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Ranns von Zobeltitz 
(Fort|eyang) 

rofeſſor Ehr hatte Tina eine ganze Weile gee 
waren (offen, fie und ihre Arbeit gleichſam 
nur von weitem beobachtet. Sie hatte zuerſt 

mechaniſch, wie fie es daheim bei dem alten Mantor 
gelernt, Stric) an Strich gereiht; fie hatte bann mit 
einer Urt von Verbiſſenheit darauf (od geseidjnet; nun, 
da fie anfing, mit den Blättern der Nachbarinnen 
gany inggeheim die ihren ju vergleichen, ſaß fie ganz 
unthatig, die Hande im Schoß, die vollen Lippen jejt 
geſchloſſen, auf der Stirn die dunfle Unmutswolle. 

So beobachtete ex fie durch die halbgeöffnete Tür 
ſeines eignen Ateliers. Und als fein ülick Aber die 
andern RNalmadchen ſchweiſte, Uber die ausgeddreten 
Pflanzlein und Aber die hübſchen Püppchen, mußte 
er lacheln: dies Landpomeränzchen war dad einzige 
Raſſegeſicht unter ihnen. Gin Käanſilerherz mußte 
Freude an ihrer ganzen Erſcheinung haben, Wher ob 
auch nur eine Spur Talent in ihr ſteckte? 

Gr trot gu ifr, Gr nahm den Kreideftife: 
Schauen Sie, Fraulein Hedſtein, das iſt nichts... 
jo... fo!” Mit ein pany kräftigen Stridjen half er 
nach. „Und hier, bitte...“ 

Ba fubr fie hoch, gereigt: „Ach was! Beh fann 
ja doc) nichts. Ich lern's ja doch nicht!” 

Gin leiſes Richern ringéum, das gleich verftummte, 
als bee ‘Profeffor die Madilfinenden etwas [chart 
anblidte, „Meine Damen, icp bitte recht ſehr — Sie 
find ſämtlich Mnfangerinnen!" Und ec mandte fic 
wieder an Zina, fagte Freundlich: ,, Das ift noch nicht 
Das Fdplechtefle Seicher, wenn man einfieht, daß man id 
nidt$ fonn, Im Gegenteil, man muß das erjt eins 
fehen, ment man etwas Ordentliches lernen will 
Aber nur nicht fofort die Flinte ins orn werfen! 
Wir wollen die Sache gleich nod einmal von vorn 
beginnen,“ 

_ Sie fob ihn an mit ihren großen dunfeln Mugen, 
die feucht waren wie von fommenbden Thranen und 
dod) nod) jornig bligten: „Verſchwendete Mühe!“ 

Dad wollen wir erjt einmal ſehen. Wiſſen Sie, 
Fraulein Hechtein, jeder Künſtler — icy auch — follte 
fic vor allem den alten Gab einprdigen, bak Geduld 
tin ſeines Rrautlein ift, Gerade der Riinjiler, denn 
Der bat ſeiner Naturanlage nach am metjten gegen 
die Ungedutd yu Cimpjen. Und min vormarts! Jur 
guten t — in einer halben Stunde ſehe ich wieder 
titimal nad." 

Ws Tina an dieſem Tage nad) der Venſion zurück 
fom, flog fie formlic) die fteilen vier Treppen binan, 
Wie ein grofes Kind freute fie fidh, daß der Profeffor 
ſchließlich leidlich zufrieden geweſen war. Es war 
doch ein Anfang! 
om Uber alé fie dann ober in ihrem kleinen ſchmalen — 
Bimmerchen fa, am Fenſter, mit dem Blick auf den Die Hoffnung. Marmorstatue vom August Sommer, (Cext $. 605) 
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ine Qual, dieſe lange Taſel mit den ſechhehn 
eng aneinander geprepten alten und jungen Sung: 
frdulein; die große Hingelampe barber, die im 
batbbunfein immer immer brennen mufte; died 
Getujdhle und Gewijpre und Klatſchen. Da ſaß 
fie nun —— zwiſchen ber kleinen Mila, 
die alles gut und ſchön ſand und einen unglaub- 
lichen Uppetit entwicelte, und Fraulein Roſi 
Blum, dec angehenden Wagnerfdngerin mit der 
Brinnbildenfigue, bie bas * aum beribyte 
und unausgefetzt mälelte. Geſprochen wurde offi⸗ 
ziell ſaſt nur von Muſit und vom Theater, ge 
tujchelt mit Borliebe iiber Lehrer, Rezenſenten, 
Wirtuofen, Tenore. 

Daven Sie Rothmũhl ſchon gehört, Fraulein 
ein — 

Wer iſt das, Fräulein Blum?" 
Die oe ige Briinnbilbe fab auf Tina wie 

von Dtitleid erfillt herab: Aber Nifolaus Roth: 
milhl — vom Opernhaus!* 

Ich war noch nie im Opernhaus.“ 
Das ift ja gang unmogli Nun freilich — 

Sie find ja Malerin, hor ich." Es klang wie 
nur Malerin. 

Dann umſchwärmten wieder andre Namen 
ihr Ohr: Paderewsli und die Hildacks und 
Guldenſon und Melba und Bötel — ihr lauter 
unbefannte @rafien. 

Gottlob, bas Mahl ging gu Ende. Fedulein 
Blum, die eingige am Tijd, die Wein tranf, 
hatte ihr febted lad geleert. Frau Fuller, die 
oben an dev Tafel Bo reece ftand auf. „Mahl. 
zeit! Mahlzeit!“ Alles ſchwirrie auseinander. ES 
war wie ein Taubenſchl 

Und wie ein Tau fag war's erſt recht 
abends im Salon. Gin ewiges Kommen und 
Gehen, ein Zuſammenhocken in fleinen Gruppen, 
bie fic) hermetiſch gegen jedes neue Element ab> 
idjlofjen. ip Teng vor 255 Seite 15 in 
unertragli ier, ein Ausfragen, Ausforſchen. 
ta Wobltat war 3 fit. tina, wenn fle 

am Abend emmal auf ein Viertelſtündchen au 
rau Fuller flüchten fonnte. Die ſaß dann, metft 
todmilde, in dex roingigen Stube neben dex Rade, 
dem eingigen Flext, S jie fir fic) hatte, und 
rechnete. Zum Spredjen war fie felten aufgeleat. 
Mber Tina war Fehon froh, wenn fie ſich m den 
einen tiefen Lehnſtuhl hineinkuſcheln fonnte. Er 
evinnerte — an Boaters Studierſtuhl im 
lieben Vielberg. 

Sa, Bielberg! — 
Ginmal ſtöhnte fie tief auf. 

ge — Sie denn, Hechſteinchen ? fragte 
au 
Ach, id) dachte an gu —* -.. und daß 

jeht in unferm Garten die Pilaumen reifen. Ich 
möchte mid) einmal ordentlich fatt effen an 
Pflaumen," ; 2 

Sollen Sie haben, teinchen, Ich will 
morgen welde aus der Markthalle mitbringen." 

Aber nach einem Weildjen fldhnte Tina wieder 
Brau Fuller hob den Kopf. DieSmal flang es 

denklicher. „Nun — wo feblt's?” 
Tina wollte nicht recht mit der Sprache heraus. 

Uber dann fprudelte fie plötzlich los, als müſſe 
fie ibe Herz von einer ſchweren Laft freitmmachen: 
wie fie ſich gar nicht einleben finne, tm Utelier 
nicht, hier erſt recht nicht. Wile, alle blieben ihr 
fremd; feien ihr unjympathifd); falſch feien fie 
und egoiftijd und — 

Ihre impulſive Art, die fie fo lange guriic- 
edrdngt Gatte, brad ſich plößzlich Bohn. Frau 

Fuller flappte thr Rechnungsbuch gu. Sie fab 
mz erftaunt gu Dem jungen Mädchen hinüber. 
dlich ſagte file: Dat Ihnen denn irgend eine 

der Damen etwas getan ?“ 

Uber Land und Meer 

»@etan? Nein, aber ich mag ſie nicht! Ich 
lann fie nicht mehr ausſtehen!“ 

sind, Kind! Wie ungeredt und — wie 
unflug! Haben Sie fic) denn {chon irgendwie 
bemibt, liebenswardig gu fein? Ehrlich geftanden, 
ich Habe nichts davon bemerkt. it waren Sie 
wie eine Traumende, jeht find Sie cine Meine 
trogige Sdyweigevin. Ich kUmmere mid fonjt 
geuriai nicht um die Eigenart der Damen, 
ie bet mir wohnen; icp habe ja fein Ergielpings- 

inftitut. Uber bei Ihnen ift das dod etwas 
andres. Sehen Sie, Tina - id) darf Sie doch 
mal fo nennen? — ob fympathifd) oder une 
fompathijh, eines Ddiirfen Gie dod all den 
Damen gegeniber nicht vergeffen: dah fie alle 
hart arbeiten um ibre Sufunft, wm ire Exiſtenz. 
Die Liebe gue Kunſt — na ja, dad ift ja ſehr 
ſchön, und jie mag wohl auch mitipredjen, Uber 
ich glaube, mehr da unten, bei der Stielenburg, — 
Penjion ſechs Marl täglich und höher. Für unjee 
Damen ift die ſtunſt erſt Mittel gum Zweck, gum 
Broterwerb," 

„Die milchende Kuh —“ Tina ladhte bitter, 
„Es wird ſchon fo fein, fo ähnlich wenigſtens. 

Uber ich denfe, man muß es achten, wenn ein 
Madden fic) — fo oder fo — auf ciane Fife 
ju fiellen verſucht. Leicht ift es nicht, Rind, oft 
it eS ſehr jchmer.” 

Sie legle bie Hand auf dad Abrechnungs · 
buch, „Die Blatter hier drinnen finnten davon 
ergablen, mie ſchwer es oft ijt. So mande fommt 
am Geften au mic mit flodendem Atem: Liebe 
Frau Fuller, ic) kann heute nicht yahlen; Vater 
fonnte mit nod) nicht ſchicken oder Ich bab’ noch 
fein Geld fir meine Stunden befommen,’ oder 
Diesmal hab’ ic) meine ganze Zulage fiir den 
Unterricht ausgeben müſſen. So mandy ringt 
fich miifjelig von Monat yu Monat durch, immer 
vielleicht nod) mit der aebeimen Qual im Herzen: 
Du vergehrit die letzten Spargrofdjen der tter, 
deiner chwiſter,“ und immer mit der andern 
Angſt: ‚Erreichſt du aud was? Wirſt dus mal 

elten finnen? Bein, nein, Amd — man 
dar} nicht vorſchnell und nicht fo hart urteilen. 
Sorgen maden nun einmal die Menſchen nicht 
was mat fo — ſympathiſch nennt. Sorgen 
verbittern. n id) mal fo hire, daß eine, die 
mit vielleicht ſeit zwei Monaten Geld jchuldig ift, 
meinen Kalbsbraten ein zähes altes Leder nennt, 
dann denfe ich tmmer: weißt du, was das arme 
Wurm heut fiir Yer und Ruminer gehabt 
hat? Und ic) geh' nachher grade zu ihe und jag’ 
ifr: Frãuleinchen, machen Sie fic) nur feine 
Sorge wegen des Heftess ... So, liebe Tina, 
das wollt’ id) nur ſagen,“ fuhr fie ladelnd fort. 
Nämlich id) weiß ja, in Ihnen ſtedt doch cine 
Het Sonnentind, wenn Ste auch jest bald den 
Kopf hangen laſſen, bald die Lippen aufwerſen. 
6 wird fdjon werden. Mein guter feliges Mann, 
der ein grofer Gartenfreund war, meinte immer, 
wenn er cin Baumadjen verpflangt hatte und es 
ſah fo traurig aus: eS wird ſchon werden, Ich 
bab’ gefunden: es wurde immer. Im Leben ijt's 
nicht anders. 8 wird ſchon, wenn man nur 
G@ottvertrauen und guten Wut und Geduld bat, 
Gute Nacht, Tina, fleine Landsndnnin — morgen 
ſollen Sie Ihre Pflaumen haben, Werderjdy... 
die find ebenfo ſchön wie eure Vielberger !" 

* 

Es wurde allmählich mit Tine, Langſam 
freilich, und am langjamften im Utelier. Profeſſor 
Ehr wollte mandymal vergweifeln, Er jah deutlich, 
es ftedte eine gewiſſe Begabung in dem ſchönen 
Madden mit den ſcheuen und zugleich trotzigen 
Augen, aber ev fonnte fie faum um einen Sdyritt 
vorwãrts bringen. Schließlich nahm er fie in 
ein kleines zweites Mtelier, in dem nur nod cine 
Gltere Schiilertn arbeitete. 

„Gnaͤdigſte Comteh, erlauben Sie: Fraulein 
Hechtein,“ jiellte er fury vor, 

Die Dame neigte fnapp dent glatten, grauen 
Seheitel, und Tina ſah nur flüchtig, daß fie einen 
Pankopf zeichnete. 

»So, Fraulein Heckſiein, vielleicht lommen wir 
hier, in größerer Ruhe, weiter, Bitte, nehmen 
Sie nun einmal etwas ganz Einfaches auſs Korn 
— dieſe Vaſe bier etwa.” 
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Es ging wirklich etwas bejjer, aber etwas 
Rechtes wurde es aud) nicht. 

Zwei, drei Tage wechſelten die beiden Ateliers 
gefabrtinnen faum ein Wort miteinander, aujjer 
dem febr höflichen, aber etwas gemeſſenen Guten 
Moran’ und ,Adiew, 

Geafin Hilgendorf — Tina hatte inzwiſchen 
ihren Namen erfahren — arbeitete fill vor fic) 
hin, jebr fleijjiq, aber one Talent. Bisweilen, 
wenn Ehr gum Korrigieren fam, hirte Tina, wie 
fie ihm bas felbjt jagte, in ganz gelaſſener Art: 
wait es aud fiir Sie feine gu große Quälerei, 
Deer Profeſſor? Sprechen Sie es dod) rubig 
aus. Ich nehme es wahrhaftig nicht del,” 

Ge laͤchelte dann. Wie follte es mir eine 
Qual ſein, einer jo liebenswuͤrdigen, geduldigen 
Schülerin ein wenig behilflich gu fein.” Und fie 
jeichnete geduldig und fleißig weiter. 

-Die wird gut zahlen miljjen! dadte Tina, 
Und dann: Er hat uns gwei Stimperfrigen eben 
jujammengepadt, Nur dag die Grajin wenigitens 
Gould hat und ic) nadjgerade auch nicht ein 
Gran mebe.' 

Und dann fprang fie einmal plopli auj, 
warf die Kreide bin, fiirmte haſtig durch den 
Eleinen Raum, Nun ging eS nicht weiter! Wud) 
nicht einen Tag! 

Plõotzlich hielt fie inne, gang erſchrocken. Shr 
Blick hatte die Grafin geſtreift, die aud) den 
Heichenitift hingelegt hatte und, ſich halb um 
wendend, ſie mit einem ftillen Lächeln anblicte, 

Ueber Linas Geſicht flutete bas Blut. „Ver— 
jeihung, Comteß. Ich babe Sie geſtört —* 

VAewahre, Fraulein Hedften. Es kommt 
mir gar nicht darauf an, ob dieſer Pan hier in 
acht e oder in acht Wochen fertig wird. Ich 
— Pardon! — id) babe mich ſoeben nur fo herz⸗ 
lic) aber Sie gefreut." 

Tina war leicht verwiert. Sie ſtrich fid) das 
fraufe Haar aus der Stirn und prefite beide 
Hande gegen die glihenden Schlajen, 

An Sheer impulfiven Art nämlich! Und — 
eS foll aber feine fade Sdymeichelet fein — noch 
mehr fiber dad ſchöne Geſicht, das der liebe 
Wott Ihnen geidentt hat.” 

Da wor jon wieder die Blutwelle, Und 
jaſt verdchtlich fam es heraus: „Schön! Ab — 
pab! Ich wollte Lieber, ich konnte etwas Ordentliches.” 

Ja, Fraͤulein Heckitein, bes Lebens Gaben 
find nun emmal ungleich verteilt, Aber dar] ih 
einmal febhen, wae Sie eigentlich in den letzten 
Tagen geidafft haben ?* 

Die Grajm ftand auf. Wm Liebjten hatte 
Tina fid) lang fiber ifre Dlappe geworfen, um 
das Leste Watt su verſtecken. Aber anftatt deffen 
mies fie, nun ſchon wieder mit trobigen Augen, 
auf ihre —A Gitte, Comteß — wieder 
nichts! Riches! Tides! 

Gine ganye Weile blatterte die Grafin in der 
Mappe, in dem daneben liegenden Skigzenbuch. 
Dann meinte fie endlich: Haben Sie das auch 
jelbft gezeichnet?“ Sie deutete auf ein Blatt mit 
allerlei fraujen Einfällen: phantaftijee Blumen, 
Blaͤtterornamente, ein drolliger Strauß aus Mohr⸗ 
rilben, die ſämtlich Geſichter zu haben ſchienen. 

Dummes Feug. Comteß.“ 
Das iſt ſehr hübſch. Fraulein Hechſtein. Das 

follten Sie dem Profeſſor zeigen.“ 
„Ums Himmels willen! Tot würde ich mich 

jchimen.” 
Die Gratin jah fie wieder lächelnd an, bee 

rilhrte das Thema aber widjt weiter. Cie nam 
ihren alten Blak ein, griff jedoch nicht gum 
Heidenftijt, fondern fagte: „Heut wird 3 doch 
nichts mehr mit Der Arbeit, Rommen Sie, 
Fraulein Heckſtein, ſehen Sie fid) auch — laſſen 
Sie und ein wentg plaudern, Sie find ein 
mãrtiſches Pfarrerlind, mie id) hörte; ich bin 
aus einem märliſchen Schloſſe. Nach unſerm 
alten guten Fontane aber gehören Schloß und 
Pfartei in Der Mark ja immer zuſammen,.“ 

Tina merfte wohl, e& wurde cin gang leiſes 
Musfragen, Aber fo disfret, fo yart und fein: 
fühlend, daß fie gar nidjt auf den Gedanken 
fam, eS übelzunehmen. Und als die Gräfin 
ſchließlich beim Weggehen bat: ,Befuchen Sie 
mid) doch einmal. Ich lebe hier mit meiner jehr 
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alten Mama gang alleit — Viltoriaſtraße 79,“ 
beugte fie fic) unwillkürlich iiber die bargebotene 

and, Died fille, — vornehme altliche 
adchen hatte the Reſpelt eingeſtößt 
Un nächſten Morgen fam die Gräfin etwas 

pier. Sie trat An au Tina heran: Damit 
ie mich nicht fir binterlijtiq halten, Fraulein 

Heckſtein, — ich Habe foeben mit Projefjor Ehr 
ũber Ihre Pflangemeichnungen gefprodyen," 

„Guter Bott, Comteß! Das hatten Sie nicht 
thun ſollen. Min wird et mid) armes Wurm 
erft recht auslachen! 

Das wollen wit abwarten: Uebrigens wird 
ex jofort erſcheinen.“ 

G8 woren qualvolle Minuten fie Tina, als 
@hr dann ibe. ——— durchſah. Am qual⸗ 
vollſten als fie ifn wirklich lachen hörte. Nicht 
aufzuſehen wagte ſie. *. jie ſah mit einem 
cheuen, vorwurfsvollen Seitenblick, daß die 

ibe aufmunternd zunickte — weshalb 

Der Profeſſor apie nicht einmal etwas. Er 
ging ant — ort in fein Atelier zuruck 

mteR, das bitten Sie mir erjparen 
ténnen !” 

Uber da fam er ſchon zurück. Beide Hände 
voll Blumen. Er mufite alle Bafen druüben ge 
pliindert haben, Und als jie zaghaft auffah, 
lachte ex wieder, 

nur 

Was madden Sie denn nur flr Au— 
Grdulein eden 2 Ich bin dod) fein Wer 
wolf! jen Sie bent nicht, sol mich free ? 
Beide fot wir auf der faljden Fährte — 
Uber heut kann id) Ihnen ſagen: Sie haber 
Talent, ein gan inne me jeare: ‘Gin gany 
merfwirdiges tilgefühl vor allem, eine etgne 
—* für die —— ait ja nicht <a 

eigentli Sie find ein bijjel vor die 
Pte Ccomicde 9 getaten, Aber das find fpatere 
orgen, vorlaͤufig langt's bei mir sears Und 

nun, bitte, laſſen Sie die alten Gipsknochen und 
Die Vaſe dort beijeite, und verſuchen Sie mal, 
—* aus dieſen Herbſttlindern irgend eine fleine 

uirlande gu ſtiltſieren, zu komponieren. Guten 
Morgen!“ 

inaus war et, aber binter ihm blieb das Blick. 
unt ging es auſwärts! Wirllich —— 

war am Donnerst Am 
Sonntag mittag wollte Tina ihren — bei 
der Graͤfin machen. Sie traf diefe jedoch auf 
der Treppe, im Begriff, in die Munftausftellun 
gu fahren. Und fo fubr fie mit ibe hinaus na 
dem Glaspalaſt am Lehrter Bahnhof. 

Und als ſie draußen vor cinem Blumenſtück 
ber Nyl flanden, einem wunderbar gemalten 
Korb Gloire be Dijon, hörte fie plötzlich hinter 
fich cine betannte Stimme 

„Guten Morgen, Couſine. Was macht die 
verebrte Zante ?* 

Indem fie fich umwandte, erfannte fie Gall 
— erſchrak, aber der Spah ſchien ſaſt 

po mehr gu erſchrecen. Beide wurden fie rot, 
und beide, da jie dies bemerfien, verlegen, fo 
daß jie fich auf einen Moment ſtumm gegenüber 
arden, Gallweg mit der Hand am Mutzenſchirm, 
ie mit einem etwas geztoungenen Ropjneigen. 

e Graſin blickte von dem einen gum anderit 
und ſchien int Moment die Briide des Verſtänd— 
niſſes nicht finden ju lönnen. 

,@uten Log, Herbert," fagte fie endlich ein 
meni ig ge gedehnt, 

un raffte ex ſich zuſammen, veidjte ſeiner 
Couſine die Hand und dann aud Tina: „Wir 
ind nämlich alte Belannte — was du mabe 
cheinlich noch nicht weißt, Cäeilie — ich ſo 

en: alte Befannte, gnädiges Fräulei Mus 
Bielberg. der Heimat vor Frdulein djtein, wo 
ich gum Beſuch bei meinem Freunde Hans Hagelitz 
moar.” 

Er war vielleicht etwas gu dbereifrig in feiner 
Grlduterung; ſonſt hatte ex eS vermieden, dieſen 
Namen su nennen. Denn nun foh er, wie in 
Tinas Geſicht wieder die dunfle Welle empor: 
ſchlug, aber auch wie ihre Vippen fid) trohig 
frdujelien; und wieder ſchoß ihm der Gedanke 
durch Den Kopf: Pilf Himmel! Was muh die 
Couſine nue denler? Machſt du ungeſchickter Narr 

Ober Cand und Meer 

dem lieben armen Mädchen am Ende nod Unc 
gelegenheiten“ Und ba bafiete ex weiter: Du 
lennſt die Hagelig ja wohl bem Namen nad, 
Gacilie? Unb — ja richtig! — die alte prichtige 
Dame ouch perjinlich. Mir ift doch, ald ob wir 
mal von ibe gefprodjen bitten, Run — ich darf 
es wohl verraten: Dad gnibdige Fraͤulein ift der 
any befondere Liebling der Breijin," 

Tina ftand nod) immer wortlos, in todlidfter 
Berlegenbeit. Aber die Graͤfin batte fic) wieder· 
gefunden, Sie mochte ſich ihre eignen Gedanfen 
machen, aber dieſe fonnten nicht unfreundlich fein, 
„Frau von Hagelitzt Gewiß kenne ich fie, und 
wer fie fennt, a fie aud) verebren. Aber Du 
ſagſt mir eigentlich nichts Neues, Better, Du 
hätteſt cher Veranlaſſung, mich gu fragen, wie 
Fräulein Heckſtein und ich belannt geworden 
ſind? Um dir die Frage zu erſparen: wir ſind's 
aus dem Atelier von Profeſſor * Und min 
oar ying tin Stiid bealetten, Herbert, wenn 

ett haſt.“ 
Gr fafite wieder wie dantend an den Milhen 

ſchirm. Sie gingen ein paar Bilder weiter. Als 
die Comteh fieben blieb, ſchöpfte er tiej 
Utem: Pardon — du aft mir noc) gar feine 
Auskunft gegeben — wie geht e& der Tante?" 

Sut, Better, Gott fei Dant. Mama ift gana 
nett Du hajt dic) lange bet uns nicht ſehen 
affen.” 

Gr entſchuldigte ſich, jrob, daß das Geſpräch 
in ein für ihn unperſonliches Fahrwaſſer gelommen 
mar, und begann dann von der Ausſiellung zu 
prechen. 

Dabei flogen ſeine Blicke immer wieder zu 
Tina hindber, als müſſe er die fargen Minuten 
benutzen, allerlei aus dem fchinen Geſicht heraus · 
aa ——— Ueberwindung oder Leid. 
rbeitsfreudigleit. Erfolg oder Enttaufdung. Und 

ſie Patties — die Augen hig i ct 
Er ſah mur, daß Bas Antlißz viel, v maler 
erorden war, die Wangen an Rundung vere 
oren Hatten, die trdftige Farbe cin — Der: 
blaft war, Grofftadtluft — vielleicht! Uber dann 
ſchien es ihm dod) guch, alé habe das ganze 
Geſicht einen andern Ausdruck gewonnen, als ſei 
es madchenhafter denn fruher. 

Saal auf Saal durchwanderten fie, ohne daß 
ex das Wort an Tina richtete; immer in einer 
fdjeuen Gorge: was du Pe Hse fagjt, bu wechſt in 
the eine ſchmerzliche Grin nerung. 

Die Grafin ging zwiſchen ihnen, ſprach in 
ihver ruhigen Weije bald mit ihm, bald mit 
Tina. Gr lauſchte immer von neuem auf, wenn 
tr dieſe antworten hirte, Die Stimme batte noch 

my den alten Woblflang, trotzdem ſchien auch 
fre im verindert, weicher geworden. Dann, mit 
cinem plitlicjen Entſchluß, ſprach er fie an: 
Darf ich fragen, gnaͤdiges Fraulein, was macht 
die eigne Sunt?” 

Ste hatte ſich inzwiſchen — ſelbſi 
töricht geſchollen, fo daß jie ihn mit Rube ane 
fehen fonnte: ,Sunft, Herr von Gatlweg ? 34 
bin eine Eleine Stimperin und werd's wobl 
bleiben.” 

Uber fe lãchelte dazu, und in bem Lächeln 
faq cin leiſer Widerſpruch gegen die eignen 
Weorte, lag wenigftens die Spur einer Goffnung 
fir die Sufunft. Auch fiel die Gräfin ‘f eich ein: 
Lap div nidts vorveden, Herbert, Ginmal — 
wie fann man denn nad viet, fiinf Woden im 
Ehrſchen Atelier wiffen, ob man etwas wird 
leiften finnen oder nicht? Dann aber — Fraulein 
Heckſſein bat wirllich cin liebenswürdiges. ein 
eigenartiges Talent," 

Lind fie erjablie. Wieder errölele Tina, aber 
eS mar fo ganz anders als porhin. Gr jah es 
wohl, und es te thn, Und dev Eifer jreute 
itn, mit dem fie nun widerſprach, einſchränken 
wollte und unbewußt doch gugab, daf fie felbjt 
em wenig an ſich glaubte. Cie erregte fic) da— 
bei, fle evjdiien ihm ſaſt wieder als das friſche 
junge Madchen, das er im Sommer fermen gelerit 
batte unter Der Veranda in Vielberg, Damals, als 
fie Den Hans fo hubſch abfertigte. Was hate 
fie dod) damals gejagt: Für Qunter Gans den 
Krauz zu winder? Mag andre ſuchen er und 
finden ! 
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Wie reigend fie jegt wieder ausſah! Das 
Geſicht jo lebendig, fo ſprechend und die Augen 
jo lebhaſt! Um die vollen, frif Lippen ein 
fait ſchalthaftes Ladyetn, das trots allen beſcheidenen 
Widerjpruds zu fagen jae: Wir werden ja 
ſehen! An mir ſoll's nicht liegen! Ah — dap 
id) euch alle, alle diberraj finnte! 

Weld) eigner Zauber doch von bem Madchen 
auSging! Auch die heilige GAcilies hatte fic) bem 
nicht eñtziehen konnen. ſie nicht ſelbſt ganz 
—2 immer wieder auf Die zierliche, bi fm 

talt in bem einfachen grauen Wollenklei 
auf das ſuße eye — ſuß und doch fo herb | 
o mf elit tb far Du Ha tub 

ie Br e Ube. ir en Schlu 
mei Rama wird fonft —— 

Sie ſchritten gum Ausgang. Der Zuſall 
Ugte, daß Gallweg auf einige Minuten neben 
—— Er fragte haſtig: „Was haben Sie 
* Nachrichten aus Vielberg, gnibiges Fraulein ? 

ie befindet fic) Ihr Herr Boater?" Und ex 
freute fic) wieder, aus ifrer Untwort herauszu- 
hdren, daß auch fie ihre Befangenbeit abgeftreift 

‘50, dex arme, bdje Papa! Seinen Briefen 
nad) muj eS ihm cig ry ut gehen, Aber ich 
traue bem Frieden Y iret as nicht 
wieder haben. ube 4 " Monat Qberfalle ich 
ihn. Ich habe ja oft fold) eine Sehnſucht nach 
ihm, nad) Vielberg, nach allem, allem, was ich 
—— lieb habe. Und ich habe ja alles dort 
ieb!“ 

Das Coupé der Grajin hielt vor der Muse 
gangstreppe. Er half den Damen einfteigen. , Qc 
ſpreche bald vor, Caeilie. Groh die Tarte." 

inen Augenblick hielt er dann aud) Tinas 
—* in ber ſeinen. Auf Wiederſehen. gnädiges 

ulein!“ Und fie gab gang unbefangen zuruck 
Auf Wiederſehen!“ 

VIL 

Der erjle Schnee war gejallen, und es er 
ſaſt, als jet ex em Signal geweſen fir die 
nung der Gaifon. Fruher als fonft begann at 
Geſellſchaftsleben. 

Hans Hagelitz hatte einen förmlichen Schlacht ⸗ 
plan fiir ſeine und feiner Frau hig rg ent: 
worfen, ev wollte fic) mit ganzer Macht im das 
geſellige Treiben hineinftürzen. Ruth ging bereit- 
willig auf alle ſeine Wunſche ein, fldhnte zwar 
bisweilen ein wenig diber die Linbequemlidfeiten, 
Die ſich ite fie nicht ae ließen, jand aber 
dafir um fo grifiere Befriedigung in langen Kon⸗ 
— mit ifrer RKammerjraut, Die Ende Ottober 
don in gebeimer Miſſi jon in Parts geweſen war, 
Ste war ja bei Paquin und Belt. Worth und 
Radferm, den großen Künſtlern dee Rue de la 
Pair und der Rue de Rivoli, bei Madame Virot 
und bet Rebour, den Wunderlätern auf = 
Bebiet der Hite, feit Jahren befannt und wohl 
angelehen. Hans hatte ein leichtes Gruſeln, a 
tr zum erſten Male die Rechnungen der Herr- 
ſchaften befam, aber er iiberwand eS leidjt, Gr 
ſchrieb jett bie Chets auf die spay tng Bant mit 
—— Leichtigleit aus, mit der er fruher mandy 
" ce be efcyriebert hatte, und er fand die 

erfiere Form aerate angenehmer. 
Die Vorbereitungen fir x Vorſtellung bei 

Hofe, die ja erſt nach Neujaht ſtattſand, waren 
eingeleitet. Woͤhrend einer ganzen Woche bielt 
in Den Beſuchsſtunden das Hageligſche Coup! vor 
allen möglichen Palajten, Geſaͤndiſchaften, Dtiers« 
haujern, Gs mar recht langmeilia, und Hans 
gabnte oft genug veritoblen, wenn er auf ſeine 
{dyweigiame Meidensqenojjin buckte. Ruth gabnte 
awar nicht, aber jie jo} in ihrer Ecke wie cine 
ſchöne Statue. 

Der Erfolg der großen Rundtour blieb zu— 
nãchſt binter den vielleicht gu hochgeſpannten Er: 
wartungen juried, Es reguete zwar Gegenbeſuche, 
und die in der Villa Hagelitz abgegebenen Karten 
ſchwollen zu einem erirentidjen Stoß an, Aber 
die Einladungen kamen ſpärlicher, und Die, die 
famen, waren nicht immer jo gana ,erite Klaſſe“, 
wie Hons gehofft hatte. Gerade die Hauter, auf 
dte es thm anfam, heken noc anf ſich marten, 
Unger den Fantilien des Regiments waren ts 
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eigentlich nur ein paar Sinanjgrdpen, die ſich be: 
tilten, einzuladen. Freilich — man war ja auch 
erſt im Mufang der —*— Aber Hans war 
empfindlic), Am enupfindlichiten, wenn ev hören 
mufte, dah dec Schwager und die Sdywagerin 
viel mehr aus" waren als ec und Ruth, 

Woldeggs bewohnten ein kleines Palais in 
ber Wilhelmſtraße. Kleiner eigentlich als die 
Billa, aber Hans fam wie von ihnen ohne ein 
heimliches Nerdgefiihl aurick. Er empfand gany 
deutlich, Daf dort ein perſönlicher Gefdymad, bet 
ibm dex — freilid) vo ide — Deforateur 
qewaltet hatte. Gr fubr dann wohl am nächſten 

e ju den grofen renommierten Geſchäften und 
wollte aud) feinen perſönlichen Geſchmack dofu- 
mentieren, faufte hier ein paar Bronzen, dort 
einige ſchöne Portieren, ein altes rantchen, 
einen Teppich von Eckmann, einige Seffel von 
Riemerſchmied — aber wenn es dann galt, fle 
daheim einzupaſſen, gelang es ihm felten. Und 
Ruth hatte fir die Einvidjtung der Wohnung gar 
fein Intereſſe. Er fagte einmal lachend gu Ellinor: 
Ruth hat nur file ein Möbel Verftandnis, fiir 
einen bequemen Stuhl!“ 

ya — Gllinor! 
Figentlich war es fiir Hans jedeSmal eine fleine 

Tortur, bei Woldeggs gu fein. Denn ev fiivdtete 
ſich felbft immer vor dem Vergleich und mußte 
immer wieder an die Worte ded Fürſten denken: 
Shen Sie, Hagelis, meine Frau hat einen grofen 
Vorzug, fie it ſehr klug!“ 

ſolch 
auch 

Der gute Peter war bod) gar nicht 
Stumpfbold, wre ev bisweilen ſchien! Denn 
die Richtigteit des andern Wortes, bas er damals 
am Seepavillon geſprochen hatte, enepfand ec mehr 
und mehr: ja, hätten Sie mwas enerauiehen, 
jo etwa aud) ein Fürſtenkrönchen —* tEllinors 
Alugheit und mit dem Furſtentitel war es freilich 
leichier, ie eine gejelljchaftliche Poſition gu er⸗ 
ringen. Vielleicht {pielte Ellinors Klugheit dabei 
nod) die größere Rolle, Ihre Klugheit, ihe — 
es war faſt gleichbedeutend — ihr Taft. 

Hans hatte fic) angewöhnt, am Spätabend, 
wenn fie aus dem Theater oder aus einer Geſell⸗ 
ſchaft nach Haufe gefommen waren, noc ein halbed 
Stündchen, eine Stunde wohl auch, bei einem 
Glaje in und einer Henry Clay allein gu 
ſihen. Gr ſchũhte dant immer eine unguſſchieb⸗ 
bare dienſtliche Arbeit vor. Aber ex fal ber 
die Blitter auf ſeinem Schreibtiſch hinweg und 
traéumte. 

Sa — Gllinor! Wie flug fie 4 ihre 
Stelluna zu cinanbder abgegrengt hatte! Immer 
die Kebenwürdigleit jelbit, immer bereit, zu vaten 
— mandmal aud) Ruth günſtig gu beeinfluffen! 
Und dabei ftets dic fefle Sdjrante, fix ihn 
wie fiir ihre andern Trabanten, Vielleicht felbjt 
fix thven eignen Mann. Er lachte dann wohl 
bitter, wenn er an die armen Fleinen Schmetterlinge 
dachte, die fic) Heuer tm Glanz diejer Schönheit 
verjengten. Der fleine Marquid Laborde von der 
franzoſiſchen Gejandtidaft und Graf Hafenfeld 
von den Gardeduforps ſchienen dies die Be- 
giinftigten. Bah — begiinftigt! 

Gottlob, da8 wenigitens hatte ex übherwunden. 
Mandal war's ihm fogar, als hege er einen 
ehrlichen Haß gegen die Schwägerin. Und dann 
lachte ex wieder: fet dod) mur jtill, du verdantſt 
ihe ja fo viel — alles! — 

Oberſileutnant von Bruchſtein und Frau 
geben fic) die Ehre“ . .. u. ſ. w.n .. Grundgiitiger 
Himmel, war da3 ein Debiit geweſen! Der Anaft- 
idjweift perlte noch nachträglich auf ſeiner Stien, 
wenn er an Ddiefen Abend dachte. Er hatte da5 
Unbeil ja eigentlid) fommen feben. Aber bak 
es jo fdjlimm werden würde, hatte er doch nicht 
gedacht. 

Saurer Mops — nun ja! Ja do! Er 
wußte es ja im voraus: intereſſant war es bei 
Herr von Brudjtein nie und elegant auc) nicht 
— aber gut gemeint, gerne gegeben in Erfüllung 
einer nicht gang leichten Pflicht Cr hatte Ruth 
vorzubereiten geſucht, batte fie gebeten: , Ruth, 
Miebjte, gieh dich ein wenig einfach an." 

mn war ſie, zu ſeinem leiſen Entſetzen, in 
einem hocheleganten, hoſmaäßig ausgeſchmittenen 
weifien Sammettleide vor ihn hingetreten, mit großen 

Uber Cand und Meer 

Boutons in den rofigen Ohren und mit Pa's be- 
ribintem Collier um den fdjneeigen Hald: Bin 
ich fein, dearest?" und hatte ihre verliebten 
iets nacht. Und er hatte gefeufst: , Ja, Ruth, 

r 1“ 
an war wohl etmas befrembdet geweſen, 

hatte fic) aber bemiibt, liebenswürdig gu fein — 
dem neuen Mitglied bes engeren Kreiſes und 
doppelt, nach altem deutſchem Brauch, der Aus— 
laͤnderin gegeniiber. Auch ihre Schoͤnheit fiber 
raſchte, machte Eindruct. 

Uber Ruth ſaß wie ein Marmorbild. Nur 
ihre grofien Augen wanbderten fo eigen mißachtend 
im Salon umber, in diejem etwas künſtlich aufe 
geputzten Galon mit der blauen Pluſchgarnitur 
und dem vielen billigen Rric-A-brac auf Borten 
und Simjen, So eigen mißachtend — ſchon auf 
on 5 hatte fie geſtöhnt: „Immer nod) höher 

nauf 2?” 
Sie war nicht geradezu unhöflich, aber ganglich 

unverbindlich. Bei Tiſch ftreifte fie den Hand⸗ 
ſchuh nicht ab, ruhrte Gabel und Meſſer fount 
an. Lind Hans Pagelis jah mit Schrecfen, wie 
bas Geſicht der can rau von Braunſtein, die 
fo ſtolz auf die Kochtunſt war, die eigne und die 
ihrer Riichenfee, [pier und immer fpiter wurde, 
Dann bhirte ex im Raudpimmer ein leiſes Wort 
—* von einer ja: und Neinfage-Wafchine’, und 
fihlte fofort, mer damit gemeint war. Die Ungft 
trieb ibn in den Salon, gu den Damen gurl. 
@ottlob, Ruth fa wieder gang forreft im Kreiſe, 
{chon wie immer, und es war ja wohl gang gut, 
dap fie fo wemig ſprach. 

Uber gerade, als ev ſich einen Stuhl beran: 
40g, jab er, wie Frau von Hager, die Kommandeuſe, 
fi ju ſeiner Frau ſetzte und fie liebensrwiirdig 
anfprad: „Nun, liebe Frau von Hagelitz, wie 
leben Sie jich bier ein?" 

„O — ich bonfe.“ 
Es find gewif} mancherlei neue Eindrücke, 

die an Sie herantreten —* 
D — nein —" 

Frau von Dager laͤchelte leije, aber fle gab 
den Verſuch wiht auf, Es war fir fie ee Yet 
ag le geht Sem gen fe * ~~ 
ie au wenig von Ihrem Herrn Gemahl. 

Der Bere Dienjt —“ 
Hans bemerfte, wie eine Spur Leben in das 

Marmorgefidht fam, gewahrte aber auc) die Eigen: 
finndjalte auf der Stirn feiner Frau, Und dann 
hoͤrte ex: „AIch weiß gar nicht, warum mein Mann 
fic) immer noc) mit dem dummen Dienjt quilt.” 

Uber, liebe von Hagelitz, ein Wann 
mug dod) feinen Beruf haben.” 

„O — nein! Warum denn? Hans bitte 
das dod) nicht nötig. Und id) mag es nicht.“ 

Er warf ſich ſchleunigſt in die Breſche, ſuchte 
mit einigen Scherzworten eine andre Wendung 
in das Geſpräch gu bringen. Frau von Hager 
ging fofort beveitwillig darauf cin. Aber dann 
fiel Ruth, al8 ob fie alle Zwiſchenſähe überhört 
hatte, ploplidy nod) emmal hartnadig ein: , Warum 
nimmſt du eigentlich nicht deinen Abſchied? Dir 
macht dad dumme Dienfttun doch aud) fein Wer- 
gniigen," 

Sie wiederholte damit nur, was er wobl 
gelegenttic felbjt in ſchlechter Laune geſagt hatte. 
Uber daß fie es jeht hier ausfprach, verdroß ibn 
aufs höchſte. Er befam einen roten Ropj, jagte 
in ungewohnter Schirfe: „Davon verftehft du 
nichts, Ruth!" und wollte ſich wieder an Frau 
von Hager wenden. 

Dod) nun lieh Ruth nicht locker. Eigenfinnig 
erwiderte fie: dd) verftehe bas gang gut. Sd) 
will meinen Wann fiir mid) haben, Und Pa ijt 
reich genug..." 

Sum Glück intonierte im Nebenzimmer in 
dieſem Augenblick ixgend jemand auf bem Flügel 
tinen Brahmſchen Tangy. Das Geſpräch wurde 
abgebrodjen. Uber Hans jah im ſtreiſe der Damen 
auf allen Geſichtern ein muhſam unterdrücktes 
Lacheln und, was ihn faſt nod) mehr kränkte, in 
den Eugen Mugen der Frau von Hager etwas 
wie ein Ditleidsfchimmern. (Bortfehung folgt) 
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Vollsgeſundheitspflege auf dem Lande 

Geb. Sanititsrat Dr. Kour, Rilster 

Ghvend bei ben Gebildeten und in ben Stadten 
der Sinn fiir cine geſunde Lebenaweiſe fic) 

allmabhlid) gu entwideln anfaingt, ijt ex auf dem 
Lande fo gut wie gar nicht vorhanden, Der große 
Wert ber Saubertett ift weder in aͤſthetiſcher noch 
in gejundbeitlicher Bezichung erfannt. Die friſche 
Luft wird durch feſtes Verſchließen dee Fenfter 
Schlaf⸗ und Wohnrdume mit Hartnäckigkeit fern: 
pain. In diefer durch die fehlende Laftung und 

auberteit naturgemãn dumpfigen Riumen wide 
der Landbewohnet dauernd vereilen, wenn er nicht 
lũctlicherweiſe Durch feine Thatigteit anf Acker und 
1d fic) den größten Teil des Taped im Freien anjr 

jubalttn geywungen ware. Das Waſchen des Körpers 
it meift mur cin oberflächliches und befdhrdnft fich 
fiir gewöhnlich auf Gefieht und Hinde. Gebadet 
wird nur bei beſonders günſtiger Gelegenheit; im 
allgemeinen ijt grohe Waſſerſcheu vorhanden, Die 
Miilgmben und Aborte werden in der Nahe von 
Brunner und Pumpen angelegt, fo daß mach 
einiger Heit bas Trinfwaffer mit ungefunden, frank 
margenden Stoffer angefillt fein maf. Die 3* 
{apt man in vielen D nm auf bie Strajie fliefen 
= —* —5 * Bt co 9 5 

ngeftellt und ber Beſchmutzung durch Fliegen 
und Staub bag Eawaige Gunden metho 
mit fdymugigen Yappen verbunden. Wohi man 
icht, iiberall ſtößt man auf durdans feblended 
erftandnis fiir die Grunbdlehren ber Gefundbeits- 

pilege. 
ts ift deshalb auch nicht wunderbar, dah die 

Landbewohner in — auf Kranklichteit und 
Sterblichteit ben Stadthewohnern gegeniiber durch · 
aus nicht günſtiger, ſondern oft ac ſchlechter 
geftellt find. Berlin mit ſeinen zwei Millionen Ein · 
wohnern hat trotz dieſer Maſſenbevöllerung einen 
beſſeren Geſundheuszuſtand als das Land und dic 
{leinen Stddte, Dies ijt die ſichtbare Folge der 
ape age Einrichtungen, in eriter Lime der 
analifation und ber Verſorgung ber Stadt mit 

gutem Zrinfwaffer, dann aber auch des Bor- 
dringend einer aufgeflarten Anſchauung aber ein 
efundheitsgemãßes Leben. So it Tophus aus 
erlin jo gut wie verſchwunden. Mur vom Larbd« 

aufenthalt ober aus ben Badern Heimfehrende 
bringen zuweilen dieſe Kranfheit mit, denn anc 
mande Badcorte laffen nur zu bdufig die Lehren 
dex Gefundheitépflege außer acht, belonbders mas 
Ubjube und Wai — betrifft. Mud) die 
Breddurchfalle der Kinder haben in Berlin infolge 
der polizeilichen Kontrolle ber vom Lande ein: 
efiibrten Wild ftart narhgelaffen. Mit ander 
Gorten, die mangelhaften geſundheitlichen Verhält ⸗ 
niſſe des Landes "ont thre Schatten auc) auf 
die Stadte, Statt Erfriſchung und Heilung holer 
fic) bie Städter häufig ſchwere Evfranfungen. 

Es liegt deshalb nicht nue im Intereſſe der 
Landbewohner, fondern aud der Ailgemeindeit, 
dab hier für gute gefundheitégemafe Vortichtungen 
a getragen wird, 

ie ift Das gu ecveichen? 
Bor allen Dingen ijt in ber Lanbbevdllerung 

dex Sinn ſür Neinlichteit, fire frifehe Luft, fiir Ab⸗ 
hartung , far eine gefundbeitsgemafe Lebens- 
weiſe gu exweclen. In exter Reihe dente ich dabei 
an den Poltajehullehree als cinen erzicheriſchen 
Faltor. Freilich iſt ihm erſt eine ſeiner Wichtig⸗ 
keit entſprechende Siellung einzuräumen. Die 
Trakehner Beleidigungsklage hat ein grelles Licht 
auf die unglaubliche Behandlung und Herabdrũckung 
ber Bolts dullebree geworfen. Bei einer fo ſchlefen 
—— ift es ihnen nicht möglich, einen ergiches 
riſchen influ auf die Kinder und noch weniger 
auf die Ermachfenen ausyuiiben. Minder follen 
aber nicht blof mechaniſch leſen, ſchreiben, mer 
und Bibel> und Gelangbuchverje lernen, fondern 
fie ſollen aud) geiftiq und Wrperlic) zu füchtigen 
Menfdjen eryogen werden. Dau gehdet aber, daf 
bad Rind Achtung und Ehrſurcht vor feinem Er 
vieher Hat. Dieje kaun bei unwürdiger Behand< 
lung det Erzieher feitené Der Vorgeſetzten aber nicht 
vorhanden ſein. Andrevfeits mifiten die Vollsſchul⸗ 
lehrer auch felbft anf dem Seminar in ber Gefund- 
heitslehre ausgebildet werden. Sie müſſen in diefer 
Hinſicht Hie ihren fo wichtigen Beruf beſſer geſchult 
werden. Wit totem Eintrichtern und Auswendiglernen 
ift dies nicht gemacht; fie werden dann immer wieder 
aud) nur eintrichtern und geifttdtend auswendi 
lernen laſſen. Die Vollsſchullehrer müſſen ſelb 
ſattelfeſt in ber Gefundheitslehre fein und jeden 
VerftoH gegen die jo auferordentlich wichtige Reine 

— —— 
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lichteit unangenebin empfinden. Sie miiffer wiſſen, 
bak viele Rrantheiten, wie Kindbettfieber, Wund- 
—A——— Folgen 
ex Unreinlichteit find; fle mſſen wiſſen. da jeder 

Hautrié forgfaltig gereinigt und verbunden werden 
mug, weil jede fleinfte Wunde die Gingangspforte 
für hochit gefährliche Baullen fein kann. Go ané> 
eviitet werden fie faft jpiclend den Sinn fiir Reine 
— fie frifche Quit, für cin gefundheitegemahes 
Leben erwecken finnen. In dem taglichen Berfehr 
mit den Rindern werden fie dann von ſelbſt jeden 
Verfiok gegen die gebotene Reinlichteit, fede Bers 
jtindniglojiateit für bie uns umlauernden Gefahren, 
jede Gleichgultigkeit gegen cin gejundheitégemafes 
Berbalten riigen und zwar, ohne dixeft Unters 
richt in Gefundgeitspflege gu geben. Das, was 
bei geeiqneten Gelegenheifen prattiſch und anſchau⸗ 
lich geatigt und ertlärt wird, geht nie verloren, 
wodbrend peoeeor Unterricht ohne Anſchauung 
und prattiſche Uebung nur mechaniſch aufgefafit 
wird und bald aus dem Gedichtnié verſchwindet. 

Auch der Sinn für die Schonheit dev Natur, 
e dad Leber und Treiben in igr, der den Land- 
wohnern Leider fo ſehrr abgeht, ijt wachzurufen. 

ilich Cann died nidjt in der engen, dumpfen Schul · 
be geidjeben, fondern in Gotted freier Natur. 
eim Wandern durch Feld und Wald fann der 

Lehrer mit ardgerem Erſolge wirlen als in ber Stube; 
verlangen Sods einafichtige Manner, daß der Schul- 
unt t aberhaupt moglicft im Freien ftattfinde. 
Was dem Kinde auf dieſe Weiſe eingeflößt wird, 
bad baftet bauernd, wahrend bet ailteren Menſchen 
veraltete Anſchauungen, Torheiten, Aberglauben, 
bie fie in ber Rindheit cingefogen haben, ſchwer 
auszurotten find. 

Ktfo Raum flie die Entwidlung des fo wid 
tigen Vollsſchullehrers! Man enge infolge mittel ⸗ 
aierlicher ruͤdſtandiger Vorurteile jeinen Wirlungs · 
kreis nicht ein und gebe ibm endlich cine Stellung, 
mic fie ſeinem wichtlgen Seruſe entipricdt. 

Sn iter Weibe dente ich an ben Land= 
pfarter. Mud) dieſer fann vollsgeſundheitlich mirfen, 
freilich bet den Erwachſenen als bet den 
Rindern. Den Erwachſenen gegentiber ift ja auch 
cin ſtaͤrkerer Einfluß — Um aber mit 
Erfolg yu wirten, ift es gleichfalls nonvendig, dab 
ber Landpfarrer ſich vorher auf der Univerfitdt in 
der Gefundheitspflege andgebildet hat, wozu ja jeat 
Gelegenheit geboten ijt. Leider ijt dieje nod) gu 
wenig ben worden. Viele fiimmern ſich gar 
nicht darum, oder wenn dies dev Fall, wenden 7 
fich dev fo bequemen Homdopathie gu. Hier braucht 
man nicht große Borjtubien gu machen. Man hat 
fein Buch mit den Anzeichen der Kranlhezten und 
mit Anweiſung vow bejtimmten Streutiigel 

ett bie verſchſedenen Kraukheitserſcheinungen. Ich 
a a es evlebt, daß verftaudte Fife von Paſtoren 
innerlich mit Streulugelchen behandelt worden find! 
Dem Landpfarrer ijt fo häufi — geboten. 
bie Wohnungen ſeiner Gemeindemitglieder bei i 
Nöoten gu beireten, daß ex hier ſeeliſch und zugleich 
——— in fchdnfter Weiſe wire foun. Sn 
einem geſunden Koͤrber waltet cin _—- und 
beitered Gemit mehr als im feanfen Rorper, und ein 

under Menfd) ift ben geiftigen Cinfliifen zugäng 
et. Ein Pfarrer freilicy, dem es bes feiner Gee 

meinbe mur auf einen freudlojen, ſtarren Glauben 
anfommt, dem jede Heiterfeit, pede Luſtigleit ein 
Greuel ijt, verfidit daburch ſchon gegen die Grund: 
lehren ber Gejundheitepflege, denn prwifchen Roeper 
und Gemiit befteht Wechſelwirkung. Trauer, dumpfes 
Hinbeiiten führt leicht gu Entartung der jane, 
wabrend Heiterteit im Gemut einer gefunden Puls. 
féjiag ded Körpers erzeugt. Trodene Gelehrſam⸗ 

it, ftarrer Gilaube find gleichmäſig vom Uebel. 
Dente ferner an Ben Guts - Bud 

ex fann in jeinem Bereich ſehr ſegendreich wirlen. 
Ge ijt jedoch nur PBrivatperfon und foll beshalb 
auger Betracht bleiben. 

Yon großer Wichtigheit bei ber Boltsgefund« 
HeitSpflege auf dem Lande ift natürlich der Kreis⸗ 
arzt. Rer ec wohnt in der Stadt, fomime viel gu 
felten auf bie Dörfer umd meiſt erjt, wenn das 
Rind, wie man fagt, ſchon in den Brunnen gefallen 
ift, Grit wenn eine Epidemic ausgebrochen, wenn 
es alſo meiſtens zu jfpit ijt, werden Brunnen 

ſchloſſen, Maßregeln zur Abſperrung getrofſen. 
me friiher — dazu fehlt bem SHreisarst 

bie Beſugnis. Auch ex iſt yu ſehr hurcautratiſch 
eingeengt, wie fiberfaupt bei uns ja leider der 
Buchftabe und der Formalismus herrſchen. 

te madchtigjte und wichtigſte Perſoͤnlichteit auf 
bem Lande ift der Landvat mit feinen Amtsvor⸗ 
ftebern und Gendarmen, Er befipt Machtbeſugnis 
in reichlicjer Dienge, aber Dagegen find ſeine Renute 
niffe far unfern Swed nicht geniigend, und jeinen 
UmtSvorftehern fehlen dieſe meijt gang und den 
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Genbarmen natürlich vollfommen. Der Landrat 
ift sucih und obgleich dieſer in allen haberen 
Regierungéverwaltungen obenan fiebt, fo weiſt man 
dod, daß ex aufer feiner trodenen Juriſterei 
und feinem Bureaulratismus nicht viel mebe pee 
lernt hat. Su dev Geſundheitspflege ift ex a 
meift gang wmviffend, G8 ware nun wohl exjte 
Bedingung, dag derjenige, der gum Landrat eines 
Kreiſes bejtellt wird und fo die höchſte Macht ⸗ 
bejuanis erhait, erſt eine Uusbilbung in der Gee 
jundheitépi ¢ ausmeift. Erſt dann fann er ge 
deihlich fiir feinen Kreis in gefundbheitlider Bee 
viehung einrvirfen. 

Wie werden baber, um gum Schluß zu fommen, 
erjt dann normale geſundheitliche Verhältniſſe auf 
dem Lande erreichen, wenn die vier Faltoren, 
Volls ſchullehrer, ber Pjarrer, der Kreisarzt und 
der Landrat mit den erſorderlichen Renntniffen und 
Machtbefugniſſen anspeftattet find und verftindnis: 
voll cinander in die Hinde arbeiten. 

Der Hieger 
Bon 

Curt Julius Wot 

T" diefem Gahre war dag — das die 
Offlniere des Steinaer KZuſgin-Ouſarenregi⸗ 

ments alljabrlicy im engſten Kreiſe auf einem Kom- 
pler der Garnifon benachbarter Felbex veranjtalten, 
infofern von bejondever Bedeutung, als e dic 
Konlurrenz um ben Silberpolal definitiv entſcheiden 
ollte, Den die hohe Regimentsinhaberin, die nigin 

rola, das Jahr guvor geſtiflet hatte. BWeike 
huchen, dent bloßen Auge tetlweife faum ſichtbar, 
reniten in Mbftanden ote weithin ſich dDehuende, 

mele abwedslungsreide als a elegte 
Bahn, Groftentels Stoppelacer, von Kraut> und 
Rleefeldern bie und ba mit faftigen Griin durchſetzt, 
mart bas Zerrain fo gewählt, dah es ſich von einer 
flachen. gewiffecmafien bie Bafid bildenden Boden: 
erhogung aus bequem —ã— a lief. 

Hier fammelte fich zunächſt jenes ſtäͤdtiſch länd · 
fiche, beiderſeits aber immer fehr geduldige 
heitspublilum. das bei derartigen Anlãſſen — frei 
lich nur alS Maffe in Betrachht Commend — ftets 
pet ba ift, wãhrend die fpdter und in gemeſſenen 

flduben den Feldweg heraufſchautelnden en 
die offigiellen Hufdhauer mehe im Bordergrund, in 
der Nabe bes Hieled, abfekten: Damen Regi 
ments, Rittengutsbefiger aus ber Umgegend, Bere 
waltungẽchargen und Landadel mit einem verſchũmten 
Bujak Steinacr Umt« und Wiirdenbourgeoifie — 
alleé in allem cin fret-fonventionelleSs GSonorattoren: 
Stelldichein, bas jeder Qndtvidualitar Raum gur 
Entfaltung bot und fo im golbenen Licht der Nach⸗ 
mittaasfonne ein farh ip gldngendes, reichgegliedertes 
—— dieſer bevorzugten Geſellſchaftsllaſſe 
en te, 

Die Leifenauer Equipage mit der Grain Duban- 
Hradiſch und ihrer Tochter fam ziemlich gulegt, bas 
Trompetercorps hatte geeaide den Erbffnungẽmarſch 
beendct. Man hatte überhaupt nicht fejt auf die 
beiben Damen ia peor Der Oberleutnant von 
Rabenhorft, dex die Comteſſe ſtark verehrte und acht 
Tage vorher mit der offigic’ Ginladung jelbjt 
nach Leiſenau geritten war, hatte eine glemlich un⸗ 
beftinamte Antwort mitgebvacht und damit im Kreiſe 
ber Rameraden lebhaftes Bebauern hervorgerufen. 
Er jelbft war iibrigens am meiften enttäuſcht. Er 
batte von feiten ber Comteſſe doc) mehr Intereſſe 
erwartet,; gerade weil das diedjdbrige Rennen durch 
bie Ehrengabe Ihrer Wtajeftat und feine, ves bee 
kannten Hervenreiter3, Teilnalme gewilfermafen gu 
einem equeſtriſchen Ereignis wurde. in ſchones 
Selbſtuertrauen mar plotzlich fo ſtarl angegriffen, 
daß er ſich in einer beſonders ſchwachen inute 
fogat cinmal bie Frage vorlegte, ob ſich Comteſſe 
Stbylle wobl ebenfo Mihl werbalten hatte, wenn 
Leutnant von Bloome, fein Nebenbubler, ber Ueber⸗ 
bringer der Einladung geweſen mare, 

Yeutnant von Bloome, dev dic Comteſſe vielleicht 
nod qliihender und vielleicht auch noch hoffnungs⸗ 
loſer liebte, bewahrte aufjallenderweije eine —8 
worlfarge Gelaſſenheit, die fic) unter Umitinden 
pon dieſer Bedeutung beinahe wie ftille Genug> 
tuung ausnahm. Es muß deshalb unentſchieden 
bleiben, ob ex ſich nicht ſogar direlt gefreut bitte, 
wenn von Rabenhorſt mit einem dompletten Mein” 
wwiedergefommen ware, mar im Grunde ein 
durchaus nicht Gbelwollender Menfd), wubte aud, 
dap er fich auf feinem Herzbuben“, einem rein 
tajjigen Golbdfuchs vom Belmont* aus der Regen⸗ 
wolte*, Rabenhorſts ,Wlmanjor* gegenüber ziemlich 
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ut würde behanpten können; aber ber Gedante, 
fe mit dieſem unter Sibyllens Augen allein durch 
ie Straft und Sdjnelligtett der Pſerde gu meſſen, 

bebielt doch immer etwas Peinlidjes fir ibm. „Offi⸗ 
Belegenheiter* waren ihm fiberhaupt wenig 

yinpathifd). Rabenhorſt wurde ywar von der 
Gomteffe nicht — bevorzugt; allein als 
dem dlteren Kameraden, der überdies vor ben: 
Wittmeifier ftand, wurde ibm doch ũberall mit ftill- 
ſchweigender Selbſtverſtandlichteit bee Vortritt Aber- 
laffen, beim Diner wie bei der Polonaiſe. Und 
den wollte und mochte ev ihm nicht ohne weiteres 
reitig machen. ae ex dod damit eine Ent: 
eidung herbeigeſührt, die nach feiner Meinung 

unbedingt gu Guniten des langen, eleganter Hane 
noveraners audsfallen mußte. 

Dagegen machte es ihn dann immer unaus ſprech⸗ 
lich glticflich, cinmal an cinem ſchönen Sommer: 
abend aujs Geratewohl durch den Walb nach 
Leiſenau zu reiten und dann die Comteſſe wirtlich 
auf ihrem Spaziergang ober im Luginsland beint 
Parlende angutveffen. Dann erlaubte fie wohl, dak 
er, den ſchnaubenden Fuchs am Hiigel, ein Studchen 
neben ibe becging oder plaubernd unter ihrem 
atinen Laubenbogen bielt, um fo, an bas beijeite 
gileate ae on: ein wenig mit ie Gber 

elt und Menſchen ue philofopbieren. Wie köſtlich 
wat nach ſolchen Gejprdchen bee Heimritt durch 
den ſtillen, laulich- wurzigen Tannenwald! Sy 
Graſe machten die Grillen ihre ſchläfrige Muſit, 
Gjende Rehe äugten furchtlos nach dem einſamen 
Reiter, und burd all bas geheinmisvoll dãmmernde 
Waldweben wiegte ibn bet verhingten Zügeln ber 
er Gaul im leichten, federnden Schrili feiner 
Raffe. 

_ Die Duban-Heradifeh, Mutter mie Tochter, lebten 
= ae. Eine Einladung in ihr alted, 
ides, gang mt Epheu umſponnenes Turmidjlop 

aus der Feudalzeit war eine ebenfo begehrte als 
feltene Mudnahme. Sie ſchienen, wennſchon fle 
Winter fiir Winter yu den Hofburghitlen nach 
Wien reiften, das Geſellſchaftsleben nicht unbedingt 
an bie Spike gu ſtellen. Nach dem üblichen Gri: 
Lat a Hg alt an dex Riviera feheten fie regel- 
mafig im Juni nach Leifenan uric und lebten 
get ind tief in den Herbſt ihren vorwiegend geiftigen 

chajtigungen. Die Grifin, von Geburt eine 
Deutſche und durch dew Tod i Gatten, cines 
bohmiſchen Grofgrundbejigers , 1866 geblieben 
war, tad turer, aberaud pladticher Che urplige 
lich aud allen Himmeln gejtirst, hatte feit ben 
Tagen von Gitidin und Königgrätz vom Weitleben 
nurũctgezogen und nur ber Erstehung ihrer Tochter 

ebt, Leifenau, dad fraber ihrem Bater ges 
rte, und das fle nad) der Aufteilung der böhmi⸗ 
yen Liegenſchaflen zurücklaufen fonnte, hatte fie ein 
ul T woabehaft zuſagendes Witwenafyl gefunden. Erſt 
feit die Comteſſe die Tanzjahre abjolvierte, war fic, 
teilweife zͤgernd und obne je wieder die Trauer⸗ 
— abjulegen, zu ben dugeren Lebensgewohnheiten 
beer Kreiſe suriidgelehrt. Sie ftand überdies aud 
in Briefwechſel mit dex Ebntr-Eſchenbach, deren 
Befuche fie von Heit gu Heit empjing. 

um Renner Hatten Mutter und Tochter 
ſchlichlich alfo doch noch entſchloſſen und damit 
niemand cine groͤßere de bereitet als dem afl. 
qeit galanten und ftar Pea ewiſſen Oberleutnant 
vont Rabenhorſt. Gleich nach dem Obert, ber die 
Damen mit jener Uaſſiſchen alten Kriegsbaren fo 
prarhtig au Geſicht ftehenden Ritterlichteit verrauſchter 
Solbatenbliteyeiten begrühte — and gwar durch 
tief reſpeltvollen — ff mit einem kleinen, vere 
ſchaͤmt zaͤrtlichen Nachzügler jedesmal —, war er 
ebenfalls gum en geeilt, um heim Ausfteigen 
hilfreiche Sand t leiften, Die Damen jedoch gogen 
vor, figen gu bleiben, Und nun ftand ec in vor« 
nehmer Lange, die Finger der Rechten in dad Meine, 
filberverbriimte Geriertajdpdhen feiner lichtblauen 
Uttila gefchoben, im der Linken bie Reitgerte wip: 
pend, bei ihnen am Schlage und exliuterte in der 
tnappen und präziſen Terminologie eines Reunm⸗ 
programms die ofition der drei eingelnen Ab⸗ 
teilungen. 

Die erſte, cin Verſuchſsrennen jfile die ,Sub- 
alternen”, wie Bie fingeren Herren fich ſcherzweiſe 
ie benennen pflegten, war ingwijdjen gientlic) zu 
nde geritten, ohne Daf dic vom Hivil von ber 

Entwicklung und den Eingelbeiten mehr gefehen 
Hatten alg vier oder fiinf langgejteectte Pjerbeleiber, 
die pligtich dicht vor bent erſchredt guriidtretenden 
Zuſchauern vorbeijauften und bald darauf auch 
dion durchs Biel gingen. Ehe man fich recht hinein⸗ 
uſinden wußte, ſchmetterte ſchon Der Tuleh übers 
Fe. Dann Horte man den Namen des Siegers, 
er man veraah, fobald man ifm rweitergenannt 

hatte. Der liebe Nichite nahm eben noch immer 
das Hauptintereſſe fix ſich in Anfprud, und pum 
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33 lo —ã es wohl auch an der Bahn elbſt, deren 
= * a un ans — 

3 achſe nicht iinmer uge ſpran 
Beim nächſten men dnberte ſich dad Heed. 

Wan war aufmesfjam geworden, beherrſchte das 
Terrain und hatte von dicjer und jener Seite, daß 
nun eigentlich erſt Bie Hauptfacke Mime, dex Ente 
{Sion seamen um den Pofal ber Rénigin. Die 

Namen wurden genannt: von Rabenhort, 
Birmeifer Selene in, Dott Koßmach, der Adjutant 
at Me Genet ſcien fit ‘ 

it bie Comteſſe ſchien u in 
Wenigſtens agg fie, * von — mit 
einem Geiteren ,Muf Wiederſehen!“ davongeeilt war, 
um rechtztitig zum Start gu fommen, den Wa 
verlaſſen und einer etwas höher gelegenen Stand: 
ort gemablt. Dort blieb fie nach einigen virtuofen, 
pon Tees Seite jedorh auf Dauer und Vertiejung 

legten B bi it 
felbt : ing — — it te 

jenen von &nt am —— — manag 
vermißten, ber ihren oft fo kecken a 
Behauptungen wun eimmal unentbebr — ft, poo 
es vor, fie perſpettiviſch gu —— Eine ahn · 
liche und von innen heraus eſtimmende Diſtanz 
der Lebensanfdjauung galt auch im Verlehr mit 
den Damen und umngrengte fle bier vielleicht nog 
{charfer mit ciner übrigens ga mt fpontan. refpe 
tierten Urt des Wnders-fein-dilrfens, bie 
intereffante, bunfle Rolorit der bobueifden i bas 
* aud) ſchon Gufieclicy zur Ex — a 
= cause und Pai . — — a 
warmuͤber te arbe, braunſchwar 
Seer, volle, — er zwei wunder · 
are Sammelau aben et date ie ben Aus⸗ 

druct berber Reije, ber gleichwoh te Glithended 
und —“ * Deutſche Tiefe ſchien ſich 
in ihren Blicken ſanft umd vith oll mit flavifder 
Melancholie gu dtapieren, mit ber ftolgen Wel — 
tines einſamen Herzens, das von ſeinem Rei 
nichts verfchenfen und vergeben darf. Denn bab 
4 e die Welt um ſich und ihre iibertvieben wichtigen 

cigniffe wirtlich mit gu großen Gedanken mafi, 
ne far bie Aicken und erengen einen andern 
Trojt al den der Selbftverleugnung gu finden, 
lieben ſchon die en erfennen, bie in einer = 
nervijen Doppellinie ihre junge Stirn du 

So, wie fie fektin fatter Spatjonmerbeleu rom 
auf der Hdhe ſiand, bas dunkle Auge itber dic 
Ebene jdpweifen affend und bad vor anjgenommene 
Seleiv ſeſt an die fdjlante Geftalt ea en, wurde fie von 
den jungen Lenten wie cine ſch tatue betrachtet. 

Sie marliert a a roe : fagte Helmbold, 
vielleigt der feinjte Kae Regiment and vor 
feinem Talent, Leute und Situationen gu glojfieren, 
bei Derarti . gern ausgiedigen Ge 
brauch ma 

Oder rlinbilbe mit bem Reifezeugnis eines 
Damenlyceums in der Talche,” erg fein Duz · 
famerad Sulzbach. 

Die Leutnants lachten. 
Baie aur fdjabe um fie!” meinte nach einer 

ufe aw dake bedanernd auc) der fleine, ſtarl 
erſchuldele Leuinant Thode. „Schön, rajend ‘Than, 
ily flokig reid) — Rinder, und fo'n Stiefen: 
Capital fteht mun fo — fo gewiſſermaßen in der 
Luft und ijt * qu faſſen. Was macht ſie denn 
eigentlich die Beit ?* 

Sie philo = ject.” 
Auf welchem Gebiet?* 
wiſchen — und Toljtoj. Sie hat mid) 

ta ee gefragt, ob ich Krieg und Frieden ge 
en h 
— iſt das auch alles, was ſie —X8 
és Ne, Sige bes fie ra ry —— is 

no r nicht verboten, da ha! on 
— frag’ icy blof, Suh oe. aut Reon en 

fie wo —— feel b be ® 
jog den und die Brauen 

bork, —* ob ex ſagen rollte: Da nrlifjen Sie ſchon 
mal bdiveft aufragen, mein Lieber. 

Helmbold aber entſchied den Fall. 
Wiſſen Sie, Thode,” jagte ex mit dem be> 

tanmten Pernidstungolacyetn angenommener Mebere 
legenheit, wenn unfree Damen ſich mit foldjen 
Geiftern wie Mietzſche und Tolftoj einlaſſen, dann 
it bas immer fo ‘ne Art platontfdiee Giebe. m 

Lejen und im Wiedergeben — ja, da ſind fie bin 
mie die Jungfrau von Orleans; indes — man 
braucht ja nid Grnft zu machen.* 

Mittlerweile hatte ber Stabstrompeter ſelbſt 
das Signal zum Abreiten geblaſen, und die Um— 
ſtehenden vedten die Köpfe. Zungächſt ger fal 
wan nichts als Mderland in 3 und. grůnen. 
ag ſchmãler werdenden 3 End⸗ 
ich — irgendwo — weit — gary brau Wie fic 
etwas wie Bewegung aus der leblos· ruhigen Flãchen · 
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dehnung: vier dunfelaufeimandergedraingte, —— 
ſichtbare Punlte annen langſam, langſam 

1, gu einem machtigen Bogen ausholend. 
mehr fie dann aber in ga ie tamen, d 
rafcher, glatter bewegten fie fid) w Es — 
oni side, al’ tebe ber Wind —* feine ‘ore 

Korperchen anf der Ebene vor fich ber, 
— Stofftelichen mit aufgehobener Erdf ¢, 
ald deutlich fichtbar, bald von der ee reite 

ie eines Krautfelbes valli = efogen, li 
unb *8* dichter. aciog og 
belleren Untergrund 8 nã * es acters 
wieder auftaudjten, Nun erfannte man dad leichte 
Auf und Rieder des geftredten Galopp3, bas Ly 
der Uniform im Gegenfay zu Den dun P 
cine Bleſſe als weißer, tanzender Stern in der ite, 
rubernbe Ellbogen, filberne Ligen, und fo wuchſen, 
immer detailliecter, immer grifer und grifier werdend, 
lautlos und ftetigy anbrangend, die vier dicht gue 
— Meiter aus ber Ebene heraus. 

ber Re Nd) ber Meibe ad) ‘mit bem Reimese ev fie ex Reihe nak mit bem 
—— animiert fon. Der Ritter — pata 
rav, wie inmer, Rabenhorſt Exftee — Donners 
ce hat — Avg oe 
3 al pit der & che meine 

ie jancen find aber doch mtd gleich.” 
Uhtung, ſetzt Cornet die Gteahe! * 

Sie lief quer fiber die Bahn. Gleich daranf 
Keaton viermal vier Bferdehufe krachend aber die 
cinharte Ehauffee, alle vier festen die Borderhand 

glatt uͤber ben Strafengraben; aber nar drei gingen 
weiter ũber bie kniſternden Stoppeln. ins hatte 
ſich Sorel Giages et und feinen Reiter im Bogen aber 
ſich pane eſchleudert. 

ft denn jemand geſtürzt?“ fragte die etwas 
oie yee Major von Lent, als fie plötzlich 

ee um fid) bemertte. 
Scone, ſagte ber Oberſi und zuckte bedauernd 

ali Gottes willen, er wird dod nicht — 
a Lt find Freundinnen, nod aus 

on er,” 
= ve feb t foeben wieder auf, gndbdige 

Sobalb Bloome fic erhoben und ct 
gefait atte, fpudte er bas ſchmutzige Jeug aus 
iad ec im Munde hatte. Er hatte buchftablicd ing 

Gras gedifjen. Dex Kopf dröhnte nod) von ber 
Wucht bes Sturzes und hing vorniiber wie mit 
Blei gefllt Benn ec wobin jah, drehte ſich der 
Boden unter den Au ~ ‘ort, Die Baume, die An— 
hohe, bie gare bu immelnbe bee gr 
wie eine —2* *Spiegciung hinter ſich 
jiehend, & mußte doch aber vor allen fein P = 
wieder haben. 

Der Goldfuchs lag mit dem Royf nad unter 
auf der Grabenboſchung und ftre ſich 
an, auf die Beine gu fommen, Seloxt lief ex bi 
und lorferte, nod immer taumeind, Gurt a 
Sattel, fo fdjnell e& gehen wollte, Daun mate 
et die Teenje i und begann in kurzen Zwiſchen ⸗ 
rãumen zu jichen. 
Des tis mare jem Rue gern gefolgt und 
—— fiel aber immer wieder auf die 
Seite, Allein den Kopf echob es noch leicht und 
frei, feinen Heren mit tief verpweiflungsvollen Blicken 
erfennend. Ex war gang traurig, daß er ihm nicht 
helfen fonnte, ſetzte fic) ſchließlich im Graben nieder 
und fteeichelte juredend den ſchlanlen, ſchweibededten 

Subic, ad —* * ii Die Unterſuch lich fam ofiargt. nterſuchun 
dauerte oes halbe Minute.” 

Wirbelſäule gebroden. Wollen Sie felbjt, 
or al f ragte ber Mann, die Revolvers 
aſche end. 

loome winlte ab und drehte fic) um. Der 
ſcharfe Kuall in feinem — aing im durch und 
durch, aber ex guctte mit fciner Wimper. Als ev 
fi umſah, fiel gerade dee edelgeformte, bis zuletzt 

chaufgerichtete ‘Pferdefopf (autlos ins Gras. Dre 
Augen erſtarrten, und aus ber Einidprpfielle im 
Mittelpuntt der weißen Stirnbleſſe traten zoͤgernd 
tin pant Blutstropfen. Exft als die sufpringenden 
Suleres den Stadaver bei den eln pactten und 

nier cin Schlehdorngebüſch ſchleiſten, *66 ihm 
Waſſer in bie Mugen. bas 

Langlarn, mit anjeinandergebiffenen Zãhnen ftieg 
ec Die Anhohe hinauf. Ihm war gang elend gu 
Mute. Am Lebiten wire ev nak Hanje gefabren, 
aber wie founte et dag, ohne ſich (Acherlich zu machen? 
Wenn ein Leutnant ein Pferd einbdgt, dann ijt 
das ja lange nicht fo wichtig wie jum Beifpiel cm 
Rerlujt im Spiel Cin Pferd ijt wie ein Sti der 
Uniform, jeden Tag au erſehen. Die Unijorm ift 
nicht gefãhrdet. 

xr mufite ſchon audhalten, ob es ibm auch nicht 
leicht wurde. Fortwaährend umbdrangten ihn die 
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Menſchen mit ihrer erbarmungslofen Teilmahme; 
Bang Erflirungen haben, nad dem Pferd 

¢ feine Seele. Schließlich hörte er auch von 
* Rameraden, Rabenhorſi, der Si oe 
tn inte e jeines Sturzes etwas gebriidt  gefil 

fei, um garg fri = Lorbeer zu me teams * 
nod) im legten Rennen engag 

wiirde auc) das gewinnen — Sela, Amen! 
Etwas fpdter jah er ory — * der 

e nee — —* ihm abſichtlich in 
den ry getreten fei 

Sie haben Ungl Herr Leutnant,* 
fogte fle La ab gl pie — — beugte fic) 
wortlos darauf nieder und thfte fhe. Daber barhte 
ex, wabrend ihm ſchon wieder die Mugen ſeucht 
wurden; ,Die ‘pan bat er _—_ — — die 
ihm aud) ſchon Suder wal = 5 en, 
liegt ev a! Stra 

att, ja,” — er nach einer auſe, um ſchließ ⸗ 
lich Dod) etwas yu ſagen, „o'n Pferbchen verliert 
mar nicht gern, Comteffe. Und wenn’s eben doch 
affiert, bann weiß man erft, was man daran ges 

babt 4 ** Ich glaube, den — Blick, den vere 
im Leben nicht — ee a 

exd hes = braves Geſchopf 
* der 5* Rein Schrei, rl — — 

ee —* von allerhand Un⸗ 
gang abe eben. Sein Leben lage 

ca, a bee Tee mite. Gs mus bod) fein, Pe wit 
Menſchen chen ausgemadgte Egoi ſind, weil wit fo 
faites dariiber nachdenken. Und intmer erft dann, 
wenn mit verlieren. Auf cinmal wundert man fid 
auch gar nidjt mehr, weshalb Friedrich ber Große 
durchaus bei feinen sare begraben fein wollte.~ 

Dann ſchwiegen fle beide. Die Comteffe _ 
fiber etrvad nachzudenten, Bloome jah ſtarren Auges 
yun — — am Straßenraude hinüber. 

Wes halb kommen Sie nicht mehr nach Leifenau? 
agie fie endlich aud ihren Gedanken heraus. „Bille, 
* Sie uns doch, Herr Leutnani. bald — heute, 
wenn Sie roller, modjte —* 

Gr te eine bedauernide 

und nun — wut 

leider mandymal milffen, — it gar nicht bet 
—I muß Be jum mange — 

Ba 4 bat 
neben ibe 

. 3 nm hatte Slebebork ſeinen mobhlvers 
dienten Sogoelhen errungen, Etwas mitgenommen, 
aber vont Gefühl des Grfolges wunbderbar getr 
beeilte et —8 die Leiferauer Damen au a sy 
+. fam ju fpat. Der Wagen ſetzte gerade 

brs au} Wiederfehen in Leijenau, eut: 
nant,” al bie — der —— fab, 
wie Bloome danfbar zuſtimmend die Hand an bie 
a 

Mane iberfdjaute fofort bie 
Situation. mot des Unbehagens nieder⸗ 
timpfend, * ex lachelnd auf den geradezu ind 
Glid hinei e en Mivalen ju und ſchuttelte 

mt kräft nb. Dann fagte ev, die paar 
8 ae er — abringen Pineal merfwilrdig 

(come. Gratuliere!* » Bejiegt, 

a Gechsel 

Noee webt es halt derch Baus und Straudy, 
Und doch, cin warmer Fréblingshaudy 
Bat schon die Welt getroten. 
Nec) webt es kale, — 
Wer weiss, wie bald 
Sind alle Krospen offen. 

Schon baut im schatrigen Geist 
Der Vogel heimfid> still sein Nest, 
Die Saat wogt girids dem Mecre; 
Gh’ du's geglaubt, 
Merigt mid thr Baupt 
Des Sommers letpte Hehre, 

Das Caub rauscht unter deinem Fuss, 
€s timen tern wie Hbschiedsgruss 

Der Glandervdgel Cleder, 
Rul seiner floct 
Streut goldee Frudt 
Der Herbst aut dich hernieder. 

Mie liegt so trawerstill die Delt, 
Hult die der Schnee hertviederfalit, 
Halt weht es her von Morden, 
War's nur cin Craum? 
Jc merht’ es haum, 

Dass Ginter es geworden! 
Hug. K. Plinke 
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#* 
Recaitepllanje mit Gris, witre und lOniteiigen Sideern 

Gliiksklee 

as vierblatierige Rloeblatt quilt feit undentlichen 
Seiten als GlicSjymbol; ſtundenlang ſuchen 

bie Kinder an den Maindern der Kleeſelder oft 
vergeblich nad) ſolchen Blatter, Unſer echter, in 
manchen Ue. 
ten als Niue 
pflanye att 
gebanter und 

in vielen 
Mcten wild 
wadhfender 
Ree fiihrt 

den wiſſen 
ſchaftlichen 
Nanen ‘Tri 
folium, ». b- 
Dreiblatt. 

Dieſem Gai 
tungsnamen 
macht Der 
Stlee alle 

bre, da cine 
Abweidpueg 
vor der Me } 
gel bet wher \ 
zu Den aller⸗ | \ 
arifiien Sel 
tenbeiten ae 
Hirt. Aber 
bie Gliids- 
Cleeblatter, . — — — 

denen fedher Verteilige Gidea iacwe 
uur dig Ju⸗ 
gerd nadjhajchte, find im ueneree Seit modern pe 
worden; man tragt jie als Berloce an der Ubriette 
zwiſchen zwei geſchlüfenen Bladplaticien in Kreis⸗ 
ober Herajorm, als Broiche, Vorſtecknabel u. fw. Wie 
viele haben nicht ſchon cin folches MHitdsinmbol er · 
ſtauden, ohne pt ahnen, bag Das zierliche vierblätterige 
Blaͤuchen zwiſchen den gefchlitfenen, goldumſpannten 

Glasſcheſben tn 
— Wirllichteit par 

lein Aleceblaätt⸗ 
chen tft. Unſre 

Aunſiband⸗ 
werler find er 
ſinderiſche Leute. 
und ſo haben ſie 
denn bald, auch 

ole aus. 
geprãgte botani 
Tite Kenntniſſe 
zu beſitzen, her: 
anéqefunden, 

daft es alm̃et 
dem Klee nech 
andre Bflangen 
gibt, deven Be 
laubung dem 
edjten Klee chu 
ſchend = ihnlich 

\ ficht und Dae 
tt noch den 
Vorteil bat, etd 

vierteilig zu feat 
Tieſe vierleili 

— — gen fleeartigen 

Dormale dresettge und ſortirruze Misedidcne Blatter find es, 

a 

Uber Cand und Meer 

= die gegenwärtig zur Fabritkatton 
| pfliitbringendDer” Wnbaiugfel vers 

arbeitet werden. Da wãchſt zunãchft 
in unfern Sumpfen cue fenptoe 
gamifdje Pflanye, wifſſenſchaftlich Mar- 
silia quadrifolia genaunt. Soe Name 
beutet fdjon auf die Biertetliateit hin. 
Dieje heimiſche dpe hat Bere 
wandte in Amerifa und Auſtralien, 
bie wit in ben botanifden Garten 
aujjucen können. Es handelt fic 
um Sumpfgewachſe, die i ihree sere 
lichen Belaubung ſich eben nur durch 
bas permanent vorhandene vierteilige 
Watt vom normalen Kleeblatt unter⸗ 
fdjeiben. Die zweite, Glictefleeblitter 
licfernde Bflangenart ift der größer 
belaubte Sauerklee, wiſſenſchaftlich 
Oxalis genannt. Seine Blatter ſind 
eta doppelt fo groß als dieſenigen 
ber Marſilia und mit ber dunteln 
Hone ausgeſtattet, die vielen echten 
leearten charalteriſtiſch ijt, Selbſt⸗ 

verſtändlich ijt aud) der Sauerflee 
mit bem echten Slee nicht vermandt, 
feine dentiche ichnung verbantt 

er lediglich dem Mecartigen Blatt. Ce hat cine 
Titbenartige weiBe Wurgel, die, in Salzwaſſer ab 
getodt, im Scheiben geſchnitten, mit Eifig, Cel, 
Piefjer und Salz zu einem wobhlichmedenden Salat 
verarbeitet werden kann. Das Pflaͤngchen iſt gam 
allgemein bekanut, und fo ijt es begreiſlich, daß ſich 
viele Martner die Glidstleemode dienſtbat machten, 
den ne gras, Klee im arofer in Tdpfen zogen 
und auf den Martt brachten. Das Topfden, das 
vielkeicht cinen Mert von zehn Pfennigen haben 
mochte, wurde in den Ceyten Jahren in ben Blumer: 
eſchäften sum Preije von ein bis zwei Marl ver 

Routt Wer einmal die von Tauſenden von In⸗ 
fetten umfdricrten Blatenballe des echten Silces 
cingehender betrachtet Hat, wird beim Blaben ded 
Bl eo ge bald herausgefunden haben, dof 
icin Glucsilee unmöglich eehter Klee fein fon. 
Die rofafarbigen Bliten des Sauertleesd find ſeht 
Habjd), aber mit Klechluten — fie nichtsſ gemein. 

Um nun vom falf Glicellee gum echten ue 
gelangen, bat man Zuchtverſuche angejtellt, die 
nidjt ohne Erfolg geblieben find. Ywri unfrer 
heimifchen Kleearten nete 
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in einer ſehr hübſchen rotblitteriges Sorte, Ihm 
hat fic) im neuerer Heit noch der Rotklee hinge 
gefellt, dem man in feiner typifchen Wet die Biers 
teilung bes Blattes anzüchtete. Kürzlich exbielt ich 
jene Gludspflame des Motflees, die diefen Jeilen 
als Abbildung beigegeben tft, Wenn wir das Hild 
deutlich betvadjten, jo können wir verſchiedene Biers 
blitter unter den vorherrichenden dreiteiligen Ur 
blattern herandfinden, Es treten aber aud) lids: 
fiberblatter’ auf mit faufteilige: Blattern, Um 
Died deutlicher gu veranſchaulichen, Habe ich von 
der abgebildeten Pflanze cine Wngahl Blatter ab- 
qeidnitten und zu Bildern zuſammengeſtellt. Tas 
tine Bild zeigt echte Glücksblätter, bas grocite die 
drei · und die fiinfteiligen Blattformen, Welchen 
Einfluß fold) eine Pflange wie bie abgebilbete, in 
der Hãuslichteit gepflegt, auf die Geftaltung eines 
litdlichen Familienlebens ausgriben omy habe 
ich alS Junggeſelle leider nicht fefiftellen fonnen. 
Ich qglaube aber annehmen ju miifjen, dah dad 
ee Rieeblatt als Gicdsbringer etwa ben 
leider Wert hat wie der Froſch als Wetter> 
prophet. Gin ecingelned Vierblatt ſcheint mic zur 
Herbeiführung einer uner chopflichen Gliesfalle 
nicht aus zureichen. Dieſes Ideal wird exft erreicht 
ein, wenn es der Kunſt der Gärtner gelungen iit. 
leepflangen zu sos i Die weder Drer noch filnf- 

teilige Blatter, a ern ausfdlieflidy die glũückver · 
heißenden Bierblitter bringen, Bis zur Erreichung 
dieſes Zieles Hat es aber noch gute Wege. Sit es 
einmal erreieht, fo mage man fiir den Glicsflee 
den Ramen Ouadrifoltum flatt ded bisherigen 
Frijolium wahlen. Maz Hesdorher 

Die lönigliche Sammlung alter Stufif- 
inſtrumente in Sectin-Cfarlottenburg 

Dr. A. Romer 

Ss" 1988 befigt Berlin eime Sammlung alter 
Maufitinftramente, die mit 242 Stiiden bee 

gann und jeht gegen S000 Nummern umfaßt. Die 
arofite Bereicherung erfuhr fie im vergangenen Gabe 
Durd) be Ankauf der Genter Sammlung, wofiir 
der Raifer hochherzig 200000 Mlark fyendete, In 

gen am ausgeprãgteſten 
aur Vierblatibildung hin: 
Der Weißllee und der Rote 
lee. Der Weißllee sft 
eines dev hãuſigſten Une 
trãuter und wird and 
oft mit Bedacht unter 
ben Gartencafen gefdt, 
weil er pe Bildung eines 
dichten Teppichs beitragt. 
Kürzlich animierte mich 
cine Schar Minder, ihnen 
au helſen, in einem mit 
Weißllee durchwachſenen 
Raſen nach Bierblattern 
wu ſuchen. Das Ergebnia 
war cin berraſcheudes. 
denn fdjon nach wenigen 
Minuten Hatten wir zehn 
Bierblitter gefunden, 

Chenfo erfolgreich diixfte 
bas Suchen nad Wier 
blattern bein Rotllee fein. 
Soweit ich unterrichtetbin, 
hat querft der Botanifer 
Dugo be Vries gt. aed 
verjucht, durch Zucht⸗ 
wahl dad vierblatterige Aleeblatt fonftant piichten. 
Gr ſchreiht: So felten bie Brerblatter im pe 
ſind, jo leicht ift es, deren viele Hunderte yu haben, 
wenn man nur erſt im Befik der erblichen Malfe 
ift. Yon diejer Raſſe fryeinen im Frelen gelegent: 
lich einzelne Exemplare vereingelt vorgufommen; es 
gilt nur, fie gquſzuſinden, zu ſolieren und an ver 
inehren.“ Durch ſorgfältige Auswahl derſenigen 
Pflanzen als Samenpflanzen, die am meiſten Bier 
blãtter geigen, und Dann wieder durch Auswahl 
Der nachpeatichteten Gimlinge kommt man ſchließ 
lich fo wert, GUidSpflanyen zu züchten, die fonftant 
einen gerviffen Prozentſaßz von Vierbldtten bringen. 
Das befte bisher befannte Ergebnis belief fic) auf 
14 Progent Bierblitter, Dann zeigte es fic) aber, 
daft weitere Zuchtwahl keinen höheren Krozentſatz 
an Bierblattern ergab; die Natur läßt ſich eben 
nur bis zu einem gewiſſen Grade meijtern, dant 
aber verjagt alle menſchliche Runft vor der Rahige 
feit dex Pilanaen, Die forfiantejten Giiesprlanyen 
bat dex Weiß oder Steinllee geliejert und zwar 

Hild tm den Raaptssal 

dem cingigartigen Muſeum find viele Shake ecften 
Manges; fir dad Stubtum der —— og bietet 
ſich hier ein unvergleidjlidyes Material. Die Samm: 
(ung bat fet endlich in dee neuen Hochſchule fair 
tullt ein wirbdiges Heim —— freilich noch 
immer cin rãumlich beſchtãnktes; gegen SO Rlaviere 
und Orgeln legen noch auf dent Boden, 

Die methodiſch geordnete Sammlung enthalt 
uftrumente in allen Arten and Formen, Die Ent 
widlung des Klaviers (Aft fich Hier 4. B. von den 
exften Anfängen verſolgen. Urfprünglich fpielte 
died Inſtrument durchaus nicht die Rolle mie het. 
autage; die jungen Herren und Damen des 16. und 
17. Qabrhunderts bevorgugten die Laute. Mit ihe 
fonnte Das bamalige Klavier in feinen Wettbewerb 
treten. Es war cin unſcheinbares kleines Raltchen, 
dad man bequent unterm Arm trug, und fein dimer, 
tlimperiger Zon vermochte gegen den Wohlllang 
Der Laute nicht aufyulommen, Die Altefte Ron 
firuttion war bad Klabichord, bas bis in die exfien 
Seiten ded 19. Jahrhunderts gebaut wurde, fen 
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Oiuner Fidget won Fosiph Made! (Hatang dre to. Jabrhendarte), rechts trary. Miaetyimet el 
t alett (9). Jahrbewdet) 

Cleiner Ton war wenigſtens nod) feine Plage file 
die licben Mitmenſchen, und man ware froh, wenn 
die oben, unten und aur Seite mohnenden Nad» 
barn beim Qernen file ihre ,&tidben* nur jenes, 
ad fo fanfte Inſtrment benuhen wollten, Nach 
bent Mlavidjord fam bas Spinett und ſelne Flügel⸗ 
form, das Rlavigimbel. Die Saiten wurden bier 

piligel zu ott 
ennen, defen 

fie fic) au be 
dienen pflegten. 
So 7. B. bei dem 
eta 1810 me 
bauten Fliigel 

HKlaviplritel con Sedestian Hach, reds Spreetr end Speeatiine 

nicht angeſchlagen, fonder mit einer Federſpule 
angerifſen. Es fann darauf nicht gleichteitig forte 
und plano geſpielt werden, das kommt erſt bet den 
{pateren Fortepianoa*; doch balf man ſich Durch 
Uufftellung eines Spinetts auf dem RKlaviginebel. 
Das fũhrte qu Here Erñindungen und Bariationen. 
So wurden beifpielsweife die Inftrumente gleich 
jujammengebaut. 

uu Unfang bes 18. Jahrhunderts fam endlich 
die dritte Art, das Hammerflavier, auf. Hier wird, 
wie nod jet, Die Saite von cinem Hammer ans 
geſchlagen Zuerſt mar die nese Methode noch 
mangelhaft, Dann aber wurde fle durch mannigfache 
Erfindungen verbefſert, und ſchließlich fekte das 
Hammertlavier die alten Inſtrumente aufer Kurd; 
das geſchah im letzten Drittel des 18. Jahrhunderts. 
Moyart war es, dex dic moderne Konftrultion in 
Die Rongerte einführte. Das Retfeflaviercjen, bad 
ihn begleitete, ley fic) bequem in der Poftlutſche 
mitnehmen; es hat einen Cleinen, zierlichen Ton, 
Die Inſtrumente durften damals nur geringen 
Umfang befigen, nicht mir ded leichteren Trand- 
portes wegen. ſondern damit die Virtuoſen anf der 
Weife fie immer jur Hand hatten und in Urbung 
lieben. 
Bei der Betrachtung dex ganzen Entwicklungs 

reibe der Hlavtere, die in dem feffeluden Vhufeum 
anſchaulich geordnet fiud, fat 16 Auge, mie man 

hat ein FFlilgel, 
auf dem Liszt, 
Thalberg und 

andre Heroen des 
19, Jahrhunderts 
— haben; er 
ft dreichörig ge 
jpannt und ro⸗ 
bufter gebaut, wie 
fite Das gemalteae, 
temperamentvolle 
Spiel von Liszt 
berechnet. 

Unſte Bilder 
———— reiche 

inblicke in bie 
zutzeit nod ge: 
ſchloſſene Sam 
hung; es erſcheint 
angenefien, hier 
im ext einige 
Erlauterungen ju 
geben, 

Da tft zunãchft 
dex Durchbhid in 
einen Teil des 
Hauptiaales: in 
der Witte feifelt 

frither eit mehr Sorgfalt auf 
die Muſtleriſche Form und Aus 
fiattung der Inſtrumente ver> 
wandte, So find namentlich 
bei bent Rlavigimbeln die Deckel 
meift mit prächtigen Bilvern 
geidimidte. Oft wählte man 
die Form einct Giraffe, ciner 
Lyra ober aud) die eines Noten⸗ 
ſchrankes. Gin Ruriojum ift 
Das Cleine Naͤhliſchchentlavier. 
Heutyutage ift die indibiduelle 
Gejtaltung — wie im andern 
ere — von ber induſtriellen 

— ichtiger erſcheint bie Wahr⸗ 
nebinung, daß der Charaltet 
ber Rompofitionen mit der Met 
des Qnftrumentes zuſammen⸗ 
baͤngt. Man fann Handel und 
Bach erſt gang verfiehen, wenn 
man fid) verpegenmartigt, mic 
ibre Tonbdidjtungen won ber 
bamaligen Inftrumenten bes 
tinflufit murder, Auch bet ber 
fodteren Komponiſten glaubt 
than eine Verbindung mit dem 
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bas — eine Ryramibe vont Harſen, zwiſchen benen 
fleine Dleifterfingerharfen hervorteeten; dex Aufbau 
wird gefront von Loraguttarren und einem Beige 
fptelenderr Genius. Linls gue Seite frebe ein prdch: 
tig bemaltes Klabizimbel, tines dex dltejten feiner 
Art. Im Hintergrunde die Biifte von Beethoven, 
vor einer chiueſiſchen Paule. 

Un alte Seiten, als nur grofe Kirchen über 
Orgeln verfügten, erinnert bad Bild mit den gee 
jhloffenen und geöffneten Bibelvegalen aus dem 
17. und 18, Qabrhundert, Es fimd die Abnen 
unſers Harmoniums. Die Klaviatur ift beraus 
—— und dic Dedel dienen als Blaſebälge. 

atirlid) waren dieſe Juſtrumente leicht zu be 
ſoͤrdern. 

Mit —— betrachtet man bas ſchlichte 
geõffnete Klavizimbel von Sebaſtian Bad, der es 
nad) eignen Angaben hatte bauen laſſen. Es be⸗ 
figt 2 Rlaviaturen, 4 Regifierpilge und einen Lauten⸗ 
oa ber Snite dic Rlangfarbe ber Laute giebt. 

i ipp Emanuel Bad, der Sohn von Sebaſtian, 
hatte e# 50 Sabre im feinem Haufe, und ef ertegte 
hier Die Bewunderung aller Muſiler. Die Samu- 
lung erwarb 
den Fliinel  . * 
füur 1000 | 

Marl. Be 

Bitciregale (Tergingrer unsers Rerrmeniums) aas dim 17, eed of Janrbewdert 

von Rarl Waria von 
Weber, ber bereits einen 
vollen, ſchönen Ton auf> 
weiſt. Nicht minder bet 
dem Flügel von Felix 
Mendelsfohn Bartholoy, 
ven ifm Pierre Erard 
1832 comme souvenir 
damitiéY verehrt hat; 
jein Fon fcheint mit ben 
lieblichen Ronrpofitionen 
Mendelsfolns, wie etwa 
in den  Yiedern obne 
Worte*, innig verwachſen 
qu ſein. Einen frdftigeren, 
mehr orcheſtralen Klang 

nchen ftebt ein Spinett mit drolligem Bilde. Es 
veranſchaulicht den Urfprung der — Katzenmuſik: 
In die Reſonang find Ragen gefpertt; die Pſoten 
dienen als Taſten, und durch Anziehen des 
Schwanzes werden die Tiere zu heftigem Schreien 
cregt. Durch dieſen Scherz ſoll cin in Ungnade 
gefa ener Hofnarr die Gunjt Philipps Ul. wieder⸗ 
elangt haben. Im Vordergrunde cin koſtbar ge 
feonipted Spinetti, 

uf einem andern Bilde erſcheint cin aufredt 
aaa Hagel mit der Figur ded Apollo, ein 

radjtjtid mit arilnjeibenen Gorhangen und vreichen 
Brongeversierungen; Yofeph Wadhtl hat es au Ane 
fang ded 19, Jahrhunderts gebant. Daneben ein 
altes geiijfnetes, reid) bemaltes Rlavisimbelbiifett, 
eine ſtanzöſiſche Arbeit aus dem 17, Jahrhundert. 

Plage’ ger Honlele Marie Antoineme (Aacce Uret Dr. theischer), rete tidtenwers, auf dem Blavierstutt das 
qettinets Reisetiacter Mojarts, aul den Boden das orem@iessnte Rebsetlavier Grindride des Grose 
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Oreppt vow Dlechelasinstromernier 

Am aufgellappten Aliigel ber Königin Maxie 
Antoinette, den thr Hoflicferant Pascal Taslin 
1787 gefertigt bat, fist auf unſerm Bilbe der hore 
perdiente Begründer und Leiter der Sammlung, der 
ausgezeichneie Muſilhiſtoriler —A — Or Ostar 
—— Das Inſirument mit ben blaſenden Engel⸗ 
3 ift ein funjtvolles Flotenmert ded Dredbener 

echanifer’ Ehuarb Bohm Anfang des 19. Yabr> 
hunderts). Das Bild zeigt augerdem noch zwei Nnita, 
Das Heine aufgetlappte Qritcument ift das Refer 
flavier vor Mozart, cin Hammertlavter, daé faft noch 

ng dte Gufiere Form des Spinelts aufweiſt. Es 
lammt aud einer Salzburger Familie, von der es 
Paul de Wit erwarb. Das hiltorifey fo mert- 
wiirdige Qrifirument geigt eitfadifte Stoßmechanit 
und bat einen — von vier Oltaven und einer 
Duart; die ganze Mechanil lafit ſich nach hinten 
berandfchieder, und biefe Einvichtung wurde ſinn⸗ 
reid) jum Trausponieren benugt. Dad te 
Unitum ift das auf dem Boden liegende geſchloſſene 
oa a Frledrichs Des Groen, von Marius 
avig. Dieſes Clavecin brisé (qebrodyene Rlavic 

imbel) befteht aus drei felbjtdndigen Teilen, die 
{ gufammengelegt werden, dak das Gange wie 
eine lingliche Sijte erſcheint. Wenn Friedrich nicht 
gerade feinen Feinden aufzuſpielen hatte, muster 
thn Bhilipp Emanuel Bach oder Faſch. der Stifter 
der Singafademie, auf diejem Dtiniaturflavier zur 
Flõte begleiten, 
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Stũck ijt cine romaniide Theorbe oder Chitarrone 
(Bafilautes, die aus Venedig und vom 17, Jahr⸗ 
hundert ftammt. Gang rechts die Gnitarre von 
Karl Maria von Reber, zu dee ex feine herrlichen 
Lieder feng. die trene Begleiterin des Jungliugs 
auf allen Reiſen; fie iit cm Geſchent der Enkelin 
Frau vor Wildenbruch, Gemahlin bes gefdierten 
gE 

i den Stretdjinjtrumenten hängt in dee Mitte 
cin Amati⸗Baß. Linfs davon cine dex wunder⸗ 
vollſten Gamben von Vicenzo Huger in Cremona 
(1702); fie trãgt ftatt der Schnecke einen brillanten: 
geſchmückten Frauenfopf. Rechts flanfiert den Bah 
eine Viola di bordone (Wiener Arbeit von 1786), 
das Lieblingsinſtrument des Fũrſten Ejterhayn, fir 
das fein Freund Jofeph Haydn viel fomponiert 
hat. Es ijt fdywer zu fpielen: die ſechs Davee 
faiten werden mit dem Bogen geftrichen, während 
ber Daumen ber linfen Paud die unten liegenden 
Stahliaiten ichligt. Gang redjts feſſelt die aparte 

rot einer Viula Mumure von Amati (1572); fre 
ift beipannt mit ſieben Darm⸗ und darunter mit 
neun Drahejaiter, die fompathetifch mitllingen and 
dem Ton grojrere Lieblicjteit geben, Aierltdy find 
die Drei Ceinen Tanymeiftergeigen (Porhettes; im 
Rorpus der einen fledt neben dem Fledelbogen ein 

Gruppe carophischer Zupfinstruntente 

Feſſelnd ijt aud) bas Bild 
mit den Reliquien Giacomo 
Meyerbeers, Geſchente jeiner 
Tochter, der Barvnin von Horff. 
Hur den prächtigen Erard⸗ 

jigel hat Die andre Tochter, 
Frau ‘Profefjor Guſtav Richter, 
geſpendet. Da iſt Das Bild des 
achtfahrigen Bietuofer und cine 
Biijte aus bem Todedjahe ded 
Romponifien (1864), Gin Adler 
als Notenpult, ber Taltſtock und 
bas Schreibzeug Meyerbeers 
fiehen auf feinent kleinen ele⸗ 
qganten Reijeflavier, deſſen gate 
abjufchtauben find; ein Bert 
von J. Pleyel · Paris. dex ſelber 
tin berihmter Tondichter und 
Muſiler war. 

Die weiteren Bilder zeigen ge· 
ordnete Gruppen. Bin Schrank 
vereinigt allerhand exotiſcht In 
ſtrumente, Darunter abſonder⸗ 
liche Formen. Die primitivſten 
Stade find Negerharſen. 8 
ber Mitte fale cine indif | 
Sarinda auj durch ihren fliigel- 
ormigen offeren Schallloörper; * 
ariber haugen Banjos, das 

Polfsfattenfprel dex amevifani- 
fdjen Reger, Beadtensevert ijt 
auch das 4. Stic der Mittel⸗ 
reihe: cine perſiſche Tar, ein 
foutenartigeds Saiteninſtrument. 
Auf dem Sehranl fteht cme 
chineſiſche Paule. 

Vertrauter in ihren Formen 
ift wns die Gruppe dex Jupf⸗ * 
inflrumente (Guitarven), Tad 
querliegenbde, reidigesierte grope 

| it 

Kelgtlasinarrureanite 

bemalter Papierjacher. Diefe minutiöſen i 
mente waren namentlich bes den Geigern Der Wines 
yeit in Gebraud). 

Die Gruppe der Holzblainſtrumente enthale 
any linfs eine viefige Baßpommer von dvei Metern 
Hange, in det Mitte den würdigen Rontrabak, reds 
davon eine Dopypelllarinette mit Mavievartiqen Taften 
(frangojifde Arbeit vom 18. Sabrhundert}; dariiber 
cine Rlavinetic in Sdlangenform, Dad grofie In⸗ 
ftrument mit feitlid) nad) unten bervortretendem 
Mundſtuck ift cine Babllarinette; gang reds hangt 
cin Baſſellhorn mit eigenartig angebrachtem Mund⸗ 
fii? und Schallbecher (von Streitwolf Göttingen 
1825). Aus dex unteren Reihe crwãhnen wit das 
aebogene englifde Horn. 

Das teste Bild veranſchaulicht cine Reihe von 
Blechinſtrumenten. In der Mitte cine Rlappruba; 
lints von ibe ein Cor russe, eine Art pagtber 
rechts dad im 19. Qabrhundert viel ge’ E 
Klappenhorn. Das vielverſchlungene Juſtrument 
mit den ſieben Schallöffnungen iſt cine von Sar— 
Paris 1952 erſundene Trombone; darunter liegt 
tole ein bezwungener Drache das Serpent, ein 
peokes Sajginten. Das andre Monſtrum mit dem 

cachenfop! ijt eine Buccina (Bakrrompete), die 
Trombone des 14. Jahrhunderts. Auf dex rechten 
Seite befchlichen daé Gruppenbild eine Tistant- 
pojaune, ett Waldhor von 1k4 und die ſchlaule 
Herolds:Trompete mit feidengeftidter Fahne. 

Beachtenswert ijt, bak feiihee ſedes eimelne 
Inſtrument im den verfchiedenen Formaten gebaut 
wurde, danil es cinen ganjen Chor darftellen 
fonnte, vom Dietant bis gum Bos. Exit gegen 
Witte bes 14. Qabrbunderts griff man aus den 
Ehoren die beſten Vertreter heraus? fie Diskant 
bie Flöten, far Alt die Oboen. fiir Yah die 
Fagoits. Welchen Reichtam an Inſtramenten unire 
Rorfabren bejahen, erlennt naw jo veeht beim Durch · 
maubern der eimigartigen Sammlung. Nichard 
Wagner hat manches Inſtraument Dee Vergangenheit 



S@rank mkt Jastramenon aes frenden Erdtetios 

gu neuem Leben erweckt. Vielleicht trigt das Muſeum 
aut be, rocitere verloren gegangene Klangfarben 

wieder aufgufrifdjen und fo die Dtujit ber Gegen: 
wart au bereichten. 

Da ijt - B. ein Tafelflavier von 1791, bei 
dem durch finnteiche Rombination Hither, Harje 
und Orgel mit dem Rlavierton vereinigt find, Wenn 
ra a : —— woe qe mip * Whitt 
ec Sammlung, Profeffor Fleiſcher, laſſen fich ihm 

mundervolle Tine entloden. Gerade ſolche Kom⸗ 
binationen könnte man mit den modernen techniſchen 
Afsmitteln viel leichter und wirkungsvoller ans: 
een, 
Gin andres Sb ago Fas wird wohl nicht 

mehr wiedererftehen, obwohl Dinner wie Gorthe, 
oe Paul und Heine davon ſchwärmten: die 

fasharmonita. Sie berubt auf dex dee von 
Benjamin Frantlin, —— Glaſer auf eine 
Spindel au —— iſt ein rotierendes In⸗ 
ſtrument, bei bert man die Tone durch Reiben ar 
den Wanden der Glasploden erzeugt. Hu ihrer 
386 bedurfte es einer großen Runft der 

lasblajerei; von 20—30 Gloden war vielleicht 
mut cine vertvendbar, In Bohmen und Mähren 
ab eS ein pane Meijter, die fie fertigten, Als fle 

Rarben, war ¢ mit dex Herftellung dieſer Inſtru⸗ 
niente vorbei. Die Sammlung hat davon noch 
viet, aber nur cin cingiges ift brauchbar. Gebt eine 
der Bloctert entgrvel, fo iit es auch mit diefent lehten 
Inſtrument gu Ende. 7 den Meiftern _ der 
—— gehörte Gluck; auch Mozart lernte 

als adjtjdhriger Knabe darauf ſpielen und hat 
Stade dafiir Comporiert, Dit grofer Vorliche 
fplette eS dex berühmte Augenarzt Albrecht vor 

race. Profelfor Fleiſcher ft jest wohl der 
ciuaige, ber das Clanguolle Inſtrument nod) meiftert. 
Der Ton ift fo cindeinglich, daß man die Nervofitat 
bed 19. Jahrhunderts auf bie Glasharmonita zurſict· 
führen wollte, Dos Qnitrument it längſt aufer 
Gebrauch, aber die Nervoſttat ijt leider noch immer da! 

Mars, Erde und Sonne 
AN mitternãchtlichen Stunde erblidt man 

it beiteven Nachten gegenwärtig im Gilden 
in mapiger Hohe cinen roten Stern, der durch fein 
Licht alle berradjbarten Geſtirne überſtrahlt. Es ijt 
dev Planet Maré, dex jest dex Sonne gerade gegen> 
bce und zugleich ber Erde am nächſten fleht. Die 
Stellung diejer drei Himmelsfirper im Raum ijt 
gtgenmartig folgende; Sonne, Erde, Mars, und 
* betrãgt bie Entfernung Sonne-Erde 148 Mil- 
ionen Kilometer, die Diftang Erde Mars Wnjangs 

UÜber Cand und Meer 

April d. J. G4 Dtillionen Kilometer. 
Die teinjte Entſernung des Mars 
pon der Erde findet ftets ftatt, wenn 
fener Planet der Gone gerade gegen: 
liber fteht, doch ift fhe im eingelnen 
recht verſchieden, weil Mars ſich nice 
in einem reife, ſondern in einer 
cifirmigen (elliptijdjen) Bahn um die 
Sonne bewegt. Sn gũnſtigſten 
Stellungen, mie eine ſoiche 1877 
flatifand wird 1907 wieder eintreten 
wird, fommt Maré ber Erbe bis auf 
etwa 60 Millionen Kilometer nahe 
und gewihrt dann fiir die Unters 
fuchung ſeiner Oberfläche bie bejte 
Gelegenbeit, Que gegenwartigen Fabre 
wird man natürlich auch auf ber 
cohen Sternwarten dicfen Blaneten 
0 oft alS möglich beobaditen; ob 
aber bei Diefer Gelegenheit große neue 
Entdeckungen auf seiner Beerilarhe 
gemacht werden, milffen wit abwarten. 

Wns ble Lage bes Mard in Bee 
pug auf ben Anblick von der Erbe 
aud anbetrifft, fo wenbet ex und dieſes 
Mal feinen Rordpol gu. Fir feine 
nérdliche Halblugel Gat am 27. Fee 
brnae der Sommer begonnen, und 
am 20. Auguſt nimmt dort ber Herbjt 
feinen Aufang. Dak ed Bemohner 
auf dem Wars gibt, F i feit ber Gute 
ons des —— analſyſtemẽ auf 
ver Oberflache dieſes Klaneten vielen 
Forſchern als grveifellos, Far die Ber 
valferung der Nordbhilfte des Mars 
ift feyt th den — die dort 
bem noͤrdlichen Polarkreiſe und ber 
nördlichen gemaBigten Zone ents 
ſprechen, die Zeit der Ueberſchwem ⸗ 
mungen eingetteten, in ber bas vom 
Schmelzen des Polarfdpreed here 
tiihtende Walker durch dic Kanäle 

abgeleitet und yur Bewaſſerung benutzt wird. 
Jufolgedeffen entitcht recht® und linfS von der 
analen reichliche Vegetation, und diefe ift in 

den arose rohren von der Erbe aus in 
Geftalt feiner Duntlee Linien wahrzunchtmen. Auch 
fieht man von bier ans das Zuſammenſchmelzen 
der Eiszone um der Norbpol des Mars, und 
oepemodictig with dicje Schneeanhäufung fajt 
vollig verichwunden fein, Bor hundert Gabren 
hdtte es maechenhaft geflungen, menn man fiber 
Mnlagen der Mtarsbervohrer gefprocen hiitte, heute 
iff dagegen unſer Wiſſen fo ſehr fortgeſchritten, 
daß rrr, ohne Aberſchwenglich gu fprechen, behaupten 
darfen: ¢& gibt Bonabue des Mars, denen 
Wafer und Vegetation fo notwendig alé uns ift, 
fie haben Verſtand und Bernunft aähnlich tie wir, 
aber fle find uns in techniſcher Beyiehung fibers 
legen, Alle diefe Schlußſolgerungen berujen auf 
der Enthedung des nach geometriſchen Pringipien 
en Ranalneyed. dad die Marsoberflache 

Wenden wit und vom Planeter Mars zur 
Sonne, fo ijt yu bemerten, dah die gahl der Sonnene 
flede gegenmartig in flarter Sunahme begriffen 
erſcheint. Wie befannt, find diefe dunkeln Flecke 
in t und Grofe ſehr mwanbdelbar, und ihre 

dutigheit zeigt einem periodiſchen Wechſel immer: 
alb eines Heitraums von durchſchnittlich 11 Jahren. 

Die geringlte Ungahl dieſer Flecke war in bert 
Jahren 101 und 1902 auf dee Gonne gu fehen, 
an manchen Tagen mar bie Sonne fogar völlig 
— — gegenwärtig aber fann man Tag fiir 

‘ag wenigſſens fleine Flecke, bisweilen aud) ſchon 
eine profere Gruppe von Fleclken wahrnehmen. Deren 
Zahl wird nun wahrend ber nächſten funſ Qabre 
junehinen, dann ſich aber wieder vermindern. Man 
jat aud davon geſprochen, dab bad merlwwürdig 

verdtsderliche ex während des verfloffenen 
Winters in einem gewiffer Zuſammenhange ait 
Vorgdngen auf dee Gone gejtanden bitte; in» 
deffen find ſolche Behauptungen irrig oder doch 
wenighend zurzeit nicht durch ——— 
Beobachtungen erweisbat. 

Die Waͤrme, bie die Sonne ununterbrochen 
ausſendet, ijt ber Quell aller Kraft und Bewegung, 
bie mix auf dex Erdoberfliche bemerfen. Llm cine 
Rorftellung von dex Grdfe dieſer Wärmeſtrahlung 
KK gewinnen, Mag daran erinnert werden, Dafi die 
Sonne fo viel Wärme in den Raum firahlt, daß 
dieſe ausreichen würde, um in ciner einzigen 
Setunde den ganzen Atlantiſchen Dzean in Dampf 
u verwandeln. Derjenige Teil der Sonnenmarme, 
ec waͤhrend eines Jahres die Oberſläche von 

Deutſchland irifft, iſt fo groß, dat ce der Wer 
breimmungswãrmne von HO Milliarden Hentner 
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Steintohle gleichtommt. Gin grofier. ja der größte 
Teil dieſer Warme geht für ung nuslos verloren, 
und ed iſt Mar, daß hervorragende Geifter darauf 
verjallen mußten. vachzuſinnen, ob es nicht miglid 
fei, dieſe unbenugte Sonmenwarme technifch zu ver 
werten. Dian begreift leicht, bak eine ſolche Aus. 
Rugg Dex Gonnenfraft, menn fie billig und 
vationell zu bewertſtelligen ware, {ite die sivilifierte 
Menſchheit die grofite Bedeutung bejigt. Die bis: 
hevigen Verſucht mach diejer Richtung hin haben 
acietat, Daft die LSfung des Problems madglich ijt, 
“ pth wong at die ig a — 
eiten entge inaft Gat nun Frelherr Tduar 
von Lade a Bei * nM einer. fleinen Schrift 
geaelat. daß der richtighte zu dieſem Ziele ber 
ut, die Sonnenwaerme jute igung von let 
trigitdt mittels fogenannter Thermobatterien zu 
denutzen. Wenn eS gelingt, dieſe in einer form, 
die fiir den inbuftriel en Detrieb ich cignet, herzu ⸗ 
ftellen, fo wird in der Zat elettriſche Gnergic 
in unerſchöpflicher Menge gewonnen und im wahren 
Sinne bes Wortes cine direlte Anzapfung der 
Sonne begonnen werden, Die Maglicfeit, der 
artige — u treffen, fant nicht geleugnet 
werden, und der chlag bee Freiherrn von Lade 
— daher die allſeitigſte Beachtung ber Fach⸗ 

it. . 

Ziteratur 

Emile Bates litterari[qed BepeedQents, 
aWobhcehett”, IM Beben tn Bentler Ueberlegung bei Ber 
Deutihen Berlogd-KnKalt in Stuttgart evidlenen te Sende. 
Veela ged. 6 f). Mody etnmal. ebe ber Tob ibm die 
ther amB ber Dand nahm, bat ber grote Weiler Bes 
eturaliomus dem ungrſchopflichea Reifien feines 

mitigen Genie® cin Wert geidaten, ba’ yu bes 
standard» works ber mobernen Mitesotur gebdct und 
in jedem Belang eim axherordentliches litetraciſchea Sretgnit 

jonmt gu werden serbient Der weltbewegenden Dreqhus- 
net in bie ttt ſernem flammenbden .S'accuse" fe 

tugmsoll ving . Sat der Dichter ble Hougtmomeste ber 
peruens entnominess und fee su einem Keiminalcoman qrésien 

es derflochten, ber fic) allerbings midjt mite in ber Girly 
ateit in milisHetidber Umgebung ſendern Em Lebens und 

rfungélretfe dee Seislichlert umd bed Lehrerftanded adtplett. 
Wir begeqnem bier fot allen Haugelguren and Eretgnifien 
ber .MSnire’ in meebr obec soeniger getrewer Maodbilbung, 
und ed bilbet einen geny befonberen Hely Dee Letydye, im 
tin sal serfelgen. wie unpemein fchetffinnig and tunft 
voll ber Dedter dee vielfaltigen Geftalien umd Epijoden des 
re ee Dramas Cdnfitecifd) ge vermecten snd Bem von ifm 

ietten Parellelfoll angupafien veritanben bat, Lob! 
nod nie mar elm Roman & chet bed allgemetnen IntereMes 
ber Seitgenoffen fo fither wie ,Wabrheit", weil jeder getiidere 
Jeitungateler ben Scyiaifel dayu Befint, Dec} eB war dem 
iter nit blo& um eine diateriſche Refopitalation dent- 
—— ſchtlicher Ereigniffe ae tum; dieſe dienes ae 
pielmebe oor allest al Distel gu ¢item en Jmeed. ie 
ec fernergeit aff Menſch burgh bie Fat mutvoll die Sache dec 
Wohehett vertoryten Gatte, fo tettt ec hier alé Tester mil er 
Kroft feined Worted fiir bie Woaheheit in bie Schtautes and 
pret fle alé bow Sdchfte Adeal. bem Die Mentdhbeit Abechaugt 
und fein tigned Boll im befomderen meciguftreten bobe, um 
fit) enuf eine Gbhere Stule der Siseligtert emporguidyn 
Bs peogl von bem entinentet Sdarfblid golas 
Ddebeutiammen an bed Rulturiebens, bak er Bie Kufgabe, 
den Sinn fat Bie Wahehekt yu ſcarſen ued ai biften, vor 
allem anberm ber Seti ule gurverfen ri und mit gemalt 
Seredfarsteit dafur eimtritt, bah die Shale im Steelsergan de 
mus endlich den —— Pah cchalte. bem fie als erſer 
und MAaulaer tet al lzurlebena verbiext, Der 
Roman tf * G18 dialeriſa · Schovfuna mie als heltuce 

erſtaes Dotument ven jem, dau Wert und wird erndern 
lange seit Dat meine Mereſſe ber Iebender Generation 

fefthalten. — — —— 2ob verdlent bie von & Hoten- 
a dererdarende Uederfequng, bie Jolat trofleeBen, aber 

eft ungefigen Stil in mer tec fe wwiedergibt unb 
ben feinften Ruameen bes ntens wie dee Mnsdewds 

barbletet. Ser 
udie vorteilbalt 

t fe, mth felbfi alt bee 
jorten, Br exgent ae alcht tr TandGkufigess linge 

Clamg. bec lebiglicy Ser timgemanditeit au wirten fudt. 
fonbetm Meldet darciweg chine Bedanten in Cuntlerifge Ferm, 
Yas dex Aahmen ded Wangen (Ale der om Sie beineflinte 
bras? . bee qu evebrich) Spietbngend TO. Beburistng tee 

troljumder Etabtigentee gue Auffadrung font. aber den 
Veredretu bed greiien Dichters wird diete — —— @hrung 
ftiner Whale gee wilfomumen Sele. 

— @iniher Janien. eldenburgiſchet Stoatéminiftera D. 
Béetet im Seieem Bure — il Aotaus Feiedeigd 

eter von Oldenburg” inteceffante Erinmerumgen and bem 
ahren (F864 BEE LAO dor (Dibendurg, — Hotbudy- 
jantung!, sum erften Bale erbalt Grec bie Seteili ung Dee 
Obherjog? am ber Eniwidlung ber (Ales — fem 

Anpelegenbeit (1850 bis Mh) cine sulassmenhangende Date 
ftellung, und fodamn find ber Zeilnahme bed Broshergogt am 
dem Dyuge Ber inaymee und an Dem Ststege gegen 
Frantrerh ciame Abſchnitte gervidmet, unter befomberer Bee 
adjtung ber begleſtenden politiihen Borginge, Mud) auf dee 
tnneten Ungeſegenhelſen dese oldenburgifqen Stantsrwelers 
unter Der Heqeecumg ded Großberzoge fowwe auf detjem Ecel- 
fang gegenaber den dle Reidispoltisl Gewegenden Aragen ik 
emgeqaugen umd am Schlus cime ndhere Gharotteriflt bes 
Fiichen tad dett verihiedencn Matungen fined Wejens gee 
chem Ernige urlundliche Hetingem find im Anhang beigetuat. 
ee Slicwletie gebql bas Pottrat des verewigier Bcostheryogs 
nad bem Ceigemalte sen Bernhard Winter. 
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Trotizblatter 
Die Marmorbank im Berliner Tiergarien 

Fer teice Sfulpturenigmud Mes Becliner ——— an 
newerdings wm ete CinGlerifch anBpeftattete Bank oevaebrt 
worden, dae, Dem Rarfer Wilhelm ale Geſchent pefifier und 
bem Gedddcnis en den cabmeethen Krieg von IST7TL ge 
wideeet, ich amf ber efifeite bee idollifd aelegemen Luifens 
Sinfel echebs. Qu Bee Mitte dec Lebne tragt die Sank die 
pon @idiern flamtierte Bafte Staifer Wilhelme L. gu oeiben 
Seles die Batiet vow GBismeart. Wolite, Koon und dem 
Railer Friedrid), der als Rronpeiny Friedrich Wilhelm dare 
qerelit iM, Tle Anigriften verseidinen in GolbbudRaben 
24 Crte. bet bemen wähtend des grofen Atreges tutanteiche 
Sqlacnen geſchlagen werden find. 

Kerzogin Adelgunde oom Modena 
Daren adhtyigtem Beburidtan feierie amt 19, Wary bie 

trsegin Abeigende gon Vlodena, Sdwefier des Pringregenten 
itpold wom Bayern, In Watrburg ised geboren. oecmahlie 

i) Bringefiin 
delgunde am 

BS). Wrorg ihe 
ime DRiiaeen weit 
bem bomaligen 
Grderinsen 

Kars ba Wo 
Dena. J 

. Don Deherrelte 
Efie, und sft jet 
20, Slevember 
L875 Wilwe, 

Seitdbem hat fie 
in dem Dawle 

ihred evnigtg 
Abeclebender 

Brubers, ded 
Primtegenen. 
elue groetic Hei · 
mat gejunden. 

Das Prinz. 
regemten- 
Denkmal in 
Fugsburg 

Mun £2. Narj. 
bem 38 ter 
buridiage Des 
Prinareqenten 
Pultpol> von 

Set Peas Sites Bees Bane wurde 
Birpogin Aéiigunds yor Momana bos ike in 

Augbbucy tt 
rithteie Dentmol fereriic emthallt. Syn cinem newent{tanbenen 
Déllenviesiel dee an Giflerifaen Erinnerungen fo veichen eher 
maliges Reidisftabt erhedt ich, amgeben vom qarinerifhen An · 
—5* bad Dlonuseent, cite SQaplung des Silbbaurrs Bto ⸗ 
{efor Frany Secmauer in Munchen. Auf etnem 5 Pieter hoger 
Tunden Sleinpoftamentt flehe bie maheyu Boe Wteiee grote 
Bronzengur. Der Flirt, im dee Tracht ened Habertusritters 
elieibet, ecigeint in Getalt und Dallung debert lebentrmabe, 

In fprechender Webnlichleit find die {ympathijhen, von Wilde 
serllacten Heider wiebesgegeben .2ultyelh, Beingy t 
vow Vavern font licht Die Anſchrifi auf der Borderieite 
des mit reicher Denamenttt auteefiatteten Sodtels, Ya den 
Hreitlesten det — Pieileranibaus find 
fn DHowhrelief die Wedaillongerivare dee expen 
seec Sthniae Baueras amacbrodl Wahrend 

ben Varer Dee Being iten, Kimig Bur 

detett unterfolh des Stonddildes ac 
oben rede’ und tinte Die Wil 

ond Bor fh. auf der 
Stdntge Kubwig It 

Ain ¢im tutes 

Gilciiece maa 
oud blejeut oon Steins . 

cin geto 
rige Mſſerſreh 
fturen u ben eden empor. Sete Frank p 

a ad 
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Dhe neve DMarreortank tre Bervieer QUTergarren 

Hichtelgedienes. Dee Miinfeler blickt auf cime eSenlo cigenariige 
Die Wenzelhapelle dei Oberiabusteln te ——— Zaufbobn peri. Qe Coburg [RAR geboren, be 

Die althiftoriime Liebfrouentapele bet Oberiabniteinx, im € brete Jahte tn cimer Ubucinger Spiclwaresfabrift Hand 
VgllAmuite Wer pelle @enomnt. Gat ten Antocdetungen w lehtling und fom ald feidec aud) nod) Stuttgart, wo ec, 
ter Reueit we 
well fhe und ih Ter 

Becdreiterung det 
Nanaservahudetes aunt 
Opler arfelien. Qoren 
mertiwarbigen Bet 

names balte bie Re 

tenn ter logten om 

) Bequk ioe bic 

Suriiuriien von Watng. 
Rin, Triee und der 
Plaly und ſeracen die 
AWlſehung oes Rowige 
Wien! and. defen 
Webregieteng th Bent 
iden Yonben Damit ein 
ade faur 

August Sommers 
Siatue der Hottaung 
idu bem Silo S. sry 

Bia hervoryagended 
Werl der Bildnertunfi 

bee Doft- 

Profelior 
sumer file 

eines 

Uremer ro Mauſ · 

ane geſche ſſen 
Hingebender 

be. suverfichte 
Aoltiveritaucn 

en fick in ben 

Sligem Det feguc aud, Deke weit Anbten bes relienden Mnter dem lanRlevifden Drange felnend. ſich det Milbhauerei wibmete. 
Gh, Ananmutiger Paltengedung emfliet Dat Gewamd Weitere Musdelbung ecward et Meh auf bet Rumftatadeuie im 
eble WeGoli, Aug twelherm Dlermer aemeitelt. rubt Whiten ued ging alSdane nach Weer, we exh Jahre als Gips ⸗ 

e¢ Etatue anf cimem Deftament tm geen Grantt bes former und Wessileur tdteg mart. Weitere ſeden Jabre ver« 
beadjte ec al felbftenbiger HinMler im Babapeht. we ex tir 

——+ dffentlache Bebsube eine Heihe Figuren iduf. und nun end- 
li Conmle ec feime Sebnfudt mad dem pjelobien Lande der 
Runh Getriedigen. Bolle 2h Jakre verbrodte ex im Hom, 
hiee eine betrachtlige Asyadl Bedentender Werte ca⸗ſead. 
bie yum Teil auch in Teulfchland yur Awsftellumg fomen. 
Eine WusMeleng feines Stutptuten tn Seeeren trug Wee dew 
Muftrag pat Heritelang bed impofanten Centaurenbrunnens 
in bey alte Danfeflads ein, Dee Berliner Nationalgaterie 
befigt von bem Riniiler. der oor cinder Heit tn fetne (haringifche 
DHetmat abergeſſedelt iM, wwei Pelbwerte (Deeb mut gechegelienem 
Weinitlaucd) und Sirene). Durch goldeme Medailen wurde 
4c tn Berlin, Nuenderg und Londom ansgegetegnet. 

Firrerung der Alstermowen in Hamburg 
(Su bem Cette Seite Gea 

Seit einigen Jahren find die Aewen —— ay Snag $4 
nafte in Damburg. Die wethen Dauber Steptan’ Salren fich 
iw grohen Schores om der Binnenaltfier oul, wo bot Publifem 
im cine tturgrocil Saraus moe. fie gu Fiittern, und bad nore 
Uche Genedig hat fo eine ahntiche Spegialtidt wie bas wirt- 

lithe mit feinem Zawben oul berm Wlerludsles, Die rg 
Vdqet idyweben gx Taulenden umd Wbertoufenden dichl dder 
ben Reefer ber fatiernden Wenichenmtenpe Dabia. weit cawicvene 
bem Flagelihlag und trerſcheud ſich auf bie thnem amgeworfenen 
Cleinen Aiſche Slityend, Mud) im Wavier fiehe man fe fich 
wilyen and Qerunfugeln and fic qegewietiog dee exrvifste Beute 
aus dem Srimabel cries. Tie Gegead am alien Qunglerne 
ftleg, mo ble Fuetetuag thelich ume die Nochmittagsftunden 
om lebbeftefien oor fid) gebl. Sift bedhald tm Bollsnusde 

Tybalt ,Sttnt{amg*. Handler Galten Meine Fiſche im Tater 
Feil. und bie metflem Syagitegdnaee vidlieren einen Mictel, 
Ter Stomdpuntt ded Beldjouers anf unferm Hilde if auf dew 
alien QunglernRieg. man Slit Gbec Da’ BWalfer bee Binsenr 
alfier aut bie Haujerreije Ded newen. Belegentlich Comme ed 
vor. deh ctner bee aefedkigen Bdgel bes Guten ga veel tut 
Fann bitdet fe etn reid oon Dlenidien win bos trenctg am 
Hoden hodente Tier, ued mirleidige Stunmen marnen: .Fet 
fe man neh om — fe belt fil Not dwerfreien.” Lange witd 
bad laflige Stealecel nan nit mebe dauern, bene ait Cin 
trite Ber warmeren Baheeseett emplebles ſich Bie Leidst> 
befteeingeen Gate, um nachſies Sobre zu ihtere Lifegleinbert> 

Whee. 100k GB. Mier, Checisterine 
De Okenpithagelie Se) Cpertatmeten 

Dee pirtryregmean-Brannen in Hegeburg. Fon Franp Bermauer- Minden dech zuructruſchren. 
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pom Dems wir, nedſt bert tt bet Britten und vierten Preife be: 
baditen, eine Meficht bringen. Gittertid flekt Me Melerd wieder : 
nenebene Figut dex Ralfertn, art bee mamentlich bie Kopfhaltuna pa z Spietbaut Rlonmhen 
gerahint witb, im einen Zreppenawfeay mein; auf Dew Eye brieDri pebbe Tyago Julia" 
rourt vom Hams Wtaller tn Wien. ber den 
dritten Preis belam, Abt die Halfecin, tn 
fil-eerfornenee unb bod) sernehiner Daliung. 
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on den fith sen Seibert Seiten eime beweate 
Menge Geflalien, Frauen, Minder, Greve, 
braingt, bie emporliden and Bordeertrange 
Darbonger. Tas Ganye meat, wenugieich 
Die Figue ber Ratfevin etroes qu bod aber 
dee ——— Wenge Sinawsragt, veanod 
einem florfem monumentaſen Eis druct and itt 
pret aedacht. Der mm ber Windechett ge 
liebene Teil bes BretscidterleSegiams vere 

trat bie Mafidit. Sah dieler @utwurf em 
meifien bem Minforheranges eines bebeutenden 
KunMweeles entiptere umd in exiter Yinie gx Serif fide 
tigen {et 

offen, die 

Helseln @lisabeth-Orehmal, €ntwerf con Kane Moller. Orteter Prete 

t Ree Mher mur 
oun bec Yerliy 

Fteten = Wolf bne 
outgefulet t 

C sue 1486 derartige Mebather audgegeben 
meget meniges ale 276 am Teutſche ober (hauje zu 

eler von 
Sur echten Waffil§rung tam tee seq! 

Berlin dat hittorifee Lukigrel Dre 
Dexvmotn Kali. bem Bioler Didier, dee fanen Rosegen zur Derfielu 
von der Palette alé Begabier Puet gill wabrend thn bie Manner sblifum crerieg n 45 Pele, endlich vecisbiedeme ber Fedec (Re cimen orbtdaren Kinsler balten, Der & ib bes incen fotee i 180 dJahen. Donaod if etwa ber Slades. dat Selt des Slieren Scipio Africanus | 
fphit. Sal rime germifie Mehntidjtett mit dem Bator, denn ein 

alec von Swf, leat ex Seb in ceiferen Qabren now aut b 

§ fer perlichenen Ausſeichzungen an Rrieger 
ober anf bi¢ Douer beusfSer Abftammung aelangi, 

Dideen und getat daducch bbe  glietlidy be Pier ot feitigt werden. Gon d Mafsihgen be ddde erra’ bie Cotenscham mar Ber zucte unbefiri ber 4 fein cand. umter dew: Bieudeenm .Y eat bed geetien Tichtere Rack SHultes fol fs Gerda Babne ecpielte 
mann mit felines: Shani 
Met Blagintes ſchutt 

1 

Liftin, 74 3. ¢ 4, Mary, Walmo. - 
Diffelhof. eink wielgenanarer Bers 

Diary, UUNedt it Sachſen Beimar. ſchrreb Srhulted ein x emend, bad ouch tm ‘ Willa ) Eragembercg. Gemabhiin bes Yringen Deru verdifentlide ih, ued ey 
SeruSard oon Cadifen Weimar, als Sdyrifihelevin unterdem weint mun, Dauxinann babe bier Nom Ya Ter bel, M £11. Morg. Hawsover. os Bie Idee ga feimem Werke ge 

Ce. 4S. 4ileg te, Lecettor bed Gufeuses dex Miterti&mec in fedpit. Dic # arong be’ atieren 
Stided Kart Weis Theater 
tried nun allerbings cine gewifie 
Mehnsidleit mit bem jdngeres. fe 
erflart feb aber elifady dadurch 
dah Beibe Autoren den Sroff dex 
Dichtung Harimanié von Hue 
entlegjns haber, Im dbrigen find 
#8 grori ona veridicdene Werie 
allen (thon tex Der poelifben 
Geſteltung 

— Im Thelia- Theater ax Ham 
Burg tries ſich da 
=Tie Unterfudiu 
widen 7 
riot ats 
fter Att 

cn. iy Srneval bD Ink. Karl vo. Sraventy, 
banden. — dreihert 

t ‘ 4 Spradio und Fete, 75 3., 
Mars Etonbholm. bg. Giovenni Bevic. 

alé phiiol. SdetteNeBer, @ 3.. ¢ 15 Mary, Steapel. 
t t ipar Friedeid wD Sdhanberg, 

res bete. Erne Leqouné, ber. 
tec Scribes) umd SiteverhiMorifer, 

ara 16, — Wewerolerst a T. Dr vere 
|. Dory. Mewbabelebera bet Botedant - 

Im Gremer. w 9.. + 16 Dir 
e Gerhard. unter bem Ramet 

pabogogtihe SQeifiMellerim betanmt, T2 9., 
tntuctortter Dr. Wuflen Rebbe, 

Ziceltoct loviidies DNuseums. 24 3. + 18. Marg, Teitis. 
rat @hu t IMeESAN. votmals Randent bee 

Wiener Landgerichna Bee 
qranbec Der = Pyreimilligen 
Heitungtacielichalt. 07 AR. 
1 16. Diora, Wien. — Beneral- 
taper Wlartmiltan oon 
Poctlieb, vcormals Direttoy 
bec bent. Steiegsalademic. 
«5 3. ¢ 17. Mora. Won 

—— ie a . when Mayitieminifier Ad · (ieee — — 
mirel Teriow, ¢ 17. Ratz. 
Pelerebarg. 

DeAtrem aes Gem leat Geser Lelesaein wind sratenaith verfolgt, — Urramrwaniieer Sedabicers Ernst Shedert in Ste gett. — Paphe, Druck urd Urtiag der Deundhet Uetlegi-Amatalt in Steegart 
Bilele ued Sendemgen nar: Ae die Oeurece QarlagssAnstalt im Stuttgars ee Persennvangabe i tideen 



Freilidustadien wor der AMullar 

Retepanse Alulteuth sor Studbenreise 

Galklaser 

16 (Hd, 00) Die Kunstlerinnen-Akademie in Munchen. (Cext Seite 609) 

Madi Dutnahmen von Hotohetoarapd Rctedety Claver te Sudden bc] 



(ber Land und Meer 1903. m. 27 

Das erste und zweite Quartal (Mr. 1—26) des 
loujenden 45. Jahrgangs von „Ueber Cand und 
Meer“, der jon mit Oftober 1902 jeinen Anfang 
nahm, fann von jetzt erst elngeiretenen 
Abonnenten auf demfelben Wege sum Abonnes 
mentspreiſe nadjbegogen werden, auf Dem fie das 
dritte Quartal (Vir. 27 und folgende) erhalten. Sollte 
der Nachbtzug auf irgendwelche Schwierigleilen fiofen, 
jo ift bie unterzeichnete Expedition gegen Franto- 
Ginjendung de3 AbonnementSbetrages von M. 7.— 
jur jofortigen direften Ueberſendung ber beiden Quar⸗ 
tale gern bereit. — Fur Diejen Vetrag erhalten die ver- 
ehrlichen Abonnenten u. a. nebenftehend verzeichnete 

Stuttgart. 

ae Zur geneigten Beachtung o 
] Romatte: . fir die Srone” von Ricard Bok, ein fpannende3 Wert, das, Didhtung und Wahrheit oerfdmetyend, 
| dad Schickſal eines genlalen jungen Fürſten mit portifdyem Scheounge wad pacender Gemalt behandelt, und 

Der golbene Hafigy von Hannd von Hobeltis, ein ungemein ſeſſelndes Lebensbild ams der mobdernen 
Gefellfchaft. Ferner cine Hethe durch hohen dichteriſchen Wert ausgezeichneter 

Erzahlungen und Novellen: Der Javaner“ on Georg Freiberrn von Ompteda — „Der Aelter— 
vater* von Ft. Slowronnel — (Ein Handel* vor Ida Boye — Hauptmann Qargemegers Noman” 
vor G von Lieres und Wilfau — , Die Heiligen vom Serpe” von W, Bidmann — Der Simulaut 
von Reda Moda — Der Stranbdriuber* vor Wlarg. von Oerhen — , Der Wilderoe” vom Wnt, 
Freiberrn vom Perfall ee. 

Hiersu geſellt fich cin Telehhaltiges Femilleton belchrender und unterbaltender Art. Die Hervorragenden 
Efcheinungen in Biffenfehafe und Kunſt, die meweften Errungenfchaften in Forſchung und Technit werden in 
lichtwollen, von vielen Ubbilbungen begleiteten Xufjagen vorgeführt. Ebenſo geben die ungemein mannigfaltigen 

| NotizdiAlter, gleichfails unter Seigabe einer Fille von AOultrationen, ein anfchauliches Bild doe reich flutenden 
| Lebens der enwart. Bos immer von wichtigen Creſgnifſen auf dem Erdball fic) gufragen mag, hier erbalt 

es in Bort und Bild feine anfchauliche Wiirdigung, und fo geſtaltet fic) diefer Teil des beliebten Familienblaties 
gu timer Ehronie Der Seit oon danerndem Werte, 

schnelle Appetitounahme * 

Anjeigen-Geschaftsstelle von ,,Ceber Land und Meer‘ 
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1903. Nr, 27 

Die Kiinstlerinnenakademie in Miinchen 
(Hu den Qbiſdungen auf der erfien Seite Der Setlage) 

peo man an fommerfGdnen Tagen Wald und Feld durch · 
fiveift, um && an bee Schonhelt usſret Mutter Matur 

au etfteuen, fo Gegegmel mon gat vielen, die dieſe Sqen ⸗ 
Delt im kegendmeicher Form far ihee Gwede yu verwerten 
ſuchen. Bor bem Gieectewrphotegrapbhen if fein Boum, (rit 
Strand, Tein Felien fides. alles seep in den Kaſten bieein; 
Der RiinGler fille fein Stiggenducd mit allen moglichen Gruppen, 
Bhanyen und Serwalfern; in TufQ. Uquacel und Oel wird 
die Vebensfarte ber PAangenwelt veranfdauligt, und 8 welts 
eifect im Déefer Beginnen funfibeflifjere Vlaunlein usd Weide 
lein mriteinander. Btan 1dhs fle rubig gemdgren; wenn weldge 
Yaven Glofien dber ich ergeben lafien miffem fo find es die 
Ranlertnnen. Dee gerimlide Bhilifter, ber gedanfenlofe 
Summler und ber leichtferiige Spditer begeidjnen fie meikend 
weit Bem Musbeed .Malwelber*. Befonbers ve(petsvol Cingt 
bod nidt; mon ware verfudt, dataus aw entnehmen, dak bad 
tueiblige Geſchlecht am Ende wentget Beredhtigung sade. ſic 
mit bem hohem Aufgaden ber Kunſt gu beſchaftigen. als eiwa 
bie WManwer, Das find tigenactige BWafldjceen. die gae witht 
tinmal ndher berdgrt merben folem Tas weibliche Kunſt · 
Rubium i® von ber lonigh bautiſchen Staatsregierung legit 
miect worden; Me Sat ten Runfteleinnen ein flattlidies Geddude 
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erhalten thre urepriingl Farbe von Hic _~ 

Uber Cand und Meer 

mit prictigen Riumen fdr bem Unterricht im ben verichiedenen 
Ranfktsreigen aberwieſen. Es tft in Ser Richard Wagner 
ſirade miGM den Bropyléen gelegen und allem pratti/den Er 
fobrangen entſerechend ausgeſtallet. Dutch vier Etortrwecte 
Mnburth erfireden fic) ble Selaffe ſar Sethenumtercihs, Mitt 
fludien, Botlejumgen und FadRudien aller Utt. Wer dieie 
Rare befucht und die Pert oecwahetes Sd diectnnenacbetten 
geieben Got, der mufte die Uebergeugung gewinnen. bab Gier 
Das MuxfiMudbkum mit Een geteieden wid. Sur Erreſchung 
bes Sehrywedtes wird Unterricht ectellt im Laeatzeichnen umd 
Lavieren, Crnamentgeidhnen. Figurengeidmen. Plagornament- 
maten, Mumengeldjnen und «malen. Getihy und Geriteyeldjnen, 
Porgelaty und Ragencemalen. Lithograpbieren. Eelographiecen. 
fermec wird gelehet: Runhigetidhte und Stiliehee, Seometrle 
und Projeltionslehre. Peripettiog und Schatienlehre. Melgodit 
bes Aetchenunterridhts und eabdlich Ersiehungslegre! Bus 
bbeferm UnterriditSplan if unfdjwer gu ettennen, boh bem 
Eq Aierinnes hauxttaqalca Selegenbelt geboten ih. HR [ie bad 
tunfigemertlidje Arbdelten ausyubliben. morin jedenfalls cime 
Beffece Gewdhs (Ox die StRerung bee Suluefe Fegt als in 
bem ungeviffen Strebem, cine fanftlerifqe Berihmebelt ya 
wesden, Sur Unteraugung ber bem bauriſchen Stoote An⸗ 
achorigen werden om wilrbige, tafentierte und barftige 
SAHAecinnen. die den Cankqerverdlidjen Beruf anfireben. 
Gtipendien tm Beirege yu 860 Mack vertſehhen; umter Um 
Nnaaden werden auch Metieftivenbien in dopeelier Dobe ber 
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Das Pusterohr, - 
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von 

Wilhelm Busch 
Das Bad am Samstag Abend, Der Schreihals. — Die Prise. 

eh. WO. eno L—8. Zuufend Geb, TY. 1.60 
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fiir Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 
zwar nicht xu deo billigsten, wohl 

uber su dean besten Erzeu nissen dee Nalmaschinen 
diegenheit, wit welcher vie 

siohere GewShr fir ihre 
unbegrenzte Daverhaftigkeit ui Leistungsfihigkeit. 

Die Pfaff-Nihmaschinen sind zur Kunststickerei 
hervorragend gut geeignet. 

~—— Niederlagen in fast allen Stadten. — 
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1000 Arbeiter. 
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mifigt. @8 if alfo gut serenlagien SAalerinmen abe Hilfe 
gedetert. cim Beruleylel gue erreichen. dad cine finenglel gee 
Aderte Lebendftelumg gue Belge hat So taben von 167 
SAAevinnen. die ie verflelfemen Jabre bie Anſtalt Sefudeer, 
BO die allgemeine zeichneriſche Musdiidung, G7 bie fadlide 
Mwbbildung fiir Sefltmmbe Berufsyiele ecfitebl. und sroat von 
legteren: 28 tm Wutteryeichnem {dx Tertilindufirie und weib · 
liche Hambarbeit. 27 fOr deloratives Seinen und Daten, 
1 {Ox Muftratizes Heidgeen umd Lithograph}iecem, 18 far bos 
Seichentebrfadh Sur Aneiferung det Schillecinnes werden 
aud) Ronlurvengautgabert geſellt und fie deren Sefriebigenbde 
Lifungen Belobungen und Seldprimien oom 10 Mart bid 
6 Mart purrtanst, Blan fenn qué dee Gefagten leicht ent 
nehmem, bah es fic) beim Cimfilerifches Frouenftubium, wie 
e6 unter Raatligqer Fuhrang betvieben with, wm ein sie 
bemubtes, ernfled Beldreiten eines Berulsgebieles handeli. 
deb orit volem Hecht ant dex Brau ecislolfen wurde, Dah 
Die weſdtlche Sigewart dDexe Bildbe einer arbeitendem Kunſtler · 
{dor eine etroas frembattige Birbung gibt if matdrlid, met 
wir eft Wit tim paar Deyenalem vom elmer frelem Beruftwabhl 
ber Frauen wiffen, Im Srunde qgemommen hertſcht aber ber 
felbe Gorpterit. basfelbe eoetteiternde Streben und déefelbe 
durch eime fretere LebenSanithauung qefteigerte Jugendluſt untec 
ben werblichea wie enter Den manilidjen Rusfijlngern, natur · 
We Gderal mach Mofigabe der Meigungen und asigleiten. 

Nah- 

Industrie. 
mm allen 

RIEGERS) 
durchsichtige 

(listallSeife 
Nildeste Seife 

fiir die e Hautpflege, 
haltlic 

in ellen Prancen Geschaften. 
Wilhelm = 

rH. Lidl uatlenfl 

an ici Magen-, 
Halae-, Bjasen}. = & w. sendet 

| H. Tritltzseh, Berlin N., 3275" 
eae an Loser diewer Zeit- 
sohrift eine Probet 
Citrenwsnaft u. ask gratis 
arlir, Kebeiiter f 
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f - * = \ Ter Seryerfritchende Humor eined Wilhelm Buldh wictt axf pebed Lebensalter im gletder Weiſe. Durch bad 
— qrote Format ind... Hand Hudedeln b.. Die (hbwe Mhderstogrer. bicie groei Verten deutſchen Humors, 

—— — biatzer ledigtich ald Sucher fur die Arachtel werden. Vlelf Wanihen entiurcedend haben wir nun 
* vom ben beiden ¥ t Wesabe ¢ ow ene Ausgabe tn bendledem Otiovtormat Derante 

Londoe 07! Cat ard Street — Mew York "Cedar Street Naltet. bie fid ix : ch ſchen Schrifiem anjdiiseht. Die tefilichen Werle ſcien tn daefer 
neuen Gand! iden @eflalt allen fter ben eines Aehanber, ungeliinitelsen Hussoc’ macintens emptoblex. 
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Qu Ouart-Ansanbe: — * — 

Hans huckebein. | Die kuhne Miillerstochter. 
Geg Rireend. +, M, 0 verseade incl Fase 

Liter eelletgedactes weimen 

Rheinwein. uy « Tit (twacen Abbiibungen Be. 3 ‘ Dt \Qwargen Ubbileunges Bt. 2. — 
Friedrich Lederkes, Oberingelbels a. Bh, 32. Auflage. Whit Calerierten Mbbilbynaen BW, 4.— 16, Auflage, Dit Celeriertes Wobilbuegen VL 3 
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Deutſchen Derlags-Anfialt in Stuttaart. tole aid) hice! von ber 
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Hausmusik 

Cine vel tige Mutmahl von Btuftfatien ous vere 
thiedenflen Gebieten der Tontunſt ot Ser Berlog von Robert 
orserg im Betpgig wmaeber herausgegeben. Gin Werf. bas 

in vermebriet Mudgabse exjdjien, ift ber veecteilige .Vehrgang 
{Ux bas virtusle Slolinipiel” oon @mile Sauret, op. 44, 
teliteli: .Gradus ad Parnassum du Violiniste.” Sie 
forgtaltiq worderelsete Sehule, die dieſe vier Hefte datuellen. 
aft bet den verſchtedenſten Ronfecvatorten Dewlfdlanes und 
an im London eingefuhrt und bet fich ale vorgeglid bee 
mdbci. — Bon befomberem Antereffe Me bie Pevedrec Clafjikegec 
RMuNl wird ein in Englamd oufgefundened, bisher unbefanntes 
Duett 3362 Hagdns fiir Bieline ued Wiolvweel fein, 
Dee Titel bes Duos toutet weritid’: A favorite dueit for a 
Violon amd Violoncello composed by Giuseppe Haydn of 
Vienna, Lowdon tor Wm. Forster." Tie und uorllegende 
AUndgabe eft yume Romaertoortrage eingeridjtet oon Friedridy 
Scaqmadher noch dem von J. Bernat versffentliditen Orvgimate. 

ingeriog verſches, wodurch die an feb febreierigen Klavier 
ide weſentlich ecleidjtert und aud foldjen Sytelern auslihey 

bat gemat fired. bie nicht &bec gleich virimoje Runt ver 
fdgen wle b'Mitert Bud dat orsginelle und jet oft En 
Ronyecten qeipielte Capriccio von Beethoven, op. ive. . Wut 
=m ben verlotenen Brojdjen*, jowte Rob. Sdumeannd -Sarne 
cal". op. &. Gefinbden fich im der aud fed Nusamece beftehens 
den Gammiung. — Freunde gefelliger Salonueufif heiteren 
wand leithien Shataltecs finden gheicjfallé im Rocberaldhen Ver · 
foge ftetd Sheucd, Empfedliendwertes. Die Maufitaltiden 
Anfidieslaccem’, Curse PeanoeAluReationen von Aicolai 
cen Hilm, op. 166, eciremen ſich daueruder Wetiebahets, 
Fine fearige Dleyacla dructt bie Erinmecung an Waticheu 
aus, cine — aniitie Jeue verfegt nad Sevtiia, und Diftere 
eile mahnt Sein Bederfen en Selfingfers an Samlet, en 
@leiger Weile find Wiimden, Nom, Yteapel und Budagett 
mufflali[d Wufiviert, — Kaci Rittigs Lied .S@ruk and 
ObersYuntal*, bas fur einzeine Singfimme, fowle far 
Wiainvecdjor, beided mit Sitherbegbeitung ericbienen ift. warbe 
von Ferbinand Sabathil aug fir bas Piamniorte gefepi- 

mufitolifder Feingeit. ecinnern ollerbings auch gum Feil 
Mort an Sdubdarié Figewact. Ambre Lieder entipreden ws 
febr ber bigarren Zaune ber Dloderne; unmelodids, unfangdar, 
ude, eerindger fle nidjt, Hery ued Gemiit gu erroairmen. — 
any tm Gegenfas au dieſen Belangsiehipfungen ſteten 

aWlint Lieber mit Stlawiertegititung™ von Detrcid 
Wenyner: jclvbte, cinfacye Mtelodien, weder gefangli& nod 
in bee Begleitung ecufle Schwierigteiien bietend. . Weer dr 
wilden Hoien bliben*. Hernrich Seideld reiavolles Wedigec. 
das (Gore dftevs in Ronen qusgedeiiect wurde. itt als befonders 
gelumpen becvorgubeben. Rieine WAbjomberlichteiten find aller 
Dings aug bier und Da en béefem Liedeen gu Demerten: e4 
ift eben bie beutige Suki ber NRompomiften. originell zu er⸗ 
ideinen auf Koden ber Harmonie, Uebettaſcht foll ber Oöter 
fein um jeden Beets, umd ftatt deffem wird er nue gu oft 
ecftinnel. — Fie die Baſttons unb Optergeit ecianen fic. 
plereinls bei Huq erihienem. ald ernfie Daus muſit die .Gein- 
lien Bteber* mitt Wegteitung bey Orgel. Des Harmoniume 
obec bed Biamoforte. Unter den bier aiammenngefeliten Be- 
fangen religidter Art Anden whe beevortagend fchome Sachen 
bedeutender Rosxponifien. folt jeder Peltyeit im Qabre oder 
ben feftidyen Tages in ber Famtlie entipredhhend. Die Lieder 
fimd {iit cime Simgitimme gedacht, dod) in verfciedencn 

— Sum Sufammenipiel fie Fldte end Mlavier bringen mit Der Wide yu {pielenbe flotwe Riaviermarich cignet fi vor 
die bewalete -Samm(ung beliebter Stide*, von gaglich gu fleiner Polonasje tm Fameleentresle 
BW. Barge sulammengetels und bearseitet. in Erianerung. — Bei Sebrader Hug & Co. Leipsig wand Hic’, lemen 
Die Semen unfret Tondichtet find darin vectreten, cine Mngahl newer Gejangttompofitionen heraus. Die lewen Stimelager ausgewastt. Jefonnes Badet Bo du ber 
Uaſſiſchen wie moderne Gented, — Ass ben Klavier Riedex [Ax cine Singnhimme mit Ptanoforieheglei« gehſt, da mill ich oud) bingeben if bie einzige Sturmer in 
abenden @ugen dv’ Mlberta~ tft der Titel etmer Angabl tung*, op. ft. von Sheobor Miungersdorcs, and eine Seige Dieler Viederjammluag, bie ald Deett far Sopran und Al 
von Giberten ams ben SHongeripregrammt des Seriihmesen von BGelanaen, widit oque Scyrwievigtel im Buricag vex in aeidicteben if. 
Pionifien. Er hat die ansgewahiten NRummerue mit trrueſch · ber eiteng. inyelme ber Stummern fonmen wir ald = —— 
infiraliforn Aneveclungen, Boctragsyedhen umd foeglSlcigene burchans gelangers excpfehlen ; Ge find voller Eutefindung und 
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Deva-Roman-Sammfung 
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Ci rH Newe Serie: Band 26—35. Hookan Strumpfhalter 
eve all es a tta er — — sind oraktischen Damen 

Bd. 26 Jul. R. Raarhaws, Das| Bd. 31 Karl Rerold, Kapitan untentbehrlich 
Georgenbemd. Novelie. Simic. €rzidlung. Gochanrt saliee hesseres Geschitien 

nimlich 27 Elsa D'Esterre-Ree- | ., 32 Maetined | Werer, Der 

doppelte auswechselbare Uebersetzung 28 Petherton Srantung. ee 
mit Freilauf und Racktrittbremse 3) Dechmantel. » 33 €. William Hornung, Gr, Hachsen-Weimar. 

ohne alle Hebel und Stangen, nur durch die Pedale » 20 Eda Gratin von Baw- DerBossvonCarsomba. | | | Technikum Stadtsulza 
zu operieren und die dissin, Autdenfiigein| » 34 Alexander Romer, Ingeuicure & Techaiker & 

pom Wales, Novelle. Die Eribserin. Erzkhig. Mrister 2 Semester. 
federnde Vorderradgabel 30 Otto Behrend, Jn . 35 Maximilian v. Rosen- Staatsprilfungen. Progr, 

bilden das Tagesgesprach in sportlichen Kreisen. —— — *8 — — 

Prachtkataloge gratis. 

American Bicycle Company 
G. m.b. H. 

Hamburg, 
Boltenhof 29,30, Admiralitatstrasse. 

Billiger Preis. — Grosser klarer Druck. 
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Spannende Unterhaltungsicktare. 

Turd ale Buchdandlungen gu Deylekem, auch derett vow Ber 

— Deutſchen Oerlane Raftatt in Stuttgart. —— 

Mondamin 
Mondamin zeigt seine Gote im Ge- 
schmack und Aussehen aller Speisen, 

wozu es verwandt wird. Fir Saucen 
und ae ist es das beste Verdickungs- 
mittel erhoht den Nahrwert der Speise 
und bringt eine Zartheit des Geschmacks 
hervor, welche selbst den Beifall des Fein- 

Hix Milchſpelſen, Geemes, Saucen 

Grempler & Co. 
Grinberg i. Sehles. 

= Grgrindet 1826. Dr. Oetker’s 

E ' schmeckers findet. Mondaministunschatzbar Erfri 
10 ‘Pie. Danita Base! in der WinterkOche fdr viele warme ik ——— 
* und nahrende Nachtische. Erprobte Re- 4 an es vetran 

>i Goldene Medallle Weltaussteliaas Farin 1900. -< zepte hierfur bieten Brown & Polson, 

Berlin C. 2, in ihrem ,A‘- Buch gratis Vlas Zuckerwasser mit5 Tropfea 
und franko an, man schreibe sofort darum. x @ {Alcool de iz 2 

Mondamin ist zu haben in 
Pak, d 60, 30 w. 15 Pfg. de icQ 3 8 

aa 
Wid von den hemoragenision Prolessuren und Aerzten als Dewalictes Mitte! bey 

a enkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane, 
hronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich ndroekon,BlAhungen, ¢ e 

sch fa der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen, Seklemmung, Mattigkelt. 
Hebt dea Appetit ond das Kérpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, — — — 

Name eqits. 
re I re den ati zum Verschwinden. Preis M. 125, 1.80, 3.30. 

Ll somes an en Ceruchs end Ceschmacks asch den q 
——— me er evo Mi daa pee asc calc ee Ueberall erhiltlich, 

stehen ° tma ver 7 

‘hem. Fabrik. Basel & Grenzach (iesem Beentra: Depety Eremeeut 6:2 
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ald darauf wurde aufgebrochen. Als fie im 
Coupe fafen, fabte Hans den Arm ſeiner 
frau. Er vermodjte nicht mehr an ſich 

au halten: Du weifit wohl gar nidt, wie taft: 
lo3 bu dich benommen baft, Ruth —,* und er 
Goh cine gange Flut heftigee Vorwilrfe itber fie aus. 

Sie fos wieder gang ftill. Sie lies ihn rubig 
ausveden, Als ex aber endlich ſchwieg, meinte 
fie trokfipfiq: „Ich habe doch nur die Wahrheit 
geſagt!“ 

Und dabei blieb fie, Schließlich brady er ab 
und lente fid) in jeine Ecke zurück. Was follte er 
ibe entgegentalten? Sie verftand ihn gar nicht. 
Sie hatte ja wirklich nicht das Bewußtſein, day 
ihve Worte ihm und thr felber jchaden, fie beide 
lãcherlich machen fSnnten. Sie war eben — ja: 
wohl, der gute Ba nannte fie ja felbjt jo, — fie 
war eben ein Schafden. Grofer Bott, wie follte 
Das werden! 

Daf fold ſchöner Kopf nichts, nichts in fich 
birgt al3 gerade Dad Notwendigfte, wad die ubliche 
——— milbjeliqg in ihn hinein⸗ 
gezwungen bat! Unwillkürlich jah er doch wieder 
einmal ju ifr hin. Sie hatte ihr Eleines Gatijt- 
taſchentuch zwiſchen dem Halen und Cicherte. 

Gigentlich lachte fie felten; fie lächelte immer 
nur ein ftereotype3 Ladjeln, Auch wohl jo an- 
erjogen . . . fajt wie cin Tänzerinnenlächeln. 

Was gibt’s denn eigentlich zu laden?" 
fragte ev ſchroff. 

«Nein, Hans, dieſe Toiletten! Da die eine 
... mit dex braunen Seide.. .” 

Ach — Unſinn.“ 
wlind die Einrichtung! Gag, dearest, ijt es 

denn immer fo langweilig in euren Gefellfchaften?" 
Er hatte eine beftige Enigeanung auf der 

Bunge. Sie fprad von langweilig unglaubs 
lich! Mber ex warf ihr nur ein ſcharſes, ſpottiſches 
ta” hin. Immer — jedenfalls nichts für 
dich!“ Und da hielt der Wagen vor der Billa. 

Der alte Störck jtand jelbjt in der Vorballe, 
in Der Hand cine filberne Tablette: Ein Tele- 
gramm file den Herrn Baron." 

Er rip eS hajtiq auf: Unſer alter Heckſſtein 
heut fruh plötzlich janjt entſchlafen. Beerdigung 
Abermorgen. Erwarten did), Mama.“ 

Es jtand jofort bei ihm ſeſt, dak er reiſen 
miffe. Gin warmes Cmpfinden quoll in ihm 
empor. Der alte Mann hatte ihn getauft, fon- 
fiemiert, war immer der befte Freund ſeines Eltern⸗ 
hauſes gewejen. Tinas ater... 
Es griff ihm ins Hers, Cine Fut von Gr: 
innerungen brach über ibn herein. Und dann 

1d (YD, GO) 

Ruth! Unjer alter guter Paſtor Heckſtein 
ift geftorben ... heut friih.. .” 

Sie blieb ftehen »So? Ee war recht alt 

aud) die eine, letzte: getraut bat ex Dich nicht! 
Gr wollte nidjt, er fonnte nidjt. Tina... Berade 
Datum... gerade Darum.. . ic) reife! 

Ginen Moment ftand er nod) jtumm und ftill, 
Dann hajtete ex hinter Ruth ber, die gleichmiitig die Gr 
Treppe hinaufftieg. Telegramme beunrubigten fie nie, 

ſchon!“ — und fdjritt weiter. 
begriff gar nicht, wie fie die Nachricht jo 

Er vergaf im gleichgittig aufnehmen fonnte. 
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—— in der eignen Erregung ganz, wie 

„Aber, Ruth! Der alte Freund von Groj- 
mama und Mama! reife naturlich morg 
Dabei durchtreuzte feinen Gedantengang ploplidy 
etwas andres: „Morgen nadjmittag. Muñ ja 
erſt Urlaub nehimen . . . Der dumme Dienji!” 

Thin blieb Ruth plaglich ftehen. Dies Wort 
intereffierte fie. ,Siehft Du! Der dumme Dienft!" 
fagte fie. Und jie licherte wieder, Er hätte fie 

können in dieſem Augenblick, fiir dies 
Machen. Ihm ind Geſicht gu lachen ... nach dieſer 
Nachricht. War das brutal? war's wieder 
nur —— an falt, “ie tod toh 
—— ien ihr elbſt etwas wie ein 

dunkles Empfinden au kommen, dap fie thn ver⸗ 
letzt hatte. Vielleicht war's auch wirklich an: 
Stam Gutmutigleit. Sie jagte: Der alte 

ann, Gr war ein ſehr guter Mann, Nicht, 

— brachte ev muhſam heraus. Er war 
ſehr gut.“ Und dann ging = ſchnell an ihr 
— fn fein Arbeilsimm 

gen ihre Gerohnbeit t * Ruth, nachdem 
Lad ie 6 — — hatte, noch ein⸗ 

ev zur Tie und von 
i — ie fic) vor 

Le Ramin * Depieacd thn i i 
uld⸗ 

besten in ibe. he teante Rb age, ta 
anzureden. 

Er ging noch einige Male auf und ab, ſcheinbar 
ohne fie su beachten. Pid ich lief fie auf ihn gu, 
ſchlang ihre Arme feſt um jeinen Hals, fiipte ihn, 
wie fie es liebte, auf Mugen, Stren, ‘Pippen. 

Im Augenblick empfand ex dieſe ſtirmiſchen 
Liebfojungen fajt wie einen Ueberfall. Gr hatte 
in febter Zeit ſchon wiederbolt ein ähnliches 

de 
— Kage re 225 sea hicttanten 
— feiner * ſeeliſchen Anteilnahme, 

et batt wabrlid) in dieſer Stunde Bg 
für bie ſchöne Buppe in ihrem langwallen 

pera rine Schlafroct. 
hefty wehrte er fie ab. Da jagte fie: 

Aber ich wi i mit dit reifen, fans!" 
Gniipes einen Moment verivirete tha das Wort, 

es dod) einer wirflidjen Teilnahme, 
bem cn ae der Frau, in einer ſchmerzlichen 
Stunde an der Seite thes Mannes yu ſiehen? 
Oder war's nur fliichtig, ohne Ueberlegung hin- 
bien prochen. Pat wollte Ruth nur nit allein 
leibe fam no a a fen in ſein 
* "unit ab beg Nope or fahren, Go redete 

ab: bie ¢ ie fei Ae lid, das Gaus 
race Rigo mbau begriffen. er 

fie bfieb b —* fie mitreijen wolle. Gr mufte 
—— nadygebe 

er neh am nãchſten Mittag aus der 
PE fam, hatte fich bad Bild völlig —— 
*8 lag auf dex Chaiſelongue, fuhlte ſich an 

ch nicht ganz wohl, deutete auf den leichten 
J — oe ei * —* 

a = nprobe, 
die fi + ge verſchieben laft. oe es dir 
* 3* ich bleibe doch beſſer bier 

Auflachen hatte ex mögen. Denn nun —5 
et gang genau: ihre Bequerlichkeit, ihe BO 
hatten gefeat! Aber er biitete fid), gu la * 
Vorſichtig legte ex die ſeidene Decks noch ſeſter 
um fie, fifite fie fogar: Jawohl, Ruth! Es iſt 
i von dir. Das Wetter iſt wirklich 

recht raub.” 
Und aff er dann allein gum Gahnhof fubr, 

war es ihm fajt, als webe bie friſche Winterluft 
ihn wie ein von Freiheit an, Er vergaß 
Fr Uugenblice ganz, dah er zu einem Begrabnis 

Spit am Abend erſt traf er in Vielberg ein, 
Nur die Mutter erwartete ibn. Schon in Trauer⸗ 
tracht, mit vermeinten Augen, ſehr erregt. Aber 
fle hatte dod) daran gedacht, fiir ibn eme Taſſe 
Tee bereit yu Halten und einen Smbif. Jr ihrem 
{leinen Zimmer war freundtid) gededt — der 
Saal wurde umgebaut —, und der aviine Stadjel- 
ojen fpviihte. 

Uber Land und Meer 

» Was es hier behaglich ijt, Mama! fagte ex 
aus —* Deryen 

le freute —7 packte ihm ben Zeller voll 
trees: wilh, bu lieber Junge, dir fommt bier 
gewiß jekt alles unbeſchreiblich einfach vor.” 

Bewahre, Nama! Gerade ſchön iſt's. Und 
dein Häschen und dein Rotfohl — na, unfer 
ie Herr unten, der chef de cuisine, kriegte 

Divs fo fertig. Beſonders nicht die Sabnens 

axe Hans, unjre ldndliche faure Sahne habt 
i ar och nicht. nea ge Poe * 

u Herrgott — n ar ni rochen 
haben wir von der guten, tieben Ruth : 

Wollte durchaus mitfommen, Mama. Ich 
jugeaeben — bei bem Wetter! _ "8 aber a 

eißt du, fie if ody ein wenig zart.“ Und 
dann jraate et, pa moglichjt ſchnell ein andres 
— ma anuigmeiden: 7 

* —— Hans!" Die Mutter ſchöpfte 
tiefer Atem, blickte etwas Pree hte dem Sohne 
hiniiber und raufperte fic), die qute 
Wiwi wollte dod Tina nicht allein Shae | 
Tina ijt vorgeitern gefommen, gerade noch, daß fie 
ben Bater lebend getroffen hat. Wir batten 
naturlich gleich depeſchiert, als ex den Schlag 
anjall bekam. Lieber Gott, wie ſchnell das alles 
ging! fat et nod) gepredigt." 

aut immer —* as 
ängſtlich auf Hans gerichtet. 
— * ihre Gorge ſchien umſonſt. Wenigſtens 

ap Sans rubig weiter, tranf dann feinen * 
aus: „Bitte, liebe ama, nod) cin Tai 
— bie —— ſo! Ja, unſer * 

ex Heckſtein. r ja ſchon vecht gebrechlich. 
ber dag es Yo ii fenell fommen wiirde, batt’ ich 
— nit gedacht. Wie trigt’s denn Grofs 

gg fragt ex nicht: wie teigt’S denn 
Tinay fagte ſich Frau von Hageli. Aber es 
wat wobl beffer fo ... jawohl ... je weniger 
von Tina geiprodjen sat, dejto " beffer. So 
ermiderte fie fojort: „Ja, Hans, oe ijt 
dod) nun mal eine wunderliche Perſon - fo 
man I Denle dix, fie ijt gany nubig. Sie 
war die Rubigfte von uns allen. Hat auc an 
alles gedacht. Als id) ſehr weinte, ſchalt fie 
ſogar mit mic, Ihm ijt dod) wohl,’ ſagte jie.” 

o ftedt denn eigentlich 

Hans nickte. war ein kurzes igen 
zwiſchen ihnen. Dann fehob er feinen Teller 
rile, ‘iin ete fich * oe 5 dg . nad: 
ber zerſtreut: Ich d ama? 
ftand auf und — J yy a und abs 

Weile Clber: ie a bu mad Deon  cnlogies, 
Mama?" 
je" heat a sete Alwine hat gleich heut 

ordentlich eingela — 
Er ging nod) ein paar Male Gin und ber, 

goß jid) in den Reft feines Tees ſehr viel Num, 
tranf ibn aus, trat vor ny Nebentifd) und siindete 
feinen Leuchter an: „Es ijt wohl Beit, in die 
Rlappe gu fteigen." 

Mee er ging nod) nicht. Gr blieb vielmehr 
finmend ftehen, und dann * te er plötzlich: 
Nennenswertes Bermagent ber gute alte 
Heefjtein fi . Rasy 2 hinterlajfen baben, Yama, 
lind ich hal rags al3 ‘Patron fold) eine ge: 
wiſſe —S — ich möchte in irgend einer 
Art diskret und Teaht anjidndig file Tinas Hus 
funjt forgen, Es wird nicht leicht fein, aber du 
wirſt das wobl am heſten arrangieren, Mama. 
Etwa eine veidliche Jahvesrente ... oder fo. 

„Du guter, lieber Jun el” Sie fiel dem 
Sohne um den Hals. „Daß ou daran denlſt! 
Ach, es ijt dod) ein Segen, wenn man geben, 
belfen fann !” 

Hans machte fic) leiſe fret. Gute Nacht, 
Mama! Ev ſprach es jehr haſtig, und es fang 
ne wenig unficher, jaft wie verlegen: Gute 
Nacht.“ 

x jtieg ſchwer die Treppe hinauf. Den Kopf 
voll allerlei stag untubiger Gedanlen, die er 
nur mithjam vor der Mutter verborgen hatte. 

Oben, in Lompeji, fniete die alte Whwine vor 
bem Radjelofen, um noch cinmal gur Nacht nach⸗ 
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julegen. Es war nun fon ihr Grundſatz:? wenn 
man_mal einbeigt, dann aud) gründlich. 

Das woblvertraute Himmer in einer ſchlichten 
Behaglichteit, die ex fo oft, erſt in Ferienzeiten. 
darn auy Urlaub genoſſen hatte, — der Anblick 
des alten Faktotums zerſtreuten Hang ein wenig. 
Er plauderte noch dies und das mit Alwine, 
lachte fiber die plumpe Vertraulichteit, mit der 
ſie ſich nach Ruth und danach erkundigte, ob 
denn der ira ing aud rechtzeitig kommen 
werde, ſcheukte ihr ein Goldſtück und dann, als 
ſie ſo komiſch dankte, ihm durchaus die Hand 
taſſen wollte, noc) eins, und fteedte fic) A ge’ fieg 
mit einem Gefiibt der vig sts Bly 
Ja, Mutters Betten — da lönnen die —5 
Vlumeaus und Steppdecken doch nicht mit! 

Aber als er das Licht ausgelöſcht hatte, wollte 
troj allem der Schlaf nicht kommen. Die Gee 
danfenfdjar von vorhin tauchte immer wieder vor 
ihm auf: Berqangenheit und Giegenwart ſetzten 
ſich die Bettlante und tuſchelten uͤber ihn und 
au thm, 

Es war gu bumm! Gr ärgerte fidj: fo red⸗ 
lid) made * ſein und nicht ſchlafen zu — 
Lieber — Die Bergangenhert — 
dod) nichts mehr ju dndern. and bie 3 
wart ? in Dev auch nicht — da hieß es 

ießen, was von ihr gu genießen war, und 
ia abzuſinden mit dem ühbrigen] r hatte 

erin Dod) allen Grund, mit feinem Lofe zufrieden 
ju fein. Gin Kreuz terug am Ende jeder! 

Schließlich machte er wieder Licht, holte ſich 
aus der ‘Baletottafde em paar Seitungen, die er 
auf der Bahn aelauft hatte, lad einige gleich⸗ 
gilltige Seiten, Uber eS half nichts. Dann — 
ex auf, lief durch dad Simmer — gang ge 
dies dumme alte Tier, die Alwine, hatte yu ie 
—— — zog den Paletot über, rif bas 

es ite nicht mehr, aber es war jehr 
dunkel. Sein “fuchten driiben bas Pfarr⸗ 
haus. — ſchimmerte ein Lichtchen. 
Sie hielten pens Ra nod) altem Brauch Toten⸗ 
wal 

Er ſchloß haſtig Fenſter. Ihn fröſtelte, 
er legte ant loſchte bas Licht und grub fid) 
tief in 

Aber gleich itdirmten die Gedanfen wieder auf 
ibn ein. Anders als vorhin. Er hatte fiber fs 
ke laden miigen: fold) ein junger, gefun 

mn — zwanzi Jahrhundert — und  fich 
—* Uber eS war ſchon fo. All die alten 

Rindermaven jielen ihm ein. Gr hörte 
ai auf dem Boden die Raſchelſchritle, vor 
denen er fic) aff Mind fo gefürchtet, hirte an der 
Tike flinfen, In dex Objtfammer nebenan war 
es auch lebendig. Mäuſe — natürlich! Aber fo 
wna unheimlid, Was hatte der 
Woldega doch neulich gejagt: .Da3, was deine 
@rofimutter pon unjerm grauen Männchen ere 
zablte, ſummt ſchon. hab’ es aud geleben. 
In der Nacht, als mein Bater ſtarb, und dann 
nod) einmal ...° Su dumm ... gu dumm! Das 
macht blog dev vermaledeite Radyelofen und der 
ftarfe Tee! reine Sdywigbad. Und über⸗ 
haupt: beſſer find meine Nerven nicht geworden 
in , ben lehten Monaten. Den Deubel aud) ... 
nein! 

Und dann, als er die Mugen blingelnd djfnete, 
ſchrat ex jufammen, Ihm war's, als fime da 
von Der Tie der alte Heeljivin hee geſchritten. 
Webitet, verfallen, aber die Augen gerade auf 
ihn geridjtet ... jo vorwurfsvoll. ~ Und ein 
Senden wob ſich wn die Geſtalt ... Run blieb 
der alte Mann — Hans rif ſich gewalt · 
iam empor. Unſinn — war ja da gar nichts! 
er große Tijd) in dee Mitte, liber depen Platte 

er vorbin den Paletot geworjen hatte. Und 
draußen war der Mond aufgegangen, fein Licht 
huſchte durchs Fenſter und fpielte Uber die blanfen 
Woldfnipfe, 

Er griff nach der Ube, ließ fie vepetieren. 
Funf fdjon! Run aber Schluß und geſchlafen! 
Es wird, eS muß gehen! 

Endlich ſchlief ex wirllich ein, Schlief, bis 
die alte Alwine die Treppe herauf geſchlurft faim 
und antlopjte: „Junge gna'ge Deve! Die gni’ge 
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Frou un die alte gni’ge Frau warten ſchon mit 
n Rtajjeh!" 

Es war feller, licjter Tag. Die Winterfonne 
ſchien gum Fenfler hinein. Haſtig 308 fic) Dans 
an, Dev Sopj that ihm web, als habe er geſtern 
an einem großen Gelage teilgenommen, 

Unten fafen wirllich jehon, beide in Schwarz, 
die Mutter und die Großmuller am Fruühftücks⸗ 
tiſch. Als ev dev Greiſin die Hand fifte, empfand 
ev das Bedũrſnis, ibe ge ein beſonderes Wort 
ded Beileids gu fagen. Aber fie wehrte ab: Lap 
nur, Hansdyen! Go etwas fann man doch nur 
mit dem lieben Gott und fic) allein abmachen.“ 

Das Fribjiiid wurde_fehe fdynell und faſt 
wortlos eingenommen. Die Mutter fatte den 
nt voll und nod) allerfet vorzubereiten, denn 
jie bielt es file ihre itt, den benadjbarten 
Gutsbefikern, die aur Beerdiqung famen, einen 
warmen Imbiß anjubieten, Und das hatte jeine 
Schwierigfeiten, weil dad halbe Haus im Umbau 
begriffen war. Hand wunderte ſich felbjt, daß 
er gar nidjt davan gedadht hatte, wie ungemiitlich 
er eS den Seinen durch feine Mnordnungen ges 
wale hatte. Aber das half dod) nun einmal 
nichts. 

Er ſtrich GIs zehn Ube im Garten, in den 
Stillen umber, infpigierte bie Tiſchler, die im 
Saal Farfett legten und die Winde mit Holj- 
getäſel betleideten, ging durch den Rohbau des 
neuen Flũgels. Alles eigentlich gang ohne Inter⸗ 
eſſe. Dann hatte ex ein paar Nachbarn gu be: 
vifen, den Blenshagener, den Oberamtmannt 

Sobenet, den Grajen Ducker. Dabet fam zum 
erſten Male eine leichte Bejriediqung über thn. 
Denn ev mevfte, dof fie alle ihn mehr refpeltierten 
wie chedem. Bun ja... natürlich ... 

Der PlenShagener hatte fogar fofort cin Un» 
liegen, die Bitte um einen groͤßeren Beitrag fir 
cin Kreiskrankenhaus. Gern! Wieviel meinen 
Sie denn? Schin — fagen wir aljo dreitaujend 
Mart. Ich lajje Ihnen den Vetvag durch meinen 
Banquier wberweifen.” . ; . 

Die Herren famen —— Teil meilenweit her, 
und es war trol des Sonnenſcheins empfindlich 
folt draufen. Gie nahmen danfbar ein @las 
Bort an; aud) Hans tean€ einige Gläſer und 

jablte, wie es ihm wohl tat. : 
Dann ſchritten fle hindber zur Ktirche. Wie viel 

Miebe dev alte Mann dod) gehabt haben mußte! 
Bon nah und fern waren die Bauern gefommen, 
nicht nur aus den drei Dorjerm, die zu feiner 
Parochie gehirt Hatten, Bor dem Kruge hielt 
—* ganze Wagenburg. Die Kirche war Uber⸗ 
Gilt, 

Als Pans endlich) zwiſchen Grofmutter und 
Mutter im herrſchaftlichen Chor jaf, fab ex auc 
erſt nur den mit Blumen und Kränzen bedectten 
ſchwarzen Sarg vor dem Altar; obenauf das 
‘Palmenarvangement, das er mitqebracht, und einen 
mãchtigen Kranz vor weißen Roſen. Die Mutter 
ſlüſterie ihm gu: „Von Woldeggs.“ 

Dann erjt ſah er, ſeillich im Pfarrerſtuhl, 
feine Schweſſer und neber ihe Tina, Das Geſicht 
fonute er nicht erfennen, Sie bielt es tief ge 
beugt. Ee ſah nur die Geftalt, die ihm fo ſchlank 
erſchien im Trauergewande, und ev fah das leiſe 
Beben, das fie dann und wann erfdjiitterte, Sie 
weinte wohl. 

Arme Tina — liebe arme Tina! 
Nun hob das Orgelfpiel und der Geſang an. 

Dann tvat dev Supevintendent, dev felbjt aus 
Zibbickow herũbergelommen war, an den Sarg. 

Hans hirte faum, was ev ſprach. Seine 
@edanfen wanderten zurück in die Kindheit. Er 
dachte daran, wie oft er auf den Knicen des 
Toten gefeffer habe, wie ex ſeinen erjten Unter: 
richt bet ibm empfangen fatte in der traulidjen 
Arheitsjiube im Pfarrhaus — dort, vor dem 
Altar, hatte er dann alS Ronfirmand gejtanden 
— dort war er getraut worden. Was lag nicht 
alles zwiſchen Sicfen Beiter! 

lind ex blictte wieder hinüber gum Pfarver- 
geſtühl. Tina weinte nicht mehr. Sie hatte den 
Kopf erhoben, the Auge fdien an den Lippen 
des greifen Bredigers gu hängen, der fo beredt 
von ihrem Bater ſprach, mit fo herzlicher An— 
erlenuung, mit fo viel inniger Berehrung. 

liber Land und Meer 

Wie fie fid) dod) verinbdert hatte in dem 
furgen bal Rabe! Oder war's nur das Leid 
der lehten Tage, das das frijdje fede Knabens 
geſicht tn Das Antlitz eines reifen, ganyen Menſchen 

ndelt hatte? So ernſt ſah fie aus — und 
o fchin! Feingerundet das Oval, Die Wangen 
blaß. Die dunfeln Augen unter den langen 
Wimpern feuchtſchimmernd wie im Opalglang. 

Er fonnte fic) nicht losreißen von dem Bee 
ſicht — wie ein neues Wunder wirlte es auf 
thn ein, Da horte er die Mutter leife neben ſich: 
Komm, — — Gieb Großmama ben Arm.” 

Wahrhaftig, es war Zeit! Unten hoben die 
irchenãlteſten den Garg an und trugen ibn durch 

die ſich zum Dtittelgang drängende Gemeinde. 
—— Orgelfpiel. Gin dumpfes großes 
Schluchzen. 

Stun Jeet ex Die Hand der Grohmutter 
ſchwer auf feinem Arm; ibe fo war tief 

Heugt. Als er fo anus dem Chor heraustrat, 
fib ev, mitten unter der Ghemeinde, eine Uniform, 
Zuerſt nur fie, dann erſt erlannte er Gatlweg. 

Gallweg! Wie fom der hievher? Gs war 
nidjt viel mehr als eine Erſcheinung. Denn die 
Menge verſchob fie gleid) wieder, machte Blay 
für die unmittelbar Leidtvagenden. 

Malwine ging mit Tina zunächſt, dicht vor 
Hans, hinter dent Sarge her, Und man wußte 
nicht recht, ftiigte Malwine die Tochter ded Bere 
ewigten oder Tina Malwine, die heute ſchwerer 
als fonft ihe körperliches Leid gu tragen ſchien. 

Durd) die gedffneten Flügel der Kirchentür 
flutete dev Helle Gonnenjdein — Winterfonnens 
jhein. Die acht Bemeindedltefien trugen den 
Sarg bis zur großen Linde an dev Friedhofsecke, 
hinweg über die grünen Fichtenzweigchen, mit 
denen die Sdhuljugend den verfdjneiten Steg be 

ut hatte, Unter der alten Linde, deren ente 
aubte Mefte fic) ſcharf vom blauen Himmel ab- 
hoben, lag das Grab, Die dunfle Grube, das 
Hãuflein gefrovener Erdſchollen dicht baneben. Uber 
die ſchöne Mare Sonne fiber dens allen — wie ein 
Gruß vom Himmel herab fiir diefen lehten Gang, 

Hans ftand, den Helm krampfhaſt felt zwiſchen 
den gefalteten Hainden, vor dev Gruft. Wieder 
zwiſchen Grofimutter und Mutter, aber nun aud} 
faum zwei Schritle entfernt von Tine, Go dicht 
bei ihe, daß ihm nicht das leiſe ſchmerzliche Bucten 
ded ſchonen Mundes, nicht bad leichte Vibrieren 
dev ſeinen Iafenfliigel entgehen fonnte, und wie 
ſich bidweilen, auf Bruchteile einer Sefunde, die 
Augenlider nervos ſchloſſen. Fhe ſchnelles Atmen 
meinte er zu fühlen, ihren Pulsſchlag zählen zu 
fonnen. Trauerhut und Trauerſchleiet verbargen 
das ganje Haar; nur vorn an dem Scheitel blied 
cin glatter Streif fichtbar, und an den Schläſen 
flahlen ſich einige Craufe Härchen hervor und 
ſchimmerten in der Gonne. 

Die Sonne — ja richtig, dort fprad ja der 
Superintendent auc) von Sonnenftrablen, die 
bofinungfindend in die dunlle Grujft leuchteten. 
Und nun fenfter fie den Sarg ina, 

Gin kurzes, jahes Aufſchluchzen. Go recht 
aud tiefftem Menſchenherzen. ollte er nicht 
binyupetagen? Taumelte Tina nidjt? 

Uber fland ſchon die Grofmutter neben 
ihe, felt auf ihren Krudſtock geſtützt, und hielt jie 
umjdjlungen, Und jdjon richtete fie ſich aud 
felbjt wieder auf, hob den Ro i. Offuete die 
Augen, blictte flare binweg fiber die Grube, hin: 
ũber gum Pfarrhauſe jenſeils der Strafe, auf dad 
—* ſeiner Arbeitsſtuhe, vor dem er ſo oft 
geſeſſen. 

Dic Glocken begannen wieder zu laͤuten. Leiſe 
tonte dev Orgelflang aus dev Kirche. Das letzte 
@ebet — und dann die drei Hinde Erde in die 
Gruft —, wie unheimlich die havtgefrorenen 
fleinen Sdjollen unten auf den Sarg aufichlugen! 

Han3 wollte guriicfiveten. Aber es ne aoe 
gleid, Denn von allen Seiten drüngten die Bauern 
und Roffaten, Taglöhner, Urbeiter heran, um 
dem quten alten Manne dort unten den letzten 
Ehrengruß ins Grab nachzuwerfen; und die Frauen 
und Wadden dazwiſchen mit ihren lleinen Immor⸗ 
tellenjirdufdjen, den bunten großen Taſcheutüchern 
in den Händen und vor den Augen, leiſe 
ſchluchzend. 
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Als ex fic) endlich umwenden fonnte, fab er 
nter den Reihen der Darfler yee @ruppen. 
tras abjeits, im leiſen Geſpräch, die Gutsbeſitzer 

aus ber Nachbarfdajt; und dann Tina zwiſchen 
Grofimutter, Mutter und Schweſter, und vor thr 
Gallweg. Der hatte den Helm in der Linen, 
aber in feiner Rechten ruhte auf einen furgen 
Augenblicd die Hand Tina’. 

Was wollte nur Bal hier? 
Und nun mußte er felbjt ja su Tina Herans- 

treten, mupte thre Hand nehmen, mute ein Wort 
des Beileids ſprechen. 

Es drängie ihn gu ihr. Und er fürchtete ſich 
vor dem nãchſten Augenblick. Aber es mußte ja 
fein... mußle ... Haſtig ging er auf die kleine 
Gruppe gu. Gr war fo befangen, bah eS vor 
feinen Mugen fchillerte. Oder war's vom Schnee- 
glang, und tednten ihm wirklich die Wimpern? 

Frãulein Hecfitein,.. Tina... meine innigſte 
Teilnabme.. “ 

Ganz umfonjt hatte ex fic) gefürchtet. . . Es 
verdroß ihn, erkältete ibn, daß er fo ümſonſt fic 
geſorgt hatte, daß fie ihm fo ganz ruhig thre 

d lieñ und * — ſchlicht und herzlich, als 
be nie cin Schatten zwiſchen ihnen beiden ge— 

ſtanden, nie ein zerſchmeltertes Glikd: Ich Danke 
bnen, Hang, daß Sie gefommen find," 

Er tvat zurück, fete Den Helm auf. Nun 
.-. ja dod)... Es war ja gang gut jo! 
Und dann wendete ec ſich halblaut an Gall- 

weg, wãhrend die Damen mun fangjam nocd eine 
mal gum Grabe ſchritten. „Du bier, Spak! Das 
ijt wirklich aufopfernd von dir, Wann bift du 
denn eo 5 ia 

rte Ballwea die faum verhaltene Bitterfeit 
im Ton nicht? Oder wollte er fie nicht hören? 

„Heute jriih, Hand! Yeh erhielt erſt geftern 
we durd die Gite deiner Frau Groß⸗ 
mutter bie TodeSnadjricht. Sie mar qum Mee 
giment egangen, dann zur Alademie.“ 

"Sioa e. Wir hatten zuſammen fabven können. 
Warum hajt bu denn nicht wenigſtens an mic) 
um einen Wagen zur Station telegraphiert 2“ 

Ich wollte niemand belaftigen, Hagelis, In 
ſolchen Stunden id) weiß es — bat jeder mit 
fic) felbjt gu thun.“ 
_— ſchob fic) den Helm tiefer in den 

acten. 

Selbſtoerſtaͤndlich foffe id) did) gue Bohn 

ja 

fabven, Lind du fommt jest zunächſt mal mit 
ung, einen Happen und ein Glas Wein must du 
body nehmen.“ 

„Gern, Hans. ES ift fehr freundlic) von dir, 
Aber mit dem Funf⸗Uhr· Zug muß ich fabren. Ich 
bin diberhaupt ohne Urlaub bier.” 

„Na, Spak, wenn du ohne Urlaub fährſt! 
Wenn das am granen Holse gefhieht, was... 

xr fam nicht weiter, m nun traten Graf 
Dacer und der Plendhagener heran. Sie faut 
offenbar das Bedürfnis nach dem Ablidjen Imbiß. 

» Die Herven geben uns dod} die Ehre!“ Hans 
wary rod) einen Bid auf die Damen. Sie flanden 
mit den AmtSbritdern des Verjiorbenen wm den 
en gewölbten Hügel und ordneten die 

mje, 
; — er doch einmal zu Tina gehen ſollte? 
etzt 

Mit einem plötzlichen Entſchluß legte er ſeine 
od ap Arm des Blenshageners. Kommen 

ie — bitte.” 

Nun war es Dämmerungsſtunde und tiefe 
Stille im Hauſe. 

Die lehten Gajie waren ſchon vor einer Stunde 
abaefabren, Gallweg noc) friiher. Hans hatte 
fid) Großmutters breiten Lehnſtuhl an den Ofen 
ezogen und trdumte vor ſich hin. Win Fenſter 
fa die Mutter, firictte und jah über die Maſchen 
auf Den Garten hinaus. Es begann wieder leicht 
zu ſchneien. Sie hatte fo gern mit ihrem Sohne 
geſprochen, batte fo vielerler Fragen an ifm, Wher 
fie jdjeute ſich, thn gu fidven. Ge fab, wie fie 
meinte, nicht qut aus, fo übernächtig. 

Uuj dem Tiſch ſtand ſchon längſt das Kaffee 
geſchirr, Die unheimlich große Kanne mit der gee 
halelten Zipfelmühe darüber und die Taſſen um 
jie herum; daneben die alte filberne verſchließbare 
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Zuckerdoſe, au der aber ftets ber Schlüſſel fehlte, 
und ein Schuſſelchen mit Murbeluchen, ein andres 
mit den gelben Waſſerſemmeln; die Butterbüchſe. 

In feinem Halbſchlaf jah Hans dad alles. 
Ge ſpürte den leifen Dujt des Kaffees und des 
Gebads; er eimmal an, mit blingelnden Mugen 
bie eingelnen Knuſte‘“ der Semmeln zu zählen, 
wie er es als Sind gethan. Gin paar — 
Fliegen ſummten umber. Was hatte Grofmutter 
ihin doch früher immer gefagt: Wer gu Weil 
nachten eine Fliege fingt, kriegt taufend Thaler, 
Das war ihm wie eine gang unermeßliche Summe 
erſchienen, ungefaibe jo, wie die fling Milliarden 
nay 1870. 

Wie behaglich das alles war, Und nur immer 
an die Vergangenheit yu denfen, Gin Glück 
nod, bah ex dieje Stunden hier hatte. Morgen 
ging’s ja doch zurück. 

Die alte Kuckucksuhr ſchlug fünf. Auch fold) 
liebes Erinnerungsſtück an vergangene Tage. Er 
mußte lãcheln. Der Kuckuck oe in feit zehn 
Sahren nicht mehr gu feiner Thar heraus. Das 
Werk ging auch gang miſerabel. Aber niemand 
im Hauſe hatte die Ube miſſen migen. 

Die Mutter lugte herüber. Er fal es gang 
deutlid), aber er verftellte fic. Mur nod gebn 
Minuten. Nun fland fie aber doch re gang 
leiſe und vorjidtia, ſchlich zum Tiſch, fiiblte mit 
dent Anddyel des Seigefingers an die Kanne, ob 
bie aud) nod) warm jei, räuſperte fic), nach einer 
Minute neuen Sogerns, ein wenig. 

Schlaͤfft du, lieber Qunge?” 
Bewahre, Mama. Ich döſe nur fo —“ 
Grofmutter wird gleid) fommen, dent’ ich." 

Sie zog fic) einen Stubl heran, fette ſich dicht 
neben ihn, legate ihre Hand auf die — Mein 
alter Junge! Du haſt gewiß an Ruth gedacht. 
Was mag fie wohl jest madjen?" 

Er mufte aufladen. Gang fury, und dann 
fagte ev: „Nichts!“ 

Mber... H : ’ .. Dans... 
Run wollte ex einlenfen, evfliven: , Uber, 

Mutti, das ift dod) gang nalürlich. Ruth iſt 
jebt vor dem Diner, Hat es ſich ein wentg bequem 
gemadt, liegt auf dem Sofa und tut eben nichts! 

ie id) es fagte!" 
Du, Hans... deiner Mutter fannft du's 

dod) verraten: Habt ihr euch ſchon mal qeganft?“ 
Kein Bein, Mama! Bum Santen ift Ruth 

viel ju — verjtandig.” 
Und bu, Hand? Alter Brauſelopf! Bilt 

du auch immer redjt gut qu Deiner frau?” 
wita ob! Berfteht fich. Gin Muſterehemann. 

Ad} werde nächſtens daé Großkreuz gum Orden 
des heiligen ‘Pantofflifus frieqen —" 

„Was bu immer fiir formijehe Musdriicte halt. 
Mañnchmal gar nicht hübſch, lieber Junge." Sie 
wufte nicht redjt, follte fie lachen, follte fie 
ſchelten. So jiand fie auf, ein wenig enttäuſcht: 
rd will bod) jetzt Licht machen." 

uf cin poor Minufen verſuchte ex fid) nod 
einmal in feine Teiumereien eingulullen, in dies 
felige Halbwachen; freute fid) am Uujflammen 
des Streidjholyes, am gang leiſen Klirren der 
Lampenglocke, die immer nod ihren alten kleinen 
DIB hatte, am milden gedämpften Licht. 

Dann ging die Tix, und die Grofmutier 
fam. Er ſiand auf, rückte ihren Stuhl an den 
Kaſſeeliſch. Dabei bemerlle erſt, wie verfallen, 
wie um Jahre gealtert die Grofmutter dod) heute 
audjah. Es war unverfennbar, nur ibre zähe 
Willensanjpannung hielt fle aufvecht. 

In all den letzten Monaten haite er nie über 
Die Erinnerung an die Scene hinfortyufommen 
vermodt, die ihm die Großmutter tu dee Nacht 
nach feiner Berlobung bereitete, Jehzt brach ſich 
die alte Zuneigung und Berehrung wieder in 
ihm Bahn. Ee nahm impuljiv thre Hand, fate 
fie tefpeftvoll. 

Mit einem fangen, feagenden Blick fab fie ion 
an, nicjt mehe vorwurfsvoll wie damals, eher 
mitleidig; als ob fie dadjte: wie ein Hand tm 
Glück ſchaut ex aud) nicht drein, Uber fie fagte 
nichts. Sie tran hajtig, wie jemand, der lange 
edurftet hat, ihre awei grofen Taffen Kaffee. 

Auch auf die Fragen dev Mutter, wie es im 
Trauerhaus fliinde, ob die Madchen nicht hers 

fiber Land und Meer 

AberfLommen witrden? — gab fle mur kurze Mt 
wort: Tina jet, gottlob, gefaßt; Malwine bliebe 
bei ihr, umd fie felbft wolle nachher nod) einmal 
hindbergeben. 

Dann ſaß fie eine Weile gang ftill, in den 
Lehnſtuhl zurückgelehnt, wie ſehr mide. Uber 
ive Mugen fbf fid) nicht. Hans mupte fie 
immer wieder anblicten, diefe lebhajten Greifinnens 
augen und dad welle alte i mit Ben felbjt 
heute gefdpmintter Baden. Wunderlich genug jah 
fie aus mit ben Tränenſpuren in den gefarbten 
Wangen und dem verſchobenen falſchen Sdjeitel. 
Und dod: wie fein dies Vrofil war, und wie 
vornehm bei aller Sonderlichkeit ber Gefamt- 
eindeuct! ; 

Miibfam, mit langen Paujen frpleppte ſich bas 
Befpracy bin. 

Plotßlich vidhtete ſich die Grofmutter auf und 
Mopfte, wie fie bas wohl aud) ſonſt sur Einleitung 
irgend eines Satzes tat, mit dem Seigefinger auf 
bie Tifdyplatte. Und dann fagte fie unvermittelt: 
Hör mal, Han3, deine Wutter hat mix erzählt, 

bu wollte Tina eine Rente ausjejen, Ich nehme 
an, bu hajt bad gut und ehrlich gemeint, Aber 
bu wirſt das nicht tun. Tina würde, und mit 
Mecht, jeden Verſuch in diefer Richtung als eine 
sage empfinden, Außerdem — ih will 
es nicht.“ 

Das Blut ſtieg Hans in die Stirn. Die 
Großmutter hatte durchaus nicht unfreundlich ge · 
ſprochen. Aus dem Ton ihrer Einmiſchung, ihrer 
Ablehnung Mang ifm aber doch etwas Berlegendes 
entgegen, 

fo weltfluge rau, Großmama, und du bajt Tina 
fo fieb: warum willſt du ihe die Zukunft nicht 
erleichtern helfen? Nimm du die gange Angelegen - 
heit m die Hand, Ordne du alles gang nad 
deinem Belieben , imme auch die Höhe der 
Mente. Ich wilrde ir innig danlbar —* 

Wihrend er ſprach, ließ die Greiſin ihren 
Enlel bay ous den Augen. Sie ſah wobl: 
modjte er jonft fei, wie er wollte, diesmal fam's 
thet aus bem Herzen. 

Uber fie jchittelte den Kopf. „Ich bin 
gat nicht immer die meltfluge Frau, lieber Hans, 
alé Die du mid) ruhmſt. In Geldſachen am 
allerwenigiten. Das mag ja fo im Ruge dev Heit 
fliegen, und ich perſönlich nehm's dir nicht weiter 
bel... fo alles mit Geld abmachen, mit ein paar 
Kaſſenſcheinen zudecken gu wollen, Geld iit ja 
unter Umſtänden auch fo übel nicht, wenn ich's 
mein Lebtag auch mehr als notwendiges Uebel 
fennen gelernt habe. Uber, mein Rind, es gibt 
Lagen, tn denen Geld die Wunden nicht verdedtt, 

chweige beilt, in denen eS die Wunden nur 
ist wie Holenjiein. Dos find all die Wunden, 

Die die Liebe gefdflagen hat. Du verftehjt mid 
ſchon. Und, fiehft du, darum bleib uns mit 
deinem Mammon eon Sdyritte vom Leibe. Unſrer 
— meiner Zina fann fem Geld, ihe fant nur 
Liebe nuhen —“ 

Hons zerkrmelte den Reſt ſeiner Semmel. 
Aber ev hat es doch fo gut gemeint, Mama,“ 

fagte Frau von Hagelis endlich, faft vorwurſs⸗ 
voll, 

„Daran giveijle id) nicht. Jet am aller: 
ear ay lie inna," 

Mun ſah ec endlid) wieder auf, „Gut denn, 
Grofmama, id) will mid) vorläufig fiigen. Nun 
vergib mir aber eine Frage: wie denfit du Denn, 
daß fic) Tina, faft oder gang mittellos, mie jie 
ijt, ihre Sulunfe geffalten fol?" 

„Das kann ich dir heute wirklich noch nicht 
fagen. Solange ic) lebe, wird fie aber nicht in 
Not fommen — und fonfl —, der liebe Gott 
wird ſchon weiter helfen.“ 

Der Krückſtock rafdhelte auf dem Fußboden; 
fie ftand auf: Ich will nun bindbergehen.” 
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Ich begleite did) BIS an die Tite, wenn bu 
erlaubji, Großmutter!“ 

Sie fab ihn wieder mit ihven forſchenden Mugen 
an: neo fomm!" (Hortiehumg folgty 

O stern 

Zu dieser Osterzeit 

Uergiss dein Leid! 

Denn was in eisigen Banden 

Begraben lag, 

‘Jst auferstanden. 

Ein lachendes Geschmeid’, 

Ein Feierkleid 

Mit duftig schimmernden Sdumen 

Umspinnt das Feld, 

Drob Lerchen triumen. 

Den Winterriesentross 

Scheucht das Geschoss 

Schon strablender Morgenréten 

Voll Flammenmut, 

Die Nacht zu téten, 

Wie wãchst, wie wichst der Sieg 

Im beil’gen Krieg! 

Die Winde mit webenden Locken 

Dehn ungestiim 

Die Freibeitsglocken. 

Frei faible du dich auch! 

Lass dich vom Rauch 

Des Auferstandnen durchbeben! 

Crink gliubig frob 

Sein Osterleben! 
oh, Hemilins 

Die Kluſterſchule in Frankfurt a. M. 

bh bet Tagen vom 16. bis 18. Upril begeht die 
proontucs Muſter ſchule daz red hundert · 

jabrigen Beſtehens. Sie kann auf dieſe lange Heit 
chrenvollen Strebend und — Entwidlung 
mit tigtem Stolz guricblicen. Bor hundert 
Jahren lag in Franffuet, wie allerwärts, bad 

ulweſen im argen; anfer bem ftaatlidyen Gyme 
nafinm und einige fonfeffionellen Brivatanfiatter 
gob es nur Boltsichulen, Quartierſchulen genannt, 
die nolbdiicftiq und in befdheidenften Maße dem 

wecke der Syugendbidoung Dienten. Wer feine 
Hone nicht gum gelehrten Berufe beftimmte und 

ihnen dennoch eine rae ong geijtige Exiehung vere 
ſchaffen wollte, dex mufte Died auf privatem Wege 
a ecreichent fucjen; flix die Töchter befjever Familien 
lieb iiberhaupt nichts andres fbrig. Da traten 

qwei Manner von Seift und Herg, Freiherr M. von 
@iinderode und Senior Sufnage mit ibven Mittelu 
und ihrem Ginfluhi an die intelligenten Buͤrger 
rantjurts heran und veranlaften fie, cine ,Bitegere 

chule“ fix Knaben und Wadden zu gründen, die 
muftergiiltig werden follte fiir die Hebung des 
Schulwefens In dec That ift fie ed arch ger 
worden, fo daß ber Name Mufſterſchule“, der dem 
jungen Snfiitut ſchon cin Jahr nad ſeiner Grins 
coe burd) Senatsbeſchluß verliehen ward, nicht 
allein zwedentſprechend, fondern durch die fpateren 
Erſolge aud gerechtſertigt erſcheint. 

Die Lehrmethode, cingefihrt von Jüngern 
Veſtalo tgis ſwir nennen wee Fe Gruuer), wurjelte von 
vornberein in den Grundſaͤgen dieſes Meformators, 
wale *8 iſt in 7 Sinne ont * Pots 
geſchaffene enannte Frantfurter Schulreſorm 
au —. ws der bid ſeht ‘don elite grofie An⸗ 

deuticher Sdhulen fid) umgebildct haben, denen 
ortwährend weitere in gleicher Abſicht folgen. Nad 
em neuen Franffurtee Lehrplan wird ftatt mit 

Latein in der Serta mit Franzöſiſch begonnen; 
erſt in Untertertia fangt dee Lateinunterricht an, 
in Unterfelunda das Engliſche. An der Front 
furtec Muſterſchule wird insbejondeve auf Ron» 
verfation, auf ba’ Sprechen dex fremden Spradjen 
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Die Ghesterachule im franhturt a. m. 

Wert gelegt, natürlich ohne hierbet bie prammatic 
Califdje Durchbildung außer acht gu laſen. Der 
Anſchauungsuuterricht von ſeinen erſten Elementen 
bis gu den höchften Stufen bleibt Grundſtütze aller 
Dideiplinen: durch die Sinne foll der Beift geweckt 
und geſchärft, der Geſchmack gebildet und vevedelt 
twerdert, Dak ,Goethe-Gymnafium” mit Geheimrat 
De. Reinhardt an ber Spige, bas Realaymnafunt 
Woblerfehule*, zu jener Heit unter Direttor 
Dr, Rortegarn, und die Muſterſchule“, damals vor 
Gebheimrat Dr Eiſelen geleitet, gingen bierin bahn: 
brechend voran, und ber an ded Legigenannten 
Stelle im Jahre 1594 bernfene nunmebhrige Direftor, 
Here Max Walter, fAhrt mit feinem ceichen Wiſſen 
und mit Ginfehung feiner bebeutenden Reajt das 
Werk der Borginger zielbewußt und erfolgreich 
weiter. 
3 Lauſe der Jahre war die Fahl dex Mtufter- 

ſchuler bis Qber taufend geftiegen, und als Frank⸗ 
furt nach feiner Einverleibung in Kreußen = 
emporronchd, ba rechnele man mit der RNotwendig: 
feit, eine Karallelanſtalt yu ervichten, die Dtdddhen- 
ſchule von ber Dhutteranftalt abyugmeigen und fie 
mae’ in eine bihere Töchterſchule, verbunden 
not LeGxerinnenjeminar, umgumandeln. 1876 ward 
bie nah Goethes Mutter benannte Elifabethen 
ſchule unter Divettion von Dr. Weismann (bis 
dabin Leiter des — — dem 1881 ber 
jest amtierende Direftor Dr. Karl Reborn jolgte. 
Angeachtet dex räumlichen Trennung ijt fie in 

liber Land und Meer 

tur immer mehr, 
und dazu fant nod} 
bie ftaatliche ffir 
forge file bad Wohl 

er heranwachſen⸗ 
ber Generation, 
wonach eine Llebere 
filllung der Klaſſen 
nicht mehr geſtattet 
iſt. Frantfürt bat, 
ſeit lange ſchon, für 
Schulbauten fein 
Opfer geſcheut mit 
der wachſenden Bee 
volferung geht die 
Errichtung neuer 
on en in gleichem 
Schritt voran, und 
nichts wird gefpart, 
um ſelbſt den be: 
ſten Anforderungen 
der Zweckmäßig⸗ 
feit, Schonheit un 
boaient{chen Wobl: 
abet zu geniigen. 
So hat auch die 
Muſterſchule nach 
verſchiedenen Wan: 
derungen aus alten 

und neneren 

_: Bie 

regftet Fũuhlung geblie· 
ben mit dex Stamm: 
ſchule, wie fle aud) 
jest, fiymeftertich ver: 
tint mit the, bie be 
voritehende Hundert< 
jabrfeier begeben wird. 

Uber aud nach 
dieſer Abgliederung 
lonnten die feitherigen 
Raume der Dtlufter: 
ſchule den Bedürſ⸗ 
niffer elnes Heals 
pmnajiums mit gric 

Rechten und 
Pflichten nicht mehr 
entſprechen. Es 33 
eben bre Anſpruche 
an eine befjeve Behr: 
anftalt, aud was 
beven raumliche Bers 
| ear und innere 

intiditung betrifft, 
mit ben modernen 
Ertungenfchafien tn 
Wiſſenſchaft und Rul 
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Stätten Wltfrantfurts tm Ottoher 1901 bas neue 
pradtoolle Heim am Oberveg im Nordend ber Stadt 
besogen, bas mit cinem Roftenaufmand vor vund 
1, Million Mark (ohne Mobiliareinrichtung) in 
pet Jahren festipgeftet wurde. 

Rach eingehen Beratung dex maßgebenden 
Faltoren, und nachdem auch Dixeftor Walter fein 
anf Erfahrung gegründetes Urteil in dic Wagſchale 
geworfen, wurde entidjiedent, bie Anftalt nach dem 
immer mehr als bewährt erfaunten Syftem ber 
elnfachen Klaſſeneinteilung einzurichten, nicht nach 
dem nod) vielfach beliebten Doppelllaſſenſyſtem; 
a wurde Borforge getroffen, im Beditrfrisfall 
noch tinige Hejexweflaffen einfügen zu können. 

cute zählt die eateries Muſierſchule tm Drei 
Bore und neun Haupiklaſſen 400 Schiilec mit 17 
ordentlichen Lehrern. 

Das Gebdude iſt durchaus maffiv; die Frorten 
Ee vor auger int rotem, von innen in weißem 

lainfandftein aufgeführt; die zum Reller und gum 
Parterre fAhrenden Treppen find aus Granit, die 
iibrigen tm Schmiedeeiſen mit eichenen Stufen belãgen 
carbeilet. In den Fluten und Klaſſenzimmern 

die Wände his aufen Meter Hohe mit Holy 
cfleidet. Die Fufbdden in allen Vorräumen haben 

Mofaitplattenbelag, die hbrigen Linoleurt auf 

Te Aula 

Bement; tm Beichenfaal liegt noch eine Korlſchicht 
unter dem Linoleum. Nicderdruccdampfheizung und 
Ventilation find nach den neueften Syſtemen aus— 
geführt. Die verbrauchte Qujt sieht burch Sehlote, 
die über das Dach geben, ab; ihre Erneuerung kommt 
aud den im Kellergeſchoß angebradden Luftlammern. 
Die zugeführte frijehe Luft wird in den Raͤumen 
felbft durch Radiatorent erwärmt. Die Turnhalle 
ift mit Luftheigung verſehen. Die Veleuchtung it 
fiberall elettrijch. In gangen Gebfiude find rund 
14) Gluͤhlampen angebracht, Bie in den Lehre 
simmern unter der Dede verteilt find, um ein 
rubiged Licht zu erzielen. 

Die endgiiltige Feftſegung ber Bauplane und 
die Ausfuhrung erfol te durch Stadthaninjpettor 
R. Reincke, unter Wififteny ded flädtiſchen Baur 
eed Ruecht; die beiden Herren haben auch bie 
achlichen Ungaben fiir — en Artikel nach 
bet ſeinerzeit im gentralblatt der Banvenoaltung 
—— Details freundlichſt yur Verjitqung 
geſtellt. 

Was ſich an praktiſcher Verwerlung und Aus⸗ 
nubung des foloffalen Raumes nur erdenlen Lift, 
tft bei dex neuen Muſterſchule gu teeffen. Zu ebener 
Erde befiuden ſich auſſer ber 22', Deter Cangen 
Turnhalle nebft Unkleideraum uw. f. w. nod vier 
Miajfensimmer, formie der Lebrfaal fite Bhnfit mit 
Hubchdr — Sanumlungs: und Arbeits immer — und 
emt Simmer fic den Diener. Im erften Sto 
Ciegen Das Direktorzinmer nebſt Vorzimmer, ein 
Sprechzimmer, das Lehrerſprechzimmer und Kon— 
ferenzzimmer, Lehrerbibltothel, ſerner ſechs Rlaffen: 
timmer, cine Doppeltlaſſe und zwei Unterrichtsräume 
far Hobeln, Schnihen und Pappen. Sm zweiten 
Sto liegen bie Lehr⸗, Urbetts und Sammhings- 
riume far Ehemie, dann Hinf Klafſenzimmer und 
Die durch zwei Etagen gehende Mula; außerdem 



1903. Nr. 28 

nod ein Lefestmmer neuſprachliche Literatur, 
Der ausgebaute Dachfiod enthdlt den Feichenjaal 
mit anjtopendem Maleratelier, daneben den Modell 
faal und dic Lehrzimmer nebft Sammlungen file 
naturwiſſenſchaftliche Faͤcher. Auf cinem flachen 
Dachteil ift cin CTeines Obfervatoriam angebracht, 
in dem eit 3! gdlliged Ferurohr aufgeſtellt ijt, bee 
jtimmt, fix Den Glementarunterridt tn Uftronomie 
au dienen. Im Kellergeſchoß endlich befinden ſich 
die Anlagen fly Zentra beiqung, der Transformator · 
Taum, weitere Anlagen, die den phiſilaliſchen Er- 
perimenter dienen (fGnfpferdiger Elettromotor, 
Donamomafdine, Sammlerbatterien nedjt allen 
Zubehör), und auberdem ein großer Raum gue 
ufberwahrung von Fahrrädern. Pinter dem Haupt 

gebaude liegt der ungefabe 1600 Ouadrvatmeter 
umfaffende, aud) gu Turnfpielen eingerichtete Sdyule 
bof. Un diejen Hof ſchließen fic) Wohnhaus und 
Warten ded Direltors an, dann kommt eit 
fiic Schulwecke einzurichtender botaniſcher Garten. 
Samtliche Klaſſenzimmer find geräumig, hell und 
aufs befte ventiliert; bie Binge vor den Hinunern, 
dutchweg 51), Meter breit, find mit praktiſchen 

— 

Uber Cand und Meer 

Mtelier mit Bilbern von defer Hand, die bens 
Stubdierenden das Werden eines Celbildes bis ju 
feiner Bollendung vor Mugen führen. Neben dem 
Seidyenjaal liegt der Modelljaal, der aber aa 
Durd) feite Wãnde 8 en_ den Flur abgeſchloſſen it, 
ſondern dure ver aie Schrãnte, damit deren Ju⸗ 
halt aud von au bejchaut merden fann. ie 
Handfertigleilatlaſſen enthalten alle Borrichtungen 
jum per, Sdnigen, Hobeln u. ſ. w, überhaupt 
aut rlernung der Elemente ded Kunſtgewerbes; 
an jedem Urbeitsplay tft eine Blahlampe mit Zug ⸗ 
pendel augebracht. Die Lchrsimmer fiir Boone 
Chemie und Maturlunde find mit Vorrichtungen 
zur Daritellung von Lichtbildern und mit eri⸗ 
mentiertiſchen derſehen. Fürt Vhyſit und Chemi 
ijt que Gasleitung gue Speifung verſchiebener 
Gasdfen eingefiihet. 

Diefe nach jeder Richtung bin den Namen 
Muſterſchule“ verbienende Unttalt wird demndchit 
im Berein mit der ,Elijabethenfdyule* ihe Jubiläum 
sey unter allgemeiner Zeilnahme der Stadt 
und roeiterer Streije, wortiber eine befonbeve Fejt« 
ſchrift Näheres findgeben ſoll. Als würdige Ein- 

M⸗o·il⸗aal 

——— und Trinfoafferapparaten verſchen 
unb durch Sinnjpriide und gute Bilberreproduf 
tionen gejiett, Die geeignet find, Gemit und Auge 
der Jugend anguregen und die Belanntidjaft mit 
bedenctenden Aunſtwerlen gu vermittetn. Auch die 
Klafſenzimmer Saber interelfanten Bilderſchmud. 
Die Uusftattung aller Raiume tft in lebbaften 
Farbentönen und in moderner Stilart gehalten. 

Die Aula, 11', Meter breit und 23 Meter 
fang, Sat cine Empore, hinter der ſich dex Sing: 
abungẽ ſaal befindet, der iiber dem bereits genannten 
Lefeaimmer fe neujprachliche Literatur liegt. Beibe 
Hinterviume find durch Holgrollwande von der Mula 
abgeſchloſſen und können, menn ndtig, mit dieſer 
—— werden au einem fiber 700 Perfonen fafſen⸗ 
den Auditorium. Wul der Ginpore, erweitert durch 
ben auſtoßenden Singſaal, finden fämtliche Shaler 
der Anſtalt Plas. Die Mula hat 2', Meter bohe 
Holywertdjelung, farbig gezierte Bleiferfier und ijt 
mit Bogenlicht und Slihlampen eben, welch 
fettere gu fechd fiinfgehnflammigen Sronen und 
jablreidjen Wandarmen vereiniat find, Die Aluſtil 
in dem großen Raume ijt vorzüglich 

Der Heichenfaal, Aber H' , Meter breit und iiber 
13¢, Meter lang, ift gama nak Angabe des jeine 
jinmgen Walers und Jeichenlehrers oer Anftalt, 
Heren IW. Freund, aubgeltiyet. beſonders bier 
dad Bringip rationellen Anſchauungsunterrichts sur 
Geltung bringt, indem er die Uebungéarbeiten dex 
Schiler nur nach der Natur vornehmen Lapt und 
im Diejen Behufe ſogar Vorrichungen cigner Ex 
findung, drehbare Modelle u. ſ. w. geſchaffen hat, dte 
ant Flachen und Körpern die Geſche der Perjpeftive 
in Maxfter Weife veranſchaulichen. Gang dicien 
—— dienend iſt auch die Tages: und tunſiliche 
eleuchtung ded Zeichenſaales eingerichtet. An ibn 

ſchliet fic) das Zimmer bes Lehrers, ein kleines 

leitung hierzu haben ehemalige Schiller und 
Sehilerinnen beider Unftalten ſich zuſammengetan 
zu einer mwobltatigen Stiftung, die den Ramer 
ber — aud fir fommende Geſchlechter auf⸗ 
bewahren wird. @. F. 

Der gliickliche Paradisa 

Benry Ff. Orban 

as, es geſchehen feine Wunder mehr? Dann 
Cennt ihr nicht bie Geſchichte wom biden 

Orejte Paradija aus Tardinella. Warum mar er 
aud deny lieblichen Cardinella nach dem häßlichen 
New orf gefommen? Sehr einfach, er wollte gleich 
fo vielen feiner Landsleute vor ihm Geld verbdienen 
ohne allzu heftige Anſtrengung, Dann nach dem 
lieblichen Cardinella ig ng wo des Nachts 
fo fi die Nachtigallen ſangen, und gu Lucia 
Gamarano fager: „Hier bin td), file Lucia, ein 
vermigender Wann, nun beiraten wir!” Bielleicht 
war ihm bie Madonna guabig, der er fie den Fall 
des Belingens feiner Plane eine prachtvolle Ultare 
decle verſprochen hatte. Ueberdies rar die Madonna 
nicht die einzige, auf ble er ſich verlaſſen wollte. 
Da war noch der gute Onkel Giovanni Lucca, der 
wie fo viele Ytaliener Rew Yorls im Weudtaefdait 
titig mor. Ter mupte aud) eran, ſicherlich! 
Nur wufle Orefte leider nicht, wo ex wohnte. 

Sennen Gie meinen Ontel Giovanni Lucca, 
bet das große Fruchtgeſchãft hat?“ fragte ex den 
Beamten dee he ggger gg gy re eng und roar nicht 
menig eritaunt, als dex lachend verneinte. Ter 
Mann hatte fogar die Freundlichleit, tm Adreß ⸗ 

“tum verfaufte, nichts weiter! 
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buch nachzuſchlagen, aber cin Giovanni Lucca war 
darin nicht yu finden. ,Dads einſachſte ijt, Sie 
a ind Heallenitche Viertel und fragen dort herum. 
a fennt einer den anderit, und 

dort zweiſellos finden.* 
Orefte befolgte den Wink. Und wahrhaftig, in 

der fleinen 6 Bude, bie ſich hoöchſt lächerlich 
Dotel Ws Umberto“ nannte, kaunten fle feinen 
Ontel Giovanni Lhieca; ex wohne, wie man ihm 
foste. in der Dtulberryfireet, Dahin madhte ſich 

tefte auf den Wes. Ah, war das ein Leben! 
Teufel, dad reine Gtalien! Ueberall Landaleute, 
nichts als italienifdye Gemiijehindler, Bader, Fiſch 
handler, Fleiſcher, Rejtaurants. Auf dem Birrger= 
telg en bie fleinen fehrarlodigen und 
chwarzäugigen Kinder Italiens, halb nat und 
jiberaués ſamutig. Gr hatte fie kuſſen mögen. 
Rein Menſch fprad) das unbeimliche Enalifeh, 
Orefie Uang wie das Fauchen und Knurten von 
Ragen oder vas von Enten, Jedermann 
rebdete fein geliebted Italieniſch. und überall hingen 
auf hoͤlzernen Geftellen die gelben Maccaroni gum 
Trodnen, wie dabeint, 

Ein wilder Sunge lief gegen fo cin Geſiell und 
arf es um, fo bat die Waccaroni in eine Lace 
idymubiges, Wafers flelen. Der Bader fam and 
ſeinem Seller herauS, wiltend wie eine Horniffe. 
Er ſchimpfte gräßlich, richtete bas Geltell micder 
auf und ließ die Maccaroni weiter trocknen. Und 
Die Mutter des Gefcholtenen, mit cinem feuertoten 
Tuch um die Sdultert, fam hinga and ſchimpfte 
wun auf den groben Bader, den fie eine ftinfende 
Rrabbe naunte, und von allen Seiten tamen fie 
gelaufen und ſchimpften mit, und Fenſter dffneten 
fich oben und unten, von rechts und [intS, und 
Mannlein und Weiblein ſteckten bie Köpfe binans 
und ſchimpften, und zahlloſe ſchwarze Augen rollten 
rchterlich, und zahlloſe Arme flogen heftig in dex 

ft herum. Ach, gang wie in Cardiuella. irl 
lich! jidend, gans entgiidend ! 

Als Orefte endlich ſeines Ontels Wohnung ge 
funden batte, war er etwas enttdufdyt File einen 
Mann, der im Fradhtacicaft und peri reid) war, 
faker Haus und Webuung zienlich Dditeftig aus. 
Der Onlel war leider nicht gu Hauſe. Wo er fein 
Gejchaft. fermen Laden hitte, fragte der brave Dreſte 

Sein Geſchäft?“ entgegnete lachend die fete 
Italienerin, bet der der Onkel wohnte. Gewoͤhn⸗ 
lich iſt fein Geſchäſt an der Ede dex Houſtonſtreet 
und Bowery". Sie gab ihm cine genaue Be- 
—— ded Weges bi 9 und Orefte trollte fid). 
(le er aud dem ſtalzeniſchen Biertel heraus war, 

fal es anders aus. Zwar fand er an den Strajien« 
ecfen allenthalben wieder feine Landsleute mit grofen 
maffiven Stiiblen, oft vier, fini in einer Rethe, auf 
denen Leute fich dic Stiefel putzen liejen. Uber 
fonft war alled unitalienifh, Die Menſchen ftiteyten 
Dahin, blah und aufgereat, mit gerungelter Stint, 
al8 ob fie jemand verfolgte, und die Strajenbabn« 

en faufter pfeilſchnell und unter dem ohren⸗ 
betdubenden Stlange ihrer Gongs iber bie Strafe, 
Alle Augenblide ftieh ex gegen cinen Subpan et, 
alle Augenblicke ſchnauzte that eit Laſtwag btichec 
an, weil er nidyt < gob. Jetzt war er an ber 

ouftonfitect und Worwery, Uber wo war der 
utel? Gr eilte fiber den Fahrdamm, rach rechts 

und linfs ſpãhend. Plotlich Harte er das zoruige 
Gong eines Steafenbahniwagens binter ſich und 
die fluchende Stimme des Wagenfilhrers, der mit 
aller Macht bremite, um Orejte nicht niederzu— 
remitent, Orejte madte einen berwunderndwerten 
— 5 nad) vorn, um ein Haar mitten hinein in 
cinen Cleinen zweirädrigen Schiebewagen, dex mit 
Bananen beladen war und einem Ntaltener gehörte. 

a yunger Mann,’ fagte dex italienijde cht: 
verlaufer lachelnd, ,c8 ſcheint, Sie find nod nicht 
lange in New York?" Ex wollte ſich wieder abs 
wenden, alé ec einen Bi enden Blick auf Crefte 
warf und ausief: Heilige Qungfran — rvix Conner 
uns doch. Bift du Orejte Pavadija von Cardinella ? 

Jawohl, der bin ich. Und Sie — ift es mig 
lid}? — Ontel Lucea, Giovanni Lucca!” 

Sie umarmten fieh und küßten fic) auf offener 
Strafe zum Erfiaunen ber Leute, Wher welche 
mene — ar war dieſes Zuſammentreffen 
fite Oreſte! Onfel Luccas Fruchtgeſchäft war cin 
tleiner Karren mit Bananen, die er an das Public 

Natürlich, von 
irgend cinet Unterſtüzung feitens des Onkels Connie 
ttiehe bie Rede fein, Und einen Buchhalter oder 
gar Feilhaber brauchte er in ſeinem Fruchtgeſchãſt⸗ 
and nicht. Troßdem bat ex feinen Neſſen, vor 
laufig fein beſcheidenes Quartier mit ihm zu teilen. 
Auch verſprach ex, ſür ihn zu tun, was ſich nur 
tun ließe, der gute brave Oufel. Das half Dreſie 
ber die Enttanichung hinweg. Su Haufle augelaugt, 
nahn der Onkel den Neffen gundehft ing Berber. 

i¢ werden ihn 
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- Pah, nicht viel, ungefahr finf Dollar, aber 
elf conan Sel exften its muBt du deinen 
Anteil an ben Koſten unfers injamen Hans 
halted tragen. Su diefem Rede mubt bu arbeiten. 
Was mare bir das Liebjte? Früchte verfaufen, 
Stiefel pugen oder den Leierfaften orehen? Eines 
davon tun wir alle.” 

«Den Leierfaften drehen! Yeh bin ſeht mufitaliſch. 
berdies, allzu viel Arbeit betommt mix nicht.“ 
ellbe!” lachte der Ontel. Du bift auch tiner 

von benen, bie wunſchten. ber Apfelbaum, von dem 
die Eva naſchte, ware cin Ritronenbaum geweſen, 
weil wir Dann nod) heute im Paradieje waren — 
ae Daran erfenne ich den echten Wann aus 

rdinefla, Faulpelze allefamt! Nun gut, kauſen 
wir einen Leierkaſten. Das Geld will ich auslegen.” 

Hroei Tage {pater batte Dreſte feinen VLeier - 
taflen. Er war alt, und jeder vierte Ton mar 
wits ald Wind. ,Teufel, damit werde ich kaum 
viel Geld verdienen!* meinte Oreſte ſeufzend. 

Im Gegenteil! Man zahlt die mit Bergniigen, 
nur damit bu wieder dafi du mit dem Ding 
fortfommft.” 

Drejte ladjte (aut anf. Ja, es war cin gang 
iebener Schlautopf, dieler Onlel, Ste beforgter 

ft nod) von der Polizei einen Erlaubnisſchein 
=. weaahenn dann eine Wanderung durch die 

MS fie an einem Kleiderladen voriiberfamen, 
ſturzte pliglich cin großer jtarfer Mann heraus, 
und mit de BWorten: „Da Hatten wir dich ja!” 

e&te cr Oreſte zwei ſchallende Ohrfeigen. Dieſer 
Hatunte,” fagte ec au dein herbeitilenden Polisiften, 
efat mir vor eel Worhen einen Ungua geftoblen, 
verhaften Sie ihn!” Trot aller PBrotette des ver 
blufften OntelS wurden fie nach der Polizei gee 
ſchleppt, wo Orelte bis gum nachften Morgen fejt- 
gehalten wurde. Beim Verhör gefang es dem Ontel, 
gu bemeifen, dak ein Irrtum vorlige, da fein Neſſe 

vor zwei Tagen in Mew Borl angefommen 
ware, und fo wurde Oreite entlaffen. 

Mein pec fagte Ontel Lucea au dem leider: 
binbdler, als fie das Gericht verließen, damit ift 
ble Sache nicht erledigt, Cie haben meinen une 
ſchuldigen Reffen geohrfeigt, verhaften und cine 
fperten laſſen. Gite follten ihm freiwilliq eine 
Entſchãdigung yablen, che wir flagbar werden.” 

et Handler wand fich wie erm Wurm, aber 
Ontel Lucca lies nicht locker, Denn ex wuñte, daß 
Orefte den Kleiderhãndler verflagen fonnte, und fo 
viiette der letztere gulegt fiiuf Dollar heraus. 

Geben Sie an und rie find aufrieben!* 
meinte der Dule er Mann wollte oder nicht, 
ex mufte gablen, und ſchmunzelnd ftectte der Onfel 
das Geld cin. 

Großartig!ꝰ fanteOrefte lachend. Sch wiknfdte, 
man obrfeigte mic jeden Tag!* 

a, 08 ift cin sounderbared Zand, da’ Land 
unfers Criſtoforo Eolombo!* verficherte der Dntel. 
Dieſe wohlwollende, vaterliche Firjorge fiir alle, 
die durch den Leichtſinn ihrer Nebenmenſchen 
Schaden fommen, ift bewundernswert. Bei und in 
Ytalien ift bas weniger ſchön. Haft bu aus Bers 
feben deine Obefeige befommen, jo haſt du deine 
ra a —— du auf — en, 

er eige, en unger igter Bers 
— und wegen Baudelura deines ehrlichen 
Namens, und fiir alles drei muß der andre zahlen. 
Beißt dich dee Hund eines anbern, muf ex sahlen. 

ällſt du in ben eller eines andern, weil die 
huboorrichtung fehlt, muß er zahlen. Fäallt bie 

beim Sturm ein Dachſtein auf den Kopf, ſo muß 
der Beſiher des Hauſes zahlen. Rulſcheſt du im 
Winter auf der Haustreppe aus, die das dumme 
Dienftmadden mit Wafer begoffen hat, um fie zu 
veinigen, jo muf ber Hausherr zahlen. agg 
tin Sug, in dem du fabrit, und erleidejt bu Ver⸗ 
Iegungen, mug die Geſellſchaft zahlen. Bunderbar, 
a rounderbat ! 8 ift ein hochentwickeltes Land, 

efte 
Am nachiten Morgen joa Orefte mit feinem 

aſthmatiſchen Leierfaften won dannen, Der Onlel 
hatte recht. Oreſte verdiente nicht iibel Gelb. Ente 
weber befam ex's mit ber Weifung, fo fdinell wie 
méqlich fic) weiter zu tvollen, ober meil er den 
irlandifeben und deutſchen Dienftmadden in den 
frioee Stabdtviertein als cin jo außerordentlich 
übſcher Reel eridjien mit ſeinen röllichbraunen 

Baden, die fo ſammetweich ausfagen wie reife 
Pfir ſiche, und mit den qlhenden ſchwa Angen. 
Wenn ex dann noch lachend die weiſen Zähne 
zeigte, fobald er cine’ ane te anjichtia 
wurde, jo war's um Bridget ober ufte völlig 
geſchchen, und die Gents famen clog geflogen, 

Wie gejagt, ce hatte Glück, dank bec gnaden⸗ 

tiber Cand und Meer 

reidjen Dladonna von Cardinella. Wher c3 fam 
nod beffer. ben Rat des pfifſigen Ontels exe 
ftanden fie cin fleines Weffdjen, der Onfel cin 
ſchneeweiges Koſtüm angog und einen fdjneereifier 
— aufjeste, jo daß er einem New Yorler Straßen ⸗ 
eger täuſchend ähnlich ſah. Dann kaufte ex in 
tinem —— laden einen winzigen Beſen und 
gy * eee bel rel —— das atiine 

uch au afthma eierfajten zu fegen. 
Das fab überaus komiſch aud, und die Leute anf 
der Strafe, bejonders die Kinder, wollten ſich ſchief 
larhen fiber den Affen als Straßenfeger. Rein 
Wunder, dak bas Geld nun noch reichlicher flop. 
Nach Cardinetla fcyrich ex, e8 gebe ihm grofartig, 
er fet cin Diufifer geworden, der nur fir die feinften 
Qeute fpiele, und ex verdiene ein ſchönes Geld. Go 
tam es, dah ex an einem Conntagnadmittag in 
hachit edener Stimmung durch den Part pilgerte 
ohne Letertajten, nur at feinem Bergniigen, Gr 
dachte an Cardinella, an die alte Mutter, an Lucia 
Gamarano, die iberaus Holdjelige, und an die 
qnabenreiche Madonna, die ihn bisher fo gefchiitt 
——— — at i adae aye 7 belt er 
plötzlich einen ter toß, jo er eine 
— Meile — fo ſchien's ihm — durch die Luft 
on. Als der dicke Orefte erwachte, Ing ev im einem 
ühlen, unglaublich fanberen Bett im Dofpital. 
Die redjte Hand war verjtaudjt, das Najenbein 
und cine Bippe gebroden. Sonſt ging’s ibm gut. 
Um Nodmittag tam Onfel Lucea. Sein fpiges 
Bogeloefiche fivahlte vor Freude, feine Menglein 
funteften. 

HOreſte — nein, dieſes Glick! Teufel, du biſt 
ein Liebling ber Madonna. eng a om 4 Denle 
dit nur — ein Mann auf ſeinem Zweirad hat dich 
umgerannt. Er rafte mit unerlaubter Geſchwindig⸗ 
teit dabin und hatte keine Gloce. Er fubr diveft 
in did) hinein, ohne Warnung. Gin Polisift und 
drei Augenzeugen baben’s beſchworen. Natitrlich iſt 
er verbhaftet worden.” 

lias ift file Gilet dabei?” meinte Orefte ſinſter. 
AIch fant cin Rriippel fie Lebendzeit bletben.* 

aitein Gedante, Herzchen, fein Gedante! 
et Heit bift du wieder hergeſtellt, fagt der 
Doktor. Naſe und eine Rippe gebrocjen, Hand— 
gelent * Dos sft alles. Uber von wegen 
em Glück! Nadfahrer, denfe dir, ift cin 

ſchwet tether Mann, ein — ch werde 
ſofort zum Advokaten gehen von wegen Schaden 
erſatz. Gehab did) mohl! Wie ich dix fante, iſt 
Amerifa das Land ber Schadenerſagprozeſſe. Da 
apt ſich mas herausidlagen!* Und fort war er. 

Um nächſten Nachmittag war er wieder ba, 
Alles geht großartig, mein a ſagte der 
Ontel und ließ ſich auf einen Stuhl neben dem 
Bette nieder. ,Wlfo denle div, die Sache ijt ſchon 
in Ordnung. Ehe dee Hudleriabrifant fich vers 
flagen ließ, bat ex lieder freiwillig viertauſend 
Dollar gezahlt — was fagft du nan? — viertanfend 
Dollar! Das ganze italtenijehe Biertel ift außer 
fic fiber fo ein Gluͤck!“ 

Sta, wahrhaftig, bas war ein Gil. Es be: 
ſchleunigte die efung, und Orefte wurde and 
dem Hofpital entlaffen. 

= jie einen 
Tumpi Nach beliebter Manier lies 
et Daler ſein foftbares Gefihrt nur ein wenig 
langjamer faufen, dann, als ev glaubte, der Star 
Tiener atte ben himeren Aufſtieg glülcklich eve 
wiſcht, Gfinete cx dic Bremfe wieder, und der 
Wager ſchoß wie ein losgelaſſener Jagdhund vor⸗ 
warts. Dem dicken Orefſe war der Spring auf 
bas Tritthrett wirllich gelungen. Whee der Ruck, 
mit dem ber Wagen vorwirts ſchoß, war jo pliye 
lich und heftia, bak Orefte vom Tritthrett herunter · 
geichleudert wurde und der Linge nad) auf das 
Straßenpflaſter fiel, Der Schaffner hielt den 
Wager an und jprang herunter. Leute fomen 
bern und balfen Breite wieder auf bie Being, der 
halb bewußtlos war und aus einer böſen Wunde 
am Ropf blutete. Außerdem war fein linfed Ohr 
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völlig Idesc und fein linler Fuß verſtaucht. 
Gin Urat, ber zufällig ao gtfommen mar 
und Orefte in die nächſte Apotheke geleitete, ftellte 
bas fet, Die Empörung ded Publican fiber Der 
unverſchämten Wagenführer fannte feine Grengen. 
Sehon feit lange bellagte man fic) iiber dicfe ine 
fame Unfitte, den Wagen niemals far Fahrgäſte 
vallig gum Stehen gu bringen, ſondern ihnen zuzu⸗ 
muten, auf offener Straße Borftellungen als Akro—⸗ 
baten au geben, indem fie unter Bebengacfabr ver: 
juchten, auf die raſch dahinfahrenden ert att 
ſpringen. Gin Dujend Menſchen boten fich fofort 

eugen an, daß der Bogeoeg wiederum Der 
Wagen nicht angchalten und den Fahrgaſt dadurch 
u Fall gebracht habe, Man wolltees den verwunſchten 
traBenbabn > Monopoliſten einmal gehörig eine 

trinfen, und zugleich wollte mar dieſe ſogenannten 
Bige” den Wagenführern ein fiir allemal aus: 
treiben. 

Als Orefte aus dem Hofpital, wo man ihn ver: 
nãht, verbunden und wieder eingerentt hatte, im 
Wagen des freundlicjen Doftors nad Haufe gebracht 
wurde und bem Onlel Bericht erfiattete, fat ibm 
ditſer um den Gals. Er war gon aus dem 
Haͤuschen vor Entyiiden, „Glaͤckspilz, der du bift !~ 
nef ex immer von nenem. , tan bin 
wie * —— at's i at — 
wit flagen ig. Die Strafenbahnge a 
ee reg! * erie om e, bie! lind = 

t e die ri e Stimmu ert fie bei 
den Geſchworenen!⸗ Seen. te: "glelien —8 
liefen ſich die Advolaten faft die Hacken ab, um 
ben fchdnen fetten Brosh gegen die ba ag au 
befommen. Der fiinfte, dex tam, war der Advokat 
der Geſellſchaſt, cin alter diterer Kahllopf mit cinem 
Geficht, alS ob ex eine ſchlechte Auſter gegeffer 
hatte, Eigentlich, meinte ex, wire es febr —8 
haft, ob Dreſte Uberhaupt etwas beläme; 
Wagenfiihrer Halte ihn nicht gefehen. Aber Bautel 
Lucca mar aud) nicht auf den Kopf gefallen. Er 
lie& ſich nichts vormachen. So bot der Wovofat, 
um Sehereveien gu vermeiden und weil Drefte niche 
eenftlich verleht jet, fünſhundert Dollar. 

»Gweitaufend Dollar !* rief Ontel Lucca, 
nicht einen Cent weniger!* 

Sie ſcherzen,“ fagte dev alte Rabltopf und tat, 
alé ob ex fic) totlachte, und entfernte fic. Yin 
nächſten Morgen bot er taufend Dollar, zwei Tage 
fpater fiinfiebnbunbdert. Dann fam der Check über 
jtveitaufend Dollar. 

Dec Himmel gebe, daß das fo fortgebe!* 
meinte ber Ontel, An ben Geſchäftsräumen der 
Geſellſchaft aber rich man fich die Hande vor Ber- 
qniigen, fo billig Davongetommen gu fein, Diefer 
Dumme Kerl, der Italiener! Die chiworenen 
hatter thm mindeſſens fechstaufend 
erfannt. 

Orefte hatte jet mit dem, was ex ſich zuſammen ⸗ 
gefpiclt batte, it 6000 Dollar, alfo ungeſähr 

500 Lire nach italientidiem Gelbe. Das war 
ein Bermd fir Garbinefla. Er fonnte dafiir 
Haus und pe und Garten faufer und einen Wein ⸗ 
berg baju, fonnte Lucia Gamarano beiraten und die 
alte Dtutter au fich nehmen, — juchhei! Bleich 
toollte ex zuruck mad) Cardinella. Onkel Lucca 
fonnte bas nicht einſehen. Warum fo eilig, mein 
Sohn?“ meinte ex, ,bu haſt fidjerlich nod mehr 
@liic, wer weif ?? 

tein, nein!” ecwiderte Drejte, ,nur dreimal 
Copit das Gli an bed Menſchen Tir!” 

olanae Pas nut Ripe red Naſenbein brah 
und fid) Yi in ben Rop ug, ward ja qa 
{chin Uber cined Tages tried das launiſche tua 

ie Sache vielleicht auf die Spite, und ec ug 

ollar gue 

bad Genie, und dann, was hatte er davon? Aw 
ſtellten fie ihm im italienifdjen Biertel unauſhörli 
nach, die Water, die Matter, bie Toͤchter. Dieſen 
GBoldfifd) mit 30,500 Sire yu angeln, verlohnte fich 
dex Miihe. Befouderé arg trieh es die Tochter bes 
Gemibjehindlers Savarefe. Sie ſchrieb gliihende 
Liebesbriefe an ihn, fie lawerte ihm auf and aing mit 
ihm ſpazieren, ob ev wollte oder nicht. ines 
Sonntags fam der alte Savarefe zu Orejte und 
fagte: Wann evieft du did) mit meiner Tochter 
verfoben? Wile Leute reden davon, wie du ihe den 
pol madi,” — gang nach dem beriihmten ameri> 
aniſchen Rezept, einen jungen Mann eingufangen. 

ad war Orefte denn oe au ong und vere 
leidete ihm Mew York völli Ind fo fam es, dab 
eines Morgens in Cardinella gewaltige Aufregung 
herrſchte. Dreſte Paradifa, der dicde Oreſte, war 
wieder daheim, und er war ein reicher Mann, ein 
ſteinreicher Mann, Da ſaß ev in dem Feiner engen 
Bimmer feiner Mutter, alle Nachharn um thn 
herum, und guns offenen Fenster lauſchten fie herein, 
um ju hören, was er von feinem Glad erzühlte 
Die Rirtung war eine überraſchende. Ein wahres 
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Auswanderungsfieber ergriff Cardinella und ver ⸗ 
breitete ſich von ba mn fiber bie Umgegend. 
Und alle gingen nach New York, der Stadt, wo 
das Glid wohnt und wo man mit Obrfeigen und 
erbrodjenen Naſen ein ſchweres Geld verdient! 
ie Cinwanderungdbhebirde ath fic ben Kopf, 

was der Grund dieſer ungero ote Ueberjlutung 
der Stadt mit Italienern aud Cardinella und Une 
gegend ware, aber fie fam nicht dahinter. 

Und fonderbare Briefe langten and Cardinella 
bei den — * an. Darin bieh es gum 
Beifpiel: Wenn Di mick) wahrhaft liebft, mein 

ucker · Luigi, Dane fieh gu, bab Du bald von bem 
trafienbahmmagen fliegit!* Oder: , Bift Da immer 

nod) nicht von einem Sweirad umgerannt worden?? 
Oder: Indem i it wiinjdhe, rect bald cin 
paar Aippen zu den, wie Orefte Paradifa, 
bleibe ich mit taufend Küſſen Deine Dich liebende 
Matter.” Oder: Ach, meine Perle, Du bift ein 

vogel, nicht einmai Obxfeigen bekommſt Du!* 
ct: , Bern Du bid zum exften Juni niſcht vor 

einer feinen 83463 ũberfahren biſt ober Dir ſonſt 
fein Gluck widerfahrt, fo heitrate icp jemand anders.⸗ 
Aber feltfam, nichts dergleichen geſchah. Nur eine 
mal fam em Brief von der ſchönen Gemma Sala - 
Dino, da einen veichen Umevifaner auf 10000 
Dollar enerſah — Brad deF Ebevers 
fpredend verflagt habe. Das te wilbe Sen⸗ 
fation in Garbinella, und man lũckwũnſchte 
Mutter Saladino yu einer fo enters Tochter. 
Aber dann folgte die Ernuchterung, als cin zweiter 
Brief befagte, bas Gemma nur 6 Cents erhalten 
atte. Das ift der übliche Betrag, den die Ge: 
dhworenen aus — Galanterie dem lieben 
Jungfräulein guecfennen, wenn ſich herausſtellt, 
dab ¢@ mit ihrer Tugend nicht weit her mar und 
daß ſie's darauf anlegt, den Liebften au ſchröpfen. 

itbem hat die Auswanderung aud Cardinella 
nachgelaſſen. Nicht jeder bat fo ein 

Sanh wenn au now ouriergeeven, Yo geldeches und wenn nod) Wunder geſchehen, fo geſche 
fie doch nicht alle Tage!” — 

Waldviertler Oſtern 

Hans Kerſchhaum 

uch inter den düſteren Waldern war es 
Prilbling fxs. Wiederum fehlugen 

ie fFinfen, die Waldamſel pry. jauchzend ihre 
Rieder, umd der Bach, der die —— aus 
dem Waldland en eg plauderte verguiiglid), 
als wiBte ex gu erjablen vom fonnigen, monnigen 
Leng und von verheifiungsvollen estagen. Sint 
Ufer des Baches begannen die Weiden gu blahen, 
und vor cin paar Fagen brachten die Walbbanerns 
finder die erſten Palnbapel ins Haus, und das 
war ein aig Der Bauer und fein Knecht 
ſchnitten gleid) Sebenbaumzweiglein und banden 
die ,Palmbefjen* file die tirchliche Weihe; und am 
Palmfonntag war die Dorflirche voll ,~Bufehen* und 
Beſen“, die die Leute aus der ganzen Bfarre her 
Hi ig um fie meihen zu laffen mit dem 
toe Dreifinigswaffer, bas den Palmareiglein 

tund Macht verleiht aber Krantheit bei Menſch 
und Tier, fo der geweihten ,Balmpugeln* drei 
verſchluckt werden. 
E gibt tein chriſtliches Bauernhaus im miedere 

Sfteereichifdjen Waldviertel nirdlid) der Dona, 
wo ict im jedem Hausraum wenigſtens cin 
Zweiglein ded — Palmbefens aufbewahrt 
wiirde durchs e Jahr, damit dem Hauſe der 
Segen beſchieden jet. In der Stubenecke. wo ber 
maſſige Leutetiſch ſteht und an dev Wand der gee 
freujigte Hervgott zwiſchen den seg mp 
feinen Bay hat, da ftedt fiber jedem Bilde ein 

Imgiweig und cin Sebenbaumſträußchen oder ein 
uchsbaumzweiglein, und ebenfo im Biehjtall und 

unterm Dach, Damit dex Blitz nicht einſchlägt. 
Der Palmfonntag ijt der erſte, der wieder 
de ins ftille Walbdorf bringt nach der langen 

fiengeit, Die Dem ledigen unguvolt beinahe bas 
eben verbitterte; benn der Waldviertler Bauer 

in Seinen: vom Bertehrsitrom nod) völlig un- 
beviihrten Waldbergland wimmt es mit dee von 
der Kirche vorgefcyriebenen Zeiteinteilung Abevané 
genau, WIS es gebeifien hat: jetzt iſt Faſching, da 
waren fic alle wie ausgewechſelt, und fie baben es 
arg getrieben. Dann war e& plötzlich wie abe 
——— als die Mtufitanten tm DorfwirtShaus 
en Rehraud” gefpielt und die Wirtin mit dem 
fe Bejen fam, um den Rarneval zur Tame 
ube hinawdgulehren, da war fie da: die ,Faften! 

tiber Land und Meer 

Das Singen und dad Jauchzen war verſtummt, 
und das Wiufigieren und das Tangen hatte fein 
nde, Auch gut! haben fid) die Leute gedacht; 
wenn ¢3 ſchon fo fein muß, dilefen wir nit mehr 
luftig fein, find wit halt traurig, es ift fo ſchon 
ein bißchen avg gewejfen; und das Traurigſein 
foun man fic) auslegen wie man will: mander 
Bub trauert aujridjtig um fein ſchönes Geld, das 
er teeth ie *. b haber fd 

o find fle zur Kirche gegangen und haber 
cinafdern* Lajjen, und dann e* andres Fai 
an, und wie bad anders war! 
Bet auf das fibermiitige Treiben: in Haus und 

ot — bie Be enſpeiſen find jo trocen gemorden, 
ih daran ſaſt erwiirgen atte fonnen. 

es qu die 
dure, und bent wenig wohlbabenden Walbbauer 

ab ef an ben en⸗ 
riſtenlehren in ber Kirche, und ſtatt 

‘ommet, deſto gee wůchſt bie Freude; 
elautert an Seele und Körper, holfen fie einer 
uferitehung entgeaen, einer Wuferftehung ihrer 

felbft, bet dex die eln des firengen age oe 
GSebots fallen. Went ant WntlahePpugfta (Grin: 
donnerstag) die Kirchenglocken ‚nach Rom fliegen”, 
dann ellen bie Ratſcherbuben gum erſtenmal durchs 
Walddorf unter dem ſteinerweichenden Klappern 
ihver Drehmihlen, mit ſingenden Toͤnen iby Sprüch- 
lein rufend: 

= Wir vatfiden, wie vatichen zum englifdes Grubs, 
Pah en ex Chri wein. = acne Aa ng 

Ot néeber, fat wieder auf euere Swale, 
elet ein Bateruniec umd cin Ace Ptarie! 

Da wird's den Leuten wieder wobhlig ums Hery. 
n den drei lehten Tagen vor dem Dhtecfelte lait 

eder Bauer die ſchwere Urbeit ruben und geht mit 
einem Gefinde in die lirchlichen Betftunden. Bor 
ber Oſterzeit gehen fle wohl auch nod) brav beidhter, 
die Waldbauersleute, und wenn der Bauer jtreng 
auf Zucht und DOrdnung in feinem Hauſe Halt, 
dann mũſſen ſich feine Dienfiboten mit dem Beicht ⸗ 
ettel ausweiſen. Dem Wadden macht ba’ gar 
ine jonderlichen Ungelegenheiten, aber die Buben 

wurmt fo ein Beidhtengehen bis in bie Geele hinein, 
Bis auf den letzten Termin hinaus haben fie dieje 
Angelegenheit verſchoben, utd wenn fie dann mut 
dem Settel herausrücken miifjen, — der Beicht ⸗ 
tag vernerft ift, fagt ber Baner wohl gar: Ma, 
Bub, du Hatt Tt aud nit mit den Roßdieben beichten 
gehn brandjt!* Denn wie cine Rebendart gebt, 
verjdjieben die Roßdiebe bas Bei re bis auf 
ber Balmfonnt Mitunter lacht freilich der 
Burſch hinterrücks, weil der Bauer gar nicht bee 
merkt bat, daß der Zettel vom vorigen Jahr ober 
gar nod) weiter ber tft — ha, fo dumm find ſte 
night, Die Waldviertler Banernbuben! 

Die Biuevin hat in ber lekteren Heit fein Gi 
mehr verfauft; alles, was jie im Hanshalte er 
abrigen fonnte, wurde filrforglid) file die hohen 
an aufgefpart, und endlid) iiberrafdte jie dic 
usleute mit einer großen Schuſſel rotgefaebter 

ier, Wovon jeder Hausbewohner fein Teil betam. 
Die Kinder waren aud) fdjon draufien damit am 
Borat tei Hausanger, wo fie jo lange damit ihr 

jel trieben, bid dad gebrechliche Ding — 
war; dod an ‘ah Hat es nun feine Not, die 
Rieinen werden verwegen genug und verfuchen mit 
ben Nachbarslindern das ,Gierpeden”, wm zu eve 
So aa von den beiden die dauerhafteſte 

ale bat. 
Fic dad ledige Sungeott ibt es indes andre 
iden, Die Burſchen iain Beimlid) in Den 

alder und tragen grofe Wengen Aſtholz auf 
celgneten Bergbldgen gufammen, um die Nahrung 
tix die Oſterfeuer vorzubereiten. Die Weibsleute 
cheuern bas ganze Pans gründlich, und 3 tut 
wahrhajtig in den meiſten Fallen höchſt not. Ueber 
bie grimme Winterszeit war es nämlich tm Schweine⸗ 
* und in ber Hihnerfteige unheinilich kalt, weds 
alb man die Stube zuweilen mit diejen 

aber wenig reinlichen Haustieren getreulich geteilt 
hatte, Die Scheuerung ift aljo vollfommen bes 
rerhtigt, und gu Oftern (apt fie) der Bauer wohl 
gar verleiten, die augenagelten BWinterfenfier abe 

hmen, 
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aintehmen, um die Stuben pu liiften, was ſeit dem 
DHerbſt nicht geſchehen war! 

Unterdes entwidelt im Dorfe niemand mehr 
Gifer wie die Ratidjerbuben, Hu der beftimmten 
Stunden madjen fie, ſechs bis act an der Zahl, 
ihren Rundgang durchs Dorf, ihre Matjdjen 
drehend vor jedem Hauſe und dic Bedeutung der 
Stunde rufend; fie evinnern um die Beit des 
-Grufildutens* am jfriiheften Morgen die Leute 
ans Beten und ebenfo am Abend, und mittags 
verfiinden fie ihnen, wenn es Zeit a Giffen ft 
Am Karfreitag frũh ruſen fie den Weiber in die 
Sechlaftammern hinein: 

aibiy votieen, wir ratthen sue Bumgermetten, 
Weiter, ftebi’s aut und bods Ofierfledten!~ 

Das ift gwar cin vet profane’ Sprichel, aber 
bie Buben ind ſchon wieder Daven und fdjreden 
be nãchſten die Leute bers hang Sdlaf. Den 

un t einen pa 
wol { ieber gern —— herum, dod) das 
birfer mur dieſenigen tun, die in der Ho 
Minijtrantendienfte vervicjten; denn fiir das Mate 
{Genpeben erhalten fie bon jeder Bauerdfran reidjen 

hu, und wenn fie gum letztenmal durchs Dorf 
tilen, dann bringt jeder einen Korb ober einen 
Sack mit fic), um den Lohm für die Miihe eingue 

imſen. Diedmal geben fie dew Zweck ihres 
ommens ben Leuten mit bent folgenden Sprüchel 

befannt: 
Wir ratſchen. wit ratſchen. bie Rotem ift aut. 
The bitten ſchon. gable uns "6 Morfdjergeld ausi- 

Mit dem Gelde fargen die armen Bauerit i 
lich, aber Raturalien, Eier, Schmaly und Ofter- 
Cucjert befommen die Buber, dah bie Sachen im 
Korbe laum mebr ‘Plog finden. Da die Jungen 
metft armer Leute Kinder find, ijt nachher aud) der 
Djtectifeh ber Armen reichlich beſtellt. 

Zur Auferitehungsfeiertidtelt am Gonnabend 
rücken bie Waldbauern mit den Kirchenſahnen aus. 
Die Muſitanten blafen anf ihren bligblant gee 
f xten Juſtrumenten cinen luſtigen Auf- 

ehungamarſch, und hinter einem verborgenen 
Bibel krachen die BSller, daß es durch bie Wilder 
donnert. Qn den Frevdenhomnus dinein exflingen 
bie nun wieder von Rom heimgekehrten Rirehen- 
gloden — cB ift cine erhebende Fröhlichteit im 
cinfamen Walddorf. und ringswn fprofit ber junge 
Frühling. Wer da den Gubel nicht im Herzen 
trfige! Dev fleine Waldbauernbub foun in diefer 
Macht vor lauter Feſtesfreude ſchon gar nicht mehr 
ſchlaſen. Qn dev Rleiderteube liegt ein neues Ge: 
wanbdel, bas ber £ ange am Ofterfonntag gum erſten⸗ 
mal anlegert darf, umd darüber ift ec in —*— 
— ung; mit des Nachbars Buben hat er ſchon 
leb ft aicitten, weil dieſe behauptet batten, ihre 
neuen Rleider wären die ſchöneren. Es war eine 
ea Aufſchneiderel, wie die Buber gegenfeitig 
ie Borylige ihrer neuen Anzüge herausputzten, 

welnerlidy eins ganaen und 
hat fein Leid der Mutter getiaat, da und ber 
efagt, ſein Gewandel tate midis heifer, Na, 

Pole nur, Bibel, wir werden ja Ichen morgen! 
Die großen Buben haber jest freilich Ceine Beit 

um Schlafen; fie find —_ ex Uuferftehung auf 
ie haope geltiegen und haben bie Ofierfener 

entzundet. Unten im Dory ift es {till geworden, 
und da oben bei den Sunfeln Waldern hebt die 

röhlichtelt an, denn mit ben Burſchen find auch 
ie Madchen binaufgeftiegen und ba gibt'é cin 

freudiges Alleluja bis gue Dtitternachtsftunde, 
und an des Liebchens Fenſterlein nimmt das ge 
ee Flajtern ſchier die ganze Nahe kein 

e. 
bebe — — auch einen J 

enden xbra im Sonntagmorgen geht 
ex mit ſeinet Familie auf die Gelber, mwobla ev ein 
Gejip mit Weihwaffer tragt; in Form von drei 
Kreujen befprengt ex mit dens Waller fein Udere 
land, wobei er gemeinfdjajtlicy mit jeinen Hans: 
leuten betet. Den Sohnen zeigt ex jededmal die 

idhivft, bie Gieengen Der Fe cit i ie Gren ex Felder genau gu ten, 
dad cigne Befigtam zu huten fay “— Befik dos 
Anrainers fic) nicht wunvehtmafig Spe age ore ba 
jedweder Grund und Boden eine Bal ottes fei. 

ie von den geweihten Ofteripeijen mitgebrachten 
Ucherrefte, Ruochen, Eierſchalen u, dol, werden tm 
Ackerfeld vergraben, und wihrend zuletzt noch an 
den vier en des Feldes geweihle Valmzweige 
eingeltedt werden, ſchleũt ber Knecht cine Piſtole 
lo. Vom jun en Brin des eben geweihten Felbes, 
auf dem d Winterfaat au ſproſſen und gu treiber 
beginnt, trigt der Bauer cin Vifdhel file feine 
Rinder heim, 

Gin cigenartiger Branch gue Oftergeit bejteht 
auch Gente nod) in Ber Gegend ~Um Wald* im 
Bejiele Gmilnd, wo am Karfreitag vor Sonnen ⸗ 

und e3 ginge 

und mand einer i 

te, wobei er ihnen ein: 
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Eroprinpesin Mary een Phos 

auſgang Frauen und Madden aufs Feld gehen 
und no, Gamens nadjahment, wozu fie Gebete 
poole. Da der Woaldviertler der Weihe der 

ftergett viel Uebernatürlichteit ziſchreibt, bedrutet 
biefe Gitte qleichfam eine Jürbitte um ein frucht ⸗ 
bares Ernteſahr. Das Samenforn wird ſymboliſch 
in die Erbe gelegt, wie Chriſtus — rurde, 
und die Frucht foll keimen und aufbliihen, wie der 
Heiland auferſtanden ift. 

Dieſe Braue und noch mand andre werden 
mehr ober minder aud) heute noch geübt; die 
um tun eS bent Alten nad, und fo vererbt 
ch Die Sarhe immer meiter. Mander (apt es fich 

aud) nicht nehmen, Daf der Ofterbraten nur dann 
bie richtige Weihe erhalt, wenn er bad Stud Fleiſch 
aim Sonntagutorgen auf einen ee ditgt, 
damit ber Papjt, ber am Ofterfonntag die gange 
Welt einweiht, das Ding ja gut trifft! Den Lang: 
ſchlaͤfer am {elaine nennt man ,Ojterblord*, 
und weil bie Bezeichnung , Bloch’ etwas Schwer ⸗ 
faͤlliges bedeutet, Gat ſich fiber den Spott: ober 
Spiguamen ſchon mancher geargert; befonders dem 
{leinen Buber, der ia liber iene reube in Grund 
und Boben verſchlafen hat, hatte das Oſterbloch“ 
beinabe die ganze Ofterluft verdorben, und nur 
fein neues Gewandel fonnte ihn verféhnlich ftimmen, 
— beute geht er gravitätiſch mit der Mutter aur 
Kirche. ‘to Ofteramt fommen alle die Waldler 

y ~ 
Sidr. tem Setphet. @ tet, Bede 

Grifin Vera ven Lemberg - Stren 

Uber Cand und Meer 

heraus aus ihren einfchichtigen Handlein, dex Holy 
tnecht und der Roblenbrenner von den BWaldbergen, 
deren Heimftatten den Winter über verſchneit und 
vereiniamt waren, fo daß ed ihtnen nidjt ohne Gee 
—— mõglich geweſen wãre, zur Stiede zu 
ommen. Heute aber rill die Dorflirche ſchier gu 

tlein werden, jo viele find ihrer gekommen; fogar 
Die taiſerlichen Walbbauernbuben find da, dic im 

angenen Herbie qu den Goldaten Gaben cine 
riiden miifjen, und wie den Maädchen das Hery 
erittert beim Anblick dee bunten Uniform! Die 
Kopfe ftecter fle zuſammen und ticjernt; fle — 
ſich die Neuigltit, dah vex Hanſel cin fermer 
Artolleriſt· geworden iſt, und daß ber Michel bei 
den Soldatnen“ gar ein feines Scynurvbartl hat 
efriegt, und wer meif, " was eb die Buben noc 
—— tonnen! Und erſt bie jungen Urlauber ſelber! 
Was die dann im Wirtshaus ihren Kameraden nicht 
alles erzaͤhlen — man machte faft meinen, fle waren 
ſchon jabeelang bei den Raiferlicyen! 

Mit dem Ofterfelt Comme das Leben im Wald« 
borf wieder im ben riehtigen ao a Der Wirt 
hat far die Buber auch ſchon die Kegelbahn anf 
emadt, und ant Hftermontag werden die eriten 
ecfuche in dem belicbten Spiel unternommen. 

Bald werden aud die Mufilanten wieder auf 
fpiclen jum Kirchtagstanz — ja, eine mene Belt 
Bat ſich anfactan. 

Berliner hoſwinter 1903 
Bon 

G. von Wilkan 

mt Jahre 1900 wurden die Feſtlichtelten im 
beutichen Kaiſerſchloſſe unerwartet abgebroden, 

weil nach furjem Kranfenlager die Herzogin Adel⸗ 
Heid von Schleswig · Holſtein, die Mutter dex Kaiferin, 
entichlafen mat. Im Winter davauf ſchloſſen die 
Feſte ebenfalls nit einem Traueraccord; war doch 
am 22 Sanuar 101 die Königin Viltoria von 
England, die Großmutter des Raijers, verſchieben. 
Im letzten Jahre gab ed mur eine Defiliercour 
und {einen cingigen Hofball, weil die Fantilien: 
trauer fie Die im Muguft L901 verftorbene Raiferin 
Friedrich nod nicht beendet war und die Stimmung 
alfo Ceine Tanafeitlichfeiten geftattete, modjte man 
ouch fle die pompdfen Prachtentſaltungen des hohen 

es vom Schwarzen Adler, des Nrdmungse und 
rdensfeſtes und der Schleppencour die ſcwarzen 

Flore bei Sole fiir je einen Tag ablegen. 
So hatte fich fax den gegenmartigen, durch keine 

Trauer orten Balding von dorithercin ein gee 
waltiges Plus bis dabin guriidgedrdugter Lebens: 
und Feſtesfreude aufgeltapelt, Cine gare Sdhar 
von jungen Mädchen war da, die, ber der großen 
Cour bed legten und des vorletzten inters 
bereits vorgeftellt, den Menuetten und Gavotten 
auf dem xtett des Weißen Saales bor noch 
fehuflidtig als einem unverwirtlichten Traum ent 
— Wiele Vertreter bes Landadels, die bei 

Trquer ber leyten Jahre keine Beranlasfung 
gehabt batten, ſich in fin aufathalten, kamen 
jebt herzu. In doppelter und dreijadier Amahi 
wie ſonſt ſcharten fie ſich diesmal um den Thron, 

3 gab cine ungewöhnlich lebhafte und glang: 
vole Hofjaifon, und gwar cine ſolche, bie in une 
gewohnlichem Maje nur Hofjaifor war, in ber ſich 
alles Intereſſe in nod) Goherem Grade alé fonft 
auf ben Py und deſſen cigenfte Beranjtalmungen 
fowie auf Die Gefelligheit der Hoſtreiſe unter fich 
tonjentrierte. Das mar der Grind, daft vor der Faille 
diefer internen Berguilgungen die Geneigtheit der 
Hofgefellichaft, ſich an Feſten vor ber Oeffentlich{eit 
gu beteitigen, gary pe dtrat. Wabrend mar fonft 
im den letzten Jahren drei, vier Rongerte und 
Theatervorftedungen der großen Welt gegen Cin 
— zu wohltitigen Zwecken zählte, war died 
mal Musgangé Mary noch keine eingige ſolche Bers 
anftaltung in Sicht. Rranlhell und Familientrauer 
mogen allerdings die Gedauken gerade der ſchöpfungs 
—*2* und genialfſen Leiterinmen, die foldyen Unters 
nebmungen Der Hautevole fonft votitanden, ab: 

gelentt haben: Grafin Gunther v, b, Groeben hat 
ich, ſeitdem fle Witwe rourde, von allen rauſchen 
en Feſten pera pcyearn, die Gemahlin des Reichs⸗ 

kanzlers Graſen Batow litt an den Folgen ciner 
ſchweren 55* und bie muftaliſch hochbegabte 
Graͤfin achtmeifter lebt in der Landcinfamteit 
ihrer Herrſchaft Bajfendorf in Lommern, fetdem 
auch thre dlteite Torhter ſich vermählle, an dex 
Seite Des als Bühnen- und Romanſchrifiſteller 
befannter Herm Richard oon Pareley the Heint 
findend, 
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Uber vier Balle allein bei den faiferliden 
Maſeſlaten — cine forft nie erreichte Zahl! Und 
dayu die bejondere Signatur, die Der Winter trig, 
weil gum erftenmal fet langen Jahren wieder cin 
junger unvermablter Thronjolger ay der Faſchings 
cube teilnabm. 
Aud) die ſileſilichen Damen, die alS Gäſte an 

Berliner Hofleben teiluahimen, zogen viele Blice 

pm Grimes Crg Er nile 

Gebin Irena tanith 

auf fi. Da war die junge Pringelfin War von 
Baden, geborene Herjogin von Braunfeyrveig und 
Yineburg, älteſte Tochter des Herzogs vor umber 
land. In ihr erſchien fett Ist gum erfienmal 
wieder ein Mitglied des hannoverſchen Königshauſes 
am Berliner Hoͤſe. Ferner ſah man die Herzogin vor 
Ulbany, die mit ihren Kinder, dem netingehne 
jibrigen Herzog von Cachfen-Roburg- Botha und 
et zwanzigjãhrigen Prinzeſſin Aliee, mehrere Jahre 

Die mit Kunfigegenftanden und prachtigent Hausrat 

‘Shei. FL EGcacri gin, Serine 

frichin Gmra von Jajeriann 
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reich andgeltatiete Billa Angenbeim in Potsdam 
bewohnt hat und jest unach England guriictebet, 
nachdem fic vorhet noch im exften Teil ded Winterd 
der Berliner und [pater dee Stuttgarter Hojjaifon 

Phet Trig Kells, Cote 

Friulein Chedla eer Blurtenibal 

ite und ihre Tochter Begenwart gefhentt Gat. 
Chavatterifiijdy und wũrdevboſl erſchien bie Furftin 
u Wied in dem langen, ſonft felten geſehtnen 

Praeitinnen|dhleter, Den We zu aller: DHoffeftitdteiten 
—— hatte, und lieblich im Schmuct ihrer Jugend 
deren Tochter. Die Erbprinzeſſin Diary von Beh, 
por vielen fir bie ſchönſte Frau am Berliner Hofe 
ehalten, exreate bei der Schleppencour wieder cinen 
turm Des Entzückens. Leider wurde fe Dann 

{pater durch ihre Erfranfung an den Maſern dem 
rociteren Verlauf dex Felte ferngehalten, 

ud) ber Rrompring wurde durch ſeine Reije 
nad Rußland gleich nad) der Defiliercour dem 
Berliner Hofleben entzogen, aber ſchon zum Ball 
iin Weißen Saal am 4. Februar war er wieder da 
und tangte auf dem feinem ange gebithrenden 

lave gerade dem Throw gegenüber den erjten 
anciee mit dex Grajfin Gora Rang, Tochter 

des Dize Oberzeremontenmeifter’. Dieſer gefeierter 
fungen Dame jolgten als weitere bevorsugte Täne- 
vinnen ded Thronfolgers fpaterhin in den Lanciess, 

‘Bhet & Meter, Berita 

Grifin ton Baudherin, grb. con Glrester 

Uber Cand und Meer 

‘Uber @ Beeler, Feria 

friulers Kereta ton Horner 

Gavotten und Menuelten diefed wind ber nächſten 
gee Grajin Hojie Hohenau, Grifinnen Lori und 

enate Harrah, a von Eſebect und das 
peastife Fraulein Hennie vor Wallenberg, Tochter 
es Oberften & In suite des Generalftabed und 

Diveltionsmitglieds ber Kriegdatadentie. Alle dieſe 
jungen Fraulein diirjten doch wohl vom diesjabrigen 
Winter die breit mit Bold gerauderten Tangfarten 

Poet DU SdeerveSaire, Sein 

Frdetcia Freda von Hrosigh 

ans dem finiglichen Srhloffe in beſonderer Lietät 
aujbewahren, bis fle, nämlich Die Damen, einmal 
weiſie Scheitel haben werden. ; 

US Genfationen auf dem höfiſchen Partett 
bradhte die Saifon fibrigens zwei neue Tarajormen, 
ben in PBrivattreifen allerdings ſchon feit langerer 
Zeit befannten und geübten Menuettwalzer“ wed 
dre ,Lringengavotte*, gu dex der als Hauptmann 
im 4, Garde @renadierregiment fiebende fieben · 
undazwanzigiãhrige Pring Joachim Albrecht por 
Preußen die grazisſe Muſik komponiert bat. Ein 
Jerlicher Tang im altframoſiſchen Stil mit 16 Talten 
Gavotteſchritt und ſchönen Rubeftellungen, denen 
fi) 16 Falte fangfame Bolla anfchlieben, wurde 
dieje Prinyengavotte ant Faftnadtsdienstag jum 
exften Viale vor dem Throne anfgefithet. 
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Man Cant ben diedpihrigen Berliner Pofwinter 
nidht ſchildern, ohne bes gainglid) verdnderten Bilbes 
zu gedenten, das bas diplomatijde Corps gegen 
Ieager bot. Vielleicht hat noch mie zuvor in den 

Fhel & Meer, Gere 

Grdekin frederibe ton Blureentbal 

Botſchaften und Gefandtſchaften in fo kurzer Beit 
cit fo grofier Wechſel ftattgefunden. Meu ijt a B. 
der amerifanijege Botfchafter Wr. Tower, der ſich 
mit feiner Gemahlin ſchon fegt grofer Betichtheit 
erfreut, eu der ddnijce Gejandte Boron von 
Hegermann > Lindencron, der cine unverheiratete 
Tochter unter der tangenden Welt hat. Neu Frame 
ci8co Untonio Pinto, der Gejandte von Chile, deffen 
Gemablin bei der Defiliercour durch ihre Schoön ⸗ 
hett auifiel, bald aber durch tilientrauer dem 
geſellſchaftlichen Treiben entruckt wurde. 

Faſt ware in dieſen allgemeinen Wechſel einer 
der betannteſten und durch ſeine geiſtige — 
interefjanteften Salon’ ber Diblomalie inbegriffen 
morben, Morel Bey, ber türtiſche Botfdhaftsrat, 
befand ng Unfang des Winters im der engeren 
Mahl fie den Poften eines Gouverneurs im Gibanon, 
wurde aber dann von feinem Souverin dod in 
= bisherigen Steflung belaffen, Mme, Morel 

eij tft nicht mur eine fehr fdjdne, ſondern aud) 
eiue Frau von hervorragender geiſtiger Bedeutung. 
Gine Englanderin von Geburt hat fie, wo immer 

Obri ew Bcd, Crcias 

Watarce Marti Bey 
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fe (ebte, neben ber Hofrelt auch die erſten Künſiler 
t fic) empfangen, In London giblte ane 

Peet, Hea A Go, Becta 

Triulern Aeneic woe Dallenberg 

Peding wt ihren Freunden, in Paris Sarah 
xnhardt — in Berlin fehen wir in ihren Salon 

@obriele Reuter, Luife Begas: ‘Parmentier und 
andre auerkannte oder emporſtrebende Talente, 

Es feien dieſer Plauderet nur nod) einige weitere 
onalnotizen zu unſern Bilder hinzugefügt. 

Fraulein Emma von Jagemann ijt die jiingjte 
der drei liebenswürdigen und künſtleriſch begabten 
Tochter des badiſchen Sefandten, Unter ber aud 
landifden nenvorgefteliten Damen wie jene beſand 
fich Grajin Bera von Limburg>Stinum, in ihrer 
ſchlanken blonden Habe rok ihrer Qugend eine 
ber ftoljelter unter ber vielen ſchoͤnen gid en 
bes wetblidjen Flors dex Berliner Hofwelt. Als 
cinzige Tochter Grafen Harry und feiner Ge: 
— geborenen von Aalten, gehört fie der bol: 
Lindifden Linie des vornehmen Haujed an, und 
fo machte fie the Debit in diefem Winter nicht 
nur vor Dem preußiſchen Rinigéihron, fonder vor 
her bereit? im Haag, Dee Salon ihrer Mutter ijt 
eine Heimjidtte der bejten Muſit. Alfred Whuftet 
aus Paris gab, von ander bedeutenden Kräſten 
unterſtüzt, dort (Gralich ein Konzert. Ein fer 
jugendlides Bierblatt bilden die Fraulein Freda 
von Rrofigt, Tochter des Generalleutuants und 

Cet. Biden, Breda 

Ordtin Fiarorta vow Newdicate 

ber Cand und Meer 

Phot G aber, Hevie 

Geetirae ton Crdtirity end Serinkirchy 

früheren Kommandeurs dev 3. Garde« Yufanterie: 
brigade, Thella and Friederile von Mumenthat 
und Herta von Roerner. Fraulein Thefla von 
Blumenthal ift fogar dic allerjiingfte im Kranze 
ihrer bei Hole audgehenden Gefahrtinnen. Ihr 
verftorbener ‘Bater mat Aetemonienmeifter, ihre 
Multer ift eine geborene Freiin von Eckardſiein. 

Ghee Gris Cetin, Bests 

Fraulein Clargot ven Stangm 

1903. Nir. 28 

Familie entitammt dem méarft- Die reichbogiiterts ta 
Senior Hat feit Jahrhunderten ſchen Uradel; ihe 

‘Raw deen Wemie eee C 2 Bren 

Friulete Margot von Gersdortt 

bie qrailidie Wurde. Mit ber oiel jungeren Familie, 
aus der der ebenfalls in den Grafenjtand exhobene 

Feldmarſchall von Blumenthal 
hervorging, ift das Geſchlecht je 
doc) mur entfernt verwandt. Der 
Vater oes Fräuleins Friederite 

a von Blumenthal ijt ebenfalls 
Heremonienmeifter und lebt in 
Dresden; jeine Gemablin war eine 
geborene Freiin bon Hildprandt 

and boͤhzmiſchem Adel, Fraulein Herta von Roerner 
ijt die jimgfte Tochter des Dtinifterialbirettors und 
Meiters der handelspolitiſchen Abteilung tm Mus: 
wartigen Amt. Here von Koerner fam urfpritna< 
lich als fachfifcher Bundesratsbebollmächtigter nach 
dex Reichshauptftadt, um dann auf Unregung des 
@rajen von Biilow in das Berliner Auswärtige Amt 
iibergjutreten. Seine altefte Tochter heiratete mit noch 
nicht achtzehn Jahren der jungſten Chef bes bex 
fannten Welthaufes Borfig. Fraulein Wargot von 
Stangen ijt die jingite Todjter des Rommandenré 
dev 2. Garde-Ulanen: ihre beiben Alteren Schweſtern 
ſowie Fraulein Margot vor Bersidorff, das Original 
der befannteften Portraits bes Malers O. Witter 
von Rrumbaar, wurden {chon in den letzten Jahren 
bet Hofe vorgeſtellt Gréfin Vittoria von Baudiffin 

Stet & Goer, Cerin 

Grae Dellic Lyile 
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ift bie Tochter bed Graſen Ernſt und ſeiner Bee 
mablin Dorothea, geborene von Elteſter. Dir 
Familie von Bandiffin ftammt aus Safer und 
der Laufig und fann ihren Urſprung zurückführen 
bis in den Anfang des 14. Jahrhunderts. Durch 
tine ihrer welblichen Vorſahren, eine geborene 
Grafin von Zinzendorf und Pottdorf, leitet fie in 
divetter Golse anf Rudolph von birg zurück 
Grafin Vilioria hat cine ebenſo ſchöne ſiebzehn- 
jabvige Schweſter Stephanie, die aber nor nicht 
bei Hofe vorgeſtellt ift, Geborene Nordamerifancrins 
nen find dle viel bewunderte blonde Miß Nellie 
Lytle und ihre nur wenig dltere Schroefter, die funge 
Battin des als Afrilaforſcher befannten Freihertn 
von Uechteis und Steintied auf Schlof Gebhards- 
dorf bet Friedeberg am Queiß. Die belannte ſchleſtſche 
—_ vor — ift außerdem in ber ‘Reicha 
auptiiadt burch ihr berdbmtes Mitglied, den Bild« 

hover Baron Cuno, vertreten, fowie durch den 
fniglichen Rammerherrn Baron Bolfo, den feine 
litevavijehen und Cinftlerifchen Reigungen und 
Fabigkeiten fowie feine riibrige Tatiatert in der Ver⸗ 
anitaltung vornehmer Wobhltatigteitsfelte su einem 
det beliebteften und betannteften Witglieder der 
Berliner Geſellſchaft gemacht haber. 

Literatur 
Die Homaniammlung .Deva~, die tutrer Feel a 

arobec Geliebthrit umd seriter Gerbreitung pelangte. brimgt 
eine meme Folge igrer elegant amBgeftetseten ue boc ſo ⸗ 
feilen Vande (Steliqart, Deutſche Berings-WHnftalt. der Band 
10 Big. Wir finden bier eine Maswahl gedtegenes Unter ⸗ 
haltungslettive. wie fie anderacoo unter alei bingunges 
taum gedoten mith, Denn Ubere® vereinigt fic) ſeſſelnder In · 
halt mit serneiiey lileveriiger Gefinfiang, Qn der Ere 
vihlang Dod Beorgenhemd*, die querft im diefem Bact 
ecichlem, emtwtelt Quliug H. Haachaus fraftooll qesciguete 
Bilder aus ber Feit des Dretbiniasriqem Rrieges, umd wenn 
er Der geichidytliches Treve gemah auch belfen Scheeden gicht 
Tt fexnte. fo ift e8 ihm teq gelungen, fle mit Dem Rei 
poetifger Bertlarung yu winhawen, Bus Sem modernen Leber 
(Ades cine Heige andrer Autoren. Warimilien vow 
Holenberg 148 fetnen Hemen Bon Geldhledt mu Ser 
fAledi~ etroas ind Ueberftnnliche binkberfpiclen, Denn dex 
Rejer bleibt ek andeimpeMellt, ob ec bie Retie pacender er 
ſachniſſe, die am ibm voriibersieben, ſich ala reate BWahrgeit 
ober ale uvembitte Trowmgebilbe deuten [o%. Ein Dawe ber 
jolngender Liebendmarbigtett webt ums aus ber Slovelle Muf 
Ben Hdgelm von Wales von Scdfin Eoa Baudilfin 
an. Das Leben ded emglitchen Yondadels i& von cimem deut · 
fGen Wutor vieTeldhe Jemale anirhanlicer und andeimelnder 
eiilbert wotben. als es bier gefdiehbt. Wohl flimgt die 

e elegtih Gu’. Dow exdfifevel ſich fe bie Geren Hanver 
figeten der Mustlid in eme froge JAufunft. Ginen eigen 
artigen Borwurl bat Fe} aud Adelbeid Weber is sheer 
ery blung «Dec qrohe Uederminder~ exmablt. Durd 
viele Jahre, dard) Lander und Weeve find die betden Liedeny 
— — —— aber — — A * — 
elit, und mening en nur ein Curyes ¶ Aeden 
wird fo iſt es deg eben etn Slack. und in treuer —8* 
ſchaft beugen He fi} Dem WiliiGerwinder. bem Tor. Bon 
einem ſeaten @lidt berichtet aud) Mlerandet Romer in ber 
Eryihlung .Die Sclsferin®, Eri int veiferen Miter ger 
peitent bie Heldin cin eignes Heim, the tapferer Geift weik 
oS iraulich pu geftalten. und fe wits aud der von bee 
unbelimmerten — bemitleibeten .Eante” cine glaczche 
rau. Hide Laure iN das Geprape pweiee weiterer 
exfe. Qn dew gu einem Bonde cereinsgten NoveLen In 

Ole Hoe Charmmimmer Festhalle, 

liber Land und Meer 

SSroulibus end .Gefangen* gibt Otto Beorend flotte 
Rilicachumotesten, und in Mapitin Simicm entevivit 
Karl Dereld ecqdatide Sidey vow dem ounten internatio- 
malem Ireibem im Wequpten. — Wil hervercagerden Eryeeg 
niffert if ebenfe Die qustanbifche Biteratur in Der Tesa · Samm · 
flung vettreten. Gin Rabrnetiitiict feinet Seelenmaleres i die 
Rovele Dee Tedmantel-, worin Boul Bourget, der 
deruhinte jranghfifdje Dichter. oon dem Seroilden Opler cimer 
edele Frau berichlet, Qudem er bem uplag meth Enq: 
Jond veclegt. eryielt er im Dervortebren es BWegenfiahes 
roifGen frompsfifQem umd britifetem Belen eine ganz bee 
—— Wirtung Anh in bem Homan Abraſtlonglta 
pon Elfa D'Efierces Reeling ſteht ene olelgepeiifie Frou 
im Worbdergrumde ber reich bewegten Dandlung, Qa Bex 
Nendana dat fie cial, nad Dem Hub der Ronfilecin duckend, 
ben @atien verlafien. aber dur beldenmitige Ensfegung 
fabnt fie bas’ Gbegangene Unrest. Bus gana auderm Fone 
ald alle die vorgenannien Werle fpridte Der Boh von 
Tareomba* von Wttllam Hornung. Gs if em anftrali- 
ſcher DinterwaldlerNoman. Ber bad Leben und Treiben inx 
~falG~ ungerele podten® {difbert. Rigs eta in der Art 
Berfidders. ded Dielgewmandectet and Bielpewandien. dee in 
Dec TaxfleSung feiner Abenteuer fabn die Shantafle {dwetien 
lieh, jombern mam erfenml weGl. bah Dee Muley feeng narh 
—— Beriditet, die ſich freilich romantijdh genwg 
anbept. 

— Bon Meners Hetfebdgern liegt die Febente Mullage 
bes Jasreto Aaltien in fecbsig Tanem (Leipyig. Bittio- 
araggifhes Quiiut) cer uns, Seber Mallencetiende, Ber 
bieied Buch writnabm. wird e pei Mets ampeneii eme 
pfunten baben. auf fine Wenderungen tm Morden wie tm 
Sabden im diefem fo bequem mitgunebmendem Bandden einen 
Begititer bei Firh an Soden, aut den er ſich unter allem Une 
Gonder verlofien tone. and wird in bee neuen BWallage diese 
Web ung e Hed} befefligen. Qe allen Fragen, dee 
bem Meifenden auf . Hie dad Buch beflen Seſcheid Gn 
materieler Sinks reid eB das Nellie burs pelgectte Finger- 
peige aller Geldywerledfeit gu entheben, Anbecieits ih ef 
cin vorpigliger Cicerone (We alle im Italien vereinten Runfl- 

Alliche SteecMlidhter, die 

Vot heu cit — — neies Hele]. Turch grandlace Neubeardeitung 
Uuflage bid ind Ueinſie der Segenwart angeza 

und Rebt in fedex Hinds auf der Hobe Gefondere Mul: 
mertjamfeit wurde Ben deuen Tunden aul Seer Forum Ror 
manam grrmibmet, Auch die Filbcung burd bie bedeutenden 
Sammtungen der Bolossi Corfini. Bardecini, des Mleleo 
fudevifi x. is Rom und des Notiomalmujeuxs in Ieapel 
wurde fiir ben Heifenben nod) Gequemec ermadt. cingetne 
bejouders Seliedte Puntte in ber Mahe Neapels. 7. B. Caftella« 
more. autfidrliger bebondelt. Bersehiedene mene Widaehen, 
Bon bes Brera und dexe Coftello im Pailamd. dem Haus der 
Betiver im Pompeii. beceigern bes odmehin Fehon veichen 
Ractenshrud des Buches, 

— Fie umfafferrdiie Siographie PBiirnhjerne wpecite 
fend if ble von Ghr. Collin, die jett m Berbewtigang 
von Clare MijGen dargeboten wird (Noahen, Abert Langer, 
Bisher Uegt nur ber erſie. bie Nugendjahre behandeinde b 
pet, aber e9 (481 ſich (hon bierans evento. mit melebem 
Gent ber Butor ſeine Auſgabe erfasic. Ehr Collin hat fic 
fett vielen Qabren mit Srublen Hoey Hjdenion umd feime Heit 
deſchafnat und wohl siemlih alles qefaremelt, wat dter Hydrn- 
fond Leben umd Tehlung aw Ort und Stelle awfualvaeen war, 
Cine Fase von miladigen und brieſtichen Mitteitungem werft 
Tromenilich anf Bpdenfons stimbectabye und seen wie aut 
Die Enthehung ſeiner Werle cin mened Licht. jonderes Gee 

fefler Davaw!, bet Utſprung and die ſuſen · 
ume det Werte autguhellen und dad Sergalinis 

wiſchen Leben ued Diditang su Selewrert, Welcere Portis 
aus ver(djtebenem Lebensjahren des Didjterd und Unſichten 
von ben Slatten feined Ledens umd SRaffens find bem Sande 
deigegeben. 4 

— Qenex Teil der pg ati bee bie Auſſtandiſchen 
antec bem Feldaelchen ded Bunbdfaah vereimigie. bilbet den 
Rabmen fiir bem Homan Auf Bex qeanen Betiedecdes 

€hvweries ven Prof, Brune S&mity-Charicewunberg, (Cest Seite 622} 
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von Dlargarete von Derhem (Detdelberg. Gack Winter) 
Das Gefehidhlidye behandeti bie Vertaffectn Durthaes frei, umd 
die vom ibe vorgetiletion Bejlalien find Crime bijlorifgen Leer 
fomen, aber big Helifacbe it ley wefentlichen qut geirotien. 
Bo, wie e& hiet geihilbert with. mégen vor 4) Jabren bie 
Denies angetibe emptumben umd oe belt baben, Der ge · 
(Qarhiticherr Wabebett gemaß Connie bie Amerin wemei nur 
DUGere Bilder vorfiihcen, ader en der Darttellung der Schreden 
jener wilden Ramefe beobadtet fe geen sburddGaltung umd 
Rell Den — Seenen auth io soler berber Gumers 
Atgenliber. So famn bot Bud ale cis in bee Oowptiawe 
wohlarlumgened Jeit · und Sittenbild bezeichael werden. 

Thotizgblatter 
Clemens Freiherr vom Heereman + 

Qe Berlin verſchied am Ba. Dhery Freitzert Cleeerns Muguh 
ten emanSunbroel. ber exile Biyeprafident des preufiy 
{eben Abgeordnetenhouled. Ae Surenburg bei Hirlewbed tn 
Weltfalen am wi, MuguH (KA gedoren, Kudierie ex in Bont. 
Heidelberg and 

Berlin bie 
Heatie, teat in 
ben Siaaits · 
juRiienh 
berm Rreit 

gecia quan, 
tc und rourde, 

Hadbewt er zut 
Aegterungs · 

ere fiber 
twar, 

legievangesas 

nokm er feinen 
Ubidied ans 
bem  Stoote 
bien, Seit 

1870 mit Curyer 
Unterbredjuss 
Mitglied deo 
—— 
howled, qu dei 
Stn = Bipeprdiir 
Demlen ex LBHe 
erm Rit wurde, 

—— Sane Peet. Stenreeet iret Beeherctieg, Beet 

Tobe Winds Clernetia Fretherr yor Beirenan + 

Hort, bie Filbr 
tung ber mdgartel in bbeler Stocperichaft; feil teTI 
Aehovie ef euch Dem Mehbiag art. iGere vor Oeereman 
war ferner Witgtied des weftfati Brvvingiallandtans 
und Geafident des weſſaniſchen Stumfeercing, Miele Ane 

mung im Ben Streijen ber Stinfiler und Runftfreunde 
Fand [eine Is81 oecdMentlichle SQrift Adee bie dele Fafel- 
moateret in Wetifater. 

Bilhac 
Fem Bublifam Berlin’ wac ¢8 bridsieden. Den felliamert 

Geriudy Adolf Wilbromdis, bod tragife Ende des 
Solrales mit cinet LiebesnehPidle sa vevquicten, Aun eefler 
tale auf ber Gate qu leven. .~Timandra* benennt ber 
Dichter fein Sed nach der Ticelhetdin. die, ebeeedt verbriratet, 
fi im igven jumgen Schrager Paton vecliebt. Weil Sofrates 
Feimen Zieblings chiller vex bent Freset warmt, fe Bah dee 
Sade durchaus platonii& bletbt. ftiftet fle bie faliche Untlage 
— den tohen Weifen an, aber ſatſeatlc erwoade ihe Hee 
mejien, und ams demfetben Giſtbechet. bec Sofrates fredengt 
worden, Links ji¢ Den Tob, Ytue bad virtwole Splel ber Fran 
Wgqnes Sorma vergalf bem Werle gu cine inerfol,. — 
Fisf .jchdpleriithe Geiter*, und sroer groel Fransoien wx) 
drei Teutiche, waren nvtig. wee im Belle Mdiance- Theater bem 
Randevile Did und Bodec” oul die Beine au beifen. Ben 
Urtert von WL. Sarré Qabem Hand Srennett und Eric Urban 

Searbritet. end bey BRuAT ven 
UM Banés fagie Boquail Jerlet 
etliee Weifen eigner Erfindums bingn. 
Ten Hauptidlager marhiem deele vers 
inten rafſe wilt Dee LerlShrume etnes 
Sounebades. ¢ Art = monme 
vattnatifdey Leroielfaltiqueg, — Shur 
erngig und allein als. Tiaier etſchen 
May DEcSTeld bet Aierowderplay- 
Theater, abet ec vietledenig. 
alinterwegs und Tabeim~ hatte 
tr feinen Cutlus von Schrednten be: 
titel}, von denen wir Bee Ructofirat 
holter mur ten ¢imen hervorbeben. 
ber eine Satire cul Steger- Forfters 
-Uit- Heidelberg” bedeuter fol. 
‘Dee Autot idicbed tdeeiidy dem ete 
folareichen Zid moh einen fed ier 
UN bites, vor dem fd) pedo mur 
fonen taki: .2pafk beifeite’. Une 
Ddicles Wort gut ave vow ben anbern 
Sdergen bed Biergeipanns. — Tas 
Bunte Theater brachle etn Dretaftiges 
Troma In Aeffein” com Paul 
Boct{dall, AN ee bem YMetor, der 
auf ben Spuren Abſens aw wanbela 
vertudn, a nigt gelunnen, Dat 
Bublitum in Pefielm aw idilagen. fo 

1 et Dod ohne Frage cine traucepe 
ecdichte qeliefect. 

— TolWofs beedderies Homan 
-Muferfiehumg® bradte cine Dame 
datger Bovfladibitne. bas jentral- 

Qentheater, tn BPearbertung vor 
arl Weldbow wee Tarſteuung 

Erwies fig dieſe Sutigtumg auch al 
‘chron, fo exsielte fle bod) Bast ber 
Rralt bec wrfotiinglidien Ticatung cine 
Saste ag al ~ Witgden Beifall ete 
rang m Strafburg bie Oper _Yiane* 
vor Waltey Habl, Den Zert bal 
WB. E. Een nad) Anderiens animus 
Qe Warden oon dee Aleinen Beer 
jungfec” veriabt Woblwobende 
Yufeabese fand in Gotha bad Schau⸗ 
foil Tes Konia’ Oetmlehr. 
wortn Ratl Yranbed eine Epifode 
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‘Iie Chara dee Sadiapherses. Vorderanslat 

— Tunend des Hobenftaulenfatiers Friedeid) U. be 
Ul] te 

— Biederholt tat Eugenie belle Sragie, die felt 
finntge Bleyer Sichtetin, ſich out Stamatijdem Gebiete vere 
fucht. ded) bitger ohne Sefondecen Erfolg. Soldjey died thr 
oud jegt orrfaat Bei Dem Cimatter-Ggttus. bec unter bem 
Zitel Zu [pal ime Bargthenter sue Aufſadeung fase. 

Ma Gottiried sellers Rovelle Hadlaub* hat Georg 
Hacier. Remponifl uxd Didjeer yugteicdy, bet Zeyt qu feiuec 
Eridnazsiqer Oper gefiatiet, die in Zurich gar ecfen Dore 
uhrung fom wad feeandlichen Erfolg erglelte, 

tinter q@rohem Yeifall gelangie in Warſchau Hichard 
Banners .Walldrem in votneiher Speake wae Bocfitrung. 
We6hec hatte man dort mur .Fanmbiufer™ umd .Zobengrin” 
mit polnifQem Zert ararben, 

Die Ciara des Saltaphermcs 
Bor fleben Jahten Coufte bas Pouvreseufeum i ie 

and bec Cammiang des Runfhdadlers Spipec die Tiara 
cridhtiger: Misra) des Sattaphernes ſat 2O01K0 Franten on, 
bie feither als etned dec betvorregendſten Rumiwerle fenes 
weltberatinten Wujeums galt, Zie lokle ampebli® 14 yu 
Ciben im ber Strim gefumden worden fei. if and reimein Bolbe 
deitleden und wiegt 40) Bromm. Die Anſchruft ber helm 
ober haubenartiqen Ropibededung. die unge ſaht 22 Centimecer 
beech und am unteren Nanbe 18 Wentimeter weit if. eiagt: 
«Der Semal und das Bolf von Clhiapolis dem grohes and 
wiabermindlichen KRonige Saitaphernes.* Dieler Furſt war 
tim bem ——— angegériger Bchercſa· t cine’ der 
itytbifdjen Metche tm Wetter der sourithen Halbiajet: Olbia · 
poles aber aft bas heitige Cltia and lag an ber Dlindeng 
bet Gornfttenes, bes heutigen Enjepr. Lee Stadt, etn reichet 
und wiliges DonSeloplak. swear cime der Slteften von WMilet 
ousgenamgenen Stolomien umd auf den Sdhug ber ffothitchen 
Honoge atigewielen, Wan qleuble nan im der ecrshnten Tieca 
cin eiteucidvent ber Stadt oder eine Mert ven Tribui far 
ben Dertſcher erbliden su duren. Sie pliedert fich oom unten 
nod) oben im feben fongentreldje Streiie ober Bildreitzen, deren 
unterfle rein ornamental gejalien if. waerend Doe geite 
eee und @rntejcemen bacwelli, und bie dritte owt einer Ari 

owecttume Die ervodhele Inichtiſt enihalt. Tie mittlere, 
bie ben wetiaws ardften Maum einnimmt, zJeigt yroei bitdlide 
Tarſſeaungen avs der Semneciihen liad: dex siienende 
Bdileus welgect ſich, dle igus von Yigamemnos gerauble 
Brcileis aus Coofiens’ Hand mit ceichem Lodlegeld wieder en⸗ 

qengunehmen (auf unicer Abbildung gu feben). ande Bcdal- 
cus. die Totenfleage um ftimen Gereitd auf tem Delyflone 
liggendem Freund ‘Patrotioe anftimumend. Tie bret oberen 
Methen pesqen rie bie umlerfle lediglith Steel enue weit mrechfelite 
ben Dettoen. Won war in Barid entgictt Ober bee deine 
Au⸗ſudrung und Sen unvecfalicten Gei— bee helleniichen 
Wutife, ben man im dem dildlichen Sdimud des feltenen 
Bunbed am evbliden glaubie; bey stauf wutde dedgalb at 
priate odwohl bas Betet aburget und dae Briti/> Auſenin 
fom nbgelebet halter uid dee Mlandiener Archäologe Furt ⸗ 

Uber Cand und Meer 

wanglee die Slava vow Unfang am fir eine Falſchung ertlirie. 
Wud Wiener Roiminace Auberien eenfle Sedenten, webrend 
frangdMjdiectelte Fheodor Mernod) und Proieflor Lechei mat 
aller Entidiedenheit ſat die SAthern eintralen. Gany neuere 
dings find nun wnermertet Enthdlungen gemacht worden, 
ducch bie — fold igre Micisigkeit ecmielen wird — jeter ale 
utrverpleihli® angeMaumte Sdhoy bes Zouvremufeum? tatſach · 
loch nichts amdres als cite aeichictt audgeldgrte Falldjumg fein 
tlisde, Im Loule einer gecigtlicben Umterim@ung, dee fig 
auf die Berfertigung und ben Bertaus oon seidinungen mit 
bem gefalſcten Semen ded verfiortenen seidiners Henri 
Wike begog. wurde auch dey Hilbhoure Wagenne, gesanset 
Elina, vernommern, der enthehieden beltritt. ait pene Falidungen 
etwat am tun am . Degegen Serihute ex Med fOewtidy, 
die Em Youre beMndliche Tiare bed Saitapgherned auf Bee 
flefung Setherd in der CifelierMnRali vor Hoven & Barre, 
Die [ich befowders init Ber Nacblidung vom MAntiquitdten ber 
foMe, entworfen su finben, die Mur 
fatrung in Gelb fel vom Varte feibh 
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wit fle Soldje onber8wo unter aleichen Bedingungen nidt 
fenben Connen. 

Englisch-franzdsischer Celephonoerkebr 
Die exgliihen und frangdfifdben Sehötden fir Bo und 

Telegraphic Gobew jGealt enemneuen Geewcog behufe Llus · 
deGaung der telephontidien Bervindbumg beiber Lander abe 
qetehloffen, Wishes vermittelten bie Telephonfabel im Manel 
ruc ber Pernipredwectege groijchen Pacis umd London. jeht foll 
aber aud yuifcten Den Abrigen Broffesdien beiber Lander 
eine ſolche Verbladung aut Turchſahrung pelangen. 

Die Kirche San Fedele in Como 
Diclerorten ix Qraliet madt [ich cin bedentlicher Berfall 

ber altex Stunfidenfmaler bemeribar. und aud) bie Kirche 
Son Fedele im Come, cin arditetionifh tnceceffanter Wow 
aué dem fiebenien Qatchundect. wird peyr cin Opfer dec 

Dotgenemamen wotben. Nach andern 
Angaben foll bee rulfiete Boldichamed 
Stafdumowety in Odefin dee Urhebec 
des aflats fein, bot auf Am 
erbnung des Vlinifters Bes dMenslichen 
Unterrigts Chasinié oorldufig aud den 
Sommtunges bed Louvre bis pat soll 
Aimdinen Rlarung des FEolles exctfecut 
worber iff. Bion flest bem Rustgenge 
ber Unterfudeng mit lebhofier Span. 
mung entgegen. 

Die Spexialisicrung im arztiichen 
Berul 

Augenein tetredtet man bie immer 
meQr dberbandrieteende Spegiclifirc 
tm dralldjem Beruf alt ¢ime burd 
moderne Eridbrittuny. ols eine ols 
und Errungenſchaft der vertieſten uxd 
erweillerlen mediyinifthen Aenſaatt 
der Reugett. Im Uerateich gum Siand 
ber atuiſihen Renniniffe und Yracts 
ber fegten Yabchumberte in Curopa ift 
died gewik tichtig. mich obec, wenn 
wit ben MMid auf bad Milertum und 
ben Drient lenlen, Ta jeer wir 
deal Boh wer mit bem arziſtchen 
Seesioliftentum tar oul ber Srand- 
puntt ber alien Mequoter zutudteucen 
von denen DHerodet if], Sti folgenbe 
cradii. $ Die Heilfumde if bei ibnen 
alſo vertetlt: Steber Acal ik muy for 
elie BeMimamte Meanfbeit wabd- nedt fet 
mebrere, und 4 tf alled? vel son 
Aeepien. TDeun da gibt et Uerzte far 
die Mugen. Wersie ſat Pen Moet, Weryte 
{dy Me Zedne Mersie jar den Blagen 
and Wersle fiir anbse imnese Steant 
Seiten, 

Das Automobil als wandelnde Bank 
Sa Jrantteich witd jepl bad Aulo⸗ 

tevobil an citer gens neuen Swed Queda 
1. Einige fraxssjiige Sanaquiess 

fen naiilids Glee SeloMlabyec i ens 
legene Lambbesicte. um von bort die 
Eripactifie der Bquern absuholen, da 
ea biejex gewohnlech nur felten mbglod 
fl. in bie Stadt yu fonemen, Ticle 
Uutomobile gicijen darchnuus eines 
mranbelinten Bent ba Ke utit Gelblelfen 
SqGreibmateriaticn und Geſchaſte buchecn 
verſehen fiad; jeded ſader andy fers 
einen Sajfler und einen Commis bei 
fich. Doe Die Depols cimfamemelis und dee 
Guittungen daraber authinbigen. In 
Umerifa haber Banlinflitute fdion friiher ben Derfud ge ⸗ 
mast, bod Belb bei ben Londbemohmern felb& adsuholen, 
allein Die Dleturbant iW ensfdibeden etroad Neues, 

Das newe Seemannshaus in Wilbelmshaven 
Tem vor cleigen Jadren ecbfnete Seemannsgaule in Niel 

bal fich fet aud cin ſolches in Wilhelmsbaven angereigt, 
erbout aus Wiiteln, dre bie Gelelidalt .Seemanasbans- 
(Proteltores Being und Pringeifin Seicich beldiafft gat. 
inen erbeblien Feil zu dey Molten in Bewoge von 
OO Mort Reverte Raifec Wilhelm bei. Im niederdeuthegen 
Seit erridjtet, emigatt bos Heim in Exdgefgqesh Heilaurvations 
tiame. Lefer und Billerdyistemer und cimen groseren Baal. 
Tariiber liegen die Bibliothet uxd ber Sala ſta⸗i mit 41 Roper, 
Toms arielen ſich nod) Wobnungem fic ben Cefonomen und 
fein Perlonal. Jn diefem Heimem erhalten bie Seeleuie fic 
febe woblfeiten Peeis guses Logis umd tretilice Derpilegung, 

Das neut Sccmannshass in Dilhelnsheves Evbaul vom Arhitekt threstaurr 

Det Birdie Saw Fedele in Come 

tramtigen Gernodlilfiques. Ter Turm atte ſich ert —53 — 
Bnd drohle oul die benchbaren Howler heratzuſtur jen. fe 
Dok man ſich acm Wbbrudy entidiichem mewfte, mic dere bereits 

mane werden IM, Sqhon hz war die Kitche wumugebanl 
und isi refbeuciect worden, Dow ware cine qrimBide Et · 
neueruug ustig gereler, Die mon eber verſaumt Gat, 

Das Mh. deutsche Bumdesschiessen in Rannoeer 
Wie Beet Jahte wird das grohe deutſche Gumdes/ aiehen 

obgebalien; auf des XL, bas th in Deedten Mettfand, 
folat in bdiefem Sommet dad XV. deutirhe Bundesidhtehen om 
Hanover, wo ſchon jet ustoffende Borbecetianqent alae ge 
troffen werden. Befondete Mnsichiifie ſorgen baflir, baw jeder 
Watt Lintertunft Andet, und cine auberostentli® c&beine ted 
Hilde Rommiffien Gai die beretié vordandenen und alljahclid 
bemuyten Schiehfednde in einer Weite nusartawt. bie bee 
fumsende Suntesichiesen vorbilblod fut bie maghen mater 
witd. Wrotettor des Bundedidichen’ if dee Stronpring Mee 
Teutiden Reichts. Neve iher werdem voraweslidytie cine 
anye Heihe deut{cher Bunbdesfichen der Einlarany Hannover? 
tole leiften, See lebbalt wird bie Seteitiqung im Austande 
Iebender deutider Schtihem fidy qeflaliet, usd Be Ach der 
ons Noche and Slidamreci{a einlaxfenden Aumeldangen haber 
teigt in Belem Jahre die des Lenten Buwresldhiebens, 

Cotenschau 
Korena Toth, bel wg, Aechtsgeledrier umd Staate 

mann, 48 J. + 17. Gary, Subapeft. Siuhnenldyeifieellec 
Karl Fcledeid Wilterenn. cormals Tirettot dee Zheatets 
auſ DSelgoland, 64 3. + 17, Bary, Merion. ~ Alesis Blum. 
eintt gel, Ouera · ued Oralorienianuer, 67 9.. ¢ New Wort 
VUrof. Enrico Bottini, bed. Chirurg an deer Umserſeat 
Pavig, HH J. F Sam Nemo, — Hitlerquistel, Alerandet 
Wndre-Noman, esnit vielgen. toniervat. Yolisifer, + Steitin. 
— Londihaltsinaler Geol, Baul Alidel aus Berlin. ow d.. 
ft 14. Dara. Nerve. Daronin Amalie Pasqualati. 
etnftinals belenite Senfpielerin usd Theaterdirefiorin. si 3. 
¢ 1% War, Laing tei Wien... Ehatics Modireyn Leland. 
bef, engl, Seyeitifieder, Tu. fe Wie, Rlorena. — Benetale 
leninant Acethecr Btarimilian vo Shdnau-Webr. 
Stodtieemandast vot Maciscube. da B.. + 21. Wears, Peele 
burg i BS. — Meneral der Qnlantetie Dugo v. Hidiman. 
H7 Sk. = 22. Marg. Sondeeshauien. — Coventibrettia Eugeze 
Cormon. & 3., + Bone Ulben Adermangn, Geel 
der Serlaasbudibandlung und BuGdradece? B, B, Teubner. 
TTR. T SA Warr Leiparg. Dr Clemens wo. Ragiber 
Prot. der pathol, Aratomi¢, + 24. Wary. Areiburg i. V. 
Stommersieerat 2. % 2teintos get Der gleidjuasmiget 
Beclagebudandlung. Ts 3. ¢ 24. Ware Ziutigart. 

Daceareck ⸗e dems intall Bence Eisen alrd urcaurana werfotgt — Urierescertichr: Bedabicer; Exmet Schebert ie Sangam. — Pagirr, Drack and Verlag det Deatscden Berlogs-Aasalt in Stangare 

Erale wad Sindurgm mur: Ae die Dewtede Verlegs+ Ansials it Searigeet — ebm Peritnmargste — au richer 



Generalinusthdizektar Fallz Motil · Hatlstahe 
Belhapelimsiater Rahlae · Manahern 

Das Joachim - Qeartett 

Harl Burrign, Bgl sAths. Rologetnsdingsr - Oresden 

Bottageliriciarer Ferd Conger 
Baariiibrien 

Sart . tuna Drokesor Joh, Guescharn- Qle⸗da · a Cart Friedberg + fram 

musinaiecvler pee —_ S¥s001 - Bertin 

1208 (Bb. 90) Die Dirigenten und Solisten beim Sinweihungskeste der Mannheimer Festhalle (Cex! umstehend) * 



632 Uber Cand und Meer 1903, Nr. 28 

Die neue Manubeiner Festhalle 
(Ztehe dor Bertrdtt aut vorhergetender Sete end die 

Mbbilpung Seice 420) 

y ber Aahe M6 Bobhnhols, nak rehis au, gletth Hhimter 
dem fogetannten .Wafiecturm’, erfede fick der Reltballen« 

bau. beffen feierliche @inweitumg on dem Ofvectagen fMati+ 
fenben wird. Es i@ ¢im Yradibau, Ser nod) Grohe. Swed 
ovissgleit and Schonheit nicht ſeinesalelchen in gana Deutia 
tend hat. Brofeſſot Bruno Sdimik in Charlottenburg 
bot ten Blon entworfen und audgearbeitet. vole aud bie 
Ceerletiang bed Bours bebalien: Architelt Sohnet and Sau⸗ 
filter Thomas aus Btanngeim fhdrten bie Plane aus, Des 
Aefiplethans Gilt tit ducch bebeutembe Ralfadendhe aul; 
ber Stinftler bat wielmebe bos Meufere den umgedenden 
Sauten aweepaht, in der woblbegcindeien Abſicht, tin bare 
moniſches Gejamtbild dieles Siodtteiis gu ecrielen· ¶ Undet · 
fete wurde usd wird obec aw& von enſtebenden Rachbat ⸗ 
bauten verlamgt. toh fle Ach im ber Ausgeſtaltung ihrer 
Fronten und ber Bedarhang dem anidjliehert. 

Dot Aeftipielbausd ift majfin in rotem Sandſtein erridiet, dad 
Tad) mit bromegrines Siegein gevedt, shoei an serichiedenes 
Arenten geleqene Haupteingdnge ſudren in das Qenece; der 
time, weittan fiditbar gemeade durch voripringende Gins- 
bebarbung. dient dauptſachlich ben anfabrendex Wagen, der 
anbre bem (rod bex Befuer, Alle fonRigen Masgange 
fébren nod) bem @arten. Bers MUnfabtitportal fommt man 
AUNGaL in eine Morhalle, im dex die Billeiichaltec und Kallen: 
raume fliegen. Eine imepojante Btarmorfauienbelle, etma 
&) Deter lang und WO Wetex brert. burehidinedbet ben gongen 
Bau; eS ft das mit veelen Barbderobeftindern verfebene 
fharberebeor(ibul, bes aud) als Wande hade Senugt werden 
famn, Diccam itblieht ſich eine pridtia autaeltattete Tages- 
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Der goldene Kafig 
Roman 

hanus yon Zobeltitz 

(Herifenung} 

uerſt gingen die alte rau und Hans 
fdyweigend den ausgetretenen Pfad int 
Schnee entlang. Bis sum Dorfanger, 

Dann erjt begann Hans: , Weift bu auch, Grofe 
moma, daß du heute einem avmen Mann eine 
große Freude geraubt bajt?" 

Einem armen Wann, Sans?” 
Er fenjate leiſe: Ja, Großmama! Sieh — 

Mama darf ich's, kann ich's nicht ſagen. Wher 
bir! Ich möchte auch nicht weiter darauf ein: 
gehen. GF nuht ja dod) nichts. Vielleicht — 
vielleicht fommts ja auch nod anders, bejjer. 
Frag nicht weiter, bitte! Nur eins verſprich mir: 
follteft du einmal exfahren, daß Tina in Dot ift 

Wott verhiite es —, dann laß mich der nächſte 
fein, an Den du denkſt.“ 

„Hans, id) weiß nicht, of ich dir bas gu: 
fagen fann.* 

watt bitte dich, Großmama!“ 
Sie fagte nicht ja, fie fagte nicht nein, Aber 

ihm war's, als nickte fie ihm leicht yu. 
Wieder gingen jie wortlos ein Stic weiter. 

Plolich fragte Hans, wie ans einem Wedanfen< 
kreiſe heraus, in dem ex ſchon lange gejponnen: 
 ,@rofimama, was filhrte Gallweg her?" 

Da blieb fie ftehen und fagte febr entſchieden 
und ſehr ernjt, mit erhobener Hand: ,Das geht 
dic) michtS an, Dans! Du haſt fein Recht gu 

ta fragen! 
„Aber du ſelbſt haſt mic ja ſchon die Antwort 

gegeben!* Er lachte bitter auf. 
Sie fchitttelte Den Kopf: „Nein, Hans! Dens 

ich fonnte nur von Germutungen {predien, höchſtens 
von Hoffnungen. Und das mite ich nicht an— 
geſichts des friſchen Hügels da driiben.” 

Du weißt doch, Ballwea ift gang mitiellos, 
Er hat ſich mit einer fimumerlichen Sulage mah: 
jelig durchgeſchlagen. Gr ijt ein lieber, braver 
Rerl, ber lange Spa — aber, bei Gott, Groß⸗ 
mama, es ware ein namenloſes Ungliie fiir beide, 
went —“ 

Die Greifin leh ihn diedmal nicht ausreden. 
Sie beugte ſich nod) naäher gu ibm hin: Und 
das fagft du, Hans? Heute nod)? Du — der 
arme Wann!" Sie ſchöpfte tie} Wtem, und dann 
fuhr jie, mit blihenden Augen und ſaſt jugendlich 
leidenſchaftlicher Stimme fort: „Namenſoſes Une 
atid, Hans, lann in der Hütte und im Palaſt 
wohnen. Aber wo die Liebe ift, Die wahre Liebe, 
da gibt es fein namenlofes Unglück. Sorgen 
fann es geben, Entbehrungen. Not o gewiß. 
gewiß! — aber das alles traägt ſich leicht, wenn 

tS OD, en 

Blumenmadchen. Mach dem Gemälde von A, Perez 
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amet Menfdjen baran tragen, die fic) fo recht 
fieb haben. Sei nur fill, Hons, id) weiß alles, 
was du fagen finnteft von ben landläufigen Reden 
iiber bie Mifere! O ja — der der Arinen 
ijt nicht mit Roſen bejtveut, und die Liebe halt 
we dates to mt Un * Frau ee fie 

eu mint, Und trokdem .. . und trois 
finnt’ ic) mein Leben noch tinmal leben, 

— ein troden Stil Brot und ein Herz. das 
mit gehdrt — mir gang! mir alfein! — als einen 
—— Rafig, als allein wandern durch dieſe 

Schin ijt ſie, biefe Welt — aber ſchön 
ift fie — durch die Liebe 

Wieder ſchöpfte ſie tie. atten, Dabei lãchelte 
fie, faft mie verlegen, doß fle ihr heißes altes 
gen vor dem jungen Enfel auSgeldiattet hatte. 
a trug dab Kopf hod). 
Er fland und wagte nicht, ihr ins Geſicht au 

fehen. Und da überlam ihre vornebme Seele 
ploglic) bas Mitleid. Sie fivedte ibm die Hand 
ia Weh tun wollte ic) dir nicht, Hans. 

irtlich nicht. Lieber Gott — weißt bu — 
—— hat jeder = Pãckchen zu tvagen. 
anchmal machen's die Jahre ſchwerer. Aber 

oft machen —— raced leidhter, Man gewoͤhnt fich 
ant —— ich hab's auch getan. 

fer, man eal. aud fid) eine neue 
Real Euch Manner, wenn rds te Dinner 
Lo i in wenigitens vergénnt, Und mun geh 

fe, Hans... gute Nacht! ... und hor, 
* — mach deiner Mutter das Derg nicht ſchwer 

. Bute Nadi, Hand!" 

IX 

Gs war Generalprobe gu einer Wobltatig- 
leits vorſtellu Wre , bet * Ellinor und Ruth 
in lebenden mitwirtten. Der Fiirft war 
bei ber Probe nicht gugegen, erwartete aber 
nachher beide Damen und pans im Palais; fie 
atten nod) eine Rleinigteit Bi dann zogen 
ſich Elinor und Ruth zur Beratung Aber irgend 
eine Zoilettenfrage zurũck, die beiden Herren 
gingen in bad Meine Billardsimmer. Uber nach 

ar Stipen ftellten fie, faft wie auf Bers 
ae ng, die Queues gleichzeilig beifeite und ſetzten 
fich in eine behagliche Ede in die tiefen Club 

irs, 
Hans war fibler Laune. Gr hatte allerlei 

Verdruß gehabt: dienſtlichen, hauslicyen, gefell« 
ſchaftlichen. Es ging alled nicht den Wea, den 
ex fic) vorgeseidnet hatte. Der ope aoe 
ihm mehr und mehr als eine Laſt; in der Gefell 
ſchaft fom ex fiber Unldufe nicht hinaus; Ruths 
Schinbeit gefiel, imponterte guerit fiberall, aber 
ibve vol ay corr a = — 
e und ihn, fejten a faffen m — 
lt daheim war es tobioe Gine Anzahl jungerer 
Rameraden rats see eee bereit, yn te 

en elitgſchen Diners mitzuma it 
grey —* erabde diejenigen, die thm 
früher am fernſlen — Hatten. Ueberhaupt, 
ex jiiblte fich im Kameradenkreiſe nicht mehr 
wohl wie ebedem. Seine ntereffen zielten i 
vielfady in andre Richtung. 

nd a, Hans, ys ee ſchmeckt der Tobal 

Der Farit e ſich weit zurückgelegt, den 
Kopf hs ae ee oaicentefae M bie — lang 
ausg 

Der Tobak ijt exquiſit, lieber Peter! Whe 
— der we rah ba > — 

ammengela ie 0 
ben Br! tos Rice ba ton inden, nn 

„Wirſt mad) Sartsbab ‘milfien, —— 
Du ‘hait zu wenig en und acyl zu 

Bewegung — na, ſorgt mein 
paste ſchon. und —* biß Futterei? 

ber Himmel, was hätt' id) Denn ſonſt noch? 
bee nad Karlsbad foll ih. Der Doktor fagt's 
aud). Biſſel Wits ng en are —— * 

e dein geray ae Tae a i chloſes Laden. 
Z =| —* J —— haben immer 

eid “ne ntheit * nb," 
Mag fein, x id) fann dir fagen, ich 

fiifle mid) manchmal morbdéelend. So, um die 
höchſten Bappelbdume raufzulrareln. 

Nimm Urlaub, mach “ne Reiſe um die Welt,” 

Uber Cand und Meer 

„Mit oder ohne Huth?" 
„Ohne — ſelbſtoerſtändlich!“ 
Diesmal lachſe Hans. Es klang ſehr bitter. 

„Da kennſt du aber ſchlecht, Sxhrvager.” 
mn — mit! 

02a ii bu mich aber ſchlecht!“ Das Mang 

Be * ſchob, ohne ſich gu rühren, ſeine 
lange Henry Clay ous dem rechten in den linlen 
Mundwinlel. 

Nimm Dir "ne recht faprigiofe Geliebte, Hand. 
Gine mit Hundert neuen Launen alle Tage. Ich 
will dir gern ſo ‘mas tefommandieren, Iſt fo 
qul wie Rarlébad — 

„Nee — dante, giltiger Derr, Nicht mein 
Gente. 

Die Hen ge ag rollte wieder in die Witte 
ber Zähne. Sie ftand jet gang aufredjt, mie 
ein fleiner Turm. 

Dir ijt ſchwer ju helfen, mein Lieber, Dabei 
tujt “bu mir wirklich etd," 

Hans brummte etwas Unverſtaͤndliches. Es 
fonnte Danke: heiffen und auch al did) der Beier, 

Ellinor tuft du aud leid! Bitte, brauchſt 
gar nidyts au fagen, * nicht aleich aufzufahren. 

ir ſind doch nidjt blind, Hans, Im Grunde: 
bu moppft dich fo —** tot." 
— seh weiß nicht — 
Wenn id) dein Leibargt ware, — ich jeden: 

fos die Diagnoſe auf chroniſche Langerveile peers, 
gy ca mit allerlei Begleitzuſtanden. Ga, . 

Wriber . 
* “Bos ba mu Hagen haſt, Peter!” 
Ich? Na ja, Hagelis, if eo ja eigentlich 

nicht zu Magen. won Goit Obſchon 
Hans blickte auf. iehten Worte des 

Schwagers, nod) mehr ihr Ton erftaunten ibn. 
Wo fah denn da der Wurm? War Wo 
eiferſüchti? Der Narr! Gr, Hans Hagelis, 
roufite Doch ant Veli Daft ber gute Peter keinen 
Grund hatte, Sum Laden — 

Sie ja pen. wieder eine Weile gang fil und 
ſtumm, mit thren Gedanlen beſchaͤftigt. — 
war Hans lãngſt aus 33 * ft 
rauchte in langen, gleich igen cert weiter; 
den rng ſchlückte ev hinunter wie die Rujfen: 
man fah nur an dem vollfonjerviecten Aſchekegel 
auf der ſaſi ſenlrecht ftehenden Imporle, daß fie 
fletner und Feiner wurde, 

Dann fagte Woldegg halblaut, zwiſchen den 
Babnen — wot = gelig — wenn du 
Luft oft, will ich dich im Klub einführen. Biel: 
leicht macht's bir Spaß. Weiß nicht. Stumpf. 
veda iſt's ja aud, Immerhin ... mandymal 
ommt man dod auf 'nen andern Gebarifen. lind 
die get eit Falagt’s jedenfalls maufetot . 

igentlich hatte feine bejondere — 
Aus dem unſicheren finden heraus, unter dem 
er eB oft litt, nicht —* far voll angeſehen gu 

Aber er liberlegte fcynell: eS gab da 
ted a Ende mand neue Berbindung, allerlei 
A nian arse So jagte wk 

Dann fomen die Damen herein. Wolbeag 
ſprang haſtig auf und ſchob einen Stuht fae 
feine Frau heran, “Uber fie febte | nicht, und 
Ruth mabnte gum Auſbruch. Sie ſchien müde 
und ſchlaſdurſtig. Als fie it den Wagen geftiegen 
waren, ſaß 
aber die Mugen fielen ibe immer wieder ju. 
verfuchte ein paarmal ein Geſprach ol 
fte verjagte jedoch nod mehr als gemwahy 
Schliedlich rief ev ploglicy — es fam_jajt wie 
eine Grplofion heraus —: Here de3 Dimmels! 
Sit das langweilig!“ Da aa nte fie hinter dem 
vorgehaltenen Haͤndchen, nictte ei wenig und 
meinte gedehnt: Sa... langmeilig... jebr.” 

Das wat am Donnerstag gewejen. tm 
Sonnabend erhielt Hans ein Billet des Fileften: 
»linfre frauen wollen heut abend ja in dre Oper, 
Du brennft darauf wobl nicht. Wenn nein, dann 
hole mid) dod) um zehn Uhr ab.” Alles in ganz 
großen ectigen Buchftaben, nur Grundfteide, feine 
aaritridye; Darunter ein aeheimnisooller Schnorlel. 

aͤhnlich Der Unterſchrift eines byjantinijehen Kaiſers. 
gin 

War — jebr liebenswitydig gegen ihn, aber 
ex fam iiber Die Empfindung niche hinaus; gilt 

fie aufrecht, mie meiſt, in ihrer ea 
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diefe Liebensmitedigheit mehr dem Schwager des 
Furſten Woldega, oder gilt fie mehe dem Gelde 
Pos? Und bier Gedanke, der ihn nicht losließ, 
wie er ſich auch gegen ibn wehrte, verſtimmte 
ihn mehr und mehr, Er verbitterte ihn, aber er 
te ihm aud) die Mugen. 

Or Boron Jahre hatte das ganze Milien thm 
— imponiert. Heut fand ev eS recht 

ich. G waren ja dieſelben Leute, bie man 
berall jah — in Geſellſchaften, im Theate, auf 
—* Rennplãtzen. Ein paar ſchleſiſche Magnaten, 

ines von der GBardefavallerie, 
es Duhend Legationsfetverdve und Bot 

feboftarte, ber und jener reicje ‘Privatmann, der 
trol feined bilegerlidyen Namens durch echte oder 
geheuchelte Leidenfdjaft fir den Turf Eingang yu 
inden gewußt hatte. Glingend und bebaglich 
alee es Raume, tadellofe Bedienung, ein dor · 
zůgliches Gouper an fleinen Tiſchen — mein Bott, 
bas * es ſchneßlich in jedem Hotel * classe. 

m ein fleines — Macao — 
Davon wenigſtens pecfpuad) ec fich eine att 

genehme Abwecht lung, war amt Iadymittag noch 
auf Der Bon —— und hatte ſich zehntauſend 
Marl = imac Beiciebstopital — 

hatte fruher gern gejeut — mit abwechſeln 
a Soin unb Unglück — in dem befcheidenen 
Umfang, file der ihn ehedem allein eet eck 

boten wat. Gin paar bunbdert Mart 
{ten ihm oft genug — Sorgen bereitet, 

ein paar hundert Mark Gewinn waren ihm aber 
aud) nicht felten gum Notanfer geworden, Gewinn 
we — — gleichviel — hatten feine Nerven 

— als er eine halbe Stunde geſpielt hatte 
und die Felons vor ihm ſich betraͤchtlich — 
merlle er pligtic), daß die ganze Sache ihn vo 
ſtandig gleichgültig lies. Er nahm einen — 
Schlag" mit derjelben Seelenruhe auf, wit der 
er — „verlaufteʒ ec ſtrich. wenn bie Rolle 

ens an ihn ‘tam, einen Gewinn ebenjo 
gelaſſen ein, wie er einen Verluſt bezahlte. Witten 
tin Spiel dachte ee daruber nach, wober bas wohl 
fommen mage? Vielleicht Bay 1 et zu wenig. 
Ge erhöhte die Einſätze am eine wahre 
Seeſchlange“, eine Serie von „Schlä 
in wenigen Minuten, feiner oberfladidjen sepinang 
nach, an actaufend Mart cin — es blieb die 
gleiche Sache, Er legte, als er das nachfie Mat 
bie Bant — ʒvolftauſend Wart ein, verlor 

in krzeſter ae — tS regte ſich auch nicht 
teifene Geil des Bedauerns in ihm. 

eaten —— er eine gewiſſe Erleichterung 
er mun, ohne aufzufallen, vom Spieltiſch a 

—— fonnte. 
rſten anf und fand ihn endlich Er fuchte den 

im Leſezimmer. ng allein, B ge einem Berg 
aber Woldegg las von Journalen vergraben ; 

nicht — ex —— die gelbe Stirn in beide Hinde 
geſtützt und ſiarrte nue auf die Buchjtaben, 

Als er Hans fommen hörte, ſah ex zerſtreut 
auf und fragte dann: „Nun, Hagelitz? Bift ou 
titi. ange 4 cpofen worden? Sol id) neue 
Munition 

Danke! Der Geier weiß, woher { 
es fmt ne 2 macht mit aud) feinen Spaß 

Gut fir Pas Börſe. — Was nun, Hageliy?" 
„Wenn du mir einen Gefallen tun willft, 

laf uns eine ‘Bulle vecht guten Rotſpon trinfen 
und eit rauchbares Sraut dazu kommen,“ 

Shin! Das beides erhalt man hier wenigitens 

Gr ſchellte, gab Ae Der Haushoj- 
meiſter fom perſonlich, um bie Rriftallfaraffe mit 
dem Ager Lafitte ju ſervieren. Und dann ſaßen 
fie fic) wieder gegenüber, faſt jo, wie menige 
Tage vorher im Boldegaidjen Baluis. Nur dafs 
jie beide etwas redſeliger waren, 

Sie kamen noch einmal auf das Spiel zu 
ſprechen. Figentlich iſt's dod) wunderlich· 
mich) der Kram fo kalt ließ,“ meinte Hans. 
„Früher war bad anders. Ich bin ſchließli 
ſogar tuchtig ins Zeug gegangen, aber es blie 
fo langweilig, wie es mar," 

„Gehlt mir gerade fo, und ift bod) aud) gang 
evtlivlich, Die guten Leute wden ſich tenner vor, 

| by Google. 
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Mimm meine Bande und fire mich!“ 

Mod dem Gemalde von H, Luedele 
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daß fie nidjt etwa fpielen, wm gu gewinnen — 
bewahre, fie jpielen ihrer Anſicht nad nur um 
des lieben Nerventigels willen, meinen fie. Reiner 
Betrug und Selbjibeteug, Wer fpielt, will ge: 
winnen — und wem es gleichgiiltig fein fann, 
ob er gewinnt ober vertiert, dem muß dad Spiel 
fad erſcheinen.“ 

„Peier, die Logit hink," warf Hand ein. 
» Weshalb wurden Denn ſonſt die reichſten Maͤnner 
jpielen und immer wieder fpielen?" 

» Bab! Das find eben geborene Spieler 
natuven, die niet anders können — Kranke ge 
wijjermafen, mit einer Monomanie behaftet. Aber 
aud) Ausnahmen, verſchwindende Ausnahmen. 
Einige tun's wohl nod) aus Gewohnheit, einige 
aus (itelfeit — die ungeheure Mehrzahl nur um 
ded lieben Raubes en, Hm... und das 
miifte bei unjereinem doc) ausgeſchlofſen fein. 
Man verfucht's halt immer mal wieder, probiert 
den Terventigel ... umd findet’S wieder jad. Ga 
+» das Leben ift fangweilig . . .” 

Dev Fürſt ſchenkte fic) fein Glas voll und 
tran€ langjam aus, mit dem ftillen Behagen des 
Renners den Wein lanajam über die Bunge rollen 
lafjend. Dann nahm ex das Wort wieder auf. 

n$ fam e3 ganz wunbderlid) vor, wie viel der 
rũher fo Schweigſame jest — Ueberhaupt, 
— Woldegg ſchien i mal recht vers 

andert. 
~bm —," meinte der Fürſt, ,... ja... id 

follte eigentlich fagen: dad gis war langweilig, 
Denn ich habe neuerdings fo etwas wie cin Re- 
medium, ein Ulheilmittel gegen des Lebens Dede 
geſunden, oder ridjtiger, es ijt mir gugeflogen 

ibm man 

gelommen.“ 
Da bin —— in ladjte. „Sei 

menſchenfreundlich, verrate mir Beheimnis.” 
Ich fixdjte, Dagelits, dir wilede es dod) 

nichts nugen, Und dann: das Mittel hat, wie 
die meiſten quten WMediginen, einen bitteren Bei- 
geſchmact.“ 

a us damit!” 
wb... ja... das iſt nicht fo einfach, mein 

Lieber!“ Woldegg lehnte fic) in feinen Stubl 
auric, ſchob an dem Bandehen feiner Imporie 
hin und her, überlegte ſichtlich. Sieh mal, mein 
Qieber, fiir die mr wl Manner gibt's ein gang 
normaled Univerfalmittel. Naͤmlich fo ‘ne fefte, 
tiidtige Tatigteit, Dariiber bin tc mir ſelbſt 
in meinen ſchlimmſten Tagen far jen. Nur 
. « « ich bin dafür nicht gel en, Wir Woldeggs 
alle nidjt... leider! Na, dba hab’ ich denn fo im 
ben Tag hineingeddjt. Fon jo ausgefüllt, tot: 

chlagen, wie's unfereiner eben macht: ein biſſel 
port, ein biffel Spiel; ‘ne Reiſe, paar neue 

Betanntſchaften, ‘ne neve Act, die Krawatte au 
binden, Biel hat meine Heirat daran zuerſt aud 
nicht gedndert. Aber jest — fiehft du, jezt had’ 
pee — und den verdammt bitteren Beigeſchmack 

uw...” 
Er, — Atemholen man nie bemertte, 10 

réufdwoll die Luft ein und ſtieß dann plötz ie 
—* „'s iſt naͤmlich die große Leidenſchaft!“ 

Der Fürſt jah ſehr wunderlich aus in dieſem 
Moment. Sein ſahles Geſicht übergoß bis auf 
den fahlen Sdjeitel binauf eine dunfle Rate, als 
fcidime ev ſich feines Geftindniffes. Um die halb⸗ 
ofjenen Lippen fag ein etroas gezwungenes Lächeln. 
Uber die Augen glänzten, gligerten gang feltfam. 

Ja... wer mag die Diva jein, dev Peter 
fein Sultansſchnupftuch zuwerſen geruhle? dachte 
Hans, Das kann guten ‘Ba ja teuer au 
ſtehen fornmen !* 

Dok da jehiltelte Woldegg fdjon mit dem 
Ropf, gang langfam, „Nee, Sdywager, was du 
die denlſt — ich [a3 ¢3 dir nämlich Don der 
Nafenjpike ab —, das is nich! . . .“ Das Blut 
wallte aus feinem Geſicht zurück. Es juctte ein 
paarmal um feine Augen. Dann fagte er leife: 
wlinterfteh did) nicht und [ody — th bin zum 
Rajendwerden in meine Frau verliebt!” 

Die Wartung war nicht gang umſonſt ge 
weſen, denn Hans hatte beinahe lout aujgeladht. 
Aber ein Blick in des Schwagers Geſicht wiirde 
ihn wohl aud) ohne Warnung belehrt haben, 
daß Woldegg vollſtändig im Ernſt ſprach und 
ernſt genommen ju werden wiinfdjte, So gab 
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ex, dod) etwas verlegen, zurück: „Mun, Peter — 
dann fann man ja end) beiden nur gratulieren.” 

Der Fürſt fah itm cine Sefunde ftarr an, 
fiend auf, ſchritt ein paarmal durchs Simmer, 
ſchaute durch die Türen, ob niemand laufche, kam 
= febte ſich wieder, ſtürzte haſtig cin Glos 
erunter, „Fur das Wort dank dir der Deubel, 

Schwager!” fagte er dann bitter. Denn du 
Sehlinget weißt ja gang genau, wie Hafe fiujt." 

w Beter, verzeih, Du wärſt em Rare, wenn du 
etwa eiferfiidtig .. .” 

Ach. Uniinn! Eiſerſüchtig! Ich weiß ganz 
u, die fleinen Scherze, die Ellinor ltebt, 

nd fiir fle nur, mad andern das Spiel ijt — 
fold) fleiner Nervenlihel, bei dem ihe Herz gar 
nicht beteiliat iſt. ex auch gar nicht!“ 

„Na alfo! Du haſt dich doch fonft wabr: 
baftig nicht zu beflagen, Wenn ich veden 
wollte —“ 

Ja, armer Hagelij! Wir wiffen, du haft 
dein Päckchen ju tragen, Ich hab’s dir ja voraus⸗ 
gefagt. Uber glaub mir, ich trag ſchwerer.“ 

Sans ſchwieg. Er wollte nicht indisteet fein, 
er wußte nicht, wie weit daz offenbare Bedilefnis 
des wagers, fein Herz gu erleichtern, ging. 
Unch Woldegg jab eine qeraume Weile wortlos, 
drehle an ſeiner Zigarre, warf fie in den Aſchen⸗ 
frag. jog fein Bigarrenetui heraus, wandte es hin 
und her und jiindete fich ſchließlich cine Papyros 
an, Alles mit niedergeſchlagenen Mugen. 

„Es ijt gum Raſendwerden,“ jprad er endlich 
balblaut, jedeS Wort wie miihjam zwiſchen den 
ar ae fauend. Wie dak tut, weißt bu denn 
dod) nicht, DGagelig! Nach gußen immer alles 
glatt, normal, blikblanf. Na ja, im Hauje 
zwiſchen uns zweien ja ſcheinbar auch, laum je 
eine MeinungSverjdiedenheit, Und dabei eine 
Gifeslalte . . . Nordpolariemperatur.” 

Der Fürſt jprang auf: ,Komm, Hans! Ich 
halt's hier nicht mehr aus. Wir wollen gehen. 
Du fannft mich ja die paar Schritte bis nach 
dev Behrenſtraße bringen — ninunjt dir dann 
"ne Drofdjfe.” 

Das Wetter hatte umgefdlagen. Es war 
falt geworden. Der Schnee fnivfchte unter ihren 
Fifer. Wher die frifdye Winterlujt tat ihnen 

iden wohl, Sie gingen die Linden entlang bis 
qur Wilhelmftrafe. Dann blieh Woldegg ploͤßlich 
jieben: Ich muh mich noc) auslaufen, Hagelis. 
Ich geh' mit dic — meinetwegen bis gu euch 
hinaus.” 

So ſchritten fie weiter, durch das Branden⸗ 
burger Tor, die menfchenleere Gharlottenburger 
Chaufice entlang. Wortlos zuerſt. Bis der Farjt 
ju fluchen begann: „Himmelkreuz —, wozu fie uns 
eigentlich geheiratet haben! Na ja... mic) um 
mei Fürſtenkrönchen, obwohl ich der klugen 
Ellinor eigentlid) was Klügeres zutrauen möchte! 
Dich, du aͤrmer Junge, weil ſich die Ruth einſach 
in Dich vergaffte, die Fleine verliebte Perſon, die 
fie ijt, Und nun ift bad Ungliic Da. Sum Heulen 
ijt es!" 

Hans —— immer. Aber in ihm 
ſtieg etwas wie Mitleid mit dem Schwager auf, 
der da neben ihm ber raſte, mit den dünnen Lack 
ſchuhchen Durch den lieſen Schnee, und es gar 
nicht zu merlen ſchien, dak ev ſich naſſe Fuüße 
holte. Veter Woldegg — naſſe Fife! 

Ja, Gllinor! Gr verſtand ſchon, daß es 
fürchterlich ſein mußte, neben dieſer klugen, 
liebenswürdigen, lebendigen und fo ſchönen Frau 
ungeliebt leben su miiffen! Was verlangte freilich 
der gute Peter? Die volle Liebe einer Ellinor 
— ie Herz? Ba, hatte fie wohl überhaupt ein 
Her 

watt will div was ſagen, Hageliß —,“ hörte 
er ba wieder des Fürſten Stimme neben ſich. „So 
töricht bin id) nicht, daß ich's mic nicht gong klar 
mache: Unrecht hat Ellinor eigentlich nicht. Sie 
finnte doch, wie fle iſt, cinen ganzen Mann ver- 
langen, und was hat fies einen elenden Waſch— 
lappen. Ich kann nichts, ich bin nichts, ich werde 
im Leben nichts. Da lieder Himmel, was ift 
Denn joldy ein Fürſtentitelchen? Eine Deforation! 
Das wird erſt wertvoll, wenn man im Staatd- 
Dienft it oder Soldat oder Parlamentarier — 
furs irgend was, Qa, wenn ich mit jo etwas 
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imponieren fonnte... ihr imponierent . . . dann! 
Sim Grunde imponiert ihe felbft Pa mehr: der 
hat dod) wenigſtens mwas geſchafft im Leben — 
Dollars! Den Deubel auch!“ 

Es klang jest faſt weinerlid), was Wolbegg 
usbradyte. 
yw Aber, Peter, du unterſchägeſt did) Denn doch, 

Denke an die geſellſchaſtliche Poſition, die du 
Ellinor gibt." 

oth? Glaubſt du dod) felber nicht. Macht 
fie Dod) alles, mit ihrer Schonheit, three Anmut, 
ihrem feinen Talt — na ja — und mit Bas Reid 
tum.” Er ſtöhnte, und dann fuhr er haſtig fe 
„Weißt du noch, Hang, wie wir bet euch auy der 
Veranda ſaßen und deine Großmutter von unferm 
grouen Mannchen exzãhlte. Nun, als icp Ellinor 
th Paris fennen gelernt hatte und fo dicht vor 
bem Gerloben ftand, war id) mol ‘ne Nacht 
daheim. Da war's ja damals anders mie jest, 
nur fo halb — Junggeſellenneſt, ordent⸗ 
lich wie gum Grufeln pridetin. Wyo — hm 
— ich wad’ nachts au}, es war feller Mond. 
ſchein, und da figt ex mix gerade gegentiber, auf 
der Fußlehne vom Belt, baumelt mit den Beinen 
und klopft an feine Tabatsdoje.” 

„Aber das ijt ja Unfinn, Wolbeqg! Du bat 
qetraumt 

„Geträumt? Lieber Hans, fo träumt man 
nicht. Laß dir mur meiter fagen, Alſo ich lieg’ 
wie in Schweiß gebadet, und er ſieht mich immer 
ftarr an, Geinfend, Und dann niet ex mix au 
und dant knarrt er — es flong gang fo mie 
ein Knarren —, aljo er knarrt mid) an: ‚Wollt' 
nur gratulieren, Durchlaucht! Alleruntertänigſt 
gratulieren. Und meine gehorjamfte Empfeblung 
an Durchlauchts autiin(tige Hervin! Herrin, 
Durdloudt! Zu dienen! Wer fein richtiger 
el ijt — bi, hi — mug eine Herrin haben...“ 
Fort war er, wie weggeblaſen.“ 

Einbildung, Beter! Die Fa Geſchichte 
mit eurem Hausgeſpenſt ijt ein Ammenmärchen.“ 

„So? Nun, ich wünſch' dir nicht, daß du 
bent greulichen Kerl einmal, wie ich, von Angeſicht 
zu Angeſicht ſiehſt! Und ——2* — 
getroffen, was ex mir vorherge t 8 
— aires. Die Herrin ijt da, und ber, dev 
fein Derr ift, verbrennt innerlich!“ 

So fei der Here!" 
Der Furſt hohnte bitter: „Und das jagit du?! 

Wir fdleppen unfre Feſſeln — glaub mir's — 
bis = — fe beh a 

pe werfen od) eines Tages ab —” 
Du nicht! Ich nicht!" 
Wieder ſchritien fie eine Weile ſchweigend 

weiter durch den verſchneiten Tiergarten, in der 
ſchneidenden Malte, Jeder mit ſeinen Gedanken 
beſchaftigt, jeder mit ſeinem Loſe. Plötzlich mufte 
Woldegg meſen, und darn zwei⸗, dreimal hinter⸗ 
einander. Es klang fo komiſch, nach der erregten 
Unterhaltung, in ihre Stimmung hinein, daß ſie 
beide in ſchnellem Nebergang auflachten. 

„Na ja! Das hat man davon. Da ſiehſi 
du den Mann, den Herrn. Ins Bett gehdrt er, 
Fliedertee muß ex haben! Gottlob, da fommt 
ja ‘ne Droſchle angewacelt. Gute Nadt, Hageli 
— und vergifi, mas ich ſchwatzte, wenn du fanny 
Wir haber wohl 'n biſchen gu viel getrunfen 
beut abend! Gute Nacht! 

Wm nãchſten Tage war Liebesmahl im Ree 
giment. Hand hatte [don gsreimal abgejagt und 
durfte diesmal nicht feblen, Als ex, bereits im 
Paletot, in Ruths Boudoir trat, fand ev fie auj 
der Chaiſelongue liegend, und fie kehrte fdynell 
das Geficht aur Wand. 

„Adieu, liebe Ruth!" : 
Sie antwortete nicht. Er ftand neben ihr 

und fudjte ihve Rechte. Sie hielt beide Hände 
auf dem Wiicen. 

ijt Du bdje, Ruth? Ich muß ins Rafine. 
*8 tft fo gut wie Dienfi. Wahrhaftig.“ 

Sie ſchwieg nod) immer. Gr fonnte nur ibr 
halbes ‘Profil feben, aber die Eigenſinnsfalte bee 
mevite er dod), Soll id) gang ohne Gruß 
geben?" 

Da drehte fie fid) langſam um und fagte Cana: 
jam: „Geh nur! Dur gehſt pa jezt immer ohne mid!" 
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Beim Zeus, bas klang fa beinahe wie eine 
lebhaftere Regung! Gr feste ſich auf die Rante 
des Sofas: ,, Ruth, ich bliebe wirklich lieber bier. 

ber Du muft bad einſehen —“ 
Sie jdhittelte den Kopf. Wenn du nur 

wollteft, fonnteft du bei mir bleiben. Aber du 
willft nidjt. Ich weiß auch, warum, Du lange 
weiljt did) hier, Ellinor hat es mir geftern ge 
jagt. 
: Gx jah wohl, fie plapperte das nach, wie eine 

ſchlecht verftandene Leftion. Und ev reimte ſich 
den Zuſammenhang gang richtig zuſammen: 
Ellinor hatte eS gut gemeint, die Schweſter ein 
— wollen. — 

Ruth, du haſt Ellinor ſicher nicht gang richtig 
verftanden. Pat fie dir nicht geſagt, daß ein 
Mann nicht immer im Hauſe figen fann, dag er 
Pflichten hat, aud kameradſchaſtliche Pflidjten?" 

mia... fo etwas hat fle wohl aud) iftinat 
Uber dad ijt alles Unjinn, Du langweiljt dic) 
eben hag mir, —— ais Beh nur! Lieb 
hajt bu mic) ja dod) nicht r.” 
Noe ſprach das alles ofne ſonderliche Auf⸗ 

requng, in gleidmapigen Tonfall. Uber x a 
finnig, wie cin Kind, Gr verfuchte ju lachen, 
Was du nicht alles weit! Nicht lieb haben? 
Muth, man fan dod) nicht immerfort fofen, wie 
auf der Hochzeitsreiſe.“ 

Ich mace mir ja aud gar nichts daraus! 
Es ift nur, was fange id) denn heute abend an?" 

Aber, La Nimm ein Buch vor — fpiele 
ein wenig Klavier! Die paar Stunden!” 

Er wufte wohl, fie tat weder das eine noch 
das andre, Uber er fonnte doch nicht fogen: 
Verſchlaſe, verdöſe die paar Stunden! 

„Ach —“* machte fie nur und verzog ein 
wenig Die Lippen. Doch dann fegte fe plowlic) 
hinzu, ganz mit Dem Tro eines Kindes: An Pa 
werde td depefdieren, daß bu mich nicht mehr 
lieb haſt. Gr mag mic) bolen. Du fonnjt dann 
ſehen, ob es ohne mich beſſer ift.” : 

Das war gu viel! Sie war in ihrer Un 
vernunft im ſiande, ihren Borja auszuführen. 
Pa feblte gerade nod! : . 

Du brft eine fomplette Meine Naͤrrin, meine 
liebe Ruth!" fuby Hang auf. „Laß mir gefälligſt 
den guten ‘Pa aus dem Spiel! Ich verbitte mic 
foldje Albernheiten! Hoxjt du — ein fiir alles 

ann’ gabe gu beeen! Sect ue ann! ¢ zu befeblen! erſtehſt du?” 
Wie ein geſcholtenes Hiandchen ductte fie be 

ohne ein Wort der Ermiderung. Ee war auj> 
geſprungen, lief ein paarmal durchs Simmer, 
Nun tat es ihm ſchon wieder leid; heftig ge— 
worden gu fein, Diinfte ihm af Vielleſcht 
hatte ev fle nur unndtig gereigt, viel * — 

So kehrte ex zu ihr guriic, ſuchte thr gut zu 
ſprechen. Aber fle antwortete nicht, lag gan 
till, das Mäulchen ein wenig verzogen. Poblic 
ve whe aes 3 ey po F Er 
ugte ſich a e. Da jog fie die Hinde hinter 

ray Riiden hervor und ede fic) Den Mund gu. 
Und) wieder gang wie ein groped, dummes Kind. 
Denn er fah wohl, wie thre Mugen dabei lauerten, 
ob er fie nicht doch fijjen wũrde. 

„Alſo — adieu, Ruth!" Haſtig wandte ex 
fic) ab und ging hinaus. 

Gr fom wirtlich gu ſpät gu Tiſch — immer 
tine peinlide Sade! —, itabl ſich leiſe in den 
Speijejaal und fand mit Muhe nod) einen Platz 
an der Tir, zwiſchen den jüngſten Offigieren 
und den Fabnvidjen. 

immt, verärgert, mie et war, trant er 
ſehr ſchnell. Lud fic) rechts und links einen 
Kameraden yu einer Flaſche Cliquot England ein. 
Ram Dann, angeregt, in ein lebbafted Befprad. 
Er gewann dabei die angenehme Ueberzeugung, der 
„iungen Dächſen“ höliiſch zu imponieren, Sie 
iauſchten ja formlid)! Schließlich geriet ex, mas 
ex font immer vermied, fajt an die Grenge des 
Renommierens, forderte rechts ein Vierteldutzend, 
lints ein Vierteldußend fiir Dad nächſte Früh— 
jahr nad) Vielberg ein und ſchwärmte ihnen dabei 
ein wenig vor von ſeinem Neubau, von der 
Herrſchaft ſeines Schwagers, dem Baringer See, 
von Automobilen, Wtotorbooten, Jagden und 
Jachten, von Pferdezucht, Merinobocken und 
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Clinjtlichem Dung. Jedesmal, wenn ex jo recht ins 
Beug gegangen wat, verdroß e& ihn dabei ſelbſt. 

Gang am andern Ende der Tafel ſaß Gallweg, 
Aber jie Hatten ſich gefehen, jugenictt, und Hans 
fcjictte bie Oberordonnang hiniiber: Herr Leut- 
nant von Hagelits fommt Herrn Leutnant von 
Gallweg einen Schluck vor!" 

Dann wurde endlid) bie Tafel auſgehoben. 
Die Mehrzahl der jungeren Herven blieb im 

Speijefaal, mit ihnen Hageligf. Die Muſik jpielte 
weiter; bier und dort an den feitlid) gerückten 
Tifchen ſetten ſich einige trintfejte Gruppen nieder, 
im freien Wittelraum wurde gewalst und getollt. 
Gin paarmal fam aud) gu Hans einer dex 
Dãchſe“, um ihn mit einem Eleinen nicks ju 
einem Tanglein aufgufordern. 

Plotzlich jah ev Gallweg vovdberftreiden. Er 
rief ihn an: ,LangerSpak . . Pochedler! Komm, 
jei fein Froſch! Trink nod) ‘ne Bulle mit mir.” 

Gallweg nickte ifm gu und fam berber: „Ich 
ſuchte Dich ſchon im Raffeejimmer, Hans. Haft 
du eine Viertelftunde Beit fir midp?” 

» Uber natürlich!“ Hans blicte auf und bee 
merlte jetzt exit, da} Gallweg ſehr ernft ausſah. 
So ernjt, dah es gany merfwiirdig mit Dem 
Nebermut, der fid) im Saale breit madjte, fon: 
trajtierte, Unwilltkürlich fland ex auf. „Was haſt 
du denn, Spak? Donnerwetter, SMerlchen, bijt 
du frant?* 

„VBewahre!“ Gallweg lächelte tribe. Gs ijt 
nur — aber, bitte, fomm ins Leſezimmer. Da 
find wir allein.” 

Hans ſchob feine Hand in den Arm des 
RKameraden: ,Gern, Spaj! Und im voraus 
atiagt — wenn ich dix vaten, belfen fann —, 
ich jtehe gang gu deinen Dienſten.“ Er dadhte 
nicht anders, als Gallweg fei irgendwie in cine 
pefunidire Verlegenheit geraten. Auch dem Solis 
deſten fann bad ja paffieren. 

Um ing Lefegummer zu gelangen, mußten fie 
durch bas andre Zimmer gehen, im dem die 
Glteren Herren — Stabsoffisiere, einige Haupt- 
leute, que) ein paar Ghijte — ihren Staffee nahmen. 
Qn Gruppen ftanden fie umber oder fafen au 
dritt, viert an Ceinen Tiſchen. Die Ordonnanzen 
reichten joeben Liqueure herum und Zigarren; es 
war ziemlich eng. So lief Han3 den Urm von 
Gallweg los und ſchob ſich hinter diesen. 

Da fühlte er plötzlich, wie der Oberſt ihn 
fixierte. Gleich darauf jtellte Herr von Hager 
feine Molkataſſe beijette umd trat auf ihn gu: 
Lieber Hagelig — auf ein Wort —" 

Hans wurde etwas befangen, dadjte: ,Wha, 
et bat doc) bemerft, daß bu zu ſpät gefommen 
biſt. Es feet einen fleinen Raffel. Na, wenn 
fdjon — wintte Gallweg gu: ,Warte. 

Der Oberſt ſchien jedoch ſehr gnädig. Er 
lãchelte freundlic), wandte fid) noch einmal gu 
den nachſtſtehenden Herren zurück: Ich will mit 
Hagelis wegen der Muſilkommiſſion ſprechen —" 
und ging ind Leſezimmer voran. Es war wirt 
lich, wie gewöhnlich an ſolchen Tagen, gang leer, 
Hans folgte, unwilllürlich mit der linfen Hand 
die oberſten Knöpfe feines Ueberrods ſchließend. 

Was der Oberſt nur wollte? Auf eine plate 
{chien es ja dod) nicht hinauszulommen. Son 
itte er ihn wohl aud | morgen gu fid) aufs 
egimentsgeſchãftszimmer beftellt, 

Sie bod we Saget go ag fo = 
ah!" fagte von Hager. ier — 
Es wollte Hans faſt ſcheinen, als ſei der 

Oberſt ſelbſt etwas verlegen, als ſuche er nach einem 
pafſenden Einleilungswort. Er ſchraubte die Gas⸗ 
flamme höher, ſchob cin paar Bücher sur Seite, 
ſetzte ſich dann an den grünen Mitteltiſch, fo daß 
er Hane feitlich hatte, dicht neben ſich, und viictte 
feinen Stuhl etwas heraus. 

„Nämlich, lieber Hagelitz, ich wollte mit Ihnen 
fpreden . . . mir erlauben, Ihnen einen kamerad⸗ 
ſchaftlichen Hat zu geben, fiir den ich auf Ihr 
Werjtandnis vechne. Ich maddie Ihnen — nun 
ja, und wie die Sadjen liegen — auch dem Mee 
giment gern Unannehmlichtenten, richtiger, Pein⸗ 
licjfeiten. erſparen.* 

Hans begriff nicht, wohinaus der Oberſt 
wollte, Merkwurdig, ev war ſonſt immer fo ber 
ftimmt, aber heute — 
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„Namlich, lieher Gageliz, mon bat mit ae- 
fogt, dah Sie bei Hofe ausgehen wollen. Ich 
finde dad ja ganz begreiflich. Ich hatte auch an 
ſich durchaus nidjts dagegen. Im Gegenteil, Sie 
wiſſen ja, id) babe es immer gern geſehen, wenn 
recht viele Herren vom ‘Regiment offiziell aus: 

en..." Gr ftocte fdjon wieder, um dann 
injujujegen: ,Trokbem, wie ich ſchon fagte: ich 

moöchte mix den lameradſchaftlichen Hot erlauben, 
lafjen Sie es fiir dies Jahr noch, lieber Hageliz!” 

Das war äußerſt wobhlwollend gefprocden. 
Einem unverbeirateten jungen Offigier gegeniiber 
ware es auch keineswegs etwas Ungewöhnliches 
geweſen; es fam jajt alle Sabre vor, daß der 
Kommandeur diejem oder jenem, der nod) nicht 
recht ſicher anf Dem Barfett erſchienen, .abriet-, 
bei Hoje auszugehen — was natirlid) einem 
Befehl gleichgalt. Auf Hans Hagelig fonnten 
derartige Bedenfen aber nidjt gutreffen. Es ftieg 
heif} in ihm empor, Gr fühlte, dah fein Geſicht 
fich rotele. Der Kragen wurde ihm pliglich febr 
eng. Fruher hatte ex ja geſchwiegen. Feat — 
nein! 

Darſte ich wohl gehorſamſt fragen, weshalb 
der Derr Oberjt — — — 

Here von Hager ließ ihn nicht ausreden. Er 
legte ihm jeine Hand auj das Knie und fagte, 
nun erſt recht liebenswürdig: „Hagelitz, wirklich, 
es iſt mix beinlich! Sie muſſen's mir doch an⸗ 
metten, Deshalb ſuch' ichs dod) aud) möglichſt 
wenig dienſtlich abzumachen. Nehmen Sie meinen 
Rat als ben gutgemeinten eines äͤlleren Rame- 
raden an, und im übrigen wollen wir die Ge— 
ſchichte auf fic) beruben loffen.” 

ber in Hans war nun ſchon eine leiſe bittere 
Ahnung aufgeftiegen, und ein gewiffer Trot fam 
im ihm gum Durchbruch. 

Verzeihung, Oberſt ... ich erlenne die 
Gute bed Herren Dberſt vollauf on. Aber bei 
meinen vielen geſelligen Berpjlidjtungen, Dann 
meiner Frau gegeniiber, aud) memem Schwager 
Woldega, möchte ich doch gehorſamſt Fragen . . ." 

Wieder unterbrad) ihn der Oberſt. Er ſprach 
diesmal ernjter, jedes Wort abwägend: Lieber 
Herr von Hagelty, ih fSnnte Ihnen ja felbjt- 
verſtãndlich die Angabe von Griinden verweigern. 
Darũber find Sie fic) doch flar? Indeſſen, da 
ich mun einmal dieſe peinliche Angelegenbeit gern 
in moõglichſt aufjerdienftli Sam evledigen 
madjte, will id) offen fein. Ich —" nun * 
er doch wieder nach einem paſſenden Wort, einer 
zartfühlenden Ginfleibung — „Sie wiſſen ja aus 
tigner Erſahrung, das Hofparfelt ift ein gefabr- 
li Pflaſter. ES wire mein Wanid).. . es 
lage gang fidjer aud) in Ihrem Intereſſe, und 
nan e6 mit aud) von oben her ald wiinfdyend> 
wert angedeutet, dag Ihre Frau Gemahlin, die 
ja deutſchen Berhaltnifjen fremd ijt, fic) erſt bier 
einlebt, ehe die gnädige Frau fid) bei Hofe vor- 

fit. 
Alſo doch! = er's nicht ſchon geabnt ? 

orheit, ‘Ruths Taltloſigkeit! 
Naturlich! 

Auflachen hatte er moͤgen, und dabet fampfte 
er gegen die Zhranen der Scham, Dev Oberjt 
jah rwobl, wie Hageli gu Mute war. Armer 
ſterl! dachte er. Und er begann auf ihn ein⸗ 
zuſprechen: ev folle das doc nur nicht tragiſch 
nehmen ; cin, zwei Qahre, und die gnabige ~ 
habe gang ſicher fejten Fuß gefofit; ex wilrde Damn 
elbſt, menn er noch das Regiment habe, es ſich 
zur Ehre ſchähen . . . und fo weiter und fo weiter. 

Uber Hans hdrte kaum auf ſeine Worte. Ex 
empfand nists als cine gröbliche Blamage, die 
fax ihn etwas Beleidigendes fatte. Er dadhte 
dann aber auch ſchon an die unvermeidlichen 
Uuseinanderfejungen mit Ruth, dachte daran, 
was Woldegas fagen wilrden. Und ſchließlich 
ſtieg etwas wie unbandiger ZJorn in ihm empor: 
wern es der Oberſt zehntauſendmal qut meinte 
und ſchöne Worte machte zum Beier auch! 
. . was war das fiir eine Bevormundung einem 
erwachſenen Menſchen aegeniiber, einem vers 
heivateten Manne, der doc) am Ende felbjt fie 
feine Frau einftehen mufte! Wahrhaftig — das 
ging Denn doch gu weit! 

Derr von Hager hatte ſich erhoben. Ee fante 
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nod einmal: „Nämlich, lieber DHagelis . . wirl 
lid)... nebmen Sie's nicht tragiſch!“ 

Da wiirgte Hans plötzlich heraus: Und wenn 
— wenn id) nun von bem giltigen Rat des Herrn 
Oberjien feinen Gebraucd) machen fann — meine 
Frau — meine Sdpwagerin —" 

Ginen Augenblick ſchien der Rommandeur 
villiq dberrafdyt. Dann richtete ev fich ſtraff auf 
und fagte fdjarf: Gere von Hagelis, ich mus 
fehv bitten! Sollten Sie mid) im dieſer An: 
gelegenheit noc) dienſtlich au ſprechen wünſchen, 
Dann morgen in den Bureauſtunden“ — 
wandte ſich und ging. detucruea telah 

Rolkehlchen und Blaukehlchen 
als Hausgenoſſen. 

eG gibt viele Menſchen, die, Wald und Feld 
durchſtreifend, fid) wohl freuen, wenn fröh⸗ 

liches Vogelgezwitſcher an ihr Ohr {lingt, die ſich 
aber nichn der Viihe untergiehen, nach dem fleißigen 
Raturfanger auszuſchauen oder, wenn fie ihn zu⸗ 
falliq evbliden, micht wiſſen, was fir eit Bogel es 
aft, Dex im bellflingenden Liede den Schöpſer preift. 
Nun, zwei Bieler gefiederten Sänger wollen wir 
heute den Leſern vorſtellen. Zuerſt das Rotlehlchen. 
Es iſt am ganzen Oberlörper dunkelolivenbraun, 
mit einem lelſen Vg in Grunliche. Stirn, 
Wangen, Keble und Bruft find ſchön orangerot 
und hellgran umrahmt; die Fliigeldedfedern find 
—— — und haben gelbe ober i pen 
bdreiedige Spiegelilecter; dev Unterleib ijt hellgtan 
efirbt. Das lebhafte Muge ift dbunfelbraun, der 
chnabel hellbraun und an ber Spige des obeven 

Teiles hälchenförmig gebogen, bie Füßchen beim 
Mannchen ſchwaͤrzlichgrau. beim Weibchen, das im 
—— eine blaffere Seficderiicbung anjwellt 
helſbraun. In dex Megel mifit bas Mottehldjen, 
Mannchen wie Weribehen, ca. 15 Centimeter Lange, 
22 Gentimeter Fligeweite und 5°, Centimeter 
Sdpwanzldnge. 

Das Blanlehlchen, gweifellos einer dev lieblichiten 
Sanger und der ſchoͤnſten gefiederten Bewohner 
unfree heimiſchen lures, aber feltenee als bas 
Rotteblhen, tft, abgeiehen von dem etwas 
langeren Schwanz, ziemlich von gleicher Grofe rie 
dieſes, hat graubraunen Oberfirper und ſchmutzig⸗ 
weifen Unterleib, dunlelbraune Wangen und wher 
jedent Auge einen rötlichgelben Streifen; Rehle und 
Oberbruſt find ſchön glangend lajucblau, unterhalb 
von einem Dunfelbraunen, dann weißen und endlich 
duntelroſtroten bogenſormigen Streifen begrenzt. 
Das Ange iff braun und bee Schnabel ſchwarz. 
Dic Fuͤße bes Maännchens find duntelficiidyjarben, 
die Bes Weibdhens heller, Auch das weibliche 
Blaulehldjen zeigt merllich blaſſere Farbung, mit 
nur weißlich und brãunlicher Bruſteſnfaſſung. 

So weit die Beſchreibung des Ausſchens unfrer 
beiden Lieblings. Taß man nach Brehm hin 
ſichtlich Der Farbung der Keble drei ſelbſtändige 
Urten Blantehleben unterfdjcidern foll, wollen wir, 
als immer noch ſtrittigen Buntt, gaänzlich außer 
acht laſſen und nunmthr auf die beiden Vögelchen 
in ihrer Eigenſchaft als Stubenvögel gu ſprechen 
lommen. 

Wenn Anfang unb gegen Mitte Mary die 
exflen unſrer Rugvdgel in dte beimatlichen Gefilde 
puviidgefebet find, Daun gewahren wir in Laub: 
waldern mit feuchtem Grunde und dichtem Ge 
{triipp gar bald auch dag zierliche Rotlehlchen oder, 
wie es viclerorts auc) genaunt wird, das ,iHot« 
briijtden*, .Rotbirtdhen*. simeeinig. mit etwas 
nachta ſfig hevabhangenden Flageln, hüpft es in 
xoñen Spriingen auf der Erde dabin, das Köpfchen 
—33 in niclender, bad Schwänzchen in wippen · 
ber Bewegung. Rein Wunder, wenn die böſen 
Menſchen von a danach gaye haber, ſich 
den munteren, feden Bogel, dex in ſeinem gangen 
Weſen gem Fang förmlich hevansfordert, sum 
Stubengenoffen herangubilden, um fo mehr, als ex 
durch feinen hũbſchen und fleibigen Gefang die 
tleine Mihe feiner Pflege überreichlich lohnt. 
mauchen Gegenden, in denen dad Rotkehlchen be⸗ 
—— flart vertreten iit, iſt denn auch, haupt · 
ächlich nach dev erſten Brut Ende Wai und An— 
fang Juni, die Nachfrage nach dieſem Vogel eine 
liberaus vege. Wer nun fo glücklich ijt, cin friſch⸗ 
gefangenes Tierchen zu erlangen, dev weiſe ihm 
einen gerdumigen pie nt einer Decke aus weidjem 
Tuch und mit runden eee an und fiittere es 
in den erſten Tagen mit Mehliodrmern und Ameiſen · 
puppen; fobald es ſich einigermaßen cingewobnt 

Uber Cand und Meer 

bat, was bei Sjtevem, freundlichem Zuſpruch gar nicht 
uge dauert. gehe man in der Filtterung gum gee 

wõohnlichen Weichfutter aus magerem lei . Dep. 
brot, geriebenem RalbShers, aud) getrockneten 
Umeijeneiern und geriebenen Mohren iiber. Cine 
⁊8 iſt, Daf Der Bogel ſiets reichlich mit 
— Waſſer yum Trinfen und Baden verjorgt 

wird. 
Um beſten halt ſich bas otfehldjen, wenn man 

ihm freies Herumflicgen im Zimmer geftattet, aber 
die reinlichteitliebende Haudirau wird m den meijter 
Fallen dagegen ein energiſches Beto einlegen und, 
dad muh auch dex eifrighte Vogelliebhaber zugeſtehen, 
nicht mit Unrecht. Anderfeits Fei ift bie Sorge um 
eventiell beſchmutzte Mðbelſmete gar oft cine ber · 
tviebene, Denn exftend ijt dex Eleine Rotbart durch⸗ 
aus fein gar fo unſauberer =. und zweitens 
fann man ſich gegen dic — re vet bes 
Freifliegenlaſſens auch einigermaßen ſchũtzen. Das 
—— waͤhlt gar bald einen beſtimmten Stand- 
ott im Zimmer, den es auch, falls es ſich rmbhe- 
bediixflig fable, tagsiiber aufſucht. Meiſt ift es 
cin hochgelegener grofer Nagel in dev Band, die 
Gardinenflange, cin Bilderrahmen oder ähnliches, 
unb man tann unter diejem Ruheort eit kleines 
RKajtdhen mit Sand anbringen. Am befien dürfte 
es fein, cine Derartige Borvichtung mit paſſendem 
Sikhol, nahe an der Dede in einer möglichſt 
dunfeln Ede ded Zimmers angulegen amd der 
Eleinen GStubengenofien durch cinigemal dort 
niedergelegte Lederbiffen, wie Mehlwũruter oder 
Mofinen, hinzugewöhnen. Es jteht auger allem 
presiiet. daß em auf diefe Weile gehaltened Rot 

Iehen ſeinem Eigner prope ude bereitet. 
es erft fo gabm geworden, dab es anf feinen 

fleger, im deffen Hand es einen Leckerbiſſen ex: 
ſpaht at, in aufredjter Haltung, Bruſt heraus 
wie ein ſtrammer Soldat, unter zahlloſen Ver— 
bucuret zigeapt fommt, Darn tft es ohne Frage 
ber Qiebling des ganzen Haujed, in bem es 
fibrigens aud nad Kräften niiglich macht. Wie 
elit Mauschen durchſchlupft eS jeden Winkel des 
Zimmers, hice cine Fliege, dort Motte haſchend, 
ober einer Spinne den Garaus machend. Ein⸗ 
mal eingewöhnt, ignoriert dad Rotkehlchen felbjt 
dad Tee Bare. und follte es wirflid) cinmal 
eine Grfurfion ins Freie wagen, fo fann man 
mit ziemlicher Beſtimmtheit darauf vechnen, dab es 
fich Uber lurz oder lang wieder einſindet; jo iſt 
mix cin Fall befannt, in bem dad entflogene MNot- 
kehlchen einer un befreundeten Familie nad) ſechs⸗ 
wochentlichtt Landſtreichetei eines ſchönen Abends 
an bas geſchloſſene Fenfier ſeines früheren Heims 
peflattert fam und, alé ihm aufgetan worden war, 
mit vergnilatem ,Sisri, Sisei* m3 Simmer hüpfte. 

Wie fdjon erwãhnt, iſt das Rotichlchen eit fiber: 
aud eifriger Ganger, Iſt fein Ged auch einfach 
fo ijt eS doc) von gang beſonderer Anmut und 
liberivifft an Lieblichteit und garter — dag 
Singen vieler andrer einheimiſcher Bogel. Bee 
reits im Oltober ald leiſes Zwilſchern beginnend, 
ſteigert fid) ber Gefang mit foörtſchreitender Jahres · 
se im Fruhling jee lauten, feurigen jHatenton. 
eft mit ber im Auguſt eintretenden Manſer ver 

ſtuinmt die fleifige Keble. 
Bejondere Freude bereitet bie Haliung eines 

} magnon gwedentipredjend in einem geraumigen 
‘jig oder einer Voliere untergebracht, auch im der 

Gejangenjchajt faft regelmafig gue Brut zu fryveiten 
pflest. Selb tandlic) muh in dielem Falle die 

iftnelegenheit vom Pileger worbereitet und das 
nétige Material sum Neſibau — Moos, Griijer, 
Ralberhaare und dhnlides — in ben Rajig o' 
die Boliere gelegt werden. Das Gelege von 
5 bis G Giern witd 14 Tage abwechſelnd von 
beiden Batten bebriitet, und auch die Jungen werden 
gemeinfam vom Maännchen und Weibchen glitters, 
wozu man am beften Umeifenpuppen und Diehl: 
wũrmer reicht. 

Bedeutend mehr Sorgfalt und Pflege erfordert 
Die Haltung des von Natur aus viel zarieren Blane 
fehidjens, Dem man wohl auch aus bieſen Grande 
weniger oft alé —— begegnet; aflerdings 
ſpricht hierbei auch ber Umſtand mit, daß das 
Blautehlchen oder, wie es auch genannt wird, ber 
Nachtigalllönig“, bet und mefentlic) jeltener ane 
getroſſen wird. In Figure und Weſen bat ed mit 
dem ihm doch immerhin vermandten Notlehlchen 
jo gut wie gar nichts gemein. Sein Roeper ſieht 
nicht aufrecht, fondern fajt horizontal. auf der Erde 
bewegt es fid) nicht in weiter Spriingen fort, 
ſondern Liuft in gedudter Stellung flint wie ein 
Mansden mit kleinen Sdyrittehen dahin. Frei im 
itimmer gebalten, drückt es ſich faft ſtets zu ebener 

de, höchſtens auf dort nichergeftellten Blumen- 
fldcen herum, im denen es fortgeſegt nad Lae 
rung fudyt. Leider wird da Blautehidyen niemals 

— 
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fo zahm und zutraulich mie das Rotkehlchen und 
bleibt aud) im Kajig, Den man miglichft geräumig 
an ¢tinem — — aufftellt; faſt ſtets ein 
ruheloſer, ſcheuet Gaſt. Die Fatterung lann man 
in gleicher Weiſe, wie beim Rotkehlchen, handhaben, 
dot empfiehlt es fich, von seit au Zeit fein pee 
—* Feigen, vielleicht aud Dann and wann 
artgelochtes, geriebenes Huhnerei dem Futter bei— 
uni auch cinige friſche Beeren, ramentlich 
—* e und rote Holunderbeeren. ſollen im Herbſt 
als beſondere Lederbiſſen gereicht werden. Ein 
weſentlicher Faltor zur guten Haltung ijt, Dah es 
and dem Blaulehlchen niemals an reichlicher Trink- 
und Badegelegenheit ſehle. 

ME Sanger gehört es zu ben ſogenannten 
Spattern, d. h. es ahmt in ſeinem Liede häufig die 
Laute und Geſänge andrer Bögel, vornehmlich der 
Spechte und Meiſen, wie der Sumpf- und Waffer- 
vogel nach, auch dad Jirpen der Grille und Hens 
ſchrede hoͤrten wir von cinem Blaulehlchen tãuſchend 
imitiert. Sn der Gefangenſchaſt nimmt es ſelbſi⸗ 
verftandlidy auc) Tine eines qleichaeitig mit ibm 
gehaltenen Ranarienvagels an. Bemerfenswert rit, 
dah cS ſeinen leiſen Sang fajt nur ertdnen läßt, 
wenn ag nary Ruhe wm Simmer herrſcht; ber 
geringſte Laut lage es meiſt ſoſort verſummen. 

Wie vielſach bei andern VBögeln in der Ge— 
fangenſchaft, fo hat man aud) bier bei Dem Rot 
und Blaukehlchen die Wahrnehmung gemacht, daft 
bee lebhajten Gefiederfarben im Perbite fait immer 
erblajfen. Als Mittel dagegen empfehlen vere 
ſchiedene Oraithologen, dem Futter einige Wochen 
vor Beginn der Maufer etwas Cayenne Pjeffer 
beizumiſchen, womit fie gute Erfolge erjielt haben 
wollen. Ich felbft habe einen berartigent Verſuch 
noch nicht gemacht und fiehe ihm, offen geftanden, 

sis agen j dnd Bile Gltiger um verſtãndiger ic 
halten fich Mottedidjen wie Blaulehlchen in See 
—— 7 bis 9 Jahre lang und erweiſen 
fic) waͤhrend dieſer Zeit zweifellos als ammutige 
Stubengenoſſen. Ed. G. Lapp 

Hansis Garten 

na hinter unserm neuen Kaus 

Da llegt ein hieiner Garters; 

Nach Ostern gleid> da pichn wir ein, 

Da sollt thr Blumen warten. 

Gin Beet fir Frity, cin Beet far Gret, 

Und tins lit dih, mein Kansden; 

Mit Primein end Hrohus fasst du's ein 

nd mit Hohtrabiptlinpchers, 

Ein Sitachelderrdaum aul jedes Eca 

Und Rosen darein und Neinen 
Die giesst mein han⸗i jeden Cag, 

Dass sie ibm nicht verwelhen. 

Gnd als der Ostersonniag ham, 

Leis fragt er aus Fiebertraemen: 

Mid wabr, Papa, ich brleg” mein Beet, 

Mit den feinen Blumen and Baumen?“ — 

Und binter unsere neuer Baus 

So beimlich liegt der Garten ; 

Nun sind das Kaus und der Garten mein, 

Ten gebt’s ans Blurtsenwarten. 

Gin Reetlein redots, ein Beetlein links, 

Gin Weglein in der Mitte; 

Ein Garticin beer, cin Girilein da — 

Go bleibt denn mur das dritte? 

Drauss vor der Stadt, um Hreay und Soin, 

Heu ist der Leng entglommen; 

Mein fieber Hansi, mein Herpensjung, 

Da hast du dein Beet behommen, 

Ein Cebensbaumden aul jedes Ed, 

(nd Rosen darein und Nelken; 

Die neirt die Mutter jeder Cag, 

Dass sle dir midst verwethen- 

— — 

Frits Gruner 



Kunstpbotoaraphie 
De bie Ginfithrung bes 

Arockenen Berfahrens* und 
die Bervollfommniung der photo- 
graphifcen Aufnahmeapparate, 
der Glajer, Verſchlüſſe u. 7. wi 
Hat die Photographie in den 
lehten Jahrzehnen einen vorher 
ungeahnten Auffchwung genom: 
men. Se mehr die Technik ber 
Lichtbildnerei foriſchritt, um jo 
vielſeitiger wurde aber auch die 
Anwendung der Photographie, 
dergejtalt, daji es gegenwartig 
faum nod) irgend cite Michtung 
menſchlicher Taͤtigleit gibt, in 
der fie nicht auf irgend cine Weife 
Verwendung gefunden haͤlte. Es 
fonnte nicht audbleiben, Dag dic 
gegen ſrilher fo ungemein vers 
roperte Leichtigleit des Bere 
abrens und die Didglidfert, in 
Bruchteilen einer Sefunde Auf⸗ 
nahmen herzuſtellen, der Photor 
raphie Scharen von neuen White 
angerit zufllhrie. Go fam es, 

bag neben die Beruſsphotographen 
bald die Licbhaberphotographen 
oder Amateure traten, dic es veigte, 
ihve Umgebung, ihre Freunde und 
Belannien in Orubpen und Einzel⸗ 
bildern anf bie Platte zu bringen, 
und mit Hilfe thret Gamera auf 
Ausfliigen und Reifen befonders 
deizvolle Landſchafts · und Archi⸗ 
fefturbilber, Scenen aus dem 
ſtãdtiſchen und lindlichen Volts 
leben a fw. feftzuhalten. Wit 
ber Heit taten fie fic) zu zahl⸗ 
reichen Vereinen ziſammen, und 
es mug anerlannt werden, daß 
durch fie in neuerter Yeit die 
tinjtlecifche Seite der Photo⸗ 
graphie ganz erheblich geſördert 
worden ijt. Etwa ſeit Mitte der Viktoria 

Relmkehr yon der Meese 
Cithititdstedgiecn con Hitred Kobe 

newnjigee Sabre Gat ſich ber 
Amateurphotographie daun cine 
Bewegung bemadptigt, die feither 
im Gegenfage au jener und aur 
beruiémapigen Photographie die 
Ausbildung der Lichtbildnerei zu 
cinem Zweige des lünſtleriſchen 
Schafſens, ge Kunſtphotographie, 
bewirkt at. 
Dieſer Umſchwung erjolgte 

ſeit der Wiederaufnahme des ſo⸗ 
enannten Gummidruckes, den 
Roitevin bereits im Jahre 1855 

entdeckt Gatte, der Dann aber auf 
lange Heit in Vergeffenheit geriet- 
Died Verfahren ermiglidjt ndm- 
lid) itn Gegenſatz ju den iibrigen 
Ropiermethoden ein eigenmachti⸗ 
ged Cingreifen wabhrend dex Ent⸗ 
widlung, wodurch ber Kunſi ⸗ 
photopraph im ſiande ijt, ſeine 
tünſtleriſchen Abſichten sum Aus⸗ 
dru gu bringen. Vorher mußte 
er fi damit begnügen, jein 
tanſtleriſches CEmypfinden durch 
die Anordnung und die Wieder⸗ 
= bed Ausdrucks einer Land⸗ 
chaſt ober Perſon ober durch die 
Stellung eines Figurenbildes gum 
Auodruck zu bringen, jedoch ging 
a ben bis Dahin guy Berfiiqung 
ftehenden Ropierpapieren das 
meifle vor den Ginitlerifchen Ab⸗ 
ſichten des Photwographen, ins⸗ 
beſondere alle Tonſtimmungen, 
verloxen. Bei der Anwendurg 
des Gummidrucdes dagegen, fiir 
ben das Papier möglichſt gleich⸗ 
mahig mit einent Gemifd) vow 
Gummiarabikum, Kaliumbichro⸗ 
wat und Farbe beſtrichen wird, 
ijt der Photograph auch tin flarbe, 
dem Wilde die Kraft dex Ere 
ſcheinung zu geben, die dem 
Rinjtler vorjdwebt, was dure 
wiederholted Auftragen der Far: 
ben und Drucke erreiehe wird, 



Dic Naberin, Cidubiidstudie von Hilred Enke 
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Gr erlaubt fernet, wihtend der Heritellung des 
Bildes ty bie Entwiclung eingugrerfen, fie auſzn ⸗ 
halter oder gu beſchleunigen. Eudlich ijt es aud 
im Gunimidcnd madglich, farbige Drude herzuſtellen 
(%. Matthies Mafuren).” Neder dem Gumundeud 
bedient ſich Dic Runftphotographie auch des Kohle · und 
Blatindruces, burey die ſich gleichſalls NMuſtleriſche 
Wirlungen trzielen laſſen. 

Das Streben des Kunſtphotographen geht dahin, 
mit Hilfe dev Lichtbildnerei nicht bloße Ropien der 
Wirklichteit gu geben, ſondern Kunſtroerle zu ſchaffen, 
indem ex den Ausſchnitt einer Landſchaft oder cinen 
Dien frhen mit ſeiner Hugebung fo auf daé Papier 
bringt, wie das kunſileriſche Huge he geſchaut hat. 
Lin git zeigen, in welchet Bollendung bas möglich 
ift, nhren wir unſern Leſern vier Lichtbilder vor, 
die DON einem Bee hervorragendſten Vertreter dev 
Runitphotogvaphie, Wifred Ente in Gtutt« 
gart, hertühren, deffen Bildnifie, Landſchaften 
aw ſ. w. auf verſchledenen Yuditellangen allfeitiqe 
Anerfennung gefunden haben. Eine Ausleſe dary 
aus fat ev in zuei Sammlungen Lichtbildſtudien“ 
and Neue Lichtbildſtudien“ nod) weiteren Kreiſen 
puganalicy gemacht, und digke Werdifentlichungen 
baben anch auſterhalb Teutſchlands dintch thre edit 
Cilufilertfcie Auſſaſſung mid ihre feine Gupfindang 
fir alle ‘Phanomene der Luft und ded Lichis den 
Beijall ver fompetentefien Beurteiler gewonnen 
Wie find in dev Lage, einige der neueſſen, nod) 
nicht beroſſentlichten Aufnahmen Gules unfern Lefer 
darzubieten. Tak Enle nicht wer techniſch alle 
Mattel und Kunjtgriffe der Lichtbildnerei vollfommen 
behervicht, ſondern Daj ce auch eine feinjiihlige und 
mit nals a Individualitãt begabie tanſtleriſche 
Perſonlichteit ijt, tritt in dew von und wieder 
egebenen Aufnahmen deutlidy genug in bie Er— 
———— Ungemein ſimmungavoll wirkt Die 
Räãherin“ hinter dem breiten Feniter, auf deſſen 
Brete liebeboll gepflegle Blumen fiehen, mit den 
feinabgewogenen Belcudjtungseffetten; prächtig ge 
lungeint ift Der einen gan) idealen Eindruck hervor⸗ 
bringende Kopf dex Viltoria“ mit dem Lorber: 
weing in dem dnullen Saar, Heimkehr von der 
* iſt Landſchaſis⸗ and Geurchild zugleich 

nad) beendetem Gottesdienſt kehren die RNonnen in 
ihr Aloſter zurũck, vor dein Durchſchreiten dec Plorte 
noch eines Blid auf dic Dorflirche und die Haufer 
des Dertcheus werfend; cin Hillec Friede ruht auf 
dent trefflich gelunpenen Bilde. Yin Schlum̃ cine 
Gruppe von ,italienri{henr Hirtentindern“, zwei 
Knaden wd zwei Madchen, die eintrüchtig in buuter 
Methe nebencinander ſihen und ſich oon dex Sonne 
des Sũdens durchwärnien Laffer. Durchaus gleich: 
wertig treten den Bildniffen und genreartigen 
Blättern die Marinen und Landſcheften mie 
Enled zur Seite, wie beiſpielsweiſe die prachtigen 
Unufnahmen vom Comerfee, im denen bie aufere 
Erſcheinung der Landſchaft mit ihtem Stimmungs: 
gehalt in vollendete Harmonie gebracht ijt, 

Macedonische Wanderbilder 
(lequ ole Ablldungen Sete oxy 

Ss feit bem Berliner Kongreſ hat die maces 
oniſche Frage die europãifchen Staatemanner 

beſchaftigt, bod) war fie in den letzten Jahren vor 
wichtigeren Excigniffen juriitgetecten, um erſt neuer 
dings pligtic) eine unbeilfiimdende Gejtalt ange 
nehnen. Gang unveronitel it die allgemeine Auf⸗ 
mertſamteit durch die in Maecdomen drohende 
Erhebung gegen die fürliſche Herrjchaſt dorthin 
geleult worden, und mag vieles an den an uns 
gelangten Nachrichten auch tendemiös diberteieber 
worden fein, jo ſieht doch ſeft, daß in dem alten 
curopdifden Wetterwinlel, wie man die Baltan ⸗ 

{hinfel genannt hat, Zündftoff genug aufgehduft 
iegt, um das dortige Ciinfilid) auſgeführte politiſche 
GBebaude in die Lule zu ſprengen, Unfee Sllue 
fivationcn verſehen uns in die turtiſchen Wulajeté 
odet Genervalqouvermements, dic man water bent 
femeinfamen Ramen Macedonien beaveift, and 
die fidy, vingé von hoben Gebirgen wumwalit, an 
den nordweſilichen Winkel des Aegaifchen Meeres, 
den Golf von Salonifi, fdplicfien. ar Sider 
ſcheiden der Dlymp urd bak Ranthuniagebirge 
dieſe Landſchaſt von Thejfalien, im Weftey dex 
Hauptzug des Whhanelijcen Gebirges, Grammos 
und Schar⸗Daoh von Jllyrien und Epirus, it 
Often das Rhodopegedirge von Thracien. Gm 
VNordweſten bildet die Waſſerſcheide zwiſchen Bent 
Vardar einerſetla und der Morawa und den Trin 
anderſeils die Grenze. Tee ſchiſſbare Vardar, 
ber die nach Norden vorgelagerten Bergzülge im 
Eiſernen Tor (Demivtapu) ourcybridjt, iſt dec bee 
Deulendjte FFlup Macedontens und entfpringt am 

fiber Cand und Meer 

Share by dex Duin cntiteht aus dent Zuſammen ⸗ 
fluf det Weifen und Schwärzen Dan, oon denen 
der letere bei bem Stadtchen Struga aus dem 
692 Meter hoch gelegenen, 265,8 Ouadratlilometer 
5* Odyrida« See abfließt. Politiſch umfaßt 
Nacedonien heute Die drei Wilajeté; Salonik oder 

Saloniti im Sitden, mit der gleichnamigen Haupt: 
ftadt, die nächſt Ronfiantinopel den wichtigſten 
Seehandelaplag dex Türlel bildet, Endpuntt der 
Bahn, die Hber Niſch Belgrad an das oſterreichiſche 
Mets auſchließt; Monaſtit im Weſten, mit der 
Hauptitadt Monafiir, Gudpunfe dex Gijembahn 
Salonifi Ponaftix, wd endlich Koſſowo im Norden, 
das Teile von Witjerbien und vom nordöſtlichen 
Albanien enthalt, wit der Hauptitadt Prizren. Im 
Witajet Koſſowo liegt bak Uinjelfeld, cin alter Seve 
boden, geſchichtlich berihmt durch die beiden 
Schlachten am Sr. Veitstage (15. Hunt TSN) und 
am 19, Ollober 1448, in denen das exfte Mal der 
Serbenfürſt Lazar amit bosmiſchen Hil/seruppen aud 
das zweite Mal der wungariicdje Reichsverweſer 
Job, Hurgady gegen ben Halbmond unterlagar, 

Die Heodlferung diefer drei Wilajets ſtellt cin 
ugemeint busted Geiſch pou Raſſen dar; Albanier, 
Griechen, Slaven und Bulgaren, fener osmaniſche 
und jeldfehutiide Türklen. Turlmenen, Juden, 
Wlachen und Higeuner. Der vorwiegende Charakter 
des Landes iſt gebirgig; vielfach trifft man auf große, 
ringförmige Ebenen, die Betten ehemaliger Seen, 
bie Durch enge Käſſe und Schluchten miteinandes in 
Berbindung fteben. et von dieſen Paſſen ilbers 
raſchen durch ihre malerijche Schönheii, dex ſchon 
erwãhnte Ba des Eiſernen Tores (Temirlapu dex 
Tiitlen) an dcr Eiſenbahnlinie Uestib»Satonili, und 
ber Pak von Matichanit, an ber Linte Westie Mitro« 
vika, Es find aber auch nod wirlliche Seen vor 
Handent, jo nanentlich im Wilayet Monafix, dad vor 
dev aufftandifchen Bewegung am madptigiten ergriffen 
iit, am Fuſſe mächtiger Verge der obengenannte 
See_von Rebriva und die gleich dieſem azurblauen 
Seefpiegel vor Oftrowe und Presa, Fruchtbare 
€henen Findct man im Miindngsgebiet des Bore 
dar, Die fopenamtte macedonijdje Tiefebene, und 
der von Weften herabfommenden Bifirviga. Die 
Gene an der Steumamiinduna ijt beffer befaunt 
untet dem Namen der Ebene von Sexes; dieje 
frucdjtbare Landſchaft hat prächtige Scenerien auf⸗ 
zuweiſen und ein beſonders gunſtiges Sima. Hier 
gedeiben ber Sumach und die Baumwolle, in grodem 
Mahe wird die Seidenvaupengucht betvieben, und 
die Traube, dte hice wächſt und mit der die Albanier 
fener Bezirke einen lohnenden Handel tretben, foll 
von gang befonderes Bitte fein, 

Nidjt minder roedfelud wie die Bevdllerung und 
ibve Trachten find aud die Rulturftufen, dic man 
hier unmittelbar nebeneinander findet und die 
auth in dee Art ded Reiſens ihren Ausdruck finden. 
Man faun an cinem und demſelben Tage die 
Eiſenbahn benugen, die Diligence, cinen mit Pferden 
hefpannten Mietwagen, einen Gaul mit Saum ⸗ 
fattel ober den von Biiffeln gezogenen Karren, der 
nor fo primitiv und ſchwerſallig wie zur Zeit der 
Vollerwandening ijt. Die Landſtraßen ſind bei 
Hegenwelter Canim paifterbar, zumal om Wilgjet 
SRoffowe; verhaltuiémifig nod am beften iſt bier 
die Strobe von Priſchtina nad) Prizren im ftande. 
Die Eiſenbahnwagen bieten dieſelben Bequembidy: 
feiten wie in mefieutopiifden Linder, und wenn 
wan auf dex Hauptlinte nach Salonifi jabet, Comune 
man fic) in cine gang rubigen, ſriedlichen Yande 
wãhnen. wenn ict in gewiffen Zwiſchenraͤntnen 
ſortwãhrend die Jeitlager dev tictijdyen Truppen 
anftauchten, bie alle Stattonen, Tunnels und Brien 
vor den Anſchlägen der aufſtändiſchen Banden bee 
wachen. 

In Saloni und einigen andern größeren 
Staädten ſtudet ber Relſende Gaſthäuſer weſtenro 
paifdien Stiles, in Cleincren Städten, wie Uesküb, 
Kruſchewo nordlich von Monaſtir, Stenga, Ochrida 
AL fi. dagegen it es Abel darum beſtellt; dort muh 
man auf ſeglichen Komort verzichten. Noch primi 
tiver find die ländlichen Ghajtftdtter: bie Hans und 
RNarauls, auf die mat aukerhalb dex Stadte an— 
gewieſen iit Ter Hau sft die urſprüngliche Form 
der lürlijchen Ravawanferaien mit Wänden aus 
Flechtwerl und Lehm. Hu beiden Seiten bed Haupt · 
Taumes, dec meiſt gleichzeitig als Stallung, Küche 
und Speiſeraum dient, und in deſſen Dlitle dad 
offene Herdjeuce unterhalter wird, befinden ſich 
einige elende Kammern. Gin Brumnen liefert dad 
Wafer; flix die übrige Verpflegung mug der 
Reifende felber forge, Die Rarawls find die 
Stationsgebdude der türliſchen Gendarnen ober 
Santichs, obne deren Geleit man gegenwärtig keine 
Meije untecnehmen Cann. Qu den Karauls findet 
man, natitvlih gegen einen entſprechenden Bad: 
ſchijch, aud) Unterlommen fe die Nacht; im Erd- 
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gcichos, bas nur einen eimzigen Eingang Hat, werden 
die Bjerde cingeftelt, im oberen Stockwerk ſchläft 
tan, it feline Dede qebilt, auf dem Fußboden. 
Bor dieſent Raume zieht fic) faft imumer eine iiber- 
dachte Veranda hin, auf der die Gendarme tags- 
fiber ficy dem Genuß des Raucdherd bingeben und 
davon traumen, dab Ihnen der Padiſchah endlich Den 
ſeit jlinf oder ſechs Wonaten ritdjianbiger Sold 
indge auszahlen Coffea. 

Sugendenie 
Novelle 

Rarl Berold 

Tih, defieller Sie ein Momplimertt in ber 
Ride, Das war micder mal grofartig !* jagte 

Herr Willy Hagel gum Oberkellner des Hotel Grade 
und lehnte ſich in * Stuhl pid. Und nun 
bringen Sie mie den Kaffee!” 

8 war im Lefeyimmer des Hotela, wohin fic 
nod) Beendigung dex Table d'hole die Aborinenten 
aivitdaezogen Hatten. Bier davon jpiclten einer 
Rajfeertat nad) jpartaniidyen ‘Pringipien — Mogeln 
erlaubt, aber man durfte fic nicht dabei erwiſchen 
laſſen —, zwei fpielter Sedisundfechyig und are 
laſen. Es waren alles dlteve Serven in queen der. 
Haltutffen, mur eit [unger Mant dabei, dem das 
vaterliche Bevindgen die Verpflegung in diefern vor ⸗ 
ai —, — — — 

m Stattiſch ging pligtih et groſter Lärm 
los: Herrt Fiſcher, der cin Gichelfpiel ohne zwei 
machte, hatte dem roten Wenzel dure cine be 
wundernowerte Fingerſertigleit aus einem Stich 
wieder herauf in die Karle geſchmuggelt und gum 

eilenmal auadgefpielt. Waͤhrend man ibm das 
Spiel anidjrieh und beim erlellner die vier 
Strafinapfe beſtellte, erllärte ev 
habe nicht anders gefonnt; dad Mogeln fei Note 
wehrt gerocjen. Wenn man fo dumm toneniere, 
ginge e& nicht anders. 
Es war ctiwas jehr laut geworben, a 

iweife aber ſtoͤrte dad im Leſezimmer des Hotel 
Grave nicht. Man war e& gewöhnt. Und dod 
teat art dieſenn Tage dec Hotelbefiger, Here Emil 

de, wihrend diejes Mirmens mit cinem ſehr 
ernſten, faft vorwurſsvollen Geſicht im das Lefe: 
zimmer und fagte gu det Sfatfpicern: Wher, 
incine Derren, wie —— Sie gerade heute ſind! 
Man jollte doch den Berhaltutffen Rechmung tragen!“ 

Man larhte daviiber, deme Herx Grade trig 
von frith bis Abend und bid in die ürfe Nacht 
hingin ,den Berhaltniffen Rechnung“. 

_ «8 post wohl ixgend cinem faulen Reiſeonlel 
nicht 2" fragte ciner der Herren, 

e Mein, nein.* entgeguete der Wirt hajtig. Fich 
werde dor) nichts auf meine Stammgänte nten 
laſſen. Aber Sie wiſſen es wohl noch gar nicht: 
Here Pleſchle ijt geſtorben.* 
Nun wurden fie alle ernſt. Das war freilich 

cin trouriger Fall. Here Pleſchle war Lehrer au 
Der Biirgerfrule geweſen und frũher, jo vor zehn 
Jahren und tanger, wit ben Herven fehr befreundet. 
bee lebte gwar in beſcheidenen Verhaãltniſſen, aber 
ee war ein ausgezeichneter Rlavier|picler und mufte 
desbalb jtcts, wenn die Herven einen Luftigen Abend 
batter, Dabet fein, Dann verheivatete er ſich und 
fam weniger mit ihnen zuſammen, immerbin hörte 
aber der Verlehr nicht vollftandig auf. Und nwt 
ar er gegengen und ließ feine Witwe mit drei 
beni ge Kinde guriid. Wahrlich, ein tra 
riger F Ge erinnerte alle bie aͤlilichen Jung 
geſellen, die in ſorgleſein Woblftande lebten, dap +6 
tin Bude gabe, cit Ende, an dag fie fonft mic dachten 

Dian untecbrady das Sypicl, um ſich über den 
Fall auszuſprechen. Wile Hatten etrwad beftiirgte 
und traurige Mienen, mur Here Werner Fritiche, 
ber junge Vlanrn, der den Verſtorbenen nicht näher 
getaunt hatte, blieb bei ben Fliegenden Blittern 
und lachte dber einen go 

Es ijt jdjade unt ihn, ſehr ſchade,“ ſeufte einer, 
und cin andrer fiigte binzu: Die arme frau und 
bie armen Kinder!” 

Wenn man jekt mal wieder cin Karpfenefſen 
oder fo elꝛuas anſiellt, iſt wahrhaſtig leiner mebr 
da, dev ein auſtändiges Stück auf dem Klaviet 
ſpielen larm, Nicht, Miſſer pull ?* 

Herr Billy Hugel legte die Feitung, bie ct 
nom inuncr in der Hand aehalten hatte, auf den 
Tiſch und fagte mit etwas ſcharfer Beton: 

Lafien Sig doch dieſes ‚Miſter Hill, tkeber 
DHanitih, Wenn man nicht mehr Englijch verſieht 
als dieje Leiden Worte, ijt es geſchmäcklos, fie an⸗ 
pupenden,” 

leichinfitiq, ex 

zed by Gogg 
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Willy Hiigel war ber Exotiſche unter den 
exten. Gr Hatte fic) fünſzehn Jahre lang im 
uslande, erft in Baris und dann in London auf: 

gehalten. Nun war er feit faft zehn Jahren wieder 
am Orte. Der Fall Pleſchte beruhrte ihn nicht fo 
fief als die fibvigen, da Lehrer feit feiner An⸗ 
weſenheit in der Stadt mur noch feltener Gaft in 
dem Freundestreiſe geweſen war. Hügel war in 
ber groeiten Halfte dex Vierzig, ein qrofer Wann 
= iſchem voten Geſicht und blondem Schnurr⸗ 

tt. ‘an fonnte ign leicht für jünger Galten, 
und er ſelbſt gebdedete ſich jugendlich feng. Bon 
einem Londoner Anjenthalt hatte er eine Borliebe 
itr grelle Krawatten und grofifarierte, elle, be 
queme Anzũge mitgebracht. Sb Unfang hatte ex 
auch dic Angewohnheit, mit dem Gute auf dem 
Ropfe, bie Hinde in den Tajeyen, pfeifend durch 
dic Bimmer gu gehen. Wher dak hatte man ihm 
bald abgewadhut, die Stadt war nidjt grof genug 
fiir ,englifrhe Sitten*. Wan hatte fogar fo viel 
an ihm mm erzogen, um thn wieder gum richtigen 
deutſchen Kleinſtädter zu machen, daß er gan 
netHds geworden war und leicht unangenehm wurde, 
wenn Die guten Lehren, wie er fic) zu benehmen 
babe, nicht auſhören wollten. So fob ex jehht 
wieder mit — Geſichte da. Gr fonnte 
dieſes Milter pi *durchaus nicht leiden. 

eka, Hilgel, nun feien Sie mal vernünſtig!“ 
fagte Hanitih. Ich hab’ Sie dod) nicht beipen 
wollen, Bleiben wie bel der Stange, mai 
wir denn mit Plefchfe?* 

Nun ſprachen alle durdyinander, Der cine 
wollte cinen fdjdnen Strang, dev andre cinen Palmers 
zweig faufen. Aber troß aller Worle blieh dod 
etwas unauSgefprochen, bis Hanitſch darauf fam, 
Die arme Frau!“ fagte ex wieder. Da wird 
Schmalhang RKilehenmetiter werden. Vermögen 
ift nicht da, und fo ‘ne Biirgerfehullehrerpenjion. ..” 

Freilich wurde es ſehr Mapp zugehen, meinten 
andre; die Frau iwitrde Bymnafiaften von außer⸗ 
balb in Penfion nehmen müſſen ober etwas Aehn⸗ 
liches unternehmen. opf tonne man ſich 
nicht dariiber zerbrechen. Es gabe fo viele Leute, 
bie fich ſchlecht und recht durchſchlagen mifiten, 

illij Sipe hatte gugehort, obne etwas gu 
ſagen. Nun * ec ſeine Anficht zu äuſtern: 
"as ganze Dtalheur in der Welt fommt nur vom 

iraten, Man lebt doch auch unverheivatet nicht 
qhlecht. Der Plefchfe hat friiber in anftandiger 
Geſeliſchaft verlehren fSnnen, feit ex verheivatet 
mat, ba war's vorbei. Er fam wohl nod mandy 
mal, aber ec fonnte nicht lange bleiben, wenn er 
aud) gewollt hatte, Da wurden die Kinder aufe 
getedt, oder dic Frau war nicht wohl, oder was 
wei ich fonjt, Er war finger wie wir, fab alter 
aus und war auch eigentlich cin alter Mann. HFriiher, 
al8 nok idylliſche Buftande anf der Welt waren, 
alé dad Leben der Menfryen dahinfloß wie cin Bach. 
fein poifchen Biefenblumen, da war das Heiraten 
ut und jedent gu empfehlen. | Heutyutage, wo die 
enſchen cinander belauern wie die wilden Tiere —* 
Aa, na!“ ſagte Fiſcher. 
Jawohl, wie die wilden Tiere! Haben Sie 

nicht vorhin exit bein: Etat gemogelt? Alſo heut ⸗ 
zutage tut dev Mann wohl daran, allein zu bleiben! 
Das moderne Leben verlangt einen jungen Körper 
und einen jungen Geiſt, und jung erhdlt man fic) 
mur aufierbalb der Ehe.“ 

Pex junge Mann mit den Fliegenden Blättern 
begann ſeht faut zu ladjen, und Hügel jab ibn 
darüber firafend an, „Was haber Ste denn eigent · 
lich? jragte ev ſtirurunzelnd. 

Ach, nichts! Gin nettles Wig! Etwas von 
ſauten Trauben !* 

Das ftrenge Auge Willy Hügels ſchoß cinen 
Blitz nach ihm hinüber. Sie find cin junger 
Borer: und follten vecht reiflid) bedenfen, oe 

ie fid) Ded Berlehrs in unferm illuſtren Kreiſe 
nue durch Beſcheidenheit wũrdig eigen fSunen. 
Ind im übrigen müſſen Sie dod) zugeben, dap 
id} recht Habe. Schen Sie ſich die Herven hier an. 
Alle find um die holden Fuͤnfzig Serum, cin paar 
ahre drumter oder drüber, bas macht nichts, Und 

ijt ein eingiger Darunter, Bem man dieſes Alter 
anfieht? Ue wohlgenährt, alle vergnügt — wenn 
nicht gerade wie jeht cine Todesnachricht fommt, 
und gu jeden Spak aufgelegt. Und betraditen Sie 
die Verheirateten dagegen — die find grax nicht 
bier, aber Sie wiſſen ja, wie fie andfehen! Nun? 

Schauderhaſt!“ fagte Werner Fritſche aus 
tieſſtem Herzen heraus. 

rend wir bis ins hohe Alter hinein jung 
bleiben werden !* 

Die brigen Herren fanden das ſehr richtig, 
und da fid a hen auch die Schmerzgeſühle iiber 
den Tod des Lehrers etwas gelegt hatte, fo bes 
gan mart von neuem gu fpleten, 

Delfi, die in der 

fiber Cand und Meer 

Werner Fritſche fab feinen Glteven Freund am 
Leſetiſch einen Augenblick priifend an. Glauben 
Sie wirklich redjt zu haben mit dem, was Sie ba 
fagten? Die alten Junggeſellen bleiben — 
re file bleiben höchſſens ſorgenloſer cin 
amilienvater.” 

Was dad Gleiche bedeuten will, Die Sorgen 
madyen alt!* 

Mag fein. Und trofdem! Sean Paul ift ja 
nidjt mehr modern, aber mit feimem: 2 ou int ber 
Welt ft ſchwerer gu tragen, als cine Reihe von 
ſchoͤnen Tagen...” 

Um Himmels willen, hiren Sie anf! Das 
fant nicht Jean Paul, fondern Goethe, und der 
fogt es anders.“ 

Gleichviel, ich erteage die ſchönen Tage febr 
ern, mit fommen Malte und Sdynce und Nebel 
iets au friih!* 
waa meinte Fritſche, bei unfrer deutſchen 

Temperatur, da ift ja der Wechſel in Bermaneng 
erflixt, Uber fold) ein ganged longed Junggeſellen⸗ 
leben! mmer mur gut effen mit Spaphajtige 
feiten dabei, bad muß auf die Dauner langreilig 
roerden !* 

Da trat Fritz, der Oherfellmer, an den Tiſch 
mn und melbete: Die Damen in der Rikdje 

Sheet Shr Kompliment bejtens danfen, Here 
el t* 
achem Gericht hatte denn Fräulein Edith 

heute ihre beſoudere Sorgfalt angedelhen laffen?* 
— a Obertellner (ichelte: ,Matibelicy dev füßen 
peie! 
Es war wirklich fo. In dex Küche gab es 

«Damen*, Die cine war natürlich die Frau ded 
Hotelbefizers, Frau Emma Grade, die ſich eines 
auégejcihneten Ruſes als größte Kochtünſilerin auf 
viele Meilen in der Runde exfeente, Und die 
weite war Fraulein Edith Braune, dic cingige 
— einer ber erſten Famllien der Stadt, .Stu- 
dentin’ an dirtier —2886 

Sit leten Winter hatte es cinmal einen albernen 
Slatid im der Stadt gegeber. Frdulein Berta 

auptiade ihre Heit damit 
totidjlug, Romane gu lejen und anf einen Pringen 

warten, dex fie beiraten folle, hatte gu ibver 
ta auf bie Nie ee „ſich nutzlich zu be. 

fchajtigen und ordentlich forhen gu lerneu, erwidert, 
¢ wolle exft abroarter, ob fie nicht einen Wann 

mime, der ihe cine perfelte Köchin Halter könne. 
Wenn bad wiht sei ¢, kbonne fie noch jeder 
“ forjen lernen. ober es die Leute wußten, 
onnte man ſich foeilich nicht erllären, es war cine 
Unterredung pwiſchen Mutter und Tochter geweſen, 
und die beiden hatten fie gewiß nicht weiter 
maar Uber trotzdem fprach man in allen Kaffee 
fr — darũber, auch gu den Stammtijdjen drang 
die Runde, und dort ſagte man; „Ja, ja, fo find 
die jungen Mädchen von heute, und man fan es 
feinem Wann verdenten, wenn ex nicht heiratet.“ 
Da fuhlte cine Anzahl dee jungen men das 
Vediirfris, etwas Heroiſches gu unternehmen, das 
ben guten Ruf ihres Geſchlechtes wieder Geritellen 
mute. Sie lernten forhen, und gwar nit, wie 
bidder, bejdyeiben in Der Küche des Elternbaufes, 
jondern oftentativ Sffentlic), in der berilhmten Kücht 
ded Hotel Grade, Jedermann fah es, wenn ſie 
vormittags um zehn Ube in einem raffiniert cine 
jadjen Ritehenlleide zur Arbeit gingen, — es war 
ſchon beinahe eine Wet Konzertlochen“. Nach balb 
joel Uhr verließen fie das Hotel wieder, um dic 
Beil, wo bie Abonnenten, sg fie — — 
mit einer Heitung am Fenſter = Wenn dad 
nicht Gilft!* Gatte Willy Hagel einmal yu Werner 
—53— fant, und der hatte mur bedeutfam dare 
anf gelidpelt. 

ugenbtilich ab e& nur eine einzige Studentin, 
Frãulein Edith Braune. Sie war jo jdjin und 
anmutig, Daf fle weder den Reichtum des Vaters 
noch die Kochtunſt, der fie jest oblag, mdtig hatte, 
um den Derren gu gefallen, aber aud) fie wollte 
dev Deffentlichleit yeigen, daß man burd) die ſchroffen 
Urteile, die man beim Fall Helfrich über die gan: 
junge Damenwelt gefailt, doch mander peo 
ctan hatte. So forte fie denn flott barauf Loe, 
Nie Spezialitudium waren die Creͤmes und Bude 
dings. 

Werner Fritfdje hatte die Fliegenden“* beifeite 
clegt und am jfenjter Plas gendmmen. Siladl 
olgte ifm. Und da verlic& aud) ſchon Fraulein 
Edith bas Hotel und ſchritt Aber den fot bin: 
iiber dem Elternhauſe gu. Die Herren ſahen be: 
wundernd dem lieblichen Mädchen nad, und in 
voller Elſtaſe vief Willy Hiigel: .Reigend, fo was 
gibt’s ja gar nicht mehr! 

Fritſche nictte, Achtzehn! fagte er fangfam. 
Das Mädel ift ein Gedicht!* 

» Das letztere ſtimmt. Aber fie tft erſt fiebsehn!* 
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Morgen tft ber achtyehnte Geburtstag. Ich 
weik cS gang genau. Jenny Rather hat ihe einen 
Schreibmappendedel geholzbrandelt. Das Ding ijt 
driiben beim Buchbinder Demmler. Die Weppe 
muß bis heute abend fertig jen.” 

Hiigel hatte hod) ealgevecht. aber er bemũhlte 
fich, nicht? Davon metfen gu laſſen, und verab: 
fchiedete ſich bald, 

Sinnend ging ex itber den Plag, die Haupte 
fivafie entlang, 

Er bramnte in bellen — file bas Mabel, 
Ein Gedicht,“ wiederholte ex, Ein Gedicht, in 
dem es von Jugend, Schönheit und Poefie leuchtete 
und glůhle. Das war alles in fein Herz hinein⸗ 
geſchlagen, in died ſiebenundvierzigſährige Ser. in 
dem ſchon fo manche Liebe und fo mande Licbelei 
rumort hatte. Uber an das, was vergangen war, 
dachte ex nicht mehr. Das war ja alles ſchal und fade 
und dbe geweſen geget dads, wads ex ſeht empfand. 
Schenfen mufete ev thr natürlich etwas Selbjtvere 
ſtändlich durſten eS mur Blumen fein, aber das 
Urvangement jo, dah fie nur an ihn al3 Geber 
denlen lonnte. Denn ſeinen Namen wollte er nicht 
dazu ſchrteiben. Edith wurde erraten, vor wem 
die Blinmen kamen, und wenn fie es erriet, fo war 
das ſchon cin gutes Seiden. 

Der Gartner hatte nue die gewöhnlichen banalen 
Rirbe, vor denen er einen tnftinltiven Schauder 
empfand. Wabhrend des Weges daher war in feiner 
Beuft eine Wandlung vorgegangen, augeregt durch 
die najeweije Bemerfung Fritſches von den ,faruren 
Trauber*, Im allgemeter blieb er noch immer 
dev Meinung, nicht heiraten fei beſſer, aber ba 
= Der Apoſtel bas Heixaten fic gut evflart 
atte, fo founte man ¢$ ja doch verſuchen. Und 

ce — Der flattliche Dann mit all ſeiner grofen 
Liebe und Begeijterung — und Fräaͤulein Bbith, 
dieſes liebliche Wunder, dad war doch auch eine 

ny andre Sade, als wenn gewöͤhnliche Menſchen 
is etait. 

un kam ifm eit Gedanke fir das Geſchent. 
Es mubte ſcherzhaft ſein, wihig, auf das Koch⸗ 
ftubium Früulein Edilths anſpiclend. Ex lief au 
einem Drechsler und lick eine Art Dreifug bauer. 
Die Fike waren drei Quixle mit maͤchtig (angen 
—32 verbunden wurden ſie oben durch einen 
Loffel, ein Trauchiermeſſer und cine Bratengabel, 
und zwiſchen diefen Füßen hing cin Suppenfied. 
Ungefallt fah das Ding freilich proſaiſch aus, die 
bdfen Sungen unter der Abonnenten würden es 
vielleicht ſogar cin ,gefrapige? Arrangement* ge: 
nannt baben, als eS aber am nächſſen Morgen 
voller Mofen prangte, das Sieb fo, daf fie daraus 
weit herabbhingen, und Cleine Sträuße davon Aberall 
da, wo eine Berbindung der Küchengerätſchaften 
u verbergen war, ba fah es doch ſehr nett aus. 
m Bormittag machte ſich Willy Hagel noch mit 

den Roſen im Sieb und einer Meinen, goldgerän— 
derten Marte yu tun, auf die er mit etwas ver 
ſtellter Schrift .Je taime* geſchrieben hatte, und 
die ex unter den Blumen verbarg, jo dai man fie 
nut bemerten fonnte, wenn man darin fudyte. Und 
er hoffte, dab Fraulein Edith bas tut werde. 

(SACAF folgt) 

Gine Sabrt durch den Bosporus 
Bon 

Ernst von Resse-Warteag 

(Dlerya auch Die Ubdilrwngen axt ber Geilages 

are Dompfer lag Py iifen Stambuls mitten 
i dee ſchnalen Walferiteafse veranfert, die 

zwei Meere vereinigt, zwei Kontinente voweinander 
trennt, Die weifien Palafte, die maleriſchen stioste 
und Tempelchen bes alten Serails blintten zwiſchen 
den dunkeln Pinien und Cypreſſen der Sultans< 
gisten gu und beriiber, und Ginter ihnen tirmte 
ſich das Haujermeer dev märchenhaften Türkenſtadt 
empor mtit Den gabllofen Ruppeln und Minarets 
dev Moſcheen: hier dex ungeheure Bau ber Mfa 
Sofia, weiter nördlich die Sultan Achmed-Moſchee 
und endlich die ſtolze Suleimanieh, Gtambul gegen⸗ 

_ iiber, auf dem linken be des Goldenen Horns, 
Galata, wie eine aus Haufern aufgebaute Riefen> 
pyrami ie; daneben Pera, auf deſſen höchſtem Puntt 
ain ber leyten Jahren ber duſtere, maſſige Bau der 
deutſchen * ft entſtanden tft, dräuend wie Sant” 
Elmo oberhalb Neapel. Gegeniiber, auf der aſiati⸗ 
idyen Geite, bas alte, liebe, ſchlaferige Slkutari mit 
einen ſchwarzen Cypreſſenhainen. Während die 
Mutertetten raſſelnd aus der eo Flut auf⸗ 
ſtiegen, dachten wir an die ſchönen Tage, die wir 
eben in Stambul, diefer intereſſanteſten Stadt 
Europas, verbracht hatten, an all die Herelichleiten, 
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dee wit, dSanf der Gnade ded Sultand, gefdjaut: 
die Pradht der Schlojfer, die Zauberwelt ber Havens: 
Taume, die Schathe dev weltberihmlen Schaßtammer 
mit ihren Damanten; und Perlerbauien, und ovr 
allem Stambul felbft mit ſeinem maleriſchen, eigen: 
artigen Vollergetürnmel, wut feiner herrlichen Um— 
gebung. 

Indeſſen noch Schöneres in laudſchaftlichet Hine 
ſicht fag vor uns, Senn der Bosporntd ijt cin Lago 
Waggiorve zwiſchen Europa und After, Fehlen 
ſeinen Ufern aud) dic ſtolzen Schneegipfel des 
vrächligſten dee Alpenſeen, fo fehlt dieſem dafiir 
die orientaliſche Grofitadt und das farbenveicye, 
bewegte, rauſchende Leben, das in ſolchen Wechſel, 
ſolchem Umfang wohl nirgends anders auf Dent 
Erdball ju fehen ijt. Wir feinen Ujern wolnen 
Angehörige wohl aller Nationen und Haffen dex 
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eigniſe, Die hier 
itm fo tiejer ent 
piunden werden, 
als mans ihre 
Sdyauplage, all 
die Grfeln, Bor 
gebirge, Burger, 
Schloͤſſer, Tiirme 
und Palajte un 

miitelbar vor 
Augen bat, 

Dort droben 
in Dem glãnzen 
den Palatt wort 
lih von Pera 
thront der Padir 
ſchah. Dort liegt 

— — — 

Das alte Serail, vor Cheers prachen 

beiden Rontinente, inmiſten oon Gärten, wie fic 
nue die fruchtbarſten Lauber bes warmen Shdens 
hervorzaubern founen, alles in dex ſchönſten Grup⸗ 
piecing, bak man nicht mude wird, zu ſchauen. 
Jeder Felſen, jedes Feld, jedes Schlon hat hier 
feine Gefchichte, denn bicke Schewelinie grocer 
Welter war an aller Heiten aud) die grofe Heer⸗ 
ſtraße zwiſchen Morgentand und Abendland, der 
Srhauplak von hundect Shladiten und Belage- 
rungae ber Sitz der olnmpiſchen Hotter mie der 
aitehien Sager, Was Cant nod angeführt werden 
ju Guniften dieſer paar 
Onabdratmeiten Wa 

dev fleine Midiz ⸗ Niosl verfteckt zwiſchen bet herr⸗ 
lichſten Barter, eine Wegſtunde von Stambul ent⸗ 
fernt. Dort bringt der Sultan fein freudloſes 
eben zu als Hiiter des Erbes, dae ihm von drei 
unddreißig Großſultanen, ſeinen Viahren, ther 
macht worden ijt. Unter der Herrſchaft dieſer Mb 
lommlinge ber turanidien Nomadenfariten find 
viereinhalh Jahrhunderte vergangen. Wer doch 
den Schleier liften finnte, der die Zulunft diefer 
Waſſerſtraße und diefer Grouftadt verhillle! 

Wang nahe unſerm Ankerplatz crhebt ſich ber alte 

—— —— 

Das alice Srealt, tore Bosperes gtsehen 

Yeanderturm anf einen Feljen mitter aus der von 
Hunderien von Schiffer burchiurdhten Wafferflache, 
irttilimtid) als der Schauplag ber anmutigen Gage 
von Hero und Leander bezeichnet. 

Vor hrer qua gegen das Schwarze Meer dampfend, 
fahen wir auf beiden Ufern bes Bosporus wahrend 
der erſten Halfte der herrlichen Fahrt eine faft un: 
unterbrochene Folge von ‘Palafter, Ihre majeftati- 
ſchen weißen Warmorjafabden jpiegelte ſich tm Den 
Auten wider, und hinter ihnen sogen ſich Die fanften 
UAnhdhen hinanf die entiidenditen Somrmerfige, 
Wilder des Wohllebens, Meichtums und Friedens, 
Die mat dee ranhen Wirllichleit in Stambul im 
fraffen Widerſpruch ſtehen. Hier das gerwaltige 
Mannorichlos von Dolmabagdfdhe, durch deſſen 
feenhafte Raume wie amt Tage zuvor ftaunend ae 
wandert waren: unweit bavon die lange Meihe von 
Sultanépaliften, Ste unter dem Namen Sicheragan 
befannt find; ihnen gegeniiber dat Rauberfcjlof 
Bealerbeg, der Wohnſitz der Kaiſerin Sugente ge 
legentlich threé Befuches am Hofe der Sultan; 
dawiſchen Palifle ber Grofvegere, Minifter, Hof 
wiirbentrager, Feldherren, Raſchahs, Grofeunuden 
und orienaliſchen Willionare, alle umgeben von 
herrlichen Garten voll fidlidyer Pracht. 

Wo fich iw diefer ben Canal Grande von Venedig 
an Großartigleit iiberteeffenden Palaſtreihe Laden 
zeigen. find fie durch kleinere Biller, Landhäuschen, 
Wales, Miosfe ausgefũtlt, jeder Bau in verſchiedener 
Archttleltut, verſchiedener Farbe, jeder mit Beranbden, 
Baluſtraden, Balfonen, blumengeſchmilckten Ter: 
taiten, die bis gu den lanfchigen Heinen Buchten 
berabiteigen, und dort idjautern fich auf Den volt 
unſerm Dampjer aujgewiblten Fluten Bergniigungs: 
boote, Mails, Meine Sealer. Aus diefem entgitcden: 
den Labyrinth vou den Berguitgen und Wohlleben 
gewidmeten Bauten jteigen hier und dort Moſcheen 
smipor mit fchlanten, nadelgleichen Minarets, und 
det Hinterarund bilden Die Anhdhen mit ihren 

Girten und Coprefien: 
wilder, in beren 

ferfldiche, die mit ihren 
Ufern an Schönheit 
thresaleichen ſucht? 
Wo ift noch cise pweite, 
die auch mux halb fo 
viel zu bieten hatte? 
Jaſon ſchon durch 
rdi⸗ den Bosporné 
auf ſeiner Mrgo; Mi- 
thard Lowenherz ſaß 
bier in Gefangenſchaft; 
die Schlofier wurden 
vot Sarat: als Mar 
ſchid, Mohammed U., 
tHottfried von Boil: 
lon und bent Donen 
TDandolo belagert; un 
ter Den Decrfcharen, 
Die den Bosporus Hber« 
fehten, waren nicht 
nur jene Der Ktreuz 
fabrer, ſondern atich 
die fivbenmalhundert: 
taujend Mann ded 
Tarius und bie bee 

ruhmten . eh 
tanjend*, Heredot und 
Ovid haben ihn bee 
jungen. Jedes Jahr 
zehnt filgt mweltbeden- 
lenbde Ertigniſſe in die 
bewegte Geſchichte die 
jer Meeresſtraße, Er⸗ 

Schatten bie verftorbe- 
nen Borfabren diefer 
tũttiſchen Lhãalen den 
ewigen Schlaf ſchlafen. 
———— Orta: 

Rei, Arnaut. Mii, 
Rurutidefdyme folger 
cinander anf dem euro> 
paijeben Ufer mit ibven 
weithin leuchtenden 

Haufern, wie Perlen 
anf ciner Rette voit 
DOrangen: und Lorbeer 
hainen und Platanen ⸗ 
alleen. Aber ob ſtolzer 
Palaft oder befdeidbe 
ne8, im hppighten Gran 
halb verftecttes Buen⸗ 
Retiro, jedes Gebaude 
hat ſeine Geſchichte. 
und mit hohem Inter · 
effe lauſchten wir den 
— eines 

tundigen Fuͤhrers, bet 
uns die Jutriguen. 
Kaãmpfe. Rataftrophen, 
den * und Fall 
jeded einzelnen Palaſi · 
befiners exjdblte. Hier 
ſaß ein Gultan ald 
Gcfangener feiner cigs 
nen Familie, dort 
wurde et Pring et 
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morbdet, in einem dritten Palaft hauſien verbanute 
Cultaninnen. ein vierter und fünfter dienten alé 
Harem — taujend und cin Pala, jeder dex Schau⸗ 
lak von Ereigniffen aus Tauſend und cine Nacht. 
Tas bod) gerade jekt, als wir rubig auf unſerm 
gropen, modernen Hamburger Dampjer vorbei⸗ 
litten, hinter den vergitterten und verhangten 

tfleen vorgehen mochte? Nirgends in der Welt 
cheinen die Wellen des Lebens und dev menſchlichen 
adenfdjajten [o hoch gu geben, und doch nitgends 

ijt = Schauplag ſchoöner, nppiger. ſeſſelnder! 
ald darauf ſuhren wit an den ſüßen Wäſſern 

pon Wfien* vorbei, zwiſchen den beiden draͤuenden 
Schlöſſern hindurch, die Sultan Mohammed I., dex 
fiegreithe Eroberex von Kouftantinopel, hier an der 
exgjter, kaum 500 Meter breiten Stelle des Bose 
porus zu deffen Verteibdigung exbaut hat. Mit 
Staunen betrachteten wir die aus dem Jahre 1452 
jtammenden geialtigen Türme, die 10 Meter dicen 
frenelierten Mauern, die fic) ee die fteilen An · 
haben hinaufziehen, jo fejt und felſengleich wie vor 
bald fiinf Sabrhunderten. Sie werden wohl noch 
tehen, wenn von den beutigen Paläſten und 
toſcheen dex Türkenhauptſtadt nichts mehr vore 

handen fein wird, bern ſolche Mauern find fiir die 
Gwigteit aebaut, wie die Boramiden. Jeyt find 
fic gewiffermafen nat die maleriſchen ter ju 
bem eigentlichen Elyſtum bes Bosporus, jener here 
liden Bucht, an deren europäiſchem Ufer ſich die 
—— Therapia und Bujuldere aneinander- 

miegen. 
Therapia“ heißt Heilung. Es iſt ein tilrkiſches 

Quiſifang, und ware gewif ſchon längſt yu einem 
weiten Monte Carlo geworden, wenn bie Grt- 
session von den europaiſchen Hauprftddten nicht 
at fo grofi ware. Bom Maͤrz bis gum November 

tft Therapia die Villeggiatur der frentben Diplomaren, 
denen die Munifizeny des Sultans hier prächtige 
Palajfte pigerviejen hat. Xn höherem Mase noch 
alé von Ludwig XIV, —28 gilt von dem 
Padiſchah bas gefliigelte Wort: „Letat c'est moi,“ 
Wo immer an der Uſern, an den ſchönen Aus- 
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pe oa rte 

Der Geapores: Das Saices vow Eeropa 

fichtSpuntten rings um die Bucht von Therapia 
ein anfpruchdvoller Palaft, cin idnllifeher Miose, 
ein dppiger Garten fich beſindet. heibt es: ,Sultan 
Goundjo hat ijn gebaut, Pring oder Pringesfir 

We Galata-Brdde tn Konetantinopel 

Soundfo bewohnt ihn jest." Druben auf bem 
aſiatiſchen Ufer ded hier au_ciner Art See crivcitecten 
Bosporus, bei Pajdpabagdjdye, liegen die Heſperiden· 
garten von Sultanije, cine Schipfung ded Padiſchah 
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Bajagid IL, und bas weit in die Bucht vorfpringende 
Rap Hantiar Ysteleffi war der Liedlingsfig einer 
ganzen Rethe vor Gropjultanen, Heute exhebr ſich 
dort jener —— den Mehemed Ali, dex 
Grunder Dee Aguptifehen Khedive · Dynaſtie, mit 
cinem Koſtenaufwand vow ſechs Millionen Franken 
ccbauen lief. Sein tapferer Sohn Ibrahlm Paſcha 
fdjenfte ihn dem Sultau, aber dieſer hat ihn nie 
bewohnt. Bejikt er doch fo viele andre Palafte! 

Jenſeits dex unvergleichlich ſchönen Bucht von 
Therapia verengt ſich det Bosporus cin zweites 
Wal, Auf ſieilen Felſen erheben ſich an beiden 
Ufern die riinenhaften Schlöſſer Rumeli-Kawal 
und Auaboli · Kawal, vor Jahrhunderten von ber 
Genueſern gum Schutz dex Meerenge erbaut. Dar 
mals mochſen fie dieſein Swed genitgen, heute aber 
fliegen zu ihren Füßen moderne Batterien mit 
Tichigen Krupp · und Armftrong⸗Geſchũühen neuefter 
Konfirultion, deren Mündungen dräuend fiber die 
Dedungen hervorragen. Zur Heit des Bnyjantiners 
reithes befand ſich bier das Ronimertion (Jollhaus), 
wo alle Schiffe anbalter und den Roll entrichten 
ntuBren, Heute müſſen ſich die vom Schwarzen 
Dicer dommenden Schiffe hier von dex tũrtiſchen Be- 
horde unterſuchen 
laſſen und die Ere 
laubnis zum Pal 
ſieren holen. Auch 
mabrend unfrer 

Weiterjahet zum 
Schwarzen Weere 
faben wir gu paper 
Det bier den Bos: 
porns einfdjliefen: 
Den drãuenden Fah: 
fen Felſen Tange 
MNeiben mobderner 
Batterie, fo bak 
es wohl in ber 
Macht des Sule 
tans liegt, frembde 
Kriegs ſchiffe zur 

Sejolgung des Gere 
tragé von ISIS gu 
givingen, dev ihnen 

die Durchfabrt 
bureh die tiirfijedjen 
Vieerengen verbie 
tet. Bu den auf 
Meilen nebenein> 
aubdex liegenden 

Freueriehliinden 
fommen auch art 
ben Riften des 
Schwarzen Meeres 
ſtarte Strandbat« 
terien, alle in fo 
vorgitalidjem Sufiawd, wie mar ibn in dem ruinen · 
bafien Fitrfenverch faum fix möglich halt. 

Die Tileten fehen ſich zur UAnlage dieſer Bate 
terien gegroungen, denn die cyaneijdjen Felſen tun 
chen ifeen frilheren Dienft nicht mehr, WS wir 
ain Ende des ſtillen, ſpiegelglatten Bosporus an 
q¢tommmen waren und in Bad rocite, mellenberegte, 
mit weißen Schaumkronen bedectte Schwarze Meer 
cinfuhren, gewahrten wir dicht vor den Felsbaſtzonen 
der europaiſchen Kuſte ſene maleriſchen, zerllufteten 
Kipper, dic Symplegaden, die in alten Jeiten unter 
bent Namen ber eyareifdpen Feller Ahulich mie Cis 
berge auf dem Mleere ſchwammen. Näherte fic 
cin Schiff dex Einfahrt, dann nabmen die Telfer 
es in ihre Mitte und yermalmten e& WS Safon 
nuit feiner Argo“ ty ihre Nahe fam, — gerade 
im fritiſchen Augenblick eine Taube et uud 
zeigle dem Schiſſer cinen ficheren Weg, Ob die 
beutigen Behervfdjer des Schwarzen Mecres fiir den 
— — hrer Kriegsſchiſſe anc cin Täubchen 
ſinden werden? 

Unſer Rieſenſchiff vollführte im weiten Bogen 
die Wendung, amt die Ruͤckſahrt durch den Bods 
porns auzuteten. Noch einmal fubren wir an all 
den herrlichen Bilbera dieler ſchöſtfſen Moeeredfteake 
ded Erdballs vorbei, nod) cinmal trat als Apoiheoſe 
das unvergleidjlid) [rhine Bild von Konſtantinopel 
vor unfer cntzlicdtes Auge. Die Abendjonne vers 
qolbete bie vielen Ruppeln und Winareté der YWja 
Sofia, als wir, an ihe vorbei, in bas Marmara 
weve einſuhren, und wãhrend allmählich Stambul 
mit feinen Herrlichkeiten in bent rdtlidjen, von der 
Sonne durchleuchteten Horizont hinter uns vere 
ſchwand. evhob ſich vor wd, als legter UWbfchieds- 
gruß citer unvergeölichen Fahrt, die duntle Maſſe 
des anatoliſchen Olyinp. 

— AID 

Paldsic Gan Codtragan are Bosporus 
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Ziteratur 
Mis Wilhelm Guid, der grote Humorift, vor einem 

Jahre feinen 70, Geburtstag feiecte. wurden fhm ans alley 
elt heraliche ucwunſche datgebracht. and unice Jeitſchrrft 

perdMentlicble dautals unter Wiederaate einer groheten An · 
gob! feimer feflichen Sildchen eine Wurdigung ſeines Schaſſens. 
an den Rutt * 
Qin 15. Sprit b. 2. tritt Wilelm Bush tm feiw 71, Lebend- 

fhm weitere Wee yu bahnen, war bem uder unfrec Jeit · 

pel 
Schrift, Ebuard Ha berger: beihieder. Auf [eine Berantalfang 
Erleb and kein eal fat unfer Btait etne 
Reige jenet lnunigen Durmoresten. die am seslbidectidyiten 
—— find, ipater aud in Buchform erſchienen und [eit 

lebt baben. Wns Dem Groffolie- 
lormeat, im dem: deele Perien echt deuthden — ſich ur · 
prangiich darſtellten. in nun elee handliche Olovausqabe ent · 
anden. die in groet Banden eine Sliltentele qolvenen Hamors 
ufoxementaht. Den eimen Band (oct. 6 Mtarl) leitet Hane 
Pudebern tin, det vielleicht bad Belle kN, was die heitece 

laten Stusfifec eingegeben bat. and bem ber 
tuhmten Ungliddraben veihen ſo groel andre dredige Oladechen 
an, .2a8 Puſteroht⸗ und Tas Bob am Samstag Wbend,~ 
Dex andre Pend (lori, 2 Pork) enthhlt Die lugne Wailers 
lLodter*, wortn Gilbeles BSuſch gicht minder luflig feine frobe 
Youne malten lage, und ihe gefellem i Der muntere Sahrei ⸗ 

uje dem 

ala und bie drafifde .Prife* hisyn, In allen dieſen 
umeotedten priigt ſich auld gllidisdiie ble @abe ans. mit 

anfcbtitend menigen sngeincin Stel An errelcem, und tue 
baraber mog ein Srorifel herrichen. ob dex Sanitler Port die 
bere Weelung ergielt mit feinen ergodl Malddjen ober 
einen fufirgen Serfen. in beren {napper eaten fertigteit et in 
Dee Literatur alley Zeſten umd Linder wnecreiyt dafteht. 

— Qn fetnen iMuftrierten Ausgaben oon dervoczegenden 
Eryeugnifles beer modernen deutidjen Erydhlangstunft dringt 
ter Berlag von Sask Rrabte im Statigact einen Bond oon 
Klara Bledin. bec groei Rovdellen ber fdine® gu _bobem 
Ruhine esepergeliegenen Peterkin enthelt. Ete Stovele 
-en die Botter lieben” fildert dad tropifthe Geihic 
eined fangen Wiaddend, dat, vom bec Slatur mit afen 
Reiaea ausgeflattet, cinem nihetlbacet Leiden veetallen efi, 
Piededarfiig und heit maw Liebe verlamgend. echali fle von 
Rene. die The aes migMen ſtehen, dow mug Bewetle einer 
oberflddleten Jarilicfeit. aber bie Dimgabe cined trenen 
FJecxndes oecllict ihce legien Stunden. Wut fichecer Chatat · 
teraflit Dex Fiquren vecbindet fic cime feffelnde poetifde Tare 
flelang, Die Hougtpecionen bec ambern Eryohiung: Wor 
Zau und Tag* find cin jumare Drival t und eine 
Saycittitederin, Ode Bie eclten itierarifchen & cen gerftucti 
bal. Sie waten Fliveinander geichaffes, aber Me Conner gue 
ſammen nidjt tonnnen, denn ec tf ſchon qebunben und bat 
nbAt die Hrali, fid) feei su machen, Se wird fle cintas durch 
bad Leben gehen, aber igrem Shafen biirite. madem fie die 
Leidenshate uns dete Sdner, der Cntfagung fewnen gelernt, 
bie herde Eriahcung sum Heile gereidjen. Beide ExaMlunges 
hat Aene Weinide mit Wsoubungen leitet, dee dem 
poclifqen Bebalt ter Diditungen forgenias Gud, 

~ Xn eine Dustere, freudloie, aber — in mebr alt 
cinee Dinheht hoi tntereffante Welt abet uns bas ſangſt 
tan Yeipziger Unfel Lerlag echQienene guetbinbdige Werl _Qm 
Lande dee Mecwortenen* som &. Melidhin (aus tem 
MHeiftichen uberfeyt von M. Aeefanel). Tat Ba. in tem 
bag {dicedenseeme Leben ber fdactidhen Stroflinge mit einem 
farchigaren, amd Dery areifenbden Neslitatyd geidiltert wird, 
iM cin moderned Gegenftiit zu Zoftojewstijs berubmien 
-Memoicet and dem tolen Douke. Denet ¢8 foweht an 
Yedentiwabrhyelt me datch fetne vorglighiche literarifdye Jerm 
vdllig eberbictin it. Wie Tetolersti], fe hat awh Vheifaqin 
lange Sagre als SroanpBocgeiter in Sibivien geſchmechtet 
und alld, wat ex fa\ilbert, ſeisn gelehen und extebt. An 
{djlicbter, aber angemetn Ieberidootee plaftiidee DarGellung 
ecyahit ex und von bem ertchatteruden Leiden und Qualen. 
Die ec Durdammatten qebabl, wid fadet une in meifechaticr 
Charatteriſnat die lanae, endtoſe Heibe ber LecbenSgefagricn. 
mit denen ibn Pos Schedal quianunesgelAhrt hat, meth is 
Werbindung mit izret ausludrlicy weedernenebenen Lebens ⸗ 
gxicsicie oer, Melee imeujdlege YPHantafle ware tm jlante, 
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eine felde EARe vom menfStidien Unplad und Maetyrertum, 
oveniewectiben Srhidfalen, fititicher Berworfendeit. vigdior 
fogifgem Mertwlledogteſten und pitioresten erlednifien 
§ erfinmen und —— sy te weit wit in biejem 

wetke Beifamemen finden. elfgins Wert ift elm mieder- 
dradendes, aber troybent Malhld) aa neenende® document 
hemain and wird feinen Blog neden Doftojerostijs Ba 
fo fitherer BeSaupion, als Die gefaxtion LebemBoreQdicneife im 
»Zanbe tec Derroorfenen™ ſich lina’ 
faben umb Doflajewsti{® Schltdetungen | 
nicht mede zetxeſſen. Freilich pA) nist jeberntanns Sade, 
"2 dutch cin fo uxefangreihed Buc) vom fa nut umerfreu- 
lide Qnhalt wie Dad oorliegende bur amarbeitet; Darum 
fet Geer noch etwahnt. dak tr Deutidland auracit noch 
elne andre, vérlet rolltommencce Bel ae bietet, bie 
dichteriich und menſchtich interveffante Derloal tcit Wetichins 
und bie wom thee gefQalberte Welt Cennen gu fermen. Mleifehin 
bel namtich auher bem hier befprodienen — putamen: 
bangenden Wert nod cine Anyatl von fleimecem Ergdhiumpen 
Hud Bem Leben Bee fibivifdjes bannten geidyerbebes, Die 
enenmdriig im ter lbmonaté[grift .t%ud [fremben 
panges: (Statiqact, Deutihe Geclage-MUeflatt) umier dem 

tel on ber Welt bec Berflokhenen” ecfheinem Dele 
Etroblungen wecben wom der rufAlden Krisit m manchet 

knficht hoch Aber Weelfrhind Daugimerd geſtellt, and jeden 
‘alld baten fie vor diefem dew Yoraug. dak fle nice dure 
po in eit DMReces Stolorit geraucht Kab und biswellen 
pgat tinen bumorsolen Ton darchtlisgen lafen. 

— Dec Werfatier ber Eihnegraphildjen YloweBen*. Otto 
anfert, will in [einer an bey Banifgen Rafe pielenden 
—— Lehrer Jobäannes Johenſen“ (Stuttgart. 

A. Bony & Comp,), die ec ſexet Sammieng Set folgen laſten. 
vor allem @orfie, niet im evfter Linie Saal —— Fremder 
Lander umd Bence bieten. Er Sede died im Borwort bee 
ſenders Server, und man wird ites mad det Lefung dex Ere 

ermittliung feimer 
Mionat — — mh ett feine Seyild nee angen Efi, tragen SGider 
rungen bed fleinen Tliterboctes und {einer Sewobhnet une 
verfenmbar Dee Stempel Bee Eten, und feime Wilber ber 
btandenden See und ber mit Sandgrad beltendenen Dioner 

jb Bel aller Stnapphelt von MberratSenber Deutledtect umb 
infdjoulichteit, allcin das alled bilbet Dow time Den Mohmnen 

ober Hintergrund {ur ben Helden der Seſchichte, Johannes 
Robanfen, fir bie ecqeeifende und frinfGhlige Darfelleng fetner 
eelenfimpfe. ſeines Itxens und Sirebens. Als jungec 
Lehter Commt ex in Des Dorf am ble Stelle ded verftorbenen 
4% en. dellen Witwe ibn Sis an ihrem Tode cine miter: 
liche Fireunbie bleibt. Qohanfen ift cin Friumer und Pham 
tat, dex Gedidiie rade and nadie auf dem Harmonium tn 
det Kirche fpiett. Blonlicd Comme er an der Erfeaninid, dak 
er quin Bilbnee qeboren iM, und wun vesfudt ex platizid> qu 
acfalier. was fein ariſtiges Auae er[djout bat, Er bleibr 
einfom, 2a ex Pala, bie Focter bes Ballers Solem, giehen 
1681, seeil ec ihre tielé Liebe su iin au [pat erfennt, und 
Raren. bie ihm aw feimer Aphrodtte janden bat. 
ieentit He wore them, ust mit Devt iither Wiel’ als bdeffem 
Frou én cin andres Torf gu siehen. Run wird es de wm thm 
und in + fel Cdufiteri Ehrgen Nudet teime Grfifung, 
da feine tn Natmor awtgeliGric Spheodtte von ben Rennerh 
in Dec Haupittadt geringshoyend abgetegnt wird Ymmer 
ttebr cereilamd ex, G68 cr in Dein Cleimen Lays Oifen ben 
gleichen Triet zum plaftifden Meftalten entdectt umd et fic) bann 
Des Rnabert mit herwlidye Yieby awnineret, beoor et nod ent: 
dedt, boh Sars fein cigner Entel si. WE ex med ciersine 
pabriger Diewhzett im bem Hubefiand getreten ift, gieht ex mit 
ihm im bee Stadt, Bail ex Bort bie Runflatabemie Sefuche. 
Und al der junge Dawn jeinen erften tanſtleraſchen Erfolg 
errusgen bal, ba fpetdd ber alse Johanfen it Seimem Decgen; 
Wie ouf Pitticben bat mid ber quie Gott durchs Le ee 
tragen; mite aft, ald baste ich nile gelities. Jee din fo guittid- 

— €in .praltifder Robrec Duras Rom und Une 
ebung"*, ber feinen felbfiaewahiien Betnomen witklich ver 
ent, Ef OLS 1, Band bee brlaxnten Se Anlung vow Hriebens 

Reiiefadrecn Beclin, Wibert Goldicrmidtp eritienen. gerade 
zur Beit, woe ber Strom ber Hemfahrer am pate anger 
fmeden pfleat. Lex Hearteiter. W. Shulhe Miefemberg. 

tlid) im ariindlicher Stennet Mome, bat e& verfianden, wm 
tm Sandliaer Binbtrn, bad RH beauen im Ber Taſche 

trogen (a8, alles Qiilemtrverte in ousreidender Aub ſahrlich · 
Crit aw behandeln, Sieben Marten und cie Stadtplan geuugen 
gu etner vollfommenen Crientierung, 

Runt 
Cine gatze Runflausfelung ge Daule Tonn ſich feder 

Prreund ber newecem Btolerei veribafien. wenn ex die raid 
HH grohes Vecdreituna qelangte Sammlung Hundert Meiker 

eqenwart erwirbl 1) Defie, Ber von €. Ml. See- 
mans in Reipyigh. Se gulegt ecichlemenen Dette h— 7, Tres · 
benet. Berliner. Laffelborfec Run wmfalferd. Gallen durch ⸗ 
weq, wat ble frilheren vecfptaden. Wir finden eime {hone 
Landfall vom Alimeilec Difleldorts, Mundy. MdyenBadh, (fry 
lithe Genredbilder von Lubw. Kraus und H. Philipge. ein 
Tcipiedjon vor Getthard Kuehl, eine friſche Lendfdalt von 
Peelichmann. cin ferned weibliches Bortcat von H. Redner. 
&. Dettmann gid eine Yanbung bet Adend, Nob. Friele cine 
Scene am Rordpol. Eisbaren mit Qanpet burs den Seinee 
ftapfenb, Glous Weser cimen leſenden Wond am Fenjter. 
Saihha Sdaciders cigewartiqes Talent wicd Bucdy bie Aſterte 
qut charalterifiert. Hugo Bopeld tolorifliidye Bictuoftias Comms 
in ciney fonnentucdluyteies Etuble, Qratienerie mit Sind, 
gam Ausdract — tura. die Sammlang migt cine ſolche Tile 
sem Beit und Abnnesn, doh man vow dieſer BYerdtlentlidhung 
cinen bleibenden @Benus ervacten barf. der Geb Emmet mehr 
Metgert. le weiter ble Sammlung foctidreitet. 

— Bon bem Hensihah dltever Stumm, der iat Bere 
loge der BeleRicholt fir vecvielfaltigende Rank in Wien ev 
ferrittenden Yublifatien von tiniliectiden Reprobultionen 
rath @emdlden alter Weijter. Had die Helle 12 und tf 
aubgegeben, Mud) diesmal wurden vorwicgend die dogandi · 
fren und vldmrifdjen Shale Hes 67, Jahtzandeets berhd- 
fichiegt, Wefonbdere bervorgcgoben zu werden verdienca: 
Abrearn Brvarees Hencemmahleeti~, cadsect sow Peter Halu, 
Pirans Hole: Ter Geſchaede und _ Tad Sehr’. poet Hund: 
bilder, bie GeqenMide Caldew, codtert von W. Mohr, und 
Rubens’ Aund machus bed Troused” and deme Ser dhurters 
Teclus Mies Cyllus der jurflicy Lierhtenfternfdjem GBalerie. 
tabier! von Qtilltam Unger, Auch dle Bbrigen Waktter. dle 
ſelteue Bemolde von Bieter Corte. Corn. be Heem, BW. S. 
pan Miereoels, Yan Lereelles und Qaled van Mursdael wieder 
acten. jcblichen jit) Dem genannten wurdin an. Die Runk oes 
Shbend weviyitt Hebecas Wilb , Fie Mlarier ded beiligen An ·⸗ 
dreno*, tas E Toby codiert bat. Tee Oausſchan alierer RanR 
woitd im 20 Heften mit le F Hadtecungen volftanbig voctiegen. 
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TQotisblitter 
Generaloderst Graf pon Baeseler 

Am oA, Mprit d, %. felert der Generaloberft der Ravallerie 
und Commardierende Gearcal bes 16, Urmercorps Grat Bott 
lieb von Haefeler feim fanfsiglagriges Chisiersjubiléam, Ber 
Loren cm If, Januat 1696, warbe Dee funge Graf, magdem 
ez bad Rtodettencorps befudt hatte, am wi, Apetl i8hH als 
Srelomdelewtnant int 9, Ouſarenregiuxent angeſteilt. in bea er 
Don ISM bis 1660 NegimentSadjutomt wor. Seon hhh 
wurbe ec Beemievleutmant, Toul ber —— Vrimen 
Ftiedrich Carl. der dem jumpen. ſceidegen Offigier Wiebe 
qewoanen hatte, wurde ter Graf tn jabre 1960 alo Mbjulant 
jum i Armeecotoo fommondiect. im weldjer SieButg ev aud 
wahtend bed Seige’ go Tanemarl verdlied. Nachdeni 
Bring Friedrid) Carl das fermmande Sbecttemmen atte, 
woatde Haefeler alt Hawptmann in delfen Beneralfiab verfet. 
Mach im Krigge von 1866 blieb ex im Stabe bes Betngen, 
ad ywor beiue Oderfommande der 1. Armee, die Friedti 
Catl damols befebligie, Tie Zeit bis 1670 verdradte Gre 

acteler ale Rittmelec berm Hufarenregianent Ne. 15, alé 
jor tm @enteralitab tes & umd joAvec, ISA. In bem bes 

B, YUrmeecorp® Ym Sri gegen Ftantreich befand ec ſich 
wiederum im Slave der ringen riebeith Garl, in welder 
Sielung ec ſich belowdero bei ber Be von Ste aus · 

tnete. Gr verblieb ſodang bet der Occupationsaciee in 
Sprantest, gulegt aff Oberquarivermedfter. Ym Jahte 17d 

Srteraloterst Geel eon Rerseler 

warde Doekeler auf turge Jelt eld Overiirutnant sum In ⸗ 
fanteriecegiment Ite, 78 Tonemanbdierl uat aledann bie FRbrusg 
bed @ BrondenburgifGen tManenregiments Ne, ti au abere 
nehmen. 1578 ald ft in den Groficn Beneraiftad gurids 
pri Wor er ein abe lang als Wbteilengehel talig, Danx 
erbielt er bad Rommonde Oder die 19, Ravalleriebrigade, umb 
mothbeme et mil Johten (1481) Beneralmajor dewocden 
wart, 156 ble 1. Stavallesiebsigabe, [886 als Generalleutnant 
bie 20. Divelionm. die er wenige Bochen danach mis der 4, over 
faufdice, 1580 wurde Graf Hocieler Oberquactiermeifter im 
@rofen Generalftad und echielt am t. April 1990 ba’ Rom 
mande Gber bad neagebilbete 18, Mymeccores in Loihringem. 
befien fommanbierenber General er nod) heute ift. Sett dew 
Jahee n dev Same de’ Galen Hackeler mit nec im 
den Garnijonmen Lothringend und Deutidjlands ein becgurier 

eben, fondern aud welt bee die Gremyen bed Gotere 
bed Ginand. The frieqdgererhble Mesbildung der ihm uncer 

fellien Memeccorss iM in alles miletdeifdjes Mreifen anerfonnt. 
Sein befonderes Mugenmect bal @rof Hacicler auf die Selbr 
Randigtett bes einacinen Setdaten im Welerl gelegt umd darin 
Sereits exflawnlidhe Erfolge ecqielt. Setne faft wdterlidie Farr 
jorge fix ten gemeinen Stann éf alsefamnt, So ecirent 
ter © voc allem wegen fetner geradezu bemunderumgs. 
voetten Willeuttraft umd unbeugtaien Whidttcewe bes qrohiten 
Antehens it feimem Aceeecored und in ber Bevditerung. 
Wie hod ber Mwerhoryfte Rerieqshery feinen Commandiecenden 
Beneval an Peanlreihs Grenge [Qdgt. week B ber Zeuge 
Det Ausascidinungen gemefem, Die then Dee Staifer bet feimen 
aljdgcliden Sefuchen im Weg azfommen lofi. brend bed 
yien Nohryehate wurde Brat Hacieiee bur dad Beriranen 

ſernes Maifecé su ben micgtighen Rommilftonen himyugesogen; 
lo fimden wir ihn ald Miitacvetter ber Iantere und Re» 
Dallericceghenenlé [omie Ber Relbdienfortmung Als Generals 
oberR ber Savallerve und Chet des U1, Ubanenregements fled 
Gotilies Graf von Haekeler med} heute tm voller Miifigteit 
an ber Spite des 16, Airmeecorps. 

Eine elekirische Baba auf den Montblanc 
Joieph Ballot, Btcettor bes Cofervatoriums out dem 

Wleeitblanc, umd Leperret, Protefoe dex Mlinevalopie an 
bee Umaverfitée Lyon. haber fekt ihre Berichte uber den Yan 
timer eleftrifdjen Bahn auf die Spine Bes Blonthlane ece 
faite Sie Seiradsen bas Projett als ansfubrbar. Ste 
Rubiecten verfchiedene Wege und gelangten suit Scylalle. ef 
fei_ am Puedindhiafies, bie Hobe won der jovontiden Seite 
oud pe erfiellen. je mhrde beim Lorfe Houded begintien, 

liber Land und Meer 

Dieke MentStanchatin 
wurde 174/s Hilometer 
long vorcben, Urbebee 
bed fktnen Projeties 
ik WW, S, Fabre. Bee 
Plone wurden dem 
frangdfiicdhen Dtinifter 
deb Qnmecn sur Beneg- 
migung untecdreltes, 

Der Neubau des 
Auguste Viktoria- 
Beims in Eberswalde 

Das SKramfenhaus 
uqutte Wiltoria-Heins 
in v*walde i Dur 
een umfangtrichen 
Yteubou ermeicert wor: 
bem. der jiimeft fetner 
Wehtramumg Ubergeben 
wurde, Er dient mur 
qux Auſue infet · 
tioms|reier Nranter vnd 
if mit alles mobermen 
—— — ens · 
eſtatiet. n einen 
erationsfaal ſchlie · 

hen as Hontgenfadi- 
nett und Durlellasemec 
an, end tm [dof befindet fic) eit eroher Saal fir medicor 
mehionifqe BeSandlung, Smet Sale und 6 Cinyelaemmner 
im @rt und geſſsos Chnnem 6A Searle Unterfunli per 
wahten. Webhceve Simmer fied mit Bolfow veriehen, und 
bie qrofen Rtraomfenjdle haben im Borbau eerhumige Detanden. 
Tie Rofien bes Boues und der Eintichiung bot der Bror 
ee bed Boterdandt/dyen Frawenvereins 

risten, 

Der originetiste New Yorker Wotkenkratzer: 
das ,,Bigeleisen* 

Wine echt ameritaniſche Spegialitat find jene mervhwacdigen, 
bodrantnben Daufertieien i den Gefgdkisvieriein von 
Chicago. Rew Yert unb anbern Grohſtadien. dene man den 
bertic⸗ vnden Monten Welter over pry ‘oxi te (Sky 
scrapers} beigelegt Gat. Den erften Antah au ibrer Ccrictung 
ab bie ungebrure Stetgecung der Bodenpreile tm jertran 
er Sthbte; cinen befonderen Mulidwung bat tbr tau aber 

tefl gene⸗wen. fet tam Dor cia gehee Jahren Sepani. ihe 
Beripge nicht 5 ous Fiſen, ſondern ous Stahl herau · 
Relles, und Rodglatert alles brtenadare Material aut 
wichliefen. Wt Slaunen Kebt ber mal einem Cacambampfer 
6 den Mews Worker Hofen eſnſahreade Freade bad Hauſer . 
gewitt ber Neſeaſtade von defen Wolkenfrakers kberragt. die 
bees Gefehaltscelie dex Stade, dex Cirg, ein gana bejomberes, (ar 
europdifde Auger dacchaus frembariiges Ausſehen veriethen, 
Dee originelie deeſer Ylew Porter Weltenlrayer evgeds fic) 
azf einer ſchna lenn, Cetiformigen Grundfade dort. wo der 
Byeatwan. die h. Asenue und die 2h. Strahe welamumenftoben, 
unb $ciht im Solléuunde feiter feltfamen Herm wegen ner 
.baG Wiigetelfen” (Flatiron). Des Srundftid, auf bem der 
Bow fieh etbedt. umfaht ene Ache von nur 8770 Gwadrat: 
fuh fengl.), bat aber 22m000 Dollar getofrt. fo bah auf 
ber Cuodratfub 2) Dollar ober 1075 Wark ſommen. Dee Bau 
Selb hot ungefade die aleiche Summe in Auipradh qenommen; 
et Rat bie Porm eines Wnglichen Treieks, usd bie ldegere 
Siratenfront betragt 155 Fuh (1 enol. Fuh — 0.A044 Bteter), 
Es fit noch Ségeve Wolfentraher,. wie 4. Y. Cae Bart Mow 
Wuilding, aber ae BWigeleifen* it sreifellod eigen 
orliqhe arileltontide SHSplung Crcler Wet Co he Stod 
werfe und ciwa eine Dobe von he) uk liber der Erde 
auker dem toc 2 Stodwerfe wnter bee cde, und fein Punta 
ment beginnt 81 Fuh unter der Sirahcnoberilide. Dee Sov 
uu dem 3 Witionen Bodfeine ued awn Tounen Seo 
orbertidy waren, umfoht 400 Aume. die wie in alien Woller 
teagern nue ge gethaftlichen, mide gu Wolnyweden diexen 
umd von GOO0  elettrifcben 
Rempen evteudjtet werden, 
Geges 200 Pexjorten find in 
bem ~tinelei[en" tatiq. und 
feds FabeAble, die Mightneds 
unatia(ig auf umd mieder 
faufer, oerméittely dee Uertehr 
mit ben verſchiedenen Siods 
werten. Feuct ſcaet find ble 
in bem lekten Jaren etbauten 
Woltentroare allerdings, und 
ihre Ecbouer verfichern. dak 
Rat tlef im Endeden sere 
onterte Gtobhlartisse itnen 
auth griftere Stabititat vere 
feige. alé Ricchticene oufweifen 
fanten; bel flarfem Winde 
fomeml ¢8 Gbriger’ ver. dab 
in ben bbehfien Tetlem bdieter 
SloblSanten wegen ber bell 
gen SQwantun, bie Wand · 
* fl bleſben. Auf bad 
-Bugeleifen* inobelombere ift 
fn fSnaiire il Die aligemetne 
Unfmertfamfeit bobure ge 
fentt worbert. daß ¢itt bemacy 
barter Zuchtambdier die Aalth 
Yornue Ballbing Comanu. 
ber eS aetdért, auf Schaben · 
exioy vectlegt bat. Sein Ger 
ſaaſt und Zager Sefindet fich 
an bee durch dem Bronbioag 
umd die 22. Strafe gebildelen 
Ode, und nod feinee Sehaupe 
tung wird bei Unwetler durch 
bie desragende Wofie bes 
-Siineleifens” dec Wend dere 
artiq abaelentt, das [djow 
toriseal tn der Rromt [eines 

ules die Sypiepelicpeibert 
eingedeiidt und feine Borréie 
bur) Den embringenden — 
deſdadlat wurden. Er be 
enletudht 4000 Delar Ent 
la a und man ift in 
Reo Fort ſeht gefpanns auf 
Die ridhceclicdhe Eetirheidbung mn 
Diclem jelifamen Progeb. 

Orr Deubau Ges Augesis Vintoris~ Kwimes te Bderewals 

Deutsch-ungarische Birsche im wordlichen Schweden 
ſturalich itt com Hamburg eine Seudung lebender Hixidje 

nod dem Norten Ser norwegifchen Welktifte a! en, wo 
bie Tiere auf det Juſel Oiserd gut Blutautfetidhung des alt 
Hrerbiftben Dirtcibeltanbed bienen follen. Eo if bas fert 1506 
bereits bie britte Sendung von fe fehs tid Heweld 
fungorifedeutige Btifttlinge ams Geheges des Mirlten 
Reuh}. die nok dem Gober Ytorbem befOrbert witb; dle beiden 
exiles Gabe eh bor! — unter 65 Brad motblicer Breite — 
fo sortrefilid) bewahtt und an bos Klima gewoknt, bah ber 
Pagter ſeuet fede eusgedetinten Godinerdifagen Jagd diftrifte 
ed ned mat einer dritlen soagen femnte. Lie Yalein vor der 
normegiiden Beuage waren bis vor etiva dondert Qobren 
trod reidy mil Ooawild bewdlfert ; bie Wilbeieberei det momabi« 
fierenden Loppltinder umd bie aud bey Ubgeldhlofferbrit ter 
cingetnet Eilande enlfpringende Imucht haben ſedech die Gee 
feande arg gelichtet. Der Gerfoll wnd das Cimgehen Ber 
Riride idicertel fo craic) wermarts. doh fick die morroegiiche 
eglerung fur bie Berfuche der UngewsQnuna tremden . 

welded lebhoft imteceffiert. Das Baclement foll befragt werden. 
ob nicht Durdy Meihtife aus Stoaremittele ber Inſelemeinden. 
bie bees Hecelidie Wild wieder bei fic etnfiibten wollen, Bee 
legenteit gur @infubc deatih-ungarifdjer Pirie qegedes 
werden Tanne, 

Bibae 
Dreibunderianddrei Yabre mac fetnem Tobe etſchien Bier 

baomo Bruno, der berdhante italtentidie Lbilefoph. els Luh 
ſpieſdichter in ber bewlichen Mevbthaupifiadt. und gwar war 
ed bie — — ble Feimen Seſta auf die Stetſer des 
Berliner Theaters Srraufbelwor An gany jumgen Jahten 
hatle ex bie Stombbie Dex Lidhayleher” (Il Cancelajo) ger 
ferieden, Seren Titel Bec Ueberjeger wunderlicherweiſe in 
Bie Brdbecridatt” ummandelte, lei bert meſſten Aus 
gredaengen eviwied fich aud) dicie ols werfeSlt. Der berbe. mit 

Pyfiqetteenen vet eelpirtie 
Sdwant langwerlte Petraes 
lech und dem Asdenten ded 
Vhitoſochen. der feinen Ftei · 
mut mit Dem Tede anf dem 
Zcheiterhaufen biifite. geſchat 
dutca bie Mulietidjutee die ſer 
Irnendarteit feene bre. 

- Klforlo Mexdaneé 
Cper .foniwele* tam im 

SSS 
vd 
F 

—F Yas 

Dae ,WOgeligen™ in Dew fork (Geehade won se Stodererten} 
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Sdhulverpedetoer Wn Stunn 

Stuttgarier Holt¥eater aur erſten Borfdbrang in veatidjer 
Spradge. Troybem der Teri. den wads dem glethnamiges 
Homan bey George Gand Francesco Gimmino verfaht bat 
nig einwandjrei tl. ecpielte Bont ber Fale ber Melodie 
und ber treMiden Orebefirierung bie Oper cine qrohe Wirlusg, 
Ohne Frage wird fie nen seh Bem Vorgang der ruhrigen 
Stutigarter Hofdatme. die hiermit wieder ne Slangheitung 
bot, ben Wen iiber See andern grofen Ehenter Deulidlands 
teehmnen. 

— Wie ein gules Theaterfad. dae dem Gerdot der Aewfut 
verfiel, auch cinet minder miclungévollen Aeseit deotelden 
Autors snm Erfolg werhelfes fawn, bas ledrt dee Mufnagare. 
Be Boul Hegics Zroneripiel Der Heilige’ im Start 
iheater pe Hamburg famb. Ogme bad Gerdilt. das dex preahifche 
Gemior tiber .DMartia oon Mangdala? getsils, daite dieſer 
etwas lamgreifige Deilige, m dem ber BGegenjoy zeiſchen 
Griftlider and heidnifser Ledens · und MNebedanitolfang = 
Muddrud gelanat — Anao 145 nob Chriflo. Shaxplog N 
— taum bad Lampentidt exiveagen, and wen ex trodes 
florfen Beifoll famd. fo dractie Ach barn esem det Brotelt 
degen bie Seoormendung aus, die etn frafteeles und god 
portifges Werk desſelben Listers einem qrohen Teil dex 
Deutiqen Babnen veridlieht. 

— Tolfiogs .Auferflebumg® if mun aud in beſſeter 
Geftoliung ala bie newlich ermdhnte auf mebreren deutihen 
Theatern. auch ies Deutiqen Bellbigeater yu Wier, zut Darr 

Hetpehen fer Wether Monat, ani 

Uber Cand und Meer 

fleHung qetangt, Es ift bie Bee 
—— von Henry Bar 
teille, Bie Anne Mexmonn- 
gore liberttagem bat. fae 

ect needle Gheral awd anf 
ber Bhbne cinen tiefen Cis» 
brad, ebec um Ben sodien 
Genub der ergretienden Fic 
tuug zu inven. teh men 
dod) ten Moman leſen. der de · 
fanmitidy by reſlicher Ueber 
feyarng bei ber Teuiſchen Ber- 
Jagd Mafialt in Staltqact ere 
ſchienen ift. - andrer 
berihanter ſqer Dichter. 
Union Tſhecho w, tom im 
Wadadenes Shaulpieihaule zu 
Worte, wo ber atadewi{dy 
Ddramacifte Berein cine Bore 
jugrung von Qutel Wan, 
fam, verbeutiht durch Wladi · 
mic Gjumitorm, vetantaht date 
E⸗ ift amaunegimen. doh der 
tleftraurige Pesflmuismus, ber 
fi) in deſen .Scemen aus 
bem Lawdleden*  ausiprict, 
beim beaticien Bublitum teimen 
Antlang ſadel 

— Allertet Rleinigheiten 
vor oetfiedenen deutſchen 
Wugnen: Die flillen Stu 
ben", ¢itt Scoaulplet bed bani 
(hen Dichtets Seen Lange. 
bad feft gleicyeltia tn Fraut · 
fuct und Wiesbaden in Seene 
qe . ervetefen fic) im ihrer 
Hhéuen von Woaetertind and 

Shier fo MiG, dah fle nur 
wenige Dante gum Beifaly 
Natidenin Bereguna brachten. 
und im {ntimen Theater fu 
Naynberg wurde Der tolle 
Méittmeihecs. worim Edu 
erb Stiiqebawer bem viel 
berufenen ad agg Le 

Fruftifigieren Facbt. drrett legut, @in fetner rf 
wor im Fresdener Schoufpielhnule dems Berserama .Wn- 
NecbliQlete” beidieden, worm Fran, won Koning 
brun-@djoup die lejte Begegnung Petrarcad mit fener 
Laure in bo tiger Sprade — und em Mehbena 
theater von Elbfloremy enifaliete .Deidberdslein. Bufifpiel 
von Gugen Habel und L'Ullemand, feine beldjetben ane 
muiemben Slaten, Auf ſerner alibewdbrien Probeblibne iw 
Govt} errong Gaften von Moser — am ti. Mai db. J. 
with ec 7 — mit bem Schwent .Direltor Budholy-. 
ben ec im Geeein mit einem Sehter Lednhardt verfafite, 
froblithen Erfolg. ° 

Aus Wiew i, ebgeſehen vom ber oben erwihnien 
———— nat a becihlen, Dak im Raittiand-Theater 
bes Marchendracae Frau Wane von Marr Moller 
cinen (hlimmen Mbfall eclitt, Das ik laum begeesflid. bens 
wenn dee Wiener Blatter richtig cltterem, Sefindem Ach an dem 
Drama follbare Vecten poets Awbdcudseweile, pune Heir 
ipiel. Da ift far mid fein Blog wh ged’ azf Bdrenhay~ 

Schultorpedoboote Im der Ostsee 
Lie Seſagungen unſtet Shaltorpedoboote wiſten von 

Sturm umb Wetter gu ecgihlen, denn die Mutbilbung der 
Wonnihotten falc sum ptoben Teil in ben Borfr&hling 
Erſt in jdnalter Jeit hatien ble Sdultorgedobeote auf dex 
Tahtt von Kiel tah Bem neu eingerichteien Dorpedofrdhiehy 

A | 
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fond in Wiirwit an der Rlemsburger Fohrde wieder einn 
ovfarartigen Staci Durduutdmpien. wie Dad exile Bild vir. 
Dat find feime .Sprigec mehr, bie tlatſchend auf bas Boor 
fSsagen, Das find vom BWinde gu Gilde qepetsfdyee, Uber do» 

Feug tiryenbe Welenbetge. Unire Torpedebecte tar 
weer, LCowohl von sekdtigen Wellen hod geiwerfer 

ftreben fie raftlod vorwdris. it qgetbloffen find Salex um 
Ausgdage, wend ber im dem Meleen verderen Hawume Netente 
alé Rommonbtant fungierende junge Sceoffisier tft fit feinn 
Seramiworiung vol bewust, Mul den in ſchweren Wetic 
fimpienten Zorpedobooten lernen unfre Offiatere Haltblare- 
feit, Umſicht end Wagenat. bie been Tugenden eines Mriegs 
mbifstommanbonien. Gorwdria get die Fabel, bes die ge 
qunte Flendeacger Fodede ercesedi if, Pann witd, time 

es nicht fraber geſch fonnie, vom fuührenden Beote tie 
ſchau noch bem Rowecades gedelten, Sie werden, wie dee 
—— lb zeigl. durch Maggenignate auigefordert. ſich eare · 
ltehen⸗. und ml gemadbigner Fahtt aebhl es dem Dorpedoidied 
fond yo Sturm and Weblenderge werden bald vergefien in 

€in bistorisch interessantes Postamt 
Tie alte Handeld- und Hafenftadt Emden am Pellore fare 

woGi oud dem lehten Jaartanderi dat jdt Deut(clamd hittome 
Entecefiantelte Boflace aufiwerfen; bieles Gat warslid) aca 
44 Yohren nicht weniger ald fiebenmal ben Namen gemedies 
Im Jahre 1H07 (brie es die Beyeiaung Mone gled degant· 
febes Bofitontor; 14! hieß es .Railectich franaofifehes Beli 
Ome”. 1913 .Rdnigh& preahifges” und H1h Monighidy arob 
britanni{d-bannoveridjed. Tieler Nome dlieb dem Emtenc 
Pokams bis pur Lostrennumg Hattnooted oon Englamd; in0° 
war auf bem Schlide yu deſen: ,Moniglich Sannoverifches Srii- 
ait, bid 1806 Die Peeuhen es umienfien in Monighid presdi- 
fches*. 1866 ward es yum _Ilorddeutigen Bundespoftam” 
wad endlich feil 1871 Ralſerlich Dewiites PoMaut Eudes, 

Das heliste Licht 
Dee ameritantihe Clettriter Frombribpe hat in feinem Lo 

boratorium das helfie Licht beobaduei. das bioder jentale Mint 
lich eryeugt merbe. dalicht wurden dieſe Experimente durt 
bas Seis Curse in Teut ſaland herocſſeae Rielelgtas, Acoſcco 
Trowbridge ſcales Wokerof in Hobren ans Kicielglas cis 
und eB fedr Marte elettciiche Exiledungen aus Rondenfaceees 
durdidlagen. Die Eigenidhatien dieher Rieletrohren erdfiars 
fat derertige Beriucdhe gany neue Woplichteien, un Troe 

t erbielt, mie gefaat, bad fldrftte Licht. das je ber Se 
obadiang usterlegen bet. due bas Ayge flew Dies Bearer: 
ftofffidjt cin oG@ig gleihférmiges Spefirum aa befihen. ued 
cM dee Bhotograystidje GPlatce enthidte tas’ Rorhamden'cin 
vieer beller umd bunfler Zinien jenjetid Ber dioletten sore. 

Colenschan 
RMifflonsinivettor Or, Kugel Sd reiver, H4 Y,. 728. Bon 

Gormen.— &. 0. Sfudhowo-Robglin. cxihldger ZT rametifer 
$3 3.. æi. Mira Seaulien, — Freu Prof. Anea Saulger 
von Aſten, berabmte Rongectlangerin und Selangletaein 
AS 3. ¢ 25 Maca, Beelin, — Landidafidmater Jan Henri! 
GWeifenbrud, 7 Y. $ 2. Wary. Dong. — General Fic 
Deltor Btardbonald, Obertfommandierender auf Eegior. 
ot %.. ¢ 2 Min. Yaris. — Homanbidgterin Wilhelmine 
Wegerpana, «3 J, ¢ 26. leery, Berlin. — Wer Bud: 
hetfier, Waliertaubirelior der Sick burg. + 27, Bary 
Sterol, — Wtagdelene Zhorejem, Werfaterim gahterites 
meat auc) ind Dewtiche Abertragenee Erydblungen. 4 WL. 
+2 Bidry, Rovenhagen. — Karl Salloda, vormals Salk 
orheRersDirelior der Wiener Dofoper. 76 I. + 28, Mag 
Dien. — HeidSbantdirettor Liete, OT J. + Bo. Men 
Torlmund. — Sigeunerptimad Pifla Danloe. Reimport 
pleer populdcer Lieder unb Morice, + Bubapelt. ~- Wigeadmisel 
Gourrejolles, Gt QL. FW. Whey, Batis, — Weide: und 
Lanmbtag orbnerer Guftan Knorde, H7 Y., + Bt. War, 
Acdtendorſ bei Berlin. 

Fdhuliorprdevoosw, Sei sdile@ierm Metter stgnalleieread 

De@érnd& cus dere uet⸗ Zeavaeme wird Mraheailicy gertolg:. — Gersatworihdh er Nedakeur: Qrost Saubert in Sanger, — Papier. Diu wed Girleg der Deawhes Derlagi-eAanalt ie Suge 

ricle ued Senduegen marc An die Demesie Gerlags-Aascali In Siucegart — obrt Peteoeemingebe — ce ridica 
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ift bec Gertoffer qué tes inmighe mit ben Verheliniſfen vere reicht RUke com Oraanlamen bot Me Wallerflihe. Der BO Literatur trout, wie fa die Beier aud masdem im wnicer Aestidyerte fhonud if} eeieber horbit intereffant. Weber Ben sablecidee verofientlidycer Bettrage Ors Mutore wiffen. E ersabit an LTerlabbi mae fluden ſich mehrere Ratten und HANG rilige inter bee durs bie Rlottengesehe geſchaftenen Mnrequag ſcsſich und lebenbig. und jo Lenn dad von Let Ubbilbanges Alluſttat n und qwei Heltogravilven bee Bowortiniel any hat pie im Teutithland bis Sahin mur tphetid nephente beqteitete Bud) fowohl denen emploglen werden, bie bie cines Sraberges DMoarineliterojur einen Croftigen Mutigeonng qenommen. Die Rivieca ecft lemnem fermen wollew, wie euch jenem. bie fis Fem Hedarfnid weiter Krelte Daehle Das .Aeiarifiem voc [anf Qobren moc {ok anbetanmle aufere Seldyichte unirer fern in dee Grinwerung fyiiheres Genuſſes vertiete Webe leriton fir Shaye und Trintgerht* entipreden. tes Aloite it jemt bas Benecingat aBer, Awd bie Entwidiungs- prattisae Swede cerfoigt bos Hud) .Die Hiviera* von rn Tiedt aud vielen Cuelles gufammengefels hat (Wier, erlhidhte bat bereitd gee Derſtedec gefunden. Beibes, fowohl die Willig Stock (Deffau, Angallife Betiaggasftalt), a ev A, Harileben). Dos’ Burch gibt ache, elo dee Ftel wermeten Tnmere Eunulectung wie die darhere Wefdhidyce. enthaitt tx ber j otut tellt dem Heifendem beachtenswerte Winte, ohne bod we ben taht, Denn es fil ine Sprilhlein in wahlgzsrdneten Srupom cited faeppen @runbritfed ble tm Beriage von Whither & Sohn trodenen Eon des rexepenflibeers verjalen. hier om. j¢ noch der bed Betrintes. dem Berufe und Sard in Berlin erfdiiencne .Gejmidie ber heutfaen Marine" 1M chee Amaz Wbbilbangen oeige bed woklgettulen evs. unb ouch ben staetiafaden Ber a ber Peder bes Gebelnes Wdoniralitdesrats B Row — Der eriien Liclevung tes ſchoönen Metlewerles von Brv- Gnen if nod ijrer Sondethett Hecdhtang qetragen. Relics fleine, mit 14 Bilbectofelm getcymiete Werk wird nacht feffer Dr, Catl Chun Mund ben Tielen bes Welty find xidit ae Sotuche von gleidhem Wert, aber die Mutwetl hut dem Nachwuchs uslers Seeoffinierscorps, fondern ausd meeces* (Gena, Button Aſcher fled jet Lieferweng & S26 4 i® grofi. und fo let fid) fay jeden Fall wobl Bes Hosier dedem Freunde sifrer Wracine willfommeen frie, 4 eit, gefolgt. dte ebenfalls unfer QatereMe im sole BWohe ix Yr trefen mit welth getingen Dhittetn man fi Gat beqniaen unb mie ferudy neQacen. Nod) auf See wechſelt ernie weffentdhaf lice Fen Kindern im Witter vow acht GIS gwblf Sater hart nod) inet wad nach aufem man hat ringer malfen, bis foridjumg, mit Erhotung, Aus dex Tieton empfiehit fb tod Huh Nugendians* son He 4 [spt tabli® fet und getichert die NaSficht eroffmet it, etne werden felifame unde ged a@benteucrlithe Rormeern einer Moker and Ulrich Notibeunmer (Slrich, Gebr. Runslii Atolie su (Satter, bie Teatichiands gewatitg geMeigerien farbengrddjtiaen Zéeffeefaun Rach ergebursreicher Arbeit Der flattiiche Mand entbalt cine qrote Kugahl aumutiget @ Sceinteceien im Rrieg umd PFrieen gerecht qu werten gtlangt bie Grpebition tenn jum deutides Rawerciimerbiet MAlunges. Rarhen und Gedichte, die gewinnend sum Dran OcrErag. mit fetner Stittesfjabt Biltoria und bec een ibt fo met ded fleinen Bolles ipreden. Etn widt gevinger Teil dirve — .Bie Hiviera* ſchldert owsichend W. Hortiel in soliedtg a echeaden Gedietshougiftadt tomerun unb von ba Weitrdge ftammt ous ber Heder exfler Kitors. hn gutes cinem neuen Benbe der von Belhagen & SUafings Getlag au mod) bem Rongogedéet Einen fdjroffen egeniny dagu bulber Ginfinng mit dem Xnbalt fteben bie pridtiqen Mdblibarge, Veipyig becamBgegebenen Semmiung .Land umd Leute. Beit bie traucige Cede der ſudticher gelegenen Aafbat Mm fo bie gamci® ts Shanude ber Farbe fid) Darbieten. Jahren an dem tlihen Geftade Des Witttelmerces anfalfig. reichet wat bier Die AwBbeulung des Weeres, wnd cine uubere - 
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B tietma » p e unlergaliete Hochſchule wt nicht bleh bem Raufetane eine brite umſegene asd dle furl Weeresticabe proiichen dices Ronitnent 

ſchule fen, bem angejenben GeeuSrieden elme afaobem: be Un · wnd Umerita aulfand, De 17s vea BL Bereng von Ramifmatta 
Pe . » Bab grehe Sdngecfee der Deulidramects alg bleien, Gk Der ec gu Der tecynifdjen Borblidung auc) Dee beate Qué rbeder Defede toucbe und mady thet ibren bentigen Plame 

fon ‘ace Be angoeretme findet (hon in Plefeet Dadre in ber it ihe unenibebrittie —— — und fou watiche Bile eThelt. Gon eche wegen reabte fle Delbnemticabe beiben. aber 
Weilanéhellang Sc. Houle flact, und gwar in ben Tagen fad — fonn, nidd nue dem Sermaltungtreamtes WAtUCle® if mie Daran gu Dente, ret alietagebdrgerien Rainen 
sam IT. bis %. Sunt. Bb th dati ser Huslicdunpkpatah ber —— mf tue pe frnaniietien und verrwouuugs lachn⸗ Beringlirete ws — —— 
been @anfle que fugung geficlr. ber dis Dagim Dedembet fen en inec barren, fic) ooryuberetion, und etm FR. vo OL in &. try os > Dem neueſten Bdderletaleg 
wird —— te ven. aus, —— ambetalegeer fein, ember set Bubmig Refeuthale 2 jat in Meen fommen tatten. 

Gea end Bana in St. Aur relrifamen Hauipfege wird die je Teil alle Diele Retegorien ta inns Tisien, Geminarten an Gr eethah in mebr alé te) Summer Wiegenbrade und 
Gereessung bee ZolarSelfe aud dec inetleſfadert oon faterien secretes; und peripe wen ber Gere Bibiicgrapbie ber ae 1601 gedtudtenBiger. Bie in 
Heinrid tm chen. Nudgiebig und azgenehem enigung derler veridiledenen Serafe bei belondece Gorelie. Die Be ordnun caad han MPa i end berubl auf genauer 
Bufterd, if Pe feet oom ſchecſen Bifalien. Scebwngem der Blavemle Qaben Denn oud vlelfetige Mmertennung wifenigalioee Be — Bailes geben Lecece(famte 
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Nahmaschinen 
{et ein zaries reines Gexicht mit resi iir Pamiliengebranch und gewerbliche Zweeke. 

Micon teen eats FM renee Hele 
4 Die yp mngagy regine xthlen zwar nicht su den billi 

) Steckenprerd-Citienmilch Seite Al} ; sten, wobl aber xu den b Ertotgnissen der Ni 
os Bergmann & Co, Radebeul - Dresden (f - — maschinen-Industrie, Die Gensuigkeit od Gediegenheit, 
_—_ — — uf — mit welcher sie jin allen Theilen hergestellt aind, buten eine 

ee Se — sichere Oo wvaar fiir ibre unbegrenzte Dauerhaftig- 
keit und Leistungsfibigkelt. 

‘ : Die Piaff-Nahmaschinen sind zur Kunststickerel 

Wer Milch nicht vertragt — ———— 
versuche dieselbe mit etwas Mondamin — 
einen Teelofiel voll fur die Obertasse 

Nisderlagen in fast allen Stidten. ——— 

\ G. M. Pfaff, Mabmaschisea-Pebrit, Kaiserslautern. 

10 Minuten gekocht. Dies verhindert das 
schnelle Milch-Gerinnen im Magen, und 

Gegrindet 1862. 1000 Arbiter. 

Joobsizam Altenbars Dr. Georg Greif’s Kuranstalt 
macht so Mondamin die Milch leichter ver- ; 

daulich. Mondamin wirkt auch durch seinen 

Elektrotechnik und Chemie. Serkowitz-Oberlissnitz bei Dresden, 
Lairwarkalilie. — Progratnise Gai Hallntin: Diet ——— Lait, Wasser (Hilder aller Art), masruelis 

Wohlgeschmack appetitanregend. Eine Aus- 
wahl guter, erprobter Rezepte fdr Milch-und 

' iat, 1, 
Nageerunge-Komeaumar. diechinello Grmnask lrosn fre 

F ruchtspeisen, wie auch warme Desserts 

bieten Brown & Polson, Berlin C. 2, E if E R 

ALLER 

‘echntxum Altenburg 5.-A. 

in ihrem ,,A‘-Buch gratis und franko 

an, man schreibe sofort darum. 

— — eo fn Fabr 1Kin Vi f) VE, Y Aya Fa M I LCH- CH OCOIADEN 

—— — FEINSTE —— 
JEDE ANDERE MARKE ST NACHAHMUNG 

DeulfGe Werfags Anftale in Stuttgart. —— 

3 Die Grde in Ginseldarstellungen “ine 

Die Ciere der Erde. 
un Prof. Dr. @. Marshall. 

Mit mebr als 1000 Tilustrationen 

nach dem Leben photographisch autgenommen. 

Erscheint in 50 Cieferungen & 60 Pfennig 

= 72 Deller §. W. = 80 Eis, 

‘Tm Anschluss an die mit atossem allsitiqen Beifall aulaenommene 

Udlkerkumde won Or. Kurt Campert ,.Die Udther der Erde’, 

der 1. Abteilung des Sammelwerks Die Erde in Einzel- 

Garsteliungen, wird dieses Werk die gesamie Clerwell der 

Erde nath dem jetzigen Stand dee zoologisshen Wissenschatt 

schildern, €s ist cine 

einzigartig illustrierte Cierkunde, 
die in unterhaltender Weise alles Wissenswente zesammen- 

fasst und alle Mature und Clerfreunde mit unserm Wissen von 

der Gerwelt yvertrae! madt- 

Ein ibusirterter Prospekt tet hosten'rel, dle erste relichilluserierte 

Lidterumg yur Anelot durd> jede Buchhandlung gu erhalten, 

Sine Grugpe con Mrofodiler eu Leet Deeffeur, — Ioaftratienspesbe any dem Ierf, 

it one wad) Frantfurt entientete, Doh Das Hulkusminiferium pen 3. 9. tn Breslau. Ser SGon won Mouffeau alt wkgtid und 
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Uber Land und Meer 

Erganzung der taglichen Nahrung 
mittelst kleiner Quantititen von 

D;. med. Kommel's Haematogen 
(arsinigtes, concentriries Haemegiobin, D. It. Pat, Ne, S191, 70/0; chewtesh reins Glycerin 20,0; Wein 100 inch Fantitin 0,004) 

bewirkt bei 

Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 

schnelle Appetitzunahme +* rasche Hebung der korperlichen Krafte « Starkung des Gesammt-Nervensystems. 
— 0G ee 

Nachstehend einige arztliche Aeusserungen, sowelt dies der beschrinkte Raum gestattet. Litteratur mit hunderten von 

arztlichen Gutachten stellen wir Interessenten gerne gratis und franco zur Verfigung, 

-Dr. Hommel's Haamatogen hat mir ganz vorebgliche Dienste geleistet, 
leh war bei meinem Alter von 65 Jahren dure die Anstrongungen des Dienstes sehr 
heruntergekommen und hatte den Appetit vollstdndig verloren. Ihr Haematogen hat 
mich aber (obne nebemher etwas anderes zu gebraechen) wieder villlg auf dic 
Beiae gebracht.“ (Sanitdtsrat Dr, A. Nicolai, Greassem in Thiringen.) 

~Haematogen Hommel, aber auch nur dieses, wirkt bel Appetitiosigkell 
wahre Wunder. Andere Priparate mit Abolich klingeoden Namen wurden wegen 
ihres schlechten Acthergeschmacks gar nicht genommen. Ich keen Ihnen sor 
wiederholen, dass ich mit Haematogen Hommel, das ieb sehr oft verordnet habe, 
bei Blutarmat end deren Folgezustinden sowohl bei Kindern als such Erwacksenen 
atets ausgezeichneten Erfolg hatte.* 

(Dr, med, Vaul Wieczorek, Krearenort, Schlesien,) 

«Dr. Homme!'s Haematogen hat sich im moiner Praxis inabesondere bel 
animisohen Wichnerinnen und Tuberkelosen, sowie bol Newrasthenikern auf's 
Beste bowahrt. In einem Palle vou Neurasthenle war es mir moglich, selbet- 
verstiindlich bei geeigneten sonstigen diitetischen Vorschriften, das Kérpergewicht 
biones 2 Monaten um ca. 13 Pfund zu heben, Ich werde nicht verfehlen, dae 
Praparat auch fernerhin bei Eredlrengsatirangen jegticher Art anzawenden* 

(Dr. med. Mayer, Munchen.) 
~Von Hommel’s Haematogen babe ich solt vielen Jahren den weitgehendsten 

Gebrauch gemacht, anfangs nor als Versuch, spiter Hand in Hand mit der immer 
mehr erproblen Gite des Priparates in jeder erforderten Bezlehang, in immer 
ausgedelnterer Weise, wo dass ich jetzt sowolil in der privaten Praxis, als speriell 
im hiesigen Krankenbaus, in den Filles, in denen appetitanregeede, blutbiidende 
Mittel zu gebee sind, fast nur mehr Hommel’s Hasmatogen, dos mir immer 
von allon Mitteln den sclmellsten Erfolg gezeigt hat, anwende. 

Aach lo meiner Familie babe ich das Mitte] mit bestem Erfolge angewandt.* 
(Dr. med, Schinbrod, Brack b. M&nchen.) 

«Ich habe Hommel's Haematogen mit bestem Erfulge angewandt unl 
erzielte bei cinem Tjahrigen schwindsdchtigen Kinde binnen cimer Woche eine 
Gewichtszanahme von “ye Kg. Be wardew bel demselben Kinde verschiedene 
kinstliche, peucre sowie Utere Nahr- und Eisenpriparate angewandt, jodoch 
erfolgios; durch Hommel'’s Haematogen, welches das Kind eehr gerne nimmt, 
nabmen dle Kriifte rasch zu und der ganze, wahrlich clende Zustand dea armen 
Kindes besserte sich in der Weise, dass man flr die Zukunft die beaten Hoffmungen 
begen kane, Es wird mich nur freuen, wenn Sie diese Erkldrung verdffeatlichen, 
damit das schon vielfach bewahrte Praporat bei dem Herren Collegen noch mehr 
Verbreitumg findet.* (Dr. med, Richard Recht, Pribram, Bihmen) 

»Mit Dr, med, Hommel's Haematogen bin ich fiusserst cufricden, Ich babe 
you diesem Mittel awagezeichnete Erfoige gehabt und gesehen, In einem schweren 
Falle vou Blutarmut, Scrophulose und Rhachitis, wo der Appetit and die Er- 
ekhrong ganz darniederingen wnd durch die neveren N&brpriparate nicht zu heben 
waren, erwles sich Haematogen Hommel geradozu lebensrottend. Gleich nach der 
ersten Flasche hob sich der Appetit und die Krifte nahmen rasch ru,* 

(Dr. med, Bartels, Friedewald, Hessen-Nassau) 
=Hommel's Haematogen ist ein Priparnt, welches ganz der modernen 

Generation angepasst ist und der modernen Nerven- und Blotbildengs~Absicht 
der Aerzte wod Laien su statten kommt Vom klinischen Stamdpunkte kann man der 
Verwerttarkeit des Hommel’schen Haematogens daa Hecht geben, das es in Tages- 
blatters fir sich beansprucht, Bel Kindern sowohl wie Erwachsensn, nach allen 
don heutigen subakuten Erachipfumgezustinden, Infleenza, bel Andmin, Rhachitis, 
Scrophetose, bel ables nervisen und menstruetion Verstimmungen, ist Hommel's 
Haematogen am Platze,* (Dr. med, A. Rabo, Krippen i, Sachsen.) 

»Haematogen Hommel verordne bereits scit 6 Jahren, immer mit bestem 
Erfolge, so dass jch in goeigneten Fallon stete mit griestem Vertrauen ta dem- 
salben greife. — Ich erachte es als sim ,Specificam* bei allen Schwicherustinden 
im Kindesalter, glolebgaltig ob primarer oder eecundirer Natur, immer kownte 
ich achom nach einer Woche eine ganz enorme Steigerung des Appetita con- 
statiren, dann Weichen der blaseem Gosichtafarbe, Krifligung der Musecelatur 
init entsprechender Gewichtszenabme. — Ich bin froh, ein Mittel 20 besitzen, 

welches, ich kann sagen, niemals im Stiche liest, and werde ich auch stete in 
meiner Kinderprazis dieses Mittel anderen Eiseopriparaten vorziehen,* 

(Dr. med. L. Blam, Krasna, Mabren.) 

Horr Prot, Gebhard, Berlin, dussert sich io Veit’s Handboch der Gynaeko- 
logie im dem von ihm redigicrten Abachnitte fber ,Amenorrhoe™ wie folgt: 

yDasjenige Mittel, welchee sich am besten gegen diese Constitations- 
anomalie bewahrt bat, das Eisen, ist gleichzeitig auch das beste Stirkungsmittel 
bei der durch Bieichsucht hervorgerufenen Amenorrhoe, Als elnes der wirk- 
famaten darf wohl das Hommel'sohe Haomatogen angesehes werden.“ 

Mit besonderem Vergnigen kann ich berichten, dass Dr, med. Hommel’s 
Haematogen sich game voreaglich bew&hrte. Ich wendete es im eleem Fall hoch- 
gradiger Bleichsucht an, wo vollsténdige Appetitlosigkeit, ja geradezu Widerwillen 
gegen jode Speise vorhanden war und wo selbst EBisen-Arsenwisser nicht ver- 
tragen wurden. Gleich mach der ersten Flasche erwachte der Appetit und each 
3 Wochea war soweh! bldhendes Aussehea elngetretes, als auch Herzktopfen, 
Athemaot und rasches Ermiiden verschwundon, 

(Dr. med, Ernst Schiichting, Distriktaarst, Begersdorf, Stelermark,) 

+Dr, Hommel's Haematogen ist meiner Ansicht nach elo rorrigtiches 
Nervea-Stirkangemitte] (brain-foold) und gerade das Hichtige zer Bekimpfang 
von Nervenschwache {braln-fag), an welchor die meisten Manner der Wissenschaft 
zur Zeit leiden oh worde es meinen College aus Warmste empfehlen.- 

(Prof. Dr. Gerland is Blackburn, Eugland.) 

~Bol meinem sochsjahrigon Kinde, welchea nach Keuchlusten arg herunter- 
gekommen war, hatte Dr. Homimel’s Haematogen eines wirklich verbliffendea 
Erfolg. Der Appetit sahm stots gu. Das Kind sieht nach Gebranch vom 11), Flaschea 
blhbend aus, die Gesichtefarbe ist eine ausgereichnete ond die Gewichtszunahme 
eine atarke, Nach diesem gaten Erfolge wandte ich Thr Haematogon in elniges 
Fillen, wie bei profusen Blutungen, Bleichaueht and iberhaapt bei abgeschwichten 
Individeen am end hatte Gborall einen so guten Erfolg, wie bei kelnem anderen 
Priiparate.~ (Dr. med. Maximilian Bett in Lemberg, Galizien,) 

.Besonders miechte ich eines Fallea erwihnen; e4 handelte sich um eine 
nach vorausgogangenen Unterloibsenteindongen sebr heroutergekommene, blat- 
arme, vollig appetitioss Dame; diese hat nach zweimonatiichem Gebrawch you 
Hommel’s Haematogen 14 Pfand an Kérpergewicht zugenommen.* 

(Dr. med. Emil Meyer in Bad Grand i Harz, Prov. Hannover.) 

Ich habe Dr. Hommel’ Haamatogen bei meinem eigenen Yibrigen, aebr 
blutarmes Sobne angewendet und sohon each den eraten paar Liffeln einen 
so Gberrasohendes Erfolg in Bexug auf den Appetit gesehou, wie bei keinem 
anderu derartigen Mittol.* (Dr. mod, Ad. Hippelein, Miinchen.) 

«Hacmatogen Hommel hat in einem Falle von hochgradiger, asf yoraus- 
gegangener Malaria berahemden Blutarmot eleen groasartigen Erfolg prelabt 
und ist die betreffeode Patientin seitdem mm cinem férmlichen Apostel tom 
Hommel]'s'Haemategen geworden.* 

(Dr. med. Kux, Stadtarzt, Olmiltz, Matres). 

wae = Warnung vor Falschung! Weder in Pillen noch in Pulverform noch mit Cacao gemischt, 
sondern nur in Flaschen mit eingeprigtem Namen ist Dr. Hommel’s Haematogen echt “3G 

Nicolay & Ce, 
Hanau a. Main. 
Zurich, 
London, B. C., 38 & 36n, St. Andrew's Hill. 

Vertretung fir Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 120, New-York. 
Haupt-Depot fir Russland: Apotheke Gross-Ochta in St. Petersburg. 
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18 Gallweg ein pane Minuten [pater in das 
Simmer trat, ſah ev Hans am Fenſter 

fieben, jo in @edanten vecfunfen, daß er gar nicht 
horte, wie dex Spay die Tar ſchloß und an dem 
Jangen Leſetiſch entlang ging, Erſt als Gallweg fait 
unmittelbar finter thm ftand, wandie er fic) um, 
und als fie ſich ins Geſicht ſahen, erſchralen fie 
gegenieitig fiber ihr Musjehen. Cie fomen ſich 
um Jahre gealtert vor, 

Hagelit fate fic) guerit: „Verzeih, Spay, bu 
wollieit mich ſprechen. Uber dex Oberit hatte 
mich feftgenagelt — nichts Weſentliches. Komm! 
Ich ſiehe ganz zu deiner Berfiiqung. Was 

——— ⏑⏑, 

1H (Sb, #01 

gibt’s?" Er ſprach's hajtig. wie im der Whfict, 
den andern über die Lange Unterredung mit dem 
Kommandeur hinwegzutaͤuſchen, Und Gallweg 
wieder hatte dte Empfindung: .Der arme Kerl— 
hat irgendwelche Unannehmliditeiten gebabl — 
jest ijt nicht die Stunde, ihm dein Herz auszu⸗ 
ſchütten —- Er wollte abmelren — ,ein andere 
ley ans!" — aber nun gab ihn “Dagelis in 
einem gewifſen Gigenfinm nicht feet, vielleicht quch 
in dem unklaren Egoismus: Vielleicht bringt der 
lange ‘Spak did auf andre Gebdanten.* 

Sie fetsten ſich 
,@ut denn, Hans! Cieh mal... wir find, 

trot, aller Berjchiedenheit, immet gute Freunde 
ervejen. Ich brauche einen Menſchen, mit den 

td) mich ausſprechen mug — td) ftehe vor einem 
ſchweren, ſehr ſchweren Entſchluß. Nicht, ehrlich 
geſaat, daß ich urfpritnglicy an did) gedacht habe 
— nein! aber als ich dic) vorhin bet * 
ſah, do {doh es mir jo durch den Kopf: ſprich 
mit Dagelig . . .“ 

Hin der Donav. Mach dem Gemilde yon Ch. Wilda 

Dans nicte. Er hatte den Stuhl dicht an 
den Tiſch herangezogen, die Hinde vor fic) auf 
die gruubezogene Wlatte gelegt und hetradhtete 
ſcheinbar eifrig feine woblaepflegten Nagel. Gang 
war ¢t Dod) nicht bet der Sache. Er hörte, aber 
feine Gedanfen tauchten dazwiſchen immer rwieder 
zurũck in ben Inhalt der Unterrebung mit dem 
Oberſten, beſchaͤftigten ſich mit den Folgen, die 
ec aus ihr — jo oder fo an qichen qe- 
poungen war, 

Sieh mal, Dans — du weißt, mit welder 
Fajfion id) Soldat oe du wirſt ermeſſen Tonner, 
wie ſchwer es mix wird... ich bin im Begriff, 
meinen Abſchied cingureichen —" 

Gs war gang mertwilrdig. Genau im gleichen 
Augenblic, in dem Gallweg das ausſprach, war 
Dang der Gedanfe durch den Kopf geſchoſſen: 
Ud) wos, nitnn deinen Abjhied! Was qualft 
du dich! “Pfeife ibmen eins 

So fonjterniert war cr burch das feltiame 
Zuſammentreffen. da er Gallweg einen Moment 
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fajt verſtaͤndnislos anſah. Dann aber rief ex 
dod}: , Spas — hiſt du toll geworden! Menfdiens 
find, bei deinen Ausſichten! Dit ja Unfinn! Haft 
du fiir irgend einen Lodberad dummerweiſe gut 
gefagt? Spatz! Nein jo was!” 

Satlrveg lachelte tritbe. oe fo laut, * 
— bitte! Nein — nein! Gs ijt mein freier 
Entſchluß — ein *— — 

Wieder ſiarrte ihn Lig einen Augenbliet 
verftdndnistos an @D n bob er pliglid) 
Die Hande, verqrub den Sopf zwiſchen ihnen. Er 
hatte beariffen. Der Spat aber brauchte das 
ſchmerzliche und zornige Zucken in feinem Geſicht 
nicht ju ſehen. Erſt mußle dad herugter gelampft 
werden, Mein @ott, war das ein Tag! 

Eine Weile faen fie fic) ganz flill —— 
Die Gasſlſamme ſummte leiſe zwiſchen ihnen. 
Dann und wann ſchallte aus dem Nebenzimmer 
tin heiteres Lachen heraiber. Der Oberftlentnant 
— wohl eine feiner drolligen Jagdgeſchichten. 

Mud) Gallweg fühlte gang genau, weshalb 
Hagelty ſein ef re Tina! Aljo immer 
nod) nicht iiberw ber es war fdjon am 
beften fo, er eejuhe’s auf diefe Weife, von ihm 
ſelbſt. Immer nod) befjer als aus dvitter Hand. 

Wie Gallweg jo ſaß, ſelbſt tie? bewegt, und 
den Rameraden vor ſich jah, und dag ab und yu 
cin Schauer fiber deſſen Körper hinrann, als 
* wt ie as int Sities — — 5* 
FT auf ihr gemeinj fi jun en 
Solch lieber Kerl war der Hans doch pt ge 
wefen, bei all feinem —— — einer von 
denen, denen man nicht böſe ſein kann. Cin 
liicgtiger, begabter Offigier, aber leichtſtunig— 
flatterhaft, eitel, bequem, genußſüchtig: alles, alles! 
Und doch fo, da man ibm wieder alled ver 
seiben, ihm wieder gut ſein mußte. Den guien 
Kern hatte man ſchließlich immer wieder heraus- 
geſühlt. Nun hatte ex erreicht, was ex ſich immer 
erträumt hatte: Millionen, Prunt, eine ſchöne 
Frau. Aber die Spatzen auf den Dächern pfijfen 
ſchon davon, glücklich war er nicht! Und dod: 
daß ec bei ſeiner leichten Art, das Leben gu 
nehmen, fo ſchwer teat en wurde, Dad hatte Ball- 
weg nicht gedacht. ex jo jdjwer trug, fonnte 
nur fein — weil er * zu vergeſſen vermochte. 

So einſchneidend der En saint Ballwegs ge 
wejen war und fo ſchmerzlich, die letzten Tage 
hatten thm dod) ein fol long Glid gebradt, 
dap fein Herz fic mit d file den 
reicjen Mann dort driiben fiillte. 

Er ftand —* oe wollte um den Tiſch herum ⸗ 
geben i ‘ 
— ſchon die Hände vom 

Get ole gleiten ng verſtört ſah er aus, Uber 
et jtredte Gallweg die Hechte fiber den Tiſch hin: 
„Viel Glück —& ich Dir, mein alter, Lieber 

„Gott geb’ es euch — 

armen, 

Spat!" ſagte er tonlos. 
ibe i es beibe!" 

Ich bin ja jo gactis. Hans — 
Hagelis wide. Ind Dann —— er ploötzlich 

rot wie ein rg das irgend etwas ſagen moͤchte 
* ic nicht recht mit Der Sprache heraustraut. 
= bei ſchmerzlich. 
Sind doch immer gute Freunde geweſen, 

Spa? Qa! Dann nuh du's mir atid) nidjt 
ubelnehmen —* 

„Ich nehme dir nichts fibel, Hans, Am 
wenighten in dieſer Dtinute." 

»Dajt Du dir's auch ernjtlich, genau überlegt? 
Ich meine — verjteh mid) — nur dad mit dem 
Abjdhied? = Gerade du r jo viel a Ich 
wein wohl, ein ti t Rerl wie du, Spag, 
ſindet ſchließlich libecall sees Blak, aber — 
ntein tt! — doch oft erſt nach ſchweren 
Kämpfen.“ 

Gewiß. Hagelig. Aber es muß fein. Und 
nj jo ſchlimm ijt eS wenigftens nadj der 

habe im lesten 
bindungen ans 

dann, 
materiellen Seite hin nicht. 
Jahr allerlei gute literariſche 

i “ 
pyt. 

» Sold) ein unſicheres Brot!" 
pia, Hans, mit deinem Maßſtab gemejjen, 

Uber wir find anſpruchsloſe Leute. Es wird 
ſchon geben." 

Das Wut ging und fam in Hanfens Geſicht. 
Lieber Gott, da find nun zwei Menſchen, die bu 

Uber Cand und Meer 

Tieb haji, und ibnen feblen elende hunderttaufend 
Mark oder jo etwas, fo viel wie wir beide, Ruth 
und ich, vielleidjt in einem Qabre fir Wohnung 
und Toilette gum Fenjter hinauswerfen, und du 
hajt eS im Ueberflug, und du kaunſt, du darfſt 
ed ny fagen: Rinder, hier! Hier! 

zwei Mlonaten nod hatte er's gewagt. 
Saute fiiblte er, daß es wohl unmiglid) war. 

ber es ichnerste ihn tej. 
Hajt du ſchon mit dem Oberften gejprochen ?” 

fragt te ex endlich. 
Noch nidyt, iE" Morgen fruh —“* 

m man jo vierzehn Jahre ded Königs 
Rod, die Uniform unjers lieben alten Regiments 
getragen hat — es muß ſehr meh tun!” Es 
lag on Doppelfinn in den Worten, ben Gallweg 
freilich nicht ahnen fonnte. 

„Das tut es, Dans, Sehr weh! Wber ich 
taufche Dod mehr ¢in.” 

Wieder wurde es ſtiill zwiſchen ifmen. Hans 
Hagelits fah bewegt in das ernfte, reife Geſicht 
beds Rameraden. Qa — der tanjdjte mehr ein. 
Und du — du, wenn du morgen oder dbermorgen 
oder in cinem Jahre benfelben Bang gehen wirſt 
— was wird dir werden? 

Mit einem pldglichen Entſchluß ftand ex auf. 
Er fam um den Tiſch herum und faßte beide 
Hinde Gallmegs, Es ſchien, ev wollte noch 
fpredjen. Noch einmal Glück wiinichen, vielleicht 
cine Bitte hinzufügen. Uber ex fchilttelte nur die 

iden Hände. Krampfhaft, wieder und wieder. 
Dann rif er fic) los und ſtürzte hinaus. Durch 
die fleine Nebentür, die unmittelbar auf die 
Treppe führte und zur Garderobe. 

Us ex hier unter der langen Reihe der 
Paletots nad) ſeinem Mantel fuchte, baftig, mit 
einem feltfamen Schimmer vor ben Augen, blaw 
roten tanjenden Stveijen, tinte das fro Subeln 
der jungen Rameraden aus dem Speifefaal neu 
aujlodernd herab. Sie verlangter oon der Mujit 
— einen beliebten Tang, irgend einen Gaſſen⸗ 
auer. 

Da war er ja endlich, der ſchwere Nerzpelz. 
Die Oberordonnanz ftand an ber Tir. Der 
Wagen ijt aber nod) nicht da, Here Leutnant — 

Echadet midts!" : 
Gr trat auf ben Flux hinaus. Und 

in diejem Augenblick intonierte oben die 
und em paar Dubend Rehlen flimmten ein: 

gente ce Seite 
Sie Miegen cin, fle Mieges ews 

Unflachen hãtte er migen, aber es wurde nur 
tin miihfam unterdriictes Schluchzen. 

xX 
{Ruth hatte, was nod nie vorgefommen mar, 

auf Hand gewartet. Als ev, nad der Tengen, 
— ——— Wanderung quer durch den 
dorden Berlins und durch den Tiergarten, vor 

ber Billa ſtand, ſah er ju ſeinem Staunen, dah 
die Fenſterreihe im erſten Stock nach erleuchtet 
war. Woldeggs werden da ſein — oder doch 
Ellinor, date ex. Uber als der Diener ihm 
djinete und er fragte, bieh es, die Frau Baroni 

erabde 
uit, 

. fei allein. 
Er jab nad dec Uhr, Allerdings — er fam 

ungewdbnlic) friih heim. Ihm war es höchſt 
jatal, bap Ruth nocd wad) war; ex hätte — 
erregt wie ex war — gern beute jede Begegnung 
mit ihe vermieden. Was follte er ibe auch fagen? 
Gin Verftindnis war bet thr ausgeſchloſſen. 

In froblidjer Stunde mit ihm laden — bas 
modjte ihr allenfalls gegeben fein. Itgend einen 
Sdymery mit ihm yu tragen, eine Enftäuſchung, 
ein Leid ju teilen — unmoglich! 

Er legte den Pelz ab, bemertte jest erſt, daß 
ihm ſehr warm geworden war. Als er im oberen 
Korridor einen Blict in den Spiegel warf, fab 
ex, wie thm die Haare auf der Stirn flebten, 
gana unordentlich. Und er mar fo mide, nicht 
— ſondern geiſtig. Wie geſchlagen. 

Der alte Störck war nod auf, fam und 
fragte, ob dex Here Baron noch Befehle babe. 
wien! Das heißt jat Laſſen Ste mir 
Cognac und eine Karaffe Eiswaſſer auf mem 
Sinner bringen". Dabei fland ee vor dent 
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Spiegel, bürſtete fich mechaniſch das Haar und 
dachte wirr durdheinander: Alſo morgen reichft 
bu deinen Abſchied ein, und .der lange Spas, 
der gluckliche Menſch — Eigentlich a dieie 
beiden @edanfen ibn auf dem ganzen Wege von 
ber Raferne bis zur Villa beſchäftigt, mit emer 
geradezu ſchmerzhaften Ausſchließlichteit. 

un trat er in fein Simmer, 
Ruth wor wicht Darin, aber fie mußte fein 

Rommen gehirt haben, Sle tan fofort aus ihrem 
Boudoir, ot er fab fogleich, daß fie 4 ibn 
gewifjermafien Toilette gemacht hatte. Er jah 
— daß ſie bildfchin war in ihrent duftigen 
cremejarbenen Empiregewand, mit ber gang loje 
aufgeftedten Haarflut. Aber er fah ed rie durch 
tinen Sehleier. Höchſtens hatte er ber die 
tdrichte Abfichtlichfeit, mit der fie ihre weiße 
Schonheit prajentierte, laͤcheln fdnnen. Gr hoörte 
formitd), bafi 8 — geſagt hatte: Was joll 
id) nehmen? vedit hn audfeben! 

Sie fam x — mit einem Puppen ⸗ 
lacheln, verſöhnungsbegierig und ein wenig ſchuld⸗ 
bewußt. Auch das jah ex gang deutlich. Sie 
na ſogar in einer feltenen hausfraulichen An—⸗ 
wandlung: „Du nimmſt gewif noch eine Taſſe 
Tee mit mir, dearest“ 

Es flang fajt fo, yrs Sieh doch nur, ich 
gute fleine Frau — ich bin bod) wirklich eigent: 
lid) ein Engel! Wie ein Kind war fie, bas irgend 
eine Dummbeit begangen hat, feine Fehler swar 
nicht recht einſieht, aber _ wieder einſchmeicheln 
wil, um Pralinés oder Zuckerluchen zu ber 
fommen. Nein — fie war micht ernjt zu nehmen! 
Nicht einmal ernftlich ins Bericht geben fonnte 
man mit ihr, the nicht einmal ernjtlich zurnen. 

Aber fie war dod) nun einmal jeine Frau— 
Er mupte ihe doch ſchließlich Mitteilung machen 
vor bem Entſchluß, den er gefajit hatte. Heute 
don? Beffer heute als morgen. Dann lag es 
hinter ihm. 

Leicht wurde ef ifm nicht. Der Diener 
tte Den Cognac gebradt, Er miſchte ſich das 

Fisgetrint, tran€ in Langen, burftiaen Hagen, wie 
ein Jajt Verſchmachteter. 

{3 er fic) ummandte, fal er, dah Ruth ſich 
in Den ee aeiest 8* Sie wippte 
fin und ber, und auf ihren ſchmalen hg 
iifen wtppten bie wingigen go! 
toffeln aus einer wabren Fliu nth chilleenbet 
Seidenjupons; ein Schuh glitt ab, und fie hajdte 
mit dem Fuß danach, der rofig burd) ben durch 
brocenen bordeaurroten Seidenſtrumpf hindurch 
ſchimmerte. Vielleicht war es Zufall. Aber in 
ſeiner Stimmung empfand er es als eine kindiſche 
und berechnete ne Komédie, 

~Romm einmal ber, Ruth, und fey did) 
extent bin. Ich babe dir etwas Ernfied zu 
agen." 

Sie blicte unter den feidenen Wimpern auf, 
ein wenig erjdjroden, ein wenig jdjeu, ein wenig 
binterlifte. Uber fie ftand wirllich auf umd fevte 
ſich igg egenũber an den Tijd, 
a " begann er und ſtockte gleich mieder. 

&s pater ihm au ſchwer. 
NRuth, ich habe mich entſchloſſen, meinen Ab- 

ſchied zu nehmen.“ 
Da ſprang fie auf, lief jubelnd und hände⸗ 

tlatſchend um den Tijd) herum, ſchlang beide 
Arme um ſeinen Hals und lußle ion, ehe er ſich 
iver erwehren fonnte, wieder und wieder, 0 
8* © du einziger Hand! Du lieber, fiiper 
ans! 
Gewaltſam mußte er an fid) balten, daß ex 

fie nicht zurückſtieß. In dieſen Augenblicken efelte 
ihn vor ihren Zärtlichkeiten, vor den ſchlanlen 
Armen, die ihn umflammerten, vor den ſchwellen⸗ 
den Lippen, vor dem Dujt ihres Haares. 

Endlich gelang es ihm, ſich frei ju machen. 
Es war nicht leicht, denn dieje garten, — 
Arme beſaßen eine faft männliche Kraft. 
hielten fejt, was ſie umſchlungen batten. 3 
wie Feſſeln! Ja Feſſeln! 

Ger drückte Ruth auf den nächſten Stuhl nieder. 
„Aber, Hand!" flammelte fie nur und fab 

ihn ‘wieder mit ſcheuem Bid an. Warum — 
Seine Bruft ging ſchwer. Er mußte ſich evil 

faffen, jammeln. Er wollte rubig bleiben. 
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uth!" fagte ev endlich . Ruth — haft du 
denn nicht eine Spur Verſtandnis dafile, was eS 

x einen Mann bedeutet, einen ebrenvollen, lieben 
f — 

Ihre Augen glänzten gu ihm auf. Aber, 
Hans, du biſt dod) nun endlich den haplicen 
alten Dienſt lob. Du kannſt immer bet mir fein. 
Da muß ich mic) doc) freuen! Und du doc) aud 
— endlich ein freier Plann!" j 

Nein, nein, es hatte e feinen Zweck, mit 
ihe weiter zu ſprechen. hatte weder einen 
Swed, ihe Vorwurſe gu machen, noch hatte es 
einen Sinn, thy auc) nur angudeuten, wad ihn 
qu dem ſchweren Schritt veranlafte! Sie war 
cin Rind! Aber cin Kind, das fich nicht mehr 
erjiehen lief. Sie fonnte nie, nie innerlich reif 
werben, nie ein teilnehmender Menſch, rie eine 
Lebensgefãhrtin. Und die Jahre würden geben 
und fommen, und immer wiirde an feiner Seite 
dies große tiridjte Sind fein, mit aller Une 
ſprüchen der ſchönen Frau, vielleicht mit der Heit 
nur mit geſcharfteren Gigenfinnsinjtintter, mit 
@rillen und Launen. 

Ihm graute. Er ging ein paarmal im Simmer 
auf und ab, trant nod ein Glas Eiswaſſer, blieb 
eine Minute am Fenſier ftehen. Inuner, wußte 
ec, folaten ihm die großen ſehnſüchtigen Augen. 

Warum bift du denn eigentlid) jo böſe, 
Hans?" hörte ev dann. Es flang gang erftaunt 
und vorwurſsboll. Ich habe dix dod) nichts 
qetan, Ich habe dich doch fehr lieb —“ 
woe’ bu haſt mir nidjts getan! Gar 

nichts! 
Run hatte ev fic) endlich wieder in der Gee 

walt. Gr mandte ſich um, jegte ſich thr gegen 
fiber an den Tiſch. Aber er vermied es, fie an- 
jujeben. Das fonnte er nicht. 

„Ruth, da wit gerade einmal beifammen find 
— fiunten wir auch davon fpredjen, wie wir 
uns unfer Leben geftalten wollen, wenn ich... 
tin freiee Mann bin. Ich möchte — vielleicht 
verſtehſt du wenigſtens bas — im den erſten 
Monaten nicht hier bleiben.” 

Da jubelte fie ſchon wieder auf. ,O — wir 
reijen, Hans! Nad) Paris, Hans, und dann an 
die Rivtera!* 

„Jawohl — das dachte ich auch!" Er feujate 
unwillfirlich, Im Frũhjahr aber aehe id) un- 
on Vielberg. Yeh habe da allerlei vor." 

»Gewif, Hans, Dann ijt Ellinor in Baring. 
Und wir laden redt viel Menſchen ein. Darauj 
feene ich mich auch. Im Gommer gehen wir 
Dann nad Biarrig oder wenigftens nach Ojtende.“ 

„Wir wollen nicht auf jo weit binaus Bee 
ſchlüſſe fajjen,” ſagte er ausweichend. „Die 
Hauptjace iſt, dah wir über die nächſte Zeit 
ſortlommen. Richte dich, bitte, alſo fo etn, daß 
wir in acht Tagen reiſen lönnen.“ 

BPlotzlich ſchoß durch Den Kindslopf eine andre 
Idee. Sie ließ die Unterlippe hängen und fragte 
unſicher: „Ja, aber Hans, die Hofgeſellſchaften. 
bie will id) doch vorher unbedingt mitmachen.“ 

Gr war bisher ruhig geblieben, Nun aber 
at bie vat cate ibm be aad ee * 

¢ fprang auf, ſchlug mit der ſlachen Hand auf 
den Tifch: Wa du? Die gerade nicht! Die 
gerade nicht!" Er lachte dabet. 

Sie war ein wenig org Mber 
fie fagte: Hans, dent dod! Meine ſchönen 
Toileiten! Eine Robe in Perlgrau mit Spigen 
Dariiber, und...” 

Er lachte noch immer, höhniſch: Ja, mein 
Schãfchen — fo nannte did) ja Pa mit 
Worliebe —, das wirſt du die wobl verfneijen 
mlifjen." 

„Ich will aber... und überhaupt, Hans, ich 
finde, du biſt ſehr merlwürdig au mir.” 

Findeſt du? Sta, Ruth, id finde aw 
mancherlei jehr merfwirdig, Yum Beijpiel, da 
man bei Hoje...” 

Mun unterbrad ex ſich doh, Was nutzle eS, 
was frommte es, wenn er jeinen Sab vollendete, 
ihr jagte, dah fie ber Stein des Anſtioßes fei. 
Es erichwerte ihm nur die Zukunft. Ginfidt, 
Selbjterfenntnis fonnte er ihr dod) nicht geben. 
Ajo Schweigen — Schweigen! 

Du wirjt in Paris Gelegenheit genug finden, 

ber Land und Meer 

** ſchönen Toiletten gu zeigen, Ruth!" ſagte 
ec fury. 

Aber fie beharrte: Ich möchte doch lieber...” 
Da begeqneten fic) ihre Mugen, und fie mute 

wohl in den jeinen etwas von den Empfin: 
Ha ag el ag die ibn erfüllten. Sie 

Wg gang betroffen. 
Und er fagte bajtiq: „Es ijt fpat, Ruth. 

Geb au Bett, Kind — ich Comme aud bald 
na 
Sie fab ifn nod immer fragend an, als ob 

jich in ihvem ſchwer faffenden Verftande eine Er- 
fenninis durdjringe. Uber fie fland auf, ging 
zur Tur, wandte ſich nod) einmal um — ,, Wenn 
ich die Fürſtin Woldegg ware, wiirden wit ſchon 
gu Hoje gehen! Du mußt mich nur nidt fiir 
Dumm balten!” — und febliipfte ſchnell hinaus. 

Gr wollte ihr nachſtürzen, wollte die Tiir 
aufreißen und binter ihe ber rufer: Qa — gewif 
— wenn du eine Ellinor marjt! Doc er blieb 
unbeweglich ſtehen. Wozu? Dad flighte blied fair 
ihn in alle Zulunft: Schweigen — Schweigen! 
Und dann reckte er fic) und ergänzte, halblaut 
oe fi bin ſprechend: Schweigen — und Sans 

nf 
Dreierfei hatte Hans Hagelik am nächſten 

Tage ju erledigen, drei Beſuche, dret Erdeterungen, 
deren jede ihm faſt gleich ſchwer wurde, Er fubr 
juerit au feinem Kommandeur, mit dem Abſchieds ⸗ 
geſuch in der Taſche. Herr von Hager war ere 
ftaunt, fajt erſchrocken. Er batte es nicht fir 
moõglich gehalten, dah Hagelitz ans der aeftcigen 
Unterredung derart ernjte Folgen ableiten würde, 
ex bedauerte bad auf dad lebhaſteſſe und ſuchte 
den Entſchluß viicfgdngig gu machen. Aber Hans 
blieb feft. Gr fprad es jedoch offen aus, dah 
die Mitteilung des Oberjten ſchließlich nur den 
feGten Anſtoß gegeben hätte gu einer Entſcheidung, 
die friifer oder fpater dod) gefallen ware; ex 
wolle fein Gut übernehmen und ſich dort einen 
neuen Wirlungskreis ſchaffen. 

Als er ging, war er ſchmerzlich bewegt und 
Herr von Hager nicht minder. „Sie werden uns 
ja auch in Zutunſt hoffentlich als Referveofjigier 
angehören, lieber Hagelitz! Bewahren Sie Ihrem 
alten Regiment em treues Gedächtnis — wir 
werden Ste auch nicht vergeffen. Ich wilnfche 
Ihnen von Herjen, dap Soe Entſchluß Ihnen 
jum Segen gereichen mage!" 

Num jubr er yu Woldeggs. Cr traf fie beim 
Lund. Auf einen bittenden Blick fchictte der 
Furſt den Diener hinaus; fie ſahen ihm wohl 
an, daf er ihnen eine ernfte Mitteilung gu 
ma babe. 

Faſt wider Exwarten nahmen fie dieſe ſehr 
ruhig auf. Grũnde braudte er vor ihnen nicht 
" ecirtern; fle batten ja die Entwickſung dee 

inge mit evlebt. Der Furſt fragte nur: „Du 
haſt es dir reiflich fiberleat, Hagelik?" Ellinor 
fob ihn mit ihren grofen Fugen Mugen mitleidig 
an, und in threm Haͤndedruck fpiirte er etwas, 
wie eine ſtumme Bitte: Betrachte mid) nicht als 
die alleinige Urheberin deines Lingliids’. Als ev 
aujitand, um gu geben, bradhte ihn Peter bis auf 
den Korridor hinaus, umarmte ihn: „Armer 
Junge! = Das haft du nun von deinem — 
Rafig! Aber du baft notes einen Entſchluß 
alae — wéihrend idj?! Uh, es ijt ein Blend!" 

angfam ftieq Hagelit die breite, teppichbelegte 
Treppe hinunter, langſam fdjritt ex an dent 
Schweizer voriiber durch die untere Halle, Ihm 
wat webmiitig au Mute; der Anblick der beiden 
Menſchen, die ex, jeden in ſeiner Urt, immer mehr 
{dpiten gelernt hatte, drängte voriibergehend fogar 
bie cignen Sorgen guriif. Wer fie fah, wie 
friedfertig fie beiſammen ſaßen — eben dort oben! 
— wie ſcheinbar glatt und eben ihr Leben ſich 
abjpielte, Guferlicd) in vollfier Harmonie, der 
fonnte nicht glauben, daß zwiſchen ihnen eine 
Kluft fag, die uniiberbriicbar ſchien. Wie hatte 
der Schwager eben geſagt: goldener RKafig'? a 
.. . aud Woldegas lebten in fold) einem goldenen 
RKafig! Und vielleicht litt Peter noc) Cen, 
nod) tiejer al ex! Ellinor? Sin Ellinors Seele 
fonnte niemand leſen — in ihr Hera niemand 
ſchauen. Hatte fie tiberhaupt cin Hery? Immer 
wieder Drangte ſich ihm die gleiche Frage auf. 
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Wie fonnte cin fo lebbafter, temperamentvoller, 
hochbegabter Menſch jo lalt fein, ſich begniigen 
mit all dem duferen Tand, mit inhaltloſen 
Spielereien! War Elinor immer fo gevefen? 
Gehirte aud) bas gu den Grundzügen ihres 
Wejens? Oder war fie exit fo geworden? Durd) 
das Leben? Durch ety Ereignis? 

Der Wagen rollte durc) die Behrenſtraße, die 
Wilhelmſtrahe binauf. Hank wollte Gallweg auf- 
fucken, Aber an der Ecke der Linden wurde ev 
angerufen: ,Dagelij! Se! Menfchenfind — 
ſtulſcher! Halt!" 

3 war eine Stentorjtimme, die ſelbſt den 
Straßenlarm fibertdnte. Der Kulſcher hielt, und 
Han erfannte Heren von Blenshagen, der, in 
etwas antediluvianifdem Cylinder und mit einer 
jtemlich unglaublidjen Strawatte, bas Beficht von 
der Unjtrenqung des Rufens gerdtet, auf den 
Wagen zulam. : 

»Donnermetter, Hagelij! Freue mid), Sie 
gleich gu feben! Gnabdighe gut su Weae?" Dabei 
hatte ex ſchon die Wagentir auigemadt und 
ſetzte fic) lachend neben Gand wutiher — gu 
Eweſt, Behrenſtraße. Nee... nee... feime Aus⸗ 
rede, Hagelitz. Wir trinfen ‘ne Qulle.” 

So wenig es Hans pafte, er mußte fich 
fiigen. MIS fie dann zuſammenſaßen und Blend. 
bagen von der geftrigen apse | deS Landtags 
eridhlte, von dem neuen Zolltarif, Dem ,blad- 
finnigen Entriijtungseummel dev KÄberalen“, vom 
Bund ber Landwirte, den Biebpreifen — alles 
mit etwas berlauter Stimme —, fiel dazwiſchen 
ein Wort, das Hagelitz aujmerfen lief. 

pon as Ducter fein Grantow verfaufen 
will, haben Sie wohl ſchon gehört ?* 

wh? Das erfte, was id) hore. Gehört 
@rantow denn nidjt _ Majorat ?” 

„Bewahre, Hagelth! Aft Allod. Ma, inh 
hab's ja fommen ſehen. Oft ja ‘ne ſchöne Sache 
mit Dem Geſtüt, in das fid) die Grdjin nu mal 
vernarrt hatte, aber dazu gehört Ried, Ries und 
nochmal Ries, wie der felige Montecuculi oder 
wer's fonft mar, gejagt bat, Mehr Yetriebs< 
fapital, als Ducer hatte. Schade, ewig ſchade, 
wenn das ſchöne Gut in faule Hinde lime." 

Hagelitz jpiette mit feinem Glaſe. Er gdgerte 
noch, Wie tarieren Gie den Morgen?" 

„Je nun! Grantom ift ziemlich bod) in 
Kultur; an dveihundert Marl wird ex wohl ver: 
fangen, Uber freilich, ex braucht's notwendig. 
Wenn jemand bar ausjahlen finnte! Donner< 
wetter, Hagelitz Donnerwelterdjen!” Plens⸗ 
Hagen ſchlug ſich oat den Oberfdjenfel, daß die 
Herven am Nebentiſch gang unt auffaben, 
„Nee — das mare ja wunderdar! Die drei 
taujend Morgen wiirden Ihr Bielberg erjt zu 
was maden! Soll id) die Sache deichfeln. — 
als unparteiiſcher Matler —" 

Wenigſtens ſuchen Sie mat gu erfahren, was 
ber Graf forbdert, ‘Plenshagen. Gang von der 
Hand will ich die Sache nicht weijen,” 

Es war drei Uhr geworden, als fich 
endlich freimachen konnte. Zu ſpät, um Gallweg 
in der Alademie au treffen; wer fonnte außerdem 
a ob ex Ddiefe überhaupt noch beſuchte. Alſo 
nach ſeiner Wohnung in der Luiſenſtraße 

Er traf ihn nicht zu Hauſe. Aber der Burſche 
meinte, der Here Leutnant mußten ſoſort Comment. 
So trat Hagelitz in das Zimmer des Freundes. 
Sie hatten Feiiber einmal eine furge Beit mit 
einander gebauft. In einer Periode aͤußerſten 
pay al eli; froh jein mußte, 
auf diefe Weije das halbe Dtonatdfervice gu 
fparen, Bis dann wieder eine fleine Welle ge 
fommen mar, eine glückliche Jeuſtunde oder etn 
ek age ‘Pump bei Remelmann, dem 
grofen Wenjdjenfreund, dev ihn frei gemacht 
atte, 

Daran mupte er denfen und wie vergniigt 
jene Tage doch gemefen waren, als er Die paar 
alten eignen Mabel fab, mit denen der Spat die 
Chambregarni· Einrichtung aufgefriſcht hatte: den 
breiten tannenen Schreibtiſch vor allem, Wie 
früher war dev vollgepactt, in bidfter Ordnung 
librigens, mit Büchern und Sfripturen. 

Quer vor fland auf der ‘Platte ein Bild” — 
Tinas Bild, EF war nicht viel mehr ald cine 



flichtige ‘Pajtellftudie, Cine Urbeit aber von 
Meiſterhand, großzügig, flott, von  treffender 
Charalteriſtit. Hans Hagelitz fonnte nicht anders: 
ex nahm das Vorträt und trat damit ans 
Fenfter. Im vollen Licht wollte er es jehen. 
Ginen Stuhl ruckte ex fic) heran, ſetzle fich, hielt 
das Bild tm originell ornamentierten Rahmen, 
die Arme weit ausftredend, vor ſich bin. 

Es fam ihm aud) vor wie cin Abſchied- 
nebmen, 

Jeden Zug des ſchönen Geſichts sergliederte 
er, um Dann Dod) immer wieder Das Ganze zu⸗ 
ſammenzufaſſen, ſich in deſſen lebendigen Mus- 
druck ju verjenfen, Das war nicht mehr die von 

Damenportrat. Rach dem Gemilde von W. Kreting 

Trower gebeugte Tochter, die er an des Vaters 
@rabe yum legten Wale vor dret Vtonaten ge- 
feben hatte. Dies Mädchenantliz mahnte ihn 
vielmehe an die heitere Jugendfreundin — das 
Glück hatte fie ja unterdejjen getiijt. 

Yange fah er fo. Es lamen Womente fiber 
ihn, im denen ein Neid auf dies Biel in ihm 
emporitiea, etwas wie der ungereddhtefte aller 
Borwiirfe in thm lebendig ju werden Drohte: 
wie ſchnell hat fie dich doch vergefjen! Aber er 
rang aud) das hinunter. Er batte ja jekt ge: 
lernt, ſeine Selbftjudjt gu zügeln. Lind je flanger 
er Tinas Bild betradtete, defto reiner wurde 
ſein Gmpfinden, defto neidlofer, Defto mehr 

fam ihm Grfenninis und Wunſch: du haſt dir 
dein Haus gebaut, und es wurde dir ju einem 
goldenen Rajig — freue did), wenn nun weniaftens 
fie gluctlich wird! , — 

Da trat Gallweg ein. Hang ſtand auf. Et 
ſtellte Tinas Bild wieder an ſeinen Platz und 
jagte: Verzeih, guter alter Spas.” 2 

Auf eine furge Sefunde legte Gallweg, hafta, 
impuljiv, ſeine Hand an den Rahmen, fait als 
wollte er das Vild ſchugen. Dann lächelle e 
wie jemand, der feimes Beſitzes ſicher ift und fid 
deffen freut: „Es ift febr abnlid) — nidjt watt, 
Hans? Vrofeſſor Ehr bat es meiner Braut vor ach 
Tagen gejdenft. Den Rahmen entwarj ſie felbft.” 
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Dann ſtanden fie beide eine Minute ſchweigend 
nebeneinander. 

„Haſt du ſchon deine Abſicht ausgeführt, 
deinen Abſchied eingereicht, Spak?" fragte Hagelitz 
endli 

ch Hand weiter, ſehr ſchnell, wie 
emand, der eine Gache ſchon mehrfach erzählt 
bat und fie nicht ohne Widerjtreben nochmals 
wiederbolt: ,Spah, fall nicht auf den Faden! 
Auch ich war heute beim: Kommandeur mit meinem 
Abſchiedsgeſuch. Tu mir die Liebe, frage micht 
nach Griinden! will nach Bielberg, mic) 
gent dev Landwirtſchaſt widmen, mir eine ernftere 
atiqfeit, Arbeit ſchaffen! Aber das Hand ift 

im Unban, So miijjen wie zunächſt auf Reiſen 
geben, in ein paar Tagen ſchon. Und das wollte 
ich nicht, ohne dir vorher nod) cinmal die Hand 
gedridt au haben.“ 

Er ſchöpfte tief Utem. 
oSpawlein,” fuhr ex dann fort, bemiiht, eine 

ſchwere Sache in maglichft leichte Worte gu leiden, 
»Spaglein, after Kronenfobn, id) mufite aber aud 
noc) ei exnjtes Wort mit dir fpreden. Namlich, 
fieh mal, es ijt wirklich jammerfdjade, daß Seine 
Majefiat einen fe hoffnungsvollen Offigter vers 
liert, Das wird der Oberft div woh! awh gefagt 

haben. Nu, fieh mal, mein Ulter, iſt's denn 
Oberhaupt ndtig? Halt — jtille bijte, Spas. 
Grjt ausreden laſſen! Dent mal an, e& fime 
ein guter alter Freund gu dir, ber gerade das 
probe Los gewonnen hat, und bite did): Spas, 
ch weif nicht wohin mit dem ſchnöden Mammon. 
Willſt du mic nicht den Gefallen tun und mir 
den Gack Gold, eS ſind — nehmen wir an — 
bunderttaujend Marl, aufheben bi3 ... nun, bis du 
General bit. Sieh mal, Spiklein, Allerchen 
... bitte. , . bitte," 

Mun war es Er ſah erwartungsvoll. 
faſt angſtlich au weg auf. In deſſen Geſicht 
hatte der Ausdruck ſchnell gewechſelt. Es ſtand 
zuerſt etwas Darin, wie: wad denlt ſich der Pro?! 
— eine ſchroffe Ablehn Dod) die Art, wie 
Hagelitz ſprach, die fajt flehende Bitte, die aus 
jeinen Worten lang, mufte Gallwegs Ginpfin- 
dungen wandeln, Seine Sige wurden weid) und 
weicher. Und jegt fafte er bie Hand des Freundes 
und jagte warm: „Schönen Danl, Hans! Du 
meinft es gut — da fiihle ich, Uber annehmen 
fann id) dein Anerbieten nicht. Wie du's auch 
drehen und wenden magjt, es bliebe ein Gefdjent. 
Das würde ewig auf mir laſten. Es wiirde unſer 
Gli oeegiften. Nein, Hans, es geht nicht. Auch 
um Zines willen nicht, Wir werden gerade flols 
darauf fein, uns unfer Gaus ſelbſt au bauen, 
Und nun nodymals, Hagelig, hab Danf und fei 

*2* jtand Blut ibergoi ẽ elif ſtand wit mit Blut übergoſſen. 
Das war wie damals, als die Grojmutter jeine 
Abſicht, Tina das Leben etwas erleidjiern zu 
belfen, fo ſcharſ zuruckwies. Nein — dad bier 
war nod) bivter und nod) ſchmerzlicher. 

Komm, Hang, fej dic) eine Minute,“ hörte 
ev Gallwegs Stimme neben fid. Hier — bitte. 
Mach nicht fold) Ldfes Geficht. Wenn wir exft 
ein paar Wonate weiter find, wirſt du mir ſelbſt 

recht geben. Mein Gott, ja — ich bebielte 
petite Königs Roc an, eS wird mir fogar 
ſehr ſchwer, ihn auszuziehen. Aber ic) werde 
auch meinen neuen Beruf lieb haben lernen und 
Befriedigung in ihm finden. Wie ſollte ich nicht, 
da ich weig, wo für ich arbeite!” 
Diesmal empjand es der jo feinfihlige Gallweg 

nidht, wie fein letzles Wort Hagelig tray, Wuyte 
nidit, daß % ſich fagte: jawohl — und mir 
bleibt beftenfalls nur die Arbeit win dex Arbeit 
willen — 

And dann, Dans, wir haben ja beide gute 
Ausſichten, Tina und th. Tina ijt jetzt mit der 
heiligen Gacilie — du weift: meiner Coujine — 
in das Wtelier von Proſeſſor Actmann fibers 
gefiedelt und auf dem beiten Wege, eine fleine 
Meuchte dex deforativen Kunſt gu werden. Ein 
haloes Jahr nod, ein Jahr — und fie beqinnt 
Geld gu verdienen, vielleicht viel Geld, Ga, ſchau 
yur auf, Ich ſpreche bas gang rubig ous. Wir 
werden beide arbeiten, ſehr fleiptg arbeiten, Wir 

(ber Cand und Meer 

madjen {chon die ſtolzeſten Blane: ich hab’ da cin 
paar Novellen liegen und fiehe in Unterhandlung 
mit meinem Verleger. Das gibt mein erftes 
Bud, und ber Buchſchmuck ftammt von Tinas 
Hand. Gemeinfame Arbeit, mein alter Junge 
= — macht mir ſchon das Herz frei 
un * 

Noch immer ſaß Hans Hagelitz gang ſtill und 
wortlos, Und der Spatz —— weiter mit dem 
78 Lacheln, das feine herben Bage fo jelt- 
jam verfdjinte; daß fie bald heixaten wollten .. . 
»unfer guter Bater cin im Simmel wird 
uns das nicht uͤbelnehmen, und was die Fleinen 
Menſchen fagen, fann uns gleichgültig fein...“ 
Gine Wohnung hatter fie ſchon angelehen, aang 
da draufen, wo es nod grine Garten gibt, ein 
Puppenteim, aber doc) ein Logierftiibchen dabei, 
falls die Großmutter cinmal fommt; und Tina 
jet bis dahin zur Graͤfin Hilgendorf Abergejiedelt ; 
die fei überhaupt ihre treuejte Freundin, und fiir 
den Sommer ginger fle nad DHellidon gu the. 
Ginen Tijehler hatten fie auch fdjon den, 
einen ſehr billigen und febr geſchicklen Mann, der 
arbeite ihnen die Mohel nach Tinas Zeichtnun 

aber meinen alten lieben Schreibtiſch da, 
ben nehme ich mit. Hand, weift bu nod, wie 
du an dem Hber deiner Winterleiche gebriitet haſt: 
‘Die Fupbefleidbung des Qnjanterijien von ben 
iltejien Seiten bid zur Gegenwart." 

Er lachte. So in Gifer ſprach er, daß er 
gat nicht bemerfte, mie Hagelitz die Hände vor 
das Geſicht genommen hatte. Yun erfdyral ev; 
„Aber .., Hans... Hans. , ." 

Hand Hagelitz weinte, weinte wie ein Kind, 
Dev leidjtjinnige, egoiſtiſche Gans, dev immer vere 
fucht batte, ſich durchs eben gu lachen. 

: XI 
Sie waren bei der .grofen Sarah gewejen 

und batten Roſtands Gefdyichteflitteres L'Aigion 
bewundert oder dod) die Komödiantin aller Komö— 
Diantinnen felbft. Sogar bier atte Ruths 
Schönheit Aufſehen ervegt. Hundert Opernglajer 
Hatten fid) auf fie geridjtet, und fie lächelte ihr 
ſchönſtes Lächeln dazu. Daſür hatte fle Mugen 
und Verſtãndnis. 

Ueberhaupt Paris! Schon der erſte Tag 
zauberle ihre gute Laune wieder herauf, verwiſchte 
die unangenehmen letzten Berliner Eindräücke, 
wedte einen wahren Zartlichleitstaumel gegen 
Hans in ibe. 

lind dann war ‘Ba fo gut. Gr hatte die 
befien Bimmer im Continental fiir fle belegt, ihr 
jojort eine voiture de remise filly die ganze Dauer 
ihres Aufenthalts zur Verfügung geſtellt, ſie 
empfangen mit einer Broſche von Boucheron, 
einem KRiſtchen Leckereien von Julien Freres, und 
als fie das Etui, das obenauf lag, ffnete, fand 
fie es mit Goldſtücken angefillt. Und dann war 
Marion jo glücklich, wieder Pavijer Luft ju 
atmen. Wenn Warion aber glücklich war, war 
fie erſinderiſch fix Madame fa Baronne, und fo 
färbte die gute Laune der Stammerjrau auf die 
der Herrin ab. 

Nur cin’ wav ſchlimm. Pa legte zu ftaré 
Befdjlaq auf Hank. Tagsüber modjte da ja 
angehen. Wenn die Herven allein frühſtücken 
wollten, nun, jo flanterte fie und machte die 
Geſchäfte in der Hue de la Pair und der Uvenue 
de POpdra unſicher von Weyl, dem Facherlonig, 
von Perrin, dem Handſchuhtaiſer, bis zur Maiſon 
de blanc, Dem Wundermagazin fiir Wäſche, und 
bid zur Rebour, dex großen Hutliinftlerin. Sie 
faunte ja Paris befjer als Berlin, und im Note 
fall jajs fie foaar gang gent allein bei Favart, 
af ein Paſteichen und quelle ſich bei Den andern 
Beſucherinnen hier ein bejonders qrastijes Bolero⸗ 
jäckchen, dort die neueſte Art ab, den Nock gu 
ralfen. 

Ja, tagsüber modjte Ba immerhin Hans auf 
ſeinem nenen Automobil — vierzig Bferdefrafte, 
von Dion gebaut wit hinausnehmen nad) 
Vincennes; Hans modjte meinetweaen aud) einmal 
zu unſrer fdponften Frau von Milo biniibergehen 
Hach dem Louvre — da langweilte ex ſich fehlieflidy 
dod) wohl! Naber juhren fie ja zuſammen ins 
Bois, dinierlen sufanunen bei Paillard oder Durand, 
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gingen gufammen ins Theater, Und fie frente 
fic) bet all bem fiber den dildhübſchen friſchen 
jungen Mann, dex neben ite jaf, und defjen 
tarfen blonden Schnurrbart alle Leute anguctten — 
und freute ſich, daß bas ihr Mann war, 

Po war jo gut, Und Hans war fo hübſch. 
— Uber daß qa an jedem Ubend Hans noch 
einmal entfuhrte, dad war nicht fchin von ihm. 
Nicht daß fie etferfiidhtig war. Bewahre — fie 
mar ja dod) ſchöner als all die andern, die mit 
den geſchmintten Lippen, den lünſtlich gligernden 
Mugen und den falfdjen Haaraufbauten. Und 
augerdem — eiſerſüchtig! Dos mufite ſehr un- 
bequem fein, Sie hatte gerade genug von den 
Scenen und Aufregungen der letzten Woden; jie 
wollte ihve Rube haben, in Rube geniefen. Hans 
ging aud) wirklich nicht einmal gern mit Pa 
„bummeln“, tie fie bas in Berlin nannten. Das 
woufite fie gang genau. Aber Pa langweilte fich, 
ec ſchlief nachts ſchlecht, ev wollte Geſellſchaft 
haben, Es half nun ſchon nichts: Ba war ja 
fonjt fo gut, Mon mute auf Pa Mäckſicht 
nehmen. 

Uebrigens war Ba höchſt _— in feinen 
Bergniiqungen. Er hatte von zwölf bis ein Ube 
jeinen Stammft im Café de Paris und pendelte 
von dort die Boulevards hinunter bid aur Mlade- 
leine, um dann bis zwei Uhr bei rims zu 
jigen; hier wie dort dicht neben der ungarifdyen 
Mapelle, mit deren Primas er in einem fejten, 
auf Hundertfranlnoten wohl begründeten Freund: 
fchaftsverhalinis ſtand. ſonſt um thn ber 
vorging, fiimmerte ihn gar nicht. Drilben wie 
hiben fiellte der Kellner, ohne eine Beſtellung 
abjumarten, ſofort eine Flaſche Mott & Shandon 
brut impertal vor ibn bin, und die tranf er ges 
mãchlich, eine ungehener dice, ungeheuer ſchwarze 
Roja aromatica dazu rauchend, aus, 

Auch die Anwefenheit feines Schwiegerſohns 
ſtörte thn nicht tn jeinen Gewohnheiten. 

Us fie anfamen, batte er gefagt: „Na, 
Schäſchen, das ijt dod) verftandiger, dab ihe zu 
mit fommt!* Daraus erjt erſah Hans, dap 
Ruth wirllich an Pa telegraphiert hatte, Aber er 
ſchwieg Dagu, 

Ws er felbjt ‘Pa erifinete, dah er den Mb- 
ſchied eingereicht Habe, meinte der Ulte nur: , Well! 
Iſt mie gang egal! 

Ms er ihm fagte, dah er nach Bielberg ziehen 
wolle, entgegnete ‘Boa wieder: Well! Iſt mir 
any egal.” Dann febte ex, nad) einer Weile 

Preity, hinzu, grinfend die gelben Zähne zeigend: 
» Die alte Dame da — famos! Gripen Sie von 
mit, Hagelitz.“ 

Geſprochen wurde fonft anfangs nicht tiber- 
mafia viel zwiſchen thnen, Wenn fie Ruth ins 
Hotel zurückgebracht fatten, ſchob Ba ſeine Hand 
in Hagelity’ Arm, flelate mit feinen langen grofen 
Schritten bis gum Cajé de Paris, nicte dem 
Vrimas gu, diejer nidte gnädig wieder: La ſetzte 
fich in feine ete, fivectte die Veine weit ans, fo 
daß alle Menſchen einen Umweg maden mußten, 
was ihm bejondered Vergnugen gu beveiten fchien, 
lehnte ſich weit zurück und zundete ſich feine 
Zigarre an, Hans ein zweites Ungeheuer hin— 
ſchiebend. Uber nach dem erfien Verſuch gab es 
der lachend auf, das ſchwarze Kraut yu rauchen, 
jo edel es war. Er hatte die Empfindung, ſonſt 
unvettbar jeefvant zu werden. Ba mußte einen 
wunderbaren Magen und Wundernerven befigen. 

(Sdylub feign 

Remontedressuren beim 1. Leibbusaren- 
Regiment in Cangtubr-Danzig 

(Su bem Gilbe Seite #63) 

D* Remonticrung der Armee und die Ber 
waltung der preuſtiſchen Remontedepots liegen 

in den Handen eines Remoute-Qufpetteurs, dex an 
der Spige einer felbftandigen % ibteilaung, im Striegs- 
minijterium, dev Remonte<Aujpeftion, fleht, Der 
Unlouf dev Remonten beforgen fiinf Kommiffionen, 
deven fede cinen Stabsoffigſer oder älteren Mitte 
meifter gum BVorjikenden fat. Ihnen find nod 
zwei Leutnatus der berittenen Truppen, cin Rohe 
art und cin Zahlmeiſteraſpiraut beigegeben. Die 
erſten drei Rommiffionen ſiehen in Königsberg und 
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Danzig. Die jungen Pferde werden auf ſogenannten 
WHemontenielten getaujt, deren im gangen eta 
AQ0 abgebalten werden, Dic meiſten dabon finden 
in Oftpreufen ftatt, wo bas Vorzuglichſte fur die 
Urinee vorgeftellt wird. Die Proving Oftprenjen 
fiefert anerfannt dad belie Soldatenpierd, da dort 
unt Hengfte aus foniglichem Geftiit zur Berwendung 
fommen, Lie angefauften Pferde werden durch 
Eehlepplommandos fofort nad) den Depots geſchafft, 
in denen fie ſich durch gute Ernührung und ane 
gemeffene Bewegung nod voll entwickeln. Ende uni 
oder Anfangs Inli erjolgt ihre Musgabe an die 
Truppenteile, wo re Drejfur beginnt. Auf anfecm 
Bilde ſehen wir Remonten des in Damig ⸗Langfuhr 
ſtehenden L. Leibhnſarenteglments, die ein Bild davon 
geben, rie weit bie Abrichtung ſelbſt a Pferde in 
rdperen Ubteitungen gebracht werden Cant, Dieſe 

orjaméitbungen werden bet mehreren Esladreuen 
Des Regiments mit Borliede geiibt. Allerdings 
erjorbern fie cine verhalinidmafig lange sit. iis 
die jungen Tiere hierin alljeiti vervollfommuet 
find, follen aber von vorteilhaftefter Witting auf 
Den Gharafter dec Ziere fein, Ein Analogon 
finden wir Gbrigens aud) im den ſehr abuliden 
Boriibunger yur Yawa (Ver nationalen Fechtarth 
der RNojafen, und ganz befonders te England, In 
den dortigen Ravallerielagern werden die Pferde 
ber leichten Truppen jpitematijd hierzu gedrillt, 
und dic Ergebniffe dieſer Deeffuren wurden vielfak 
mahrend des Buvenfrieaes auspenugt Die Tiere 
lieſſen ſich Durd fein nod) fo (cbhafted Feuer aus 
ibver Lage bringer, und es foll vergefommen fein 
daß die Pferde ſchon mehrfach cine Kugel erhalten 
atten, obne dag fie dedhalb auper citigen 

Schmerzendbewequugen ſich vom Boden exhoben. 
Grit der Bejehl des Reiters brachte fie wieder hoch 
und entiweder dem Feind entgegen oder aus dem 
Bereich der ſichertreffenden Burentugeln. Dad legtere 
war iteilich Gfters der Fall. 

Jn dunkler Nacht 

Doo sass die Nady aul trawtumwebter hũgeln 
Gnd sab mit aunkeln Hugen jo mir ber - -. 
Der Schroer) mit seinen schyeren, schwarpen Fliigeln 

Srridy imi die Srirn, dass sie yon Scharters schwer, 

Das Dunkel, das im stillen Zimmer sann, 
Das recite sidy bis tief im meine Seele, 
Ter Samer) sab mich mit starren Mugen an 
Und wiirgte mir mit dderer Rand die Hebe, 
Thu warst gegangen... Und in heissem Jammer 
Das wilde Ker in laulem Poden slug, 
The Seele teer wie cime dumple Kammer, 

Hus der man hlagend einen Toten trog... 

Da wurde langsam, wie von Engelhanden 
So leis die Cire aul und ju gritacht... 
Mir war auf tinmal, als ob an den Wanden 

Ein Kewshten hing aus alter Cage Pract. 
Und an der Cur in rosenrotem Aédechen 
Stand scheu cin Kind mit siissem Angesicht. 
Hie einer Morgenwothe sdrimmernd Flodiben, 
Das froh sich wiegt im roten Sennen licht 

Den Finger am den Cippers stand es da, 
Gnd sah mich am mit bellem Segensdlice. 
Ger bist du?” fragte ich, — Ein scheues .Ja?* 

Una weiter nichts! — Bist du... bist du, ,, das Glick?” 
Und wieder ,Ja", s0 stheu, als war's nicht wah; 

Bist du denn 
Wer bist du, Kind, im goldnen Codunhaar?* 
Gnd leis wand schGdters sagi's: Du hens ja mid! 
Bin deines Cebens wunderschonste Stunde. 
Tc komm’, weil du so sdywer umsdhaitel bist!” — 
Schon wieder schwhea’s, dem Finger scheu am (unde. 
Das Glide. das nur mit vollen Massen misst, 

Das ladhte wieder ave deen Blich mich an, 
Mr war, du hieltest wieder mid im Bann 

Tlie cinst, da trob whe in den Morgen Iuhren 
Het unsers Gludus goldnem Sonnenspuren. 

Die siiss wd schelenisch doch das Molchen lacht! 

Gir plawderten die ganze, ganpe Nacht; 

Daron ist mir tm Rerjen siss ein Klang, 
Gin heitrer, Lange moc furiidegedlicben 

Und 16nt nun fort wie silbermer Gesang 
Und stort gar oft des Sthmerpes Con, den iriken. 

Des Cages Helle, trece Hugen scheudhten 
Das Resenhind von meiner Srite fort; 
Jem Herzen dod hangt seiner Biche Ceudpten 

Une hlingt sein liebverirautes, sisses Clort. 

Rug. Fried. Rrause 

. fa, bist du, .. #0 sprith doch, sprich, 

fiber Cand und Meer 

Wosunspringmans (Dipus aegyplius} 
(Mee Trackballs The Ai ber Urb"; 

Line neue Naturgeſchichte des Tierreichs 
E zahlreich wie mannigfaltig find die Be⸗ 

jlebungen bed Menſchen zur ‘Kiera, und 
eben deShalb tft bie Fierfunde von jeher unter den 
ſamtlichen Gebieten der — — Dad weit · 
aus populãrſte geweſen. Dem entipridjt aud) dex 
Umfang der ihr gewidmeten volfstimlichen Literatur, 
vielfach fedod) gleichfalls ber Pog eng | Der einzelnen 
Werle. Gar nicht bedcutend ijt die Anzahl folder, 
Die zwiſchen gu grok und gu klein die paffende Witte 
halter, die augleic mit wirklich guten Abbildungen 
ieichich geſchmũctt und nicht zu tener find. 

Auf eine neue Kunde des Tierreichs, die alle 
dicje Eigenſchaften aufweiſt, möchten wit unſte 
Leſer aufmectfam machen. Srebeginnt, anſchließend 
an die jo ungemein beifallig anjgenommene populãre 
Volfertunde von Vr. Kurt Lampert , Die Voller dex 
Erber Die erfte Abteilung des grofen Sammel · 
merfed: , Die Erde in Cingelbarjtellungen* 
— foeben bei dex Deutſchen Verlags-Anftalt in Stutt ⸗ 
gart als zweite Ubteilung in — Format und in 
gleicher Ausſtattung gu erſcheinen. Den Tert dieſer 
reer, reich lluſtrierien Tierkunde, betitelt? „Die 
Tiere der Erde“, ſchreibt cin hervorragender 
Joologe, Profeffor Dr, W. Marfhall in Leipzig, eine 
Autoxitũt exften Hanged auf biefem Gebiete, sugleich 
aber auch cin Meifter dollstümlicher Sdpilderung, die 
dad Intereſſe bes Leſers unausgeſetzt rege halt, Wie 
» Die VBolker der Exde* alle Stimme der großen Menſch⸗ 
heits ſamilie in aller fiinf Sedtetlen in Wort und Bild 
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vorfiihrte, fo witd nun in gang abhnlicher 
Weiſe und nach denjelben Geurdidgen Dad in 
Hede ſtehende neue Werk die gefamte Fauna 
unjers Planeten bent jegigen Stande der 
Wiſſenſchaft entiprechend beſchreiben. Gs foll 
dad ſedoch nicht in gelehrten Abhandlungen, 
die gu ihrem Berfiandnis mehr ober weni⸗ 
ex fachmänniſche Keuntniſſe erfordern, gee 
—2 ſondern in antegender und durchaus 
allgemein verſtandlicher Form. Es wird 
mit cinem Wort cine Tierkunde fiir jeber« 
mann geboten, dic Dem Lefer dte Etgebniſſe 
der Wiſſenſchaft in unterhaltender Weiſe zu⸗ 
qinglicy und fo alle Natut> und Tierfreunde 
mit unſerm Wiſſen von der Tierwelt overs 
traut macht, Auf diefer writen Wanderung 
verftebt 3 Profeſſor Vtarfhall, in Ernſt wie 
Humor fletiq zu feffele; SOurehaus mit echt 
hat ex dabei aber auf allerlei Unetdotentran 
und dic Wicderholung alter und oft ere 
fihiter There und Jagdgeſchichten verzichtet. 
tn jo mehr betont er in feiner Parjtellung 
immer die Ucbereinftimmung der Lebenẽ ⸗ 
weiſe ber Lieve mit ihver duperen Geftaltung 

und mit ihver inncren Organifation, damit wir die 
Wahrheit der Goetheſchen Worte exfernen: 

Mille Gliever bitden ſich aus mach emm'gert Sefer. 
Unb die feltenfte Borm bewahtt im geheimen dest Urbilb.” 

Bie in ben ,WSllern der Erber, iſt auch in 
biejer Naturgeſchichte des Tierreichs ein gang be⸗ 
ſonderer Wert umd die größte Sorgfalt auf den 
Wufteativen Teil gelegt worden, In ebenfo neuer 
wie origineller Weiſe wurde die Lichtbildkunft zur 
Beranfdaulichung aller Klaſſen und Arten der 
Fauna herangezogen, indem fdmelide Wbbilbungen 
dieſes Werfes ausnahmelos auf photographifcen 
Aufrabmen nach dem Leber beruhen, wodurch ein 
VilufteationSmaterial von durchaus urtundlidjet 
rene geſchaffen worden ift, wie es gleich zuver⸗ 
laffia und naturwabr fein andres deutſches Berl 
aufzuweiſen bat. Reine Zeichnung vermag ja 
die Unmittelbarfeit und Treue Diefer Aufnahmen 
aud) nur anndbernd pu evreichen; außerdem fiebt 
aber aud) dieſe populace Tierlunde Burd den Um 
fang des in ihr gebotenen Anſchauungsmaterials 
eingig da, indein mebr als 1000 Ubbilbungen, dare 
unter 25 gangfeitige Farbendrucke in technthdh voll. 
enbeter Wiedergabe, den Leſern auf ihren Blattern 
vocgefabet werden. 

ant nimmt art, bab bie bekannte Tierwelt aller 
Gonen gegen 70000 Tiergattungen in rundet Summe 
umfabt, da fie aber immer nod nicht ea et 
erforſcht ijt, fo wird man im gangen wohl an 100000 
und mehr Gattungen veranſchlagen darfen, Es ift 
ſelbſt dem weiteſten Blick natarlich verjagt, eine fo 

Berskep! oder Wallischmerate (Orca gladiator) 
(Ret Weeibatt Rie Tare dee Gite) 
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erftaunliche Mannigfaltigleit der Formen gu um: 
faſſen, und deshalt hat die Boologie dieſe Maſſen 
qu grifieret und Eleineren Gruppen vereinigt, die 
wit im ben ‚Tieren der Erde” nun eine nach der 
anbern in ibrent charalteriſtiſchen Merlmalen und 
Unterjehieden kennen lernen. 

An der Spige der acht Stamme oder Typen, 
in die man gegenwärtig gientlich algemein die 
tieriſchen Weſen einteilt, Die unjern rbball be: 

Uber Cand und Meer 

ſpringmäuſe bevaltern, wie ibe Name 
angibt, die diirrften und ddejten Gebiete, 
wo fic in bem batten Riesboden ſich 
viel vergiweigte, jedod) nicht tieſe Gainge 
62 im die fie ſich bet dee geringſten 

fahr guriidstehen, Ihre Berwegun: 
gen erjolgen mit einer and Unglaubliche 
grengenden Geſchwindigkeit, und einer int 
vollem Lauſe befindli Springmans 

verimag felt Menidy 
nadgufommen, Wenn 
bie Tierchen ungeſtört 
find, fo pflegen fie auf⸗ 
techt auf dem HSintere 
teile mach — der 
Hangurubs dawifigen, 

Wie bie pide fin: 
ben wir aud) die be 
fanntlich gu den Siuges 
tieren gehovenden Wal⸗ 
tieve in ihrem nafjen 
Elemente ſchwimmend 
bargeftellt, Wir geben 
vot ihnen den unter die 
Familie dex Delphine 
geredneten Butslopf 
(Orca gladiator) wits 
der, Ber von feiner 
fangen, jibelartig auj- 
recht ftehenden Růcken · 
floffe auch Schwertfiſch 
genannt wird. Sie ſiel⸗ 
fore nicht nur lleineren 
Fiſchen nach, ſondern 
madden auch, ga mehreren vere 
eint, auf die Meſen ded Meeres 
aad, weshalb man fie in Nene 
England aud Walfiſchmörder 
heist. She Gebiß ijt mitt wenigen, 
aber febr fraftigen Sahnen ans: 
qeftattet; fie find nicht nur die 
os fonbern auch die mutig« 
ten, raubfüchtigſten, gefrifig: 
ften und deshalb am meiften qe 
fiitchteten von allen Delphinen, 

Hoala oder auetraligder Bir (Pheecolarctus cinereus! 
(et Hlaviball) Tle Tiere ber See") 

vilfern, fteher bie Wirbeltiere (Vertebrata), mit 
denen die Darftelung beginnt. Sie yerfallen in die 
GSaugetiere, Vogel, Heptilien, Lurche und Fiſche, 
die gleid) den ibrigen Stämmen in der gleichen 
ausgiebigen Weiſe iuftriert find. Um gu jeigen, 
wie ungemein naturwahr dieſe Hbbilbungen fin, 
füühren wir cinige beſonders intereffante unſern 
pb vor Unger. Wie auf diefen, fo ift durch⸗ 
gebends ber Grundſatz Feftgebalten, nach Moglich · 
feit alle Aufnahmen an Ort und Stelle gu machen 
und die Tiere in ber Umgebung gu zeigen, in der 
fr leben und fic) bewegen, wodurch der Bert der 

ilder ſelbſtverſtandlich bedeutend erhdht wird. 
Unter bert 19 Ordnungen der Saugetiere fommen 

in exfter Linie die UAffen, von denen die menjdyenc 
ãhnlichen (Anthropoidci) befonbdere Auſmerlſamleit 
erregen. Der gewaltigfte aller Menfdyenaffer und 
aller Affen Aberhaupt ijt der Gorilla (Gorilla gins) 
und cine ungeheuerliche Beſtie bayu, wie die Wb 
bildung eines getiteten Tieres genugſam erkennen 
lãßt. (3 beibt, ec fet bereits um dad Jahr 490 
v, Chr. von dem farthagifehen Amlral Hanno anf 
feinet Fahrt lings dex Weſtlüſte Afritas entdectt 
worden, und dicfer CikGne Mann habe in ber heutigen 
Cierra Leone Kampfe mit ,wilben Menſchen“, die 
von den Dolmetſchern , Gorillas” genannt wurden, 
befianden, Sfedenfalld tft der Gorilla aber erſt 1847 
durd den Miſſſonar Savage int den Waildern am 
Gabunfluß wieder anfgefunden worden. Dad cre 
wachſene Mannchen erveidjt die volle Hohe eines 
Mannes, ift aber nod) erheblicy better in den 
Schultern (bis gu 1 Meter), und feine Arme find 
ungemein mustulds, Wahrhaft unheimlich wirtt 
der Kopf mit den von hohen Nnodenbogen um- 
gebenen Mugen, ber glatten, in dex Mitte mit einer 
tiefen Längsfurche verſehenen Rafe und dex vores 
fpringenden Schnauze, aus der dad furdhtbare Ber 
biß wit ſcharfen Edyahren hervorfleticht. 

Neben diejem Rieſen der Tierwelt erſcheinen 
als winjige Zwerge dic jog vse are a dic 
fiber Den gröſtten Teil von Nordafrika und dae 
angrengende Weſtaſien verbreitet find. Ihr lateinic 
{cher Name lautet Dipus negyptius, mabrend dic 
Mraber dies allerliebjte Meine Tierden mit dem 
langen Schwanz und den verhdltnismapig uns 
geheuer grofien Ohren Dſerboa heifen. Die Wüſten ⸗ 

Gin gany originelles 
Weſen ijt der harmlofe 
Roala oder auſtraliſche 
Bar (Phascolarctus 

cinereus}, Der in Neu⸗ 
fidwaled * ch iſt 
witb zu Den Beuteltieren 
ehort. Gr flettert auf 
en höchſſen Bäumen, 

ſelbſt auf den dufiere 
ften Meften mit gro: 
Ker Sicherheit berum, 
aber auch mit einer 
— die ihm 
rie vont auſtrali⸗ 

es Faultierꝰ einge⸗; 
tragen hat. Das Welds 
chen wirſt blof ein 
Junges und fehlepptes, 
narhben es bem Beutel 
entwachfen ift, noch 
lange zartlich beforgt 
auf dem Rücken oder 
den Schullern herum. 
Das Kleine Uanmmert 

feſt an den Hals 
er Mitter an, wenn 

biefe, wie auf unſ⸗ 
ver Illuſtration, mt 
lobenẽwerter Borfidt 
in ben Nronen der 
Baume umberflettert. 

Multralien, vor⸗ 
wiegend aber Nord⸗ 
amevifa, ift die Dei- 
mat bs Dpofſſum 
(Didelphys virginiana), 
inet Beutelratte, bie 
ben Taq in hohlen 
Baumen verſchlaͤft und 
nachts Jagd auf Wi« 
el, Cleine S&ugetiere, 
Weptilien und Inſelten 
macht. Dad widerliche 
Tier dringt aber auch 
gern in dic Hühner ⸗ 
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Goritia (Govilla gins), Cetdyr A⸗·⸗ alten Qanncn⸗ dee grogetem bia jets aul- 
otfundman Carmplars be Gewlee wen Oivr roe Hilogramim, animimelear nad 

den Code ghoeegraphlert 

(Wed Warthatt: Tie Tere der Orie") 

tile, alles darin titend, was ed yu exxeichen vermag. 
Wenn es verjolgt und cingebolt wird, rollt fich das 
Opoſſum au einem Ruduel gufammen und ſiellt ſich 
hartnddig tot, jelbjt wenn man eS flößt und ver 
wundet. Geiner ganzen Bauart nach ift es cin 
Saumtier, das, beim Gehen mit ganzer Sohle anuj: 
tretend, anf dem Boden — unbehilflich er 
ſcheint. Tie Anzahl bee Jungen ſchwankt zwiſchen 
4 und 16: erſt wenn ſie bie @rdpe ciner atte er: 
langt baben, verlafjen fie den Beutel threr Mutler, 
bie aber auch nachher nod fle fie bejorgt bleibt. 

Jungts Opossum (Didetpeys virginiana} 
Chet Ceacl batt: Zier Dees bee Site") 
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Stinadrie (Omithorhyectas), rim eeelegendes Siugeiler 

Uber Land und Meer 

Cheb Maribel: Au Flere bee Erbe") 

Das wunderbarite Wejen unter der an feltfanren 
Tiergeftalten fo reichen fauna des fünften Erd— 
teils ijt das Schnabeltier (Ornithorhynchus) oder 
Platypus mit dem Leibe und Schwame eines Bibers. 
Die Hilfe find breit und ote Worderfiifie mit 
Schwimmhãuten verfehen; der Sdynabel, ait deſſen 
oberem Ende ſich cine breite —— anſchlieũt, 
gleicht ganz Dem einer Ente, Das Schnabeltiet be: 
wohnt die buſchigen Uferränder von Oſte und Sild- 
auſtralien ſowie von Tasmanien; es legt ſein Neſt 
mit Vorliebe in ikberhangenden Ufern flebender 
Gewãſſer an, dieht am Waſſerſpiegel führt cin Langer 
gewundener Gang hinein, Man darf bei diefer gu 
Den Stloafenticren gevechneten, duferit mertwitedigen 
Gattung mit Mecht von cinem Meſt“ ſprechen, 
obwohl bad Sehnabeltiey den Sdugetieren zugehört 
Wie es nämlich einen vollſtändigen Entenfdprabel 
und entenbafte Vorderfũße befigt, fo leat es auch 
als einziger roy +43 Geer mie ete Vogel oder cine 
Eidechſe. Mon hat das juevft file eine Fabel £ 
halten, jedoch nach den zahlreichen neueren He: 
obarhtungent int aufiralifdien Buſch wie in aujtra: 
liſchen Tiergãrten ijt an der Tatſache in feiner Weiſe 
mehr zu prweifeln. Su den vielfaltigen lörperlichen 
Ubjonderlichteiten dieſer Tieve gehoͤrt endlich mor 
das Gorhandenjein cines regelrechten Sporng, wie 
ihn unfre Hãhne Haber, an jedent Pinterbein dex 
Mannchens. 
u den Meptilien, und gwar zur Gattung dex 

Eidechſen, sihlt das durch ſeine, je nach Gemüts- 
quftand, nach Temperatur und Beleuchtung wechſelnde 
Fãrbung bexũhnmte Chamuleon (Chamaeleon vulgaris), 
Das im Guferiten Silden von Europa vorlommt. 
Sein Kopf ijt tantig und eckig, nach oben und 
hinten in eine dreifantige Spike, ben ſogenannten 
Helm, ausgezogen. Das merkwiirdighte an ibm 
find dic Augen und dice Zunge. Die Augen, ald 
{ugelige Gebilde weit nach außen vorragend, find 
in ihren Bewegungen vdllig unabhangig voncin 
ander, fo daft bas rechte wore ober aufimdrts, das 
linfe viid+ oder abmarté bliden fann und um: 

gelehrt. Ohne fich gu bemegen, vermag bas Tier 
Daher ſeine ganje Umgebung gu itberjchen und ſeine 
ane Aerbtieren beitehende Bente audfindta zu machen, 
Tagelang verharct das Chamäleon oft ohne die 
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ilbe gu fehen, Das Opfer daran — und 
ebenſoſchnell in das Maul zurũckgejogen; tote 
Beute ruhren die Tiere nicht an, Far gewöhnlich 
fieht bat Chamãleon grünlich aus, bem Blattwert 
Abulich; beim Farbenwechjel beobachtet man Ueber> 
qange vor Drange durch Gelbgrün bis Blaugran 
mit verſchiedenen S ierungen und Sdillerfarben. 
Dicier Wechſel wird ermöglicht durch das BWor- 
handenſein greier Lage pon verſchiebenartigen 
Gharbftoffen unter den Oberteilen der cigentlidjen 
Paut und in diejer felbft. 

Sum Schluß noch cimige Worte Gber ein Mit 
qlied bed Hindergejchleehts, den Gemsbilfjel {Ano 
depressicornis}, der den Bitfieln nabejtcht, aber auch 
einiges Untilopenbafte an ſich bat, Seine Heimat 
ſcheint auf Gelebes beſchräntt gu fein; die Walaien 
nennen ihn Anoa oder Sapilitan (au deutſch BWald- 
tub), Die Tiere werden etwa 1 Meter hod und 
1), Mteter lang, haben cinen gedrungenen Leib 
von tot> bis dDunfelbrauner Farbung und (raftige, 
{pike Horner, die wenig macy hinten gerichtet und 
ſchwach nad) aufien gebogen find. Ter Anoa iſt 
trage und bewegungẽunluüftig nach Art ſeiner Ber 
wandtſchaft, ev ſteht lange auf der gleichen Stelle, 
mit Freſſen ober Wiederkaͤnen befchaftigt, und ſcheint 
firth wenig ober gar nicht um die Auſtenwelt au 
fimmern, Der langfame Sehritt ijt ſeine gewöhn⸗ 
liche Gangart, nar hin und wieder enthhliet ex 
fith, gang nach WRinderart, an cistigen plumpen 
Springen. VWereingelte Exemplore lommen in dic 

ace ift, bligichnell vorgeſchoſſen, wie auf unferm 

= = — ——— 

Charediron (Chamacleos wulyatis), wit der Zunge cine Msr tangenad 

(Mad Mar/dalt: Sie Derr ber Gere) 

gertingite Bewegung auf einem Baume oder Strauch, 
nãhert fich thm aber cine Fliege, Dann wird bie jo 
lange aufasrollt im Schlunde hegende Junge, deren 
vorderer, didever Teil mit ciner flebyigen Maſſe iibere 

aye 7 > — 
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Hiness oder Gunsbdbtel (Anos depressicornis) 

Chas Teclhalt, Tie Deve ber tite”) 

curopdifdjen Tiergũrten, wo fie gut aushalten, mit 
bir fee aber febr béiartig werden; fie wiſſen daun 
Die Harner als geſfährliche Waffe au gebrauchen. 

Dit Recht weiſt Profeſſor Marſhall darauf hin, 
daft fo nalurwahre Aufnahmen, wie fie dieſer all 
untfafiende Orbis pietas dev Tierwelt bietet, bei 
manchen Arten ſchon in gar nicht fener Zulunft 
Aberhaupt ausgeſchloſſen fein dilxften, Man dente 
nur an den amerilaniſchen Bifon, den Wiſent, der 
europãiſchen Biber, die Dronte, bad Borlentier und 
andre Arten, die bereits völlig ausgerottet oder doch 
bem Verſchwinden nabe find. Dee unvergleichliche 
Naturtrene ſamtlicher Abbilbungen verleihe dem 
Werle einen befonderen Vorzug cinmal for den 
Gelehrten, dann aber auch fiir den Sportsman 
und den Riinfiler, in erſter Linie file den Daler, 
ber oft qenug in bie Lage kommt, auf cinem feiner 
Gemalde irgend cin Tier darjuitellen, ohne dah ex 
cin febendes Modell dafiic zur Berfiiqurg hat. 

Die Tiere dex Erde“ erſcheinen volljtindig in 
Lieferungen gu i OO ‘Pfentig, um die Wi 

ſchaffung dieſes vollstümlichen naturwiſſenſchaft · 
lichen Werkes, in dem Wort und Bild auf das 
liidlichjte zuſammenwirlen, auch den weneften 

Seiten zu exmaglicher, Ter darin verwirtlichte 
Gedante ift ein fo glücklicher und zeitgemäßer, daß 
das ſchoöne tinternebmen ſicherlich auf eine gleich 
warme Aufnahme rechnen barf wie vorber , Die 
Baller der Erde’. Wir empjeblen es allen Nature 
und Ticrfrennden, far die es cin Weel von blelben⸗ 
bes Werte und einen wie verfiegenden Quell geiftigen 
Genuffes bilder wird. 
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Sugendende 
Novelle 

Dstt 

Rarl Herold 

G' en Mittag brachte eit Dienſtmann das Gee 
dent in die Nice. Willy Hügel batte thin 

gedrohl, er werde ihm Det Kopf abſchneiden, wenn 
ce verviete, von wem es fomme, und fo blich dic 
ſchone — wirllich völlig im unflaren 
fiber Den Geber, 

bre Sedanten hatie fie natiiclic), und sect 
auch der ridjtigen, Das Ding war hilbſch und 
doch auch wieder etwas närriſch — ein Grofftadter- 
gedanle. Tas founte faum ein audrer fein als 
Herr Hilgel. Und ce liek ihr auch faſt jeden Ta 
cin Rompliment in die Rade fagen, bad ſpra 
ebenfalls bajity. Aber dann fragte fle ſich wieder, 
welchen Swed et, Der thr doh emlich frentd tar, 
haber konne, ihr fold) ein Getdent au madjen. 

Frau Enuma Grave verſuchte ſich auch im Raten. 
PVielleicht haben fid) die muerte zuſammen ⸗ 
getan,“ jagte fic. Bet ihrem praltiſchen Verſtand 
hatte fie fofort die Gerdtichatten unterſucht, fie 
jehe gut gefunden und ungefähr den Wert des 
Bejdhents feſtgeſtellt. „Alles in allem mindeſtens 
wanzig Wart!’ Die Ktuchenmädchen waren ganz 

eiſtert und bedauerten nur, daß fie nicht arch 
oſche Praͤſente belamen. Der Obertelluer Frig. 

bejragt wurde, meinte, von den Abonnenten 
fet e& keiner geweſen. Die Herren feien Aber die 
—— das Blumenarrangement geſandt zu 
aben, gang verblufft. Ste hatten gar nicht gewußt, 

ilein Braunes Geburtstag fei. daß 
ahi,” meinte Frau Grade, wir wollen uns 

nicht den opt baril ex zerbrechen. Fraͤuleln bit 
witd ſchon wiffen, von wem es fommt. Und dai 
fee es und fogt, ift Coum au verlangen” 

Die Blumen mit ihrem origineflen Behälter 
waren dann durch den jüngſten Kellner nach 
Ediths Elternhaus gebracht worden. Als das junge 
Madchen felbft anlangte, war Bie Neugier der 
Muttter ſchon aufs hoͤchſte ———— Der Papa 
prach ſich abſällig aug, (kine verrückte Soee!” 
agte ex. Aber die Mama war andrer Anſicht. 
Es iſt doch beffer als ſolch cin Roth, den man 
dain eit pant Jahre auf dem Dadjboden legen 
hat, bis man ihn wegwirſt. Wenn die Blumen 
tell Mae tann ſich Edith die Küchenfachen fiir ihren 

nftextajten nehmen!“ 
Fraulein Edith trig nämlich alles madgliche 

fir ihrer ,Hamjterfajten” gujammen, auf deſſen 
Grande der Unfang ihres zulünftigen Haréftanded 
ſchlummerte. Das erſte. bas fie dafile aufhob, war 
cin in einer Wohitätigleitslotterie gewonnener 
Zigarrenabſtreicher geweſen, cin Gegenſtand, fiir 
den fie als Backſiſch dutchaus keine Verwendun 
hatte, Aber ſpäter — ‚nein Mann wird bod} 
vielleicht rouchen® — atte fie gejagt, und dic grofe 
Kiſte aufgeftellt, in dex fid) nun bereits cine ganze 
Anzahl mehr ober weniger ndglider und ſchöner 
Gegenftande befand, die man ,{pater* „vielleicht 
vermenden founte. 

«Vow went ift es denn’* fragte die Mama. 
Ich weiũ nicht. Ter Dienſimann fagt, von 

einem fremden Hern.” 
Du hätteſt es nicht annehmen ſollen. Bon 

fremiden Herren’ nimmt man nichts! xiigte der 
‘apa, 
Aber das ijt hee Es ijt doch natiix- 

lich nicht von einem fremden Herm, fondern von 
— den wir ſehr gut Cennen, Dad ftellt ſich 
oe Geraus. Und ich hab” mich fo dariiber 

gefreut! 
Die Mama hatte etwas Weifies durchſchimmern 

ſehen, als fie cine Roſe, die den Kopf zu banger 
—— aufrichten wollte, und jog nun bas Kaͤrlchen 

Tous, 
oda iit etwas Geſchrlebenes!* Aber fie fonnte 

of wat und aud) der Bape verſtand nicht 
nzbſiſch 
Was heifit das?" fragte cx ernſt. 
Fraulein Edith war purpurrot geworden. Sie 

degerte tinen Augenblick und fagte dann flodend: 
AIch geatuliere!* Da fiedte ev die Karte cin. Er 
wollte fie bem Schuldirettor zeigen, wm ju hören, 
ob dad Geld fiir ihre J— en Stunden nicht 
Iweggeworjert worden fe. Edith faßte feine Hand: 
Zeig fie thm nicht, fteber, guter 

elit, wad heißt es? 
ayith liebe dich brachte fle zögernd hervor. 
Wer iſt denn dieſer cht?" 
Wernm id) bad wiijfity” fagte fie. 

_ Ba wurde der Papa jornig. ,Weifit ou, Gdith, 
fiber den fleinen Schwindel vorbin rill icy weg: 

tSanum 

apa! 

Uber Land und Meer 

ſehen. Uber jest mal heraus mit der Sprache: 
wer ijt ber jah?" 

Sie betenerte, daß fie e& nicht ue Unfangé 
habe fie gedacht, es fei von Herrn Hilgel, 

Unjinn!* ref der Papa. ,So'n alter Knabe 
vent nicht an folche Dumumbelter.” 

Edith fuhlte Ll verlegt. Gie yu lieben, bas 
fonnte man doch nicht gerade cine Dummheit renner, 
Uber es war ja richtig; bah Here Hilpel das Billet 
geſchrieben hatte, glaubte fie jekt jelbjt nicht mehr. 

Alſo, wer ift 03?" 
Gie beteuerte wieder, fie wife es nicht. 
And wer könnte es fein? Beſinne did!” 
wich,” ſagte fie, ‚höchſiens —* 
Vunt 
eect Fritſche!“ 
~So, Here Fritſche! Der Sohn von dem 
— in Leipsia 7” 

Ja! 
Mun, da wollen wir ihm ben Standpunft 

far machen,” 
Herr Braune ſchrilt dabet langſam durch das 

met Sffnete bie Thile gum Vorſaal und rief 
* Soak v4 eid 

a8 Dienftmaddyen erſchlen. 
Tragen Gie das au Herm Fritſche — beim 

Buchbinder Demmler wohnt ex —, und fagen Sie 
cite Empfehlung vor Herrn Broune und er veer 
bitte fic) anongme Befchenfe an {eine Tochler.“ 

Sing nahm mit einem bedauernden Kopffchütteln 
bas Blumenarrangement auf, Here Beaune begann 
fehr energiſch au dauchen, und Edith flüchtete ſich 
—————— nur mit Mũhe die Teanen unter⸗ 
drũckend, in ihr Zimmer. 

Eine Vierielſtunde ſpäter fam Lina mit den 
Blumen und einer Empfeblung von Herrn Frithche 
zurück; ble Blumen jeter nicht von ibm, und er 
werde jofort ſelbſt fommen. 

Weber dad erfteve freute ſich Herx Braune nicht 
befonders, mit dem grociten mar ev zufrieden. Er 
fagte auch Edith nichts davon, welcher Beſuch au 
ecwarten jei, jondern —— Seem Werner Fritfche 
allcin, Und ex empfing thr fo 
ber funge Wann fab, nicht das Gefdent, fondern 
uur die Anonymiltät des Gebers hatte Auſtoß exe 
tegt, und dafi man gar nicjt böſe darüber mie, 
wenn ev dex Abſender geweſen ware, Und mit 
bem ſriſchen Mut ber Jugend ſprach ex bas Wort, 
bas ju ſprechen er noc vor ciner Stunde nicht 
gewagt Satte, Der ,Sehwiegervater* war in fo 
uter Stimmung, es war Eiths Geburtstag, alles 
f fchdn, fo comantifh, weshalb es noch hinaus · 
chehen? Und als man fie rieſ und ihr die 
Werbung mitteille, da hatte aud nichta cinau> 
wenden. Die Veroffentlichung der Beriobung follte 
gleich geſchehen, denn geheim alten würde ſich 
bie Gade doch nicht laffen, und eine Ueber— 
raſchung ſollte es immerhin fit den and jenen 
werden, beſonders ſür den Abſender ber Blumen, 

war am poeiten Tage danach, einem 
Sonntag. slentlich frith, al¥ Hert Willy Gitnel, von 
einem Spayiergang durch den Park zurũckkehrend. 
von Haniſch angehalten wurde. 

Haben Sie ſchon Ihre Poſt durchgeſehen?“ 
Mein, aber warum? 
eRut, das Neueſte. Unfxe Kochſtudentin hat 
vetlobt!* ſich ! 
{8 wer Willy Hiigel, al¥ ob ec einen Schlag 

vor bent Ropf befommen hatte. So —!“ fogte 
ex endlich mithfam, Mit wen deen?" 

Mit Fritſche!⸗ 
Phy — mit dem!* Er ſprach gang langſam, 

zertie ſedes Wort. 
Ma, was iſt Ihnen denn, Miſter Hill? Sic 

find ja gang perpler!* . ; 
Gr fdjluctte und wiirgte, als ob ihm die Sprade 

ſtodte. Dann verzog fich fein Geſicht zu cinem 
muhſamen Lacheln, indem ev fagte: Da hot man 
dem jungen Menſchen gaei Jahre fang gepredigt, 
daß dad Heiraten eine Dumſuheit ijt, cine furdjte 
boxe, und bier bas eiultat!” 

ada, wa, Miſter GUL ich bin nicht ganz ficher, 
ob Sie nicht gern mit ihm tauſchen möchten!“ 

Er lachte [ovofl auf. Unſlun! . .Aber ich 
muß nad) Hauſe, mid) umgehen. Guten Morgen?“ 
Aber bitle, Mifter Hill, nicht eta Trauer. 

Sie haben ja doch file die kleine Edith immer ein 
Faible gehabt! 

Er rñgle nicht eintnal ber ‚Miſier Hilly, ihn 
war alles aleichgultig. tur fort wollte er, allein ſeiu. 

In femes Wohnung ſant ex anf bad Sofa, 
lehnte fieh in die Ede und ſchloß die Augen. Er 
firhlte ſich fo made, Seltjant, wie der lurze Spazier⸗ 
arg durch ben Stadtvark jo angveifer fonnte, 
Titer freilich hatte ev ee noch nicht gefühlt, es war 
gang plöhlich gelommen. Uber es war doch ba, 
Und feine Gedanlen gingen gu Edith Braune und 

liebentwilrdig, dab . 

1903. Nr. 30 

gt dem Bräutigan, ber ex immer, wenn dieſer im 
Jugendübermut ein gu ftoles Wort ſprach, .junger 

“ qenaunt batte, Der führte mun bas 
reizende Madchen gum Altar und durch bas Leben, 
und er Gatte das Nachſchen. Und er liebte fie 
doch ebenfo, mehe jedenfalls, under wũrde fie avi 
ben Hãnden ere haben. Gr meinte alles ju 
haben, was fie hatte glücklich machen können, ex 
roar in dent Wahne gewejen, mod) jung att fei, 
und nun fab ex, daß ex Das nur in ſeinen eignen 
Träumen war, ,Bu alt! Du bijt ein alternder 
Wann! jagte ev fich plötlich mit einem gvinunigen 
Schmerz. Bie Grfenutnid fant fo urplößlich, dak 
E ihn cridjittterte. Ueber die Bahl der Jahre 
atte ex bidher gelacht, Die Welt wax fo dumm, 
a toujite nidjt, wie ange man jung fein fortnte- 
Ind nun hatte fie Doch vecht bebalten: er mar alt, 

alt und fab int eit ddes, troftlofes, einfames Leben 
hinein. In cin Leben ohne Liebe. Freilich, wenn 
ex wollte, ele Frau wurde er nod} immer finden, 
eine, Die ſich verjorgen möchte, cing, die keine Bus. 
fiche auf einen anders Manx mehr hatte, und die 
nun blindlings zugriff. Die wiirde ihn nehnten 
und wũrde piellticht, ba er {eine fdpduen roten 
Krawatten und groffarierten Anzilge trug, gar noch 
fagen, ev fihe aus wie cin junger Mann, Wber 
dag war bod alles Lge, ihm graute bavor. ine 
Heirat aus Berlegenheit — nein. 

Wie ex fo fak. gruͤbelte und ſann, Lam cin 
@lodenflingen die Strafe herauf, langfamt und 
ſchwer, — die ribnisglode, Er Dachte dabei 
an nichts als on ſich: ihm ſchien, das Grabgelaute 
gelte jeiner eignen Jugend. Dann fam aber doc) 
cit Geran vow vielen Fußgängern, cin Wturmeln 
durch das offene Fenſter herein. Mechatriſch erhob 
ex ſich, um aut ſehen, was es jet. 

Drunten ging dex Leichenzug ded Lehrers 
Pleſchle vorũber. Hinter dem blumengeſchmückten 
Sarge die Witwe, vergräntt und niedergedriict, 
und dic Drei weinenden Kinder, Tann eine Meuge 
Erwachſener. und nad) ihnen die gange Volksſchule; 
die Jugend, die das Vlter ehrt. tt Bleſchte war 
noch fan alter Mann geweſen, aber fiir die Kinder 
war er es doch. Das Älter beginnt mit dem Tage, 
an dem man * al agi hat, al8 man empfangt. 

Willy Hagel ſtarrie dem yuge nach, bis ex te 
die nachfic Strafe umgebonen war, Dann ging 
ec im Zinmer auf und ab, und binaus durch die 
iibrigen Raiume. Im Sehlafytimmer goa er einen 
Roflen auf, aud dem es bell und grell heraus⸗ 
ftvablte: die ſchönen, auffälligen Rrawatter. Ex 
marhte cine Bewegung, als ob er fie alle gu Boden 
werjer wolle. Dann fogte ex leiſe: ett, nicht 
gu plablich, Ich Gin alt, aber die andern brauchen 
es noth nicht fojort yu merfen. Woche um Wore 
wird cine verſchwinden. Und bie großkarierten 
Ungitge, bie gehen nun aud. Gin dunfles Grau 
ijt cigentlieh eine vecht ſchöne Farbe.“ : 

Er glug wieder umber. ,Das Wlter begiunt 
mit bem Tage, an dem man mefr gu geben hat, 
ald man emplanat, Ich bin alt, die Jugend gebt 
Gber mich hinweg, ohne mid) nur in Betracht po 
ichen. Denn * bin alt und babe niemand, dem 
vA geben kdunte. Es ift doch rocit beffer, au bei: 
rater in jungen Jahren, wenn man fic) uicht 
bloh felbft, ſondern wenn auc) die andern eirnen 
noch fiir jung nehmen. Ich bab's verpapt!* 

Troubem Here Willy Hagel an diejem Tage 
beichtatien atte, feine Angige wtd Krawatten m 
den ,audgefallerer Deffind” aufzutragen, kleidete 
et ſich am Nachmittage dieſes Sonntags dod in 
Schwarz und machte der Wilwe des Lehrers Pleſchle 
einen Kondolenzbeſuch. 

Pie trauernde, niedergeſchlagene Frau wußle 
nicht „weshalb ber feine Here, der cin intimer 
Freund ihres Mannes doch riche geweſen war, £ 
ibe fam. Aber er ließ fie nicht Lange marten. Er 
war felbft fo befangen, aang gegen feine fortftige Ure, 
dah ex nicht viel Worte machen fornute, ,Seben 
Sie, u Bleſchte,“ fagte er, .ic) lönnte Ihnen 
pet Fimmer und die Küche von meiner Wohnung 
abtreien ich brauche fie nicht, und wenn Sie mir 
meine Haume in Orduung balter roller, fo bring! 
Ihnen bas auch nod) etwas ein. Das wiirde 
JIhnen mit wirtſchaſten helfen, denn Ihre Witwens 
denſion wird ja nicht fo ſehr groß fein. Und weit 
bie Kinder einen Dukel nötig haben — ich möchte 
fe iehen Laffer, Ich bin fo allein und aes 
fir wigttand zu forgen. Und das gehdrt dom 
ſchließ lich ro Leben. Wolken Sieh” 

Die Witwe drückte ihm gitteend die Hand, wad 
ihre Thvdnen fielen darauf nieder. 

Kurze Zeit danach zog in bie Wohnung, ns 
ber Willy Hiigels Jugend geſlohen wor, cine newt 
Ingend cin, die wirlliche Suoen, bie zur Lebende 
whe entporſtrebt, und ex wurde ihr ein tryeuct 

Berater. 

ed >y Gogg: 
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Deues Licht 
4 das elettriſche Glithlidjt und Bogenlicht 

in Mufmabme fant, wurde allgemein bem 
Gaslict der Uutergang propheeit. Bei den vielen 
Vorgiigen, die das eleltriſche Licht namentlich in 
geſunbheitlichet Beziehung gegen bas Gaslicht hat, 
war cine ſolche Prophezeiung gerechtfertigt. 

Dee mit der Eintiigeun ded eleltrifdjen Lichtes 
auf dem Gebiete bes Beleuchtungswefens entbrannte 
beftige Ronturrengtampf hat heute noch nichts an 
Schaͤrfe verloren; ex hat ſedoch ſolche erſtaunlichen 
Verbeſſerungen und Verbilligungen ſowohl det 
Gaslichtes als auch des clelirijchen Lchtes gezeitigt. 
daß man ein @nde bes Kampfes weder abfehen 
nom mainfden Fann. Mit der Erfindung ded Gas. 
alllhlichts durch den Boron Dr. Aner von Welsbach 
qlaubten Die Gasleute im Hinblick auf die Billigy 

Coit die ſes Lichtes dem 
eleltrifchen Licht den 
Garaus gemacht 
haben. Vieſe Hoff ⸗ 
nung exwies ſich je- 
doch als tefigerifch, 
deme einmal mar es 
nicht wmoglich, bas 
elefirifdje Bogenlicht 
int rationeller Weiſe 
durch dad Gasgluh⸗ 
licht gu erſegen, und 
audrerſeitẽ gelaug es 
den Eleltrikern bald, 
durch Den Bau gros 
fiet — 55 — und 
von dettriſchen Ma⸗ 
ſchinen mie beſſerem 
Nitzeffelt dex Preis 
Ded Lichtſtromes cre 
heblich gu ermãßigen. 
Bon größter Bedeu- 
tung fiir die Muse 
breiting bes eleltri 
fren Lichtes wurde 
aber die Verdbeſſe · 
rung und Verdbilli⸗ 

. gung dec GHithlam: 

* pen, G@ine gemdhn- 
= — liche Ediſonſche 
— RKohlenfadenglith- 
Grogs: Nernst-Campe fampe fojtete an⸗ 

finglid) 10 Wart, 
jetzt heträgt ithe Preis mur rod etroa 50 Pfennig. 
Trotzdem war es hiermit nod) nicht möglich, dad 
eleltriſche Gluͤhlicht fo billig zu machen wie das 
Gasgluhlicht. Waren nicht bie fonftigen Borgiige 
ded clelicijchen Lichtes fo augenſcheinliche geweſen, 
je witrde es wohl fawn eine ſolche allgemeine Bere 
reiting gefunden haben. 

Das jrtedliche Nebeneinanderbefiehen der beiben 
BelcuchtungSarter in ber legten Jahren hat den 
Anſchein erweckt, alé ob Der Kampf um das Dafein 
durch Unerfernung ber Gleichberechtigung beider 
Parteien beendet fei. Dem ijt aber nicht jo; es 
war mur cine Rube vor dem Sturm, denn die 
Eleltriker rucken jekt auf dex ganzen Linie uft einer 
Reihe von Exfindungen vor, die alle die Devife 
tragen: beſſeres und billigered elellriſches Licht. 

Die grépten HoffMmungen werbenr von den Licht 
eletteifern auf das RNernjt: und auf das Osmium 
Vieht, zwei neue elettrijehe Gluͤhlichtarten, ſowie auf 
cine neue eleltriſche a npr” mans geicst. die in 
beſonderer Ausſuͤhrung alé Bremer-Licht und all⸗ 
gemein als Flammenbogenlicht bezeichnet mird. 

Sum befferen Verſtändnis des Weſens der neuen 
Lchtſormen folgen zunächſt einige allgemeine Une 
— ber die Erzeugung und bie Eigenſchaften 

bidher allgemein gebräuchlichen eleltriſchen 
Glithlichtes und Bogenlichtes. 

Die Ronftruftion der elektriſchen GBlihlampen 
berubt auf der Eigenſchaft des elettriſchen Stromes, 
diinne Leiter —— zu machen. Die gewdhnlicdye 
Ediſonſche Blublampe befteht aus einer luftleer 

chten Glasbirnue mit ciner darin befindlidjen 
Sibleite oder Spirale von bunnem yer 
Cine Slihlampe von 16 Hefnerlerzen“) Helligteit 
verbraucht jetzt durchfchnittlich cine clefteijehe Leiftung 
vor 50 Watt;"*) man ijt aljo im fiande, mit ciner 
Pherdetraft etwa 14 Stak 16kernige Glühlampen 
qu jpeijen. Bei der exjter Anwendung des clef: 

ſchen Glithlichté, aljo vor mehr alé 20 Jahren, 
brauchte man cine Pferdetraſt far etwa 10 Stüct 
Léteqige Lampen. Ein erheblicher Fortſchritt in 

Ae Helnectervye iM Die gle Lichtemhent augenommene 
Lidhiharle ber Arenlacetatiompe ven v. Heiner iitened. 

| Tad Wait im dee Cinhett der ebelirifdye Yeittung pro 
Selunde. 100M) Wott = F Kelowate — 1Mi Bierdelrafi, 
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der wirtſchaſtlichen 
Verwendung des clef: 
trifehen Glablicyts ijt 
alfo feitbem nicht ge⸗ 
madjt worden. Die 
Roften fiir cine Nor 
mallerse Blahlidye ſtel · 
len fich danach fiir eine 
Brennſtunde auf 0,14 
bis 0,2 Pfennig, db. h. 
fiic die gewöhnlichen 
16 <fexzigens Lampen 
auf 2,3 618 3,2 Pfennig 
2 en O42 Pfennig 

t GasglOhlidt 
Bel dent eleltriſchen 

Bogenlicht ijt die Licht 
Guébeute eine erheblich 
arifere alS ber dem 
Kohlenfadenglühlicht. 

eS 
ee ‘cS 

Der wirtlame Teil der ©) nh eS 
elettriſchen Bogen · di 

lampe ift dex bereits ⸗ 
1821 von Davy eitte 
deckte eleltriſche Licht ⸗ 
bogen, dev fich ztwiſchen — 
zwei einander gegen⸗ 
tibet ftebenden, vom Osmienianpe 
Strome durchfloſſenen 
——— bildet. Die Enden der Kohlen- 
ftabe miiffen einander zunächſt berühren, damit 
ber Strom fiberhaupt an ftande tommt. Die 
Kohlen geraten dann wegen bes großen Wider⸗ 

bes an der gn dae in8 @lihen, und 
ie bs umgebende Luftſchicht ebenfalls, Die Luſt · 

ſchicht, die nocd) qliihende Roblenteildjen oder 
Kohlendãmpfe enthale, vermag den Strom gu Leiter, 
wenn die —— * ein wenig voneinander 
entſernt werden. Gefchieht dies, fo entſteht zwiſchen 
ben Spitzen ein blendender Lidtbogers von bläulich⸗ 
weißer oder violett· weißet Farbe. Dex eleltriſche 
Lichtbogen hat eine Temperatur von 3000 bis 
4000 Grad Celſius und liefert bei gleichen Verbrauch 
eletteifeber erg! cine eta jecsfack grifere 
ete: alS die Gluͤhlampe. Da jedoch dat 
oh tandefommen des owe Lichtbogeus ftarfe 

txome und verhiltnidmabig hohe Spannungen 
erfordert, fo tinuen Bopenlampen fie kleine Lidt: 
ftaͤrlen gicht gebaut merden; es ftellen ſich daher 
= Die Koften bes gewohnlichen elektriſchen 
Bogenlichtes auf cton 0,07 Pfennig pro Stunde 
und Normalferie, 

Das Gaspliiblicht iſt alfo yuryeit noch eta 
achtmal billiger alg das Kohlenfadenglühlicht und 
ettoa dreintal billiger ald dav germdtnliche elcltrifche 
Bogenlicht. Dieſe ungilnjtige Defonomie des elet: 
triſchen Lichtes fuchen die Erfinder dex neuen Licht> 
joxmen ju bejeitigen. 

Da die vielfachen Bejirebunger, dem a ria 
fader ber Edijou-Biihlampe größtren mechaniſchen 

Osrelamiiae 

Halt au geben, keinen Erfolg Hatten, fonfiruierte 
Profeffor Nernft in Gottingen einen neuen Leucht⸗ 
forper nach dem Bringip dex in den erſten An—⸗ 
fangen der Eleltrotechnik viel genannten und dann 
wieder in Bergelfenheit geratenen Jablochtoffſchen 
eleftrijehen Kerzen. SYablodjfoff hatte bereits er⸗ 
tannt, dah die cleftrijchen Veiter zweiler Mlaffe oder 
Halbleiter, zu denen msbefondere die Orode von 
Metallen, wie 3. B. die Maguefia gehoren, in 
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fatten Sujtande die Eleltrizität entweder gar nicht 
ober ſeht ſchlecht leiten, dagegen auf eine beftimmte 
Temperatur exwärmt, zu verhalinidmifig guten 
eleftrifecjen Qeitern werden. Nach langyibrigen 
mithjamen Berfucen und Unterfuchungen gelang 
C3 ſchließlich Profeffor Nernſt, dieſe Eigenſchaft ber 

eiter gu einer wirtſchaftlicheren Unjehung der 
leltrigität im Licht au benutzen, al dies bisher 

mit den Kohlenglühfaden der Fall war. Wr der 
fonftruftiven Ausbildung der neuen Lichtforper — 
aligemein Wernft-Lampen genannt — hat ſich bie 
Ullgemeine pasion “ie in Merlin, die 
aud) Gigentiimerin dex Nernftſchen Patente sft, tn 
hervorragender Weiſe beteiligt. Die fabritations: 

wierig⸗ 
mpen 

mãßige Herſtellung dex Lampen bot grofe 
: ie i Bab die feiten; fie find pet derart gehoben, 

tro ihrer hohen Here 
ftellungsfoften nun⸗ 
mehr den Welt 
bewerb mit den fibri« 
en eleltriſchen Be— 
euchtungsarlen auf · 
nehmen finnen. Dex 
Preis der Lampen 
avofer ein file 
hobere Lichtſtärten 
von eiwa 160 bis 
feat ——— 

tellt ſich gegenwaͤrti 
auf 12 be 18 Mar’ 
und fir bie ee 
{leinerer fForm fiir 
14 bis 46 Normale 
fermen auf 3 tart. 
Hierbei ift jeboch zu 
beriicfichtigen, dah 
von bet gefamten 
Lampenteilen im 

wejentlicben nur ber 
@lilhtirper einer Ere 
neutrung bedarf 

diefe verurſacht bei 
ber grofen Lampe 
bigau 1 Marl 75 Pig, 
om bei dex fleinen 
1 Mark. Troh diefer 
hoben Rofter fixe die 
Lampen wird mit 
dem Nernſt Licht doch 
noch cine erhebliche 
Crjparnié g eniiber eine Demes- Kempe 
dem Kohlenfaden · 

QUiblicht ergielt; fle beträgt bei den 16«fergigen 
—— — Proient und ſteigt bei den groͤnten 
Lampen bis auf 58 Prozent. Immerhin flellt ſich 
das Gasgluhlicht zurzeit noch vier⸗ bis junfmal 
billiger ais bas Nernſ Licht. 

Die Nernſt⸗ Lampe beſteht int weſentlichen aud 
dem Sockel mit Gewindeteil oder Baſonettfaſſung. 
dem Brenner ober Gluhlsrper, dem Vorſchalte- 
wiberftand und der Garnitur, d. 6, der Glasglode 
nnd dem Metallgehäuſe zur Aufnahme und gum 
Shute der cingelnen Lampenteile, Der Brenner 
ift ber Hauptteil ber Lampe; ex enthalt als Leucht⸗ 
fdrper einen geraden Magneſiaſtab, der von einer 
Deyfpixale umgeben tft, Bei ben größeren Lampen 
(ugl. Ubb.), die als Erjat fiir Bogenticht dienen 
fonnen, ift dec Magneſtaftab vertifal, bei den 
Cleineren an Gtelle bee gewöhnlichen Kohlenſaden; 
pliblampen tretenden (ogl. Ubb.) dagegen horizontal 
angeordnet. Leuchtlorper und Heiafpirale find 
parallel geſchaltet. Im falter Zuſtande geht der 
eleltrijche Strom wegen der geringen Leitungs— 
faähigleit ded Magneſtaſtabes taht voll{tandig durch 
Die Heiyipivale. Dies dauert jedod) nur wenige 
Sekunden, denn fobald der WMagnefiafirper durch 
die Heigſpirale ettoas angewarmt tft, finlt fein 
eleltriſcher BWiderftand plößlich, und eS geht nun 
der Hauptteil ded cleftrifehen Stromes nicht mehr 
durch ber Heigtdeper, ſondern durch den Magnefias 
— dieſer erſtrahlt dann im ſchönſten weiſen 

ichte. 
Neben ber größeren Billiglett und dex an— 

gece arbe hat bas Nernſt-Licht vor dem 
ohlenfadenglũhlicht noch ben grofen Vorzug, dah 

das Glahew des Beleuchtungsloͤrpers in freier Luft 
vor ſich geht, alfo nicht mie Dex Noblenjaden einen 
luſtleeren Naum erfordert. 

Dr, Auer v, Welsbach verſuchte eine beſſere 
Lichtausbeute bei dem elettriſchen Glihlicht dadurch 
zu erzielen, bab er Den wenig miberftandsjahigen 
Kohlenfaden ber Valuumgluͤhlampe durch ein andres 
Material erſehle, das einen ſehr hohen Schmelz ⸗ 
puntt und dabei groſſe Widerfianddjahigteit beſſtt. 
Nach vielen mühſamen Verſuchen gelang es ihn, 
bad zur Plalingruppe gehörige Metall Osmium, 
Das erſt bei 2) Brad Eelftus ſchmilzt und hirter 
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al8 Glas ijt, jo ie vevarbeiten, dab Daraud bie far 
die eleltriſchen Lampen erſorderlichen ſehr ſeinen 
Mliihfaden hergeftellt werden lonnten. 

Die Zufammenfehung des Omiumtohmaterials, 
das yur Herjtellung dex Glühfäden benutzt wird, 
ift noch Fabrilgeheimnis. Da das Osmium dic Elect 
trigitat gut feitet, fo mus dex Ddmriunigliihjaden sur 
Etzielung des exfordertidjen eleltriſchen Widerſtandes 
nit nur febe fei, jondern auch moglichſt fang 
fein, Es ijt ihm deSbhalb die durch die Abbildung 
der Osmiumlampe veranſchaulichte Sügelform ge- 
geben worden. Nachdem der Fadebiigel geformt 
tft, wird er unter Buft- 
abjehluf und damn tn 
einer Waſſerdampf 

enthaltenden Utne 
fpbare ausgeglũht und 
unter Zuhilfenahme 
des eleftrijdjen Siro. 
mest zu metalliſchem 
Osmium veduyiert. 

Da das Osmium 
dak ſpezifſſch ſchwerſie 
Metall ift, jo fann 
der diinne, lange D8 
minmfadenbitgel nur 
in hdngender Lane 
angebracht werden; 
aus jeder anderit Lage 
würde er infolge jeiner 
Schwere wieder herab⸗ 
finfen. Es find ihm 
beibalb aud) in der 
haͤngenden Lage north 
bejondere in Glas: 

tengeldyen ein- 
cjdymolyene = Frage 
tigen (oat, Mbb.) aus 
einemunverbrenn · 
baren und chemiſch 
inattiver Benijd von 
Thoreryd und Bag: 
ueſia beigegeben. 

Das Osmiumlicht 
hat cine weife, dem 
Tageslicht aͤhnliche, 
aber nicht gany fo 
weife Farbe mie dad 
Neenft- Licht, wabrend 
die Roblenfadengliih- 

fampe ein and= 
gefprodyen gelbes Licht 
ausſtrahlt. Nach den 
bigher vorliegenden 
Eriahrungen hat dex 
Osmiumealiihjaden 

eine Lebendauer por 
AO) bis 700 Bren 
ſtunden und braucht 
aur Lichtausſtrahlung 
w bis GO Prozent 
weniger Sirom als 
die Rohlenfadenglih- 
lampe; man fain das 
her mit einer Pferde⸗ 
trajt 27 Osmium 
lampen von 16 More 
malkerzen, alfo 422 
Normalferyen gegen 
14 Rohlenfabenlampen 
mit 224 Rormalferzen 
ſpeiſen. 

Bei der guten eleltri⸗ 
ſchen Leit ngsfaͤhigleit 
bes DOSminums iſt es 
noch nicht gelungen, 
Yampen von der hohen Spannung der Aohlenjaden— 
glnhlampen herzuſtellen; die Comnumfaden für ſolche 
Lampen mußten fo dünn und fang gemacht werden, 
dah fle den mechaniſchen Halt verlieren würden 
Man verwendet Oaher im allgemeinen bis jetzt mur 
Lampen fix 25—42 Bolt Spannung, fo das bei 
der in unfern Gleichſtromlichtachen gegenwärlig 
allgemein gebrauchlichen Betriebsſpanming von 
120 Bolt immer 4 oder 3 Yampen bintercinander 
arichaltet werden müſſen, alſo auch gu gleicher seit 
brennen. 

Der Preis einer Osmiumlampe ſtellt ſich zurzeit 
in Deutſchland noch auf 5 Mark; fir jede juried: 
gelieferte, durchgebrannte, aber fonft unverſehrte 
Lampe vergiiter jedoch die Auer⸗Geſellſchaft in Berlin 
7) Bernige. Tro dieſes verhaltesmasia Sohen 

reijes der Lampe, Der Durch die Schwierigfeit der 
brifation und das ſpärliche Vorlommen des 
—— bedingt wird, dann durch die Einfüͤhrung 
ber Oſsmiumlampen in einer vorhaudenen Licht- 
anlage immer noch eine weſentliche Verbilligung 

2 
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Hive (aria, Brower wom Giuseppe Chiatione 
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bed Lichtes erzielt werden. Die Auergeſellſchaft 
berechnet J. B. die Erſparnis bet dev Beleuduung 
eines Geſchãftslolals itn Berlin mit JO Gluhlamven 
at fe 2 Rergen bei durehfdnitilicd) § Brermſſunden 
tãglich, wenn an Stelle det gewöhnlichen Kohlen⸗ 
fadenaliblampen Csminmlampen gebrannt werden, 
auf jahrlich etwa SOU Marl. Nad dieſer iibrigené 
jebr vorſichtigen Kerechnung wiirde fich das TSsmium⸗ 
lidit ungejabr ebenſo teser ſtellen wie bad Nernft⸗ 
Licht. Weleher von beiden Lidjtarten ſchließlich dev 
Boru wm geben fem wird, lann exft entſchieden 
werden, wenn die OSmraunlampe, die jetzt erſt zur 

Einführung gekommen it, cine längere praltiſche 
Erprobung hinter ſich hat So veel ſann aber 
heute fdjon vorausgeſchen werden, daß die Tage 
ber gewöhnlichen Reblenfadengtiihlampe geyihle 
{cit werden. Dem Gasgliihlichl wt aber in dem 
Reruft. und Oſmiumlicht cit mide zu unter 
fdiaigender Gegner erwachſen, der um ſo gefahr 
drohender wird, ald oeifelloe noch Fortſchrilte in 
der Fabrifation der Nernſt. und Oaminimlanyer 
bevoritchen, die nicht allei cine Berbilhguug der 
Yampen, fonder aud) noch cinen genngeren Strom 
verbraud fiir ihren Betrieb herbeijiihven werden. 

Die auf Berbefierung des eleftrifdjen Bogen: 
lichts gerichteten Beftrebungen Haber ebenfalls exft 
in den letzten Jahren nennenswerte Erſolge ge: 
zeitigtz fie becuben alle im weſentlichen auf den 
bereits in den achtziger Jahren ded vorigen Jahr⸗ 
hunderts vorgenommenen Beriuchen, durch Tvauluneg 
ber Kohleneleltroden die bliuliche oder violette 
Farbung des Bogenlichts zu ändern. Tad Fr: 
gebnis der Damaligen Verjude war wenig ermuti⸗— 

(Cest S O73) 
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acud, und dic Angelegenheit geriet Dann in Ber« 
geifenkett. Nach laugeren Verſuchen gelang ſchließlich 
dem Ingenteur Bremer eine Tränkung der Bogen: 
lirhtfoblen mit Wtetallfatyen derart, daf er Dent 
Bogenlicht nieht mur eine beliebige andre Farbe 
geben fonnte, fonder aud) gleichzeitig dadurch Dic 
Lichtausheute bei Dewfelben Energieaufwand abn< 
lich wie bet dem Gasgluühlicht weſentlich vermebrte. 
she Errielung eines goldgelben ſonnenähnlichen 
Vcdtes teanlt Bremer die Bogenlichtkohlen mit 
einem Zufatz von 15°, Flußſpat (Fluorcaleum 
nebit einent beſonderen Flupimattel zur Auflöſung 

und Beſeitigung der 
bei der Verbrennung 
biejes Metallſatzes im 
eleitriſchen sichthogert, 
bezw. ant den Kohlen⸗ 
fpiken fid) bildenden. 
die GElektrigitat nicht 
(citenden Schlacke. 

Die bejiere Licht: 
wirfung dex Bremer⸗ 
Bogenlampe wird 

weſentlich auch durch 
die Anerdnung der 
Kohleneleltroden ber 
diugt. Sede Eleltrode 
beſleht and zwei Kohlen 
ftaben, die nebenein; 
ander ee nad aun 
ten geftellt find und 
ofme bejoubdere Regu⸗ 
liervorrichtung durch 
ihr einnes Gewicht bis 
zur Berũhrungsſtelle 
hinuntergleiten. Im 
Gegenſan gu ben gee 
wohnlichen Bogen 

lampen, bei denen bie 
Robhleneleftroden jent: 

recht ũbereinander 
fteben und Daber einen 
wertifalen Lichtbogen 
bilben, hat dic Bremet- 
Lampe einen horizon 
tal liegenden Licht-⸗ 
— ct Durch Den 
clettriſchen Strom nad) 
unten ficjevartig aus: 
tinander getrieben 

wird ſvgl. Abb.) Nach 
Meffungen von ‘Bro: 
ſeſſor Wedding liefert 
die BremereLampe bei 
gleichem Stromovcr: 
brauch drei · bis vier: 
mal mehr Licht als cine 
gewohnliche Bogen 
lampe; es iſt hiernach 
und nad ben Unter: 
juchungen und verglei- 
chenden Berechnungen 
von Profeſſor Lummer 
dad Vremer · Licht drei⸗ 
thal billiger als Das ge 
wöhnliche —— 

Die goldgelbe Farbe 
des remer; Lichtes 
laͤſtt erlennen, daß 
ſeine Strahlen eine 
größere Wellenlänge 
haben als die des 
gewöhnlichen bläulich 
violetien Bogenlichtes; 
es fann daher auch 
Wafferdampf und 

Nebel auf Die doppelle Entſernung durchdringen. 
Hierdinch wird das Kremer-Licht bejonders fiir 
Scheluwerſer und Lenditfener gevignet, wo bas 
aewohulicie Bogtenlicht oft nicht ausreicht. 

Bremer Bogenlicht iſt vorbildlich geweſen 
jie gine Reihe von Neuerungen auf dem Gebiete 
Pes Jlanunenbogentihtes, von Benen insbeſondere 
Dic remen Eßeltbegenlampen der Allgemeinen 
CLefivigiatsgefetiidias unb der MG, Siemens & 
Palste Erwahnung verdienen. 

Es bleibt nod) abrig, auf cme Reihe nener 
Lichtformen hinzuweiſen, die grohes phuſikaliſches 
Intereſſe erxegen, die ſich aber noch om Verſuchs⸗ 
ſadium befinden oder cine praltiſche Verwertung 
bisher nicht erlangt haben. Da iſt in exfter Linie 
das Tesla⸗Licht, von dem lange ZJeit die Relklame 
behauptete: „es iff das Licht Der Zukunft,“ vor 
Dem aber jetzt mur nod) wenig geſprochen mird. 
Die Erzeugung des Tesla-Vichtes geht in ähnlicher 
Weiſe vor fidy wie dig bed Lichtes Der Geißlerſchen 
Mohren, die dem Lefer wohl noch von der Schule 
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her befannt fein dürſten. Die Geißlerſchen Röhren 
= eſchloſſene Glaſsröhren mit eingeſchmolzenen 

etalleleltroden, deren Innenraum faſt luftleer 
t cin elettriſcher Strom von hoher 
die Habren, fo geraten die vor⸗ 

hanbdenen Luftreſte ims . und die Röhre 
leuchtet auf. Mn der einen Seite geigt fid) blaues, 
an ber anbdern Seite rötliches Licht, je nachdem, wo 
der negative oder wo der pofitive Strom eintritt. 
Bet genügender Lujtleere erſtrahlt fdjlieplich die 
Adhre auf ibre gange Linge im blauem Lichte. 
Durd Anwendung vor Wechſelſtrömen von une 
geheuer = ſelzahl und hoher Spannung ift 

Nicola Tedla gelungen, Glasröhren. mit vere 
dunnten Gajen a aud) ohne eiugeſchmolzene 
Eleftroden, alfo aud) ohne direlte ndung mit 
ber Stromqueile, lediglicy durch eleltriſche Ladung 
jum Leuchten gu bringen, Farlan Moore hat bars 
meine si beſonders fonfteuiertere Dynamos 

— ift. 
paninung Dur 

mafchinen mit ſcharfet Stromunterbrechung exreicht, 
daß die Rohren aud) bd Strdme von weſentlich 
geringerer Spannung und Wechſelzahl, als fie Tesla 
anwenden miufite, jum Leuchten gebradjt werben. 
Die Farbe ijt rein weiß und dem Tageslicht 
fleidend; man bezeichnet bas Licht baler aud 
als fanitliches Tageslicht und anderſeits als 
falted Light, weil es nur eine geringe Wärmeaus · 
ſtrablung befigt. 

chiedenen verdünnten 
a ——— erzielen. 
wikrbde fid) Baber vie 

ellamebeleuchtung eignen; de 
Lichtausbeute ſelbſt fo nicht ginftiger Mt als bei 
der gewihnlidjen Glühlampe, fo it TH anzu ⸗ 
nehmen, daß dieſe Lichtart eine wirtſchaftlicht 
deutung erlangen wird. 

Ginen even RNutzeffelt verſprechen die Ber 
— welche ſich wieber an bie aͤltere Anordnung 

Beiflerjhen Röhren anlehnen, indem fie die 
ihren mit Reſten ſolcher Gale anfüllen, bie elet- 
trijehen Strimen von verbiltnismajig geringer 
Spannung, die durch die Eleftroden zgeführt 
werden, den Durchgang eefatten und Licht von 
—_ Stale trefern. dieſer Hinſicht tft 

onders die uccũ berbampftampe von Leo Arons, 
cine deutſche Erfindung, bemerfenswert, die aber 
jejt mertwürdigerweiſe unter dem Namen Cooper 

witt⸗ Lampe als amerilaniſches Prodult gu uns 
omit, Sie beſteht aus einer Geinlerſchen Röhte 
befonderer Form, dic mit verdinnten Queckſilber⸗ 
dampfen angefiillt ijt und cin bleiches, blaugriines 
Licht liefert. Die Lichtausbeute betedgt 3 Normal- 
lerzen per Watt auſgewendeter eleltriſcher Energie; 
ie ijt alſo a zehnmal größer als beim 

Hlenfadenglihlicdt. Das age ey 
wũrde alfo jedenfals noch billiger als das « 
alitblicht - ieſern fein. Gegen jeine Verwendung, 
wenigitens in geſchloſſenen Raumen, fpridjt aber 
die qrobe Gefabr, Die bet cinem Lampenbruch 
durch bas Ausſtroͤmen der aͤußerſt aiftigen Queck⸗ 
bey str bervorgerufen wird. Much die Farbe 
es Lichts wt Dent Urige wenig angenehm. Befondere 

Beadhtung verdient endlich nod) das von Ewald 
Rajd> in Potsdam an —_ evfahren zur Er⸗ 
zeugung eines Eleltrolytbogenlichtes. Rafe bets 
wendet als Eleftroden fiir fein Bogenlicht fener: 
beftdndige Subftangen wie Magneſta. Rall, Thororyd 
u, f, w. alfo Die bereits exrwãhnten Leiter areiter ſtlaſſe, 
die den eleftrijdyen Strom erft dann leiten, wenn 
fie, wie dies auch beim —— geſchieht, an⸗ 
erwãrmt find. Die Borwarmung erſolgt durch einen 
Different en zwiſchen gewöhnlichen Kohlen⸗ 

ttroden, dee ſich —— wieder ausſchaltet. 
Der swifehen den eigentlichen peneleftroben dann 
Sigel eee ftellt cine fiberaus kräftige 
Lichtquelle dar und hat, wenn 2 B. Dtagnefiax 
oder Sirfoneleftroden zur Verwendung fommen, 
cine founcnimeife, Dem Auge wohltuende Farbun, . 
Naſch berechwet die Lichtausbeute auf 3—4 Normale 
ferjen per Batt und hofft, Daf die Herftellung des 
Eleftrolnibogenticptes fic) erheblich billiger als bad 
Auerſche GasglAblicht fiellen wird, Gin endgiiltiges 
Urteil, inwieweit dieſe Hoffnungen berechtigt find, 
Lait ſich heute nod) nicht fallen. Site ãeviſq 

Der neue Reifeweg nag Lngland 
D; 1. Maid. J. wird fii den mitteleuropaiſchen 

Weltverlehr ein denlwiirdiger Tag fein: um 
die Dtittagsftunde, genau um 11 Ubr 40 Minuten 
vormittags, witd vom Bahnhof Friedrichẽ ſtraße in 
Berlin yum erjten Male ein direkter Schnellzug aus 
Deutſchiand durch Holland jum Anfdjluf an den 
Schnelldampfer nad re abgelajfen, und ba: 
Durch nicht nur fiir Norddeutſchland, infomderheit 
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fiir Berlin, fondern auch fiir Mitteldeutſchland und 
die ſüdöſtlichen Giebiete Mitteleuropas, * jelbjt 

it die Brovingen zwiſchen Elbe und Ahein die 
chnellſte Berbindung auf dem kürzeften vor 
janbenen Wege nad} england geſchaffen werden. 
ein Lefer wird dieje Witteilung ſehr iiberrafdend 

fommen, denn ex ift gewiß der berechtigten Meinung 
geweſen, daß auf einer jo —— Verbindungs ; 
linie zwiſchen Deutſchland und England, alſo auf 
tiner der vornehmlichjten Weltverfehriteafen, ſchon 
feit unvordenflichen Seiten die ſchnellſte nitr irgend · 
wie moͤgliche Berbindung beftanden habe. Erjtaun: 
lidyerrocife iſt das aber bid gu ber Stunde, in der 
diefe Geilen niedergefdyrieben werden, nicht Der Fall. 

Die bisher ſchnellſte Verdindung zwiſchen Deniſch ⸗ 
land und England wurde nicht auf dem Girgefter 
Wege hergeftellt, fondern auf eimem um cto 
ide aE * e? von tee ote 

mw ifjingen nach dem engl Hafen 
Qhueenborough. Der te Dageaen: ither 
HannoversHsnabriid:Salybergen: t-{Rotterdant 
und Dorf van Holland wurde mebr als en Jahre 
fang, nämlich jeit bem Beftehen dieſes Cijenbahne 
wears, von der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung 
tro feiner Kürze ſchlechter behandelt als dex langere 
Wea, und fo fam e3, daß die Linie Aber Vliſſingen 
taint tlicy aur belichteften Straße aud Mitteleuropa 
nad England wurde. Am 1. Mai bd, J. wird dies 
pa Pay und bas unverbrüchliche Geſetz, daß der 
Weltverfehr ſich auf die Dauer frets den kitrzeſten 
und bequemften Weg fucht, wid auc) fiir dieſes 
wichtige Glied der grofen Weltverfebrsfette aur 
Geltung fommen. 

Nod) England ſühren aus Deutſchland vier 
Hauptwege. Nehmen wir Berlin gum Ausgangs: 
unkt und London alé Biel, fo haber wir zuͤnächſt 
en vor cinem Menſchenalter faſt als ber eingige 
te VBerlehrsweg geltenden: über Calais und 
over. Die Gutfernung zwiſchen Berlin und 

London auf dieſem Wee, die langite von allen, 
betragt rind 1200 Rilometer, Diefe ehedem fo 
belichte Linie ijt heute fiir ben deutich-englifeyen 
Verlehr die ant meiften vernadlaffigte: fie fordert 
— die kürzeſte Seefahrt, aber die längſte Eiſen⸗ 
ahnreiſe und — ben teuerſten Fahepretd: 138 Wark 

fic die Rückfahrkarte Il. Klaſſe. 
Der zweile, viel beliebtere Beg ift dex iiber 

Briifjel und Oftende nad) Dover; ex ijt 1177 Kilo⸗ 
meter fang, alfo nicht viel kũͤrzer als der fiber 
Calais, wohl aber nennen3wert billiger, nur 
120 Mark fiir die Rückfahrkarte I. Klaſſe. 

Der dritte Weg: fiber Wefel und Bliffingen 
beftebt ang einer firgeren Eiſenbahnfahrt, aber aus 
diner langeren Seereife, und ex wird dedhalb von 
foldjen Meijenden, die fic) vor der Seefranfheit 
dnghtigen., nist gern benuht. Gr ift aber nur 
1037 Rilometer Lang und weſentlich billiger al3 die 
beiden eriten Linten: die Rückfahrklarte IL. Klaſſe 
fojtet namlich nur 83 Dark, 

Die billigite von allen Verbindungsſtraßen nach 
England war und wird auch mad dem 1. Mat 
fein die über Utredt, ‘Rotterdam und Hoef van 
Holland; die Radfahrfarte II. Rlaffe foftet nur 
$1 Mart. Dieſer Wea hat gwei grose Vorsiige vor 
allen fbrigen Reiſewegen: ex fabrt durch reiz 
volle Stadte, ja ex — ſogar die Beſichtigung 
aller namhaflen Stadte eines ga andes, 

Hands, ohne irgend einen Preigmaislog, und er 
ijt night nur in der Luftlinie, jondern aud) nach 
ber Schienenlainge gemeifen, Aberhaupt der kürzeſte 
wae Berlin und London: nur 1023 Kilometer. 

Linie Aber Goel van Holland war immer 
ber kürzeſte Weg, a leider tvifft im Berfehrs« 
wefen der mathematiſche Grundfos, daß zwiſchen 
poei Punfien die gerade Linie die fixzefte it, nicht 
immer gu. Was nutzt es dem Reiſenden, dap 
iegend ein Eiſenbahnweg ber Schienenlänge nad) 
tutzer ift alé alle iibrigen, wenn es der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung nidjt beliebt, auf dieſem lurzeflen Wege 
auc die befien Schnellzüge verfehren ry laſſen? 
Leider war dies ber Fall auf dem ge aber 
Utrecht· Rotterdam oder Utrecht · Amſter dam· Haag ⸗ 
Rotterdam. Bis gum 1, Mai 1903 war dieſe 
fiirgeite Binie des deutſch⸗englijchen Verlehrs durch 
die — Züũge bedient. Wahrend man auf 
ec längeren Vli —F Linke nur etwa 20 Stunden 

von Berlin nad London brauchte, forderte die 
fitrgelte Linie ber Doel van Holland 24 Stunden! 

Der neue preußiſche Eiſenbahnminiſter, Here 
Budde, hat durch einen danfbar anzuerlennenden 
Eruſchluß diejem Bujtande eis Ende aefeyt, und 
vom 1. Wai wird die mathematiſch lürzeſte Linie 
aud) wirllich bie fitegefte Linke zwiſchen Deutſchland 
und€ugland jein. Wan wird von Berlin mittags abe 
reiſen und ant nächſten Morgen um 8 Uhr in London 
eintreffen. einige Minuten friiher als itber Bliffingen 
und fogar mit einer lleinen Exfparnié am Fahrpreiſe. 

ta 
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Fir die Welt der Reiſenden bietet diefer neue 
VBerkehrsweg nod) andre Vorteile ald die Der Kürze 
und Billigteit. Dank dem Entgegenforrmen der 
hollandiſchen Eiſenbahngeſellſchaft fteht eS dem 
Weijenden auf diefer Linie frei, ohne Zuſchlag und 
ohne befondere Formlichfciten nicht auf der geraben 
Qinie von Lltrerht nach Hotterdam gu fahren, 
fondern den Ummweg fiber Amſterdam und ag 
zu machen, Die Relfenden nat England fénnen 
aljo in Gutunft aufs bequemfte einen Bejucd der 
wichtinites Stadte dex Niederlande mitnehrmen“, 
ja es ijt file einen geitbten Reiſenden nicht um- 
moglid), bei der geringen €ntfermmgen, die eS 
iiberhaupt in Helland gibt, und bet ber großen Zahl 
von Fůgen, die vier durch ihre Bauten und ſonſtigen 
Runjtidage bertihmteten hollandifdyen Stadte Ut- 
recht, Umfterdam, Haag und Harlem an einen 
Tage gu befidtigen, Em oi a Reijender 
wird natiirlid) nur im äußerſten Notfalle ciner 
foldjen Hehjagd ſich unterzichen; daß fie aber aus: 

hrbar iſt, umal wenn man fic) gut vorbereitet 
jat und fich in jeder Stadt cines Wagens bedient, 

fid) auch nur auf einige der hervorragendften 
Sehensmiirdighciten beichrinkt, das habe ik) tm 
—— Jobe durch eignen Berjurh feftgeftellt. 

€ 2 wie in allen Dingen fo auch im Reife- 
verfehr Woden, Bor ettoa SO Jahren waren die 
Wheinlande und die llãndiſchen Stãdte ein 
mindeſtens fo belicbtes Reiſegebiet mie heute die 
Sdyweiy und Tirol ober die flandinavijdjen Lander. 
Es ift ſchwer zu fagen, durch welche Umftande die 
großen Wandlungen in der Beliebtheit der tHeife- 

tle vor fich = Daf dabei auch Gigentamlic- 
citen ber Vertehrseinrichtuugen eine Rolle jpielen, 

jeheint mir ausgemacht. in einziger befonderd be- 
quemer Bug fann geradezu ummalzend wirken. Es 
it außer Frage, Dap yum Beiſpiel fiir den deutfch- 
flandinavijcyen Verkeht die Schaffung der vortreff⸗ 
lichen Schnellzugsverbindungen mit ibven guten An⸗ 
—— nach und Often au ber Beliebtheit 
dinemarfS, Schwedens und Norwegens bei det 

Touriftenwelt nicht wenig beigetragen bat, Ettwas 
Ghnlicdes farm und wird ſich aller Wahrſcheinlich⸗ 
leit nad) durch die am 1. Wai ing Leben tretende 
ſchnellfte bidigfte und genufreichite Berbindung 
puiichen Witteleuropa und England vollgiehen. 

‘an wird von Berlin ard in etwa zehn Stunden 
Amſterdam erveidjen, und zwar braudjt man Berlin 
erſt mittagẽ 8 verlaſſen. Dolland radt daburch 
in bie ent ite Nachbarſchaft F —— 7— Man 
wird in fiber cine Reiſe and Mitteldeutſch· 
fand nach der Niederlanden fo denen wie jetzt 
iiber cine Meife etwa nach Soin und Düſſeldorf. 
Das Geheimnis der — der Reiſemoden 
liegt zum großen Teil jedenfalls in dem Wandel 
ded Geſuhls fae Eutſernungen. Ich ici nicht, 
dai dieſer neue ſchöne on ct bald au 
den Lieblingẽeſtraßen ber deulſchen Reiſendenwelt 
zaͤhlen wird. Als er vor etwa elf Jahren durch 
den Bau der Eiſenbahn nad Hoel van Holland 
gefthaffen wurde, nannten ign die Holldnder in 
= Hoffnungsfreude die Linea recta, den geraden 
Wea, Elf Sabre = dieſe Linea recta gurieffteher 
milffen inter den en und den frummen Wegen, 
und exit vom 1. Wai b, J. ab fallt ibe ber 
Siegespreis yu. Die deutich-hollindifden Bee 
dichungen baben ſich ja iiberhaupt in den letzten 
Jahren auf vielen Gebicten fo freundlic) und eng 
geſtaltet, daß man fron von einer beutich > nieder- 
landifdien Poftunion, ja fogar von einem deutſch⸗ 
niederlaͤndiſchen Zollverein gefprodjen hat. e 
immer es mit der Loͤſung dieſer ſchwierigen Fragen 
in naber ober jerner Zukunft ſtehen mag, — 
fisher, Dah cine BVerlürzung ded Reiſeweges zwiſchen 
wet burd) fo vieles Gemeinſame verbundenen 
Ländern wie dein Deutſchen Heid) und dem Konig: 
reid) Der Niederlande nicht ohne die folgenreichſten 
Wirkungen im der weehfelfeitigen Polittt und tm 
Mudtantes alley Kulturerrungenſchaften bleiben wird. 

Eduard Engel Berlin 

Thotiz:blatter 
Der newe Bismarck-Gedenkbruneen in Flensburg 
Huf deee Sudermartt in Flensburg wurde an dem died. 

pRbrigen Geburtstage Des ecften Heshelansers, Bes Egeeu- 
—— der Stadt, ein von tem Bilbbauer Schievelfamp 
Berlin geicbaffener ssonumentaler Blsmaret · Gedenthruanen 
feierlicy enthuds. Goer dem Brunnen baut ſich eine von bem 
Plensourger Stadidoucat Fielin entworfeme meheitufige, mit 
emem blibfdjem (cuviebecijeruen ticlaeter and pec grobee 
Gaslasbdelabern serfeheme Zreppenanlage wirtungt voil aul. uf 
bohem Sanbdjteintelien figt bie mit ber Raiferfrone g 
Germania, mit Pangerhemd, Scabert umd SGlld geraftet, und 
blitt Ginab anf cimen jmpendftiften Muaten, Der in lebend- 
soler Haltung dat Melief ded Bitmardfagies aus bem Peli 
mrifiell. Mod Bret Seiten his ferinaen aus dem Geftein 
Saſſerſtrahlen in ein writes Brunnenbeden. Auf bem Bante 
dicled Been’ figen drei weit echt dewtidjess Humor geltaltete 
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ier Bisrmard- Gedeneoronnen in Flensberg Fen Salegels amp Bertin 

Tritonen, bie gut Belebeng bes Garyen in woblorlungener 
Werle beitragen. Tet auherordeytligy qdmfliq auf geſtellte Ge · 
Denthcuniies bilder ein cimdcudseehes Hinhwerl, bad dem 
(daffenden Runitier zut Ebre und ber fo erfreulich aufblutene 
ben —— Siada an der FlemBbucger Jorde pac shierde 
gereicbl. 

Jn cinem japanischen Garten 
Dietzu dle Mbbilpang Sete #711 

Leiden[dofiiidye Nature usb Garten 

Haum som fo 
Notuc 

Se Jaubanet find 
freunde, und menn bec qu Gebole fieh 
Toimgig if, fo wicd ey Dod) bay auteen » um ein 

jdul im Clrimen_ beeasfiellen, Wesellech ar b if es nach 
Wor Buchners Sqeiderung, .den Joganer aus ben unteren 
Srhiditen gu be ec in jetnem ong néhal) etn 
G@octden von 2 tinflen Dissenflonen ſich Bereliet. Bei 
4 Uuerratmetecs ecleubt ec ſich bere Anlane 
die mon als Bort eu fan. Za eft ve nm Bache 
vit WaAecdiet burdar mit sndigen Felien cimpeleh 
und mit einem platies feifen berber. Badjotber 12 
Lordeet. sroeeghofl qesogene Fobren und Caladeen Cicherse tae 

Waldwert, und in ciner Ete ober 
meben ber Brie wich cine Tteine 
falerne auigebaui. im die man obende 
ene Lampe fell, um bad Bane 
magild zu Beleudjten* Tee japanse 
fen Bértner wenden allectei bein 
bere Rimjte on. um dem motionalen 
Geſchmact entlerehende Barienicene: 
rien berquitellen; fle wiffen Blumen 
und Bdume au diebem Sehut uti 
—— unb namentlach igre Zwera · 
use find Serine, Fier Ysorne 

unb ambre @flonaen. dae und als 
flottlicje Saume Sefowne find werden 
bort in Topten geqogen. aber fo, boh 
fe cinericii® geny mie alte Boyne 
aud ſehen jie find in der Fai bis 
weilen Gunbdert and mehy Jahte alt 
— und dak dermnoch michl nur ber 
Slama, fonberm auch bad Laub ent 
ipredjend proecghels if, Mar ver: 
aerct mit Borliebe Matelbdlaer auf 
Diele Weile, und um cine hundert · 
ſaut· ge Aohre gu etnem ttrure ſhola 
Don mit geet FHA Dobe Ye ovrunr 
fiaiten. wenber oft drei @enerationen 
von @artnees ihve ganse Sorgfalt 
auf, Qu eurepailaen tien und 
acts. guinal folder, de im altſran ⸗ 
bfiigem Beldmod amgelegt wurden, 
intel man Bluinenberic, bie geor 

mecelide ober auch wohl Tierfiauren 
bariteDen. wie man friiher asch Suchs · 
baumheden umd dhnfidjes Barmartien 
allerband phantohifde Former A 
geben lebte; Die Jaraner gehen bierin 
aber noch viel recitec, In ben Gaten 
der Keidjem umd Borwehmen irifft 
man vieltach Baume wid Steiudier. 
Die mut unenblachet Mate and stunt 
jo gerogen wid befamitien fine. dob 
fle in —— itmriffen irgend einen 
hijlotifhen Gegeafland. ja fopac die 
eine ober audte Scene aus cimem be 
fiebten TheateeMid darſſeten. Qn 
amtern Gatien find mur eingelne (ht 
nuren yu feben; min abre Bie Achn ⸗ 
Lidyteit med) fouicbender am machen, 
tum@ibt sar Die Deract eryogenen und 
qurechigetugien Saume mit Kleibunge- 
fife: und fegt (Quen Wasten aul, fo 
boh man in ber Paermereng wirlliche 
Denies vor fi gu fehem glauden 
tann. Unfer Bild ceciebt und in den 
Goxlen eines cebten SJaponers, iy 
bem peei folche in menichlice Bee 
flatien verwandelte Baume gu fegen 

fxn Soweht die Figur om Sinterurunde, die cinen 
Warn aud dex Seileren Stinten tm Niniowo darfielt, wle 
Me jut rechiem Uordergtunde. bie einen in feinen Regeamantel 
ans Metsfroh pehahien Hult wtedergebt, find im ber Eat 
fiberraldjend matucgetren. Lie Gefedter und Pande fend aud 
einer Met Papirrmage bec cimem Holylerm gebilbet. Wit 
fichtlidyer Stole yeigt det Befiger des Sariend [eines Be 
jucern bie Coftiinbecten utd eeakiierten Aaume. 

Giuseppe Chiationes Ave Maria 
(Su bem Gee Ecite +7) 

Fav m & audgefiihrie Hautreliel Des Zaweizer Bild. 
haue Binlepy ESiatione ift Giert wow oo¢nebmer 

Zqonzen Fricdlidje Stimemung leegt cher ber ftiden Serge 
landigatt andgeqohet obi Rule Nberak, wwe hie und 

brochen durch die Ia ſlaungen nachgetcaden 
temobnes. Da erte Rehenden Ricdlein herad 

wh bad Belaute > Moe Dlaria-Bodleins. Bei icinen 
langen Salien bie eben rGflig Awsldyyeinenden lene, Au 

ticle Andacht verfunten ſaacen fie ein Bebet yume Himmel 
end ale wellle Re daber hee Oerten mide Moren, hat, eng 
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wm biefe Reh [havend. aud die Schafherde im itbrem Laute 
alt qemadt. Wanderdoll in YMutlatumg usd Aeelahrung 
nd bie inwitetien Bed von Seger Mimiilerifther Beqabung 

qempenberm Wertes. Mul der Schwewer Rationatandkellung 
Feieergelt vorgetASyt, muyte dat dauttetiet fix das Sciveiaer 
Stationaleuleam um de Summe von (O00 Fraulen atte 
getauſt. Cine Cleinere Nodbelbuss bes Ave Maria fertigte 
fpater ber Rinfiler ſat die Beielichalt der SqQuern Ranke 
tn Wotland umd einen Befaunten Kanfttfreusd an. Auf der 
Weltausftellung in Paris 1) erregte dat Wert, tak, ba 
Giufeppe Chlatione Wisplied Bee iaternationales Juru war. 
ouket Weltbewerd fland, allfeitige Sewunderang. Ter stiinMler, 
1s tn Yugawo gederen, hat tn verQalinioeedtiq fungen 
Vabren fom Sedeulendes qeteitet. Auf bem Ruwtatade- 
meen aa Turin und BWisiland esepfing ec fetne erie Mus 
bilbumg, Im Aeelier ſeines Alieren Arudere Anteme eye 
er aldboun felne Studien feri. Wedeere Jahre winducdh 
fealen die Studer im gemetnfamer Arbeit viele Hedentende 
Stunfimerte. 1. J. 

Bihae 
Sm Kenigl. Shoulpielhoule gu Beriin fend bes’ Schau · 

fplel Die SQtohhercin” von Allred Gopus. verdeutie 
ven Zheotor Wolff. nur eine laue Auſnadeae. He if cin 
Matted RonverfationslAd, bas Ginter andera Atberlen bes 
Autors wecit nutudſteht. — Moeterlinds Drome Pelleas 
und Wellfande, das voy vier Jahren cinmeal auf ciner 
Arcien Boone in ungureichender Form vorgclidri wurde, er · 
Mette tm Neuen Theater, qeivagen von iefilicdier Derlhellung 
und unlerſtunt von ciner raffinierten Meqre: und Seforateond- 
Tanft, cite grohe Witlumg. Hae bes Stud, deſſen Granbider 
en francesco da Simei und oud) ein —— an Triſtan und 
Jolde etiancri, batten bie Waler Louis Corinth und Leo 
Umgenboven einen wundervollen frenijdqem Nohmen gerhatien, 
mit Dem Die Roflime bet TarfleBec und deren Gruppiecuma 
in bormonittem @intleng fiand. 

— Die felige DermHadlec Musfellung verfpottet sit aelem 
Humor Seota Bianec in jeinem Sqwout Iteutunk, 
der fm Wiesbadener Hefidensigenter yur exten Tarflellung 
tom. — Xm Teutſchen Schaulpielkaule yu Haweburg fehlug 
bat Lefitpiel “Ser Liiqner” von D. A. Qomes. bed in 
Yondom sobtrende Uuffabrumaen erledie, volltommen fehl. — 
Lebbaties Beifed fand im alten Stadtigeater an Moin bas 
Sdaulpiel Fer Jtarus* com Hoxs Sandow (Pleudo- 
teem bes Gathin bes Theatecdirelivoys Qulius Defmannd 
Ebenio hatte bod Bollakiid Die Dortmafitanten* von 
Heinrig’ Fognren, Sas bidter nur von Tiletiamien dar · 
nesellt worden. im Dofiheater yu Weimor qrofen @riot,. 

_— Ym Deustidiert Vollecheater an Wien fered bas Sqam 
fpiel Runkhodamen” von Boul Altha f (Pieuwennm far 
Frou Wiles Surfanert tee wenig an, Tem Sti tient 
bad ſchon off behandelte Thema von bem RanlUer qu Wewnrde, 
ee ywifehen jrorl Mesquigtn ſhwantt und dejenigg Aran, die 
ihe wabrbaft liebt. im den Tod treibt. Ganftige Mulmatme 
famd die Pore Die Ehresblirger” oon Marco Scociner 
im Reimand- Theater 

— Elgen flarfen Erfolg etrang im Variſet Heeeiffance 
Theater bad Droma .Crainguebilie*, bad MAnatote 
tance nah einer [einer maclanten Ergitlanges ans dem 

iiec Vollsteben geſchtiesen. Der Held if cim armer alter 
irahenQdualer, bee yu Unrecht oor Gericht efile utd bee 

Sroft witb and certommen witbe, wenn nidt cin andrer 
Ballenbknbler, dem ec cimf woblgeibar. fed frieet anmatene, 
Tos Slat enthalt [harie Seinen gegen das {djablonenhatte 
Poligers umd BGecichrsuerfagsen, 

Sreplatig des Orats@en Rel⸗ates dard) Kiely Christian von Dieemart Yn Keprthagr am a, Aprit 
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Art. wit Ser SHUD des WMehilles bet Homey 
lan fiebt Me Mawern und cine 

ite. Mrieger mit Soges usd Sewertecr 
alleticn Ziere. Das anerhwhrdigt 

Der Stadt jelbt. vom Benet Meeen wierss 

der. gay sn bee 

Tt wird 

Vernbern 

te und We 
d bie Dauter worse «fe abe 

und wenn bie qu oerteumen fi lan tann Deutlic watertchetben, melt 
ny velt If, Io ; the aud Dols, welche mit Shaheen 
cine 0 . ean int ene gone Strahe ber Mines 

leben Abntue er tern bie Arditeſtut Pieler Heeler 
ber datauf befeftiqten mat eb S erten und Fenttera mit vier 

Helbed. het Dieter Bitesle til b en Erſat ſat Penftericheibert meliffes Die Sree 
zeigen Btelumen, Mepfel vor HK) Jahten bereits gehabt Gabex, 
Situen u. 1. ⸗ Ble the “ 
turgelteuem Bilder von Rothaute aut der Weltausstellung in $t. Louis 
Sdinettectinaen, Sle Fur cin Yudsanerdorf, bas out der Musftellung gu St. 
men. Bogen oder A patabdieren fol, find 1000 orl eusgeeoorien mer 
quren, Aanfsiq oectchiedere Stamme ſeden ceprifentiert sorrbes, » 

cit Geſamtbhild bes im dionildien Asltut gu gebem, Die Hations 
Der Alteste Stadtplan = tase werder acikbre, bie induliriellen Webetter. Die Bis 

der Welt s in theen verichiedenen Formem und Dig Softies she 
pichitqerem Dlamme 

tei ten 
dSerabunat Ordensauszeichnungen fir Damen 

Winsepalake yu stn Yecuher Got in Stimer veicibaltiqen Orbem@tifie sme br 
fos aut ber Ynitel Rreta suligen aufgumetlent, die e— 
th etn Annwen en lie Geirhlecht beflemmi find. den 2utfemorben wnb bat 
bedt worten. das in bienftireug fiir Frouen wed Queefrauen, Bower Reber 
hint eerilinlisdiger viet Ftatenveden LherefiemOrben, Crden der heal 
Weiie dt 

Das Motorungliitk dei Nizza 

Hedauertidjerveife icbeimt fic) die Habrit .Alsiontetalanfeles 
tries weedy as eltter fleQenben Llederigrift im unfern Tages: 
aettunges geſtalten qu wollen. jo gagiceich Touutien neverdings 

bevartiqe Ungilide ve unb gwar votwergendD durch bie 
Waghoifigheis umd bad tiberteiebene hneliahven der 
atiatice” fetbfl. Eine gragtiche. auf dielelde Weife veructardic 
Rataltrophe ereignete th bet ernews Mulomobdilrvenmen, Des att 

L, Mpetl auf Bex al Strahe von Jliya uber dee Tutbie nag 
Wentone, cinewe Tetl der weliberiilngen Gocnyte, Mattlane 
und bei ben Graf orowetl, ber Schweegertoyn Goulde. 
cin ichtectlches Ende fomd. Yor thes wares vic dLomobitigen 
ctnue chteben, oon denen ciner Bie nur et abet 15 Huo 

meter lange Stree in 84 Btinnlen 2A» nben zurunt 

neteqt Gotte, GS war bad bei der Leſchaffenheit Des Weaes 
der im Srhlangenwiady: mn and geiahetiden IMtyaniiengert 

fee bevpauf sides, fron ewe quectordembidye Leitang. umd 
rol von 4dotowsli mutie, wenn et Miefen Selolg dterbierers 
woke. diy ToktStnbeit auf die Sethe wweiben. Et wor oon 

Freunde, Dem Yhaton be Bal cinent protesfiotelien 
Yutomobiliften, begleitet. der | ate Medaniter Doente. fue 
aber felot. Jangchſt hatte ex cimige Sanber! Wheler ebene 
Zivatke vor fim. bevor ex om Den eciten Anffiieg und an bic 
ecfi¢ und qualei gefddrisbiie Wendung fo x legte Sein 
Udiahrisgersen aici mil Ret pwciten Wedhwintigfeit tos, 
ging fofort gue Dritien Uber und t nods wor jemer erſten 

Rrumarung ded Wepes [hon bei trn eangelangl. jo 
tah et in einem Zempo oon 11 Kilone bie Siunoe, eſſo 
deinahe ¥ Rilometey tn Der Wliute, auf d amralte. Im 

eritidjeedDendem Mugendlid ucriagte jee — ee nal 
bie ⁊* ang falfdy, and Batt die Wiequng ifteren, [on 
feine Meſchlue mse cla waiemd pew t dDécett oul 

den Action to6. Ter Hopf des Mnglic cn idlug gegen bad 
Geſtein, km Wikderftoh morle fein Rorper citen Bogen vor 

ceren Wetern durch Ble Luft und blied aut germoalmten 
bere! aut bem Wege legen. Zeineti Begleiter man 

ſdnver. jedoch wicht cadlich verteyt anter Dein neuen Mercedes 
magen heroor. Die Ratafrrophe ecerqnete fii gary ty Sex Yighe 
ber ducch cine Gedentlatel begeidinesen elie, wo am ‘St. War, 
Lo Whelan Bawer, ber Yngewient cimec wtistlembergafdeut 
Jutomobilbauanſla l ebenfads dei ¢imec Bettjayet pecungiucte. 
rol von Sdoroweli war ects 40 Qohre oft umd it ben Wierore 
{poritteiies wobl belanns, &e way Set ber Stemnfabrt Paria. 
Wien wntec ben Sriien 
und gerann ben Ehhren · 
prets ded frangohiden 
Prafidenten. cine {ole 
bare Gale, Bie ex bel 
ſeinet (italien An⸗ 
we ſesdeit tn Wertia Dem 
Teutiaen Uutomobils 
Mub Obergad; ber aul 
citer Deutidyen Bagen 

wonnene @renpreis 
vilte. wie er ſich voll 
Gourteife auddractic, 
auth in Deutheiand 
Dicibem. 

Tiustriertes Odst 
J Raliforwict, 

nomentlic) im Ben bee 
ruhnten =<OSApAdeer 
teien von Los Angeles. 
witd vlelfad auf Ber 
fieSung jogemannied 
iUuficierres OBR dete 
ariel. Es geſchiehl 
daes ſehr einſach bar 
Such, Dah man cine 
oder yroel Bochen vor 
dec Mele cin Bapiere 
miufter met cimem Sinn: 
fpruch ober cinem Hilde 
mit Fragamtqumint auf 
die Sonmenfeite bec 
Icedi beletigt; deeſe⸗ 
edGiq farblule Meb⸗ 
mitted Bat Ceime ſchod · 
Uche Wittung auf die 
tue. Tet Papier 
Darl mirtl ax did fein. 
und ftats TZregant- 
aemmt fann elleninls 
ang Ciwelh gemommen 

eines 

€ Citta, 
Anna Orden bes Tamenfifie Menden ane St Sine 

1 des Tomenfifié Wiiesburg, Sacfen einen Sidon 
ochiem Stoburg- Botha beagleidjen, are eae 
betbe Sridlegter beitimant i (Olga-Dedene ae 

qibt et fdr frauen ausidliehtidy guvel Ovben aa cut 

cnet fur beide BGeilehter, m Damemar€ eet, 
Zpenien awei om Unglend beet, in Portugal Che i 

tleinen Poryllongfoties von 
ſa medreten bomen riſchez Krelſen Scenen ans Sew Leben 

fatelioier Arbeit. Ee nerit 

Tite Unglichastetle 

Stile nad dem Ungibaetall 

Russdnien ¢inen. im Hublend avwei; ber frangbfilehe Ordre dec 
areniegion wird glemlals auch Rrawen vevliegen, Coser 
in bet erieslalifcthen LEndern. wo Bie Aren fic feiner boter 
Achtung erfreut, gibt es cinen Orden far fie, I. &, ie Jaret 
usb in VBerſſen. Auch Bie Tiielei fatoh fics etre 1676 
dieſen Yandern am. ale der Zulton dem NifthamesSdyejate! 
—2* 

Forstbotanische merubacher 
Auf Anceguig bes Brokeſſers tir, Cenwent Tirelioré te? 

wekprenhiichen @rovtnyialmufeumes yu Zamyig, bat tee 
peeubtiche Pendwixithalteminifier fic jede Proving ded preahi: 
fden Btoatee die Multellang forhtetaniider Vterſbachet cet 
avloht. Ske follen einen Madwers der wargeit oochanteres 
bemectenfrecten umd mobdplechtt zu idisenbem Ziccmtte. 
Hdume und Holubehonde bieten. Ein folees Dierfeucd tee 
Dr. Gonwenh beretia im Jahte OO fiir Wefrprewten ser 
UMenslidt. AAe die Edbriges Brovinsen werden foldye Weel 
biter auryeit utgearbeitet. Ueber die Hackroeife und Ylot 
siden bon Derartigen, in Ber Prooits Wefifales vorbaudraea 
Dentmdlern bec Yiaiur. Me. wie andermacts. won ber Braet’ 
worl bebroGe criſchetnen, macet oon der Regierusa Pirate 

bogen auigeftelit. denen aahlreiche MUbsildungen in barilen* 
werley BWetle brigelign wurden, 

Totenschau 
Generalmajer Wonton s Springer. bet. Miiludcheeie 

ſteller. 54 3. ¢ 30. Dory. Wien. — Ebuerd Hranirr. 
owiereatoy ber Porvellonmenutottur in Zewreo. + 1, Agcil 

General b Ani Arcibere Mortleb’ wv, Hodeubets. 
HH. Sb Mpeel. Hleingtdodier b. Yetwrig. — Oberiitianert 
Graf Adolar Ansralin, MH A, Fe April, Barapre 
YWietl. Wes Kat Nubelt Le Waihre. vermats dewtlart 
Weiondier in Athen, A J. = 4, Mpell, Tresdee —_ Gs 
Cverfinanyrat tente. 47 VL ¢ 2 April. Berlin. — Furſt 
EuSading Fannesslo, voymalé Sratthaleer pon @alivn. 
Ht J. = A Rvel, Brie vei Bogen. — Cerf a. Z, Profefiec 
Dr Deinsid: Sart, hervercagesd ale Rattogragd ur 
“eteorolon, hh 3. 4 39 Wien. — Brof. Golgt, bed 
Chita. 45 3h, > 4: Merit. Foren Theodor Piarl. 
Wrfinbec ber Rauen ichen Dallfpinet. bo 3. + 6 Myeil, Gov 

Siegteieh Eruk & er, Ghetrebottesc ber State 
zeliung. o JI V. Artil. Beclin Admnre lratstat Wedech 
Hehe, wi J, Abril. Soppot 

Nachdrade aus Germ Vehali Giases Reltechettt wird attalrechih verfolgl. — Ueranreerticher Redakwur: Erase Schebers in Srergan, — Paplis, Drace emé@ Gartag Grr Uewntirn Ueriagte Aap i Seurgare 
Briete ané Sendengan ner; Me die Oratache Urtiage+ Aaatall in Stultgert ~ obne Pericnenangate — tu tichten 
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Vom Simplon-Tunnel 
(Sizhe De Wbbilbungen auf vergergehender Sete} 

ot gel Nabeem it in Dieter Blatte cime iDuRriecte Schilde · 
Tung Ober den Ban und bet soraudfidalihen Setlast ber 

WAchetten Des Sinrelon-Funnels eridienen. Wan ftand bac 
mala unter bem Cindrud des Gebe giimfligen Hefultoted ber 
ecfen ywet Bonjabre und fab dem Borifereiten bes Heelen: 
wettes mit qroger quverfiags entgegen. Niemand aunte amald 
De auherordentlien Sarwieriqteiten. bie bewt Untecnebmen 
in ber Folgegett fie entgeqentielien und das Aufandefomeen 
des BWerles ernMig pefabcbder follten. Im Here 1901 trat 
auf Ber Siidfeite, im dem von Ikelle aus soreririebenen 
Stollen dex ecfte feline Avoifdexfal ein, Mad einer 
Spremgung im Hauptitowen feirate auf cimmal cin gewaltiger 
Waſſterſtrom aus dem Telfer. dex akles. vor’ widit wieder und 
negelteſt mar, vor fice ber tried end felbtt die Venſchen gee 
fabrbete. Yow eimec Weiterardeit war natiiclidy auf lange 
eit binaud teime Rede. Bie cin wilber Sebirgsborh ftiirmien 

Uber Cand und Meer 

Wid aber nach Tagen, Wochen und Monaten der Wailer 
obMuh mit unsermindecter Heftoaleit anvanecte, amen die 
Singewieure auc Neberyeugeng, bat cine madtige Guede. die 
von den Bletidjers Aber bem Tunnel gelpeit werde, angetoghrt 
worten fei und fomit bie Gafferfalamiiat als uma 
Snberlided Cretgnid himgenommen werden mille. Tie tm 
vernangenen Dinter mit Aluorescin vorgenomimene Marten 
bes Koimo-Sees, Der etwa LKO Meter Uber dem Tunne' 
lieg!. bal exgeben, Dak bod cimdringende Waller sen dieſem 
berrahrt Fie ———— tm Tunnel, bie in den erſien 
Wlomaten 1200 bid taoo Biter in der Selumde bercug. ife 
e@eqenwartig auf onmabernd 400 Yiter zurucgegangen. bilbet 
aber imtmee morh citten Ratiliden Body, Wid wnewdliden 
Waster gelang ed, das Walker ous dew Haxpiiollen in den 
17 Mletex etifeess votgetriebenen WRebenMolles, den tpareces 

ten Funmel. abguleiten, mo fiir itm exn Beli ous dem 
elie gemetbelt werden imuBte. Ueber cin Salbed Qaghy 
atten bie Bohrer tugem miiffen, 666 es endlich qelang. bee 

wilben Geindetngling au metfern. Dod) aux wenige Dodie 
ning bie Arbeit wieker vorwarts. ba modsle fee cine neue 
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dem Trude ber daruber loftenbem FelSmaffer tonfant nos 
gad. Tie Funneloechhalueg aus mannddicen Holbelr, 
und ben ftictiten eifernen Zragem wurde for nad torre 
Tagen verigetem und getudi, fo Sak der Einkey me 
Siokens brvhte. Ter exlimberiftye Beift Der Ingeneca⸗ 
edoch aud Kbergeqet cin Witte’, tes fich als —* ten 
bat, Tie Seitenende des Tunnels wurden tief untergratt 
wd mit ernen eto zuen Weter ſtarlen Sementmoereces! 
wntecitligt. fe bah der Belien nen auf einem Zusdenm 
rubt. @ber eine Unſumme vom Geld und Wrbeit mater cr 
Atmandt werden, win auc dicied ungorhergelegene Dinter 
az aberwinden. Seitter baben MH auf Ber Sldéeite tn: 
tentenBiverter Rorlomimnmtilfe mehr ettgeftett, und die Bro 
(chreitet rege mchig fort. Tom haben Diefe Srwildenfale = 
Werdintang eit Ser om RS idwlierigeren Wehandluny te 
@efieins vewirlt. bah die Funnetiange wa bieler Seite ae 
eliva Lik) levee gegensbet bee Asrd ſeite tm Madwexdy | 

Aber auch oul ber ſchweizetiſchen. ber Vlordfette Sei Sain 
Blied bas UntecuedQeen ven ciney Ralamitat nicht werlder, 
Bor clea Jabredsfrifi tegann die Temperatur let Briper 

Gefahy bemerfSer, Bie von Ben Oagenieuren nod) mehr gee 
furchtel wutde als bad Waſſer· maenlich Helderelenges. Wan 
war gui fogenansies lebenbded Geltein™ aeflohem, bod unter 

bie Woflecmatiee burch den Housttunnel ind Freie, Daw 
flauble eft. awf cine fofale Waleraxjamelung im Bellen 
deſtohen gu feim. dee ſich nach etlichen Tagen ensleerem werde. 

innnect umbrimtidy zu fteiges, und Ende Nuli 10 berry 
bie Hefteinbrobeine am dex Povrnelle S& Grad Ceifius Ges 
bad gethl, fonm man evi degterſen, wenn man 4 S Boy 

Salzkammergut 
dsterreich. 

Herriiche Alpendieder, Hitenturerte, Gietecher, wal¢reicke Sormmer- 
wtatenen, Heil) ind Geoshger ih— Mell, Binerolgusiion. Gebtege 
wean: Trauneec, Allersec Hetelitlers¢e, Mosteee, Altauabeer-, 

Goerz’ Preisausschreiben 
fir Photographieen, aufgenommen mit Goerz’ Doppel-Anastigmat, Goerz-Anschiitz- 
Klapp-Camera etc. Offen fdr Amateure und Fachiphotographen. 6 verschiedene 
Klassen: 1, Schnelle Moment-Auinalimen, 2. Architektur-Auinahmen, 3. Kinst- 

lerische Auinahmen, 4. Blitzlicht-Aufnahmen, 5. Hand-Camera-Aufnahmen (einfach 

oder stereoskopisch), 6. Aufnahmen besonderen Interesses, 

Grusd-, Tepiiz- on! OGersee, Welfgangeee, Gosaver Vorderses ror 
Terraimeuren tacr | Dorie), Somafoerghaaa Kurunetaiter 
und Bader jeter Are Senatorian (in Gnueden aeverbaut alt Pessien 
« Part.) Best stegernettete Hoteie lil u 10 acess. Rostagrante, 

cher Verseliriff . der Fremden in Hot ane 
tfestich aufSegend. Avakinf ls, Prospetts, Wo ever~ 

rhommisonen Bad Teel (500) 

Als Preise kommen zur Verteilung: 

6000 Mark in baar 
oder auf Wunsch in Goerz-Fabrikaten. Die Einsendung der Bilder hat 

bis zum 30. Juni 1903 
zu erfolgen. Die ausfihirlichen Bedingungen des Preisausschreibens in deutscher, 
franzbsischer oder englischer Sprache (sowie illustririe Kataloge Gber Goerz' 
Doppel-Anastigmat, Goerz-Anschiltz-Cameta, Goerz” Photo-Stereo-Binocle etc.) 
Sind kostenfrei zu beziehen durch: 

temnden a Taunt ert Meter. 6 M.. Heseee 
eed M m rbeerrren $4, Woltgang and den 

inn ter Somnurefricchen Geleern, Hatlatatt, Doses: 
. Mendsce, — Direkto Senpelitagevertindungen. — 

Satna) Mas Sis Oktover. 

—— 

—S8lãadhsches bizen· Uodor·ad 
Bubnetation, Sehmiedeberg rosthex. Hate 

Preiagekrimt: Sdche-Thir [edastrio: a Gewerbe- Ameet, 
Vorzugt. Erfelge bei Gieht, Kheamatiamus, Nerven-o Prawn 
Krank elton. Gexnnde Waldgegeud, Saison: |. Mel bie Kode Septer 
P. po Avak. d id Stet Bade: Verwalt uo. fadraurst lir med Bendis 

MAILAND, Paiace-te 
* nom. 

opuscre Anta C, P, GOETZ secta-reiesenas s4 is — 
as Grand Hotel Mediterrante 

London: 1 6 Holborn-Circus, E. C. Paris: 22 Rue de lEntrepdt. §2 

New-York: 52 East Union Square. as 
-=s 

ea 

Montreux 
in allorbester Lage am Eldyia! | 

hebes dem Kureaat. 

Modernster Comfort. Lift. «lott, | 
Locht, Centralbeizuny. Bader. Garten. | 

, 
“Cichlich® , Wh 
Run dsic™ 

HG6nen-Kurort 

Oherhof i. Thiir. 
Grand- Hotel ,,Kurhaus* 

Hewtes Hane om Plates 
Blektrieste Delevebtung 

Propedte gratia wad freste 

Bos, C. Paaimann, Hofiseforant. 

Am See 

| mis 

= 
— 

— 

eee NS 
* — However nach ee led 

Stanserhornbahn 
bel Lamers, 10 @ © 

dipcevnartigniot 
Hochgoldrgepanareres 

Hotel Stanserbor 
I, Ranges, Hotel und Pension de l'Europe. Basel, Hite! Euler, 

Off 
Welbaden: 
—— — gant ome 

OTf45 Pe > a 
Wellockanater Kure Dadeorh 

— 

respckle geatis durch de Kucverwaltung: 

Trete- 

liste wit 
Abdiidangen 

Trels- 
tinte mit 

AbMNungea 

Photographische 
von dem einfarhsten (Mark it) 
Me 64 Gen Vollkemmeneten mit 
Geers’ Deppel - Anatigmaten, 

Die Photographic im tiause 3M. 
Lebrbuch vou Otvemar Amotlita 

yl a. Zugersee. — Schweiz. 
, Hotel-Pension Neidh 

vis-a-vis ¢ 

& Bn 
Voertigliiohne Verpiegung 

*F a 

Negel- 

Damen-Wohnungen. 
Pension vos 6 Fr. | eS. orm. KRoolw whei $$$ 7 

Angeifischers!, Meter 
bevle. Telephon 

Prospekt gratis und Iranke. 
Besitece. Dr, mod. J. Neidha Borlin W., Lepzigerstr. 115 116. 

x Norwegen, 
Spitzbergen 

und dem ewigen Eise 
auf dow cleganten Salondampfer -@ibenna, 
Abfaket von Kiel Hewedauer vom JL Juli 

god vor 5,- 31. Augest. 

Preapekia bel dea 
Polarfahrer Capt. Bade, Wismar ¢ MeckL 

Berilia-Schénebderg, H r. 20a 

Akurienstr 
\ln alr th 

Pulsdam 

Charlottendurg 

Damenheim, tu. 
Berlin-Scnimeherg 
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aul Mefe Tengeratuc exmerint und Bie Hand Sinetnlegt. 
Weim Getthardtumnel hatte die Moarimaltessperatur #2 Brad 
Betragen, wow reanet tebec brim langeten Simelon-TDuneel 
auf ctwo 40 umd trag darauf Hadfidt bet WUniegung der 
PBrokartigen Wentilations und Ablihlungseercidiungen. 
Wegeniiber der exormen Temperaturiteiqung erwiejen dieſe 
fich Dod ale wngurcichend, and es muhten Huser Colfpielige 
tand Complisierie Reuanlagen geichaffen werden, durch) die ef 
Thum getingt. bie Yale an Der Sohrſtelle aul cea 2 bis 
2S Gred obaelkblen. Nichtodefiomeniger berrict dort cine 
Sawille, die thon nad) fargent Malenthatte dem Sdhweih aus 
alien Boten ireibt. Tie Gelteimstemperatur. die gegen Ende 
Des Jahres wom mehe anvies, fe bah wean ſchon de ihlimmiten 
Weturdiangen hegte. ift feither wieder etroas yuciitgegonpen. 
betrigt abrr immer nod ater ii Grab. Bor turgem Gat 
Hat stan Siee Den Kulerinationspunll bes Berges erreidt, 
fo doh man glaubt, em baldiges Zuructkgehen der Eemperatuc 
errparten gu Conten, che alledem fant nod cin groder Arbeuer ⸗ 
audjtand, bec bas fomptigierte Getriede bed nterneherend 
The einige Jeit awd dew gereegaten Gange brachte. Die Folge 
Davon itt bre Unmeglichtett, bie Urbetlen au dem fetigetenten 
Termin, 15, Nooember 19M, gu vollesden, usd die Baugeiell- 
ſchaft bat fic deshalb mit dem Befurbe an dee Mufiraggeberin, 
Ble JurarSiaeplow Valu umd dere Hehisuadfolger, die Eid · 
nenoſſenſchaft, gemenbet, ihe eine Verlangerung der Beufri® 
Auaugeteben. fle ou file Be auherordentliden Meht · 
ausionen. die bie — — Sreignifie ccfocderien. 
ſchabioe yx halten. Tie tilatieaeiaticatungen aul der 

Uber Cand und Meer 

Rordfeite Cofteten allein iibes qwei Mihiowen, AWndreckeiss 
tt die Bougelellichaft tomtrvatilimh gebalien. fiir jeden Tag 
Ueberidiceiteng Des ſeſtgeſedten Termin’ 6000 Fronten Strale 
au gablen. wee ihr auch bie gieiche Bramie fur jeden Zag 
feStecee Bolleedung sugelommen ware, Gin flared Fel 
halien om Buchſtaden ded Berirages wedre cine unpereddte 
Dirte. und eo iced ee ae einer — — fonmeen, 
Unterdeffen Scrretiem Die Mrbeiten ix Innern des Berges wie 
tm Freſen rOMig oorwdris, White Wai, hatte der Dunnel 
fthon cine Sange von 15 Riloaeiern. alfo rapt dem Gorlgart 
tunnel, nut mit Dem Uster|died, Dae dieſer 7% 2 Jahte Bau 
wil erfordecte. am Simplon aber erft 4) 9 Jabre qrachertet 
wird. Auf der Nordietie tft man etwa 8900. auf ber Sud 
feile genes G20 Wetec im en Herg citegrdrungen, Die Zahl 
der im Gergesianern beſchaſtigien Wrbeiter betvdgt durch: 
ſanntlich SEM Wann, Tie bishecigen Beunutgeben Setragen 
87800000 Franten, Wuf ber Rord+ wie auf der Sidfeite 
find bie Sufaherstinten beceit® fm Bau, fo bah nach meric 
licher Boransficht die Erbfinung bed Tunnels and der Bohn 
tn den erften Donates Bes Vabred 1G wied Hatifinden Manes 

A. Areus 

Literatur 
Nad) igeec oltelbifchen DHetmat verlegt Warie yur 

WMegede ten Sheuplas thred Momens .Das Lici~ cBeriia. 
Fontcne & Comp). Die Heldin ift cine fumge Tame avs 
dornehmer Rantilie, bie tine Ebe ohne redite Liebe eimgeht 
unb im threr Suntlen Debe noch einem .Pichie* verianat, bes 

077 

ihe trubes Defein echele. Qn einem literarsid) wend Tenft- 
feriigy veraulagten Offisgier glawbt fle ihe Dlamnedibeal au 
finden, und er ermwidert ihre Netgung. Bor dee leyten tow 
fequemy. bem Geriaffen ihver Minder, ſcheut fle pedoch auriict. 
wend die Licbenden vefigiieren, Die Hetbie musk ſedech er · 
femnen. Dak Dee Rimder viel mehr an einer Bermanbdien, dem 
Wuler einey brave usd ieAsigen Frau, bangen alé am ihe, 
der Putter. Aht Opſer war alfo verqedens. und vergweiflunas: 
vol gebt fle tn ben Fob, Der Berfalferiu ift e@ weniger auf 
ral& fortideeitende Hamdlung amgefommen. vielmebe feellt 
foidje ſich ecft gegen dew Schluß cim. ale auf bie feelifde @nt- 
widiumg des Thorefters der Hauptfigur. und bierbet cut fie 
in ber breiten Ausmalung qu viel. West gelungen fimd da- 
gegen die Sdildecungen aus dem Lanbdleten. das die Auterin 
30 ous ciqner Anichauung genau fennt. 

— WMesers Holtaeiicher (Leivaiq, Bebliographifdhes 
Qefiitut) baben dec ver turyem eridgsenemen Ausgabe von 
Farwins Entſtebung dec Arrten? cine mit aus{dbrlidjer Cine 
lettang. vielen etlduternben Unmertengen. 74 Qiluftrationen 
und umfangreidem Heailter verlebene Vederfenuimg Ded aeeiten 
Daupiwerles bed babndrecbenden engliſqen Naturforicecs 
felqen toffen, namtich Die Abflemmung Des Wenhhen*, awel 
Bande (Ne. S1— 110 umd Ihr. ieicheitig 
mitt bielem Werte find in derſelben Serie auch der fraft- and 
humeroolle vateclandikee Roman .Tie Hofer bes Deern von 
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Der goldene Kafig 
Roman 

non 

Hanns von Zobeltitz 
(SQiat) 

BG ben erjien Abenden hatte Hans fich Uber 
das tolle, bunte Leben amilfiert; über die 

aepubten, gefcmintten Dämchen, die die Wlliren 
einer Furſtin nacyuahmen ſuchten; Uber die ge- 
ſchniegelten Herrchen um Frac oder Smoking mit 
der Gardenia im Knopfloch. Bald ddete es ihn an. 

Aber allmablich —~ dann und wann erſt, Dann 
hãufiger — fam ex dodj mit feinem Sdywieger- 
vater ins Geſpräch. Go von halb ein Uhr an 
wurde Pa etwas 2— Er warf dann 
manchmal eine boshafte Bemerkung bin fiber 
irgend eine auffallende Erſcheinung, oft ſo laut, 
dap Hans im peinliche Verlegenheit geriet. Aber 
es ſchien, Ba wurde hier beſonders dftimiert. 
Hoichftens drehten ſich ein pane Mdpfe nach ihm 
um, die ex angrinjte, Man guctie dann die 
UAchjeln und lachelte über den wohlbekannten 
Sonbverling. 

Heute war Ba anjeheinend beſonders quter 
Laune. Gr bejtellte ſich, was jonjt nie vorfam, 
ein Baar Sandwiches, ftectte immer eine der 
Scheiben auf einmal in den Mund, fagte — und 
es fam gang wie zuſammengehörig heraus: ,,Sind 
febr gut... wollen Sie nicht auch, Hagelitz? 
..~ Ruth jah heute febr gut aus.” 

Es flang ſehr fomijeh. Aber eS war dod 
Vaterſtolz. Sehr gut!" beftdtigte Hans aus 
voller Ueberzeugung. 

‘Pa faute wieder cin Weilden. Na, Haqelis, 
wie fommen Sie eigentlid) mit bem Schäſchen 
zurecht?“ meinte er dann freundlid) grinjend. 
Ich vermute, leicht ift bas nicht.“ 

Das Blut fdjoh Hans ind Geficht. Er fragte 
bajtiq: Dat fid) Ruth — ie 

Bewahre, Hagelitz. Wollt' td ihr aud) nicht 
raten. Ich mifdje mich micht in die Ehen meiner 
Todhter. Fehlte mic gerade nod! Yeh fraate 
mur, weil ich's eben nicht fiir leidjt Halte. .. mit 
dem Schãaſchen.“ 

Hans fpielte nervös mit feinem Glaſe. Er 
ſchwieg. Und Ba fchien das aud) fiir cine Ant⸗ 
wort ju nehmen. Ma ja," fagte er gelaſſen. 
Schade eigentlid), fold) hilbfdes Mädel und 
immer fo bifjel dumm gemejen. Bon Flein auf. 
Der Beier weif, woher fies fat. Bon mir nicht. 
Und von meiner feligen Frau aud) nicht, Die 
war geſcheit. Wie die Ellinor." 

Der Zigeunerprimas ging mit feinem Teller 
berum und holte fid) oon Ba jein Goldſtück. Das 
idnippte dex immer funjtgeredht genau auf die Mitte at 
der weißen Serviette, Bie auf dem Teller lag, sb eter —— 
und nice Dem Mann in dee bunten Affenjacke Das Madchen aus der Fremde. Mad) dem Gemalde von F. v. Lieyen-Maper 

THIS (28D. 0) Dl 
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—— zu. Worauf der Primas wie immer 
eine Geige holte und in unmittelbarſter Nähe 
a ein Dankescreseendo ms Ohr fiedelte. 
Gottlob, bas unerquictli ſcheint ja 

erlebdigt,* dachte Hans. Uber Pa hatte heute jeinen 
redjeligen Zag. Ee ſchlurfte mit feinem gewöhn⸗ 
lichen iauten Gluckſen das halbe Glas aus und 
fra wieder an: „Ja, Die Ellinor. Die ift tug, 

of Die eine Dummbeit hat fie nun mal pened. 
daß fie den Gai en geheiratet hat. Ich fann den 
Kerl nicht leiden, den hodjmiitigen Patron, Wber 
fie wollte ja durchaus. Gigentlid) aus Tro. 
Hatte da driiben eine gang wabniinnige Liebe yu 
emem fpottarmen Sungen, ber bei mir im 
{haft war. War’ mir aud) gang recht geweſen. 
Na, denfen Sie, Hagelik, daß der Qunge fic) 
ou yet aud) mut fo viel yt * a 

i id) gang offen mit ibm geſprochen. 
Beſondere Ehre, ſagt er, Schatze wee Ellinor 
—— Bin aber ſchon verlobt.“ Und richtig! Gin 
Vierteljahr fpdter heivatet ex. Sold) eine kleine, 
—— aggre todjter, Und nicht ig Bey 
ermigen. Hat mit imponiert, dad chen. 

So... und nun, dent’ ich, gehen wir.” 
Das alfo war es! Hier Ing der Schlüſſel 

zu Ellinors Eigenart. Sie hatte ein Herz. Aber 
e3 war an der einen grofen Enttäuſchung ers 
flaret, veefteint, und ir ganged Leben zielte nur 
darauf, ſich au betduben. Der arme Peter! 

Immer wieder ſchoß die Erinnerung an das, 
was Ba ergdhlt hatte, Hans durch den Ginn. 
Der acme Peter! Und die drmere Ellinor! Was 
mufjte dieje ſtolze Seele gelitten haben, wie litt 
fie wohl noch? Und wie trug fie, hodjerhobenen 
Hauptes, die Mette der Vergangenheit! — 

Es war in Jigga, vier Wochen ſpäter, dah 
ihn Ruth einen Brief der Schweſter gab. Sie 
hatte ihn ſchon am Morgen erhalten, aber den 
halben Faq unerdffnet mit fic) herumgetvagen. 
Nun warf fie endlich einen luchtigen Blick hinein, 
meinte: Komiſch!“ und vetchte ibn Hans, 

Wenige Heilen nur. Wher fo gang anders, 
al8 Hagelitz fie je von Ellinor erwartet hätte. 
Sie waren augenſcheinlich ſchnell hingeſchrieben, 
in ſichtlicher ung; eine gleichgültige 
Ginleitung suerft, eine Madhricht fiber einen Schmuct, 
den Ruth nachgejandt haben wollte, und dann: 
»Wollte dir noch mitteilen — ſag's aud Hans, 
— bap mein Mann mit Graf Gargen eine grofe 
eee we —* Afrika * 

rei on in acht en ab, gang plötzlicher 
Entſchluß — fann wohl ein Jahr fortbleiben. 
Ich — wahrſcheinlich ganz nach Glaring über ⸗ 

eln.“ 
Komiſch findeſt bu das, Ruth?” fragte Hans. 
Nun ja, daß Ellinor den Schmuck nicht finden 

lann, ijt bod) fomifd).” 
witber haſt du denn nicht gelefen: Woldegg 

geht nad Ujrifa!” 
Das, mt Aber da ijt dod) nichts dabei.” 
Aber, ‘Ruth !* 
Warum ſoll er denn nidjt reijen? Die 

lieben fid) ja doch nicht. So, wenn du mic auf 
tin ganzes Jahr verlafjen würdeſt — das, nein, 
daran lann ich gar nicht denlen! Ach, bitte, Hand, 
fieh dod) nur einmal das fleine reijende Mutomodil 
Dort drũben. Lind die niedliche uffeufe. Zu 
niedlid) 

Sie lieben ſich ja doch nicht! ... 
Da jog Woldeag num hinaus ind Unbefannte, 

in die gewaltige Ginjamfeit, weil ex nicht linger 
leben fonnte als der verſchmähte Wann des gee 
liebten Weibes! Und fie, Ellinor, ſchrieb darũber, 
wenn man fic) nur an den BWortlaut bielt, wie 
i vielleicht ber cin neues Mleid geſchrieben 

ite. 
Uber hatte ihre Hand nicht doch gebebt? 

Trugen dieſe fteilen Schriftzüge micht doch die 
Spuren einer großen innerlichen Erregung? Sah 
fie ihren Mann doc) am Ende zagenden Herzens 
ſcheiden? Ober — aud) das war ja nicht uns 
maiglid) — galt ihr feine Reije aud) als cine 
Befreiung? 

Hand erwartete jeden Tag cine Nachricht, 
einen Brief des Firjten. Bergebens! Grit in 
Rom fam eine furze Harte, die ihnen allerdings 
fiber Paris und Njzza nachgeſchickt worden war. 

Uber Land und Meer 

Sie war aus London datiert und enthielt nur 
mei Reilen: „Vor meiner Mbreife ins Ungewiſſe 
Sas Oircetioeten oo gee — Darunter 

ier engei eter Woldeggs. 
Fait alevyeitig erbielt pa if eine Zuſchrift 

ded ‘PlenIhageners, derzufolge die Berhandlungen 
um den Anfauf von Grantow dem Abſchluß nahe 
jeien, fo daß er dringend bitte, Hans möchte 

te tok Heinen Kampf R oftete einen kleinen , ehe er Ruth 
eee beftimmen fonnte. Shr behagte dies 

bequeme Dabinleben in der milden, cinfcdplafernden 
Luft des Silbens fiber alle Maßen, die ewige 
Siefta, in der fie fic) gefiel. Sie ſchmeichelte um 
in berum wie cin lleines Kätchen, bat und 
ſchmollte. Uber Hans hatte ſich jeht eine ruhige 
Entichiedenheit erobert. Ex fagte ſchließlich: Dann 
reife td) allen!" und da fiel fie ifm um den 
Hals und küßte ibn: „Nein! Nein! Ich fahre 
mit bic! Uber drei Tage wenigſtens laß uns 
nod bier bleiben.” — 

Gude März war es, als fie iiber die Ulpen 
heimwärls fubren. 

Ruth ſaß, in Decken gehüllt, ſröſtelnd in der 
einen Ecke des Abteils, jdymiferte ein wenig in 
einem feichten Roman, gähnte, plaubderte ein 
paar gleidjgiltige Worte fiber ‘Baris und ‘Ea, 
Dehnte und recite ihre ſchönen Glieder, lächelte, 
ſähnte wieder, naſchte ein Braliné und ſagte 
mn und wann: „Ach, dearest, ijt dad falt! 

Warum fonnten wir nicht nod) unten bleiben! 
Ich ſürchte mid) fo vor Bielberg.” 

Und er ſah hinaus auf die Felder und Wiejen, 
auf denen der erjte Frühlingshauch log, ein leiſes, 
ſchuchternes Brin. Es erſchien ibm, trot allem, 
mie ein —— — lind er griijte in 
Gedanfen jeden AderSmann, den er am Wege 
feine Furche ziehen jab. ; 

Sn Byern, in München mufte er Ruths 
halber Station maden. Auch das jedesmal ein 
Kompromiß. Denn mit jedem Kilometer nord- 
wart3 wud in ſeiner Seele dad Heimweh. 

Bis fie dann endlich von dex Station aus 
durch die märtiſche Landjdjaft nad) Bielberg 
fubren. Es war nod empfindlich kühl, und die 
Natur hatte bier kaum begonnen, ihr Wintertleid 
abzuſtreifen. Ruth mochte ſchon recht haben: mit 
ihren Augen geſehen, war das alles dde. Aber 
in feinen Augen gewannen diefe ſanftgeſchwungenen 
Fächen, der vagende iefernforjt, die jungen 
Sdyonungen, das Graugriin der Wieſen bundert- 
fadje Retze. Ge ſog den Erdgeruch ein aus der 
Scholle, die der Pflug ſoeben erſt umgeworfen 
hatte... ans der eignen Scholle. 

She wollte ev nun dienen, Sie follte ſeinem 
Leben neuen Qnhalt geben. 

Und nun wintten die alten Kaſtanienbäume 
fiber dem Dorfanger, Auf der Beranda fianden 
Mutter und Malwine. Und die Großmutter. 

Mein Cieber, guter Junge!" — „Ruth, wie 
ſchon du ausſiehſt, liebes Töchterchen!“ — „Grüß 
Bott euch alle beide!” 

Er ſuhrte jeine Frau durch die vorderen Ge— 
madjer nach den Rimmern, die frither die Mutter 
bewohnt hatte und die nun file fie eingerichtet 
waren. Shm war fo eigen ernft ju White, Fait 
feierlich. ; 

US ev die The hinter ſich geſchloſſen hatte, 
fafite er beibe Hände Ruths und jah ibr tief in 
die Uugen. Es drangte ihn, ihe cin gutes, liebes 
Wort gu fagen. , Ruth!" ſprach er. Liebe Muth, 
wit fiehen vor einem neuen Lebensabſchnitt. Laß 
uns guten Muts fein. Wir wollen vedjt vor 
ganzem Herzen verſuchen, glücklich ju werden," 

Sie ſah ihn mit ihren großen ſchönen Augen 
an. Ganz verwundert, cin wenig verſchüchtert. 
„Aber, Hans... wir find doch ſehr glücklich!“ 

Und dann lief fie plötzlich zu dem Toiletten- 
tiſch, ſah fic) in dem Spiegel und bat: Ach, 
deavest, id) bin ja gang häßlich von der Reiſe. 
Bitte, fchicke mix doch gleicy die Marion.“ 

XU 

Der PlenShagener ſaß in der Vorballe bes 
Savoy-Hotels in Genug, zankte mit dem Diveftor 
Aber fein ganz mijerablidyes” Simmer und deſſen 
hohen ‘Preis und argerte fic) faft nod) mehr 

1903. Dr. 31 

baritber, daß er feine paar italieniſchen Botabels 
nicht an den Wann bringen fonnte. Ueberati 
deutiche Kellner! Naum dah er mal einen Kutſcher 
traf, Der nicht wenigſtens etwas deutſch gu rade. 
brechen verſuchte. Ueberhaupt diefe ganye italie: 
nijde Riviera — reine Berlin mit einige 
Unhangjein von Hamburg und Dresden. Daju 
veijte man nun hierher! 

Es war in der Vorhalle ein ewiges Kommen 
und Gehen. Der Reichspoſtdampfer war an 
gefommen. Die erfien ‘Baffagiere fubren fon 
vor, und fleine Berge von Soffern häuften fic 
ona 5. —— Ginige * von der 
oſtaſiatiſchen Beſahungsbrigade belagerten den 
Rift, eine blonde dice Mewfrou, in ſchneeigſtes 
Weiß gelleidet, mit einem kaͤſegelben Boy hinter 
ſich, hatte i? dicht neben dem Blenshagener in 
den Rorbfeffel geworfen und ſchnappte vernehm 
fid) nach Muft; wet Miffionare mit grofien 
Sefuitenhiten fta » Te eine Handtaſche vor 
ch, an der Office; ein kleiner bemeglicher Japaner 
atte ſich auf ſeinen Rieſenloffer geſeht und baumelte 

mit Den Beinen, Und noc immer rafjelten die 
Wagen vor, ging die Tür. 

Blotzlich fube der Plenshagener auf. Er hatte 
einen befannten Namen gehört und eine Stimme, 
die ihm auch merlwürdig befannt vorfam. 

Welches Simmer babe ich? Ich telegraphierte 
von Reapel aus: Fürſt Wolbeqg.“ 

Beim Heus! Das war Peter Woldegg! Aber 
— alle Wetter! — er fah aus, als fei er gerades 
wegs aus bem Lazarett gefommen, Haut und 
RKnodhen; gang tiefliegende Mugen; gar fein Blut 
im Gejicht! Und als er jekt die paar Sdpritte 
gum Fahrſtuhl ging, zog er den rechten Fuß nad 
tro des Stockes, auf den er ſich | sero ftiigte. 

Durchlaucht! Lieber Fürſi! Nein, dah ih 
ber erſte bin, der Sie auf Europens gelegnetem 
Boden begriifen und beglicrofingchen ‘ann! 

Wolbeag hatte fich umgedreht. Ueber fein 
franfeS Geſicht flog ein Leuchten. Gin kleines 
Ladin dann: „Herr von ‘Plenshagen! Wie ein 
Brug aus der Heimat!” 

Sie ſchuttelten fic) die Hande, Gang matt 
pe Deni Fürſten Hand in dex derben Fault des 
andern. 

„Wetterchen, Fürſt, Ste ſehen ſchlecht aud.” 
„Aſrila, lieber Freund —" 
„Na ja! Aber nur Mut! Unjre märkiſcht 

Luft macht das alles wieder gut. Ree, wie ih 
mid) freue! Donner und Doria — das ift ja 
wobl echt genuefijd — müſſen Sie erzählen 
finnen. Na — auf nachher! Erſt mal ein paar 
Stunden Rule —" 

Die paar Stunden ſchlichen bem guten Plens- 
hagener wie die Schnecken. Er vannte vergebent 
am Hafen umber — mein Gott, Hamburg war 
bod) viel großartiger! — er fletterte auf die Bia 
di Girconvallosione hinauf im Schweiße feines 
Angeſichts — ſchauderöſe Hike für ben Februar! 
— er fanguweilte ſich zwaͤnzig Minuten in ber 
@alleria Brignole — als ob man joldje alten 
Schinten nicht auch in Berlin fehen fonnte! Er 
trant dreimal einen Café nero — die Zeit kroch 
geradezu. 

Gerade ein Jahr mußte es her ſein, 3. der 
Peter plötzlich den verrückten Entſchluß faßte 
Spleen — gu viel Gelb! Die ſchöne Frau allein 
ju laſſen! Und ausgerechnet gerade Afrifa, we 
dod) wahrhaſtig nichts gu holen ijt als höchſtens 
Die Malaria und ein LGwenfell oder ein ftodigtt 
(Elefantengahn! Und dann war die Nachricht von 
jeinem Tode gelommen ... da unten... mt 
Hinterland von Kamerun . . war das nicht im 
September gewejen? ... Expedition aufgerieden 
... Und dann plötzlich war ex doch am andere 
Ende diejes vermaledeiten Erdteils, fiir Den wit 
alle Jahre im Reichstage fold) blödſinniges Geld 
bewilligen majien, geiund und heil aufgetaud, 
in Ghartum, und hatte telegraphiert, und de 
{done Ellinor hatte bie Trauerlleider wieder ab: 
efeat. Mertwürdige Frau!.,. Na, gefund und 
iL? Proſit die Mahlzeit! Der acme Keel bat 

feinen Knacks wea... 
am fafien fie ſich endlich gegeniiber, umd der 

Plenstagener hatte ,,'ne gute ‘Bulle Schaum” bee 
ftellt. Aber nich dad labbrige Seug, Fürſt, der 
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Aſti fpumante! Me Mott — was? Schön — 
m. 3 > 5 — bod 

t ter übrigens ein meni 
— Merlwürdig, was fold) kurze Rube 
tun fann, Elend ja immer nod), mordemäßig, 
aber die Augen gang ander3. Sum Ergablen ſchien 
er wenig aufgelegt. Gr fragte immer nur. 

Wann haben Sie meine Sean qulegt geiebent 
Ich habe gwar bier einen Brief mit guten Nach: 
tidjten von ihe vorgefunben, aber fo von Mund 
ju Obr flingt mir jede Botſchaft doch lieber.“ 

Ja. Durdlaudt, warten Sie mal! Yeh treib’ 
mid) bier ſchon fo vierzehn Tage herum. In Donte 
Carlo war ich alter Gel — aud)... Schwamm 

ja... —8 pal 8 8 Tage pak fab 
5 8... 

Bardon = —— Site a bem 
Bericht war's... ridtig.. ." 

„Alſo wohl jah fie aus... Elinor...” 
Famos, lieber Fürſt! Wiſſen Sie, damals, 

als die daͤmlichen Zeitungslerle das von Ihrem 
Tode ausſprengten, da war ſie ja elend. Ich 
fuhr natürlich rüber, als guter Nachbar, um 
meine Aufwartung gu machen. Aber jest... 
famos! LebrigenS trinfen wir mal: wer tote 
eſa pird, dem iſt ein langes Leben beſchieden! 

Proſit!“ 

Farſt tat ſehr vorficitig Befcheid. . Ich 
mu mich erſt wieder an euren Spiritus ge 
wöhnen — nad dem Palmbier, wenn's über— 
haupt ſolches gab. Das verdammmte Fieber — 
es fommt tmmer wieder! Und dann will ſich 
auch die Wunde am Sdhienbein immer nod) nicht 
ſchließen. Es muh dod) wohl irgend cin Gift 
an dem Pfeil gewejen fein — na, da ay | Bee 
heimvat Bergmann fein Heil verjudjen. Sagen 
Sie, Plenshagen, war meine Frau oiel in 
@laring ?” 

Der andre fab erflaunt auf: , Wher Fürſt — 
wiffen Gie denn das nicht? Na —— — ſo 
mit der Pofiverbindung nach dem Tſchadſee und 
Umgegend, daz ift wel was andres ald zwiſchen 
Treuenbri und Pofemudel! Nicht forte 
elommen tft Ihre Durchlaucht von Glaring — 
inter nicht und Sommer nit!" 
„So — fo! Das muß recht langweilig far 

fle gemejen fein.” 
Da find dod die Biel- with weiß nicht. 

berger —" 
»Dans Hagelij! Nun vor allem: wie gebt's 

meinem Schwager ?” 
Gin Bradptterl. Wird mal ein Landwirt 

comme il faut! Er geht ja 'n biffel ſtark ins Seng. 
Daf er Grantow gefaujt bat, wiffen Sie wohl, 
Nun im Herbjt nod) Kaltenhagen dayu. Er hat 
jest feine neuntaufend Morgen unterm Pfluge. 
Lehrgeld muh er natürlich aud zahlen, aber er 
ift riefenfleifiq — einſach jo niederträchtig fleipia, 
daß man immer denfen möchte, eS figt jemand 
mit ber Peitſche hinter ihm.” 

Dev Furft nidie. Und Ruth, die Schweſter 
meiner frau?" 

Wohl und gejund, Durchlaucht. Das ift 
das eingige, was id) fagen kann. Seit im Dee 
zember der Erbpring einpaffierte — ſoll übrigens 
cin. ſtrammer Sfunge fein und Ihrem Herm 
Sdhywiegerpapa ‘nen gang beſonderen Spaß 
machen —, fangt bie gnädige Frau an, mit Er— 
laubnis gu fagen, ei bißchen fomplett zu werden. 
Uber es fteht thr fer gut, jo nach meinem Ge— 
idjmad.” Er rieb fic) lachend bie Hände und 
fubr dann fort: Uber jest find Sie an der 
Meihe, lieber Fürſt. Mic) pumpen Sie aus, als 
e ich ein Pyeng wire, und Sie felbjt 
agen von ſich gar nichts 

Ich febne mic) nad) Hauſe, lieber 
hagen. Das ift wirklich das befte, was id 
jagen kann.“ 

Und dabei alitt ſeine hagere Gand heimlich 
in die Bruſttaſche ſeines Gehrods und Aber den 
Brief feiner Frau hin, und er las in Gedanken 
immer wieder Die cine Zeile von den vielen: Ich 
erwarte Dich in herglicher Sehnſucht!“ 

3m Zorn und Unglück war er fortgegangen. 
Wenn er jet, ein franfer Mann, heimlehrte, 
war's gum @lii! Das harte Hery und der 
ſtolze Sinn waren durd die Trennung befiegt 

lens⸗ 
hnen 

tiber Cand und Meer 

worden. €llinor hatte erkannt, feit jein Name 
unter denen der erſolgreichſten Erforſcher des 
ſchwarzen Erdteils ſiand, feit fie wußte, dab er 
nad) dem Tode de3 Grafen Gargen die Führung 
der Erpedition kbernommen und fie glücklich gum 
Biel geleitet hatte, dah er mehe war als ein 
eichter Weltmann, daß ein Kern in ihm ftedte! 

ielleicht — wer fonnte ed wiffen — hatte feine 
werbende Liebe auch obnedem iiber fie geſiegt. Uber 
bejfer mar es fo: ec fam als ein anbdrer wieder, 
alS er hinausgezogen war! Elend und tran! — 
und doch ein Wann! Und in der Heimat würde 
ec genejen — nod einmal gang gefund werden 
— und glücklich fein. 
‘a Am * * reiſte der sar 5* 

on in Luzern hatte er einen hefligen Fie 
anfall, der fic) auf der Fahrt miederholte und 
ihn zwang, in Heidelberg Mufenthalt su nehmen. 
@egen feinen Willen depefdhierte der Arzt an die 
Furſtin. Sie fam jofort mit Hans Saget, um 
ihn absubolen, denn ex begehrte mit aller letzten 
Straft nach dem eignen Heins, 

Dem Tode geweibt — die Fürſtin wufte es 
in dem Augendlick, in dem fie das Bimmer 
Der Minit betvat, Er lag gerade in den ſchwerſten 
Delirien, erfannte niemand, ſprach wirr und 
wild durdyinander von feiner rau, von den 
Reijegefifirten, von den Zwergen — * 

ſich bald vor der Berliner Geographiſchen 
Geſellſchaft die Ergebniſſe ſeiner Expedition dav 
legen, bald ſaß er daheim in Glaring, batte das 
grave Mannchen wor ſich und fcherste mit. ihm 
liber Glũck und Unglück; er weinte und er lachte; 
ex flehte und er fludjte. Unb der Blick der fieber⸗ 
qiiihenden Mugen ging raſtlos, wie in einen 
ewigen Suchen, im Gemach umber. 

Der Argt hatte Ellinor vorbereitet. Aber es 
hatte deffen kaum bedurft. Sie war oder fie 
—— doch ganz geſaht. Sie ſetzte fic) an dad 

ett und legte thre fible Hand auf die glithende 
Stir. Co ſaß fie die ganze Nai 

Begen Morgen Grady fid) die Gewalt des 
Anfalls. Peter Woldegg erlangte das Bewußt · 
fein wieder. Er erfannte feine Frau. Gin mattes 
Leuchten des Glücks flog fiber fein Antlitz, und 
als fte feine Rechte umfafte, fühlte fie cinen 
mliden Dru. 

Erſt eine Stunde fpiter, nachdem dev West 
gefommen war und ihm eine Morphiumeinjprigung 
gegeben hatte, fonnte ex ſprechen. Wenige Worte 
nut, Gin leiſes ,Danf!” und dann die flehende 
Bitte: , Nad Hauſe!“ Inmer wieder das gleiche 
felniuctévolle: „Nach Hauſe!“ Es war, als 
glaube ev immer noch, dabeim genefen su fdnnen, 

Dev Arzt yuctte die Achſeln. Aber er meinte, 
bem Sterbenden ben lesten Wunſch zu vers 
fagen, fet unndtiqge Grauſamkeit. Und die Fahrt 
ging bejjer, als fie alle vorausgeſehen batten. Es 
war wie ein Mufflacern des wunden Körpers, 
ded todmatten Geiſtes. Der Fürſt lag gang ruhig 
in feinem Salonwagen, ohne den Blick von Ellinor 
gu twenden; Dann und mann lächelte er leiſe, mie 
tin fitter, dann und wann fſüſterte er: ,,@ib 
mix deme Hand!" — Dank, Ellinor!“ — „Es 
wird nun alles gut." Gndlid), als die Nacht 
herabjanf, ward ibm ein fanfter Schlummer. 

Hans war aus feinem Abteil in den großen 
Ealonwagen getveten, mit der Diafonifjin; er 
wollte nidjt dulden, dah Ellinor ihre Kraft vor- 
jeitig aufreibe. Sie ließ fic) auch wirklich über⸗ 
rede, ihren Platz auf kurze Beit der ‘Pflege 
ſchweſter abjutreten, fam au Hans in das Neben⸗ 
abteil, nahm cin Glos Wein, ein Stück kaltes 
Fleiſch, wie aus Pflichtgefühl. Und dann ſaß fe 
* in ihrer Ecke und ftarrte vor fi = 
Lange Heit. Bis fie plötzlich Hans mit beiden 
—— umflammerte, tonlos ſchluchzend: „Er 
irbt, und ich bin ſchuld an ſeinem Tode.“ 
Wenn et wirklich ſterben follte, Ellinor, fo 

ſchlummert ex bindber mit dem Glückzbewußtſein, 
daß du ifm liebſt.“ 

Sie fdhilttelte ſchmerzlich Den Kopf. Und dann 
brach ihre verborgene Leidenfdjajtlichfeit durch. 
Es war wie ein mühſam unterdrückter Schrei: 
wbans, fag, dap ec leben wird. Bur Monate 
nod), wenn Gott eS nicht anders will! Yur fo 
lange, bid ich ihm bereifen fann, daß id) ihn 
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liebe! Ich will ſühnen — ich will qut machen! 
Hans, fag, daß er leben mird! Sab dod): id) 
bab’ ifn ja in Den Tod hineingeftofen, Und in 
mix fimpjte doch damals ſchon als er ging, die 
Giebe gu ihm mit ber tirichten Vergangenheit. 
in Wort von mix Hitte damals geniigt, ihn gu 

ib ib es or 4 — —5—— och i 
ott, laß ihn mir muß es wifjen, i 

ibn lieb habe! 

Bagend fob fe tn cx. Qn then imp jah fie ibn an. ihren Bi 
—— die großen Treinen: „Hans, id) war 
o gtaufam gegen ihn, Ich ſah ja, wie er 

litt. Immer war ec gleid) giitig, rücknichtsvoll 
— gegen mic), Qu gutig. zu rudſichts . 
voll! Ware er nur einmal vor mich hingetreten 
alé ein Mann, der Willen gegen Willen jest. 
Uber immer log auf thm ein Druck, wie viele 
leicht Der eines armen Bogels, der fretwillig in 
einen goldenen Käfig geflattert ift. Go war nie 
Wahrheit zwiſchen uns, nie Offenheit. Wes nur 
begriindet auf Selbitheberriduna. Much die fann 
jum Gelbjtbetrug werden. Das weiß ich jest. 
Und nun ift es gu frat —“ 
fet ——— aby a gi berg bie Hinde 

offen, e 
So rill at ihm!" Tagte fle dann leiſer, 

rubiger, Und fie ging hinüber und fe ſich au 
feinen Füßen auf ein Köfferchen. Bis er auf: 
wachte und fein evfter Blick fie traf. 

Der Schlaf fchien ibn getviftigt gu haben. 
Aber fein erftes Wort war: ,Du haſt ja ge- 
— Ellinor! Das ſollſt du nicht! Nicht 

nen!" 
Da kniete fie neben ihm nieder und lächelte 

ibm unter Tranen ju: Nein, nicht weinen! 
<td) bin fo glücklich, daß ich bei dir fein fann.” 

Es war gegen jebn Ubr, alé der Sug in 
Berlin eintief. on ‘Palais wartete bereits Pro⸗ 
feffor von Bergmann mit nod) zwei Rollegen. 

Die Unterjudung dauerte ſehr lange. WIS 
die Uergte endlich heraustraten in das Vorzimmer, 
wo Hans Hagelih und Ellinor harrten, in der 
ftummen Pein derer, die zwiſchen zagem Hoffen 
und dex Furcht vor dem Schlimmſten fdjmanten, 
jaben fie ſehr ernſt aus, 

Die Fiirftin faßte die Hand des grofen 
—— „Die Wahrheit, Here Geheimrat!“ 
ehte ſie. fl 

Er blictte jr Lig binilber. Wher 
dann fagte ev: —E Fiebers werden 

des Patienten wage t 
rativen Gingriff." 

Er fah wohl, wie das ſchöne Antlig der 
Frieftin mehr und mehr erſtarrte. Und fo ſprach 
ec mitleidig weiter: „Durchlaucht, wir durfen die 
Hoffnung nicht aufgeben. Für den Augenblich 
fur die nächſte Zeit it jedenjalls feine unmittel 
bare Lebensgefahy zu befiiedten. Durchlau 
wollen Ihren Herrn Gemabhl jelbft pflegen, wie 
id) hore?" 

asta!" fagte fie felt, 
Gr nickte. Dann bitte, Durdlaudt, laſſen 

Sie uns gufammen in Ruhe beſprechen, was zu⸗ 
ndchit au an haa 6 degelih auf 

ine Stunde fpiter trat Hans Hagelits aw 
die Strafe hinaus. Auf feiner Seele laſteten 
noch ſchwer die Eindrücke der lezten Stunden. 
Aber er atmete doch freier denn vorher. Gr 
wußte ja nun: fo tury die Sift bemejjen fein 
mote, Die dem Schwager blieb, fte war thm 
durch Liebe verſchönt. Und Ellinor wiirde, wenn 
fie ihm Die Mugen zudrückte zur ewigen ‘Rube, 
wijjen, daß ihr vergieben jet. : 

Berlin fag im ttejen Sehnee. 
Er winkte etnem der kleinen Drofdjtenfdlitten, 

Der Wea, den er vor fic) hatte, war jebr weit, 
bis an die äußerſte Grenze von Wilmersdorſf. 
Gr wollte zu Gallwegs. Oder, wie er jelbjt 
me, —* — te —— nara nee jeiner 
ciligen Abreiſe nad) Heide! yu 8 ge 
fahren, um ihren Pflichten als Pate te bem 
erjten Töchterchen zu geniigen. Bon dem blofen 
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Gi iben ins ſtirchenbu tte Ti ichts 
sien le ok to —e gw 

ar . daß die Le kage —** 
auf ber den Fürſten und mehr * 
fiber Elinor — Denn zwiſchen ihr und der 
Fürſtin hatte ſich in dem —— ahr ein engeres 
Band geſponnen, und nicht gulege die ein 
hatte in ſchweren Tagen die junge Frau aus 
Selbſibeherrſchung und Selbjtbetrug yur Selbft- 
erlenntnis gefithet — Ah oft decht ſcharfen Worten 
und mit weichem 

Gine weite Sabet bu Duta) die verwehten Straßen. 
er merfte kaum, wie weit fie mar. 
= erſten Male fubr ex gu Gallwegs hinaus, 

i i ebeten, ſie zu 
beſuchen — er ſchrieb oft, der Mann der 
und immer luſtig und —“ Aber Gans 
war im egten Jahr mur einmal auf einen 
Teg in eid ten in Berlin geweſen. Und dann 
— es war eine gewiſſe Scjeu in ihm vor diejem 

uch. 
Ge fiirchtete fic) vor dem Gluͤct dev beiden. 

Er war ja nicht — Er hatte ſich durch⸗ 
cee, in An loſer Arbeit innere Pag er 

inden, volle —* ſeit ihm Ru 
sa und Erben fatte. Und aud — 
we, feit das ſüße Lallen des Kleinen an ihe 
hr fcylug, * eine andre geworden. Sie leblen 
Frieden oder dod) ohne Unſrieden. Aber 

bdennoch — dennoch — ev ſcheute den Vergleich. 
Tun hielt endlich sted litten vor der Tiir 

eines gang neuen, himmelhoben Baues. Gallwegs 
wohnten, et roufste es, im fogenannten Garten- 
| mts Er mute fiber ben breiten Hof, drei 

reppen hinauf, und jede Stufe wurde ibm ſchwer. 
cs fofiete ifn Ueberwindung, nicht umpufehren. 
Dann ftand er endlich vor der Thr mit dem 
fleinen blanfen Meſſingſchilde — von Gallweg — 
und afborste 

{3 er ſchließlich die Klingel gezogen hatte, 
Sffnete ein dralles Dienſtmädchen und a san 
** Pia — ber Baron!” Er 
—— gar nicht erkannt —* das 
Vielberger Pa das os Maltoine der Freundin nad) 
ber sad abt get ickt hatte. 

ging ſchon eine Tir in dem en 
Setoes bie Grofimutter trat heraus und fauchte 
das Madchen an: ,Oriill bod nicht fo, Dumme 
Trine. Du weift dork, Baby fehlajt.” Und dann 
giti eich: —8 lieber Junge! Was haſt du für 

—3 nod) immer zwiſ⸗ —* und Pa 
wibrend er — 4-4 = 
brenne ihm — unter Die 
Großmutter nickte: „Ich freue mich fae Ellinor! 
ote Tage, Woden find ſür fle cin Gnaden- 
q efdjent, “Aber fomm herein, Hans! Gallweg 
yt amar nidjt da, aber Zina.” 

Das Blut flammte ihn in’ Geficht. Ee teat 
einen Sehritt zurück. ,,Grofimutter... ih . 
mo t ftdven." 
4 "able ie ihn am Wem, wie fies dag dem 

fleinen Hand te getan, dicht an der Achſel, 
und Pans = dof ibe — —— Locken an 
den Schlajen bin und her pendelten: ,,Du Dummer 
arr tl — fog Und iat er immer Boon. 
un ig jtaw foate ie fait wie im Zorn: 
bang, 3 at ein Wann geworden. 
Sei Sgt fo Tage ee form dod)!" 

Tina ſaß an threm Heidjenbrett, Wis fie die 
Tie gehen hoͤrte und fits aufblickte, fah fte 
zuerſt nur die Großmufter. 

„Hier, Tina... der Hans!" 
Da ging es ibe wie ibm. Auch in ibren 

Wangen jtieg das Blut auj, und auf einen Vtoment 
prefite fie ihre beiden Hände feft auf das Brett. 
Uber eS war nur der Bruchteil ari Sefunde. 
Dann ftand fie auf und ging ihm en tegen, faßte 
ſeine Hand, ſah ihn mit irs fen gen ruhi 
an und ſagte warm und herzlich: Kommen Sie 
endlich etnmal, Lieber Pans! Und" mun ijt Her: 
bert gerade nicht bier! Ich freue mich fo ſehr, 
Sie wieder gu jeben,” 

Gr a, den kräftigen Druck ifrer Hand, 
und er fablte, fie ſprach die Wahrheit. Ee hatte 
fo gern etwas entgegnet, ihr aud) etnen herzlichen 
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Willfommensaruh qeboten. Doch die Kehle war 
= wit augeidynilet, und nue wie durch einen 
Schleier jah er, wie — ſchön ſie im Glück 
geworden rar, ſchoner als je. 

_ Gin leiſes Lacheln ſpielte um ihre Lippen. So 
Frauen lächeln, wenn fie wi 8 

oat man fie — Fret Ind zugleich b 
i ote bindu, 
bem lieben —* fiber earn Augenblicke hinweg · 

ae Sie, Hans, feyen Sie ſich gu mir. 
Hier an meinen "Mebeitstijeh, Aber — Sie 
nicht hin Shen Heb ein oe rober Entro: . urf. 

en er er etwas andres, 
2 ng i Raijerin auf 

bat. Unbãndig fto wit beide, 
und id)! Und nun laſſen jen Sie fic) mal — 
Hans. Ganj braun find Sie geworden * 
tidhtige Ugrarier. Horen Sie, Hans, und 
— —— iſt lange ni mehr ſo gut gep eat 
wie frither. Wenn ih Frau ware, das 
mate anders fein. Freilich, mit meinem Spas 
und Schatz ift erſt recht nichts angufangen — feit 
wit verbeiratet find, iff leider aud die lehte Spur 
von Gitelfeit verflogen, Man hat feine Not mit 

wee ied ſehr —— doch auch ein 
bei hatte ſie zum “i 

one 7 — ae —— die 

— — dai i Herbert aber jon, ein 

— — die reine gi 
ans? Hat file Ihnen nicht * aefallen 
uslich ijt er, nächſtens wird er als Tipfcyen- 

—— hy t — ewa — 
i) * Rater angedottert, bem armen 

nne —" 

* 15 Aber da red’ i 
von —— Lad Und is mae: — 
denn doch gratulieren, Hans — 
a fagte er, und es zuckte fiber fein 

—— a tea “au jon m te 
b 55 —— uterpt nn’ bens 

ju, daß Se fold gang far et Sande 
wirt uu werden auf cer bejten ** find." 
“ ober wiſſen Sie denn das, — 

Male kam ihr Name über 
aes der Grofimutter — —— Fagin wenn 
ih fie aw aud) vor —— fo nenne. Und die lobt 
nicht ohne Grund. Neulich hat ſie Herbert fogar 
mal morbémafig abge — weil 
— We toon vorlas, wi rt gefil lin tihtig 
— er hat don von ——* — re 
—* A ally Tun, Es 
ijt gut, wenn er bet jeinen —5 — nicht 

"  hodhendt witd, ber gute Herbert. Uber, Hans, 
nun i ich t bod) unſer Heim zeigen und 
unfer Gaby, * ich'S nicht, würde Herbert 
mir's nie vergeiben." 
—— war Herbert ihr drittes Wort. 

führte ihn herum mit Der naiven, ruhren · 
den Freude der jungen Frau am eignen, am 
—— — und Beſitz. Baby mußte 
er bewundern und das Efgimmer mit dem Bufett, 
bad fle ent hatte, und die Stile im 
Chippendale-Stil und den Fliigel, den die Grafin 
= qefdjenft hatte. Und dann teat fie mit i 

nfter: Sehen Sie, Hans — hier ift 
Gro adt gu Ende, Nichts als Felder, laces 

im Sommer. Für den = jang pradjtig — 
nicht wahe? Aber noch zwei, brei Jahre, dann 
bauen wit ung braufen, gang im @riinen, eine 
fleine Billa. Kein, aber mein! Da freuen wir 
uns beute fdjon darauf, wie zwei große Minder." 

Mit einem Male unterbrach fie ſich. Sie fab 
ihn an und febte in ganz verdindertem Tone 
bingu: „Hans ich rede immer, und Sie ſagen 
gar nichts 
—* * ewaltjam zuſammennehmen. 

bo Sie fo glücklich find, Tina. 
a lines 8 “tien ma a 

Do leudjteten ihre Mugen “gleich wieder ſonnig 
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auf: „Ja, Hans, gliidlid) find wir, Ueber alle 
Magen gliclich, jo daß wir den lieben Gott * 
lic) nur immer bitten —— * unſer Glud 
au erhalten! Sm Anfang, — warum foll 
ichs ſolchem alten - eg mbt fagen? — ba 
be wit wohl mandymal Sorgen. ber das mar 
ewe nue um duferlide Dinge, Da fommt 

aviiber hinweg, wenn man fic) recht —* 
bat bar einander recht vertraut und verfteht, RNa 
und jetzt, Hans, iebt find wit nãmlich ſteinreiche 
Leute, fogufagen auf bem beften Wege, Rapitalifien 
Bate si Neat — * Von wegen 

jaby nami pa a5.“ 
Vlotzlich merfte % daft ja bie Großmutter 

verſchwunden war. Sie batten es beide nicht 
beachtet, daß fie ne qu atnjang ihres Beifammen: 
ſeins das Simmer verlaſſen hatte 

Sie wurde ein wenig u rag Wo bleibt 
denn nur —— Aber dr Mund lachte 
{con wieder: ijt einmal komiſch 

— verliebt in Grofmutter, 
und id) bin raſend eiſferſüchtig. Sie ſollten aber 
nur einmal fehen, mie die ſich geqenjeitia Die Cour 
machen! Es tft emporend. or feinem nãchſten 
Roman will er al fogar vevewigen: ,die befte aller 
— ſagt der ſchamloſe ann; und fie fest 
ladjend hingu: mit Stacheldraht ringstum und 
dann meint ex: feine Roſe ohne Dornen', Es 
—* nur ein Glück, daß ich cin paar Jahre jiinger 

Ja — —— Er ſtand in tiefem 
Sinnen. , Wer immer. auf fie te 
Und dann fubr er haftia fort: mu} 
achen, Zina. Griifien ie meinen lieben atten 
Spat... Und —" er jdgerte cine Sefunde — ,,und 
— ‘Sie beide im Frũhjahr nad Bielberg! 
Sie werden dort viel verändert finden. Wher der 
Gjeu wuchert noch um das Pjarchaus, die alten 
—— ſtehen eh i und die Buchen hinter dem 

‘te ‘hatte ihre Hand erariffen. 
Wir fommen gern, \" Sie fab ihm 

voll in die Mugen, „Und unter den Budhen winde 
ic) Herbert und Ihnen einen Krang — wie ehedem 
— wiffen Sie nod?" 

Ge nickte. Und dann beugte ev ſich, küßte 
ihre Hand und ging. Sie fam night mit hinaus 
auf den Sorridor, Sie trat ans Fenſter, legte 
die Stirn an die kühle Scheibe und fab hinaus 
auf das weite, phase an deſſen duferftent 
Saume fic) wie ein dunfler Strei @rune- 
— gs Ge wat bas bod) nicht ge 

ev i war eine veine 

— a 

aia die Hand 

a cr bringfidh — 
m3!" ſagte ein ringli ans, ſei 

fein 3 — si daß ibe euch rent Pi 
olltet, Tors heute nicht, Dann ein andermal. 

jarum denn nidjt? Ihr babt —53*— lieb get “ws 
dad Leben bat euch auseinandergeſilhrt 
Sens, finnt 9 euch wieder lieb haben, in press 

inn und dod) von ganzem Herzen: als gute 
Freunde. Ihr alle deei! Das will ich — aud) 
gerade Deinetwegen! Du haſt deinem Leben einen 
neuen 5* ae ben, dur deine Arbeit! Dad 
reſpelt a m aber fille aud) deine Seele 
mit treuer Freundſchaft! Und wenn es ſchwer 
war heule, Hans — eS wird div zum Segen 
werden,“ 

Sie küßte itn auf beide Wangen.  Lebe 
wohl, du alter Sunge! Und grüß mix Bielbera." 

Langſam ſtieg er die Treppe hinunter. 
Und in feinem Herzen glomm fragend, offend 

dex Blaube auf: fie fann ſchon recht haben, bit 
fluge liebe Grofmutter. Sie hatte ja immer 
rect. Und ich will's verſuchen, feſtzuhalten 
wenn ſie anpocht — die Freund 

dem Korridor — Hans 
oment wie betiubt, Bis er 

der Großmutter auf feiner 



Das Scbiller-fMuseum in Marbach a. 0. 
m Jahre 1895 ijt von König Wilhelm I. von 
Wiiettemberg ber Schwãbiſche Schiller Verein 

gründet worden. Der Verein trat an bie Stelle 
des ſchon feit 1595 beftehenden Marbacher Schiller: 
Vereins und Abernahm es an deſſen Statt, die 
vorhandenen ,Sammlungen in Marbach meiter: 
pufithren, gu verwalten und gu vermehren und zu 
ihrer Unterbringung einen geeigneten, ſicheren 
und wiirdigen Sau peng uftellen.” Datte der Mar 
bacher —— ch preg a emah in ſeinen 
Sammlungen auf Schiller und deſſen Kreis bee 
fehrantt, fo wird jetzt ſamtlichen ſchwaͤbiſchen Dichtern 
* feiche Sorgfalt — wenn auth Schiller 

em Muſeum den Namen gegeben bat, als dev 
get ſchwabiſche Dichter in * Bejtehung den 

trang bat. Cine weitere Wufgabe des _Srhrvabi- 
as Schiller-Bereind foll es nach deffen Sagungen 
ilden: .Die Kenntnis dex Schipfungen und der 

Rerfanlichteit Schillera mic der Withengen, bie er 
auf Die geiftige, fittlidye und patriotiſche Entwicklung 
bes Deutithen Bolles bervorgebradt, a verbreten 
und Demgemask alles an unternehmen, twas der Erfül⸗ 

{ung diejer 9 Aufgabe ju dietenvermag.* Alſo der Jame 
Shiller Mujeum* bat jeine volle Beredhtiqung. 

Den erſten Tel feiner Mufpabe hat ber Berein 
bereits erjiillt. Das Schiller⸗Muſeum fteht, dank 
ber Teilnahme und Witwirfung fo wieler Freunde, 
Fertig da. Es exvbebt fic) unweit des Schiller 

Gesemiansidht won Marbach a. 0.; rechts fap Sher -Moseen 

Denfmals, dad im Jahre 1876 errichtet wurde, 
auf ber Schillerhöhe“ als ein ſtolzer Ban, von 
jeiner Hobe weithin ſichtbar. Es ift im Stile der 
Sffentlichen Gebiubde aus der Beit Schillers gee 
halten. Schon ber erſte MAnblic evinnert jeben, 
der Die ans jener Heit no vorhandenen Gebäude 
fennt, fofort an die alter Luſtſchlöſſer Solitüde 
und Ptonrepos. Die Baumeifter find die Stutt- 
garter Archtelten Eiſenlohr und Weigle, 

Das GHebdude liegt Foy frei da und ſchaut 
binab ind Nedarthal, em es fich wohl 100 
bis 120 Meter erhebt. Die hohe Lage -_ licht 
eine ſchöne Ausſicht in die Umgebung: ohe 
Aſperg mit ſeinem Schubart · Turm. —— 

Kilsometer entfernt) mit ſeinen Kixcytiiemen u. ſ. w. 
der ſagenberuhmte Wunnenſteln, der waldige em: 
berg und weiterhin die Strom: und Heucpelberge 
treien und deutlid) vor die Augen. Schon von 
ber Terrafſe bes Gebdudes, die defen ganze Hinter ⸗ 
front einnimmt, wird uné dicfer Un- 
blict zu tell, aber in nod) fdinerem 
Lichte geigt ſich die Umgebung von der 
Kuppel. 

Betreten wir das Innere des Muſeums 
durch das Haupttor, gerade gegeniiber 
dem Sdhiller-Denlieal, fo aelangen wir 
zuerſt in Das BWejtibiil. Dicjes ſchmücken 
rotliche Marmorfaulen und Treppen. 
Die Waude find abwechſelnd wei und 
grau grũn gebalten. So macht das Ganze 

rt — 

Das Soriue · Mosse tn Martech. Beaenron 

einen einfachen, aber wahrhaft vornehmen Eindruck. 
Dazu tragt nod bejonders dic ſchönſte Zierde des 
Veſtibũls bei, die marmorne Schillerbifte, cin Werk 
Donndorfs, nach Dannecters Roloffalbafte gearbeitet. 
Die Bilfte, cin Gejdyent des Königs Wilhelm: If. von 
Wiirttemberg, erbebt fich an der dem Cingangstor 
genuber hegenden inneren Wand des Feſtſaals. 

Ke dieſen führen wei Titeen, linfS und recht von 
der Baftc. EF ift dee ſchönflte Saal ded Dhafeums, 
den wir fet betreten. Die abwedjjeld in weißem 
und gtauem Ton gehaltenen Wände und Deden 
madsen vielleicht auf manchen einen etwas kalten 
Gindrud, aber fie gewinnen Leben und Warme 
punddhft durch die Oelgemalde, die an drei Innen- 
wãnden hangen. Es find nur Bilder Sehillers @), 
und feiner Gattin (1), darunter die zwei grohen 
Originalgemaive, die Frau vor Simanovtg im Jahre 
17M, Sider in ſeiner ſchwäbiſchen Heimat 
weilte, auSgefihrt hat. Auch cine ſchr wertvolle 

Yrome math dere Maduat 
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Kopie ded Graſſſchen Schillerbildes, cin Gefchent 
eines Mitgliedes und Freundes ded ſchwabſſchen 
Schiller · Vereins, beſindet fic) darunter. Einen audern 
Schmuck der Wande bilden elf Reliefs an Schiller⸗ 

Sailer -Musren: Cingangsballe 

jhen Dichtungen. Wie erwahnen dabon folgende 
Darjtelungen: Des Madchens Klage, Der Sings 
ling ain Bach, Bie Biirgichaft, Das Mädchen 

(ber Cand und Meer 

aus der Frembe, Der Ning des Polyfrates, 
Heltors Mbfchicd. Dee Sehupfer der Aeliefs 
ijt Projeffor Robert Haug in Stuttgart. An 
dem Saal ficken drei Reihen von Musitellungas: 

faifien, Dee mitt 
leve Reihe Daven ijt 
ausidlieblidy dem 
Undenlen Schil⸗ 
lers gewidmet. Wir 
ſehen hier im den 
oberen ſentrechten 
Schaukaſten alle be: 
fannten Abbildun⸗ 
gen bes Dichters, 
— Eltern und 
Geſchwiſter, feiner 
Kiuder und Ber— 
wandten und feiner 
Freunde; ferner 

Tarjtellungen ju 
ſeinen Werlen, Sar- 
unter einen Karten · 
almanach (Motta), 
von Faber bi Faut 
gezeichnet, enthal: 
tend Figuren aud 
dem Wallerniſtein. 
In den beiden are 
dern Reihen linls 
und vrechts find 
Bilder und Hand: 
ſchriften ber itbn. 
gen = fdr wibtfdjen 
Lichter auspeftellt. 
Den Shrenplay 

ninimt bier Ubland 
em, der grohte 
ſchwaͤbiſche Dich⸗ 
ter nach Schiller. 
Tie Handſchriften, 
Urtunden u. ſ. w. 
aus ſeinem Nachlañ 
füllen vier Käſten. 
Wir ſehen da die 
Origmalhand ſchrij · 
ten ſeiner bekann;⸗ 
leſten Gedichte vor 
uns, jfeine beiden 
Dramen w fj. w 
Su beiben Setten 
Vind handſchrift⸗ 
liche Reliquien von 
Eduard Dlarife 

und Juſtinus Kerner aufbewahrt. Ihnen folgen 
Werte ber uͤbrigen Witgheder der ſogenannten 
Schwãbiſchen Dichterfdule*, von Guftav Schwab, 

Seer -Mossum: Sailie- Soak 
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Natl Maer, Alerander Graf von Wiirttemberg. 
Außerdem find hier Andenlen an die dlteren [dwabi- 
ſchen Dichter Wieland, Hölderlin und Schubart 
untergebracht. ; in 

In ber dritten Reihe begeqnen uns die Lae 
und jüngſten Didter und Schriftiteller Schwa 3 
Berthold Auerbach, deſſen ganzen Nachlaß dad 
Muſeum der Bite bes Geheimen Kommerzientats 
Dr. von Steiner in Stuttgart verdantt, J. G. Fiſcher, 
Gerot, ©. Reinhold Reinhold Köſtlin) und Rotter, 
beren literarijdjen Nachlaß teilweiſe oder gang ihre 
Hinterbliebenen dem Muſeum proves babern, 
fernet D. F. Straus, der Weithetifer Fr. Th. Vijeher, 
QB. Wairblinger und BW. Fimmermann, der befannte 
Verſaſſer dex Geſchichte bes Bauernfriegs. Auch 
bes lehteren bandfdjriftliche Neliquien famen in 
bern Befih bes Muſeums. 

Bon allen diefen Dichtern befigt bas Muſeum 
Mbbildungen, gam Teil vorzugliche Bilder. 

Unntittelbar an ben Feſtſaal ſchließt ſich der 
ShillerrSaalan. In thm ftchen qIoel grofie Sdyrdate 
mit Hb numerterten Gdabladen, in denen dic 
Briefe und Abrigen Handſchriften geborgen find, 
Der cine von ihnen ift fiir Seller, deſſen Familie 
und Zeitgenoſſen beſtinimt. Den Hauptſchatz der 
Schillerſchen Handſchriften bildct cine gröhere Jahl 
von Brieſen des Dichters, auch einzelne Dramen 
find im Manuſtript vorhanden, wie die Maltheſer 
und dad Themiftolles Fragment. Sebr reich ijt bas 
Mujeum an Handſchriften und Alter der Schiller 
ſchen Familie, jeiner Eltern ſdom Bater deſſen 
Selbitbtographie; Curriculum vitae meum), Gee 
ſchwiſter (von Ehrijtophine, Stizge aus Schillers 
pirgendacit und viele Zeichnungen), ſeiner Frau, 

inbder und deren Rachkommen. Unter den Schiller⸗ 
ſchen Zeitgenoſſen erwahnen wir Briefe von Goethe, 

erzog Marl Auguſt und feinem Haus, Herder, Bok, 
yr. und A. W. Schlegel, Tied, Ifflaud, Rohebue, 
SL, und WB. von Humboldt und vielen andern. Auf 
den Schraͤnken befinden ſich Schautäſten, in denen 
Brieſe u. ſ. w. zu ſehen find. 
Der zweite Schrant birgt Briefe vow nicht ⸗ 
ſchwãbiſchen Dichtern und Schriftſtellern, die das 
Muſeum beſitzt. Auferdem enthalt der Saal eine 
Blbliothet der wertvollſten Schiller · Ausgaben (die 
fog. Cohnſche Bibliothet, gleich bei der Gruündung 
ded Shrvabifrhen Schillervereins im ahre 1865 
von einer Tame gejtiftet), Die Hitcher find in 
verſchließbaten Glasſchtänken untergebradt, 

Googie 
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S@iller-Museurm: Der fesisaal 

Ginen ſchönen Wandſchmuck bilbet bas grofe 
Lelgemalde von Profelfor Gaupp, Schillers Un- 
tunft in Stuttgart im sabre 1794 davftellend. 
Schliehlich ijt noc) der Reliquienſchrant zu nennen, 
der Staatélleider Des Dichters enthalt, die bisher 
im Schillerhaus anfbewahrt waren, 

Mn ben Schillerſaal ſchließt fich cit zweiter, gleich 
roher an, Der für bie Aufnahme dev ührigen ſchwäbi⸗ 
chen Dichternalaffe beftimmt ift. Die Schränke, 
cbenfalls grvet, find ſehr reich mit Handſchriften vers 
fehen. So findet fic) bier vor allem der game Rachlaß 
Uhlands, der von act Mitgliedern um 25000 Mark 
erworben und dem Berein gefdjenft wurde, bere 
jenige Rerners, der um 6000 Wark gefanft wurde; 
fre die ſchon ermahisten Nachlaͤſſe von Auerbach, 

. &. Fijeher, Gerot, Sdywab, C. Reinhold (Reinhold 
Gitlin). Auch die Abrigen ſchwäbiſchen Dichter 

find faft alle mehr ober weniger ftart vertreten. 
Eine befondere Jierde in einem dex Schaufaften 
bildet ein grofied, von Juſtinus Kerner angelegtes 
Vilberbuch, bas fic) vor allem durch viele Ab— 
bilbungen Kerners und feiner Zeilgenoſſen aud- 
zeichnet. Mud) eine große Menge Kleckſographien“ 
hat Kerner ihm cinverleibt. 

In den Bücherſchraͤnlen dieſes Saals find die 
Hette der fdmabifden Diehter in alphabetifcer 
Ordnung aufgefte Den Grundſtock zu diejer 

Bibliothet hat ein Freund und Mitglied des 
— gelegt, Der dieſe ſtets zu vergrößern 

acht ift. 
ie Wande dieſes Saales ſchmücken Bilder, 

Stahlftid und Oelgemülbe von — ARerner, 
Mörike, Wieland, Gerof, Viſcher, bart u. a. 
Much cin treffliches Marmorrelieſ Auerbachs be- 
jinbet fic) darunter. 

In dem Reliquicnfdrant jind Undenfen an 
Ubland, Mörite und J. Kerner aufberoahet; vor 
erſterem: Uhrkette aus Haaren jeiner Frau, feidenec 
Belobentel mit Anhalt, Retleneceffaive mit Feder · 
halter, Federn, Bleiſtift, Meſſer, Kanum, eine An— 
qabl von Viſitenkarten u. ſ. w.; von Mörile: Tanf- 
jeg. elit Huſarenſäckchen, dew zu Ehren einmal 
die Schildwache, die Den jungen Mörile fir cinen 
Vrinzen hielt, ind Gewehr teat; von Kerner endlich 
Haare, vier Dtaultrommein, die der Dichter mit 
Vorliebe zu fpiclen pflegte, cin pouion uj. w. 

Schlienlich fteht in dem Saal ein Tiſchchen von 
Ubland, das diejer als ,flicgemdes Tifchdyen* be- 
pot eee ba er ed je nach Bediirfnis bald ba, bald 

ort verwendete, wo ex gerade am ruhigſten arbeiten 
fonnte, Das Tiſchchen Hi tin Geſchent ciner Tochter 
bes Didjters Marl Mayer, der verwitweten Frau 
Pfarver Fenerlein in Tiibingen. Drei Rohrſeſſel 
aus Uhlands Belts Gat Oberſtudienrat Lr. von 

Sa@ritgrede age Schillers .Oemecrige” 

689 

Hartmann, der Herausgeber von Uhlauds Tagebuch 
und mit Evid) Schmidi Herausgeber dex lritiſchen 
Uusgabe von Uhlands Wedidten, dem Muſeum 
gefdhentt. 

Auf, dex audern Seite ded Feſtſaale befinden 
ſich noch drei Zimmer: cit Vorraum mit Telephon⸗ 
einridjtung, zugleich Aufwarterzimmer, ferner das 
Uxbeitéjimmer des Archivars, in Bete ber ſehr 
prattiſche Arbeitstijch Berthold Auerbachs jteht. Ex 
dient zugleich als Stehpult und Schreibtifeh zum 
Sihen. Oa brite Simmer ijt fiir bie Bender des 
Mujerms bejtimmt. Eine Handbibliothel ſieht 
Darin zu freiee Verjũgung. 

Das Erdgeſchon cuthalt den großen fogenannten 
— unmitielbar unter dem Feſtſaal in 
deſſen ganzer — © Daneben liegen Diaga- 
gine und der Raum fiir die Heigung (Nicderdrüch⸗ 

—— 
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dampfheigung); aud) die Wohnung far der Haus · 
meifter befindet ſich Hier. 

Die Umgebung des Muſeums ift cingdum_ mit 
ſchönen gãrtueriſchen Anlagen ausgeſtattet. Auf der 
Talſeite gegen Weſten fiibrt eine breite Terraffe 
hinab bis anf dic Felſen, Die von der Ludwigö- 
burget Strafe jah auiftcigen. Die nãchſte Umgebung 

iſt Gigentunt des Schwãbiſchen 
Schiller· Vebeins. Er hat ſte 
erworben, damit fie nicht 
verbaut und die Aus ſicht nicht 
gehindert werden kann. 

Aus der vorſtehenden kurzen 
Slige dilyfte sue Geniige ev 
fichtlich fein, welch veidjes 
Mate an Dandſchrifien 
und ‘Reliquien Das Schiller⸗ 
Maufeann beſitzt, und wie ſchon 
und wilrdig bad Gebdude ift, 
das dicje Schãtze aufgenommen 
bat. Die hohe Bedeutung des 
Muſeums wird von aller, die 
dafũr Verſtãndnis haben, voll 
anf anerfannt. Man fiebt in 
ibm ein Genteum fie die Vlege 
und Erforichung der jdpwdbts 
ſchen poetiſchen Literatur. Das 
Schiller⸗· Muſeum ift neben dem 
Weimarer Wocthe » Sdyillers 
Urdiv bad einzige derarlige 
“nititut, das Deutſchland bee 
iif. Und ſchon hat man 
neucitens in Deflerreich diefe 
Muſeen ale Borbild for ein 
Sentra bee ͤſterreichtſchen 
Piteratue ing Auge gefaftt. 

Groh Wilder 
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Sedieitiprote avs roe Belele Oanneceres 
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Alte Jungfern 
Novelletle 

Margarete von Oertzen 
Ss einigen Tagen ftritien fich der Winter und 

ber Fruhling mitelnander herum, daß es ben 
Menſchen angſt und bange wurde. GSollte man 
beigen — follte man nicht beigen? Eben fuhr ein 
eifiger Windjtof um die Gefe, nach zwei Dtinuten 
brannte die Sonne Hermicder. Die Mediginalratin 

fs 

F 
> 

— 

— 
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Krauft entſchied: es wurde gehetzt. — er· 
wartete fie nicht allzuviele Leute yu ihrem Tee, 
denn ſobald ſich cin griines Spihchen in der winters 
feuchten Erbe geinte, rannte gleich alles ins Freie 
hinaus und durchſtöberte die Walder nach Käßchen 
und Veilchen. Dann langweilte fie ſich hinter ihrer 
Gardinen, obwohl fie ſchoön, mobern, mit ftilifierten 
Muſtern gesiert waren, und obwohl Mariechen, ihre 
oe Torhter, eifrig jtictendD bet ihr am Fenjter jaf. 

Rarie ftidte Borten fiir Lieſels Waſcheſchraut. 
Was follte fie auch anders tun? Lieſel, das Reit 
batden, yehu sa jũnger als fie und nun ganze 
peangin, hatte ſich mit Dent Aſſeſſor von Culm ver> 
vbt und dadjte und fühlte nichts als Ausſieuer 
und nochmals Uusftener. Marie war es nie ge— 
lungen, ſich gu verloben, e& hatte thr ftcté an Ge⸗ 
legenbeit gefehlt; nachdem fie fich viele Pinter 
hindurd) mit nicht in Betracht formmenden* Oerven 
mide und alt gelangt und frithjeitig ihre Frijche 

singebiift, Gberlie& fte das Terrain andern und 
befannte fic) öffentlich aff alte Jungier“. hr 
drittes Wort war: In meinem Aller tut man 
bas nicht mee.” — An meinem Wher tragt mar 
das nicht.“ Hinter ibrer Lideluden, refignierten 
Seibftveripottung verbarg fie die Scham darũber, 
mit fechsuudzwangig noch unverlobt yu ſein. Denn 
nun war's fax immer vorbei! Richt dap jie gerade 
alt ausſah. aber abgejpannt, vertangt; dad —— 
fein, die Jugend verloren zu haben, zerſtörte ihre 
Blitte — und dann wurde Liefel ausgeführt. Gleich 
im eviten Winter tog ie dad grobe Los: ber Bruder 
von Rofita Culm, ——— beſter uindin, auf 

Urlaub gu Hauſe, begaun 
aus 4! eile cin kleines 
Techtelmechtel mit dem 
cingtgen jungen Madchen 
ſeines Belanntenkreiſes, 
und eines Tages war die 
Verlobung fertig.  Liejel 
iF ee flug.* dachte Marie ⸗ 

en bitter, Tom Culm 
war als junger Student 
ibt Hauptta qerefen. 
Tommy — viele hatien fiir 
ihn geſchwärmt, ex mar 
eit teuender Menſch! 

Spaterhin zeigte ev ein 
etwas ſin öojft allzu · 
ernſtes Geſicht, und nun 
ſchien et beinahe etwas zu 
reif für die rofige Liefel, 
die ibn wie einen grojen 
Hand an den Ohren supite, 
eit thm ſchãlerte und aller 
lei verliebten, gedantenloſen 
Unſinn trie, Dlama ſtraufi 
nannte die beiden qliidjelig 
mein Brautpaar* und 
ging fo jtoly hinter ihnen 
Dreim, wenn fie durch dic 
Strafen der Stadt Arm 
in Arm promenietten. Zu⸗ 
weilen auch begleitete jie 
die dltere Sdywejter, die 
ich im Die Wolle des Ele: 
lanten ſchickte, als fei es 
o ſelbſtoerſtãndlich 

Nun ſaß Bas Braut 
r im Nebenumnmer, und 

tarie fonnte den Teetiſch 
arrangieren. WWabrend 

Lieſels Kichern unaufhör⸗ 
lich herũübertlang, zündete 

— uchigen. odij 
Teeleffel an. Seit un- 
denfbarern Beiter fam man 

. am Freitag bet Medizinal⸗ 
raté jum Tee zuſammen; fet unbdenlbaren Jeiten 
gab es Vanillebrezeln und Schaumtörtchen dazu. 

Punlt fiinf Uhr ſchellte es Frau von Culm 
und Rofita. Die Carmen immer guerft, bie eine mit 
dem Stridbeutel, die andre mit einem ‘Miditiil von 
violettem Sammet. Undefinierbare, tafteliae Daler 
(eien trug fie Davin, denen fie offenbar ihre cwig 
entgiindcien Augenlider verdantte, 

Rofita war einmal ſehr hubſch geweſen, jetst mit 
tinunddecifiig zeigte fic grote Reigung, in dic Breite 
au gehen, Sie hatte Dad Naſchen von Sijrigfeiten 
aller Art begonnen und enteidelte eine ſörmliche 
Leidenſchaft darin. ,Did oder nicht dic,” pflegte 
fle amit ben ihr eignen derben Humor zu fagen, 
aman mus doch was wor feinem Leben haben! 

Auch det Humor hatte fie fich evit mit achtund⸗ 
zwanzig angewöhnt, als ihe die Mädchenhaftigleit 
nicht mebr ftand. Nur nidjt Tribfal bilayer, 
Rinder!* foutete ihre Parole, und fie bled nicht 
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Truͤbſat, ſondern excellierte in blutigen Kalauttu 
und ewigen BWortfpielen, dic ihren ehemalige 
Tangerm oft cin mitleidiged Ladeln ablockten: It 
bie alt geworden! Sdjade um das Medel, dab fir 
in Exrmangelung cined Ehemannes Dem Widteuie! 
verfallen ijt!” Z 

Lie Medisinalratin begribte thre liebe Rofita 
mit inniger Warme und dant mit einer gervifien 
Rabrung Frdulein Lena Willer, ebenfalls cine 
Freundin von Marie, Lena, eine magere Ericheir 
nung mit wellen Giigen und firafy zurückgekämmlen 
ge atte fich Den Tantenberuf erwãhlt, nachden 
¢ einſt mit leerem Herzen und leeren Dandex 

von ihrer exjten Sugend Abſchied gerommen, — 
Abſchled, wie fo viele, denen ber Tod Lieber wie 
als dies entjebliche Altern, dies allmãhliche Weller, 
wahrend um fie ber cin newer Frühling aufblihe 
Sie verurteilte ſcharf die Torbeiten der Jungen 
und iibte ihe Richteramt an ihrer Urma@ebung fo 
lange aus, bi fic Beffered pt tun befam, nämlich 
ben dreijahrigen Sohn jhrer verſtorbenen Schweiſer 

Piiegen und ju erziehen. Der Water, cis viel 
ihajtigtery Beamter, founte ſich um das Baby 

nidt filmmern. Nun denn, Tante Lena beforgie 
Das um fo treulicher, und ihr drittes Wort war 
fortan: ,Mein Meiner Max.” Ob man vom Theater, 
von einem Kochtezept oder von ciner Landpartic 
ſprach — fie lenfte bie Rede geſchickt auf meinen 
fleinen Mar’ und beanfpruchte profe Unerlenttung 
fic ibre Bflichtteene und Selbftlofigfeit. 

Die Medizinaleatin ſeufzte, wahrend fie die 
Damen auf das Sofa nétigte. Du Lieber Gow, 
drei alte Jungſern, — es war wirllich recht traurig! 
Und wie hatter bie nod) vor zehn, Jahren bir 
geſeſſen und geldrmt und gelacht, dad kindiſche Dim 
voll groper _Suturfeplane und den fröhlichen Sinn 
voll Stoly fiber wirtliche oder vermeintliche Erode, 
rungen bis dann allmãhlich die Enttdufehungen kamen. 

in Gli, daß Leefel dieſein Schickſal entgangen 
war. Lieſel war and) jo harmlos und einfach, jo 
tindlich und niedlich. Sie hatte jeden genommer. 
nur um nidit alte Qungfer pt werden wie Dlarie, 
Rofita und Lena. Das offentundige Mitleid, it 
bem fie diefern RKleeblatt begegnete. Dfinlte alle deci 
— natürlich, Lieſel wor ihnen über“ im jeder 

ung. 
‘an wollen das Pardjen nicht ſtören,“ fogte 

die Mebiinalratin, ‚ich dene, wit beginnen me 
bens Tee.” < 

Marie rite die Taffen herbei, und bie Damen 
aber ſich den Vanillebrezeln und Sdaumtorichen 
Bi. Da erhob Frau von Culm ihre melandoliide 

timme: „Wiſſen Sie ſchon bad Meuefte? Tie 
Neſti ijt wieder da!” 

Die Medizinalratin ſchnellle in die Hohe, wabres? 
Marie erſchreckend blah wurde und nexvos mit det 
Mundwinteln zuckte. Nicht miglich,” ſtieß fie heiſct 
heroot, die fommt doch mic wieder! oe 

Ich werde doch fo etwas nicht erfinden! Sie 
iſt ba; ihr mögt es nun glauben oder nicht. Ge 
feben hat fie fener von und, aber in ber Fremden 
lijte int Ungeiger jteht es deutlich gu lefen: Frãulen 
Erneſtine ‘Rieder aus Munchen.“ 

aida, alletn 2” 
Der Lifte nad) allein.* 
Es wurde fo fill im Zimmer, daß man dei 

Brodeln des heifien Waſſers im Keſſel fat lirmend 

Sailers Gebdertagass in Mardad) 
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vernahm. Die Spiritusflamme war] ihren ſchwachen 
ein über die Frauengeſichter, die gum Teil ga— 
Sct dreinſchauten. atie batte die nbe 

trampfhajt über ihren fpigen Ruicen verſchränkt 
und ftarcte vor ſich mieder, die Medizinalrätin 
ſchielte nach der Tix, hinter der Lieſels Flüſtern 
und Richern unaufhirlich fortiprubdelte, 

HZehn Jabre!” fagte die Medginalvitin ae 
leije und nidte mebrmals mit bem Ropfe. . 
cine lange Beit Bieles Hat ſich verdw jeitbem. 
Die Neſti iff man auch ſchon alt geworden. Sift fie 
nicht in deinen Alter, viedjen 2° 

Dreiftig, ja,” antwortete die Tochter peinvoll 
errdiend bet ennung der ominöſen Zahl. 

Na, Gott ſei Dank,“ ſprach au von Culm 
tie? aufatmend, ,die wird auch Unheil mehr 
tiſten. rok ihrer Matzchen, mit denen fie dic 

‘inner toll machte, bat fie Dod) feinen gelriegt. 
Sie tft "ne alte Jungfer orden wie ihr.” 

Lena oy das Geſicht. Unſereines hat doch 
cine heilige —8 gu erfullen,* jagte fie beleidigt, 
man bat feinen Beruf — die reijt ja aber in ber 
Welt herum unb —* 

cTragt ihre eignen Novellen vor, veranftaltet 
Regitationsabende, was jeht fo modern ift.” evadngte 
Moſtta eae. So ift die heruntergefommen.* 

Graãßlich! 
Sin trauriges Bild. Gott, Mariechen, wenn 

ich mir dich dDenfe, wie du mit einer Brille anf der 
Maſe und ein Bud) unterm Arm auf das Podium 
fteigft und ck pes haͤltft — 

Anſchiclich, hochſt unſchictlich · 
Will fie bier auch fo was arrangieren? Ich 

finde daé taftlos,~ 
Aeberhaupt iſt es mir cin Natfel, daß fie ſich 

hierher zurũclwagt —* 
Marle durchbohrte Frau von Culm mit den 

Blicen. Die alte Dame tatidyelte ihr die Hand: 
Wegen der beider da drinnen tinnen Sie unbeforgt 
63 —— — Sohn ot B pa * 

wdemerei längſt vergeſſen, wenn fie je vorhanden 
war. Und iber den Bult bin ich mic niemals Mar 
ervorben, Er ſprach nie cine Silbe dariiber, fo 
ehe ich auch auf den Buſch klopfte. Er tft cin vere 
ſchloſſener Menſch. Aber mun ex mit Liejel verlobt 
ijt, find wir ja jeden Zweiſels enthoben — verliebt 
if ec wie ein Maifafer!* 

Marie verfudte gu lãcheln, aber es mißlang ibe. 
Wegen Liefels hatte fle feine Ungft, o nein — t 
Letd [ag um gehn Sabre zurüch, als der neugebacene 
Referendae Lommy Culm ibe die Cour madhte, 
oſſtziell fogar, und dics Courmachen plötzlich auf⸗ 
horte. wurde it, einfilbig, fo ſeltſam 
Geinmalg funfelte fein Auge auf, wenn Erneſtine 

ieder in’ Rimmer trat-— und dant mieder glaubte 
Marie ein leifes Cinverſtãndnis poiſchen ihnen gu 
entdeden. Niemand fonnte ſich ruͤhmen, etwas 
pene bemertt gu Gaben, aber es fdywebte in ber 

ujt wie eine Uhnung. Lommy machte ja dex Meſti⸗ 
nicht bie Cour, dod) Mariechen fühlte einen ungus · 
ſprechlichen Druck auf ihrem Gemiit lajien, — bié 
die Kataſtrophe hereinhrach. Der Water Rieder 

; id = lieũ hae — einund · 
Iwan rige ter Erneftine ohne Berm 
und at einer eke von Sdyulben yuri. 3 
war eridpiittert. Niemand hatte gewußt, dah es fo 
ſchlecht um die Riederſchen Finangen ſtand. Was 
wůrde Erneſtine tun? Sie war jung, hübſch, cin 
unbefinierbarer — be therein Weſen an, 
aber t hatte fie nichts, Bier Boden guvor 
oat fre gerade ntlinbdig geworden. Die ganye Bex 
tauntſchaft bot ihr Rat und & und! Saft doch 
Meſti danlte, lehnte ab und verließ Knall und Fall 
bie Stadt, nachdem fie von dem Erlös des ver: 
Le gw WMobiliars die Schulben ihred Bates bee 
ablt hatte. Man nahm ihr die ſchroffe Abweiſun 
har abel, ſprach von Undanfbarfett und Mange! 
an und fand e3 haarſträubend, dah fie obne 
die Hilfe ihrer Belannten fertig wurde. Gie lies 
* mehr one on —c Pan by “wi * 
eſte Freuudin, geftan unter en Gewiſſens · 

biſſen, bab Re evleichtert pear crac eal ihr 
ery vaſcher Uopfte, wenn fie an Tommy te. 
un Refti fort war, miirde er ſich vielleicht thr 

wieder gumenden. Daf fie fic) hievin getdufdt, 
roar die bitterfte Erfahring ihres Leben. Tommy 
ließ fie verfeken und blieb feiner Familie fern, bis 
et in diejem Winter endlich heimlehrte — pereitt 
und mãnnlich. mahrend die um vier Jahre jiingere 
Marie verblikt und verhärmt vor ‘bem cinftigen 
Unbeter fland, ape Anblick bewegte thn gang mert · 
wiirdig. Go well, fo alt! Gr wurde nachdenklich. 
Marie fiihlte wieder mit ihrem quäleriſchen Inſtintt, 
was in ihm vorging. Gr ſcheulte der Liefel feine 
Aufmertiamteit — gebeiratet mußte doch mal werden! 

Meare iiberdachte alles dies in dere kurzen Sefune 
den ihres Schweigens. Die andern beobadyteten fie 

Uber Cand und Meer 

mitleibig, und Rofita fagte: „Was an ber Nejti 
teat, begreif’ id) nicht —* 

In diefemt Augenblick sifnete fich die Tiky, und 
das Brautpaar teat cin. Lieſel, cine fleine, runde 

erſon mit grofen Augen, gleid) cinem Kinde, bad 
milbe, Batt hungrig vom Spieler tommt und 

ch gern verzichen laäht. Tom Culm, gelafjen und 
lacheln, fro, daß Lieſel endlich * betommen 
ieee and aud ibm _ einer Taſſe Tee verhalf. 

teber mare ihm freilid) ein Glas Bier mit ſeinen 
ea geweſen als dicjer parfiimierte, ũberzuckertt 
4 me he we Teo F age Pe cg | Faroe 

en Stube. u die mehr ober weni en 
Cae ber altecen “WRadehen mit ihren fattfam a 

an Dente i co die Refti ift biec!* fi s ¢ Dir, ex, die Nefti i * fa 
Marie unvermittelt, ibven Blick feſt anf a Fn 
Gr wanbdte fich ihe langfam gu. Rein dent, 
tein Verfärben. Wer ijt ia 

Erneſtine Hieber, die Neſti,“ ergänzte Rofita, 
Wir laſen es vorbin in dee Zeiturrg.” 

So, fol Geine Augen ſchweiften gu Marie 
hiniiber und blieben mit —* usbrud von Mite 
leid an ibe haften. „Das ift lange ber, feit wir 
jufammen tangten — die Siingfte it fie nicht mebr. 
peer! wohl geworden ijt?* 

arte lachte gezwungen: „In unferm Alter wird 
man nicht mehr. Da | . 

rs P gieic : 
ann fic) nicht ber je ein Madden geliebt 

Um Hi batte “ee fic doch nichts —— ge⸗ 
macht. — Frau von Culm und ta dachten bas 
one te mußten fic) Damalé getdufdjt haben. 

Bitte, wer ift Neftiz’ fragte Liefel, ſich an 
ihren Berlobten ſchmiegend. 

Mein fified Rind, du warſt erſt zehn, als fie 

Gine Ichlante Blondine mit grauen Augen —* 
Wird inzwiſchen aud) bid geworden fein,” 

meinte Roſita 

tei oll 
— ——— 

Wer kann das noch fein? — Mariechen, fleh 
mal nach.” 

Uber fdjon flog bie Tike auf, unb auf dex 
Schwelle ftand cin Féolantes Madchen mit gevoteten 
Wangen und leudjtenden Mugen. Sie firahlte über 
das gange Geſicht — ein friſcher Odem von Mibler 
Feahlingsluft war mit ihr hereingefommen, 

Piet bin ich! Keunt mid) keiner mele ?* 
(Gdtab folgt) 

Der erſte Bakairi 

Karl von den Steinen 
(Hu tem Bilbe Seite 93) 

n bem Humboldtjimmer def Hauſes der Ge 
fellichaft fic Erdtunde gu Berlin hängt unter 

anbern Gemalbden, die ber Grinnerung an —* 
reifen dex Mitglieder gewidmet find, aud) das Bild 
von Sarl Denite, .Der erſte Balairi“. Wenn ib 
det Wufforderung, die Wiedergabe in ,Ueber Zand 
und Meer* mit cine Geleltwort zu verfehen, ſehr 
eth preche, jo möchte id) damit doch bem Werk 
os Malers, der hice eitz jentralbrafilifcyed Fluß · 
motivo ber Heike ber von ihm beveits veröffentlichten 
—— Landfdaften _ (apt, feinen 
bbruch getan wiſſen. Das ift nicht Die 

Jluſtration zu einem Buchtext. Dee Yudianer, 
meine beiben Gefaheten und ich find nur Staffage: 
man bedecke fie mit der ib und man wird em: 
pfinden, dah die pradtigen Baumgruppen iiber 
dem ſtillen Urwaldgewäſſer und ber Blick in die 
Tiefe dex Wildnis mit den Mugen des Künſtlers 
acfdhant find, dee felbft im fddamerifanifden Wald 
getraumt und gearbeitet hat. Am ftartiten wird 
diefer Eindruck, wenn man bad Originalgemalde 
mit bee falten ‘Photographie vergleicht, die Herm 
Denife zur Verfagung fiand, und die man in meiner 
Reljebeldjreibung ,Unter den Naturvilfern Jentral⸗ 
brafiliens* (Bollausgabe, Berlin, Dietrich ‘Reimer, 
1897) S. 55 als bie Tumayaua - Bucht“ findet. 
Allerdings braucht die ftimmungsvolle Wirkung 
ded Bildes nicht gu veriieren, wenn man die pers 
fonliden Beyiehungen fennt, wenn man fid vere 
argenmartigt, daß an dieſer Stelle und in diefent 
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Augenblick dee Guropder mit bem unberũhrten Ur 
ametifaner gujammentrifft, Daj nahebei in bem 
biden Uferwald troh des 19. Jahrhunderts die 
Retire aglich dahinlebender Steinzeltmenſchen 
tegen, 

fang, lang iſt's ber! Nachdem id) mit meinen 
cunden 1884—85 anf ber erjten Schingde 

rpebition den grofier ſüdlichen Nebenfluſt des 
Amazonas von cinem fleinen Quellflüßchen aus 
bis gur Mundung befahren hatte, fehrte ty 1897 
nat Hentralbrajilien zurück, um einen preter 
QluelliluB, ben Rulifehu, zu unterſuchen, wo cine 
Anzahl gang unbefannter Stimme wohnen follte, 
Wieder Hatten wir auf ſechswöchiger ermüdender 
Wanderung die Buſchſteppe zwiſchen bem 15, und 
18, Breitearad durchtrenzt und batten, de als 
die wire unfrer Lajttiere vill —— Iehienen, 
ben ben wir ghey Kuliſehu balten 

t mußten. ber Quellarm 

Meile mißt! bezogen einen La 
befdhtoffen, daß ich mit sroei Beuten, beni 3 en* 
Bafairi Antonio und dem Deutſch⸗Braſtlier Carlos 
Dhein, vorausfahren folle, um die erſten Indianer 
iu refognoscieren. Deren frühere Anweſenheit am 
fer war gu unſrer Freude durch cine alte ver⸗ 

allene Sdhughiitte mit den Hiebmarfen des Stein 
cil Geyeugt. Unter Antonios geichictten Hinden 

wurde eit — * — = —— 
ig; cing gab es wenig, und das 

i ſchmale Fahrgeng war me drei Perfonen gee 
nugſam belaben. 

Am 8, September 1887 ſchifften wir und cin. 
Wir batten auf ber ibyllifden Fahrt nur die 
Baumgerippe, die den frmalen Fluß fpercten, 
wenige Stromfdnellen und am dritten Morgen 
einen: braufenden Wafferfall au iberwinden. Die 
Spuren der Indianer wurden immer deutlicher, 
man hatte ein Tiet ausgeweidet, man hatte mit 
Fackeln an dem Rafferfa geficst, und am Mitta 
deé 10. September verrieten dem fpahenden Bli 
Untonios Sdaumblafen auf vex Oberflace bed 
Waſſers, daß bier Nu —— und ein 
Kanu feinen Weg genommen hatte, Wie ſprachen 
nur wenig und mit leiſer Stimme und fuhren vore 
ficttig enStugent Hart am inneren Rande in jede 

indung ein. Uber alle idjen batten aufe 
eve. Beiderfeits lag hoher, ſchweigender Wald, 

x Flup ſchimmerte im Sonnenlicht, nichts Lebene 
diges regte fich im weiten Umfreis, und bier oder 
ba nur gautelte ein gelber Schmetterling voriber. 
Sura vor Mittag ete fic) das Strombett zu 
einer giemlich weiter Budt.* Wher id) will bier 
nicht meine eigne vor Jahten gedrudte Schilberung 
abſchreiben; wir trafen an ¢ Stelle ben einfam 
dem Fiſchfang obliegenden, aäͤngſtlich Deckung fuchen⸗ 
ben Daͤuptuing Tumayanua bes erſten Dorfed der 
alwilden* Batairi, bie fait Jahrhun von ihren 
ahmen“ Sta tn im a getrennt 
waren, aber dasſelbe Idiom, die tterfprache 
unferd Untonto, befafen. Die beiden verftandigter 
ſich mit lautem Huruf, bad Kanu bes ,Wilben” — 
hier muh ich mich der Erlänterung juliebe noc 
cinmal felbjt eitieren — ‚ſchoß aus dem Berjtect 
hervor und eilte geradenwegs, ein ſchönes, lange’, 
—— ——— ———— — — 
wachẽverllebles, lehm miertes, von igem 
Waſſer durchſpilltes Fahrzeug heran, — 
ich meinte, wir wären es, die hier im ben Kreis 
einer hoͤheren Kultur träten; wenn der edle Schiffer 
auch nur mit einer Gürtelſchnur bekleidet war und 
nichts mit ſich führle alé die ſauber gearbeiteten 
—— Pfeile und den Bogen, die neben 
einer mit Honig gefiillten Kürbisſchale auf dem 
Boden des Ranus lagen, 4 ftad) doch dieſes auf 
uné gugleitende Gefamtbild in fener Medtigfcit 
und Reinlicjleit auf das vorteilhajtefte ab vow uns 
abgeriffenen Kulturtrãgern“, deren vornehmiter, ic), 
* Rod und Beinlleid in Jägerſchen Unterhoſen 
reifte. 

Bieles hat fich feit jenem Gnbdert. Das 
erſonliche: dap ry ne po braſiliſchen 
reunde und Genoſſen vom Tobe gemeiner ober 
ewaltfamer, wenn nicht gewaltfamer und gemeiner 
Met exeilt worden ift, laffe ich beifeite. Zweimal 
war id) mit meinen Gefihrten am Sdhingi gewefen. 
Wlsdann haben zwei grofe itionen von 
Dr. Hermann Meyer aus — bad praͤlbolumbiſche 
Quellgebiet — FHinf amerilaniſche Raut 
ſchulſammler find Strom hinabgefabren und 
von den Guys weiter abwärts mit Reulen erſchlagen 
worden, Endlich wurde Dr. May Schmidt, der, nur 
von einigen yahmen Bafairi und einem brafilifchen 
Diener begleitet, die Indianer ded Kuliſein aufe 
ſuchte. qdualid) ausgepliimdert und fonnte mit gee 
nauer Wot da8 nadte Leben retten. Der alte 
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Tumapaua lebt noch und hat auch feinen ,alteren 
Bruder Rariloje*, ben Doftor Carlos, noch nicht 
vergeſſen. Aber dieje wilden“ Bafairi haben nach 
mehrfachen Beſuchen im ber Bivilifation Anſchluß 
ait Die Zahmen gefunden. Untonio ijt heute offi 
ieller Rapitãn“ des Schingti und jchieht, wie es 
Heeint gelegentlich den einen oder ben andern 
nieder, dee ihm nicht gefallt. Bananen, Hunde, 
Huhner, Rattune, Erfenmaren, europätſche Krante 
heiten gehören jegt sum fejten Kulturbeſtand. Dennoch 
ijt Das Feld dev Forſchung laum berührt und fibers 
reid) an Aufgaben. Wir fennen die merlwürdigen 
vorbifiorifdjen Zuſtände, die dort noch Heute zu 
fiudieven find, nut von flichtigen Beſuch. Was 
wir jet wiſſen. hat nicht mehr Bedeutung als cin 
bißchen — — Staffage auf einem ber exe 
habenen Natureinſamleit abgelauſchten Landſchafts ⸗ 
bild; da iſt vielleicht cin Fleckchen freies Ufer im 
— wo die Boote anlegen und der Rauch 
eines Cleinerr Lagerfeucrs aufftetgt, dahinter aber 
erhebt jich uralter gebcimnidvoller Wald, der bem 
ſchimmernden Fluß die undurchdringlichen Wande 
zukehrt und, wie pun Spott, im Spiegelbilde zeigt. 

Der römiſche Pincis 
(@erut ee tad Gi Seite 449) 

er ſich Bed guten alten Lucull exinnert, ftellt 
fic) gewöhnlich einen Sehmelger vor, der 

Tag und Racht vor ceichbejejter Tafel fas, antifen 
Chanpagner trant, ſich von feinen Roden Pfauen- 
jungenPafteten bacen fief und ſich im übrigen 
an Zitherllang und Tang feiner Schönen ergöhte. 
Mit einem Wort: der Biveur, bee blaflerte Mil: 
liarddr des alten Noms. Nun — mag fein, dah 
Diefe Rorjtellung in gewiſſer Hinſicht puteifft. aber 
Papa Lucull war dor nicht gang fo ſchlimm; 
ct hatte vielmeht fee gang audgezcichneter 
Seiten, obfdjon er ftubierter Milttdy mar Gr tried 
ndmlicd) im Nebenamt auch Botanif, und wenn wit 
heute, romifeher Soune und Flora trunken, auf 
ben Pineio mandein, fo verdanten wir das einem 
andern als beſagtem Gentleman! Freilich — um 
hiſtoriſch zu bleiben — die Lucullifdyen Garten waren 
in ibrer urjpritnglichen Geftalt nicht far die Gwig- 
felt begritndet. adh ifrem Schopfer wandelte nod) 
Meffalina unter ihren Palmen und mit ihe — ach, 
nicht ungeſtraft! fo mancher Dandy in gierlicher 
Toga und mit gebrannten Löckchen. Dann tam 
der exotiſch· hertliche Parl, in den Lucull die ganze 
Pracht afiatifdyer Natur verpflanzt, ats die Familie 
der Pincier — deren Namen ex noch heute tragt — 
wm mit Bent Wandel der Heiter ber Vergeffenheit 
und Verödung anheimzufallen. Nod als Goethe 
in Rom rweilte, war dex Monte Binco kaum 
mehr alS eine romantifdje Vigna, und eS beburfte 
erjt eines Wtachtwortes Bonapartes, um ifn ju 
fener cinftigen Beftimmung guciidjufitheen, 

tiber Cand und Meet 

Heute it dex Pincio der Lieb⸗ 
lingsſpazierort der Einheimiſchen 
und Fremden. Von ſeiner Terraſſe 
aus genieht man auf die Ewige 
Stadt cine Mundficht, wie mre 
nod von dem ſerneren Janjeulus 
aus. Da liegt yu unſern Füßen 
die gewaltige Kazza del Popolo 
mit threm Obelisfen; ber dem 
Haufermece Der ,lrbs* aber mit 
feinen zahlloſen Türmen und Rupe 
pelt erheben fie) yur Yinfen Quiri⸗ 
nal, Rapitol und die verfallene 
Raiferburg, der Palatin, gerade 
—— dic duntle Maſſe der 
Moles Hadriant (Engelsburg) 
und die in blanem Duft ver 
ſchwimmende Ruppel von St, Peter; 
WD um Die gauge ungeheure Stadt 
ſchlingen ſich wie Meſenarme die 
Hohen des Janiculus und ded Aber 
ben Tiber emporſteigenden Monte 
Wario. Am großarligſten iſt bas 
Bild, wenn die Sonne untergeht und 
der game Ratifanund der Petersdom 
im qlitbenden Abendlicht fteablen. 

vie eigentlithe eit des Pinciobefuchs und dee 
in Rom fo belichten Rorfofabrt fallt tm Winter 
in die Nachmittags-, tm Gommer und Herbſt in 
die erften Abendfftunden. Auf dem von Palmen, 
Pinien, Afanthusbaumen und cinem Wald uralter 
Steineidjen umgebenen Rundell, zwiſchen Hunderten 
von Marmorbitten berũhmter Staliener ſpielt die 
Stadt · ober Militarmufit, und dad ganze elegante, 
b. h. faulengende Hom gibt ſich Stelldichein bei mehr 
ober minder geiftceicher: Geplauder oder, wit ed 
viel bezeichnender frangdfifd) und engliſch heifit: bei 
Mtedifance und Flirt. Denn, teurer Lefer, felbft 
unter dent blaner Himmel, felbjt unter ber leuch⸗ 
tenden Sonue Roms gedeihen neben Palmen und 
Pinien jene koſibaren Imporlartilel nordiſcher 
Ueberfultur. 

Die Equipagen der „Geſellſchaft“ halten dann 
auf der großen Lerraffe, und die mehr ober minder 
echten Patrigierinnen Neu ·Roms nehmen in ſtolzer 
Pofe die Huldigung ihrer Hofmacher entgegen. Einen 
etwas ernſteren Ton in died luſtige Bollchen wird 
wohl bdemnidft die Statue unſers WAltmeijters 
bringen, die ſich nahe Der Einſahrt gum ,Rundell* 
erheben fol. Die römiſchen Damen kennen ihn 
pat meift nur vom Sérenfagen, aber cin Bid 
auf die anmutige Befialt des —— Goethe wird 
ihnen — wer weit? — vielleicht doch die Ahnun 
aufgehen laſſen, daß cin fo hübſcher , Barbar” bo 
nue ſehr Hübſches gefdyrieben haben könne. Und 
die Folge davon wird fein, dak fie ihren lappifden 
Galanen ben Hiden Cehren und fid) bei ber nächſten 
Buchhandlung wenigſiens cine Ueberfekung der 
Ronnſchen Elegien“ beſtellen. Or, Hane Bariyetom 
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Ber fOrsterngof te Mismar 

Wismar 
Eiede aud dle Mhouungen Seite 647) 

AS Deutſchland feinerzeit im fernen Often 
ein Gebiet auf 99 Jahre pachtete, ba er- 

innerten fid) wobl die wenigfen Deutſchen daran, 
dab dieſes Lorgehen nicht eiwas nic Dageweſenes 
war, fondern in beſchraͤnktem Wafe ſchon einmal 
in unferm Baterlande geübt worden ift. 8 find 
ant 26. Sunt b, Sy. gerade 100 Sabre, dah Mecklen⸗ 
burg und Schweden einen Rertrag abjdblofien, 
wonach bie Stadt Wismar and die Aemter Poe! 
und Neulloſter, die im Dreifighdhrige: Kriege an 
Schweden gefallen waren, von dicjem Lande auf 
1) Jahre an Wedlenburg verpfanbet wurden 
Dieſer Bertrag läuft aljo am 26. Juni dv. J. ab. 
Trotzdem wird Wiemar nicht mehr die ſchwediſche 
Flogae Aber ſeinen Mauern wehen ſehen; dafilt 
wiirde ſchon bas geeinte deutſche Reid allen 
papiernen Bertvdgen zum Troy zu forgen wiſſen, 
bc Fy wird aber aud ſchon die Rlugheit det Schweden 
felbft forgen. 

Einſt war Wismar cine Hauptithge der ſchwe« 
diſchen Macht. Hier fammelte Schweden feine 
Flotte, und fedex FRind, ber bad norbdifdye Neich 
pon Weſten aus bedrohen wollte, mußte erſt dieſe 
truhige Feſte bezwingen, wollte ex ſich nicht der 
Gefahr ausſetzen, im Rucken angegriffen gn werden. 
Danemart, der gefãhrlichſte Feind des alten Schweden 
nach der Sprengqung bes Hanfebundes, Hat das 
Blut fo mandcn Landeslindes an den auern 
Wismard verſprihen ſehen. Mäde des cwigen 
Rampjes win dieſe Stadt, ſchleifte es mach einem 
—— Rampfe im Anfange des 18. Sabre 
underts alle Feſtungswerle und verbot den Schroe- 

den nad dem Friedensſchluſſe die Anlage neuer 
Werle, Wiemar mufite mun dauernd unbefeftigt 
bleiben; fein wunderſchöner, ſicherer Haſen burfte 
nicht gu Kriegszweden ausgebaut werden. Nur gu 
bald is Schweden cin, daß ihm die weitab vom 
Wutterlande belegene Stadt unter dicjen Umſtänden 
gar nichts mehr nuken fonnte, Die Schweden be> 
aunen plötzlich genaue Rechner yu werden, und 
© janden fic, Dah ihnen Wismar auc) in finan: 
ie Oinſicht wide nur nichts mehr elnbrachte, 
ondern noch Zuſchüſſe verlangte. Die einſt fo ac 
waltige Hanfettavt war infolge der eigen Rimpfe 
um thven Befi fajt villig ruiniert worden. Handel 
und Wandel ftodten volllommen; denn nad Mecklen⸗ 
burg, bent Pinterlande BWismars, hinderten jest 
Hollichranten ben Verkehr. 

Was Wunder alfo, dah der Schwedenlönig 
@ujtav IV. Ubolf die erſte ſſch bietende Gelegen⸗ 
heit ergriff, um Den unbequemen Veſitz möglichſt ſchnell 
losuwerden. Die zurucgegangene Verlobung des 
Königs mit der Tochter des Herzogs Friedrich 
Hang 1. und die bamit gujammenhangende Forde 
rung auf Entſchädigumg von feiten Des Herzogs 
brachte die Ungelegenbheit in Fluff}. Schweden vere 
pidndete Wiemar und dic Remter für 128000 
Reichstaler an Mecklenburg. Der König trat bem 
Herzog alle Hoheilsrechte ĩber den Veſitz ab, lonnte 
cS aber natitelich nicht hindern, Da Mecklenburg 
far die Dauer des Vertrages auch alle Ver— 
pflichtungen. die Schweden mit Bezung auf Wiemart 
andern Mächten gegenüber eingegangen war, are: 
erlennen mute. Die Stadt durfte demnach auch 
unter Merlenburg nicht befeitiat und dex Haſen 
nicht zu Kriegszwecken an cine dritte Macht abs 
Aegeben tuerden, Ware dicie Rlaufel nicht geweſen, 



Der erſte Bakairi 

Rot dem Gemalde von acl Oenite (Tert 2. at) 



694 

Wismar waze ſicherlich ſchon laͤngſt von dem ge: 
einten deutſchen Reiche gu cinem Kriegshafen um- 
gebaut worden; denn an der gangen Ojtieefajte 
gibt es feinen bejjeven Haſen als den von Wismar. 
Ferner machte der König aus, dah, wenn der Bers 
frag wor Schweden nach Ublauf von 100 Jahren 
geloſt würde, Schweden die Pfandfumme und 
8 Prozent Zinſes zins — ſollte. Wurde aber 
der Verfalltermin von Schweden gang unbeachtet 
gelaffen, Dann follte ber Bertrag nod) weitere 
100 Jahre forigelten. Die Summe, die eden 
jest fax Wiemar begahlen müßte, iſt anf rund 
108 Millionen Mart angelaujen, cine fic Schweden 
wohl ſchwer au beſchaffende Summe. weden 
fann aljo ſchon deshalb ſeine ——— 
nicht geltend machen. Im patric Deutſchlan 
aber ttegt es, daß aud) die letzte Beſtimmung von 
der Foridauer des Bertrages fallt. Und auch dad 
biirfte geſchehen; dafiix bilegen die guten Beziehungen, 
die Schmeden ſeit langer Heit mit Deutſchland 
unterbalt, Schweden hat das allergrifite Intereſſe 
daran, fie) den mächtigen Nachbat nidjt yu ent 
fremden; Das dürfte aber geldyehen, wenn Deutſch⸗ 
land iu ber Bismarfrage die Hände gebunden 
wiirden. Dann hatte Schweden pede Stitke gegen 
den durch die ——— Finnlands bedent · 
lic) naber gerückten Sftlichen Nachbarn verloren. 

Alſo, man mag die Sache drehen wie man will, 
Wismar wird gweifellos tm fommenden juni fiir 
alle Beit cine deutſche Stadt werden, Schon durch 
dic riequng der ——— ift cin gut 
Teil dex Vergangenheit Wismars aufgededt worden, 
@ehen wir nod) weiter zurück, jo ftoken wir auf 
ele Stadt, deren Rubin nae von wenigen 
deutidien Städten überſtrahlt wird. Will man 
den etwas ſehr zweifelhaſten Ueberlieferungen 
jolgen, fo bat Wismar, = nidjt bie Stadt, wohl 
aber cin gleichnamiget » Schon gu Beginn des 
4. Jahrhunderts bejtanden, WS Erbauer wird 
Wiſimarus genannt, dex Konig der Vandalen. Andre 
pe pig mig reden ſogar Davon, daft Wisner 
als cin Teil dex großen alten Stadt Mtedlenburg — 
jest ein uubedeutendes Dorf — fdion 800 Sabre 
vor Ehriſti Geburt gebaut worden iit. Und ferner 
wird auf Grund unfontroflierbarer Quellen ber 
hauptet, daß Statfer Otto im Jahre 975 einen 
WReihStag in Wisnrar abgehalten hat, während 
deffen es ihm gelang, dex König Heurieum von 
Danemart, trokdem ex ihm kurz vorher viele Stadte 
weggenommen hatte, von der Parte des Henrici 
Wixoft von Bayern hinwegzuzichen und ihm ſich 
wieder dienfibar zu machen. 

Urtundlid) wird Wismar 1238 das erſte Wal 
cnannt, Da ijt eS ſchon eine ziemlich bedeutende 

Stadt, dtc cS wagen durfte, bald Davauf ihrem 
Landesherrn, dent Herzog von Medlenburg, mit 
mehr oder minder offenrem Tro} zu begequen. 
1266 erreichte fle die Ubjdpaffung des Schwerinſchen 
Mechtes und dic Einführung des Lübiſchen Rechtes, 
und damit begann der der ſie im Verein mit 
den wendiſchen Stadten zu jener Hohe emporſührte, 
die fie auch heute noch troh ded neuerlichen ge 
waltigen Aufſchwunges nicht wieder erreicht hat, be 
began dic Heit dex Hanſa. Bismar, dic Nugbare, 
wie. fie in alten Ueberlieferungen ſchon genannt 
wird, wat cine Hauptzierde ded land» und meere 
beherrſcheuden Bundes. Labet war dad Haupt 
und Bremen, Hamburg, Litmeburg und Wismar 
waren bie Hatgeberinnen ded Bundes. In dem 
Hafen von Wismar janmelte fic) häufig die Flotte 
der Hania, und von hier aus hegann fie thre 
‘Ruhmesfahrien. 

Mit dent wachfenden Reichtum der Stadt mehrten 
ſich auch die Bauten, die nok heute als jtolye 
Bengen ciner gewaltigen Vergangenheit das Wuge 
bes Seidauces entgiicten, Niejenhohe Kirchen wurden 
gebaut, und and an mand anderm Monumental- 
bau verſuchte ſich die Nunft der Zeitgenoſſen mit 
aliclidyten Erfolge. Bier Bauten jimd es, die 
gang beſonders genaamt werden miüſſen: der Fürſten⸗ 
hof, die Marien, Georgen- und Nikolailirche. 

Der Fuͤrftenhof verdantt ſeine Entitehung iw 
direlt dex Stérvigfeit dev alten Wismarer. Der 
Herjog Johann von Wedlenburg war cin warmer 
Freund “bev jungen Stadt, weshalb ex aud) feine 
Neſidenz von dem Schloſſe Medlenburg nach Wis ⸗ 
mar verlegte. Gv baute ſich auf dent Weberlamp, 
ziemlich abſeils dex eigentlichen Stadt, cin neucs 
eſtes Schloß. Allein den Wismarern, die, wie 
Chemnitz ſagt, .den Habicht ungerne fo nahe auf 
dem Hecke litien“, war wohl ſchon bie Erbanung 
der Burg auf dent Weberfamp nicht angenchm. 
Der Nachfolger Johanns 1, Heinrich der ‘Pilger, 
nob damm, als er tm Jahre 1279 feine Fahrt 
1 gelobte Land antvat, den Bürgern von Wismar 
anhern, ihre Stadt gum Schutze gegen feindliche 
Ungviffe mit einer fejten Mauer gu ficheru. Wie 
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notwendig dies in Der Tat war, zeigte fic) ſchon 
wenige sabe darauf. Zu der gett (1276) yoo 
ber graf vor Brandenburg mit dem Srafen 
von Holftein in Schwerin ein und verheerten ge 
waltig und verbrannien verabredetermafen die Herr⸗ 
on Mecklenburg, und wegen jener Furcht be⸗ 
eftigte man die Stadt Wismar.* Dabei lohnten 
pedo) die um ihre Selbftdndigteit beforgten Birger 
threm Berater injofern mit Undank, als jie die 
Burg des Fürſten durch die ber Maner gegebene 
Rictuna von der Stadt ausſchloſſen. Heintich 1. 
war natürlich bet feiner Rückkehr nicht ſanderlich 
ecbaut von diejem Streiche feiner Untertanen. Es 
fam gat ernſten Swiftigferten, Diefe endeten aber 
mit cinem giitlidjen Vergleich, wonach der Herzog 
feine Burg abbracd und im Sunern der Stadt auf 
einem ihm foftenlos gue Verfllgung geftellten Plage 
cinen unbefeftigthn Sof erridjtete. In diefem Hof 
tefidierte aud) der Sohn Heinrich ded Pilgersd, 
Heinrich I, dev Lowe. 1310 verweigerten die 
Wismarer diejent Furften die Feier der Vermahlung 
feiner Tochter in thren Mauern, und Heinrich der 
Lowe, weniger geduldig alé fein Bater, nahm 
an der ftolyen Stadt. Go mächtig war dieſe ſchon 
oe, dah ex allein wicht® mehr ausrichten 
onnte. Dit Hilfe Danemarks gelang es ihm erſt 
nad langen Rimpien, die Wismarer, die aller: 
dings Durd) Hojtod unteritiigt wurden, sur Unters 
werſung zu zwingen. Während der Belagerung 
war ber Hof des Herzogs von ber Roſtockern dem 
Erdboden gleich gemacht worden. einrich U. 
refidierte mun in Wismar wieder in einer flaclen 

te, aber feinem Sohne Albrecht, dex minderjihrig 
einen Vater beerbte, rurde dieſe Feſte abgefauft 
und ihm alg Wohnung cin Hof überlaſſen, dex 
nachmals der Faritenhof arnannt wurde. 
ag Sega I. fonnte den von ſeinem Bater 

exerbten Groll gegen Wismar nicht vergeſſen. Er 
a 1358 nad) 83 und refidierte dort, fo daß 
Wismar anfhorte, Reſidenz gu fein. Schwerin war 
aber damals viel fleincr als Wismar, fo dab Mnfang 
de® 16, Jahrhunderts, ald eres Heinrich dev 
Friedjertige ſich mit Prinzeſſſin Helena vow der 
iat verimablen wollte, ex dieſe Feier in Wismar 
abbalten lies, Ge fiihrte ben Fürſtenhof new auf. 
Johann WUlbrecht von Medlenburg, cin hochgebildeter 
Furſt, leh im Sabre 1552 diefen wohl etwas flüchtig 
Han ap aorp ut wieder niederlegen, umd maint ent 
ftand jenes Sehloh, vor dem ¢ cin jeder Stunft> 
tenner bewundernd jtehen bleiben md 9 Johann 
Albrecht ſchuſ cinen gang neuen nach ibm benannten 
Stil in dev italienifden Frithvenaiffance, dex leider 
viel gu wenig Nachahmung gefunden hat. Die 
Vorder⸗ und die Allckfront 6 von prachtiqen 
Frieſen verziert. Pilafter und Karyatiden faſſen 
bie Fenſter des dveijtddigen Hauſes ein, dad in 
ſeiner ganzen Anlage an cine Burg gemahnt. Die 
Frieſe Dex Vorderſront ſiellen Scenen aus dem 
trojanifchen Strieqg von Anfang bis *. Ende in 
mundervoller Ausſührung Bar, Dex Künſtler be 
nutzte hierzu einen Kreideſtein, deſſen Fundort in 
ber Mabe von Wismar ſich befindet und der die 
Eigenſchaft hat, in friſch gebvochenem Zuſtande ſich 
mit dent Meſſer behandeln an laſſen, ebe er durch 
ben Ginfluf der Luft fid) verhärtet. An dex Rae 
front ftellen die unteren Frieſe das Gleichnis vom 
verforenen Sohne dar und die oberen Frieſe, aus 
vieredigen Tonplatten hergeſtellt, artnet antife 
Mannerlipfe und Portrats mocklenburgiſcher Furſten 
und Fürſtinnen. Das Wauerwerf ft aus Back 
ee Hergeftellt, verpugt und im Erdgefhoh durch 
| hovigontale Fugen getcilt. Pradjtvoll find 

auch bie Portale und Tuͤren durch Statuetten ver> 
pert, die Der bibliſchen Geſchichte entnommen find, 
Schoͤpfer der Terralotten iſi Statius von Diiven, 
wihvend als Baumeiſter Valentin von Lira und 
Gabriel vow Alen genannt werden. 

Bei den Kirchen wirlen beſonders die gewaltigen 
Gropenverhaltniffe. Die Marien und Mlolailirche 
gieicien ſich foft in der Audfiihring, nur daß die 
Witolaitixde noch höher emporjteebt. Es find 
fritbpotifeye Werke, Der viereckige, vor einem 

atteldad) abgefdjlofjene Turm dev Marienlirche 
ift fiber $0 Meter hor und gewãhrt cine —— 
Fernſicht. Dos Mittelſchiff hat cine Gewölbehöhe 
von $2,446 Metern, wãhrend das Schiff dex Nilolair 
tivebe, die einen ahnlichen Turm beſitzt, ſogar 
86,7 Meter Gewölbehoͤhe aufweift. Entſtanden find 
beilde Kirchen im 14. Jahrhundert, wogegen die 
Georgentirche (Gewölbehöhe 83,80 Weter) im 
14. Jahrhundert nur angeſangen wurde, In den 
folgenden beiden Jahrhunderten wurde an dieſer 
Arcuzlirche wacker weiter gebaut, und doch iſt fie 
aud heute noch nicht fo zu Ende gebracht, wie es 
dev exfte Baumeiſter gewollt hat. Der älteſte Tal 
dev Kirche ijt der Chor. Wertvolle Fliigelatedre, 
bronjene Grabplatten, Kronleuchter, Epitaphien. 
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Wandualercicn, Schnitzwerl u. ſ. w. zieren miele 
ober minder das Innere der Gotteshäufer. Mament- 
lic) die Beorgentivde iſt ũberreich an loſtbarern 
Sdyniqwerl; bier ift nod) da’ alte Geſtühl mit 
ſchon gefcuisten Wangen erhalten, und hier ſteht 
auch ber beruͤhmte Pliigelaltar, der 1881 durch Die 
Behmidye Stiftung fo herrlich reftauriert werden 
fonnte. Den Flůgel und das Pauptield gieren Das 
Martyrium des Heiligen Georg und die Geſchichte 
des heiligen Martinus von Tours, fowie Chriſtus 
und feine Mutter u. ſ. w. Außerdem zeigt der 
Altar 40 Heiligenfiquren, Ga der Matientlirche 
wird als bejondere Dlerfwiirdigteit jedem Frein den 
aud das Gitter, dak das Tanfbecen umfchliebt. 
gezeigt. Dieſes ijt fo tunftwoll hergejtellt, Dag die 
alten Wismarer es als em Werk des Teufels be- 
zeichmeten. Die Nifolaitirde (alt befonders Dw 
den reichen Schmuct aus glajierten Riegeln au 
und durch bie Wandmalerei, bie beijpielsweife 
an der Nordwand bes Turmes gu einer 36 
a Figur bed heiligen Chriftophorusd anfteigt. 

arunter fieht man auch die Refte eines jiingeren 
Totentanzes. 

Meben zahlloſen intereſſanten Privatbauten 
miiffen nom beſonders erwãhnt werden: der alte 
Wa rm auf bem Diarftplage, ber 1602 gebaut 
wurde, Er macht den Gndrud eines Bavilloné 
und ift iiber und über mit Inſchriſften bedeckt, die 
ſeinen Swed u. ſ. wo. vervaten. Gr wurde ſeiner⸗ 
eit gebaut, um die Stadt mit dem in hölzernen 
Wohren eine Stunde weit hergeleiteien Ouellwaffer 
zu verſorgen. est ift er natürlich läängſt durch 
einen modernen Bau abgelöſt worden. Unweit des 
Woaffertucneed ftehe dad Hathaud, ald deifen Schöpfer 
Barea genannt wird (1817—19). Diejer Meifter 
hat, wad ihm als befonbered Verdienſt anzurechnen 
ift, Teile des alten Baues bei dem Neubau gu be— 
mugen gewußt. Sm Often der Marienlirche befindct 
ſich das Ardhidiafonathaus, bas 1450 errichtet wurde, 
und ifm gegenũber bie alte Schule, die jest alé 
Ultertumsimufeum verwendet wird. Nach t Ure 
teil von fachtundiger Seite gibt e& im Gebict des 
norddeutſchen Siegelbanes fein Bauwert ahnlicher 
Urt, das ihm gur Seite geftellt werden könnte. 
Die beiden feitlicyen Faffaden find im Blenden vor 
zierlichſtem Berhaltmiffe gerlegt. Ein Fries von 
gtasidier Bildung faht ber Bau unter dem Boden» 
gejdjoife aufammen, und von ihm aus fteiger 
ornamentierte Liſenen anf, Lulenpaare cinfchliefend, 
um fic) in die eleganteite Belrönung eines Jinnen⸗ 
franged zu verlieren, Ebenfo [hon ift der Giebel 
eglied Erbaut ijt bas Haus um 1300 herum. 
te heilige Geiſtlirche bietet wenig Intereſſantes. 

Auch fle wurde qu Unfang bes 1d, Jahrhunderts 
erbaut. sem the befinden ſich wie in Liibed 
bie yum hetligen Beifthoipital gehdvigen Wohnungen, 
für Deven Inſaſſen in der heiligen Geififirche Gottes< 
Dienft abgehalten wird, Endlich fei noch anf dad 
am Hafen belegene grofe Wafjertor hingewieſen, 
nies pees Gichel aud dent 15, Jahrhundert 
amt. 

ugleich mit Wismar fallen aud), wie ſchon 
exwãhnt, die Memter Poel und Reullofter an Deutſch⸗ 
land zurück. Poel ift cine Inſel, Bie cine IMeile 
nordlich dex Stadt belegen ijt und die feiiber 
= fo mic bie kleinere Inſel Walfifd) ftarte 
Befefliguugen terug, Nod) im 17. Jahrhundert 
wurde auf Poel eine Burg crbaut, die, ebenfo wie 
die alte aud dem 15, Jahrhundert ftammenbde Kirche 
von michtigen Willen umgeben war. In dem 
perateetn Deeifighabrigen Kriege aber begann 
ie Burg ſchon wieder gu verfallen, und im 18. Jahr⸗ 

hundert war von ihe nur nod ein ſpärlicher Reft 
vorhanden. Die alte Kirche ſteht dagegen heute 
nod) inmitten Schanzen. Auf Poel gibt es 
eine groſſe Anzaͤhl Dörſer. die zuſammen 2200 Gin⸗ 
wohner zãhlen; von dieſen Dörſern waren in 
frilheren Jeiten vier Stitt Eigentum ded Lübeckiſchen 
heiligen Geijthojpitals, weshalb fie auch heute noch 
die Cabigen genaunt werden, im Gegenfak gu den 
iibrigen, den medlenburgijechen. Gerade die JInſel 
Poel ijt jae Wismar oon groper Bedeutung, weil 
fie cin Schutzwall gegen das Meer iſt. Allein 
durch fie wird der Hater zu einen ungemein ſicheren. 

Neuflofter hat eine Altere urkundliche Geſchichte 
alé Wismar, 1219 gründete man dort cin Cifter 
cenfeeNonnentflofier, das bis 1555 am Orte ver 
blieb. Aus diefer Kloſterzeit rühren verſchiedene 
beachtenswerte Baulichteiten her, Bor allen Dingen 
iſt Die im Uebergangsſtil (fiegelrohban) errichtete 
Kirche zu nennen. Auch dad ehemalige gotijdy 
Stloftergebiude ift ſehr intereſſant. Bon neueren 
Gebãuden fallen beſonders dad Seminar und dic 
Blindenanjtalt auf. 3. Welters 

— — 
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feiect am & Wor dat elt ded TO. Geburtsenges. Wien die 
Wele meh dem gzeſlugelnen Whore des Matlers Weibel sin 
Zeichen des Berfebes fret. fo bel tort Stangen feine Reis 
woGl verſtenden, iden ex sablieie Wande Num ge Ser Land 
und Deer” in ferme Conder iddrie und ihnen berem Schote 
unb Wigenart eciaioh, i WRat IKAS is shlegembals 

qibt ed 

Tr 
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Schleden) off Sobn eines verdienten Céfigierd peboren, ber 
Fuchle Stomgen exh eine Weitdetdule, ging damn aber yum 
Pokfed iiber umd wurde Derileter ener Potter und Teler 
agrepbenftation. Suc Weltaueitelung LAAT wntermabm er bie 
erfien erjolgreicgen GefeRidafidreifen math Paris und ber 
vfinbete damit tat feinen Stamen tragenbe erfle beuthcte 

Reifevureau, Sein, Gedanle war. im Terlichland cine geoke 
Hetiraly und Musfanfiptelle ſur Towrifien yu ſchaffen. Tie 
pom thm eingeſutzrien beliebten Sonbdershpe bat fpater bie 
Sloctsbahn Abecwommen. Os folaten Beledidafioreifen in 
jrembe Lander und Erdietle, die Stangen felbfe puver_ als 
Pioniee beveift Satte, Gon 1487—S87 war er etwa R250 Tage 
unterwegt. Yor gerade 2 Qabren leitele et bee eee [einer 
deiden Sefedidatiovelien um bie Erde. Auch durch die Ein · 
ugrung ¢imes intermationalen Billetfofiems weurbe ex cin 
Pionier des Werlehrs, Tie Sindrade und Erſahrungen ven 
feinen Neifen bat et in goblreichen Feutlletons und Sdics fiers 
miedeverlegt, ‘Hei ſeiner higen Sebendart it Karl Stangen 
trom vieler Sirepagen in umgulcaglicen Hlimaten moh als 
Siebyiger TURig umd wediqul. 

Die erste elektrische Uollbaba tm Deutschland 
Vie oon Ber Union-Eleftrigiidtegeielichaht erbante. gum 

preuhiichen Stantseifenbaknney gehoriqe Bocorisaka Meriene 
Richtecfelde (194% Ralometer) ward ine Yuli als erfle elettrifrie 
Wokbatn in 
Deutiglend 
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gen Berries 
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den, DieSteowr 
qulciiumg et: 

folgl von ¢itec 
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ipanster Wed 
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befonberen 
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Lie Silge wer 
ben ans drei 
agen 
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jeder per Dior 
tere von je 126 
Pierdelvattert 
erbalt; bre 

geſchrie · 
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lichenPerfonen: 
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Eine Momtblanc-Hesteigung im Kinematographen 
Bu cimee Sihusg der Gerlinee Freſen photegeavhitdhen 

Gereiniquag wurde cine Gefteiqgung des Vlontblane durch 
tinett Anematograsden oorgeflibes, Das Bil wor 240 Mietee 
fang umb tn ciwa 141K eingeinen photographiidhen Mufnageen 
fewounet. Bie SArotevighetion der Aufnahme waren un · 
femegniiy groa: denn die pholoqraphifdjen Wpparate er ⸗ 
Aeiten naiurſica bie [ow an fid) gewaltiagn Mufremquagen 
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ter Bergbelteiquig tis yam Giptet; dazu famen ned dle 
Witlungen fetin sumebmender Kalte, Bleichroobl ik 8 gee 
lungen, ein febe anfdauliges Walb bes Mulftleges von den 
erflen Borbereituiqes ber meghridefigen Heifegelekidjaft bit 
auc Grretchung bed Bipiels ya erlangen. So founte wean ale 
ultbeuer ims bequemen Seffel an bem YWnftrengungen und 
— elmer gewaltigen Gletfcherfabrt gemicled tell · 

mebmen. 

Phonetik in der englischen Rechischreibung 

Dibetidh 10000 Behar [ok nad dex BerGirberung bed 
Shere Yjort Herald" MW Carnegie aa @unken cimer Neform 
dex englifden Medhtidiceibung au Sereillogen betel fin. Der 
engltiden in Die amecitaniiche Medjtidjrcibumg Sereitd ein 
wetiq oorows; fie bat 4S, color, Libor und Sbnliche Gorter 
in ihten Eadungen vereinfadt. ſchreibt boro jtatt borough, 
hauhg auc fdjon to far thoegh , f%, Seſendets hat Bex 
bundesamtlige Board om geographic names fie bemildt, 
moberne Mcundldge in ſernen Eniiheibungen an Sefolgen, and 
bat 2B. die alte Endang burgh derchgaängig au burg oer 
Chien. Die Bewegung. die Carwegic wnterMlieen gu wollen 
ſcheint. th natirticg otel mmfaffendec und derwectl. bie Recht 
fareibung qingleS ned phemetifdes Grusrfigen gu cegein, 

Das Brautbouquet der modermen Amerikancrin 
Tee neuete Diode in Arauthouqueté ift oon ber Tochter 

eines Hohe Staatsbeamten in Walhington ausgegangen und 

Pathe. wort Getebet © Grefisecewr, Deren 

Das Ral⸗atr in Ciisadere~ Derihmmal in Geran 

gat alsbalb sngemelmen ee gefuuden. Ala bie jumae 
ame unbanplt einem: auélanbdijhen Dielomaten bie Hand 
m BedenShumbe reeehte, extat fle ſich vom jeder ibrec vrelen 

bimnen cite cingelne Langgenbelse wethe Bidte, Die man 

(ber Land und Meer 1903. Dr- 31) 

Form MWistotther-Keegress In Row: Ole Feetwtinetover wor germ Teripet des Fnroninus and der faustina, meus Rusgrabengen besidritgend 

ifr tug, pot bee Fast zur Ritche serideliG au fiberreidien 
hatte, Gime au dem Sede deflellie qeididic Hlumemdinderia 
— bie weridiedenen Blumen. Ztet denen ſich uvtſächlich 
write Aoten. Fleder, Kametlen. Esroſanthemen· Naigtoachen 
umd Daatdeen som parteften Weis befanden, ae eines 
—— Bongen gulasemen. Noch ber Dorhyeit wurde dad 

ouquer in cime RAMgheit getauct, Bie den Blumen fir 
imemer cin lebendfrildjed Aeslehem verleibt, und auf mweihem 
Sammetivjer unter Glas wich Bieler Straus fae die Reu ⸗ 
permaglte cine €rinnerung fire die Taset ibred Dajeing oteiber. 

Das Kaiserin Elisabdeth-Denkmal in Meran 
Ym Ofiermoriag urbe in Weran bas Tenfmal fiir bie 

Ralferin Pitabeth. eine Stiftung bes Rommerylatrates Cxnil 
Telmatn vom Hibenhet. fererlim emthalt. Eine Shopiumge 
bed Wiener Bilbhauers Hermann Kiog, Melt bat Dentmal 
bie Katſerin auf einem leichten Gortenflable figend bar. im 
ben Handen dee Wedtete Heineid) Helmes, theres Leeblings- 
bidjtec®, Tex Blick der Berewsigien ift finmend ouf bie Ziroler 
Berge qericlet, ber die ihe Fuh fo gern pefaristen. Figur 
und Secel find ans weitem Laaſer Marmor gefectigt. 

Kegelkiud im Uerein Berliner Kilustler 
Die Tr&nen laſſen mate gelingen. wee ſchaffen will, 

txuh frobli fein dieſes Wort Theodor Fontaned gilt midi 
yam wentgſien awh vem bey Ciefibertfden Tasigtest. Wit 
weit gulem Dumor bem Hate die Mitgliedet des Gereins 
Berliner tuanter folgen, lehet ues Bie Mbbifbuna, die wane 
te tines Mnfnabme vom 4. Upril b. I. auf die Kegelbahn 
tm bec ,ftlanfe* Be Bereimehaufes verient, Qu buses 
Purdritander gewahten wie hier Malet. Siſdhauet. Mabierer 
und ferttecyer, sum Telt tm lweprovifierter stoftimieruna. 
Dex Kund ige fet ows ben Grappen leicht cine Wngabl 
woblbefonater Kanſtler heraus, fo die Bilbhauer Seger und 
Batt, den Hadierer Hiceel. den Heater Hiitiner und die 

Bapttalub tn der Klause des Vertins Serikeer Manater 

Da@divG aut dtm Vebali dicver Eeitedyrtt wird virstrechelich verlely, — Urezemserdiches Redakiewt: Craot Subere i Srumger, — Paves, Demce wed Gerleg der Dearden Gerlegs- Aantal in Snemgert 

Malet Greve, Sabnig und Brofelfor Eel TDapler vo. § 
Pegterer erramg an dem vem und veramidaulichten Regelabent 
den erſten Brees, einen peadtoollen Heinper. 

Syrius Eberle + 
Wm Ofterionniag verfchied im Bogen Profeffor Sormmt 

Sberle, Der belanwie Miinenet Bilbhawer, Ane Qebre ise 
au Piromien im Ulgau geboren, erlernte et bas Fibdjlerhand 
wert und arbeitete citige Seit os Gefele in Wainden, bit 

Prokssor Sprias Goerle ¢ 

ec fic) ber Bilbgaweres gurenbdede. Gon 1965 bis 1972 Sebbler 
bec Runfialobemic. erregte ex datch fetne Studeen die Bal 
mertiamfeit Des Rémigs Yubwia U. der ihm gablrethe Aut 
tedqe fae die Musidimiteng fener Salbſſet whe Mix die Exe 
wiirle von Yrantgecaten erieiite. Ge [hut ber junge Kiiwkler 
viele Tafelawitahe. Eingeligucen ued Geappen, und fol 
familidhe Prachiwagen und -Sdlitien bed RoOmigs wurde 
Nady feines Eniwarien ausgetiget, Nod) Sedentenaderes eft 
im dieſen Deforotiver Mrbeiten leiftete Eberle in fermen monu: 
men ſalen Ehopfanges. Wir ermabnet bavem namemtlbdh bes 
Tenteral far Mie Bruder Grime: in Hanau, bas GabelSberger: 
Dental in Wanden and ben St. Georg fie das’ Boriige 
Wotbaud. Fernet formie er jut bod HeidjStogégebiude in 
Merlin umd die Lubmigébdriite in Dhanden mehreve RoleMal- 
fiquren. Geit 1688 wmactte Suttus Eterle olf Brofeffor on 
dee Manchenet Rundatademee. 

Cotenscban 
Brof. Dr. Laborde. bed. Shufiologe. 7 Qo + 4, Mpril 

Paris. Wenrralmaler Era ſ eder, vormalé TDiretcor 
ber Spandower Artidlerverectitalt. 04 3.. + & Merl, Sreslan 

Bortrdimaler Srof, Auqguu Gold, 41 J. + 8 April, 
Groh Licherſelde bei Berlin Heid’ and Lowdiags 
abgeordneter Jaltyrat Muguft Ruxdel, os y+ 10. April, 
Berlin. — Generolmajer Jofevh o. Bridwer, vormals 
Rommeanbdeur Ber 3. bays. Rntewrig.. ot 3. + 10. MApril, 
Yirco, — Prof. Dr, Seintich Bellecmann, bel. Btuhit- 
qelebrtec, 72 I + 1. Myril, Porspam, — @uftan Meinede, 
bel, Roloninlectititer. Herausgeber ber entice Relonial- 
getiung, 4% 9. = 11. Pipril, Berlin, Wirtl. Geb. Mat Star 
som Dek. vormals Dicettor dec bane, Hedmumgslammer, 
#2 A. $12 Merit, Manden. — Prot. Or. Morig Lazarus, 
bel, Alefophiſchet Srhriftheler. T Qu fF 18. Up Pteran. 
— Wedizinolvat De. Antos Bymea, Brot. db. Blodsatrie 
MoM. FT 4 Mori. Dtinder. — Augue® Sadaberi. bel 
Seidyuet und Aluustatot. 4 2. ¢ 14. Wprit, Bien. — Corr 
bibliotbelar Himeé Bingtrincer, Bech. sableerber bitters 
ſcher end atchaologtſcet SQhyifies, 9 J. + Loon. 
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Soeben beginnt zu erscheinen: 

Mit 25 Cafeln in reichstem Farbendruck 

und mebr als 1000 Text-Bildern nach dem Ceben 

m Anſchluß an die mit grofem, alljeitigem Beifall quigenonmene volfs« 

tümliche Balberfunde von Lr. Kurt Lampert ,, Die Völker dev Erde*, 

die die erjte Abteilung des Sammelwerfes „Die Erde in Eingeldare 

beginnt im gleichen Berlage als zweite Abteilung eine ſtellungen“ bildet, 

nad) denjelben Grundjaten 

bearbeitete und illufteierte 

Tierkunde unter dem Titel 

„Die Tiere dev Erde“ von 

Profeſſor Dr. W. Marfhall 

zu erſcheinen, die auf 50 

Qieferungen in gleichem 

Format und gleider Mus- 

jiattung wie Die Bolter 

dev Erde“ beredynet ijt. 

Wie bei der erjten Wb» 

teilung wurde auf den ifhtr 

firativen Teil des Werles 

ein befonderer Wert gelegt 

und die grafite Sorgfalt 

verwendet. 

Samtliche 
Abbildungen, wo- 

von 25 in Farben, 
beruben auf 
photographischen 
Aufnabmen nach 

dem Leben. 
3 wurde Damit ein eingig 

daſtehendes —Ylluftrations: 

material pon geradezu wes 

tundlicher Treue gewonnen, 

wie es 

gleich zuverlassig 

und naturwabr 

kein anderes 
deutsches Werk 
aufzuweiſen hat. Diefe Mus: 

uutzung der Lichthildkunſt 

Die Erde in Einzeldarstellungen IL Abteilung 

701 

Eine volkstiimliche Uebersicht iit — * Gebers iiber Die Ciere der Erde 222 
Uollstandig in 50 Lieferungen zu je 60 Plennig = 72 Heller & W. = 80 @ts. 

Salifornifdye Secldwen 

on Prof. Dr. W. Marshall 

zur Veranſchaulichung dee Tierwelt ijt ebenſo neu wie originell, und dev Wert 

dex Aufnahmen wird nod) dadurch echiht, daß fie 

möglich mar — alle an Ort und Stelle gemacht wurden und Daher mit den 

Tieven felbjt auch die Umgebung, in der fie leben und fid) bewegen, zur Dar: 

ſoweit eS Aberhaupt 

ſtellung bringen. In vielen 

Fallen wird das vorauge 

ſichtlich Aberhaupt nicht alle 

zulange mehr möglich ſein, 

da ja ſchon jetzt zahlreiche 
Tiere — man denfe nur an 

den amevifanijden Bifon, 

den Wijent, den europaijdjen 

Biber, die Dronie, das 

Borfentier und viele andre 

— fojt vélligausgerottet find. 

Die in dieſem Werke wieder: 

gegebenen Ubbildungen, 

deren Ummittelbarfeit und 

Treue feine Heicynung auch 

nur anndhernd gu erreidjen 

vermag, geben ihm einen 

befonderen Vorzug auch fiir 

den Gelehrien wie fiir den 

Sportsman und den Kilnft- 

lev, zumal fiir den Mater, 

der oft genug irgend ein 

Tier auf einem feiner Ge 

mélde darzuſtellen bat, ohne 

daß ihm ein lebendes Modell 

dafir zur Verfügung ijt. 

So ſieht dieſe neue Tier⸗ 

tunde ebenſoſehr durch die 

Treue wie durch den ger 

waltigen Umfang des mehr 

als 1000 Abbildungen um 

fajjenden Anſchauungsmate · 

rials in Der Deutichen Litevar 

tur einzig da. 

Wie in dex evften Wh: 

teilung bem Leſer alle Glieder 

der groper Wenjdhbeits: 

familie in allen finf Grd. 

teilen in Bild und Wort 

dorgeſuͤhrt worden find, jo 

wird dieſes Werk die gefamte 

Wenben Sle get. um! 

Das Werk kann durch jede Sortiments- und Kolportage-Buchbandlung des In · und Auslandes bezogen werden 
—_—" Die erste Lieferung wird aut Verlangen gern jur Hnsict ins Kaus gesandt — — 
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Tiertvelt der Erde nach dem jesigen Stawde dex zoologiſchen Wiſſenſchaft fehildern. Dem Lefer foll aber frineim, 

cin gelehrtes, ſachwiſſenſchaftliche Kenntniſſe vorausſehendes Werk geboten werden, ſondern eine 

Cierkunde fiir jedermann, 
die in unterfaltender Weife alles Wiffenswerte gufammenfaft und alle Natur: und Tierfreunde mit unjerm Bin 

von der Tierrelt vertraut macht. Die Tierfunde ift von jeher unter allen Gebieten ber Naturwiſſenſchaften daz y 

meijien volfStiimlicje geweſen. Schon feit bem ſrühen Mittelatter hat fic) die Phantaſie der europaiſchen Wenistty 

mit den fabelhaften Tieren des Orients beſchäftigt, und je weiter fid) die Forſchung in unbefannte Lander rongte, 

reicher ihre Ergebniſſe in dee Muffindung newer Tierarten waren, deſto reger ift das Qntereffe daran geworren a 

defto mehr ift das Berlangen nad) einer umfaſſenden Anſchauung des ins Unermeßliche gewachſenen Materials geiticrs 

Dicjem Verlangen kommt in vollem Umfange dieje neue populdre Naturgeſchichte des geſamten Tiervetchs enigerie 

deren Bearbeitung Dr. W. Marjhall, Profeſſor der Boologie an dex Univerſität Leipgig, cine Autorität erjten Hany 

auf dieſem @ebiete, Gbernommen hat. Bürgt jein Name file den wiſſenſchaftlichen Wert der Darjtellung, jo if » 

zugleich ein Meijter vollstümlicher Schilderung, der den Lejer auf dem Wege durch das weite Gebiet der Tien 

Miefertiebibdtraqe in Ernſt und Humor ftetiq gu feffeln weit. Es tft thm mit Ret weniger darum ju tum gemejen, alte ix 

allbefannte Tiers und Jagdgeſchichten wieder aufzuwärmen und auf allerlei Anekdotenkram einyugedr 

al8 vielmehr die Uebereinſtimmung der äußeren Geftaltung 

der Tiere mit ihrer inneren Organifation ju betonen. 

Die tertlide Beſchreihbung und die illujtrative Ler 

anſchaulichung ijt in dieſem allumfaſſenden Orbis pictus Der 

Tierwelt durhpejibet fiir die acht Stamme oder Typen, in 

die man gegenwaͤrtig ziemlich allgemein die tieriſchen Weſen 

einteilt, die unjern Erdball bevöllern: die Wirbelliere (Verte- 

brata), Manteltiere (Tunicata), Weichtiere (Mollusca), 

Gliederfſißer (Arthropoda), Woemer (Vermes), Stachelhäuter 

(Echinodermata), Hohl· oder Cadtiere (Coelenterata) und 

Urtiere (Protozoa), Wan zaãhlt in der Tievwelt der jetzigen 

Schoͤpfung in runder Summe etwa 70000 Tiergattungen, 

allein fie ijt trotz Der eifrigſten Durchforſchung immer nod 

nicht ganz befannt, und fo wird man vielleidjt 100000 und 

nod) mehr Gattungen im ganzen annebmen dürſen. Eine 

ſolche Mannigfaltigheit ber Formen gu umſaſſen, würde felbft- 

verſtãndlich auch der weiteſte Blid nicht im ftande fein; 

desmegen hat die fichtende Wiſſenſchaft diefe verworrenen 

Maſſen ju größeren und kleineren Gruppen veveinigt, die 

wir im vorlieqenden Werke nun eine nad) der andevn in ihren - : 

charalteriſtiſchen Mertmalen und Unterjehieden kennen lernen. — — — 
Hierauf folgen die Unterflajjen und Ordnungen, deven einzelne 

Bertreter nach Körperbau und innerer Organiſation wie nach ihrer Lebens- und Grnabeun! 

weiſe und nach ihrem Tharatter gejhildert werden. Ueberall finden wir das Dichterwort beitiny 

Alle Geftallen find dhnlich, Dod feine gleichet ber anbdern, 

Unb fo deutet ber Chor auf ein gehelmes Gefey.” 

Wort und Bild wirlen auf das glüchlichſſe zuſammen, um in diejem Werke 

eine einzigartig illustrierte 

Cierkunde von unvergleichlichem Wert 
au bieten. „Die Tiere dex Erde’ werden deshalb gewiß eine qleid) warme Mufnahme in de 

Kreiſen aller Gebideten und nad Bildung Suchenden wie ,, Die Walker der Erde“ finden. 

Das Werk ,Die Tiere der Erde“ erscheint in $0 Lleferungen von fe 2 oder 3 Drudkdogen east Preiie &* 

60 Ptennig fit ede Lielerung. 

Fille & Dis 14 Tage gelangt eine Lieferung xur Ausgabe. 
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Demoifelle Engel 
Cine Ultbrenter Haus- 

arichichte 

von 

DB. Sdulje- Smit 

Zuunnert eon WB. Zofimann 

I 

Steld, beh, adaunſt 
ft gat umfunis. 

Bort beldeeret, 
Bieis” unvecevedret.” 

Anno Domini ins. 

AAlo ftehet ein feiner Spruch ſammt bem Baue 
& Jahre deutlic) an dex Giebel · Fronlen dieſes 
RX filenehinjien patricier-Dpaufes quff der 
Langen=Strajjen der Fregen und Hanfe> Stadt 
Uremen gu lejen. Es lieget die patricier-Hauf 
ohnweit der Stadt-Waage und rinnet derobhalben 
tite Paubt-Strihmung deh Geſchäfts-Verkehres 
in continuo an ihm voriiber, und gelanget man 
aud, fonder Fährlichleit und Beſchwehr, vor 
dorten auff den Dohm-Plaz mit der Dohme 
ſtürch und dem palatio, ſowie auff den Marckt 
mit Dem Habhts- Haug, allwo des Dohen Rahtes 
Wittheit auff dev Gulden⸗Cammer taget und mit 
dem Echutting, dem Convents-Orte der Wobl: 
loblichen Herren Elterleute, Git aud) nicht weit 
iB jum Weſer⸗Quai, der s. v, ¥. Schlachte, von 
welder die Elen⸗ und Bock⸗Schifflein unter bem 
Rauſchen derer Linden Baune abſegeln, fo etwa 

1900 (Sb. HO) 

dex Wind die Wipffeln erveact. Fahren nad) 
GOttes VBefinden, ohn Hindernuß aujwdets gen 
Hamelen und dem Carls: Haven und abwaris 
nad) dem Haven-Stadtlein Begefad, mit vielen 
capitains-Wohnungen und boscagen und an: 

ehmen Vorwercken vor Sanct Magni Bergen. 
eben ſodann nod firder tif Beemer-Leje und 

denen Wurſter Landen, 
„Es ijt bemeldetes patricier-Hauf, nad Vor: 
— ju ermeſſen, ju Anfange def dreiffig- 
ja ey Krieges mit Kunſt an jeqnen veften Plaz 
ael et, doch haben diefeS graujahmen Mrieges 

reueln den Nahmen fowie Standt bed eigend: 
lidjen Bau⸗ Herren betrubtermaßen gantzlich ver- 
wiſchet und das duplo-Wapen, welches ein char- 
wanter barocque-putto in feinen Handlein tragt, 
unerfenntlid) gemacht. Dieſes duplo-Wapen be- 
findet fic) unter dem mittlern Fenſter des größern 
Feſt· Sahles. 

Man faget aus und iſt gewiß, daß zween 
edele Rathoherren⸗ Geſchlechter einander ernſilich 
befehdet batten, um des Grundes wegen, weiches 
von Ihnen den eigendlichen Bau-Lerren ſolches 
magninquen Hauſes babe — Erſllich 
das Geſchlecht derer Line mit dem ſpringenden 

irſchen, zweytens bie Esichs, fo das Roſen- 
raäntlein tm Schilde führen. Nachdem jedoch 
genannte edele Geſchlechter imm Mannes Stamme 
erloſchen und auch ſonſten nicht mehr von ihnen 
die Rede, iſt der Streit geworden als ein Streit 
um den gegeſſenen Vrey, und ijt aus unbekannter 
Urſach die Ehre gant, bei ben Eſichs ingen ge- 
blieben, weßhalb man bemeldetes Hauß Rinfito 
das Eſichs⸗Haus benennet hat. 

wotem: verlohnet jidy’s wohl, dieſes Eſichs · 
dauß mit einer kurzen Beſchreibung zu Mustriren. 
£8 gehet Aber der veſten Kellerung und Erd- 
Geſchoſſe mit ſechs Stockwerk biß unter ded Giebels 
Spize; und find vier Stockwerk gu Waren-⸗Vöden 
bendiset, liegen aud) die Schlaf-Koyen des In— 
— unter den Sparren. Lor denen Waren 

Hden abwarts gehen die Wohn-Räume: item 
ween prächtig geſchmnückte gala-Sable, fo eines 
—5* Haus keine Unehre machen dürfſten, und 
hat der gröſſeſte gegen die Lange-Straſſe au ein 
ſeines Haͤngewerls fiir die Muſici ben etweldyen 
hanqueten, Gleichermaßen ijt aud) oberhalb der 
Haus-Diele ein treffliches Hangewerts zu jehen, 
deſſen balustraden reidjlich ausgeſchnizet, und ift 
Dasjelbe vollgeftellet mit magohny und nagelvefte 
Schränke, jo mit köſtlichem Schrankzeugs aus 
Delfft und Sachjen bejeget find. Findet aud) noch 
hinlinglic) Wore Raum in den Winfeln und 
hat das Haug eine ſehr favorable Gong-Berechtia- 
feit nad) der ObernsStrajje. 

wllebriaend fann man ſchwehrlich umhin und 
hdret nicht auf, dieſes Hauſes loſtbahre Steinmey- 
Arbeit laut zu beriihmen, weldje von einer clas- 
sitchen renaissance oder Wiedergeburth der Baus 
Künſte Zeugnüß ableget, obzwar fic) bereits 

mehreres baroques aus unferer fpathern Heit 
dazu gefellet, Es ijt etm Jegliches herrlich vere 
zieret, fo Simjen wie Gurten, nebjt Kragſtein 
und Pfeiler, und treten nahmentlich die Wus- 
luchten rãumlich hervor ohne Zudringlichkeit und 
find ſchön verglafet, alfo, daß eine frohe und 
fiebliche Musjicht vorhanden ift. Ebenfalls gebet 
bes Daches Staffelung m den artigiten Wins 
bungen bernieder, und rollen fic) ſolche eines 
Tells yu ſchmulhafften arabesquen in einander; 
anbdern TeilS weicjen fte nach benden Seiten von 
binnen, und ift jegliche Seite aud ihr ſelbſten cin 
Zierath. Gin ähnliches arabesquen-Mufter läufft 
tiber das Ey⸗runde oeil de boeuf, welches ob dem 
Erd⸗Geſchofſe eingelafjen ijt, auff dah es dem 
fregen Dingewerks mige Licht zuſilhren. 

Es haben die Zeit Väuffte beveits eine milde 
Peredelung auf diefe fieinerne Kunſt⸗Schäze ver: 
breitet, und gereichet dieſes anhier beſchriebene 
Eſichs Hauß. jo, als eS ftehet, Der Langen⸗Straſſe 
und der Bremiſchen Stadt zu grofſer Verzierung.“ 

Geſchrieben a. MDCLXXXD ben Stet des Martil 

Der nuchterne Hauschronilbeginn, vont Gude 
des ſiebzehnien Jahrhunderts datiert, machte Ger 
hard eine gang befondere Freude, und er las das 
vergilbte Blatt mit dem rot andgepinfelten An⸗ 
fangSbuchjtaben oben am Mopje gern und oft 
wieder Durch, obwobl er's faft auswendig wufte. 
Auf feine wortlarge Art liebte ev fein ftattlidyes 
Gigentum und war ftoly darauf und judhte ed, 
trot, dex ſchweren Seiten, im beftem Stande ju 
erhalten. 

Vier Jahre nach dem Stebenjahrigen Kriege 
hatte fein Boter das Eſichshaus um mafigen 
Preis fie fein 
wachſendes Ge 
ſchaͤſt gekauft, 
die fleine Chro⸗ 
nif in ¢inem der 
nagelvbeſten 

Schraͤnte“ des 
Dangewerls ge 
funden und fie 
in Schweins: 
leder binden laf- 
fen, gum Ane 
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Sohn und dej- 
fer zu erhoſfende 
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deutſchem und Cr tas das verpiitie Bian 
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hollaͤndiſchem Linnen nach Spanien und Tord: 
amerifa, namens jeiner Mutter, auf dent kräftigen 
Schultern, arbeitete unverdrojjen und treulich, 
chaute weder rechts noch links nach den hübſchen 
dchtern der Stadt und fam bdarilber an ſeine 

dreißiger Jahre. Der Sinn fland ihm nad keinem 
@hebunde; er fies ſich daran — ehrbar und 
chriſtlich an den Sitten ſeiner Vorvaͤler ſeſtzuhalten, 
achtete ſeine Mutter nächſt Gott am höchſten und 
leiſtete thr und Ohm Daniel, ihrem betagten Bruder 
und ſtillen Teilhaber der Firma, fo viel findlidyen 
@ebhorjam, wie ſein Hers ihm viet und fein Bere 
ftand zugab. Gangeln jedoch ließ er ſich nicht. 
Er teat mit ficheren Fifien auf, wenngleich mte- 
mals mit groben Soblen, und wahrte fein Haus⸗ 
herrenrecht in aller Hube und Gelaſſenheit. Auch 

ernt hatte er jen Buch, wennaleich er ſich 
einer ,,feinen Geiſtesader“ beribmte wie O 
Daniel und weder Gellerts noc) Höltys Gedichte 
am Sdyniveyen fannte wie feine utter. 

Die Wlutter war eine fleine, beleibte Dame, 
lebendig und warm, liebte ein behagliches Schwäã 
chen und eine wohlgeſetzte Sonntagspredigt 
raed —— * —— 
{chaft unbeſchadet, nod) fein wel iv unter 
der Dormenje, wihrend ihr Sohn, nach ſeines 
yt Waters Beifpiel, ſchon cisgrau su dunkeln 
ugen und jiinglingshaft —— Wuchſe war 

und des Puders nicht mehr bedurfte, um a la mode 
au ſein. Ohm Daniel gid der Schwefter in 
allem, bis auf die Meine Statur und die Beleibt⸗ 
heit. Ge lief ſichs angelegen fein, die Chronif 
nebjt Kalendarium fortguf , und bad Haus 
mare nicht vollftindig gewefen ohne ifn, Halb 
Bremen kannte den Luftigen Wien, war ihm 
wobhlgewogen unb rebdete ifm ,Ohm Daniel" an. 
Doh befagter Allerweltzohm Sig und Stimme 
im woblgeborenen en ber Herren Welter: 
feute beſaß und mithin Titel Herr Melters 
mann" mit Fug und Recht beanſpruchen durfte, 
das wußten eigentlich nur noch die kleinen Leute 
des „vierten Stande3", Taglöhner, Kahnſchifſer 
und Fuhrknechte, und die Armen, die aus der 
verrumgelten Hand in ber fauberen Gpiken: 
manjchette allerlei Guttat emypfingen. Sogar 
Mus jo Weitſel, der Handlungshediener im Kontor, 
und Majper Friſchen, bas Lehrbiirfdyhen, durften 
Ohm” fagen, und bas war ihnen dfters ſehr 
troſireich, in Anſehen des ftrengen Prinzipals. 

. 

Det Ralender (der gewohnte und nicht der 
neumodiſche franzöſiſche Revolutionsfalender mit 
feiner Bebnteilung und den angehängten fünf felt: 
lichen Obnehotentagen) zeigte ben fechften Februar 
des Jahres fiebyehnhundertiiinfundneungeg; es 
wor ein Freitag, und die Dammerung fiel fon 
mit Macht, obwohl es erft vier geſchlagen hatte. 

Sm Sfichshaule ging es ungewoͤhnlich lebhaft 
. Pinter der Wohnſtube in dev Kache drehie 

ia ber Graten am Spieß fiber der offenen Blut, 
und daneber brodelte der braune Mobl, reichlich 
— von Hafergrütze und mit geſchnittenen 
Swiebeln und Wunderpfeffer gemiirst. 

Zwei gemietete Aufwaͤrter raͤumten die weile 
Diele auf, taten einen neuen Docht in die Haus- 
laterne und ftedten da und dort eine Talgferse 
int die Tillen der Wandarme. Dazwiſchen ingen 
fie feierlich ob und au mit Faſchen und Giäſern, 
ellern und Silbergeug und leglen allerlet Zucker⸗ 

wert auf — Sdhatehen, Rafper hatte 
fehon amet Riefenmaulfdjellen von einem der beiden 
Speijentrager eingeheimſt, weil er eine Handvoll 
RKorianderlichlein, Uleranderniiffe und Mustasiner- 
mandefn vom Nachtiſch gemauft hatte, anftatt 
fitijam, wie höheren Ortes befoblen, jeine blaue 
Schurze voll Torfſoden zum Nachheizen ind Kontor 
hinauf und den Krug Bier fir Chm Daniel 
ebendahin zu befördern. 

All dieſes rege Treiben bedeutete nichts Ge 
ringeres als einen Abſchiedsſchmaus file Sipp⸗ 
ſchaft und Freundſchaft. Gerhard und ſeine Frau 
Mutter gedachten morgenden Tages in der Frühe 
auf mehrerer Monden Dauer nach Liberpool zu 
verreiſen, um dort des feligen Vaters einzigen 
Bruder, bei Veranlaſſung eines Familienfeſles 
nach zwanzigjãhrigem Getrenntſein gründlichſt au 
genießen. Gerhard hoffte jehr wichlige Handels 
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verbindungen 
für ſeinen 

Leinenerport 
angutitipjen, 
und Ohm 

Daniel mufie 
indefjen dad 
Kontor — vers 
feben. Dtusjo 
Weitfel sar 
bereits von 
ibm ju einem 
recht brauch⸗ 
baren Korre · 
ſpondenten am 
geleilet wor 
den und ſprach 
außer dem 

Franzoſiſchen 
auch noch Gol: 
landif) und 
ein wenig eng · 
liſch. 

Woblberei- 

betgangenen 
Sonntage hat 
ten fie ih hs 

Sankt Stephani am Tiſche des Herren auf ibe 
ernjthaftes Vorhaben geſtärkt und cine reid 
fiche Gpenbde in bert Ringelbeutel getan. Gere 
bards lezter Wille, gebührend durch die Unter 
ſchrift zweier — vom 5 — 
lag als tum in der zuſtändigen Kanzlei 
neben ————— der Mutter, Dieſe hatte 
ben hochwichtigen Aderlaß gu ihres irdiſchen Leibes 
Woblfahrt glücklich Aberſtanden, zur beſſeren 
Blutreinigung bereits vier Wochen vorher Stief⸗ 
miittercjen> und Schafgarbentee getrunfer und 
war nun jo munter und quick, wre der Kiiwitt 
auf der fetten Wiſch. Deswegen follte auch der 
heutige Schmaus vom Beften jein. 

Das Gepict war feit vier Tagen unterwegs. 
Harm, dex Sdiener, und Der Riper hatten 
die beiden Lederfoffer, das ungeſchlachte Felletſen 
und den Bettſack ſelbſt beim Frachtfuhrmann vers 
laden und durch Sperre und Doventor auf den 
ri nad) Bremerlehe — Der Weſerſtrand 
trieb Eis, und der glandefahrer, der nach 
Amerila weiter ging, lag draußen vor dex Win: 
dung im offenen Waſſer. Bis Bremerlehe wollten 
Die Reijenden eine Erteapoft vom Königlich Groß · 
britanniſchen und Churfileftlic) Vraunſchweig⸗ Lune ⸗ 
burgif Poftamte benugen, mit Vorſpann im 
Ronnebeck, Sandftedt und Dedesdorf. Wenn nur 
feine Truppen und Kriegsflüchtige Hindernifje in 
den wilrfen: von Holland ber war's eine 
wabre Auswanderung nad den nahegelegenen 
deutſchen Landen, und die ow pce und hanndver: 
iden Soldaten jogen hin und gogen her und gaben 
keine ‘Rube. 

{Das ge ab und qu wie zum Freimarkt! 
dachte die Mutter, da fie, Schliffelbund und Hand: 
eger in der Hand, die hohe Puderſriſur langle 

in volley Glorie, noch ein Mugenblictehen auf den 
Wustucdtenjiller trat, um nach dem Mondlichte 
audjufpaben. Gar gu febr wünſchte fie ſich den 
lieben Bollmond gum morgenden Reijegeleit, aber 
die Wolfen gaben ihn nicht her fiir heute. 

Wie Frith fant dod) die Nacht! Alles diijter, 
die Straße grundlos, nur die ungeheuerlichen 
Schneemaſſen, die jeit Tagen keines Wagens Rad 
mehr durchpflũgen fonnte, leuchtelen ſchwach. Man 
verlehrte wieder gaͤnzlich mit Vortechaiſen von 
Strafe ju Strafe, und dennoch lief jetzt da draußen 
im Dunfeln die Menſchheit hin und wieder, und 
es war ein fonderbares Treiber danut. 

Emigranten — Daniel hat doch recht — 
dachte die Wutter und driidte ifr Geficht gegen 
die Scheiben, um beſſer zu feben, Wir diver 
tieven uns und efjen gut und trnfen gut... .! 
Bott! was fir'n Gli, dak die Hollandifden 
Beld genug auf die Flucht nehmen und itr Yoge- 
ment bezahlen finnen. Das macht mir mein Her} 

,Ona gtht od —5 wie surm ecra aau!⸗ 
aa0r · Murer 
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wieder leicht! Wenn wir durch Gotted Figuoz 
it und febendig von Liverpool beimfommen, 

oll Gerhard mir nichts mehr Dagegen ſagen, dap 
id} hinten im Haus ein paar Rammern freimache 
und mix ¢inige von den flüchtigen Leuten ins 
Haus invitiere, Die Hollãndiſchen find feine Fertel, 
Die halten auf fich jelber und verderben nichts 
Weitſel und Rafperten, die leg’ ich ſodann asi 
Den gweiten Boden hinter dag Brabander Linnen; 
da laff’ ich ihnen Rojen abſchlagen, und mit der 

diſchen Sprache muh’ mie Weitſel auch ays: 
{fen, odex mein alter Baftor Smidts.“ 
Somit madhte die lebhafte Frau fic) Serubigt 

wieder an ihre Arbeit und lief eilfertig hinaus 
um in Der Kliche nach dem Rechten au 4 eben, the 
fie fich in ihr Staatsfleid fiedte. Als fie dann 
treppauf ging, fam ir Gerhard im Den Teg, dec 
eben von ſeinem Beſuche bet einem Geſchäfts— 
freunde zurückkam, das Geſicht von Wind und 
RKalte angefrifdt, den Hut it der Hand und daz 
Haar tichtig durcheinander geweht, Die Freibrit 
lief ec fic); ex hatte auf jeinem Kopfe femen 
Puder, ben bie Luft nicht anblafen durfte. 

Mehmen Sie fic) dod) Heit, Mutter; laſſen 
Gie die andern file ſich ſpringen!“ rief er und 
trat auf dem Podeſt beifeite, um fie voriiber ix 
faffen. Sie blieb wor ihm ſſehen, legte thin bic 
Hande auf die Schultern und jah ihm von unten 
herauf ins Geficht: 

„Was einem file Gedanlen durd) den Ropi 
geben, Rind! — Haft du alle die fremben Leute 
in der Stadt lauſen fehen? Wo follen die heute 
nacht unterlommen ?” 

„Wir haben Laſt genug mit den Soldaten 
quartieren gehabt, ſeien Sie fo gut und beforge 
ſich nur mit ſolchen Fragen, Mutter,“ ant: 
wortete er ausweichend und begab fic) in fein 
Sdlaffammer hinauf. Die lag, nebft dem Rontor, 
im erſten Stock, und zwiſchen beiden lief de 
duntle nach oben und unten und hatte 
hier einen fleinen Mbjak, Das Fenſter der Schaf⸗ 
famerer gitg auf dad Hängewerk hinaus; de 
ſchrankbeſetzte Galerie aber Diele, mit der 
Striden der großen Winbde, die an ihren Geldndem 
hin baumelten. a 

Im Kontor, das ther der Wohnſtube fev, 
wie die Rüche unter der Schlaffammer des Have 
—— war's felr warm und gemütlich. Tod 

rffeuer bullevte im Stadlofen, und eS rod) 
nach einem wunderlichen Gemifd) von Sdjreid: 
—— Tabalk und den Reſten von Mlusjd Weitſe 

ratpieln, die er fic), in Abweſenheil bei 
Pringipals, in ber Rohre geſchmort batte. 

Kein Laut außer dem dreifachen Federgekritel 
denn Chm Daniel fah auch beim Schreiter 

Ober Canlel veesargte dhe Raescheonth rela Gewisseetult sl™ 
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Ge verjorate dic Haushronif mit Gennffen: 
hajtigheit. 

Den len te’ Hornung 171 

Den Stent bnj. haben wir Vollntond gehabt, 
bes Morgends wm ft UW, 25 Min, and oom ten 
an hat e3 gar ſehr geſchneiet, woben es immer 
majjiger Fror, und ſchneiete fort bis Stew hn). 
So daß hey Menfcyengedenten nicht fovieh! Schneh 
auf Den Straffen geleaen, wohl bey 3 juB und 
fonnen die Wagen wicht Durdyfommen. Müſſen 
ſich Die befferen Geute mit den Mieths-Pferden 
und ben Porte-chuisen behelfen. 

Es tom um diefe Zeit, wegen der großen Kriegs⸗ 
llnruben, die Laft Roggen auf 148 Rihlr., der 
Weisen auf 200 Rebly, Ein Dodpweijer Rabe 
lies zu wabrem Glücke ben dem Markte orn aus: 
mefjen, cin Biertel zu 45 Grote zuzüglich der 
Aecziſe. Gu felbiger Heit lies ex auch das Weis. 
bãcker⸗ Amt ſodern und verlangete gu wiffen, mies 
viehl Mehl dab ein Seder vorrälig hatte, damit 
die Stadt nicht ManaelS litte, Beſchloſſe jedoch 
bas Weishacer-Amt, davon nicht detailliert ‘Nede 
gue fteben, ſondern verpflidpteten ſich vor Hochlöbhl. 
Magijtrate dieje Stadt auf 3 Monath reichlic 
init Brote zu oerforgen. 

Es find feit geftern Nacht an GOO ausge- 
wmanderle Hollandiſche Flüchtlinge hier angelanget, 
vornehmlich aus Braband und dem Goeoilande 
und etlicje Flandriſche. Es EGnne leichtlich jeyn, 
fagete mir Here Senator Bondela, dak in Kurhem 
ein poor Toufende au fimen, 

tem: hat ein Hochweiſer Haht heute befolen, 
dap man jolle obgedachten emigranten nicht ferner 
lugements auf ldnger denn 12 Std, vermiethen, 
da zu Lefiivditen fiebe, dah unfere Stadt von 
jvemden Völckern mage überlauffen, zuzüglich dev 
jortivabrenden = molesten durch Engliſ und 
Hannöferſche Truppen, deren heute 2 xegim. Ga 
valerie und 1 regim. Invanterie eingetrojfen find, 
Thue mix wohrlich nur Solche leid, die bey 
dieſem argen Schuche fein Obdacht haben.” 

Ohm Daniel fprigte den Banjefiel aus, 
ſchneuzte das Talalicht auy dem ‘Pulte und überlas 
die frafelig hingeworjenen Jeilen mit fliijternden 
Sippen. Dann tapjelte er cin Sterndyen darunter, 
fog mit Dem Mantel gu deffen beiden Seiten einen 
ſeinen Strich und machte binter die Stadt und 
Betterchronit noch etliche private Eintragungen: 

„Item: gedenlet meine — — 
nebſt ihtem Sohne Gerhard morgen in der Frühe 
nad) Vremer· Lehe abzureiſen und geben fie von 
Bremer-Lehe fo Gott es lajjet angenehmes Wetter 
feon, mit George Norwich feiner neuen Schuner: 
bore Brema bis Liverpol um Betden ihrem 
Schwager beyguftehen, welder am tHten buj. das 
preifensmiledige Feſt der Silber Hochzeit mit ſeiner 
Eheliebſten ſamt Hindern und Enleln jeyert. 

Ilem: Will mein Neffe Gerhard cine Fracht 
Weſtohaliſch und Munſterländiſch Sinnen für 
Spanien bis England mitführen und file Peter 
Mennes Liverpolſch Saltz retour nehmen. Hatte 
gern ein ballot Brobander Linnen gleichfalls trans- 
portieret, ift jedech von Willem Goccejus, unſerm 
Lieſeranten gu Hilverjum, feinerfey Ware noch 
connoisements mit dem letzten convoi angelanget, 
feblet auc) Brieſſiche. Nachdem beſorgliche con- 
Jecturen in Hinſicht der gegenwärtigen untuhigen 
Zeiten in den Niederlandijden ‘Provingen, wohl 
nicht ſundhafft nod) unbilliq ſeyn dürfflen. Und 
wolle die anbethenswirdige himmliſche Vorſehung 
und von foldjen uncubigen Zeiten baldigit befrenen,” 

Als er fo weit war, fam abermals ein ſauberer 
Doppelſtrich unter dad Sfriptum; dann der Sand: 
regen aus dem hölzernen Steeujajje, und dant 
wurde die ſchweinslederne Chronit in den uagel⸗ 
ſeſten Komorſchrant verſchloſſen. 

Der alte Here machte, in Anbetracht des be- 
vorſtehenden Abſchledseſſens, geitiger als fonjt 
Feierabend; dev Handlungsdiener, Musjs Wertfel, 
und Kaſper, das Bürſchchen, ſollten auch mit am 
feſtlichen Tſche ſpeiſen? untenan und in beft: 
moͤglichſter Schweigſamleit en. 

„Geh und ſetz dir deine Haare auf, Muſchũu 
Kafperfen, und (of ja genugſamen Pak fiir das, 
was heute gejchdffelt mixd, unter bev Jacke,” ſagte 
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Ohm Daniel, quimiitiq necend, zu dem rund- 
bacfigen Jungen, der ſich Aber [einem Zahlenbogen 
die Augen rot gerechnet und beim Torjtvagen und 
Nachheizen die Bfoten ſchwarz gemacht hatte. 
Laut, foul, Muſchüclken — fo, das Wegräumen 
yt ſchon getan, Da hajt nod ‘n el, und 
nimm weifien Sand mit nad) oben fiir die — 
— Sit Ex denn noch nicht bald klar, Mtusjs 
Weitfel? Das geht ja mit der Schneckenpoſt! 
Ih vermute, Seine Muſe figt da bei Ihm auf 
dem Bo und verjiellt Ihm die Buchjtaben!* 

„Dieſes weniger — das war chegeſtern.“ Der 
HildHAG che junge Menſch, deſſen bitterſter Schmerz 
ſein Miniaturfiqürchen zur pathetiſchen Seele war, 
ſchob „Werthers Leiden" unbemerkt ein bißchen 
tiefer in die Taſche des unſcheinharen Montore 
röctleins, fab verwirrten Blickes und errétend von 
feinem Bundel Leinenproben auj, Die er fortierte 
und cintrug, und lieh Den Zeigefinger am Regijter 
hinlauſen. Darauf beqann er in der Bruſtiaſche 
zu Suchen, —,, Mody einige Minuten, Ohm Daniel, 

Crefili!” ret Ober Dartel: .gany trM@iche Mlecanériner!” 

Aufgeſetzt und balbiert hab” teh mich fdpon, 
Divertiert es Sie vielleicht, gu fefen, was mir che- 
geftern nadis das hejtige Schneegeſtöber ein · 
geaeben hat?" 

wi, et, ci! Ge artet wohl gar bem Musjö 
Goethe nah, von dem man bereits eine gro 
Wirlſchaft macht? ins von ſeinen Büchern bat 
Metta lehzthin in Seinens Bettſtroh gefunden. Nun, 
da hat's weich und warm gelegen, und der Geiſt 
liiffet fic) nidjt danpfen. Geb’ Er fein Opus 
nur getroſt hevaus," 

Worauf der fleine Jitngling abermal3 in feinen 
Dichterbuſen griff und Dent ſtattlichen Gönner cin 
zuſammengeknifftes Blättchen darbot. Der alte 
Herr nahm's, las, fopfricend fiir ſich, und cin 
ns liſtiges Lächeln ging über fein behagliches 

eſicht: 
Seh ih ten Winteridmee. fo will es mit erſcheinen. 
MACE mele Ehiogns Hesh fity Bellew Katte einen; 
Sie eleitt. ob Tamons Herh auch Liebesflameen ſchlant. 
Stets ded Decembrig Sdyuce, won Nolen eingetest. 

pect hatle fom Wucti€ erlireht. um feinetwegen. 
te Chloé Vedes ſaat gum Aeimen amyuceges. 

ved bes Schntes Laft ecflicte fie einn und itt. 
eshalb auch Beamon num alleime flotend figt.~ 

Tefflich!“ rief Chm Daniel; ganz treffliche 
Alexandriner, Musjö Weitſel, und dürften dem 
ſpröden Frauenzimmer ſehr angenehm eingehen, 
vornehmlich wenn Er Sein Poem, ſauber falli- 
graphiert, um Zucterbohnen vom Calinardy widelt, 
Er weiß doch: der neue Conſiſeur, draußen vor 
dem Oftertore,” 
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Für Den Zuckerbäcker hait’ id) eigentlich mein 
Poem nicht beabſichtigt. antwortete Musjõ Weitfel 
und Lief beleidigt die Unſerlippe hängen. Es ijt 
ain höchſt ernfthaft qemeintes Poem, und wenn id) 
erſt mehrere Dergleichen beifammen babe, dent' ich 
mic) an die Vuchbructerei damit au adreffieren, 
Wer irgends den Trieb gu den Muſen in ſich 
ſpürt, neben Dem — dem —" ex hielt inne und 
made eine vielbedentende Handbewegung üher 
ſein Regijlervolumen bin, — ,neben dem foten 
Sablenfram!" hatte ex vollenden wollen, nur dab 
Ohm Daniel ihn nochmals jo vergweifelt lijtig 
anzwinlerte, waͤhrend ex ſich feine Vriſe aud der 
dicen Schildkrotdoſe au Bemilte fllbete, Immer 
und inuner wieder fing ber Spotter Musjõ Weitſel 
nebjt feiner Muſe im Sdyijerlleide cin und zwickte 
und zaufte. Nun ſteckte ex eine recht teilnehmende 
Miene auf, trat su dem beleidigten Dichter ang 
Stehpult und flopfte ihm auf die Schulter: 

_ alinier’ Br fich, lieber Weitjel; Er darf 
mir's ſchließlich nicht Gbel auslegen, wenn ich es 
angezeigter jande, daß Er Sein —— 
Linnen und Kammertuch befange, anftatt ber 
Chlot und ihver abgewieſenen Freier famt der 
hiring Sek Er Seine Muſe lieber fil einige 
londen hinter Schloß und Riegel, bis mein Neffe 

vor feinen Reiſen heimgekehrt ijt. Es find be- 
ſchwerliche Seiten, und un beiden liegt, bis gegen 
den Mai hin, die Hütung des Haujes und Wah 
rung der Gefddjte ob, Bunfhun, und jest Buch 
ju, verwabe’ Er Sein Carmen gut und mach' 
Er für diejen Abend herzlich gern aus ſich felber 
einen Damon oder Myrtill. Nur arger’ Gr mir 
bei Seiner Toilette mein Kaſperlen nicht abermals 
mit dem naffen Reisbeſen, hirt Gr?" 

Ihr ergebenfter Diener, Herr Weltermann!” 

Obm Daniel lachte hinter dem erzürnten Muſen⸗ 
jiinger drein, rilefte fic) vor Dent wingigen Spiegel 
chen in Der Fenſterecke feine grope Stedloden< 
periite zurecht, feste den altmodiſchen Dreiſpitz 
auf, der fdjon gang fuchſig ausfah, und zupfte 
die Manſcheiten aber die Hande herunter. Dann 
nahm ex feinen fanelbrannen Rockelor vom Hafen, 
löſchte Das Licht und mußte exft nod im Dunfeln 
nach dem vergeſſenen Krückſtocke und den Fauft- 
handſchuhen fuchen. 

Endlich war er jo weit, verlief} bas Kontor 
und riegelte bie Tir von augen ab. Die Stunde 
vor Veginn des Schmauſes wollte er in aller 
Heimlichfeit benugen, um in den Straßen, auf 
dem Domshoy und dex Schlachte nach den Schick- 
falen Der fedshundert Emigranien zu forjdyen, 
benen dex hochweiſe Nat die Unterfunft im Weid- 
bilbe der ag und DHanjefladt Bremen ver 
meigette. 8 war eine Maßregel nidt nad 
ded Alten Herzen. 

Menſchliche Weisheit und chriſtliche Erbarmung 
darũber konnte der mißlannte Genius, in meinem 
Auftrage, wahrlich auch einige recht gegenſänliche 
Alexandriner reimen, dachte er, guckte, unten ane 
elangt, noch flint in die Küche, allwo es mit 

cht britzelte und ſchinorte und lieblich dujtete, 
und lie} ſich von einem ber Aufwärter feinen 
lurzen, fixaffen Sopf ein wenig ſicherer an den 
Mantelfragen feſtſtecken; denn er trug thn nur 
mehr dort und nicht an der Perücke 

Darauf begab ec fich, vorſichtigen Titres, 
hinaus, und der Wind wirbelte den Rragen des 
Rockelors um feinen Kopf und den Dreiſpitz 
herunt, 

I 
Auf der abendlichen Straße war eB ſchon 

jtodjinfter, und fie ſtrömte Uber von Waſſer. Die 
aufgetürmten Schnee- und Eismaſſen tauten mit 
aller Macht; es gab Berg und Tal im Heinen, 
jdymale Lleberqanaspajje, rinnende Bäche, tiefe 
Titmypel. Die hohen, dichtgereihten Giebelhäuſer 
mit ihren uͤberlaſteten, zapſenbehangenen Staffel: 
dãchern ragten ſchwarz und dräuend gum ſchwer⸗ 
bewolllen Himmel auf, und da und dort zeichnete 
dev Schnee eine traͤftige oder zierliche Linie deut⸗ 
lich ab. Die Rinnen und gludten, was fit 
mut fonnten: es aab ein einténiges, fprudelndes 
Betvommel; dev Weſtnordweſt ſchnob und pfiff 
durch die ſchwarzen Bange zwiſchen den Häuſern 
und verfing ſich polternd in Hofen und Sac 
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en. Aus denen trug ec Stimmen und Ruſe 
et, bald näher, bald ferner, und das Johlen 

und Gabelraffeln der hanndverſchen Kavallerijten, 
die in Hotten gingen und ihre Quartiere aufe 
juchten. Die Rajernements ſieckten dbervoll, und 
ber Fleine Buͤrgersmann wehrte ſich — aber: 
Bottsdonner! — er mupte! 

Auch in die Langenftrafie vericrten ſich frembde 
Geftalten, tafteten fic) hart an den Hausmauern 
hin und flagten auf vlamifd) und frangaftid), 
Tittelten am jugefperrien Bafthofstore der 
Stadt London”, und wo fie ſonſt trauliches 
Licht hinter wohlverwabrien Fenſterſcheiben ent> 
Decten, ba gogen fie ſchüchtern am Klingeldraht 
oder Tiefien den Meſſingtlopfer zaghaft gegen bas 
Holy rattern. Frauen und inder unter den 
Heimatlofen, man unterſchied es beutlid); es weinte, 
bat, beſchwichtigte. Dann verſchlang die Dunkel⸗ 
heit den ganzen Jammer, und der ——* ſpottete 
pjetfend hinterdrein. 

Obm DanielS gutes Herz tat einen raſchen 
Sprung. ,Du mufit nach!“ jagte die innere 
Stimme. Er wollte quch nad, aber ex fonnte 
feine Hand vor Augen fehen, Die Laternen 

ſchwanllen tim 
Winde lichtlos an 
ihren Ketten quer 
über die Strafe 

hin, alldieweil 
Mondichein im 
Kalender vermerlt 
jiand, Hundert 

Schritte, aujs Ge 
rateroht ins Un⸗ 
gewijie hinein, 

ate war, he watl Doar Siggt lowoll emer 

wagte er mil weit vorgeſtrecktem Krückſtocke; dann 
ftolperten feine alten eine über einen Gisber 
mitten in der Strafe, und er fam recht häßli 
ju og 

s mar ein Glid, daß Dierf Rulffs, der 
Lampenwärler, in Fifcherjtiefeln bis ju den 
Schenteln hinauf, der Oelhut it Nacken und den 
arobtudjynen Schanzlãufer dber dem jettigen Leinen- 
tittel, eben Ded Weges baber gewatet fam und 
vortrefflich beifpringen fonnte, 

Er lehnte jeinen Halenſtock, gum Fefthalten 
der ſchwanlenden Laternen, geaen bie Mauer und 
ftellte fein Vlendlämpchen auf die Steinbant bes 
nächften, beſten Beiſchlags: 

Se wat, he wat! Doar liggt jowoll een’? 
—* liggt boar? Sund Se dat nich, Hire Oller: 
mann ?" 

wa, Diert, ja, dad bin ich. So — au! — 
ha ſo — ba ift mein Stoe, es geht fdjon, Dante 
vielmals, Diert — ijt gut, ijt gut, mein Sohn! 
Nehm Er mich bloß “nen einen Augenblick an 
— Ache Rnoct 

s r wat an Knoaken 'twei, Harr 
Ollermenn?" * 

nda fei Gott vor, Dierk! Die Knochen find 
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heil geblieben. Sicht Er nicht, daß ich auf beiden 
Beinen ſeſtſteh'? Wher ein Lod hat es fonder 
Zweifel doch geaeben, mein Freund; im Hofen- 
{nie ndmlich, Zund' Er jeho gejdywinde Seine 
Gaternen an; dies ift wahrlich eine abſcheuliche 
Ralamitat!” 

Diert hatte fein Blendlampden in den Schlitz 
des anglaufers, lief Den ſchwachen Schein iiber 
die Geſiall feines Gönners hinlaufen und blictte 
dann, den Hafenftab gefchultert, zweifelſüchtig gen 
Himmel, wo fic) des Vollmonds Bleichgeſicht oon 
neuem durch einen Spalt in den serjajerten Balen 
des Schneegewölts arbeitete. 

Dat Düwelsdings kummt doch noch ruut, 
un wenn "f bi Moanſchien anſticken dho, denn 
fojt’ dat twilf Groten, Hare Ollermann —* 

wolf Grote? Hm — if das die nene 
Pinitengordnung? Bu Schaden joll Ex darum 
nicht fommen, baf ich Licht haben muh. — Wart! 
Er 'nen Augenblid, mein Sohn.” 

Dierk fragte ſich fein Strupphaar unter dem 
Schirm a hae ~ Daniel — mit 
der rechten Hand in die Taſche, zog den lan 
Geldbeutel heroor und fudjte nach dem efteaben 
Silberftide. 

whier hat Gr Sein Strafgeld und uoch dritt: 
halb Schwaren baju. Deve Er flugs an 
und ſtolert den Docht hoch, daß es fein helle wird 
jur Die unglückſelige, frembe Menſchheit, die fein 
‘Platt fpricht und fein Hod) ſpricht und nicht hat, 
wo fie ihe Haupt — na — eS it gut jo, Dierk; 
(Er verjteht das doch nicht, es müßte Ihm denn 
Sein Paſtor recht in die Ohren tuten. — ese 
helf’ Gr mic aus, qutem Willen wieder gurilete 
nad) Haus, Dierk." 

» Drilddehalf Swoaren is man 'n balben Groten, 
un veel is bat nich, Harr Ollermann,” meinte 
Diert, aber terokdem pate ex feinen hinfenden 
Heren Ueltermann feft unter den Ellbogen und 
fief den dünnen Strahl feine? Glühwürmleins 
hinter dem Marienglaje mit allem Lorbebalt auf 
Gisjdollen, Schneewãlle und Rotjiimpje fallen, 
bis bas Biel erreicht war. 

Giner Lidhtinjel gleich im Reiche dex Finjternis 
ftand das ſchöne Haus mit feinen feſtlich erleuch< 
teten Fenjlerrether. Dort, vom Ware her, 
wurden ſchon ein paar andre, grdfere Glahwilrmer 
fichtbar, Die auf das Eſichshaus guwanderten: 
zwel ober drei Portechaijen mit ben erſten Baften. 

(hortieeana teeth 

Maifröſte 

bbe: den exften Tagen Bed Mai an bejchiftigt 
alljahrlicy bie Gemiiter eine Set ott 

lopijehen Frageſpiels. Werden fieauftreten? Werden 
fie ausbleiben? Diefe oder afulicje Erwägungen 
nb ¢, die mit dem Beginn des ———— 
ſlonatä Mal auch in Krelſen angeſtellt werden, die 

ſich ſonſt um die Witterung und Witterungskunde 
wenig Simmer, Lebhafte Charaftere behaupten: 
fie treten bejtimmt auf; bedddjtigere entgegnen: fie 
fonnen zuweilen aud ausfeben; und dic Darlichtigiten 
erflaren: nichts Gewiſſes weih man nidit, Der 
Drehpuntt der Erörterungen ijt das Cintreten dev 
Maijrofie und ble Frage, ob fle wirllich auf jene 
drei Nalendertage fallen, Die man als Geftrenge 
Heeven, Cidmauner und Eidhellige begeichnet, oder 
nidjt, Wie hier in dex Zagesunterhaltung, fo find 
auch in ber Wiſſenſchaft die Waifrofte fet langent 
cin Gegenftand veger Debatten, Man hat lange 
Reiben von Beobachtungen angeführt, die fiir die 
oolfStiimlithe Unfdjauung, bah die Dailrdite an 
einen beſtimmten Termin gebunden find, yu ſprechtn 
— und ebenſo andre, die die Irrtinlichteit 
ieſer Suffafiung nachweiſen follen, und immer von 

neuem fiellte mar — an, auf welche 
Urfadjen bie merhwilrdigen alter fille int Mat 
zurũchufũhren frien. 

Yon U1. Ermann rourbe in der breipiger Jahren 
des vorigen Jahrhunderts die Hopothefe ry meng 
daß es Metesrſchtwärne, die um die Sonne kreiſten. 
wien, die die Dtaifrdfte bedingten. Sie batte mit 
den Meteorſchwaͤrmen daé gemeinfam, dah fie, wie 
die Meteorjdpwarme jelbft, vdllig in dex Quit ſchwebte. 
Sicraeoen wandie ſich bet deutſche Altmeiſter der 

eteorologie Dove, dex die Anſicht vertrat, die 
Ralteriidjaile im Mai waren cine Folge der von 
ben ——— in Die mittleren Breiten herein: 
tretbenden Eisberge. Die ſchmelzenden Eismaſſen 

kod 
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follten cine ſolche Abtuhlung der —— herbei· 
fuhren, dali fle bie Temperaturerniedrigung des 
Mai im Herzen Europas nach fich sige. Nun tft 
fa allerdings Die abl ber Eisberge, bie durch Das 
Abbredjen der in das Meer vorgeſchobenen Bletfcher~ 
gungen, dad fogenannte Kalben“, entfiehen und 
von Norden her weit bis dbev die Hike von New 
Post in den Allantiſchen Ozean vordringen, febr 

fichtlich, Man hat fdjon im Bereid) der Ileu- 
fundlandbant in 24 Stunden 350 Eisberge brobackhtet. 
aber man hat berechnet, bag, nur wm den rund 
1080000 Ouabdratfilometer grofen Flächenraum 
von Deutſchlaub entipredend$ abzuklhlen, eta 
607 Millionen Kubitineter Eis ſchmelzen mũßten. 
Dieſe Eiamaſſen wiirden cinen Fladentaum vow 
ber Grijie bes Königreichs Bayern bei 10 Metern 
Staele bededen. Die Eidzufuhr wird aber in ben 
mittleren Breiten des Utlantifi DOyeans nur 
ausnahmsweiſe cine berartige Hohe erreichen. it 
aud) bie wechſelnde Gripe des polaren ms: 
ported ſicher nicht ohne jeglichen Einfluß auf die 
Geftaltung unjers — oy fo ijt er den⸗ 
nod) nicht, Da ex eben felten bis gu dem erforder- 
lidjen Umfang aniteigt, al® bas ausſchlaggebende 
—— für die Wiederleht der Maifrdjte yu et> 
achten, 

Unf Grund der Unterfucyungen von Bezold und 
andern dentſchen Meteorologenr ſieht man daher 
jetzt die Urſache dex Maifröſte in andern —— 
Wenn der Fruhling oon Süden ber ſeinen Steges- 
einzug nad) Europa halt, fo bilbet die Balkan— 
halbinfel mit den Gis pt den Rarpathen Hin vor- 
elagerten Ländermaſſenn eine Art abgeſchloſſenen 
{einen Kontinents. Tas Land hat die Eigentümlich 

Ceit, fic) ſchneller gu erwärmen als das Weer, gibt 
aber auch dic Warme wiedcr ſchneller ab alB diefes. 
Dad foeber umgrengte Lanbergebiet witb durch die 
Strablen dex hdher Uimmenden Sonne ſchnell cre 
marmt, Inſolgedeſſen erſahren auch bie Gber ihm 
beſindlichen Lujtidichten cine raſche Erwãrmung, 
und fie Meigen auf, Es eutſteht fo gleichſam über 
bem fleinen Nontinent ein lujtverdinnter ‘Raunt, 
in den von Norden her Eefaglufemafien hinein- 
gefaugt werden. Das Nadjriiden des Lujtitroms 
von Norden nach Mitſeleuropa wird dadurch ber 
gunitigt, daß im erſten etblingbobienitt in bem 
nordlichen Teil dee Allantiſchen Dztans regelmãßig 
eit Gebiet hohen Lujtdruds mit nordlichen und 
noxdweſtlichen Winden herrſcht, das allmahlich immer 
mehr nordwärts jortſchreitet. Die Winde dieſes 
hohen Luftdruckgebietes ſind außerordentlich Fale, 
da fie von den Rafter Grönlands und Labradors 
ferfommen. Die vom hohen Norden gu uns herein: 
dringenden Luftitrdmungen find baber ebenfalls 
wort einer niedrigen Temperatur. Sie find abex 
auc guglcid) troden, Dadurch wird die Wolfen 
bifdung verzögert, und das Fehlen des Wolfen 
vothangs aft dann wieder der Grund, daß das 
Grbreid) die aufaefangene Warme in der Nacht 
ungehindert in den Weltraum hinausftrahlen fann. 
Dieler Warmeverlujt ber unteren Luftſchichten be- 
deutet abermal’ cine aps ag Ny und 
burd) bad Zuſammenwirken aller Faltoren Comme 
es dann qu cinem Rilteriicfall, den wir an dem 
Stand der Qucdlilberfiule des Thermometers nicht 
nur fehen, jondern auc an unferm Roeper ſehr 
wider Wunſch letbhaftig fühlen Connen, 

@eht der Mittelpuntt dex nordiſchen Luft⸗ 
ſtrömungen über Norwegen an dex Riifte von 
— Dette entlang nad) der Mitte Deutſch⸗ 
lands, fo cicht die falte polare Luft in erfter 
Linie Gugland, wihrend in Dtitteleuropa weſtlicht 
Winde me Infolgedeſſen tritt auf den briti— 
ſchen Inſeln Froöͤſt ein, bet uns dagegen iſt ber 
a ac nur cin méapiger. chreitet aber 
der Luftwirbel von Lappland aber die oftliche Oſt⸗ 
jee nad) Rußland binein, fo treffen bie falten Winde 
auptſächlich Schweden, Norddentichland, Sib: 

deutſchland und bie Schwein. unb wir haben dann 
Mtailiiftert, die und ont cifiger Kühle umtofen. 
Das Borriiden der falter Lujtmajjen läßt fick 
dentlich be Suerft greifen fie im mittleren 
Sweden Play, wander von da in bad Oftſee 
ebiet und Norddeutſchland, dringen wun in Welt: 
alen und die Rheinprovinz elit, breiter fic) mach 
dem dSftlichen se gre und Defterretd aus, durch⸗ 
jehen Die S ry und untrnehmen ben Letter 
orſtoß bis nad) Norbditalien. 
i jungerer Heit it gegen dieſe, jest allgemein 

angenommene Ertlaͤrungsweiſe der Maifröſie vert 
E Ney cin andres Theorem —R— worden, dab 
auf bie Vegetationdverhaltniffe im Mai zurückgeht. 
Durch die Eutwicklung des Pflanzenwuchfes follen 
nach dieſer Anſtcht ungehenve Waſſermengen ver 
dunfiet und bedeutende Pannefanmen ausgeſtrablt 
werden, bie bie Abluͤhlung an Ort und Stelle zut 
Folge batten. Ohne Frage tragen auch dieſe Borgdnge 
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etwas yu dem Femperaturriidgang bei. Aber 
fi ténnen doc) nicht die cigentliche Grundurfache 
ein, Waren fie eS wirklich, fo mitpte ſich dic Ab⸗ 
tũhlung zuerſt im Silden, wo fic) die Pflanzenwelt 
am ihe — Lg sng — von 
ier mi ortſchreiten entwicklung 
lien nad Norden wandern. Slaten imiifite 
dann ber Endpunft, nicht aber, wie mad) den 
mettorologiſchen Beobachtungen tatfadlicy dex Fall 
ijt, der Unfangspuntt der Kälteſtrömung jet. 

Wenden wir uns jest der ge au, ob denn 
die Waijrdjte auc) genau auf bie als Geſtrenge 
Herren gefiiedteten —— — Mus ber 
gegebenen Darlegung des allmablichen Vorrückens 
der falten Lujtmaffen von Worden nach Silden 
geht ſchon hervor, Daf bie bred unwirtlichen Malte: 
*— in den verſchiedenen Landſtrichen nicht gleich⸗ 

tig auftreten fornen, In Schweden und Nord- 
ehland verlegt man fte denn auch auf den 11, 

bis 18, Mai und bezeichnet alé Gismanner die 
Ralenderheiligen Mamertus, Pankratius und Ser⸗ 
vatius, mahrend man dafũr in Suddeutſchland den 
12. bis 14. Mai mit den Cisheiligen Vanktatius, 
Servatius und Bonifacius anfest. Ebenfo vere 
fchiebt fid) je nad) der geographiſchen Breite ded 
Wohnſihes in der Vollsanſchauung der Hauptlälte⸗ 
tag. 3 Schweden und bem Ofiſeegebiet rechnel 
man ihn auf den 11. Mai, in Medlenburg auf 
ben 12, in Brandenburg und Safer auf den 
13., in dev Rheinproving auf den 14. und in Frank⸗ 
veich auf den 15. Mai, Diefe Verſchiedenheit des 
augeblichen Eintritts findet ihre natiirlidye Erklärung 
in bem vor Norden nach Silden gerichteten Hug 
des Halteyentrums und ift darum fern Gegenberoeis 
gen devs herrſchenden Vollsglauben, dah die Mai 
ß ſte ihre Termine gang bejtimmt einhalten. Man 
wird alfo, um der Abweichung, die die Lage des 
Beobadjtungsortes mit ficy bringt, Rechnung gu 
tragen, die a jo faffen ténnen: fGilt die o 
periode in Deutichland wirllid) regelmaͤßig auf die 
Beit vom 11. bis 14. Wai? 

Landwirte, Gartner und Forjtleute, die in ihrem 
Beruf vom Wetter abbingig find und infolgedefjen 
bem Witterungsgang Beobachtung ſchenlen, werden 
meiſt brhaupene daß ſich noch ihrer langjährigen 
Erjahrung die Maiſröſte pünttlich an den ihrer 
Gegend entiprechenden Tagen einftellen. Uber mit 
den Erfahrungen ded einelnen ift 8 cin eigen 
Ving. Denn wie bei den Trdumen, Borahnungen 
und Borbedeutungen pragen fic) auch bei den 
— nrg mg diejenigen Halle, bie bie Ere 
wartung erfüllen, dem Gedächtnis ein, dagegen 
werden alle andern. wo das erwartete Ereignis nicht 
eintrifft, febr ſchnell vergeſſen. Die individuellen 
Erſahrungen fommen alfo wenig in Betracht. Man 
derweiſt nun ferner auf die Bauernregeln, die doch 
cin ſehr hohes Alter hatten und kaum entſtanden 
fein und ſich fo — erhalten haben tinnten, 
ment ihnen nicht viel/altige Beltatiqungen au Grunde 
ligen. Es jeien hier mur die beiden efhGet: 
eral — — Sones, — ein 

* un jeine Schafe vor Servag, 
Dem ift die Wolke lieber als bas Schaf.“ Nun 
hat aber ber Berliner Meteorologe Hellmann dare 
auf aufmertfam gemacht, daß gerade die alten 
Bauernregein durch die Ralenderveform heute feine 
G@eltung mehr haben. 
darin, daß mar 10 Tage auslieh und vom 4. Oftober 
1582 gleich gum 16. Oftober ũberging. Alle Termine 
bes alten Sulianifdjen Ralenders ritden alfo mach 
dem neuen Gregorianiſchen Kalender um 10 Tay 
vot, oder mit anbdern Worten, der frihere 13, Mar, 
ber ge beiligen Servatius, wurde nach dem 
4, Oltober 1592 der 23,, und in derfelben Weiſe 
veridjoben ſich auch die übrigen Termine, Bon 
Oltober 1592 an fonnen demnach dic Bauernregeln 
auf den 18. Mai gar nidjt mehr paffen, da fle ſich 
jetzt auf unjern 23. Mai bezchen. Waren dic 
Bauernregel, ald die Fruchte vieltundertjähriger 
Wetterbeobadtungen, von feblerlofer ‘Richtigfeit, 
fo miifite in ber Gegenwart ber Hohepuntt dex 
Maikalte am 23. Mai cintreten. In den — 58— 
Streitſchriſten, die in der Heit von 1582 fiir und 
wider bie Salenderreform veröffentlicht wurden, 
findet man denn aud) Gaufig das Bedenlen aus: 
aeiproden, dah mit der Annahme der geplanten 
Ralenderverbelferung die alten Wetterregeln ihre Bee 
Deutung verlören und der Landmann alsdann nicht 
mehr mifite, moran er fic) gu balten hatte. Wher 
es hat ſich bet Der Unberaumung der Maijrdjte anuj 
den 13. Mai wahrſcheinlich von vornherein gar 
nicht um einen gan bejtimenten Termin pee. 
Daß man den Eintritt des Kälterückfals gerade 
anuj ben 18, Mai, den Tag bes heiligen Servatius, 
Te erllãrt fig aus der Entrwidlung des mittel⸗ 
alterlidien Rixchenfalenderd, In ben Glteren chrift⸗ 
lidjen Ralendern, wie fie im 12. bis 13. Jahrhundert 

Dieſe bejtand befanntlicd 
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jedem Gebetbuch, Pjalter oder Miffale beigegeben 
wurden, waren nar fehr wenige Tage in jedem 
Monat mit Heiligen befekt, fo dap die Heit 
beftimmungen nur ungefäht an dieſe anfniipfen 
fonntent, Nun ftand gerade in der Witte bes Mai 
der beilige Servatins allein im Kalender. Wollte 
man daher gum Auddrud bringen, dab um die 
Mitte des Mai Fröſte ober auch nur kaltes Wetter 
gu befiixchten feten, fo blieh gar nichts andreé iibrig, 
als ihren Eintritt sum — Gedachtnisanhalt 
auf den Servatius zu verlegen und dieſen damit 
gum feftitebenben Gisheiligen gu ſtempeln. Wie 
wenig Heiligentage man im friihen Mittelalter gur 
Heitheltimmeung aux Verfügung hatte, geht aus Den 
ogenannten Gijioe Sanus hervor. Der Gifio- anus 
bildete cing Sammlung von laterniſchen Hexametern 
oder chen Meimverfen, die dic Kinder in der Schule 
auswendig lernen ainßten, um ſich bie Zahl der 
Tage eines jeden Monats, ſowie die Tage, die 
Hetligen geweiht waren, ecingupragen, Jedes Wort 
in dem Reimberſen bedeutete cinen Tag. Stand 
alfo cin Heiligenname an erjter Stelle, fo bedeutete 
biefe3, Daf diejem Heilinen der evjte Tag des bee 
treffenden Wonats verliehen worden mar, oder 
bilbete ber Mame eines anders Heiligen bas ſechſte 
Wort in den Neimverfen, fo war damit angegeben, 
dak deffen Namenstag auf ber febiier Monatstag 
fie Für dew Mai lauteten nun die Reimberſe in 
tinem deutſchen Ciſis · anus: 

ieras das Rreus Cfunden Sat, 
Johanne⸗ beidet Bas Oelbab, 
Gordian fprach au Sereatio: 
Wit wollen traxn nicht baden alſe 
Geng Mugs und fag es Urtar farrell, 
Tak et und bringer Vetrenell. 

Man erjleht hieraus, daß um die Mitte des Dai 
auger Servatin® fein andres Heiliger angefiihtt 
wurde und demnach ber Gintvitt des Kälterückfalls 
uur auf Servatine anberaumt werden fonnte. Der 
Cifto- Janus hatte cin lange Geltungsdauer, Nod} 
Melauchthon verfajite fix thn neue, geſchmackvollere 
Heimverfe, und nody im Unfang des 17. Jahrhun · 
derts gehörte ex gum Lernftoff der Schultinder. 
Erſt in dee fpateren Ret wurden auch ben bislang 
namenfofen Tagen Heilige beigelegt, und nun 
wurde auch cine freiere Auſetzung der Termine fi 
bie Kalterũckfãalle exrmoglicht, fo daß jekt auch der 
LL. und 12, Mat mit Mamertus und Ranlrating und 
der 14, Mai mit Bor * Eisheiligen aufricten. 

Wie aber ftellt fic) die Wiſſen ſchaft gu der Frage, 
ob bie Maifrijte auf den 11. bis 14. Mai fallen? 
Da die Vollsanſchauumg troy der Ralenderabande- 
ring bei dex Anſicht verblieben ijt, dab die ane 
fegedenen Maitage die feftheltimmten Ritations- 
terntine file bie mallet find, jo bat man biefer 
Monatsabjcdhnitt wiederholt auf fanen Temperature 
gang geprift. Wile Bayern und die 19 = von 
1879 bis 1897 tft cine Devartige Unterfuchung von 
Rudel nad) den Aufzeichnungen von 85 Wetter 
beobachtungSorten an eſtellt worden. In 11 unter 
jenen 19 Jahren, alto in der Mehrzahl der Be 
—— traf auf bie Tage des 12. bis 

ai gar fein Froſttag bei irgend einer der Be 
obadjtungsitellen. par die iibrigen 8 Jahre licferten 
bie Sabre 1890 und 1882 verſchwindende Minder⸗ 
gablen, inbem 1880 nur ein eingiger Det einen F 

drei Eisheiligen und L882 zwwei Orte eben; 
nur einen Tag mit Froſt hatten. Nur in 6 von 
ben 19 Jahren, und sed beſonders 1898 und 1897, 
brachten Die Eisheiligen in dex Tat eine Froſt⸗ 
witterung von gréfierem Uusdehnungsbereich, aber 
aud) bier unterlagen the nur zwei Drittel der Bee 
obadjtungforte. Dagegen fand wabrend der Reihe 
von 1889 bid 1896, alfo in 8 ſich folgenden Jahren, 
an den fiber Bayern zerſtreuten Beobadjtungs. 
fiationen zur Heit der Gisheiligen überhaupt kein 
Froſt ftatt, Der Schluß, der aus Rudels Unter. 
juchung gezogen werden Cann, ift Der, dab für ganz 
Bahjern zugleich die Wahrſcheinlichteit eines Froft- 
tages mabrend der Gishetligenperiode aufierordent: 
lich fens iit. 

ber es liegen auch Unterjuchungen vor, die 
den bodswilligen ECharafter dex Eismuͤnner zu bes 
ſtãtigen ſcheinen. So hat Müttrich nach den Be: 
obachtungen ber 16 forjtlich-meteorologifden Sta: 
tionen in Beeufien, Braunſchweig und Elſaß— 
Lothringen in den Jahren von 1878 bis 1894 
jefigeftellt, daß in diejem fiebyehnjabrigen Jeitraum 
tm Durchſchnitt die Zahi der Froſtiage vom 10. 
bis 13. Mai groper ijt als an den vorhergehenden 
und namentlich auc größer als an den folgen- 
ber Tagen, Allein ber käurzeren Zeitſpannen ijt 
das Ergebnis ſiets ein unfichereds, da cinesteils fehr 
leicht dex Zufall mitfpielt, anderjeits erfahrungs⸗ 
gemaf die WitterungSgeftaltung mehrerer rh 
einanderfolaender Sabre ofters eine gervifje Aehnli 
teit aufweijt, Um at priifen, ob einer dieſer Umftãude 
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bei der vom Multtrich herangezogenenn Jahresreibe 
mitſpricht, hat daber Ph ya Bergleid mt 
cinem laugeren Beitraum angeftellt, Denn es sft 
Car, daf, je (anger cin geitraum ijt, } = 
ivgendiweldjer Wet defto weniger Einfluf auf den 
Reneavier bie ausiben finnen. Es wurden vow 
Rremfer Die Jahre von 1848 bis 1898 auf Grand 
ber Beobachtunger von Klaußen im Oſtpreußen 
unterſucht und dabei gepraft, ob wirklich am 11, 
bis 13. Mai die durchſchnittliche Temperatur om 
tiefften qefunfen war und Froſt bejonders häugg 
aujteat, Hier ergab fie, nun, dah in Diefem fünfzig 
jahrigen Zeitraum nidjts mehr von einem Suriic: 
gang der Durchſchnitts ſemperatur und nichts meht 
von ¢tiner größeren aa gece en fiir den 
U. bis 13, Wai an ſpüren iff. Die Hunahme der 
Durchſchnittstemperatur und bie Bervingerung der 
Haufigheit niedriger Temperaturmerte exfolgt viel, 
mehr jo regelmdgig, dag die ECisheiligen in fener 
Weife mehr Lervortreten. Dieſes Ergebnis wird 
geſtützt Durd andre fiber längere Zeiträume aus: 
gedehnte und an anbdern Puntten Deutſchlande 
angeftellte Beovadjtungen. Go geigt eine Unter: 
fuchung fiber Die Jahte von 1845 bis 1897 in 
Verlin, dap auc) bier bie Gisheiligen vom 
Durchſchniti nicht abheben, fondern ihr Temperatur: 
verlauf bem normal gu erwartenden Witterungs⸗ 
6 entfpricht. Es fonn demnach mit beftem 
Recht geſagt werden, daß, nach langerert Zeiträumen 
betrachtet, bie geſtrengen Herren keineswegs be— 
ſonders ſtreug auftreten, vielmehr die Froſigefaht 
von Anfang bis Ende Mai im Durchſchnitt regel: 
mafiig abmnimme. 

Die Eismänner find aljo beffer als ihr Leu 
mand, und fie ftehen unverichuldet in einem üblen 
Ruf. Die Frage, ob die Maifröſte wirklich genau 
auf die geftren ecren fallen, ift ikbrigens gar 
nidjt fo nebenfarhlich, wie es ſcheinen könnte. Denn 
erhielte die volfstiimlicge Annahme cine miffen{chait: 
lithe Beftditiqung, fo würde Die jetzt geltende Er: 
flarungéroeile fiir bie —— heed alteriidfalle 
faum villig zu Recht befteben. nH dann milfte 
vermutet werden, dah nod gary beſtimmte, aber 
unbefannte Urjadjen bei bem Ginteitt ber Kaltes 
pevioden mitfpielten, die es bedingten, dai dic 
Temperaturerniedrigung ganz regelmasig auf bie Fis: 
manner fillt. Die Rehabilitierung der geitrengen 
Herren durch die wiſſenſchaftlichen Gutachter if 
deshalb gugleich cin mittelbarer Berweis fiir die 
Richtiafeit der von der Meteorologie poten 
rr ungen fiber das Huftandefommen der Kalter 
ridfalle, 

Wodurd aber gejdieht eS, dah trokbem die 
Vollsanſchauung fich auf die Bevorzugung bes 11. 
bis 13, oder auch 14, Moi durch die Froſtperiode 
verſteift? Die Erllärung findet fic) in Den Vege 
tationSverhdltniffen, die in den einyelnen Mbfdynitten 
des Mai obmalten. Yn den lehten Tagen deb 
April und im Anfang des Mai fteden Laub und 
Bliiten meift nod gum _ Teil in den fdhithen 
den Knoſpenhüllen. Tritt in diejem Zeitraum cin 
Froſt auf, fo ſchadet er der Pflangenwelt wenig 
oder gat nicht, Im legten Drittel bes Wai ijt dic 
Pflamjenentwicklung in dev Regel fdjon fo weit 
vorgeſchritien, daß fie infolge ibrer groferen Wider 

fGbhigteit ebenfalls unter einem etwaigen Kaltes 
rückfall nur unbedentend leidet. Dagegen blaber um 
bie Mitte bes Mai alle Objtbaume oder es haben doch 
die andern Baumarten und mit ihnen Bem 

ad eben ihr vy , fortes Grin entfaltet. Zu 
ieſem Reitpuntt find fie deshalb am allerempiind: 

lishften, Bricht dager jetzt ein ſcharfer Froſt sider 
bie Pflanzenwelt herein, fo richtet ex die graitten 
Berbeerungen an. Dieſe —— feat ſich dann 
re in der Erinnerung der A hig ery und Mature 
veunde, und fo fomunt es, dah durch jedes zu⸗ 
fillige Rujammentrejien der Kälierückfälle mit dew 
Tagen vom 11, bid 14, ber a ee Glaute 
an die Bösartigkeit der Gismanner immer vow 
neuem Nahrung erhale. 

Bom Wetter gu ſprechen, verbictet eigentlich der 
qute Zon, Mber der gute Ton verbietet vieles, das 
dod) dringend der Erdrterung, bedarf. Und dic 
Unterbaltung fiber das Wetter hat ebenfalls emex 
ſehr beachtenswerten Untergrund. Denn wit 
in unſerm lörperlichen Verhalten und auch in unſern 
ſeeliſchen Stimmungen in einem weit hoͤheren Wage 
vom Witterungschatatter abhãngig, alé wir genein 
hin annehmen, Sicher aber wird ſich auch ber 
jenige, der fs als evhabener Uebermenfch von fo llein 
lichens Ginfliiffen mie den Witterungsſchwankungen 
frei weiß ober dünkt, nicht gerade in der rofignes 
Laune belinden, ment ce burch die Kälterüch atte 
in der Mitte des Bonnemonds gezwungen it 
ftatt Des aromatiſchen Waldmeiftertrants deta nellen 
Duftenden Dampfenden Arralgrog gu ſchlürfen. 

Th. Haller 
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Juſtus Freiherr von Liebig 
Gin @edenkhblatt gum 12. Mai 

Son 
Sanitdtsrat Dr. Civins Fitrst 

a" den grofen Geijtern des verfloſſenen 
Jahrhunderts ragen einzelne gleich den Berg⸗ 

rieſen dex Alpenwelt in unvergänglicher Erhaben-⸗ 
empor. Ein Humboldt, cin Birchow, cin Helm: 

olf find ſolche gewaltigen Erſcheinungen, und ihnen 
reiht fic) aud) Juſtus Liebig an, deſſen hundert ⸗ 
jabrigen Geburtstag am 12. Mai die dankbate Nad: 
melt feiert. Gerade die Naturwiſſenſchaften haben 
im Verein mit der Heiltunde eine Amahl Geijtes- 
ern entfteben feben, die den Fortſchritt auf allen 

ebieten durch ihre eminente Foricherteale farberten. 
Uber nur wenige haben, was fie geſchaffen, jo une 
mittelbar fix das Vollswohl qeipenbe, wie es 
— getan. 

it dex raſch auffteigenden Bahn, die nur dem 
Genie eigen ijt, fehen wir den Qiingling, der kaum 
dem malter entrwachfen war, nach einer drei⸗ 
vierteljährigen Titigteit in ciner Heppenheimer 
Upothefe, dem inneren Drang naturwiſſenſchaft · 
lider Begeifterung folgend, auf die Hochſchule eilen. 
= Fluge vollendet ex feine Studien zu Bonn und 
— Mit Mitſcherlich zieht 1822 dev junge 

Chemiter nad Paris, wo beibe gwet Sabre lang 
arbeiten. Gin Alexander von Humboldt, ein Gays 
Quffac lernen Liebigs Uxbeiten kennen, die in der 
Alademie Muffehen exvegen. Rein Wunder, bak 
er — mit 21 Jahren auferorbdentlicer ‘Profeifor 
wird, mit 23 Jahren bereits die Stufe eines Ordi⸗ 
narius erteicht und nun ein — 
fang die kleine Univerfitatsftadt Gießen ſowie fein 
durch glangvolle Arbeiten ausgezeichnetes Labora: 
torium dant ſeiner —e gum Wallfahrtsort 
der Ghemifer Deutſchlands und des Auslandes 
marht. Der zweite Teil des Lebens dieses großen 
orſchers ſpielt ſich dann in Minchen ab. In der 
upiſtadi Bayernd nimmt Liebig vow 1952 an, 

getvagen von der Gunſt des Königs Maximilian, 
ausgtzeichnet durch die höchſten Ehren, vor allem 
b bas Prijibium ber Akademie, eine filhrende 
Stellung cin, 

Man mus, um fie eine Borftellung von dem 
begeifternden Einfluſſe Liebigé au machen, an Wolf 

arnacks Ausſpruch denken? Jede grofe Perſönlich⸗ 
it offenbart cinen Teil ihres Weſens exft in denen, 

auf bie fie wirft.* ara Schiller und Verehrer 
aug den Kreiſen ber Phyſtologie, der Induſtrie 
und ——— ber Peilfunjr und Hygiene 
nennen feinen Namen mit Berehrung. Den all 
emeinen — 7 — gaben in den Jahren nach 
— Hinſcheiden die erſten Größen Ausdruck, 
und Klemperer pries erſt vor furiem auf dem 
Muchener agceng in ſchwungvoller 
Rede ſeine Verdienſte um die Medinn. Schon 
bie ſeltene Erſcheinung, daß aus den vere 
ſchiedenſten Wiſſenẽgebieten fein Lob extdnte, zeigt, 
rote vielſeitig Liebig als Forſcher —** iſt, aber 
auch, rie ex in den vollowirtſchaſtlich und hygleniſch 
wichtigſten Fragen Neues, Epochemachendes geleiftet, 
id) als wahrer Quellen⸗ und Pfadfinder erwieſen 
at, Gewis war ex als Lehrer und Schriftſteller 

tiber Land und Meer 

von grofer Bedeutung, ſeine genialjte Seite aber 
war do die bed Forſchers. Als folder ift er, 
obwobl etn ftrenger Gelehrter, zugleich ae wre ge: 
worden wie felten jemand vor ihm. „Tüchtiges 
Leben* — jo fagte cinmal Guſtav Fregtag — ,endet 
nicht mit dem Tobe; eS Dauert im Gemũt und Tan 
der Freunde, wie in ben Gedanfen und der Arbeit 
bes Bolles.” Und in der Tat ift es fiir die zahl⸗ 
reichen Unterjuchungen, Entdeckungen und Bee. 
SientiGunges Lebigd charalteriftijch, Daft fie, obs 
wohl dem ven nach viding ber Wahrheit 
entiprangen und rein wiſſenſchaftlich gewonnen, 
doch fajt alle bem Dienfte ber Menſchheit gewidmei 
maren und dem Vollawohl gu gute famen. Diejer 
durchaus moderne, praftifde Bug unterſcheidet thn 
wefentlic) von den alademiſchen Stubengelehrten 
Glterer Richtung, die jajt ängſtlich vermieden, bei 
ihren Fotſchungen nad der nukbringenden An— 
mending Bt fragen. 

Diefes Streben, die Ergebniffe der Laboratoriums: 
arbeit Der Menſchheit nuybar gu machen, ſtand bas 
malS nod ziemlich vereingelt da, während eS jest 
4 B. als gang felbfiverftandlich gilt, daß und die 
-angewandte* Ehemie mit techniſch wichtigen Stoffen, 
mit Urgnet> und DesinfeftionsImitteln beſchenkt, 
ebenjo wie die Hogiene ihre Wurzeln im bafteriv« 
logiſchen Laboratorium finbdet, ieſen durchaus 
auf die praktiſche Berwendung zu Gunſten der Mile 
gemeinheit gerichtelen Bug bewundern wir an ben 
mieiften Urbeiten Liebias, madgen fie nun int ben 
„Annalen der Chemie’, in ſeinem „Handwörter⸗ 
bud) ber Ehemie* ober in — tert nieder⸗ 
gelegt fein. Schon ber Begriff der ,Anwendung* 
tft Dew lejteren mit einer ber —* Heit weit 
vorauseilenden Kũhnheit aujgeprigt. , Die organifde 
Chemie in ihree Anwendung auf die Ugrifultuc’, 
Die Tierchemie in ihrer Anwendung auf Phyſio⸗ 
logie und Pathologie? find bezeichnend ſur Liebig; 
feine ſich auch an gebildete Laien wendenden Chen⸗ 
ſchen Briefe’ und feine , Briefe über moderne Land ⸗ 
voirtfdjaft* zeigen ibn uns gleichzeitig als einen 
Populdrjdjriftiteller par excellence, bei dem fid) 
— ſſenſchaſt mit glingender Darſtellungsgabe 

in 
Morte cr mm das Eyanfali fir Blutlangens 

jabrifation, das Ulbehyd file die Eſſiginduſtrie, das 
Ralfjuperphosphat fiir die Landwiriſchaft nukbar 
madden, modjte er bier den nesie Eine 
nahmequellen erſchließen, indem ev . B. der Bale 
vanoplaftit die wiſſenſchaftliche Grundlage ant, 
dort dem Landmann einen Hdheren Bodenevtvag 
ermodalidien, mochte ex durch feine Forſchungen Aber 
are we Rreatinin, § — Tyrofin die 

tnis ber phyfiologifdjen Borgdnge im Körper, 
der Säftebewegung und Berdauung firdbem — 
immer fuhrte ibn Fein prattifcher Sinn zu gemein> 
niigigen Ergebniſſen. Selbſt jeime Begründung 
ganalitiſcher Methoden in der organiſchen Ehemie, 
feine Unterſuchungen fiber die Bedeutung der 
Wineralfale und bes Stickſtoffes fiir die Ernie 
rung, fiber Siuren und Mifobel, fiber die Mrafte 
und Warmebiloner in der Nahrung, aber animales 
und pflanglicjes Eiwei. über bas Eiweiſ und die 
Salze ded Blutes fowie der Musleln, iiber die 
Mufaaben der Kohlehydrate und Fette, iiber Ehloro« 
form und Ghloral, iiber da’ dem Formalin gu 
Grunde liegende Uldehyd des Methyl-Wlfohols fatten 
ſtets praftifce Golgen vont bochiter Bedeutung. 
Was die Anwendung ſchmerzſtillender Mittel bei 
Operationen, dic Verwendung dex Schlafmittel und 
genau dofierbarer Ulfaloibe und Exrtralte an Stelle 
der go in der Heilfunde bedeutet, welchen 
Ginjluf die chemiſche Zuſammenſegung dee Nahr 
mittel auf die chemiſche Juſammenſetzung der Organe 
bat, alles dies und nod vieles andre, mad er lebrte 
und fand, fann nicht genug Ardigt werden. 

Uber wenn Lie — bie forrefte Herſtellung 
und Anwendung von Arqgneimitteln jtart beeinflupte, 
durch auf dem Gebiete der 
Gntdecungen hat ex ſich doch un 
larfien gemacht, 

zãtetit liegende 
itig am popu⸗ 

Die cine war feine ,Suppe fiir 
Siuglinge*, die, auf der Verdauungsphyfologie 
und den Giefehen der ãhrung fufiend, den n 
Anſtoß au einer rationellen Ernaͤhrung im erften 
Lebensiabre gab, gwar lãngere Heit, ihrer umftind- 
lichen Herjtellung wegen, in ben Hintergrund trat, 
aber gegenwärtig, dant techniſcher Bervollfomm: 
nungenr, als fertiges Präparat wieder gu Efren 
fommt. Das gmeite war fein „Fleiſchertralt“, das 
al8 eit angenehmes, anregendes, leicht affimilters 
bares Wenufimittel ſich im Siegeslauf iiber die 
Erde verbyeitete, eine foloffale, ſchr lohnende In⸗ 
duſtrie, cine ungeahnte Verwendung dev Diehherden 
Sildameritas und cine förmliche Umtwälzung in der 
Riche hervorrief. Wag man immerhin gegen die 
uterfantile Ausnutzung feines Namens vom 
Standpuntte der ftvengen Wiſſenſchaft Bedenten 
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haben, bie Formen ber ihm hierdurch zu teil gee 
wordenen Popularitdt nicht immer im Ginflang 
finden mit dem, was in Gelehrtenlreiſen als Norm 
gilt, fein Ruhm alé Wohltäter der Menſchheit wie 

eerſührer ber Wiſſenſchaſt wird dadnich nicht 
tangiert. 

Welch eine Fulle vor Beijt auch anfierbalb feiner 
chemijdjen Wiſſenſchaft ihm zu Gebote jtand, lehren 
feine herelichen alabemifden Reden über Frang 
Bacon von Verulam, iiber Ynduftion und Deduttion, 
dither die Entwicklung der deen in der Nature 
wiſſenſchaft u. ſ. w, ewig leudjtende Spuren eines 
grofen Denes’. 

Ewig? — Nein, ewig ift nichts in der Welt als 
dex Geift; die handgreiflicyen Errungenſchaften eined 
orſchers werden naturgemaf nach einem Menſchen⸗ 

alter itherflitgelt. Manches Gewollte erweiſt fid 
als nicht erreicht, manches Angeftrebte und Bee 
hauptete als ixrig. Die Balteriologic, die moderne 
Hyglene, Die Didtetit bes Gefunden und Rranfen, 
die Therapie, die Serum> und Antitorinlehre haben 
neue Bahnen eingel en, neue Ausblicke erdffuet. 
Auch Manner wie Pafteur, Robert Koch, Behring, Ehr · 
lich u. a. werden ber Geſchichte angehdren und einfte 
mal, nach ihrer wahren Bedeutung gewürdigt, ihren 
hiſtoriſchen Blas einnehmen. Bon Liebig fann man 
aber ſchon jest bebaupten, dah ,jeine Gedanfen 
und Tater und den Wea * oben zeigten wie 
die Markierungen auf einem Höhenpfade“, daß (um 
mit Meggan veben) felbjt die Itrtumer eines groper 
Geijtes belehrender find als die Wabhrheiten eines 
fleinen, daß aber die von ihm ermiltelten Wahr⸗ 
Geiten größtenteils unvergänglich und auf Genes 
rationen hinand fegenbringend fein werden. Denn 
Liebig war im Grunde feiner Seele ein Vollsfreund. 
Neue, fine, begeifternde deen erzeugt nur cit 
beller Kopf, dex Ober cinem glühenden Herzen ftebt. 
Der Lifelichfte Wein gedeiht auf Bulfanen.” 

Wenn man fir die enge Verbindung aller 
Randle der wiffenfchaftticen For{chung mit Dem 
unenbdlid) melten, gervalti eee der offentlichen 
Wohlfahrt und der individuellen Gefundheitspflege 
cinen Reprafentanten nennen foll, fo kann es mur 
Liebig fein. Auf ihn fann man die Worte Friedrich 
Ludwig Jahns anwenden: ,Der un exblichen Geifter 
irdiſche Unfterblichfeit ijt der Nadruhm!* 

Alte Jungfern 
TNovellette 

Margarete von Oertzen 
(Schlup) 

D* anbdern jtarcten Die FFrembde an wie einen 
Geiſt. Marie ermannte fidy zuerſt. Nicht 

möglich — Neſti, du — biſt du es wirklich?“ 
aby ich mich gefreut, euch gu iibereafchen! Die 

ch gewiß wieder gufammen beim Zee genau 
mie vor zehn Jahren, dacht ich bei mir — da gehſt 
bu bin, als ſeiſt ou nie fortgeweſen. Und bier bir 
id) nun! t ihr euch Benn nicht ein bißchen?* 
ſagte fe tleinlaut bingu. 

iefig. ” ftotterte die Medizinalrätin, ic) — 
ih fannte Sie nur nidt gleid) — wollen Sie nidjt, 
bitte, Plog nehmen?? 

Ernejtine ſchwieg, ein Schatten huſchte dber ihre 
einen Riige, 21 ſah mit einem traurigen 
ree m Bimmer um, Zehn Sabre! Jedes Mis 
ftand cg Roe der gleidjen Stelle, wie damals — 
aber die Menſchen, die waren anbers geworden! 
Dabei fühlte fe, wie Pel betrachtet wurde. 

epeinn Ste ſich fonferviert!* ſprach Frau 
vor Gulm in die peinliche Stille hinein. — , Fabel: 
Haft.” beftitigte die Medisinaleatin, 

Das wars! Mit Entfeken hatte Erneſtine die 
wellen Gefichter ihrer einfligen Freundinnen wahr · 

mmen. Was hatten fie nur getan, wie gelebt 
In dieſer Heit, daß fie ſo müde waren? 

njerviert?* wiederholte Neſti. „Mein Gott, 
ich bin ja noch jung!’ 
—5— wieder blickte fie von einem zum andern, 

von nde zu Selunde fiihlte fie ſich ſremder. Und 
bort — in einer Ecke. 

SGeſtatten Sie, dak auch ih Sie begriifie,” fagte 
Tom Cul und taudjte aus bem Dunkel auf. 

»Tommp!* rief fie und reichte ihm beide Sabie 
Dad war die Stimme, bie ſchon vor zehn Jahren 
alle Menfden in ihren Bann lodte — melodifch, 
leife verflingend — fo viel Zärtlichteit fag Darin! 
Tom Culm prefite die Lippen zuſammen, verbeugte 
ſich und trat juried. 

Meſti nahm medjanijd) den Hut vom Ropfe, und 
wie vor zehn Jahren fpiclte cin goldener Sdhimmer 
ber ihrem rotlichen Haar. ,We euch ift es Heip,* 
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feats | ate — Ee Luft, tein Licht — verzeiht, aber 
viel ſriſche Quft Ly tree — da werde 

ih cae lt im der engen Stu 
Na, ee = Keay Be ea mi eb Shnen 

ent ie nalrãtin 
get wenig verãndert —— bie Mabels nb 
alt geworden — unſre Siejel werden Sie kaum 
erlennen. Die war nod cin Meined Rind, als Sie 
rs zweite Saifon tangten. Jetzt ijt fie feit einigen 

die Braut des Affefforés von Culm.“ 
Neſu wandte ſich voll * ibm um: 

6 pT. Gr ——— wi . —J 
oar’ wofiit Lieſel ifn an 
dite gar yu gern gebabt, daß er vor ag it. 
Dame cin wenig galant und verliebt mit thr ge 
ay oh fei. Ge aber tat, was er noch mie aetan: 

—e—— — — rummbar!* ſchalt und ſchmiegte an 
feine Schulter, wirſt du arti tele? 

Ixxte die Medizinatvatin aa mae Refi 
ironifeh? ore pracjtvollen we <7 abne ov — 
wiſchen ihren ite f Lip amet 
vevlieh dem o Hexen — Auge ea 
chwintmenden “il 

Kinder,“ brad fie lod, ,du, Marieden, und 
bu, ane — — was um des Pimmels willen ift mit 
end) v mgen? Seid mix nicht böſe — ich war 
fo lange ante ch freute mich auf dic Heimat, auf 
cud — friſche, frdb) ne a Bi mas find 

* wiitend. Und Mariechen? em 
warmen Stimme, die 

wie jonit —88 der bel tie hae fich * * 
ihrer Brujt, in der fo lange, lange Sante hindurch 
bas heiße Leben erſtarrt war, und fie ¢ 

nm — gut weinen um bie oerorene Suge 
—33 ſt ja alles vorbei murmelte fie 
a hier, a Meftt, Meſti, alles vorbei —* ce 
verfudhte —* Ichergen. Alte Qungfern find mir ge 
worden, 
—ei baran franfft bu?* ſagte Etneſtine 

traurig. ,Sieh, da draußen in dee Belt gibt es 
daa nat — f mid) an —, bad Leben fangt 
jebt erſt an! eben Zag * — chöner! J 
fomme mit vor wie = reife ecre, an 
die eS geregnet und elt roy ot ber bie Sonne 
brannte und das fond t rubte — ift es nicht 
etwas Herrliches um die Reiſe? Die Reife ijt bas 
Vollfommene, die Slate ift bas Werden. Und um 
bieje Reife bringt ihr euch, indem tg eure ſchoönſten 
Jahre vertrauctt —- die Jahre ber raft, da ihr 
doppelt arbeiten, b Tg follt, euch herurn · 
fcblagen mit bent eee nbd ſtatt defjen hockt 
ihe in der geheigten Stube und — 

Wir haben — Beruf,” fiel Bena ſchneidend 
ein, „Du fuchft den deinen, in! du auf bem 
odium den Beifall ber Menge entgegennimmſt und 
uhm unb Gelb exnteft, ich me ihn im der Auf⸗ 

gabe, einem kleinen Kinde die utter qu = en!* 
Iſt Das deine Auſicht Aber mi ¢ Wefti 

lachelud und trat binter Lenad Stuhl. Ruhm und 
Gelb! Alles oberflächlich — _ titel "— und bu, 
Rofita, eet du mii 

Nee, id an te eile aoe niemand, 
ich — en auf tine FFa . Mer 
das Gliid hat, no cine Mutt 

—— ſtarrte fie an. Wie —e— — z fe 
jedes Wort ihrer alten Freundin. 
war ‘Hofita fo frhfidjtern geweſen, dal chy toe 
harmloſen Studentenſcherz errötete. Und nun — 
war Neſti toll, trdumte fet Gine maßloſe Sebn« 
fucht erwachte in ibe und bebte aus ihrer Stimme, 
al8 fie num mie cine Beructeilte und Geridjtete vor 
dieſen Madden fland, die eS ihe gum Vorwurf 
marhten, daß fie nicht oie fie fertig mit ihrem Leben, 
alt und well mar. 

IAch febe, meine Heit hier ft um, und diefer 
psy wird wohl ber letzte fein,” Ipeach fie ruhig. 

habe bie Not lennen gelernt und hart arbeiten 
flen, oft bei ſchlechter Nahrung und mit ſchlechten 

Aus ſichten file die Zukunft. Daven habt ibe feine 
Ahnung, die ihe immer fatt gu effen Hattet! Und 
biefe Not und dieſe Urbeit haben mich jung erhalten, 
fie haben meine Rerven und Muslkeln geſtählt —* 
meine Seele erfriſcht, fie haben mich gelehrt, 

de, bie mix in den Schoß fiel, unverhofft i 
fig wigeahnt, wie ein Gottesgefdjent zu genieser 

— und da ich es nun erreicht babe, mix cine 
au ariinden, wollte id) mein dantbares Hera in die 
alte Heimat tragen — aber ibe —* 

tiber Cand und Meer 

-Liehed Rind,” unterbrach fie die Mediginaledtin 
achſelzuckend. Sie find eben anders als wit — bas 
liegt in der Natur ber Sache, und wir nebmen 
*8 das ja weiter nicht Ubel — nur mijfen Sie 
ie pmgeben, daß biefe —— Die zu Ihnen 
— mag unſern Töchtern etwas 

fon evbar ausne * wiirde. Sehen Sie mal, 
Marxiechen bat ſchon pom Faden in ihrem Haar, 
ena ebenfo — und ! Boa rh fect 9 eworden —* 

Die — auf bie 
spel toh allem,” ſchloß fs alte Dame, find 

— herzli age yes am 
on Sie werden doh keinen Bortrags> 
abend bier. peranftatten ?* 

SEeien Sie Fereſgzet— dige Frau, ich reiſe 
abermorgen wied —* erwartet mich in 
Minden, wo ids = bem Rongert eines alten 
Freundes mehrere Dichtungen von mit leſen fol” 

Plan umeingte fie, — fie, _ 
recht zu wiffen, moan ci — ommg Sule, 
ber bie Zeit tem edugert, reichte ihr 
jum Morice be die Hand, = bg ref chtig nabin. Dan 

fle, begleitet von Ta 
aum batte die Binet ‘) gcichto en, ba 

fiel Marie ihe um den Hals. ! Geb ni 
Hilf mir — man it niemand — — an. 
wozu man auf der Welt iſt! Immer kriegt man 
bie Liefel ov —R ig Foy bie verlobt iſt —* 

Neſu ſah Hausflur 
um, in * cin wi aint — mic die 
Schirm · und Keil ber beleuchteie. J 
= “Ay beljen, Mariechen — in dem einen ft 
ehr Jugend, in bent anbdern weniger — der eine 

extrost und ertãmpft ſich's, Der andre nicht... Leb 
wohl, und vergifi mid) — es ift beffer!* 

e war allein. Zwei Minuten lang lehnte 
e an ber Thi, hinter dex Neſti verſchwunden war, 
mn ging fie in ihrer gewobnten ftillen Weife zurück 

i den andern. Sie fand fie bereits in eifriger Dis: 
jfton über ihre ebemalige Freundin, und fii 
waren fir) alle einig: G8 war gut, daſß fie wieder 
fort war. Gie pafte nidjt mehr bierber! 
aj blag A 5 samy, fagte bie Brant 

ar on & int * 553 et se, Ent · 
wll mid). will “ott jeven geh chen⸗ 

nictte * —ã fame: 
Friſche Luft! Unfinn! So Mine 9 

Noch waren die Berge zart verhangen mit einem 
gen Geſpinſt, als Tom & an dev brictes 

m Ptauer des alten Dorffriedhoſes anlangte. 
Morgenfonne olbete bereits die grauen 

Grabitene mit ihren balbverwifdien Inſchriſten, 
fie Idymiegte ſich um die Hagel, au * es ſproũte 
und grunte. Die Sonne allein nets 
laffenen Friedhof, mo man ſchon feit evifig Sabren 
jes ne mehr begraben hatte, und bald follte er 

erifien werden, Ans ben Herzen ber Toten 
aulgent Strduder und tag wee dieje BRaume oo 
Rronen, licht und voller Bogelgcfans. = Fruh· 
ling — ungehindert auf Totenftãtt 

Und nun kam außer der Sonne auch on Calm 
unb wanberte mit auf bem Rien verſchränkten 
Armen durd die ſchmalen, axafigen = Bor 
einer verjallenen Grabniſche, bie von 
umjponnen war, blieb ex jtehen und lächelte e. Diet 
(a8 er auf einer geborftenen Platte: Dent⸗ und 
G@rabmal der Familie Weiß, 1859.“ Hohes Gras, 
Anemonen und Veilchen wucherten aus ben Stein: 
Se wie cin Bild der ewigen Unſchuld, ber die 

ſchen ales —— werden, wenn fle von ben 

— bie hm um ein =~ a Jee 
ial t ben 

Reid — Ein “voles atte We —— 
t 

ag qin — Bal by og HE ate it 

Ad ging der oa eat na "Rett id 
a — dad tat 

3. arum sinaft du damals fort, ohne Abſchied 
fort? brady ex los, , Fort, als hattelt bu mix nies 
mals gefagt, Daf bu mich lieb haft?* 

Sie trat in bie Shatter der Niſche, fo dab 
ar? n ifm und ibe bas Grab fag. 

aubſt du, id) wollte mic) dit aufbürden und 
dein Leben verderben, ich be cinen ‘Pjennig Geld, 
ein armed, bettelarmes Ding? WE mein Bater ftacb, 
mufite es and fein mit unſrer Liebe — ich verließ 
dich heimlich, denn font Pattee du mich gebalten 
— ih ging, wm gu arbeiten, fix mid) und did). 
In aller 4 ot, in ale Elend blied ich jung fiir 
dich — cinmal —— id jo wiederfommen! Und 
nun fant id), To 

Sie lachelte = Wieß halb die Augen. 
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Du famft und gregh mid) — ungetren!* fora 
ex leife. ,Goll id) dix dad Watfel lafen, Refti 
Wenn ich fie anfab, — Gena und dieſe 
Rofita, dann —* 

Dann dachteſt du, ich fei a — 
worden wie e," ergãnte i. — 
— du nahmſt bir eine jun ** Ag 
dic nidjt, Tommy. Nur Ab _ nehmen wo 
von der Familie BWeih und bent lieben Guniee 
bem roeltfecnen und menfchenverlafienen — weißt 
du nod? Hier trafen wir uns dis! wl ufddlig. Und 
——— wieder. Immer gang guf iG gu jenem 
age — 
Sie errdtete und woieg Gx blidte fie voll 

Zãrtlichteit und Sehnſucht a 
MWaren wir felig an Beeb Za — ee 

du fanit mit dee X —* 
Ich danle bir, ie Weiß! 

Ihre Augen 2 fie waren tranene 

Tie war's fo fein bel ben Menſchen wie bier 
bei den Toten. Auch Heute noch, Tommy. Sie 
nur, wie alle Graber leuchten. Ich frewe mich, dal 
ich dit noch einmal gum Wf > danten kann. Du 
und dieſes Grab, it habt mic cine fife, liebe und 

ic 

lange oun ae(dbentt. Unb Hest get’ * wieder 
t, Zo Sie faltete di 
55 an a bémmern file mich, tba ay far 
en Herbſt 
Die Selb hung verlieh ihn. ,Refti! 

nicht! Ich chan, t i = gut gon Tipe, 
ich will nicht im Sumpj ov 

ec umſchritt daé Grab und a beide 
nach ibe aus, Sie ſchuttelte ay com. Se * 
wehrte ihn ab. cin, nein 
fdjwer 5* Mnen — aber —ãA bin ich 
immer 

ef tiebt mich ja nicht, wie du mich lichſt, 
und ich Liebe fie nicht, wie ich dich Liebe!* rief ex 
außer * Sollen wir das Opfer eines Irrtums 

— bas miffen wir,” antwortete fic. Leb 
wohl, Zommy!* 
nat F ſtarrte vor ſich nieder. , Wad wird aus dir, 

—8* Augen lew ne mig *8 fe chwieg. Und 
wie ex fie in der wv mmers vor 
fich ſtehen fab, blahend —* * an Leib und 
Seele, tin 5* Weib und ein reifer Menſch, da 

iiterte er fa ti ukunft, die ex ohne fie leben 
jollte, und beneidete err Mann, ber diefe Sommer · 
glut einft fiblen, fein eigen nennen würde. 
ee reidjte ifm Die Hand, mur flüchtig 

— und thr weißes Kleid leudhtete fern und immer 
fecner, Dann war es nicht mehr da, 

Tom Culm tniete an dem frembden Grabe und 
legte fein hreunendes Geficht auf die kalte Grab- 
ſteinplatte der ilie BWeif 158°. Damals mar 
thre ne Gand fo fant t baciber hingeglitten: Ich danke 

ute dix . 

Katfeestiindcben 
Meine mahme bat heut Giste: 
Basen und Gevatterinnen, 
Aut dem Cische prangt das beste, 
S@necigweisse, frisdye Cinmen, 
Sieben alte Jungtern sitzen 
Rund herum, steif wie die Kernen, 
Ral den Zilngicin, ach, den spitzen, 
Thre braven, engen Ferzen. 
Kaliee sell id) haen braun, 
Doc das Wasser will nicht sieden. 
Kier am Berde traumt der Frieden, 
Und ich trium’ ins Abendgraun, 
Crige iummt der Kessel fort, 
Und des fauses kleine Geister 
Regen sich. Imm Feuer dort 
Sdriessen lustig sie kopheister, 
Drilben klingt verworrnes Schwitren, 
Worte, abgerissne, krause, 
Dana und wann cin Cassenklirten, 
Selien mur gibl's eine Pawse, 
lind ith lausthe so benemmen. 
Dass ich ganz die Zeit versdume, 
Und awl weſchen Sohlen kommen 
Silsse goldne MAdchentriume. 
Grimlicy tickt die Uhr darein: 
eCicke, tack, wie lang wird's dawern, 
Madelshen, da bist mit Crave 
Auch cin altes Pngſentin.“ 
Und der Kessel singt und singt, 
Und das Cicht Brenmt mmer trilber — 
War's ein Crintcin, was da blinkt? — 
Platsch, da kocht das Wasser aber. 

Gertrad Fretin ve Fort 
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Waleriſche Garfenffausen 
CBee Ubbildungen nad Seidnungen von Qobanna Bedaann 

enn im Frühling und Sommer im Garten 
alles jproft und blüht, fo wundert man 

fich wobl Aber dic Mannigfalligleit unirer blühen · 
Den und bujtenden Lteblinge, ber Das Abweichende 
im Wuchs, in der Belaubung und über die anjer> 
ordentlich wechſelnden Formen und Farber der 
Bluͤten, aber man denft nicht darau, all das 
Pliihende gu Clafjifizieren. Und doch ift dies lohnend, 
wenn man die Koffififation nicht vom Standpuntte 
bes Botanifers aus, jondern unter Zugrundelegung 
ded allgemeinen Eharalters der Lflangent vornintni 
Man unterfeetdet dann Gräſer und Kräuter, 
Biume und Striuder uf wm  Gieht man wiher 
auf ſoſche Eintellungen ein, fo dann man aus den 
Strdutern wieder diet Gruppen zuſammenflellen, 
bie ciniahriget Bilanyen, seven oft bewunderris⸗ 
werte Schoͤnheit (cider nur von kurzer Dauer iſt, 
da fic im Fruhling keimen und zum Herbſt bereits 
abjterben ; die pweiſahrigen Gewächſe, die im Sommer 

Hénigaterse 

oder Herbſt feimen, einmal jibermintern und dann 
vor Eintritt Des nächſten Winters das Jeitliche 
ſegnen. und die mehr: oder vieljährigen Gewächſe, 
die man bet den Gartenpflanzen Stauden nenut. 
Se nachdem diefen letzteren das Schictial cinen 
Mageren oder fetten, cinen fonnigen ober ſchattigen 
Standort, einen guten oder fdjledjten Pfleger ver: 
lieben hat, ift ihre Lebensdaner cine lũrzere oder 
langere. Wo alles zuſammentrifft, was dem Cha 
rafter ber Pflange zuſagt, da wird jie von Langer 
Mebensdauer fein, ja ſogar von Nabe au Jaht 
ſtolzer und Cedftiger enporjpricjen. Dieie Pflanyen, 
die wit Standen nennen, fieben zutzeit im Borders 
runde Bes Interefſſes. ES find an ihnen vere 

aicmenartigt Intereſſenten beteiligt, dex Garten: 
finfiler und Liebhaber, der fie mit Vorliebe in 
mobernen Garten und Parfanlagen fo anpjlangt, 
daß die maleriſche Schönheit ihres Unibaues und 
ihrer Bhittenfalle voll zur Gellung gelangt, und 
ber Blumenbindefiinfiler und’ Schnitiblumenzüchter. 
Dem lesteren ift der Wharafter ber Staude vallig 
Aetdighltig, er fragt mur mach dem ſogenanuten 
Sehnittwert. Diefer Schnittwert ijt vorhanden, 
wenn die Blumen danerhaft, tadellos in der Farhe, 
ſchoͤn in Der Form find und einzeln oder tn ele: 
gauten Strãuũen auf moglichſt langen und kräftigen 
Stielen getvagen werden. So beſchaſſene Bliaten 
tignen fid) aur Herſtellung moderner, ole Draht 
gebundener Slumenzuſammenſtellungen. 

Solange das ſtanzöſſiche Blumenbouguet dic 
Mode beherrſchte, waren ſolche Menenfaye noch 
nicht vorhanden. Die kurzſtieligen Bliter wurden 
anf Draht aufgezogen, und in den Garten der 
Jopñeit. bas heifit in ber veriloiienen Garter bes 
ranzöſſiſchen Stils mit ibren regelmäßigen An— 
pflamzungen, hatte auch die maleriſch wachſende 
Staude feinen Wert. Heute hat die Blumenmode 
ane weſentlich andre, gefiinbdere Richtung cine 
geſchlagen. Mant fudt den Garten und Parts 
tinen maleriſchen Charafter yu verteilien, intbdem 
than fich Dig Ralur zur Lehrmeiſterin nimmt; und 

Uber Land und Meer 

ba bat man fed) ſchlieülich aud) dex lange mij. 
achteten Grauden evinnert, ſich nach engliſchem 
VRorbilde ihrer Kultur angenämmen und mit der 
Heit aud) gelernt, jede Art am redjten ‘Plage, das 
heift ba, wo fie ſich in ihrer ganzen Schönheit 
prajentieren fann, zur Anpflanzung qu ig te 
Hier findet man jie zu ganzen Trupps als Bor: 
pllanjung vor Gehölzegrrwyen, einzeln und int 
Trupos auf weiten Raſenflächen und an Teich: 
randern Dominicrend, und ſchließlich verfteht man 
da, wo cs det Charalter Der gangen Anlage und 
der Landſchait zuläßt, die Stauden alpinen ha: 
vatters auf maleriſch angelegte Felspartien zu 
atuppicten. In England feat man fogar ganje 
Welfengaxter an und jtellt fie ausſchlicülich in der 
ienit der Standenfultur. 
Die Gewächſe, die man unter dens Samtmel⸗ 

namen , Stauben” zuſammenſaßt, gehdren natũrlich 
Den verichiedenjten Familien und Gattungen ar, fie 
fiehers alſo vielſach in gar einem verwaudtſchaft⸗ 
lichen Bexbaltuiffe yu cimanbder. Mur wegen three 
gleichen Lebensbedingungen und der ziemlich diber 
einſtimmenden Anjorderungen, Die fle au Den Pfleger 
ftellen, hat fie dieſer unter cinen Hut gebracht. 
Wan fan fie vom praltifden Standpuntie aus 
nochmals in zwei verſchiedene Gruppen teilen, in 
ſolche, die bauptiachlicy ihres ornamentalen Blatt⸗ 
ſchnuckes halber angepflanzt werden, wie dex 
flajjiidje Ufanthus, der Rhabarber, die maleriſche 
Gunneta und andre, und in ſolche, deren Haupt: 
wert in bem Blutenſchmucke liegt. Die Yahl der 
jchiubliihenden Stauden überwiegt nalũttich bei 
weiter, Fie beſchenken und faft dad ganze Jahr 
hindured im Freien mit Biliten, und außerdem ijt 
es dev Runft dev Gartner gelungens, viele Axten 
und Tormey der Tretbfultur dienſibar zu machen, 
jo Daf man heute in Den gropitadtifrhen Bhemets- 
haudlungen fron im Winter den BlOten von 
Arten begeqnet, bie naturgemap erft im Sommer 
bliihen. ‘Als topijehes Beifpiel mag hier die Mai 
blume dienen, Die Gberhaupt in feinem Monat des 
Sabres mehr auf dem Blumenmartte fehlt. Wher 
dieſe Teeib> und Awangshulturen wollen wir heute 
beijette laſſen und — einmal fehen, wie wire 
Standen im Freien naturgemäſ exbliben, Da 
jalle und zutächſt die Weihnachts oder Cheiftrofe 
auf, ein in Dem Alpentdndern heimijdyes Gift geracys, 
Deffen weiße, milden Hofer gleicende Bliiter oft 
ison zu Weihnachten iim Schnee gepflückt werden 
lönnen. Im Februar finden wir draufien bereits 
den Winterſtern, cine polfterartig wachſende Stande, 
int Sehimuce Hunderter gelber, ſternförmiger Wiitchen, 
Im Monat März bliihen jchon cine ganze Unjahl 
von Standen, und bis zum DHochfommer wird ire 
Jahl immer gréjer; Dann nimmt fie rapid ab, 
aber trokdent erftcahlen nod) im Spatherbjt bis 
zurn Eintritt der ſtrengen Fröfte zahlreiche ftattliche 
Stauden im reichſten Alntenichmuck, fo die Chru— 
fanthemen, die wunderbollen Herbſtaſtern, japari> 
ſchen Anemonen und viele andre mehr. 

Unite Mbbiloungen geben ein ſchönes Bild 
maleriſcher Staudenarten. Sie zeigen fat durch 
wea jolche Vertreter dieſer Bflangengruppe, die 
das Her, Ded fiir Naturichönheiten empjanalichen 
@artenbefigers höher fdjlagen lafjen, wahrend der 
nũchterne Schnittblumenzuchter ihren ein belon- 
deres Intereſſe nicht entgegenbringt. Wir fuͤhren 
zunachſt cine Pflanze vor, die eigentlich mir goei 
dährig iſt, aber wie jo viele andre zweijährige 

Drisoc pResibunirige Glederiblucien mut dogpelier Htesiccheete 

Prremiden - Glodenbiawe 

Gewãchſe nocd ju den Standen gerechnet wird: dit 
Ronigslerze, Dieſe Pſlanze, die ſich auf Dem Bilde 
jo ftoly und maleriſch gibt, ift im Grunde nur ein 
hetinifches Untraut. lan findet ſie hic und ba 
zerſtreut ant Gerillhalben, auf Waldblijen, anuj 
SKuinen und balb verjallenen Wane. Sie ift 
Lene und falfliedbend, und je mehr iby bie Ber 
altniſſe ihves Standovtes yujagen, um jo ippiger 

und ftattlicher wãchſt fie empor, Die Bliiten ſind 
gett und erſchelnen in der Beit vom Juli bis 
Uuguit. Die kräſtig emporftrebenden Triebe mit 
den ftengelumfaffenden, mollig behaarten Blittern 
unb bet ftattlichen, weithin leuchtenden BWliiten> 
Ghren haben dann eine gerviffe Aehnlichteit mit 
ſlammenden Rerien, und der Vlame Königslerze. 
Den ber Vollsmund dicjer wiffenfchafilicy Verbas- 
eam genangten Pflanze beigelegt bat. ift febr 
zutrefſend. Durch alle Wandlungen der Mode hin: 
dure hat fic) die Königslerze m gar manden 
Banerngarten einen dauernden Ehrenplatz zu einer 
Zeit bewahrt, zu der fie in den Ghirten ber Stadter 
langft vergeſſen war. Reben ihe werden auch nod) 
einige andre jdbinbliihende Keimifdye Standen anf 
den Blumenvabatten laãndlicher Barter mit Bor 
liebe gepfleat, fo der duntelblan btillende Eiſenhut 
und der in roſenroten, haͤngenden Glocen blahende 
rote Fingerbut, dec in der freien Nature aud) int 
einer weſübluhenden Art vorlommt. Ym haufigften 

ift der rote Finger 
hut, jeltener finbet 
man den gelben 
und — blafigelben. 
Bei Wnpflangung 
des Cijen> wid 

Fingerhutes, 
welch legteret nur 
srocijabrig iſt, muh 
man auf bie Gij⸗ 
ligteit dieſer bei⸗ 
Den ſchoͤnbliſhen⸗· 
ben Pflanzenarten 
Aũckſicht nehmen. 
Ich mochte aber 
darauf binrocijen, 
bak Vergiſtungs 
fale, durch diefe 
Gewãchſe hervor: 
geritfen, wohl zu 
den allergrößten 
Seltenheitet ge 
horen, ba nichts 
an dieſen Bilanjen 
zum Genuſſe vers, 

Hu den vie: 
len sitheimifcien 
Standen, die der 



Gartentultur dienitbar gemacht worden find, gee 
horen auch diverie Gloctenblumen. Schon im Tiefr 
lande finden wir auf Wieſen, Weider und in Laub ⸗ 
waldungen außerordentlich zahlreiche Arten der 
@iodenblume, noch zahlreichet ſind aber die Arten 
dieſer Gattung, die dem Gebirge und Hhodigebirge 
angehiren. Tie gegenmirtig in dex Gartentultur 
beliebtefte Art iit unite heimiſche pfirfichblattrige 
Glodenblume, Sie bluͤht hellblau, in einer Form 
aud reinweiß. Durch die Gartenfultur ift dieſe 
Glodenblume weſentlich Mattlicher gemorden, und 
die Blumen haben beträchtlich an Größe sugenonumen. 
Meben den cinfachen bat man auch ſolche mit 
doppelter Glocke gejogen. Cine ganze Gruppe 
diejer doppelfronigen Glockenblumen der rife 
bliihenden Form veraifchaulicht unfre nach photo: 
raphijder Aufnahme gejertigte Ubbilbung Tiefe 
locenblumen erjrenen durch die Eleganz ihres 

Wuchſes forie durch die Schönheit ber Bliiten: 
—— und dure) die zarte Blutenfarbe. Dre ftatt- 
ichſte aller in Den Garten gepflegten Bloenbluntert 

ift Campanula medium, Wool wird jie an Dobe 
von andern Arten iibertroffen, aber an Größe ihrer 
Bluͤten ſteht fie unerreicht da, Sie tft im Gegenfay 
gu Den meiſten anders Arten nur zweijährig. Auch 
ihre ‘Bliiten find blau, bezw. weiß, cinfad und 
doppellronig oder gefiillt. Cine reigende alpine 
Urt, die wir gleichjalls im Bilde vorfiihren, iit dic 
PoramidenGlocenblume. Sie hat nar verhaltnis · 
mapig Meine Glocken. aber ihre ftattlidjen Bliten: 
rijpen, Die mit blanen, bet einer Form auch mit 

tievelfien Blikten beſezt find, erreichen eine Hdbe 
von zweri Metern und dariiber. Unjre Ubbildung 

SaWybibiirige Rudordte 

liber Land und Meer 

ibt eine gute Borftellung von dem ftattlidjen 
uchſe dieſer Art: fle eft it Den Mittelmeerländern 

heimiſch und blüht fpater als andre, gewöhnlich 
vom Hochſommer bis gum Herbſt. Neuerdings 
wird bre Pyramiden· Gloctenblume auch vielfady in 
Tipfen gejogen, um fo als Marltpflanze verwertet 
qu werden, 

Zwei unfrer Staubdenbilder geigen im dex Bluten⸗ 
form und gona tine verbliifjende Aehnlichtkeit. 
Sie veranſchaulichen nabe verwandte Pflangen, die 
Godetia und die Nachtterze (Oenothera). Bei beiden 
find die Bliten gelb, ber beiden in der Hegel auch 
nut wahrend ber Mache geöffnet. am Tage dagegen 
nur bei trũbem, regnerifcem Wetter. m beiden 
Gattungen haber wir aud einjabriqe, yu den 
Sonumerblumen gerechnete Bertreter. Die Blüten 
Diefer Gewãchſe zeichnet eine gatte, weithin lewd 
tende gelbe Farbe aus. Sie wirken prächtig bei 
triibem Wetter und in mondhellen Sommernächten, 
wo manchen daft auch ein koͤſtlicher Duft entquille 
Die von uns abgedildete Nachtlerze it cine ſchöne 
Wartenform. Manche Urten find aud) bei und 
heintiſch, und die ſchönfte und ſtattlichſte diefer 

Feungs Naduberye 

heimiſchen Verlreter der Gattung dürſte die sroei> 
jpibrige Nachtterze Henathera biennis) fein. Dieje 
letztgenannte Art entjaltet walyre Hiejenbliiten, et 
reicht cine ſtattliche Hobe wid verdient es wobl, in 
unfern Garter augepflanzt ge merden. Wunder: 
volle Sremplave dicjer Nachtlerge habe id} im Oarz ae 
junbden: am haͤufgſten dürſſe fie aber wohl in Der 
Mark Brandenburg fein, wo wan fie ale ſtändige 
Bogleiterin der Gienbahbndamme beobaehter Came. 
Tod) vermag fie ſich bier im veinen, an Malritofien 
armen Sande nur verhdltnismapig tümmerlich au 
entjalien, 

Pricdjtige Gartenitauden find fernerhin die 
Mudbocien, Unſer Bildchen zeigt ein Wlittene 
fteduiidyn der feblinblattrigen Kudbedie aus 
Nordamerifa. Sie ijt eine der augenehtuſten Arter, 
wachſt zu cinem ftatilicyen Buſch Geran, der fied 
voth Suni bis gem Meguft villiq mit ſialllichen 
Blinen bededt Die Blumen find wie diejenigen 
der Sonnenroſen, Whera, Dahlin und vieler ander 
jogenannte Movbbliitler, Tie Strahlenbluten find 
von hũbſcher gelber jFarbung, während die un— 
ſcheinbaren Korbbliuchen, dicht zuſammenſſehend, 
cin erhöhtes Kiſſen bilden. Es werden nod) viele 
andre Rudbedicnarten in den Gärlen gepflegt; fie 
alle zeichnen fidy durch enorme Reichblittigleit aus, 
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Virginisme Crecest anne 

Eine ftarle Staude weift gu gleicher Geit tauſend 
und mehr Bliiten auf. Bon gang aparter Cigen: 
art tft die virginafche Trabdesfantie (Commelin 
Virginien). Tenn fle auch duperlicdy mit den bee 
fannten Tradedfanticn, dic als Hangepflanaden 
im Zimmer gezogen werden, nichts gemein Hat, fo 
ijt fle doch infolge ihrer eigenartigen, auf dem 
Wilde gut haralterifierten Blatter und Ber aus 
eudjtend wiolettblau gefärbten Bliiten gebildeten 
Dolden cine wirllich aparte Gartenpflange, die ſich 
in otelen Formen in ber Qultur befixdet. Cie 
wird mur ho bis 80 Centimeter hom, und ihr 
Loge or fallt in die Dlonate Mat bis Yuli. Mit 
iby teilt die gleidjjalls abgebilbete Dtonardie (Mo- 
narda didyma! die nordamerifaniiche Hetmat. Sie 
it cin Feuchtigkeit licbeudes Gewads, dad in 
trodenem Boden nur kummerlich gedetht und de> 
halb am vorteilhafteften zur Ausſchmückung vor 
Teidirdndern verwendet werden fann. Die Blüten 
dieſer Art find von ſcharlachrotetr Färbung und 
ſtehen zahlreich in übereinander ſtehenden Ropfen 
— Der Stiel ſcheint durch die unteren 

litentopfe bindurch yw wachſen, jo daß immer 
zwei LIS drei Kopfe ilbereinanbder ſtehen. 

Zwillings «Momardle 
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Die Maumverhaltniffe gwingen uns zur Bee 
ſchränlung auf die abgebildeten Arten, bie lediglich 
nad ihrem malevifejen Werte als Gartenidmud: 
dag oF auẽgewãhlt wurden, Mit ihren ijt ja 
der Heidjtum an ſchönen und deforativen Stauden 
noch lange nicht erſchöpft. Wir finden nod) herr 
liche Bertreter unter den Kornblumen, den Edel⸗ 
und Stugeldijtelu, der Gemswurz, dem Ritterſporn, 
den Aſtern, Alelei, Anemonen und vielen andern. 
Ue bewãhrten Gartenftauden zeichnen fid) ohne 
Musnohme durch große Anſpruchsloſigleit ans. 
Fur reichliche Dilngung und Bewaiferung find fie 
danfbar, und daneben erfordern fie von Beit au 
Zeit cin Verpflangen an cine andre Gartenjtelle, 
die ihnen neue reiche Nahrung bietet. Dieſes Bere 
pflanzen wird dann am befien im Herbſte vor 
enommen, und man fann dabei durch Teilung 

Racter Staubdenbiifde aud) far eine reiche Bere 
meheung jorgen. Die meifien Staubden fterben mit 
Gintritt des Winters bis gum Warjelftode ab, der, 
mit weniger Ausnahmen, den deutſchen Winter 
chutzlos überdauert. Manche haben immergriine 
Latter, die auch im ſtrengen Winter nur wenig 

an Farbenglanz verlieren. Zur Bepflanzung von 
Blumenbecten find ſpeziell die maleriſch wachſenden 
Standen nicht recht geeignet, fie kommen am beſten 
— ftehend auf exponictien Standorten jut 
Geltung, Viele Arten find auch, au klelnen Trupps 
jufammengepflangt, vor befonderer Wirfung. Wo 
ſich die glichteit bietet, eine maleriſche Fels⸗ 

tie am rechten Bak anzulegen, über die viel: 
leicht cin eines, Mares BWafferchen hinwegriefelt, 
um ſich nach kürzerem oder längerem Lauje in 
einen Teich zu ergiehen, da findet fich zwiſchen den 

{jen, an den Barhufern und am Teiche Gelegen« 
eit zu pg ap und farhgemafer YWn- 
flangung faſt aller Staudenarten. uch ben {pars 
en Gartenbeſitzern fann die Beborzugung der 
Stauden nur warmitens empfohlen werden, da 
ihre Auſchaffung nur eine einmalige und bei rid: 
tiger Wabl nicht einmal grofe Ausgabe verurſacht, 
wahrend die Pflangen fix Bhomenbecte von Jahr 
zu Jahr neu beſchafft werden müſſen. 

um Schluſſe fet nod darauf hingewieſen, daß 
iy die meiften Standenbliten ſeht gue Uns: 
Amiidung von Blumen: und Tiſchvaſen eignen, 
Der Wuchs vicler hier in Betracht fommender 

flangen ift cit jo tippiger, Daj auch ein reichliches 
jliiden von Bliiten fcine empfindlicjen Lücken reifit. 

Maz Hredirfirc 

Das Kinderschutzgesetz 
ine hach{t bedeutfame fosialpolitifaye Tat hat 
der Reichsſstag noch vor ſeinem verſfaſſungs · 

mãßigen Ende vollbracht, die bichiedung des 
Rnvericuderienes oder, wie Die genauere Bezeich ⸗ 
rung Lautet, des Geſetzes fiber die Rinderarbett in 
gewerblichen Betrieben, Die bisherige Gefehgebung 
Des Reichs hatte fich mit der Regelung der Bejchaftie 
qung von Kindern mur inſowent befaft, als es ſich 
um die Ausnutzung ihrer Arbeitstraft fiir bie Tätig⸗ 
keit in Fabriken handelle, hingegen ihre ‘pera iehung 
fix andre Arbeiten in feiner Weiſe exlidlicitigh: 
Nicht al ob man nicht ſchon Langit fich der ſchweren 
Uebelftinde bewußt geweſen ware, die auf dieſem 
@ebicte beitehen, nicht als ob man an der Pflicht 
des Staates geaweifelt hatte, ſich fejdigend und fiir 
forgend ancy der einen angunehmen, die bei 
grauendem Morgen durch Brot, Wed: ober Zeitungẽ · 
austragen und in jpatefter Nachtitunde dure Kegel 
aufftellen, Spiilen von Glaͤſern und Flaſchen, Ber 
fauf von Jundhölzern, Blumen und jonjtigen Gegen⸗ 
ftinden Gelb gu verdienen ſuchen; man war ſich 
vielmehe hieviber lingft vollſtändig lar, und nur 
bie mit dem Gegenftande verbundenen ungehenern 
Sehwierigtciten ſchreckten den Geſetggeber langere 
pat picid. Nachdem aber cine umfajfende Unters 
uͤchung geseigt hatte, baf es vollſtändig unmöglich 

fei, die _ Hommel ſchreiende —— des 
zarteſten Rindesalters durch pflichtvergeſſene Eltern 
und VBormũnder noch Linger fortbeſtehen yu laſſen. hat 
bas Heid) mit feftee Hand eingegrifſen und durch 
das Geſetz uber die Kindevarbeit den meijten Staaten 
wieder cin Beifpiel daſür gegeben, dah, wo cin 
Wille ijt, ſich ſchließlich auch eim Weg findet, auf 
dem Ddiefer Wille durchgeſeht werden fann. Das 
Geſetz ift kein einfarhes und leicht verflandliched, 
fondern vecht fompligtert und mitunter nicht leicht 
in jeiner Tragweite gu erjaffen; es befriedigt auch 
durchaus nicht alle Unforderungen, die an dieſen 
Zweig der ftaatliden Fürſorge geſtellt werden, aber 
trotzdem rtrd jeine Anwendung file viele Hunderte 
taufende von unendlidjen Werte fein, wird mit 
der Heit die Wielung haben, daß die Kindheit nicht 

tiber Cand und Meer 

mehr in einem Maſſe file bie erwerbende Tatige 
feit herangezogen wird, Das durchaus kulturwidrig 
iſt. Das ele bezieht fich auf Knaben und Maͤdchen 
unter dreijzehn Jahren ſchlechthin, auf ſolche iiber 
dreizchn Jahren dann, wenn fie noch sum Beſuche 
der Vollsſchule verpflichtet find. Wie ſchon aus 
{einer Ueberfchrift erbellt, beabjichtigt ea mit nichten, 
jede Beſchäftigung der Kinder gegen Entgelt gu 
tegen, fondern nur die in gewerblichen Betrichen 
ſtattſindende daraus ergibt ſich eal bie Beſchãfti⸗ 
qung von Rindern für landwirtſchaftliche Ardeiten 
ebenjowenta nach dem Inhalte fener Vorſchriften 
beurteilt werden barf wie die Beſchäftigung im 
Sennett; es tft der weiteren Entwidlung vor« 
ehalten worden, ob rind inwieweit auch eine Wut 

debnung bes Kinderſchutzes hierauf fic) als unver- 
meidlich erweiſt. Bon ig grundfaglicjer und 
auch praltiſcher Wichtigleit tft 8, daß gum exften« 
mal in Diefem Geſetze dex Staat widjt vor dem 
hãuslichen Herde und dem Familienheim Halt 
madjt, fondern in legteres einbringt und aud) 
datitber Vorſchriſten gibt, dab die cignen Kinder 
ſeitens iver Eltern nicht ber Gebühr angejtrengt 
werden. Zwiſchen der Beſchäſftigung frembder und 
tigner Kinder wird in dem Geſetze wohl unter: 
ag und cine ganze Anzahl von Beftimmungen, 

e far ble Beidhattigung ember Kinder pafjend 
erjcheinen, fommen bet der Beſchäftigung eigner 
Kinder nicht in Betracht; aber anderſeits tft dafiir 
geſorgt, daß auc) nicht die ciqnen Rinder durch 
Die Eltern derart zu dem Erwerbe verwendet 
werden, daß darunter die körperliche oder geiftige 
Entwicklung leidet ober die Sutlichteit gefahrdet 
wird. Eine gange Anzahl von Befchaftigungsarten 
ift ſchlechthin unterfagt; bei den geſtatteten nimemt 
der Gefehgeber daranj Rückſicht, daß die Schule 
ihre Lebejrvede nur Bann erreicher fann, wenn die 
ibe anvertrauten Kinder nicht jehon durch die Er> 
merbatatiqhert aͤbermüdet cm dem Unterricht fommen. 
Der Gefekgeber wire hi ei wohl gern nod) weiter 
gegangen und Witte bie Forderungen mit Freuden 
erjitlt, die von feiten der fiir den Kinderſchug ſeit 
Jahren Campfenden hervorragenden Bertreter der 
deutſchen Lehrerſchaft erhoben wurden; aber ex 
mußte ſich fagen, dah, wie Die Berhaltniffe zutzeit 
fliegen, leider —— auf die Unterjtigung 
durdy Dic Kinder nicht versichten lönnen, und dieſer⸗ 
_ begniigte ex ſich zunãchſt mit dem Notiwendigften. 

o wobltatiq nun aud) dice Maſmahmen gum 
Schutze der Kinder find, fo würden dod) die bee 
treffenden Vorſchriften nur auf dem Papier ftehen, 
wenn dad Gefeh wicht gleichyeitia fie cine wirk⸗ 
fame agen und Beauffichtiqung dev Art 
und Weiſe ihrer Anwendung Sorge triige. 
entſprach den — Verhãltniſſen, daß das 
Geſen dic Miſwirlung ber Avbreridjajt bei der 
Beaufſichtigung fir notwendig erllärt, und es darf 
exhofft werden, daß hierdurd) eine Gewhr dafür 
gegeben iſt, daß die wohlgemeinten pom amg “oe 
aud finngemas yur Anwendung gelangen, Aber 
e8 wave eine lieberſchãtzung der ftantlicjen Macht, 
wollte man annebmen, dab die ſtaatliche Kontrolle 
bier allein geniigte; das ijt mit nichten der Fall, 
e8 bedarf vielmehr ber eifrigſten Mitwirlung ber 
Geſellſchaft, insbeſondere dev Bereine gum Schutze 
der Jugend, wenn die auf da’ Beles — 
Hoffer aud) mux mit ber Beit in Erfullung 
gehen follen. Daf tmébefondere ene Herangiehung 
der Frauen bei ber Ueberwadjung, und zwar eine 
Herangiehung tu umfaffenditem Make, gar nicht ver 
mieben werden fann, ijt jelbftverftdnbdlich umd in 
ben dem Erlaß des Schizgeſehes vorhergegangenen 
Verhandlungen allfeits auerkannt worden. Das 
Geſetz tritt ſeinem gangen Synhalte nach nicht fofort 
in Rroft, fondern in Unfehung wichtiger Beftint 
mungen erſt nad mehreren Jahren; die Hulaffung 
einet Uebergangajcit, wabrend ber ſich die beteiligten 
Kreife auf die neue Regelung cinvichten und ſich 
nad) und nad darauf vorbergiten fonnen, mar 
unvermeiblid), wollte man Härten verhiiten, unter 
denen gerade die minderbemittelien Schichten der 
Bevdlterung befonders Hatten leiden miiifen. 

In dem Kindevichugaefets Comme das dens 
mobernen Staate eigentilmliche Beſtreben, ſich dev 
Schwãchſten der Schwachen fiixforgend angunehmen, 
itt befondevem Mase sur Bertdrperung; walrend 
es heute nod große Staaten gibt, dte ſehr um⸗ 
gehalter daruber ſein witrden, wollte man ihre 
Hugehdvigtett yu den Rulturftaaten in Zweiſel 
jrehen, die aber gleichwwohl noc) nicht die Kraft gee 
funden haben, der Beſchäftigung von Rinderm auch 
nur fit die ſchwerſten Arbeilen auferhalb bes 
auſes irgendwelche Sdyranten ju gieben, ſetzt das 

Reich der Beſchäſtigung der Kinder auch in der 
Hausindufteie und in ander geverbliden Bee 
trieben beitimmte Grenzen, geleitet von dent Bee 
danfen, daß ber Staat feine heiligere und wichtigere 
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Aufgabe befigt ald die des Kinderſchußes. ES war 
einer dev größten Denler des deutidjen Bolfed, der 
vor Mencrenaltern ſchon den Sah ausſprach: 
Gebt mir die Yugend, und ich Andere das Jahr ⸗ 
hundert.“ Der Erlaß des Rinderichusgelehes be⸗ 
meijt, daß man im neuen Rei bes Berftdndniffes 
Bierfiix nicht entbehrt. Sudmig Fuld 

Ziteratur 

Pesersiniel. theet Stemen ae 
im Bieler 

er Held ber Movelle, Stiinkler und Poet zugleich feime Siebes · 
und Leidenspeldidte fid) vear Hecaen. ‘Rus Seinen Bilbern 
und Verſen gat itn eim Radchen | em. aber ald fit 

like Erfebrume. an ber fle leiden sich burg dad 
weitere Beben. Die ymeite Novelle, Der Chriftus von 
MeariaSill. vecbiret hinter einer Feyalthatten CintMeiduag 
etme ernfte Grunbiter. Ber alte Baton, ter bem Pfarcer 
wad teemen DHausheeumde felae Veidae ablegt, wor im jumgen 
ahten eher belfer denn ſchlimmer als jeime Witerée und 
Stanbesqenefier, umd gerade, dab er ver der Durdhfigcrung 

erned tet angegettelion Abentenerchend suvitidjcedtt, Sringt 
See ee Ungelegenbelten, trdat ihm Spott und Hogn ein. 

fernet Tagend erleibet ex Etrale, and bar@ber serma 
ez nit —— — iabeſſen wird ber Gatire der 
woblgela IbRivonie bie SAaxvle genseemen. Odie 
fra — tm ber ung Die Geguetin® —— 
ate , Held encflamuet ky Seiden ju elmer 
Sqonen, die ex nur vom Bepeqnen Cent und die ſeincca Ger 
HASlceis entigeeindet, Bevor ther die Annahetung getungen. 
Stam Jahren erfigrit er. dab fie feforben if. und than greie 
e@ wait Ghyeem Andenten, ihrem Bulbnit, tat ihm ein jufall 
im bie Hande oefdhrt, einen wobres Mules, Go Meike er 
a en anbre Liebe gefeit, bis bie Seit ihren mnildernden Eine 
uh aeltend madt und eine orefiiheertfdje Fras ihn gefangen 
imma, ber tem turzen Zaumel folgt jaähes Ereadien. 
Diete Frau war ed, Die Den Tod der Stillgeliedten verfdulbet ; 
aud Rotetterie raubte fie ihe ben SrHutigans, und bariber 
ging bad aarte Ween ae Geunde. Yom Gewiffensqual ge 
geinigt. befernt bie Sculdige ihren Hrevel, Der Wann aber 
teak feines Trott fugen tm Gebanten an bie ſchuldies ge 
ovferte Bertlatte. Frohlichen Humor atmet dee ledie der 
Geidideen: Pertu Wimplingers romentifqe See 
nefung™. Qn citer Tiroler rembexpenfion (uct eine Shar 
exfluftorr Bewtdjen, bie fic) fiir wad Befondered balten. cinen 
Gait fortyngraulen. elfen biderbes Gebaren febr von ber 
dubeclichen Bormebmbeit abftige. Warn fpielt ihe allested 
Srabernad, ober ex weih eh gu rachen, umd ib bie 
andern mernen. igm zu forpen, Gall ber .infame Reri~ fle quae 
Seiten, Dee Horwowcf tft mit mumterer Laune und tn ger 
Stergerumg der Effetic Pucdgefebet. . 

— ,~Mus arofem Hbdben* at der Titel eines menen 
-Ulpenromand” ven Georg Reeiheren von Ompteda, in 
bem Ber Berfatter eine moralijde Thefe auffiedt. die ex aus 
fetnem lanpjdheigen SHerfebr aeit dex etnfamen Schauera ber 
Dotkacdirgewelt geichdpft Gat (Berlin, oa & Go.) 
Dex Umgang mit defer teuſchen 
ie jedem empfdmatidjen nigel Sefahle der Metne 
inte Stenfehett weden- ben Bergen mit befledien 

e 

leidigte Ehemonm als Hacker auf, inde ex ben treuloten, im 
8 unerfahrenen Freund im graufget Felfenwileais 
einem Schickſal dberlahs, 

— Set langer Heit if fein SariftReller des Auslandes 
in fo fungen Qabren and fo rafd in S and unb ben 
andes europa Rultuclanders ga lterarifest Wafeher 

longt rie ber ruifiche Rovellift Zeonid Andrejew. Die 
einen Erzahlumgen, mit denen dex funge Didier vor Count 

Drei Vabren_ itt Haplons bebutiert hatte, fanber thbertaldjend 
f{dyned bem Weg iiber bie Grenyen Hublawds, umd die beften 
davon erfQéenet bereit® tm vorigen Jahre in Dewtfder Uebere 

ng (umter bem Titel: .EradQlumgen* von Zeonid 
Derlags-AnGali in Shutogect. 

Srither bat ich ba’ J e fac Andvejew mit jeder neuen 
xvi Muna, bie ber ungexvein prodatilee Ueter verdflentiidjte, 
in feiners Dateclende wie bet ums tn Beuticdland gefieigert. 
snd forben tft in tem oben —— Wevlage eise pueite 
Sammlung flere Exyehlungen in deutichet Ueberlegung unter 

‘Tiel .Ym Mebel and andre MoveLen* (Prete 2 Mark, 
S Biarl) erldiewen. Das ftarle. vielfeitige Talent bes 

ungen Stulfen geigt fi im dieter neuen Sammlung now 
Acheree end gevelfter aid im ber evitert. aber aud) nok Cihner, 
Hatten {don einige ber tm erften Bendchen enthaltenen Ere 
sihlunget vecbliffend gewirti bard die fabetbalte Energie, 
muit Der ber Dadter in Die theften Bi _— ber menidliqen 
Serle eindrang und thre qebrimken Hegunges ecforidee, fo 
behandelt ec in der newen Somulung Prodleme von einer 
fenfattonell wittenden Berweaenbeit, bie an bie Iteroen umd 
an bie elbiificherbeit ber Beles Sehe Mnforberungen felt. 
Hefonders hettel tin Sto find die THelnovelle . Gat Iedel*, 
Die in Hubland ungegenced Muffeben 4 bei. and bie 
lente Slovele bes Bandaens, Im Uagrund“; aber ber 
Cinfilerifde @ewft und dee bidtertide Rraft, bie Axvrejes 
Bberall offenbart, beben wns Uber dat Unerquidtice der 
HawMuta binaes umd Gempeln ben Dichter in den Stugen 
febeS cvenfen Lefert gu einer Bec beachtenewertenen . 
Seinungen im der mobernem Biteratur. 

And refew) bet der Deut! 
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Thotisblitter 
Det Herzog von Oltvarez von Urlarquez 

(Hierms Pas Bild Seite Tos) 

Im Pradomufeum gu Wadrib befladet ls etn monumentales 
HeireGilbuis bes allurddeigen Btimifters Ménig Poilipps W. 
pon Spanien. bed Heryogs von Olivarez, im Dem ber bondg 
leche Qoftialer Diego Belagquey (L6ee—1H00) cin Weiflerwect 

Tngtnlewr Ceca Balrremi. 
mit dem Oldereeftear des Campanile in Veriedhg Seavtiragt 

efgaflen. bos an Wucht und procteoller Lebendinteit ber 
baralieriMel deer Berihmten Heitecbilbnss feines TOniglichen 

Dern nicht marhfieht Obwodl ber chorbfagrende Winifter 
hie Suloee geregen bette, wollte er bork bo gu Roh ale 
—— — «in Der Aktien bed Feldheren. ber Taufende 
ee Ungriff (bet and ibnen bem Beg der Ohre awit Bee 

brbung des eignen Lebend sein bargefleHl fein. In veidher. 
writ Gold bamadecter Ritung, im breite Hat mit Feder 

ber Cand und Meer 

buſch roler golbgefiieties SQarpe, fo ferengt er, augemblid- 
lich in forvetier Pejabe ſich baltend. auf feiness anbalufifden 
Hotiehimtel in btagonaler ifs | nod) dem Hintergtuude 
yu" Bo ſchildert Qufit in fetner Hiograpgie bed Belaaguey 
bad etioa wnt 1440 entilambene Gemdlbe, von bem unter Hola 
fmitt bie Holbfiquer bed Heilers miedecgibi. Dem nadie 
bilbenden Manfrlex eM ed trefflica gelunges, nit mur bie Dtal- 
wetle bed Originals, fembers a: die flannenfroecte Enecgie 
bey Ghoratierihit, evit ber Velayauey Den altermden, midyts 
weniger als ſoldaliſch qelimmien Winiker au cine Krieger 
vom Reroiter Rraft geltempelt hat, Rdg Iebensooll yu ver- 
anm|doulidyen. 

Dinkelsbibl 
{Qu dee MSvilbung Selte TH) 

Gin ungemein ftimmungseeles umd Garalteriftifeesd Bilb 
gibt unire MnGat von ber Unmiitelbare Stadt Dintelssayy 
im bagrifdjen Neglerumgtbesict Mtittelfronten, Wh Kilometer 
{idveeiilich vom AnBbad und nur a Rilewsrter oon ber wiyt- 
temberaifdhen Grenge extiermt. Linfelaodhi gilt ald bie alteſte 
Slam end und wat ehemald [rele Heih’ladt; nod) heute 
findet Dec Befucher bes im fruchitaten Sitagtunde am det 
Warns aeleqenen freumdlien und Seiriebfamen Stapidens 
€rinnerungen gemug am frilgere Qabrhanbderie und an die 
themalige Bedeatang von TintelesAhl, Bor ahem madjt bie 
mit Eiemen bejegie Hingmauer etnen qoms mittelalterlidien 
Eindrud. bee auch aul unfecer Bilbe feSe gut rey ose 
if. Gon den fant Rirdem wurde die evampelifche Staditirche 
ime Sysantinifdert El 1848 an Etele der alten Rarmeticers 
tirde erbamt: bie fatholi{dje Beorgtficrhe. cine goliſche Halles 
tirde. flozant ows ten Qabven 1448-1408 Bin Yrosibou 
deurnder Memaiffance im Dolsarcdhitefiur ans bem 16. Yobre 
burbert in bad foaenantte Deatiche Haw’ (1877 reftouriertl, 
Stammhaust der Srafen Drechfel-Deufftetion. Aus Dinleld- 
bohl damxtie Dex Sefaunte QugendiGrifitteler Coriſteph ven 
Shmid, bem i860 etn eherned Stamdbild erciiet worden 
iM, Dhe Stadt, Die bereits im Jahre M25 durch eimfode, 1128 
burch boppelte Btauerm befeftigt worden rar. erbiell 1206 
lestbe Hetie mis Wim und war vor 1A] — 1808 yume fdywadl- 
iden revje pehorige Aeicheſiadt. 1638 weuche Tintelspabl 
oon ben Shreben erebert, e# fem 1802 on Boyern und 144 
an dad prenhijcbe Wictentum Mnstad, um dann 1806 baucrnd 
roleder Banern einverleibt ya werden, 

Rus Rudolf Maisons Werkstatt 
Wbfeits ber breilen fttahe umd Sem Gewoge der Groß ⸗ 

flabe Waneben bat tn Blom, einem emttermt von ber Hefibera 
liegenben Dillenquartier, Hadolf Waifon fie fein Heim gee 
fchalfen, Dort, we behogliche Utelierrhume tem im unerwehde 
lider Shaflerbiratt andiGliehlid) [einer Runft (ebendem Bild- 
Sawer aur Gecfiiqueg ſtehen. fleEt ex dieſer umd fed felbft termer 
gtohere Wulgcten, Gin Bid th bad Wieliex mahi und gleich 
mit einigen neurrem Schdplungen bed Beiliers Oelamnt. Fa 
flehem Die Gruppe der .Rorwen®, der .Plichende Germane”. 
tat Foumms rit ber —— mach befien Wrote aut- 
Blidenden Gens, eit .efelveitender FReger*, .Wodan arf 
{einem Zhrome”. Tet beilige @eorg” u. a. Nicht als legies 
felen oon Diesen lee Weller bes Weiler’ yu [djauesden Ranke 
meerfen bie Modelle ber berttichen MeiterAgurem. die vor bem 

Begts ro dem Mibelungenbert, Silterfigur von Mudeot! Maison 

MeshBlagtgcddude Ahendes Herolde und biejenige bed for 
Beriin beftieemien Mailer Preebrich« Tenfemals ecmedbei. we 
befien Fdten wic ben bat ve a ee Doh Budot! Wation 
mil Recht ald cinet Bet Sefien Tarſteller vom Pierden aeprieies 
with, gebt aus dieſen auhererbentlic) motaelich und be 
wahr ecidtinenben Tiergeſtalten becvor. Die oeeflorbene 
Ratlerin Friedrich. ble tm Mtelter bes Mleifterd bas Veilet · 
Handed heed veverwigten Gesrabld befichtigne, fomle Raller 
Wilbeler U.. ber ſich tas Modell moh Berlin Comme fick. 
fpraders fic) in rihmender Mnerlennung aber defes Wert 
anus. Wulf einem Sonbderbilve veranihauliden wit cine 
weitere Ardeit Wallons tn fein qearbetteter RicimplaMit: bie 
in Gelbex gegoffeme TRiawe Hagens. dee eben int Begrif if. 
den serbingnesoollen Stibelungenbort im ben Rbeim au vere 
fenfes. Sheben sabirriqes Webeiien Dee Kleinlurefl, an denen 
Moilon erjotgrenhe Berjude des vom ifer tmmer mehr vere 
sotlommnetes Bolgdromierens anftellee, eben Gafier umd 
Retieis banten thm viele Monamentalwerte ibre Entfiehung. 
De find ber Tedernane Urunnen ie Yemen, bee Centaurens 
Brunnen in Piirig, bad Standbilb Otios des Grohe, die 
beiben feos ermahnten Herelbe, Die Wtebelfiquren der Webre 
froft yu Waſſer und gu Lande, — legtere alle am Meittiage 
gedaude pa un. S. Frank 

Professer Rode! Maison in seinem Hear jo @ieden 
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Der Sardinengug aus der Bretagne nach Cunis 
Die fo plodlich vom der bretonifchen-fiifte am#Bgeranderten 

Sarbinen, durch deven Wegbleiben belennilid) ein fdwerer 
Rotflamd unter der dertigen Bevilferum_ emifanden ifi, 
Fcheimen fle großtentella bey cumefisehen Hilfe yugewenbet zu 
haben. Gepensrattiq &becfeigt Bie Mtenge diefer Fiſche tn 
bem tunefifdjen Wewilfere pede Berflelusg, und was den 
armen Sreiomen verloren peqamaen it. fomert ausſchlieſlich 
bem fijlfiamifeen umd neapoliianifgen Fiſchern yu quie Tee 
Halienifqen Garten. fegenannte Zartanen. bringen Sale und 

fer mat Tunis und neheen zur Hadirage cine coke 
abumg Sarbinen in Faſſern nad Jtalten mil. wove cine 

toloflale Rtonjersenimbuferte momentan in Gxtwediung be 
atiffen tf. 

Die Bismarch- und Moltke -Rermen im deutschen 
Reichstagsbause 

Dod Gebdube bes Leutichen MeichStags bat burd die von 
Prof. Wilhelm vor Ruewant is Mänchen geforusies Biilten 
Sismords umd Molites einen newen bervorragenden Schmuct 
tr§alten, In Serclichen weihen Rarmor ansgefiger exheden 

Die Bksetarh. Und Mhetme Beeman Me das Relttotagegedlodt 

G& dic Oheriedendgrofher, auf Ritvolle Socel getiellien Baften 
im ber Borhnlle srovier Préfidtalvanmne, Bideratd kf tm 
Rarof, Dlotite im aterimsrod and Bantel dargeuelli 
Shongegliererte Ormamencil ſaamast bie Soctel, 

liber Land und Meer 
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tum Qtederaulbau ces Carepantie mm Feriedig: Der Messgelegee Oniertag 

Zur UermaMung dts Grossherzogs Wilhelm Erast vom 
Sachsen-Weimar mit der Prinzessin Karoline oon Reuss 

Qe der Haxpt- und Mefidengitant ded Rarhentumd Schaum · 
burg igpe, Dem walbumreuldien Badeburg, fand am 80, pre 
bie —— Sronderzoge Wilhelm Era von Sachfen · 
Weitesat mit etney ANae Ses Jurgen Georg yu Schoumburg 
Lippe, ber vecwaifien Primyeifin Karoline von Hewh, Mati, 
Grohberyog Wlgeim Ernk. tm v7 — ftehend. foigte 
om &. anwar 1901 fetnem @rohvater Sarl Wierander aut 
bee Theon. Peinyeffin Raroline vow Reuß a. bat om 
18. Upril 1008 ihrem Bater. dem Jarſten Heincig XXIL, veer 
fore. asadem bre Dhutter, qa Dba. bereils im Jobre 
IML _qeftorten wor Anfte Abbudung gidt den fauptiaal 
Des Biideburger Saloſtes wieder, in bem ein gtoher Teil der 
Fenlichteiten featsfand, 

Bithne 

Unf den Deutiden Showhatter herrige bereits ftarte Edbe. 
Die Bohnenletter alten mit den Yhowitdten, vow been fer 
fidh time grdhere Wirtang —— bis gut maQften Sotion 
yurhd, und woe {le no von belten ~ bers getzort mein 
st fenes Epenied, die ber geichafidfendige Direllor und feine 
lugen Seirale von vornherein ald giemlich audfigeslod er · 
tant haben. So fibergeben wir bie grohe Menge bee Ein 
lagéilienen. bie. foum ans Sampenticdt gelangt. idjon in die 
Becfentumg vecfrounden find. und Beanliges ums mit Bee 

Bide. ven Dasher. Dupre Daiedl, thre 

Zur Fermableny des Grossherpegs ton Sacdsen-Kieimar Der Baupitestsea\ ie Set Badkroury 

Bedered aut deer Ingeli dicier Leiredein wind stratecQli&® wertelge —~ Ucrenmacetichet Redakiurs €tea! Sdredett in Stumgait. 

Brice ued Sandueges mur: An ee Dears VeriageeHestalt in Srurigany ghee Petvosenstgate — 

Ermahnung folder Werte, bie in literariſchen Sinme ober 
ust bed Autor’ wiles Headtuag verblenen, Wus ber Meidys- 
boupiftabt tf ledialich bab jaxipiel Wedeit” von Rocfis 
olm qu nenmen, bas’ tm liner Theater dew Abilehen 
* cryielie. Tas Stud behandelt tas tribfelige 

Cob det Eheillnven, der nights ald ber Mann feiner ve 
tnd Copeisidfen Gattin ik, G18 er die unrwlirdigen Metten 
{ptengt und im {eibfidediger Fatigteis bie @riOfung umd Fret- 
eit findel, Dem im Holtheatec ii Braunidrorig azfgefilocien 
froma ,Weethoven und fein Melfe* half ber ior 
Heterid Heinemann dadurch asf bir Seine, bok ex felbh 
bie Rolle det grofem Tenmeiſters {pielie, Ein gemiffes 

nitecetie war bey Shesitdt dadurch verlieben, Dab dic Wiener 
ermanbten Seethouens von vorngeteim gegen bie Eharalte- 

CEE Des Aefſen peoteRiert Hatter. ber belenmtlicd) bem Dteitter 
coke Serge bereitete, aber deſagter Reffe Commi in bem 
Tide mit-Blinet davon, Beitdlige Mulmatmme fanden das 

Ruftipiel Der TO. Geburtstag” vom Heinriae Vee im 
Sdweriner Heltbrater und das Sdhaulpiel -Sditiorud 
von Muguft Erintud im —————— Erſatt. Grofen 
Weital sronne he PUindener Garmerplag · Theotet bie Overvecte 
-Watame Sherty” ven Huno Felis. Ter Erfolg war 
Au qletchen Seilen der meelodidjee Wut wie dem drolligen 
Zeri von Maurice Orbomneaw au danten. 

— @ines Masten Srtola hatte Octave Mirdeau is ber 
Coulbdie Arancaile mit feinem Schaufpiel .Ge( mart ih Se 
imafi~. Der Mwtor hat etne Satire geaen die —A — 
Gesdattspolitit aetjeſert. wie man fee vicht gang mit Un- 
Tet mandews der Seuligen Hegierangémdaner tn Franfretd 
Hadfegt, und fe fand fein Seaes Stid — denn cim folded 
ift e8 — em bdantbared Bublitum. Cimen Fetztſchiag evtitt das 
Ancolee Theater mi dees Drama, Ra poleon aulSiPelena* 
von Frau Séverine Es ſcheint, dak emdtich die Partler 
det Rapoleonhade Sberbraifig gemorbert find. Mul ben Soeren 
Cfentags wandelt Claube Terraife in feimer Operette 
«Ter Deve von Werag-, Bie luc Baricietseater grohem Bei- 
fall fand. Die Teridicter. A be Cavaillet und Hotert de 

eed, [lider mit grotesfem Humor bee Abentenet cined 
itlers. der angeblich am cinem Kreugqug tetinimest. ober in 
fatiew ein Yoteecleden filet und nod) dex RUdlehe fn die 
cima ſcamadiich entlarot micd. 

— Seroh Bermbarbde ale Circe, das Mingt unglawd 
lich und if dech im Theater su Wontecatle Wahthbeit ge 
worden. In bem allo benawnten Bergdrama von Charles 
Wide! trat die UnoerwSfilice ole Titelbeldin auf. und es 
muh imeserhie als ein Erſotg erachlet werden, dab fe tele 
Gomerifdes Gelaaer erregte, 

Tolenschan 
WMeteoratoge Jo ſeſ Hngemsperges, Wisglied der deut · 

then Sibpolarersedition. Mi J.. f auf den Kerguelen. — 
itll. Geh. Rat Or. Breligaupt, voymalé Brhfident 28 

Cbeclandesgeridits Ylaumburg. J F165. Mpeil, Raum⸗ 
burg 0. 2 Brovanni Yovio, bet. Keehtegeieteter und 
Politifer, & QV. + 1h, Aptil. Meagel, — Grokintulitiede 
Sommerpalrat Vinton v. Hargte. vormols Pratidbent des 
wieder dlercethifthen Geyerbroercind, 6 J.. + 18. April Wier 
— Zouté vom Savtile. bet. Pramaturg. + 16 April Serie 
Rovelles wid Biheendideetin Emilie b Breidenbad, 
ih 3. $ 14 April, Ronftana Dr. 308. bryſo domee 
Wiiterumner. bed, Spradifocider, & J. + 14 April, Hen 
fift 6. Uriren. — Potiral- umd Genremaler Qouts 2 ddgen- 
Berger, 7h 3. = 17, Uprtl, Strahburg, — Berghaugenean 
Tonlidgsbed, Ttetlet ded Coerbergamis Torimand. 2. 
+ IN Apel, Wiesbaden, — Miilitder and Spoct(dyeifiMeller Mach 
Wanerd, ue J. + 14. Uprit, Abbasia. — Oberitalmeifter 
Gearttalmajer Udelf & Berengoeh, & J. + 1k Wesel, 
Teffau. — Scictitiielerin Marie Weyr. Gotlin tes’ Bild 
hauer® Yyef, Hubolf Wegy, 87 9. ¢ 19 April, Wien. — 
DiRoriler Antoine LefeocesPontalis, 7 B.. F1% Wack. 
Wore. Wieolog Helix Macrey, 7... ¢ 1% April, Bon, 
— Beh. Cheemedijinalrat Dr, BuGao we Bri 1. bed. Gonalulog. 
vormats Profellor an der Unueralat Bonn, 79 3}., + 20. Ypril, 
Geselsdorf in BSommern, 

Pagict, Drete wad Deelag det Deuridiee Verkegs-Masian te Seergary 

zu richer 
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Kaberstorium der altun Ratsapechehe 

Uses wmirsidisis@e Baurmhaus Das Putt cines aietershmelscun Bavermhaases 

Zur Erottnung des Vaterlandischen Museums in Hannover (Cext umstehend) 

1900 (Bd. Bop Nod photogr. Uufeaguen son BW Webehabs in Gennever 
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fofttaren Wiltommypetate, Mieiftectttide, Meifierdriefe u. f. mw. andern Seite Antichte ⸗ und Ektiſch. Wir vetlaſſen fest Der Sin Gang durd Das neue Satevlandifihe Muſcum verelutgl Aeoladen. Auſtiopſet. —— und Siuten· unteren Sool und begebes ne ie dad itt Fehnen dee Dar 
der Stadt Sannoner* Silder u. fi m. seroolftindigen dieſe Wbicilang. Qe sel noretſchen —5 aus deur Jabre I4tU betorierle Teeppem- 

Gindenten tints am Saaleingang qewahet man Erinnerangett haus, deſſen Bilder, uamentlach jahlreiche Portrats 
(Slede bee Wbdiibungen auf vorderaedendet Sette} an bie - WatSapoihele und andre dain qehorige Miter {dimicten. Qin etiien Slo betceten weir bie Ghrenbaile ber alten 

Se" feit langem beRand tn ber Stadt Hanteore dec Slax, tamer. Im Gertoutdraum tegen is Wegalen bunthemalte banneorcidjen Yrmee mit Uatformen und Waffen azs Alieres 
cin vaterlambisthes Muleum ecinguridten, fir bas die Stadt Ruler Sister und Maſchen mit den feltfgexften In chtiſten und neueter Seit eb gum Jahre 184i, Eommlungen von 

orrmalinng it peetdtyoler Weife Erinercumpen at Die kere nod gebeimenigeeder wirfen in Dem anftohenden Yaboratoreunt Ocden und Chrengeidhen, Museo nfttindem, militate 
naembrit Dec Stadt und des Landes Harnover fammelie. — —— Deſtiuicceel. Netſert. Alaſen a. i. w. an {aie Papieren und Drociaden uf. w. Die Mande —— 
i¢ wurden aus Damgel an geeigueten Raumen ted im aden, auf bem Fifhe und dem eigenartigen Hecde- bbitbungen ber alten hanmovectgen Uniformen, bie Gaulers 

RejimerMujeum. ceils im Veibniy-Daule antecgedradt. bis * Umgang erbſickt man cine Sammlung von Urdaler · und Pfeilet find vit alters Wolfen aller Wet betoriext. Sn 
fit) newerbings imfolge Der Lederfledelumg ber Cumberiamd- udrat und alten phoſitalaſczen Mpparates. jee etn Bauer bem bdritien Goal bes Wuleems find om ben Saulen Des 
Goleric im den Nenbau an der Huboif vo, mca Terie cape Son8 verteht Dem Beiuches die fogenanmic . Wenfener Siute*; J——— bie anldhlich der Enthilungsteier bes Errift 
Die Moglichteſt Set, ble von diefer bisher imnegejabeen Hium wm ben qregen Zeid) ſteden {dome, grohenieti burd fofebare uft+Sentmals Intl Selcbalfien Fahnen ber Aemter und 
va tines Deimibaite fiir eim folded Waleam —— *— Einlegea tbett cei sergierte Winfenes Sutzte: an ber Wand oi en ber Stabl Hannovet angtbrads, Yer Ende des Ganges, 
achdem bie not Ardeſten volleadet waren, ift num tury Gceebeticen einer Beitbuye. cine promteole Filly ued en bem @ingang gegendder, bat cim fddnet Gemblbe von 

Uch im Douje Primenfirahe 4 dat neve .Maserlandiide SSran€ mit altertumticheen Sinngecde auf Dew: Bort w fw. 2 Ullemand. den Rénig Georg V. alé Chef bes Gardeducorpe- 
Muſeum der Stadt Hannover” ecdffnet wordem. Yu der von Sin bem nun folgenden Roum finbet man ebenfalls Mimerticdhe Wegements darſtellend. feinen Woy gefunden. Turch eine ein · 
ber Sivahe in dex bes Maſcams fabrendes Turchſahti Witecriiaeer fowie Chige Boltstvadtenfade, dann qelangt man ——— ift ber qrohe Ses it ped Vibteflangert zerlegt· 
aft am ten Wandten cine umfangretdye Semmieng alter Ofen« Mae bem intereflamteften Teile bed unteren es: einewe mieber> a ber findet mom QSotoqrapheen Glieret fer und 
elalien untergebracht; Lt ge ee tran durch tine bobe Glad yl aes pie te pals Ag bem @aralier Fly Atfichier and — ber 28* viele Bociratb. forte 
tir tm ben unteren Gaol, ime deſondere Abteifumg auf der fae en Strohdach. Der Coweridmiit auf der eines ole Handigrifien und Frade. bie Meh auf dee Seſchichite ber Stadt 
vechien Seite, Die Dur cin Gobrlin aud dem Kloſter Warten cwahrt dem Beidjawre den inblie fiber die Diele in Seyiehert. oh a —— Abteilung dſnden ſich pablreidie Agus · 
werber von ben aarigen Samemlungen getrenmte .(bilbeftube. lett" my aA offenen telle heben auch haber bier mebrere Guten Mule 
Hl ben Gilden und ‘Srmenaen ber Babe Daunover gewidines, be Bingen Wurt, Spet un Heung qefumden, Dak Vatettandiſcae Mtulenm weied forian eine 
an mehreree: | — nfem find bie yum Tel fegr alten und bt ein tin 1 Stubl, den Way ber "ote maaan ber Gervorragende Sehendmarbighett ber Stadt — bilden. 

Bad Ems [Middler’s 
Woksaugs- und Pensioasverbiliaiase eratle patentiert in alles Kulterstaaten, Gbertreffre allow bisher Dageweeepe ab: 

d a Behe tbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit. 
Nick4 ce rerwerleoln wi Hokrplattien- oder Holrgefeeht-Kotern 

—— 

asherg : - 
Leipzig : — u 

— * Trsparnis 
illustrierte Preististe 

tke in| x Linge; Virvlte the: Preis 
GA, ‘ e 63 6 em (ce 4 x %.- 

3 3 36. 
166. — 

Liektr. Moreat : 
Aris 

Liettr. Letirmittel u Apparate 

REA See See 

. Sol ~ beg, my Gna 3 “ac wat je TE Wo mit & die thrigen gust 

of hang 

Moderner Blgel-Koffer epee (ascent) 
Hohen-Kuror 

Oberhof i. Thi. 
Grand - Hotel ,.Kurhaus* 

Bestes Hane am Flatze 
rieehe Dewurhtung 

fe Waal frenda 
mann, Hiflieferant, 

] Lange: Hreite the Prete; 
Nr 6k, “oe +) om “a en M. Sh 

wy » » b— 
Tem hoch “ o.. 

Sineate, Ne. 46 md OPS aris fo 
Riuskaan verwhen, 

Moritz — reed Lindenau. 
PF Ulustrierte Preistiate pratix sat — 

Vorbanfrtokale LEIPZIG _ BER BURG 
page — * — —— 

Walchwyl a. Zugersee. — SChweiz. 
— — 

Moment-Aufnahme mit Goerz-Anſchütz-⸗Klapp- 

Tamera Objeltiv: Goerz Doppel-Anaſtigmath, welche 

Augenblidsbilder bis zu “ooo Selunde, ſerner Portraits, 

Gruppen, Landſchaften, Architelturen ꝛc. aus der Hand 

und vom Stativ zu machen geſtattet. Goerz' Doppel⸗ 

Anaſtigmat, vorgigliches Univerjal-Objettiv fiir alle Zwecke 

der ‘Photographie, Goerz' Bhoto« Sterea«Vinocle: Com: 

bination von Doppelfernrohr und Stereoffop< Camera, 

Die Apparate jind zu begiehen durch alle photographic vis-a-vis dem Rigi, 

ſchen Handlungen oder diveft durch die Optiſche Anſtalt ‘ m4 — fein beige Parkantacee 
C. PB. Goers, Berlin: Friedenan 4, Filialen: New: f I durch Wate. oe aut aie ape 

Yorf, 52 Eaſt Union Square, London 1,6 Holborn: 

Gireus Paris, 22 Nue de l'Entrepot. Reich illuſtrierle 

Rataloge fojtenfret. 

Hotel-Pension Neidhart 

sewhadranslale 

Complete Einrichtunéen 
fur Lebensmi*tel und Cheme 

am Rarz, am Fusse des Brockens (238 =), graph, sprecter, 
bequeme Babnocrdindung, Diefer hertliche, i2 ich, qelenene Ort am Huse 
paitg Des romantifden Slletales gehöott su den Perlen be Hares. Gesunde, 
oxzomreiche Luft der lieblicjyen Laub und Yadele 
und arkend in, machhaltigster & . Qnfolge feined vorzuglichen gelinden 
“limaé, du die Reve femer w evollen Ymaehang mit den weehielaten 

tien ind ‘Banoracten tft der Ort eines Der belebiesten Biele Sommertrifhler und Touriſten 
BVervfleguig wird ven od in Thsenburg und deſſen Nahe befindlichen Etadliffements in jeder Be- 

zithang qrosste Soralali gewidmet umd den besheidensten wie weitachendsten Anfpraden au massignn 
Preise ‘Redhynwng getrapent. Usenburg fann daher feimer landſchaſttichen Echdubheiten und feimer vorpilg: 
tdhen Very ARegung jum lGmaeren oder kützeren Aufenthalt mur angelegentlichtt ernpfohlen werden. 
(eofoett bereitwelligf kestentret darch Heres Ortsorsteher John, iWsendure a. Karz, 

mo Norwegen, 

Spitzbergen 

thr Arzt 
orteilt Steinle: 

Weltat oritat. w Anw —— Atl 
Auskuatl @ Verwand, Brunnes-Contor, Wiesbaden. 

Ter 

3 | 

und dem ewigen Eise 
dompfer ,tthewaas 

we ¥ He dau 

SANATORIUM OBERWAID, ACT.- GES. 
REL ST. GALLEN (SCHWEIZ 

EKeranstalt eraten Manges, unter hrztlicher — 
Mir Krhotungebedtirftige, & Verte * 
tranke (Gielt, Hh —R I « Fottleivig Anwer 
aeaamiten roars fof me, a — elektrlechet 

r Capt Bade, Wismar |, Yockl 
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Brictmappe 
Mbonnent in Moston. Bul de KlAcung Mcyrolerigee Mechis- 

tra; fdnnen te une nidt einfaGen. Sle muſſen [mon sen 
Reckttanrealt ju Kate sleben. 

HU. tn Dat Projetr, cine oMgiede Piagge far ble 
Mleiausletiung tm St Youts .o04 eimgufegren, bel nan 
Gud Radhat aul gu befirdtenve PiferiUdhicleten groilden ben vere 
Ichtedenen Ratlonen fader laffet. Dhar weten ſich mit Der atierte 
Tanifhen Nattonaiflagge Deannors 

Belolug. Dee 14. Rongeeh der Wligemetnen Habfagrer~ 
tnmten Brdet vom $4, bid 14, Qult in oenseba Heidelberg fats, 
Das vom Peflausi(huh erloffeme Sreisausidheetben ecfirertt 
auf in Madlecited, 30d aah etmer befownten Metovte leicht 
mabar Ik. moglichft ble Hervticletten bes Wanderte 4 um 
uddeud beitigh end Sddfiens adit Streghen umfate. Bn Peeifen 

ftmb awtgeleyt: ioe rt, % und 29 Gart, Zhe preige 
frdnier Lieder werden Gigentum des Qauptfoniulats Tranegeln 
WHOL, Dak Vreveridieramt haber He Trojan, Oite Jullus 

Bierdamm und Sarl Sulje Loernommen. ‘Die Gorter weatien 
utter Dee fibdi: Sedbliguigen ols (pAtefiens 1. Qunt v. 3. an 
den fo en Des Wrehousidinltes, Seren V. Teitierr Pannbelen, 

. 2. in Rad den unt — de Aten ic fly 
bad Zeauitum Stabi-Sulaa tw 

Eisenbahnfahrzeiten 

nach Baden 

von 

Zirich: 25 Minuten 

Olten: 45 < 

Basel: } Sid. 20 Min. 

AS 

Bucher-Durrer, 

— Luzern. + 

Hotel und Pension de l'Europe, L Ranges. Am Soo. 200 Botten. Billige Preiss, 

Klimatischer Luftkurort 

Oberhofen }, Thu, {2 

12 Badehotels in verschiedenen Rangstufen. 

badder, elektrische, Kohlensdurebider und Soolbader. 

Kasino mit prachtvollem Park. Orchester 1. Ranges. Theater etc. etc. 

Pulese-Hives, | 
bi eirolligen, cand ering, | VOrbereitung Nuria: rund: 

PEGLI tel Geoua, 
Greed Hite! Méditerrnnde. verfidrtier Brantengabl gelebri, sm mine 

Hoehgeblrgspanorams. 

Hétel Stanserhorn. 

4 
co 
|] 
— 

= Unds\e 
= 
i=] 
ae Stanserhornbahn 
t=] ‘ Oe dol Lasera, 140 @ & M. 
| — Grossartigeten 

co 

(Schweiz) 

Uber Land und Meer 

Weinor vurhausd ewwfetien. Bei ben jungh wnter Bory ene 
ler⸗ Voteaalſats abgegaitenen Srajungen betianben im Bett 

Deridhcbenen Bbieilumgen tHod und Itefoau, ddinen: and 
Gletrrotedinif) 7 Ranvrpasen. 

©. Su, in Dansig, Par bieunterlectihe Vhotogcaypble 
empfiedtt ber .@ngily Bedianic™ eine Handfarcera, cingethioten 
in ete roatlerDidie, sitt ctitett @lasfenlier sericgere Ruplerdad/e, 
Die auf einem gubetferum Derettuh angetradit wire. tin geetgneter 
Bledhanismus bejorge Me Betidning ww bao Auawediein Mr 
lation. Ter Sarfe Ballerdeud, der fich Idem in emer Fieve 
Don rpeniqen Stetern beh unangeneden temestbar mot, last 

id) enitpred>et® abldypdes, indere man Oued) eteea lafen Gumml 
aR Luft im De ben Apparat umieicbente Ruvfertacie bineine 

pref. Ble tduselicde ung wird explelt durch Gerdbrernung 
von Bogneilumpulser in Gaweritol innergalb eteer Glaéheget ; 
Man eshdle pavur® ¢in fo Marles Zidt, Bah aud) Rugewetide- 
aufaaginen oom Bem aul dem Weeresbonet derrſchenten Leben 
PrmeaGt werden dames. 

Deretocery RX. vo, 7. oul S Wir mawen Sie auf tee von 
weet Seerreidiiiqesngeriftien Olfateres, Oberieuinant #, Heranet 
wnb Hauverawm Pridolin Rancte hergefiellter .SQHmellfatcler” 
Gultiertjam, Det ev ermégiias, bet geringfter Mrattawtrengung 
Tail eters: Hondgriff tn einet Setunde ben Sattelguet ficawum azau. 
Seren Seba Deriwals berubt auf einer einfagen Ereemtectonfirutiten. 

er .Sedyheliinisier™, Der bereité tn meteeret Bese ¢ingetudbet 

Thermal- K yrort Baden (Schweiz) 

AlthewBhre, schwefelhaltige Thermalquellen mit taglich Uber eine Million Liter Thermalwasser yon 48°C. Heilindikationen: 

grosse Erfolge bei chronischem Rheumatismus der Gelenke, Muskeln und fibrisen Haute, bei Neuralgien (spezicll Ischias), Gicht, sowle 

bei funktionellen Stérungen infolge Verstauchungen, Knochenbriichen und andern Verletzungen; bei chronischen Katarrhen, Stockungen in 

den Unterleibsorganen, Frauenkrankheiten, Schwachezustinden u. s. w. — Tichtige erlahrene Kurdrzte. 

Modemste Einrichtung. 650 Badbassins in den Hotels selbst. Vollbider, Dampf- 
Inhalationen, Douchen, Massage, Trinkkuren. 

Prospekte gratis und franko zur Verfiigung durch das 

und BbiterGypasen 
rofd, fiber, Diligh. Blathematif wird in * 

ens notmole weit evateten. 
me Moeata, Rien, Dresden-W. cm 

KLEINERT’S 
AMBASSADOR- 
u.GEM -Schulzblatter 

Bureau der Kasinogesellschaft Baden. 

Kbekeumarkshrankh. thompensatorioche | 

723 

Tourbe, beſſeta aud etner mnie olee Aa⸗en dertedenen dunn⸗ Gurty 
flapye aut enptilcherm Btadt, an deren oberemt Hiigel der 
beleperte Wert watt etuet Zecplaice und tint Scirouven befewigt 
IDiED, aus den beiden Hatenbindern, lit Dever Galen (Aaletoyernt 
The Adjlen Ber heriflappe cimgebangl, und ane Bre Heteubancer: 
lofdie, am ber tie Dalenhimver cingemteret voerder Zreve man die 
Hiappe enifprechead sed aulipdets, io bieitt fie iefoige Des Quaser 
Die Ailes fallenben Suge’ bes Garied geiciloifew. 

: Bader 
Bie Hab Saiyhrunt bidet dae Houptereignié ber fdngites 

ett bas Srihrinen einer tnierefFanten Broidire doer Me Rronen« 
quelle, ielder Grune befaretic® Set Bids, Tiabries, Nieceny 
und Matenteiden cocupérmciic Serivenbang findet. Tle geidrmad. 
vol quégefaitete BrefaQure auf ber fe le Shred Umlanaget 
Dat Bed bes Holeté .Srenbkiihhe Krone”, in dem dle Rronenanede 
enttpting!. Qn dtefem Qecel verletce ber Hilbnendidaer Gervart 
—— alé ngner Sobe bes ra Refers Mobert 

mann iene fagendpagre, und tex Grogeidhok Dicies Gawies — 
unmitieibar neben bem & Gewmpcete der Rrorenquele — 
befindet fic) aud) der Schauplay bee Houstmanniden Drames 
Fuhemann Henle". Die Brofire. Die mtibin ein doppettes 

Sucerefle Beanferade, mised ver der Aeeiteifisation ter Rrenenw 
Grete auf Vetianaen gratté verti. 

wR 

Hohe iiber Meer 

387 Meter. 

und Winter-Saison. 

oS 

Stiftung v. Zimmermann’sche Naturhedanstalt Chemnitz. 
Bellgymeest. fander- uw. erthopidisebes festitet. Elektra etisches Pastiiat 
(pre Conrad) (bet Nervessekmories. Hbewmalismes, Seblafiosickett ete) 

voer- = Winterkur. tigh vw. o—li'/) Me. Allee inlegr. bo. Roneult & 
Aret De. Disqui rf. vom ,haturg. Nehand®. der Krank- 

eipzig Gr Erfelee b. Nerwenleiders (Hyp 
¢, Bloktinwitat, Latt-, Boumen- elettr. u. kehlensaure Haider), 

. Diasealeld,, 
randbtder Pango} 

Darmieides Fost 
fifekt, Kheumarismes 
Leckerkramh belt, Mace 
Stelling dee Didt mach 1 
M halite), Kerpulems (ele 

Bees, Praceeicides (The . 
kritmimesg ete., 5 Aortte, | in 

Aerzin, | hopadin 

urhaus St. B 
Pribjahrakuren nerokranke @ 

tiriweter Comfort, dette, 1 

Waseorheiianstalt meus Ay 
uJ (Destr. lrespokte = 

Kurhaus — Wictoria — Hotel 
Barner Oberland 

Doreh Nee ant Umbes modern and bemfortabel werichietes Iaiis, 
4a Min. ¥. & Dareptlordtecation. Wielervolles Alpeapane , Gresme Terrase 
wad Veranda 100 Metre Kiettr Lorht Centralhwien Bader. Un ct 
PauilienArrangementa — Peusionayprels l@kh Zemarer ven Fr 6 as. 

Saison Mai-November. 
Bealizer: F.Baaater (iriber Boa. v. Hotel Splesarbed in Sples), 

Felsenegg“igeers (Schweiz) 
Prarbétvolie Lage mit entefckeader Peensicht, greeee TannearSider ebene 

aiisy lint ‘pasicrwhege Kotmfortale! ingec . 
Wasleltehn lawn tennie ate Mederee E 
thernpie, Kivatliche kolirnseere Bader, 1 

J. Monaard-Myf, Teas 

Hookon Strumpfhalter 
Sind praktschen Damen 

unentbehelich 
Geututinelies besseres Sencha 



1903. Nr. 32 

hd : a ead ll z ; j 

Mi) = 
a ~ Fro hen. 

| | S| eit Jahren beziehen wir - ; i 
= im qrossten(Ilasstabe - | i 

| auserwählle Deine der Champagne 
: sur Derstellung unserer SeRtmarken. | | 

Soe 

— — 

=| 
i 

| nil si Hin 
~~ Wn Ue 

— ——— — —— ——— — 

— — 

a | 
= M ve Mentill’ f J4 

— — —— —,— — 

=== — = = == —_ 



1903. Nr. 32 (ber Land und Meer 725 

Sat ty tS ty By By By By RG By tg 

‘Schweiz. * ENGADIN « Schweiz 
Eréffnung der Eisenbahnlinie Thusis-Engadin 1. Juli 1903. — 

DORSEY WPI SA AP Paka PA Pa SA SA Sr aS Sa aA a PSA AAPA a Pa Sa A A eS at A 8 

Engadin per Eisenbahn, 
Post ber den Fliela. 

er 

un pPUeyew oA Bujuseg pun 
LARA ASATASARAR ARAB AK AAS — 

usis ins Oberengadin oder uber 

eee ee eee dann p 

‘ssudevutuseg uap Jeqn pun uIpjeA sep yoinp sepo ‘eforepy 

Jaqn 1s0qg sed uusep ‘(uopEisuysquastg”) BUUSABIYO Jeqn Uaeg "eR P 

Sse 

yoofiass[uS sep Jaqn sepo ‘sseduajQ usp Joqn ueueyy UOA Adopus Joqn elm UOA ‘UuoIIYEINZ 

oder tiber Zirich 

Von Stuttgart und Miinchen iiber Lindau-Landquart-T 

Landeck (Eisenbahnstation) ins Unterengadin 

Zufahrten: Von Paris und Westdeutschland tiber Basel-Ztrich-Chur-Thusis- 

Se ae ee — Bien ry 
« St. Moritz, 1800 M. ĩ. M. mmrhaer interne. 

Le a as 

0 B E R ‘ E N C A DI © Pomtresinmayy pi pititin, Celerine Semaden Zuon:Latteurorte 
INTER EN 5 ADI » Tarasp-Schuls-Vulpera, [200 M. ii. M. 

. ® Beriihmte, reithhalligste Glasbersalzquellen, Elseasiveriiage, Mineralbdder. 

Prospekte kOnnen gratis bezogen werden durch die Verkehrs-Bureaux in St. Moritz, Pontresina, Tarasp. 
F 

[> 

— 
t 

t 

f 

(3 

F 
b> * 



7st 

_ I 32 
726 Ober fand und Meer 1903. Ihr. 

*) Scatlt dem Cdutec cin Madyu_eleid und tH die bette Wer, Die Priite boct ef niaemer wagen. 
Schach earoenn yon €, Sehatlopp) refolguin ataes bas Faltbeer Gam rt Wenn ¥. G0, oun Guilingedeuder 44 ne roa 

neblt * eel Let—a6 ober Sb6—20, sue Dalfte were jot oerfeblt Partie Tir. 5 %) Sadi Geesdigung ber Carile ylgie Wilsbura, waren er ben —— anit 
Setpiett ay Mottan am 5. 114.) Deyember t Bia mhQt genommen bate BUDA IR BedKed BMS ex Fweck fly den fie ausermable. 

(Memertungen von WW Afdigorin, ,Peteréedurger Bettung’) i —— — wk ‘bat: re —— 18. * hl = = * in {didnen Smoenboelies 
Mittelgambls gegen Kanigegambit Hee ie —— A eet a6 Wamye freubig Hide begleiten. 

Weib: R, TlHiqoetu. — Sammars: H. . Pits dara, ring ie Bopp eae pa ge ry alps Mit Sebniuche Galb xnd balb mit Geaun 
Bel. Epm 18, tida—es ts — folgen. G& wide aléraue Ble jertfequug feln: Det—at Je unbelanmte Fecnen ſchaun. 

5. e@-—e4 e7 as 14. Doled Ses oh g2—nd The—ba!, reomls Thd—ad oder The « ed Drege, @elpannt. mit Hoffer oder janen. 
2. Te—T4 a7—a5 2), Hep—an Lea—d7 7} gBenn #7. Tha Xba —— * LAA XbA, §0 INP DEE BF. C405 Berfolpend flues Wutes 
3, 08x Os obey ai, Thi Tat — es Tnx eb m4, Kgi—g? Texas . 1. €s leqt m mange humge $ sft es Seay 

6 —— 5 a bear —88 fone” asx barf megen Vai ete Den eeMen Meim gue Wanbeeluft, M, Eh. 6 . Bay * 

6, Lht—ea —— *. z5e227 The aT—gt Dervorgurufen. Wett mice Dann nod Rigug «+ 
1. 4a Lm—ae Sh, Lab—e2 a7—as pet Dautert exit TeexX bt, Les—ia und Das—es bro Wortritsel 

, Act— abs et . Leled? 64 " Titties © ite Oiaen bert orn Kiexz7, 
233. 5— a Toa—ban Tes bs fg, oe, Bad ent * be tea, SS, ‘toms ebeb Blatt in sect Secboppal: be bat lapie: Deidoes 

10 - Be 6 *. TA Tht—be fi gyn und geretrnen ru! 
i. eo Dein—er t. Kgi—«2 Thaxde as — Wind's eilend i i bie Wogen ſtreichen 
12. Hoi ed Bib 08") mo, This Drv—ba Dreisilbige Charade Bom Pert au Port. 

i ake — i= ens, pea — Die Sefien vielfad Tuer Srinaen. Dos ywetie Wort in Shmery und Tranen 
1b. 4s—d5 Th a. LeaXg7t! > Kee? Dod mur Bewolt hillt fhe ecringen, @eftammelt leis, 
16, Lel—en Kea—he Bs. Dated Ke3.-d4 Und Wade fefier’s, Heit vercinns Der Anſang ins vom Sorg' und Sehnen 
at. Tat—ba Sita %, Ued—ab Rulgepeder. @G' fie bod werden, wad fie find. So ſchwer und heh. 

') Dab’ fogenannie eer audit 1 Dot @ 5 1) ym Legler ett wer derier Magrill {elles angeaudt: ee =e —* —— a omae als fein Pabrer leiten 

woagnils plete beutyutage 4. &t—dt ober 4. Bhi — th Diem! fi Ein bow Geld 
” — ‘an tae das Rellece. PlUdbury Haive * bel bern Du fiefelfl, wenn eB die geſaus Wis ihe tm Rampl ben Sig evftreiten 

ertiuge beceite | einen Pngrierten cul den Mee bee BMuge, Sogar drin munier bure ie Welt. Tree feltner @iaa: wt &4. 

der taglichen Nahrung 
mittelel Biciner Qwantititen cow 

Dr. Hommel’s Haematogen 
~ K- Pat. Nr. &1 pyd, 20.0, chemasch reines Glycerin 20,0, Weim 10,0 incl. Vamiltin o,o08) 

bwirkt bei Kindern Jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitsunakme * rasche Hebung der kirperlichen Krdfle *# Stdrkung des Gesammel-Neroensysicnss. 

Waranng cor hilechung! Mon colons auniriebiion aD, Sommet'ss Haewategen. For Towsrenden von Aerzten dea In- and Asoleasdoe gittece tegetackratl 

Hewel & Veithen, ( 
Kaiverl. Kinigl Haflieferanten, 

Kiln und . Wien. fs 

; K Veserpilisches, 

A 

i und Ha
arw? IN

 

mi | 

Ereinzun 

(gercinigtes, comcentrirtes Harmoglobin, 

Cacao u. Chocolade. 
Vertreter fiir gunz Russland: Rud. V. Seuberlich in ___Verireter fiir guoz Russland: Rud. W. Seuberlich in Riga, 

. one —— 
latarrhe Lungenleiden..:2::.. heilbar. 

Rusfedctitee Groidare mit Gerigien ren Wevaicn wn anion 
Rravden uber Plefe Oellciethode detſendei bie Gewlfde Fabel 

Jos. Wertheim in Meerane 7 (Sachsen) 
grate und franto, 

er Geevured belt 
orree Manner ort, ee coe 

SCHLA w * we 
—* Starkt nn nd rein 
Pond verbindert die’ 

| Neue Kinder-Nahrun 
math Professor von Mering, 

Ze haben in beaseren Parfiimerie., 
Deocen- ond Priseur-Geschiifies, 

9 

—— ter Darmirankbeien 

Hrafliges Knochenwachsttum 

Veberraschende Gewxhlscunahmen, 

Cand und Leute im Reich der Mitte 
{hildbert bod in ter Teutſchen Berlags-Anftolt in Stuttgart 

eridilencne, den Der Bree allicctin empfobiene Gud 

Im Jnnern Chinas « Eugen Wolf. 
Reich MafirierL Turch die BudhGarMunpen au teaiehem. Gebanben Vi. i 

Gebr. Schmidt's Biscuits 2s eS 
sind die besten! Lommatzscher Biscuitfabrik, Gebr. Schmidt, Lommatzsch £ Sa. 

RDVALMALAGABODEGAC 
von Spanien. IN MALMAGA Jiluslrierte Preisliste 

bickert ecsiklassige Stidweine verzollt& lranco jeder Station. auiwunsch. cr ech ches Nonig-a Weckowars 
Vnerhovede —2* — 



1903. Nr. 32 Uber Land und Meer 727 

Siibenratsel Hulldsungen der Ralselautgaben Seite 079: Rifai, O88 W.. ——— Swrofferphepe. sa⸗r· 
ae gee See eee ean: Krone, Herat, Geer und dork, Hetratungen tiber Diesleiae 

n jeder Stet eoisd's geteieben. prrnidel sen Servet. wind: a fae, Seuntl ; Salle, Graver 
$s am i i . — infamber ? I=, ie, He 

—— — ſein. Ser —— — fhe. Hoth, Gterce, * —— oon “det ituieriere levers 
Tes Herqens Siu echalte tein! at Ls diathan. FoUNG sre. ‘Beesben, invert 

es Schergratiets-Ob-erf. Value Payien, O., Git Paduetteiag, Romar, 4 4,—, Hestin, 
MtGtiqe Lotungen fandien —— Su ben Grinsipiee bax Motmoeren ein: e lt Peeiwueg |B. Ultiioc, Dr Dee Behandlung Verusgladter bis yar Matunfe bed 

av? 4 re mb —* —— — "Eg: Beasts SE — 
® babe TAAL wan mid) beroobnen ot yp a Satpmann, ret, Ginter AloMerimauern. Eme EriAgiung aus 

Nnangeforjter Stadt und Zand. ute 0. Wb. (3); Aeau Zopbae ~ Sraten 2. Huh, 2 £69, Biutigast, Seng & Ko, 2 yombet; Deb. v. a 8 4, —— tb a0. 8. eemper. iar. - ilee, “Grama, x 4... Hein. tn. 
ier woeih ich ſahe Muh’ gu fatten, i te Otten @. GR (21; np Meat! IA POOLE A Rees: — 
ox [ey 18 HL, Tietianter in Gamvocer: UW. Ricier tn Satel (4); Frnt Atrermers 

334 Bi Ay 1} wane etic mena prentinte wes yaw Oign Hitmen eoien (ay: Acts Benne Bhsinige AeieroinRenabere Fetertions-Gebeqren 

Qn einer iand geu Hawd qepdytt, Tie ee & Geenber og a eabepell elt ibe amet wo aa 'Siene” 3 Awei 100 fanteripattent 
Leda * — a ees ————— ——— 

Farts wed bes Boslandrs, sae | ¢ re er mit bem Bangen bustee [inden Eingegangene Biicher und Schritten in or ean diate ob trate Se ae 
en tccen, nem ay! , (Beserechung elnpeinee Werke verbehalten. Radieendung indrt midi stati) ft Brelin, Bieta. Gheevig. Barer. Rronthat a. Qulr «. 6. 

‘Fem leusdler'’ aus ben frohen Gliten Rasp, Otic, Ween, Filia wd andre Stubentenierer. Mart, Ganturg. Rtls e Mh, Bripsis, Gondar, Bogeeoars, ‘ander ‘Riraberg, 
Wie wohl Tienens Hald ihm tut. MN. ea. #9. Wonn, Geargt ‘Prog, Sternpart, Wher, inig. 

ind won den hervorragendstem Professoren und Aerzien als hewahries Miltel bei 

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane, 
@ @ wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, end namenuich 

such in dee Reconvalescenz nach Influenza emprotien. 
Hebt den Appetit end das Kérpergewicht, beseitict Husten und Auswurf, 

OQ) brings den Nachtschweiss zum Verschwinden. 
Word wepen ee eae —— — a⸗ech vos de debe pet geneommen. 

Man achte daracf, 4 jode Fila tehender Firma vernsehos tat. 
F. Hoffmann-La Roche & Cle,, Che y , Basel & Grenzach «Hoden) 

2 — i Ean werten ap ‘ dlren- 

: 8 Sen j t 1 de 
a — - 7 - . barter Ges =o! ts obo 

{ ie eive, wethindect a. ettioer 
Concert- : Maulveit, lite fatatine Mpriings ete. 

. “I : 

Pnotogt Ap 3 Zugharmonikas, SX [Wve ——— 
| zi . = ) 1 Te lirestes: tele Schumann: In Celbe: 

- W. Koppen: in Malle a. 5.1 F. Pare: sleme! | as s 
— as itwern’ a Es giebt nichts Feaneves i — — 

— fir die 

Ernst Hens,  Pflege ter Haut 
_Elingeathal aE. ; ; . Trnken und vermenden Sieur 

MB prduniirte Hattoenike> Fale . bakterientreies Wasser, 

o Later arihetgeteuion wovsed siledeno Newmern entes!- fe £0, Paubrurg Saint-Martin Gee Unerail, 
fend, mit vielen uuverlans } FARIS (0) mit und ottne Wasserieituns durcs 

omen robe J 
und hate sich vor Nachahmungen Berkefeld- 

‘Filter 
Zabir. Anerkeanung. trece Kasdea, 

Frankfurt®Main 

pier tay panto " Preia- Deutfhe WerlagosFnftalt m Stuttg 
solo sdaitl, Bodarfeartibel tate mil Tiste twit 

eu bitligaten F'relsws MB Ataitdunesn AVbildunger | Ueru! Socben erſchienen Meu! ' 
== Kataleg grat. =o 

Pho raphiache Apparate 

i ions Im Bebe una andere novenen — — 
— ica ea ae ~ Leonid Andrejew. ee 

Vues des Musfifaen Dbercfeyt von 

Elifawetinskaja und Borih Georg. Pay ao 
NE ChriWr Glatt» ow Sebel — Auflata — Iu der, seller: 

ojuung — c utmaioge er arunde 

is Oden- Glanziq af * Ww, — 15} 96. WL 2—. Acua⸗t atbuaden M. 4,— 

— — — Unter bem debendes Tichtern alley Mationen i fanm cig gee \er, 
chen d grout Farge m, ver fid) an Io fiiine Probicine beranwa a wie YUndeeye in ben 
Sofort trocknend, 0 azbern in dieſem Bande enthe . 3 ⸗ 

+, Ter Ubarusd*. Gemattiqes & J ha i 2 

Agere ning gf elnobelle Im Sebel" ecveat. bie qrantiq r tes 
mnafiaten, ter in ſAener Gej vir fe Tha orben worden ift, 

[pparat io Uuch die anders biet datgebotenen Novedten zegen Andtejew alt einen F idjter 
exten Hanges, names alé feinen Wiordologet ead Stemmuimedmaler 

—— ——— Artest fore Bon demſelben BVerjatec erichien tedber in unjerm Verlage 
tithe at 9 K A ; 

—— Erzablungen, “$0 in * ir hola. ere —* 
uid fete ; aft Elifawetinud{aja usd Herll Georg itbueten WW, vs 
rare cai Trans a 

Berlin NW. oh, ‘al Derg bie Seghandlasges ju sepieger 



ad 

728 ber fand und Meer _ 1903. Mr. 32 

Alle Auftrége von 20 Mark anf Konigl. Sachs. und Konig!. Rumdn. Hoflieferanten. 
vores 

portofrel awagefilbrt. 
kgonommen 

Abteilung: Taschentiicher. — ts 
Schlesische Ticher. Reinleinene Schlesische Taschentiicher 8 | Bislefelder Ticher. 

; Vreta f. & Duteend « handgcestickten M (Marke 296) od * !' Preis 1, & Dutrond dindene Prete 8 nt mit handges' en Monecrammon (Marke ) oder Grit | oes Preis vei abn ». 8 Dud 
Ca. | Meth): ed tea. |e Adm FS Bee. mit Rinzelbachstaben (Marke 217). Con | ee | GA Dik eer Marke 

Grisso Mir Damen. Griese 49 Cm Fir Damen ued Herrea, cht; Grisso fir Damen. 

lieskem!, gewaseken ead cebOgelt in Carlonverpackuag. , a | 

Marke 206. rd ———— Marke 207, 3 

. Mit S€m Reben Backstaben is 

Liefortar ta allow Vorritig te * 46 
Hachatanen-Zesammen: alles Buckstabe. Ne. 291. | 

stellonzen, 

os Datzand ine Carton M. Bi. | Preis fir cit halbew Duteoml in Carton . ML 4.50. 
ir ow Doleod lw Cartos : oe TS Prein fur eln Duteond ini Carten . . M, 5.75, M 

= | Weisse Shirting -Ticher. Halbleinene Teeher. — 2 
Lu eis. uw 

Geabumt. tre Prete Vrebe fd Dutrend w | 
Uriisee Vrete Prees f & Datermd ‘cn | Marke Ld Died, | 2M Abe © 8 Dtad. w 
Cr Marke | 6g Died, | YOU ADR. ¥.9 Dink ; — einer Marke 

| * * ciner Marke “ s06 M, ons M, 235 

os | wt | eas | mass S| | 288 nm Sie a 
4 aun + Bt ~ 2.48 5 | pe uw 

| 4 a0 * aw 2 mn | Sop 7&0 | n 4.08 sa: | 
“a aus » Le ~ 240 &) Mit clagewebdteu beaten Kanica n | 
* —* « 205 » 2.06 “8 rR OG MS, a.au a, 2a5 we | 
st | se lO, ~ S08 | w | em Til wy aay | ae &— 3 

ma oxebe. Bad Reichenhall fx 
heolebad, Melke: gresster dewtseber kiimatiseber et in den bayer. Alpes | 
Heale-, Mutterlaugen-, M obekizieche, Lickt- Lateete u. hollensazere - 

ke, Trinkseole, Krhatersatte Minerelwhsser —— 
Rtlewte jreuttalioche ———— i 
Terrainkuren mach ba ie " 
hyglealsche Aligeme|n! aceagee durch Hoebqueiicste! 
Deslufektioa. Neuerbactes bh. —* haus real groween Kenter 
gedehute Markanlagea mit pedecktrn Wandelbabnen: Croquet- a. Lawa-Tenniaplitre 
nabe Nedelwilder; 24 ka weblgepfogte Hurwere mit verscbiedenee 
faglich + Koneurta, Theater; Bahn, Teleerapl, Totepben. Ausftarieche Pranpekts | 
kesteatre| durch din Mereans von Radelf Messe u, das k, Badkemmtineariat, 

ist cin cartes eines Geektst mit ros: 

ha 

Prleget die Tahne mit: —— 
ae 

Aageablichlich hebsten Die Maarhrankheltes, thre Behand- 
Setognung lung ead die Maasptlege 

ulnar aes Be Dey Pohl. 
| Wettunfe ataiet u, ſtante 

nee Dearbellet: | Stan Mereibeae Dr. Oléry in Marielle. Arie. | Ae medal Aufiage. 

Ueber alles 
—IEV 

samemrnbingt c. B 

A Haarpilege — Haarschwusd 
p p cl ra fe Graue Haare — Haartirbung 

Frawcobart ~ Haarentiernung 
Mer erttkiassiqe Fabrikate Koplechmerzen — Nervositat 

Original.Faaritpre 
— hn Gebcimanitiel u. sw. 

baquemste Zablungshedingungeo — 
hee jeée Preiserhbhung. ancrkannt beste Buch 
Sarticte Recartsartice! Aufechiess und viellach ib 

Plustrierte Preististe kostentrel, Ratachlige. ——— 
G.Riidenberg j Preis geb. M250, geb, M, 3.50. 

Hannover. Durch die Buchhandlungen ex 

Denture wui · Luntalt, Seatigart, 

Zufall ist es 

nicht, dase Or. Ootkers Falrikate im héchaten Masse das 
Woblwollea der Damen gefunden haben. Beste uuerreichte 
Qualitit end Billigheit machen Or. Octhers Paddingpulver 
a 10 Pig. cum bebebtesten Kindernabrangemittel, Lysoform 

unentbebrlich in 
jeder qebildetan 

Familie, 
ein Aetisepticum Mir den 
Hawshelt. Acagezcichare 
for Weadreinigung 
leagen ead Wescheag 
Sehbitzen ver Assinckusg 
jeder Are, Deseltipen jeden 
Ubles Gerech. Woehtig ter 
Frauta! Ex erredgiichs oe 

—— Anũbertroffen Damen-Wohnungen. 
fed meting neuen, below? prdvartert, Hol, , iy - 

1—4 Zimmer m. Kochgetegentieit, lasee r | weebinbew tic Damen uv. Samorchoinar 

—— — 55 WM | Goctste seat der Sanat Ace. Hilliger Lebensanterhalt durch net — F —F—— 
J— aache (5 Ff, 1-0, 22) te | tm. De. pach, br. Oe st) 290) gemetueamen Haushalt, Schutz > dea Apethetcn, Drugeriea ete. binbew bX. Lat p. 29d 12 Tap, 

—— 

For Asthmatiker, Wochnerinnen, Herzleidende etc. sind 
Jackel's iSfach verstellbare Keilkissen 4 
unentbehrlich, Preis 22 M. fr. Gberallhin. 
* — —— Mer Kresdcamibel, Pelrmatie cic. gratis 

R. Jaekel’s Patent-Mobel-Fabrik 
MONCHEN 

rt » Hintiens!rasse 43. 

fir Person und Kigentum., Ge- Sinden 10% Slabatt. — Samiliae ritel 
meineame Interesses, keine spe | p.@efundd.- as. ierantenplepe nad Grevesific, | |e Dd jo. Wirt. Gretel. 
kulative Ausbeutang. Gevellier Gril S$Aater, Seroanblioftads.. Cbemmaia 1. | Witerie Berwig th Marsan 

Verkehe obne persdnliche He 
echriinkung. Kein Stift, sondern 

nosteaichaftioohe Verrinigung. 
Berlie-Schiaeberg, Hauptetr, 208, 
Akacienstrasee fh, Charlottenberg. 
Marchetr. 45, Mommscnstr, i, 
Potsdam, Marienatrasse 11. Pro 
epekte gratis vom Voretamd] des 

Damenheim, HBasptstr. 900. 
Berlin-Schineberg. 

Bequem, flink 
mane 
1902 ' zuverlassig, billig. f 
Uber H de Neverungen 
1000 eld Verbesserungen | 

Stilck verkauft. me 
j = Qerbatten. gebrauchen Bie die PILULES 
= wee be lo nec Mesaten de Dervoriretenden Setallerk noch: 

dem Wesen —— lerugea ard wiedeimersielles wi Biivte ele er⸗nu⸗e·⸗· 
t triigihes, — Yoo 6e2 mrduigmcken Aulervthies abtcbaial, 

ets Biden bd tnd destalb aach bel aaniemem Tereperamente a5 

“aaa | — * 
—— | 7. 

A = 

No : — —— a mmen. 

| Neckarsulmer Fahrradwerke AG, 5 
—_— K6nigl.Hoflieferant, Neckarsulm. | 

— Died ued Verlag der Drouden Drilous Sefer tee Steaael, Siefantrage 12123 

— 
— Stidtisches fses Hour Rad 
Bahnatation, Schmiedebergs Pontbex, Halle 

Preiagekribat: irks -Thir. lodasitio: wu. Gowerbe-haset. 
amon, Nervem- 



9. Band, Filntundplerzigster Jabraang 
Oassber wer—ieas 

@ SGraaeint heden Sowniag ⸗ 
Deutsche Jllustrierte Zeitung Preis pierteljabriich 3 Mark 50 Ptg. 

Bein Postbezug 3 Wtark 7s Pty. chuc Besteiigcté 

Demoiselle Engel 
Gine Altbremer Hausgeschicte 

B. Schulje-Smidt 
Tttestrattonen von Gt, Holtmann 

{Fortlegung) 

er alte Herr bedanfte ſich bei Dierf, trat 
fiber die Schwelle und ging, von ben An⸗ 
fommenden ungefehen, gleich rechter Dand 

in die dunfle Wobnftube. Hausdiener fam 
mit einem Tranfriifelchen herein und fand ,, Perr: 
ohm”, wie dad Geſinde fagte, ſchon in dev enters 
exfe Der Auslucht figen. Das Bein hatte gwar fetnen 
ernſtlichen Schaden genommen, aber vom argen 
Sdyrecten ſeines Falles mujte ev ſich erſt ein 
Weilchen Hier in dex jtillen, warmen Dammerung 
etholen. 

Laß Er der Frau heimlich ins Ohr fagen, 
doß id) erſt nad) Der Suppe fommen will, Harm," 
bedeutete er Dem altlidjen Mann, der wie em 
Seeſchiffer außer Dienſt ausſah, „die Frau foll 
darum nicht herunter loufen; ich bab’ bloß n 
wenig nafſes Fußzeug gekriegt und jo weiter. 
Er lann mir reine Sirumpfe und die gute Cor- 
deronhoje und meine beſſeren Schnallenſchuhe bier 
herein bringen, Harm, nebft dem ſchwarzen Rock 
und der geblimten Seidbenrvefte; dann bin id 
wieder in dex Heibe, Der linfe Strumpf da hat 
"nen Ratſch abbeformmen, den legt Er Metta in 
den Naͤhlord, und die Hofe muß gum Schneider. 
Wart’ Er, neh’ Er nur gleich mit hinkber, was 
ich jetzt anhabe, Harm." 

Behend, troh der alten Gieder, entfleidete er 
fich und blieb, im Zuſtande größten Regliges, auf 
der Ofenbant ſihzen, bis Harm mit dem Gewünſchten 
— und ie, mit aller Verſchwiegenheit und 
— in die Fefttagsaarderobe half. Er 

hatte aud) die Reismehlſchachtel famt Quaſt und 
——— miltgebracht, jtaubte ſeinem Herrn den 
opf friſch ein, wenn andy mit einigem Ungeſchick, 

aber er blieS den Ueberfluß mit pollen Baden ab, 
dak ed ftob, und fehabte mit dem hölzernen Puder⸗ 
meſſer Nacken und Schlifen ſäuberlich rein, fo 
daß es doch cine aefdllige Anſicht gab. Dann 
gins er bedachtſam binauf, um dev Frau Herrohms 

otjchaft zu vermelden. 
Die Hijte waren bereits sur Halfte verſammelt 

lauter ehrenangefehene Namen: Denecken, Pundſack 
und Terhellen; der Schotthere Henrich Focke und 
Meorge Normich, deſſen Schiff Brena” Montag 
in See fiechen ſollle. Der finiglid) preußiſche 
Agent, Perr Rump, war ſchon tiek in Politik mit 
dem englijdjen Wigefonjul Gorriſſen, und Herr 
foal Gabain ftand als dritter in der flemen 
Gruppe. Die dlteren Damen ließen fic) von der 
Hausfrau den neuen, retaenden Hofofofiud an 

Lh (BS. ty 

Dede und Wanben dieſes kleineren Saales über 
ber Hinterftube erfldven, und die jungen Damen 
redeten fittjame Dinge mit ein paar fomplajanten 
jungen Herren ober verglichen ihren Buk. Cie 
batten die neue Griechentracht aus Parts, von 
der man Funders ergablte, noch nicht angenommen, 
fondern waren in maßigen Reifröcken, leichte 
Fichus um die Taillen geſchlungen und fiinftliche 
Rojen zwiſchen Dew ſieif aufgeſieckten, gepubderten 

Othegrecuim Bruleg gd0g 1s Chas 

Die ersten Mathafer. Mac dem Gemalde von C. Reidpert 

Locten fiber ben Obren. Der junge Handhere 
ging, hübſch und —— von Gruppe zu 
Gruppe, das Kinn hod) aus der Krawatte heraus, 
die Augen anſcheinend fdjon weit fort auf Heifer. 
Der veilchenblaue Wertherfrac und die gelbe Wejte 
ftanden ihm augnehmend gut zur bräunlichen 
Haut, den langgeſchnittlenen dunleln Augen und 
bem vollen, eigqrauen Haar, das ſtraff aus der 
grofien Stirn binaufgebitrftet mar.  Ungeadhtet 
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feiner dreißig Lebensfahre war jeine Hejtalt leicht 
gebaut wie die eines Iwanzigiährigen, und dag 
er fie jo ftraff und ein wenig gu fteif trug, gab 
ifm etwas Pringlides, wie die jungen Maͤdchen 
unter fic) ausgemacht hatter. In Madame de 
BVeaumonts gerngelejenem oy flix dad junge 
Frauenzimmer, welches in die Welt tritt und ſich 
verheurathet", waren die licbendwirdigen Rinigs« 
fahne Der moraliſchen Märchen genau gefdyildert, 
tote ex: ,, Pring Ariedlieb", , Bring Huldreich“ und 
wie fie jonft nod) heißen, nach ihrer Vortrefflich⸗ 
Feit fortiert 

Seine Mutter, nod) immer hübſch, rundlich 
und bemeglich wie ein Kreiſel, das rofige Vtatronens 
geficht vom ſchwarzen Spikentuche iiber der jebr 
boben Puderfriſur eingerahmt, unterbielt ſich fo 

Barre ball Ihre wilt alive Dlensretiiighelt in dit fesiagsgarderete 

[ebendig, daß Harm an der Tur vor Ungeduld 
pon einem Fuße auf den andern trat und ſcheßlich 
den Mufwarter, der einen ferneven Gaſt herein⸗ 
Dienerte, beauftragte. Gerade als die niedlicfte 
der jungen Damen fragte: „Wo bleibt denn Ohm 
Daniel heute, Tarte Betdhen?” 

Natürlich lief Tante Betchen nun dod) einen 
Ungenblic von thren Gajten meq in die Wobn: 
{tube hinunter, fabte ihren Bruder beftig um den 
Kopf, küßte ihn ein paarmal in ihrer raſchen 
Weiſe und wollte ihn durchaus gleich mit nach 
oben nehmen. Ee aber Mopfte ihe ſeinen Puder, 
mit dem fie fic) uübel zugerichtet bei ihver Zärt⸗ 
lichfeit, vom Kleide und blieb, wo er war, 

Ich habe betedibende Gindvilete von den Folgen 
drafonijcher Staatsgewalt empjangen, Beſchen,“ 
jagte er, „laß mich erjt mieder zurechtkommen.“ 

with was! Iß "nen Teller heife Suppe, und 
*n Glasdhen jpan'jdjen Wein hinterher; dann Gift 
du wieder zurecht,“ meinte fie, allein er wollte nicht, 

» nen Tropfen ſpan'ſchen Wein foll Harm mir 
hierher bringen; damit haft Du wohl recht, Betchen 
— fommen tu' ich 'n bißchen fpater, Ge du 
Noxrwich dreiſt auf meinen Was und Weilſel 
zwiſchen die kleinen Demoiſellen. Weitſel hat 
artige Sitten und weiß allerliebſte Gedichte auf: 

gfe 
So lief die hurtige, Meine Dame wieder davon, 

ſchmeckte noch ſlink die Suppe am Herde ab, ſchalt, 
weil ibe die Alöße darin nicht locker genug bor: 
fomen und goß einen Schuß Madeira in dic 
Griihe, ehe fie Bruder Daniels Gläschen einſchenkte 
und ihm hineinſchickte Dann war fie, wie der 
Wind, wieder droben tm Rofofojaatle, und ihre 
belle Stimme hörte man in allen Eden. 

Der alte Here in ſeiner dämmerigen Stille 
tranf Das Gläschen heifien Weines lanajam leer, 
1nd ihm wurde befjer gu Sinne danach. Er 
vichtete ſich aus der zuſammengeſunlenen Stellung 
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empor, rieb ſich die Aniee und hüſtelte dann ein 
paarmal finter Der vorgefaltenen Hand. Manch⸗ 
mal iibertam dad Bewußtſein der Dreiundſechzig, 
die er auf Dem Rücken trug, fein frdhliches Gemu, 
und dann konnte er ſich ſchwer aus der bedriidten 
Stimmung herausſinden. 

Draußen ſchlug es jieben vom Sankt Martini 
Riedjturm. Der Water, mit bee Stadtronde auf 
den Ferjen, ſchlurſte ſchweren Fußes voritber und 
ſtieß ins Horn, Dumpj, wie aus dem hoblen 
Topf, fang er feinen Spruch mit jammerlich: 
ziehender und gitternder Getonung: 

~Siebenmeal leider Vetus Chris. 
‘Ter ond Rrexy geſchlagen iſt — 
Menſch, Sevewte, was bu bE! — — — 

— — Tur — u — u —t— —! Saben is de Klock! 
De Rlod' is fiben!” * 

Die lesten Silben verhallten ſchon in weiler 
Ferme; durch dick und dünn ſtapfte der Uhu in 
Menjdhengeftalt unentwegt, und daz , Trapp, trapp” 
der rondierenden Soldaten von der Bürgerwehr 
immer binter ibm bdrein, 

Ohm Daniel ftellte fich in die Auslucht, kreuzte 
die Hinde auf dem Rucken und fal hinaus. Der 
Wind zog melancholiſche Tone und rumpelte un 
Ofenrohr. 

‘Das läßt fic) nicht favorabel an zur Reiſe,“ 
dachte dey Einſame, and iff trogdem dex Sprit 
im Barometer hochgegangen. Die Schickung wolle 
es gnädig für mein Bet madjen . . . Morgen 
um diefe Beit fh’ id) allein im Gaus mit der 
zwei jungen Dösbartels da oben im sontor! 

Mifimutig ſchũttelte er ben Kopf. Seine Natur 
war von gefelliger Anlage, und all feiner Lebtage 
war er nod) niemals ohne Vetchen gewefen. Außer 
wabrend Dreier Tage nad ihrer Hochzeil, da fte 
mit ihrem jungen — tinen angenehmen 
Aufenthalt auf de Herrn Schwiegerpapas Vor: 
wert zwiſchen den friedlichen Strohdachern von 
Oberneuland, nabe Ravers Holz, genommen hatte, 
ju abſonderlicher Ergötzung 

Endlich: die Kette kreiſchte; Dterk zog die 
brennende Laterne in die Höhe. Wie zum Spott 
ftand gerade der volle Mond drüben auf dem 
gotifden Backſteingiebel und guckte, geiſterhaft 
umfdjleiert, non der zweiten Dachftaffel herunter 
auf die troftlofe Langenftrafe. 

It 

Der Bollmond thronte alfo auf dem alten 
Spechanſchen Hausgiebel, eben oor der Ulbuten- 
ftrafe, und von dorther 
fam etn finfierer Spuf 
geradeswegs auf Diert ju, 
al3 er die hochgewundene 
Sette an ihren Ort fejt: 
gebatt hatte und zur iiber 
nächſten Laterne weitere 
watete. 

Es war unzweifelhaft 
ein weiblicher GSpuf und 
jab Doch nicht brett und 
auſchig aus, wie die bremi 

ſchen Frauen und Dares, 
went fie, hinter der vor⸗ 

getragenen Stocfleuchte 
brein, gu einer abend- 
lichen Luſtbarlkeit trip⸗ 
pelten, Es Flagte auc) 
nicht und Flopfte an 
feine verſchloſſene Tir, 
wie Die Obdadjlofen es 
clan batten, denen 
ht Daniel nadgeben 

wollte und nachgegan⸗ 
get mire obne ſeinen 
böſen Fall. 

Nein, ſchmal und 
ſchlank fam die Geftalt 
Daher im ſchwachen 
Mondjchein, Das enge 
Gewand lieh die Fife 
frei bis zu den Kndcjeln, 
und ſtumm jtieg fie aber 
Eiszacken und Schnee- 
Jaujer, Um den opt und sire ins Rem 

Ter MAG sdilurte eOeeren Susses vordtur 

‘Sis trat tm den sdhrigen Cidvtesbel des Celdishauses 

hatte fie eine dunfle Wolfe geworjer wie ein 
Regenlaken. und auf jedem Urme trug jie ein 
Rind, das ſich unter dem ſchwarzen Ueberwurfe 
an fie flammerte, 

Dann trat fie in den ſchrägen Lichtnebel, den 
das erleuchtete Eſchshaus vor ſich her wary, und 
der furchtſame Dievf erfannte, dah fle fein wm: 
genet Geiſt war, fondern eine Stadtfremde- 

ng verſtört, wie eine, deren Not und Angſt 
viel gu groß fir Sammern und Weiner ijt, 
{haute fie guerjt gegen den Mann im Schanj- 
läufer hin und ſuchte nach Worten. Pann ſprach 
fie ihn mit einer weichen Stimme an, die ein 
wenig bebte: es war ,,nicht Hod) und nicht Blatt, 
was fie vorbrachte, und doch ſchien es Dierf nicht 
ang unvertraut, jedenfalls vertrauter als dev 
angjam geredete Cat, in Schriftdeutſch; 

Ich bin auf dev Flucht — helft mic! Sete 
bie Minder...” 

whe mat —!" fing ev an; da nannte fie thm 
einen Nament, und nun qrinfte ex breit und Deutete 
tinfer Hand ſchräg Aber die Straße auf den Licht⸗ 
uebelftreifen: De woahnt dune bi; foam’ Se 
man mit, Huffer." 

Sie folgte frendiq und jehte ihren nett bee 
ſchuhten Fuß vorſichtig über die breite Must ded 
vereiften Rinnſteins hinweg, ftellte die finder, 
ein Bubchen und ein Mädchen, auf den trockenen 
‘Pilafterftreijen vor dem Hauſe und nahm jedes 
an cite Hand. Ginen Augenblick trat fie noch 
mit ihnen in den dunfele Schatten ded Mus: 
luchtenvorjprunges zurück und wartete, bis die 
heranjegeinde Portedjatfe thr ſpilegraues Yrofat- 

Fleid abgefeyt hatte (die unbünltliche Frau 
Syndica, auf die das Anrichten wartetel 
— und dann ſchlüpfte fie, ihre Rleinen 
nach ſich ziehend, durch den klafſenden 
Spalt der Haustür in die helle Tiele. 

Dort, in der vorldufigen Sicherheit, 
fofite jie in ihr Taſchchen, eilte nod) ein: 
mal jur angelehuten Tir und reichte Dierl 

— poei hollãndiſche Stutver: 
hel good!+ — Dad war feicht 

zu verjiehen, Er ftectte fie zu ſeinem 
Zwölfgrotenſtüclke und den dritthalb 
Schwaren und trollte ſich. — 

Die Aufwärter ſtarrten das frend- 
artige Rleeblatt an und beaannen cin 
großes Berede; aber die Köchin rief fie 
ab, Garm fam auch dazwiſchen, und 
Metta, die Hausmagd, fiir die alles Neue 
ein Feſt war, lief gleich herbei und ſchrie 
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auf, als fie die hübſchen Kinder jah, deren Mugen 
der Schlaf driicte. 

with muß Mijnheer ſprechen,“ jagte die 
Fremde, und da einer der Aufwärter, ein richtliges 
Frechmaul, lachte und ber jeine Schulter hinweg 
antiwortete, dah Mijnherr ſchon eine Demoifelle 
yu viel am Tijd) ſihen habe, machte arm ihe, 
in {einem Merger barob, mun eeft vecht einen 
tiejen Büctling, ebenjo tiej, wie fury zuvor der 
hodjoermadgenden Frau Syndica, und fiihrte fie 
ohne Mufenthalt aud dem Banunkreiſe des groben 
legels hinweg, jue Wohnſtube, wo das Tran: 

eldjen noch traulic) in der Auslucht bramnte. 
Einen Augenblick, Mamfell, Hervohm —hm, 
Meltermann, der jist noch hier in der Stube, 

der foll Ihr Beſcheid geben." 
„Herein! wer ijt dba?" rief Ohm Daniel, als 

es bet ihm anflopfte, ſtand von dee Ofentant 
auf und reckte forfcyend Den Kopf vor, denn ¢r 
war kurzſichtig und wußte die Anfdmmlinge nicht 
hinzubringen. „Ihr Diener — Shr Diener —: 
jo; Ge ift das, Parm? Wen bringt Er mir? 
— Womit font id) dienen ?" 

Engel Cocceius, Mijnheer —" jagte die 
weiche Stimme ber Gintretenden in ihrem fang: 
ſamen, fremblanbdifdjen Hochdeutſch. und fie ſtreckte 

“ segie tet welde sumnee· nfinget Cocetius, Milner 
Ger Cinireienden 

die Hand aus. Er hat uns fortgewiejen aus 
dev Muberge am Waſſer; — der Wubergiji.~ 

„Wer? wer?" Der alte Herr fafte nicht 
gleich. 

Das muß Sowerby von der Brittijd Tavern 
jein," warf Harm dagwijdjen, und die Fremde 
beſtaͤligle: 

Ja wel, Mijnher — und die Auberge liegt 
voller Soldaten, und unſre Reiſ'kiſt ſteht davor 
ay Der Strofe.” 

» - ~~ Engel Coccejus? — Willem Coccejus 
Seine Frau?” 

ween, Mijnbeer — Seine Tochter. Ich bin 
flichtiq mit den zwei Wichtern —“ 
gt und Gott!" 
Ohm Daniel jog das junge Geſchöpf an beiden 

Handen vollends an fic) herein und Clinfte, Harm 
wor der Naſe, die Tĩr gu, Gleich darauf aber 
Afinete ev ſchon wieder das Fenjter nach der 
Viele hinaus und viet ihn guile: 

» Harm! Harm! Geb’ Er flug? auf den Seal 
und bol’ Er mir die Frau herunter — oder 
fieber Den Heren, wenn Er das jonder Verzug 
utd Aufhebens bervertitelligen fann. Sag’ lr: 
— — nein, jag’ Er wetter nichts. nur daß ich 
Ihn fchice und daß es cine Notiache nxive 
und Wetta foll gleich hercinfommen —, es it 
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Dod) nod) fife Milch im Haus and das Verwend ⸗ 
brot von ehegeſtern? Das joll bier herein file 
die Kinder; bring Er das alles in Schick, Harm 
-. « Wollen Sie ſich jes erſte midjt jegen, 
Demoijelle Coccejus? free auf der Bank neben 
mich, der Ofen yt noch chin warm. Die lieben 
Kinder, die fommen da in meinen Ohrenſiuhl. 
— Brilderlein und Schweſterlein, Demoifelle ?~ 

Ja wel, Mijnheer: Jantje en Greetje. Effen 
und Trinfen ijt nicht mehr vonndten." ; 

Sie wirtelte fie) aus ihrem Negenlaten, breitete 
eS über den Chrenftuhl in der Ecke, ſetzte die 
fchlaftruntenen Seinen darauf und ſchlug es une 
fie jujammen, Weder das Vilbdjen nod) das 
Madden regte ſich mehr; die gelbhaarigen Köpfe 
nidten gegeneinander wie mitbe Blumen. 

Der alte Herr betvadjtete feinen jeltjamen und 
unvermuteten Gajt mit Wohlgefallen. Es war 
eine ſchlanle, frdftige Geflalt, nicht gu grof niche 
au fein, ſehr hell von Haut, Haaren und Augen, 
alle Formen weich ohne Fille, Cie trug ein 
ſchlichtes, ingwerfarbenes Merinofletd mit ſchwarzem 
Schurz und Buſentuch, und nur das zierliche 
Govilander*} — war aus Rammertuch und 
weißen, tief ing cht hangenden Spiten. Cie 
tranerte anſcheinend nod unt ihre Mutter. Ohm 
Daniel entiann fic) von Mijnheer Coocejus' letter 
Anweſenheit in Bremen oor zwei Qabren, daß 
ex feine Frau beim jungſten Kinde verloren hatte. 
gwei· oder dreijahrig mochte Mlein-Greetje im 
Shrenſtuhl, neben dem älteren Brüderchen fein. 

Nachdem jie fo eine ganze Weile fill um die 
Cleinen Geſchwiſter herum gewaltet und geforgt 
hatte, febrte fie fich gu ihrem Gaſtfreunde um und 
tnidfte ſchuchtern und anmutig. 

» Meinen Dan vielhundertmal, Mijnheer. Gott 
witd es Euer Edeln wohl gut vergelten.” 

Gr lopfte ihr die blaſſe Wange und fab 
freundlich in ihre ellen, zärtlichen Mugen, ,,Set 
oe nut ganz tubig und getrojt, liebe Demoi- 
elle.” 

Mit Gottes Hilje hoffe id, daß ich s bald 
bin; wenn ich weiß, was aus uns wird, bis 
Vater uns gu ſich nehmen fann.“ 

Obm Daniel ſchlug fich vor die Stien: 
Ich bin Der Rechte! wahrlich, ich bin der 

er gh — Freue mich an Shr, lieb’ Rind, und 
benfe nicht an das, mas zunächſt nottut! Und 
oben fit die Geſellſchaft bei Tiſch!“ 

Damit war er aud) fdjon binaus, 
Gin kurzes Weilchen danach ſchob ſich cin grober 

Fuß dfinend zur loſe eingellintten Stubentiir 
Bat , dem Fuße folgte ein draller Arm und 
Dann das Teebrett mit heifer Milch in drei 
Steingutfviigen und dem aufgebratelten Verwend⸗ 
brot, Allein die zwei Vögelchen im Vefie des 
Ohrenſtuhls ſchliefen feſt, und Engel hatte wns 
Leben nicht eſſen nod) irinlen fonnen! Wie eine 
bleierne Stugel ſteckte ihr's im Halſe. 

Aor Hollaändiſch und Metlas Bremer Platt 
wurden gut miteinander fertig, indeſſen, das 
Neden der Magd fruchtete tise J bet der Fremden. 
Wohl folate fie der Wegweiſenden, vorbei an der 
Kiiche voll Dunfl, Geſchirrllappern und Geſchwäh, 
vorbet an den fpeijentragendDen Aufwärtern und 
der beleuchteten Treppe gum Goal und merlle fich 
den Weg in die abgelegene Hinterſtube genau. 
Dort jtand ein Schragenefel fiir die Kleinen, und 
daneben [ag die Wtatrage fiir fie felbft auf den 
Dielen, beides mit Pfühl und Kiſſen und weißen 
Linnen gedeckt. Aber fic) hinlegen und ſchlafen, 
ohne Willlomm und Empjang ber Hausfrau? 
Die Kinder, die der alte in jeine Dut ge 
nommen, hinter fetnem ‘Hilden forttragen aus 
dem Ohrenftubl in der Wobhnjtube? 

Nein, nein! Nicht, bevor ich mit Meoronw 
geſprochen abe!" 

die Frau? nee, was! Die Frau hat Gefell< 
ſchafl, un’ der Herr läßt ihr nich vom Tijd) weg," 
bebarrte Metta. Die Frau hat gu Harm gefagt 
ev foll den Eſel gleich aus dex Polterlammer hier 
runterholen, un’ ich joll Ihr die Better aufmachen, 
Mamſell. Das hat jeine Richtigleit; Sie kann fidp 
dreift auf mir verlajjen, un' Harm, der is all 
lange mit Der Wupplarre weg nad) Somerby auf 

*) Geolland th clue Qandfdaft tn RoregoBand. 
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ber Schlachte un’ 
holt Ihre Reifettt. 
Die Herrſchaft 

ſährt morgen exit 
loc’ neun anjtatt 
Glock ſechs, wegen 
Sor, Mamſell 
gel’ Sie jegt ruhig 

chlafen — ich 

el jedoch 
beharrte gleichfalls 
auf ihrem Stuͤct. 

Unvervichteter 
Sache ging Vtetta 
wieder in die Kilche 
und Engel im die 
Wobnjiube an 

ihren Blak auf dec 
DOjenbant. 

Da fof fie, 
wartele, ſie wußte 
nicht, wie lange es 
war, und hatte 
nichts zur Geſell · 
ſchaft ald das ſachte ⸗ * 
Atenholen ihrer 
ſchlafenden Ge⸗ 

ſchwiſterchen, wen 
da draußen das 
Tellerklirren und Plaudern dee dienſtbaren Geiſter 
einmal file etliche Selunden Dauer ſiill ward. 

he war ein fröhliches Gemilt von der Natur 
verliehen, aber die Gegenwart laſtele zu ſchwer 
darauf, und nach peinvollem Ringen dagegen lamen 
ihe dennoch die Treinen. 

Herzlich und bitterlich weinte fie ſich aus, das 
Geficht in den Händen und wie Ellbogen auf der 
Knieen. Es tat ihr not, nad) den langen Reiſe 
tagen voll Angſt und harter QWinterfalte und 
mutterfeelenallein mit ihren neunzehn Jahren und 
den jungen Kinder, Dard) Gelderland und 
Overyijel, Drenthe und Groeningen. Ueber den 
gefrorenen Dollart nad Emden; vor Ember durch 
preufifdes und oldenburger Land bis Vremen, 
Su Wagen und gu Seblitten; in iiberjiillten 
‘Pofthauderern und tn obbacharmen Trellſchniten, 
wo Die Ranaljtreden offen waren an den zwei 
gqelinderen Tagen, — fie, die Hausliche und Ver: 
wobhnte, objdjon fie nur cined lleinſtädtiſchen De- 
tailliften Tochter war, eines tveuen Anhangers 
der Oranierpartei, 

Ihm fatten die politiſchen Umſtürze, Schlag 
auf Schlag, den Hitzlopf vollende zum Springen 
gebracht. Fort follten die Minder alle drei; er 
wollte es fo, und nur nach Bremen, in eine freie 
Stadt, die dem Parlteigewühl ein Schnippchen 
ſchlug, hinter fefte Mauern in eine gut reformierte 

einde it dem großen jarantenftrome 
waren die untmilndigen Seinen verjehictt worden 
und an ihres Bater$ Hauptabnehmer ſowohl wie 
an den alten Paſtor Smidt, ben Primarius gu 
Eanlt Stephani, adrejjiert. An Den Hanpt- 
abnehmer, weil ex als tatträftiger und ehren ⸗ 
merter Mann eines quten Rufes qenof, und an 
Vaſtor Smidt, weil er vordem in Mijnheer 
Caccejus’ Geſderſcher Jugendheimat Domine ge· 
weſen. „uerſt geh auf die Langenjtrafie, Engelte," 
hatte Mijnheer Coccejus ſeiner bangen und tief 
betriibten Ueltejten beim Lebewohl gejagt. 

Wo wanderte der Vater umber? Ytody immer 
in Brabant und Utredt, als Aufwiegler und 
Prediger in der Wilſte allgemeiner Verbiſſenheit 
wider das Staatéregiment? Oder hatte er im 
Münſierſchen gefunden, was er fuchte: die Be 
rundung eines neuen, die Uebernahme eines alten 
eſchäſts mit jeiner foliden Warenfenntnis und 

Den Meften feines Rapitalé? Oder verſchwand 
dieſer Kapitalreſt auf dex weiteren Reiſe in die 
Wheinlande und hinunter bis Konſtanz am Boden: 
fee, allwo man bereits vor vierhundert Jahren 
mit fdpilichem inne gebandelt hatte, im Kauf⸗ 
haus beim GHajfen?, . . 

ei ſolchem Bagieren find junge Dirnen und 
Eleine Wichter vom Uebel, Engelle; gib dich in 
meine Entſchließung Ober euch.” 

Metta tradvir das Cererent elt Pelsser Mild 
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Sie hörte des Baters ſcharſe, Hlingende Stimme 
und ſah jein Bejicht, daé die Sorge ums liebe 
eben und bie Geinen, und der raftlofe, ofn- 
maͤchtige Born ſich felber unahnlich gemacht hatte. 
Angſt und Müdigkeit, ſolche, die üher den Schlaf 
hinweg iſt, gautellen ibe Bilder vor, die nicht 
da waren, und Stange, die ibe leibliches Ohr 
nidjt oernabm. 

water! wo biſt du? 
aller!“ 

Der Notruf fom ibe laut ther die Lipyen, 
fle wußte felbjt nicht, wie: fie erſchrak wor der 

i Stimme Ton. Das brachte fie vollends 
zur Vefinnung zurüct. 

Sie ſtand von der Ofenbank auf, trocknete 
bie naſſen Augen und Wangen und rückle 

en weiten, ſchwarzen Seidenjdury grade, Am 
Haͤubchen war nichts verſchoben; das pate um 
> opales Untlig wie die Schale um die ſuße 
Nuß fo genau, und in thre blaffen Wangen trat 
allgemach cin wenig Farbe. Dann beuate fie ſich 
fiber die Rleinen — wie gut fejt ſchlieſen fie 
bod! —, jog die Nadel aus ihrem Bufentuche 
und hob den Docht des Lampdyens ein mwenig 
höher empor in der tranigen Tile. 

Sie laffen und able 

Ste bragte abdy Ober fi Kirra — ole gui emiietn sir dot 

Nur Licht haben — vor fico ber feben 
finnen —, nicht in der ſchrecklichen Finjlernis 
unſicher tappen Schriu für Schritt! Licht ift 
das halbe Leben, — Licht und Arbeit! Wenn 
fie mich aud diefem Hauſe nicht hinwegſtoßen und 
geben mir ein gute’ Wort und Willlommen aus 
Barmbersiateit, dann will ic) dafiie arbeiten, als 
mare iby Haus meines. Qa, bas will ich gee 
wißlich. 

Sie hielt den Atem an, ſtand und horchte, 
und die Sehnſucht wad) einer tréfilidien und 
— Anſprache wuchs ubermãchtig auf 
in Tt. 

Da endlid) ward ihrer Sehnfucht Erfullung. 
Dronfen auf der Diele verjtummte das Gee 

finde urplötzlich, weil eine hohe Frauenflimme 
raſch und ausdrusvoll ſprach und befahl. Dann 
fprang Die Stubentiir mit jabem Ruck auf, und 
bie Hausfrau ftand vor der Berlajfenen. 

» Demoijelle Coccejus? Wabrbaftig? — Nein, 
was ijt died für eine Gottesfiigung! Verjteht Sie 
mein ‘Platt, Rind? Ja? — So, das it recht, 
vit wollen wohl übereinkommen? ind — mie 
ficy'S nur Abel trifft! Mein Sohn und ic) aw 

im Gprimge und nicht möqglich gu verichieben! 
Uber darum bleibt Sie doch hier, bei unſerm Obm 
Paniel foll Sie verbleiben, ganz geruhig und von 
DHeryen petne; das hejpredjen wit moraen frilh, 
Sch hab" mein Haus noc gang auf 'n Kopf heute 
abend. Ihre Schlafjielle ae ſchon eingerichtet — 

(ber Land und Meer 

neben Ohm. Sie kann fanjt und ohne Furcht 
ſchlaſen mit Ihren Geſchwiſſerr — Nein! nein! 
was fiir Puppen! was fit Sucerpuppen!” 

Wie ein richtiger Schutzengel mufte die irdiſche 
GEngelfe ihre Hinde über die Meinen breiten, dah 
e nur nicht von dieſer heftigen Liebe aus dem 
Refte geriſſen, geweckt und geküßt wurden, und 

fie wehrte mit fo viel Ehrerbietung und lieblicher 
Sorgjamleit und bat in gebrodjenem Patt jo 
herzlich um Berjeihung deswegen, daß die Haus: 
frau nun fie felbft beim Kinn nehmen und fiffen 
mute, 

„Sie bat rect, Demoifelle; Sie merft's, daß 
ich noch leine Großmutter bin!" 

Was erjter Stand, was F pare und dritter? 
Brokbindlersmutier und RKfeinhindlerstochter; 
—— jum ſtarren Seidentleid und Gooilander 
ju gu ingwerfarbigem Merino! Das war 

ja alles dummer Schnack, wenn die Not an den 
Wann ging und bas Waſſer an der Keble jtand, 
wie bier! Auf der Stelle entſchloſſen mar die 
Mutter; 

Jetzt muß Sie gleich mitfommen und effen; 
wit find juft bei Der ledern Schüſſel. Rein Wort 
Dagegen, nein, fein Wort; eS geſchieht nad 
meinem Willen — und jo wie Sie "putt — 
iſt gerade recht, was ſchert mid) dex Firlefam, 
wenn ich hungrig bin? — Ja, hungrig ijt Sie, 
das feb’ id) Ihr an ber Naſe an; weijinajig vor 
reiner Flauheit —! 

Mh, Mevrouwm — meine Wichter!“ 
Sie bringt das eine in die Dinterfiube und 

ith das andre und bolterdipolter auf den jel 
bamit. So — gang ſachte; lieber Gott, fo'n 
ſchoner, jejter Sinderfchlay! Hatt’ ich doch ſelbſten 
noch fo'n zuckernes Püppchen bei mir im der 
Rammer! - Sih! finnig, Geſchmagrete; was 
ift Das für'n ſchandbares Ramentern mit den 
Tellern! Du fommyt gleic) nach inten, Metta, 
und ſetzeſt dich mit dem Geſtrick und dem Harht« 
licht dabei, daß wir gum Weblpudding an Tiſch 
—9— die Demoiſelle und ich ... Er muh nod 
tinf Dtinuten marten, ef! dah Gr aujteagt, 
Kohnemanns. cereſetung folgt) 

Die Uettervorhersage 
Fon 

Prof. Dr. W. 9. van Bender, 
Abullungeworstand dre Oereshen Serwarie 

B* dem auficrordentlicen Ginfluffe dex Wit 
— auf bie menſchlichen 

Pediicfniffe darf man Lo Heong mundern, dañ bie 
Geſchichte ber Witterun nbe bis in Das graueſte 
Altertum — on jeher war man on {i 
bemilht, eine befrledigende Einſicht in Die Rtitte: 
rungserſcheinungen und ihren Zuſammenhang anf 

finden, und dom) fat wohl in keiner aller 
iffenfdjaften fo viel Dunfel, fo viel Jertum and 

Uberglauben geherrſcht ala in der Witterungetunde, 
Bor allem aber war eS das verlockende Problem 
der Wettervorherfage, dad bisher allen Ungviffen 
unerfitterlicey Teoh geboten hatte und bag 
in die belle Beit des vorigen Jahrhunderts a bie 
Entwi⸗ ung der ernſten Wiffenfdiaft fid) jo vere 
bingnigooll geftaltete. Denn je jchwieriger die 
Lofuntg diefes ucalten Problems der Weltervorher: 
fage erfchien, je verborgencr und geheimnisvoller 
bie bets ere und ihren mannig · 
faltigen Ummandlungen gu Grube — Ut· 
ſachen waren und fe mehr man an der Möglichteit 
zweifelte, zwiſchen den launenhaſten Witterangs 
erſcheinungen einen urſächlichen Zuſammenhang 
aufzufinden, um jo mehr verließ man den ſicheren 
Boden der Erfahrung und wandte ſich leber einem 
Aberglauben gu, der ſich durch Alterkum und 
Mittelalter im Poeſie und Proſa bis yur Neuzeit 
faſt unverfalſcht erhalten hat. Die Bäuerntegeln, 
die Vrophezeihungen eines hundertjdhrigen Kalenders 
die unzaͤhligen auf den Einſſuß der Geſtirne und 
insbeſondere des Mondes gegrundeten Prognoftita 
find bleibende Monumente einer naiven ature 
anjchauung, die einer grillenhaſten Willfar ent 
ſochnge 

ie ein unverwülſtliches Unkraut hal fich diefer 
Aberglaube bis auf unſte Heit fortgepflanzt, un- 
befiimmert barum, bask von der Wiffenfdjaft 
theoretifeh and prattiſch unwiderleglich nachgervicien 
wurde, alle Witterungéeinfliife, die oon einigen 
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Seiten dem Monde zugeſchrieben werden, ſeien ent⸗ 
weber gat nicht vorhanden ober doch fo urrmterflich, 
daß eS nach bem jebigen Grande der Differ 
ſchaſt dirrchaus verfehlt ift, auf Mondeinflüſſe 
Wettervorherfagen yu grünben. 

Langwicriger und unverdroffener Arbeiten bes 
burfte es, fid) fo viel Erſahrungen und Renntniffe 

lammetn, bis man daran denfen fonnte, ein 
ficjeres undament fite bie Wettervorherfage und 
die Wettertunde überhaupt gu ſchaffen, obne 
ie Gefahe eines jähen Umſturzes flr bas darauf 

gu errid}tende Gebãude befiixdhten gu miifjen. 
Berjolgen wir die Entwidlung ber Wetter: 

vocherſage in den — dreipig Sabres, o féunen 
wit hauptſächlich drei Arten von wiſſenſchaftlichen 
Wettervorherjagen, die bis yur gegenwärtigen Heit 
ausgeblldet wurden, unterfdjetben: 

it Wettervorherfage auf lingere eit vor 
aus, etwa anf Donate, redzeiten und gange 
ahre. Schon ſeit vielen Jahren war man haupt⸗ 

fidlid) auf Grunblage ber Statiftil bemiiht, Befers- 
mapigteiten in ber Aufeinanbderjolge und im Wechſel 
langerer Seitraume mit gleichen ober bod) ähn⸗ 
lichem Witterung$daratter aujjufinden und hiergus 
Schliiffe fir bie fommenden Dtonate, res zeiten 
und Sabre gu ziehen. Es ergaben war be- 
imumte Beziehungen, indeffen waren diefe nicht 
inveichend, die @rundlage file eine brauchbare 

Wettervorherjage abzugeben. ex fucte man 
aud) Besiehungen zwiſchen den Cisverhiltniffen des 
nordatlantiſchen m8 und dem Witterungs< 
aratter in unſern Gegenden aufzuſinden, e⸗ 
—— bie fic) bald als verjehlt herausftellten. 
uch bas Verhalten der Witterungserſcheinungen 

auf dem Allantiſchen Ozean gu unferm Wetter wurde 
unterfucht, in der ves we ee 
unfrer enden ai onate voraus abguleiten. 
Gary nbd f Unterfuchungen son Golem 
theoretifdjen Intereſſe, allein die Praxis hat hier ⸗ 
aus noch feinen Nuhen sicher Connen. 

Die andre Art der Wetterprognofe it Die 
jenige ſür die allernächſte Zeit, etwa fiir ben folgen< 
Den biltgetlidjen Fag, wie fie fittig von 
allen wiſſenſchaftlichen meteor! er Inſtituten, 
an denen ein tterdienſt eingeſuhrt ift, gepflegt 
* we ae Sine ſteht er a Ha 
undzwangigjãhrige rung pur ite, fo dba 
tote * in ber Sage tebe dte Wirlfamfeit und 
ben praftijecjen Wert diejer Wettervorherfage mit 
genitgender Sicherheit gu beurteilen. Allerdings 
iat fich eine unerwartete und erheblidje Schwierig⸗ 
eit, ben richtigen Wert ber Wetteroorherfage felt: 

gen, obmwoht foldjes auf ben exften Blick ver- 
altnismafig ral = ſcheint. Hierbei fommen 

nãmlich fo man t Befidiispuntte in Frage, die 
alle auch ihrem ichte nach berũckſichtigt werden 
milſſen, daß wir uns vergebens nach einer völlig 
einwandfreien Methode umichen, die zut Prüfung 
ber Wettervorherfage vollfommen geeignet ware. 
Wenn wir dieſes berückſichtigen, fann es uns nicht 
auffallen, dafi die fogenannter ,Frefferprosente”, 
bie von verſchledenen Seiten herausgerechnet werden, 
auferorbentlich weridjieben flab, lan exbalt ber 
Eindrud, dah fia jo viele —— heraus⸗ 
rechnen laſſen, als man aie will, nachdem 
man dieſe oder jene Geſichtspunkte zu nde legt. 
Die vielfach verofſentlichten Treffecprogente find fir 
Die Wirlſamkeit der Wettervorherjagen allein nicht 
bemeisfrajtig und miffen um fo mehr mit Vorſicht 
— werden, je höhere Prozentzahlen fle 
angeben. 

Wie ich ſchon wiederholt ausdriüicklich betont 
babe, iſt für ben Wert und die Brauchbarkeit ber 
BWettervorherjagen von mafgebender, ja von fajt 
alleiniger Bedeutung bas Urteil de8 dabei inter 
eſſterten Bublitums. Für die Brauchbarkeit dex 
Sturmoorherfage im Inlereſſe der dent {chen Küſten ⸗ 
—— liegt ein ſolches Uxteil bereits vor, 
indem die Riftenbeodiferung in ihren mafigebenden 
Sreijen mit ben beftehenden Einrichtungen ſich yu 
frieden erllärt hat und indem von feiten der Bror 
vingialregierungert vor Beit yu Heit auf elane Rojten 
—— errichtet und unterhalten 
werden, deren Ungahl derjenigen ber Reichsftellen 
qleichfommt, — etn Beweis dafix, dap das Sturm 
warnungsweſen file bie Küſte ein roirtlihes Bee 
diirfnis Wt") Gang anders liegt die Sache bezüglich 
ber Wettervorherfage tm Intereſſe dex Laudwirt · 
ſchaft. Hier gehen die Anſichten fehr weit aus: 
cinanber, Gin dibertriebener Optimismud ftebt 
einem ebenfo iibertriebenen Bejfimismus —: 
WMihrend die cine ben Wettervorberjagen einen 
viel gu hohen Wert beilegen, bebaupten bre andern, 
bab jene völlig unbraudibar feien oder doch mur 

") Siehe meine Uubfabrungen tm .Wetter* 16090, Heft 11, 
unb in ben Munalen ber Oubdrogrepbie, | was, 
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einen ſehr beſchränkten Wert batten, Die Wahre 
wie ——, im der Mitte. 

— * pad emt —* 
den 

—— auf —E e Weiſe gegebenen 
abgtãndert werden — 

mug. 
find in der Lekten sear 

ritte in os Ausũbung — — 
gem morben, aber erg fino wit, bas — 
wit uns fi a4 verbeblen, anjijeinend an den 

igleit augelanat, Bere 

— * —— B a. bie ons mit neue Ba * w 
mad lange erjehuten Ziele, der BL] 

audb an fi Sno: 
Pflege d e da 

nod) immer mit — gu tampfer, 

—— und damit auch der 
ater ein an * ph nag 

te man das amerifanifde ,Civeuite 
‘don —784 1872 gur vollen ue tbe 

ral ng ste —* ih, dal 
ber der tel 

ee — (Subeitrom in ‘Rerdamert soi 
beitsftcom in Europa) auf Europa nicht res 

weiteres iibertragbar fei. 
inuratonate agent eis ee, fe 

in 
uffihrer und dann im e gilnftiger Exfolge anc) 
a — ne aen aes 

———— itsftrom, 
ben Telegramme an den 

Sail yenRationen nit 34 
if 

ih — 8 Soften, ——— — ge 

—— —— en tationen — 
ac einer beftimmten Seit, 

mgeftellt, 
X mit —8 Dee ee ten A — 

or * die Folge rar, 
ra ben 5 —— 1899 unb 1900 beh sete Bee 

Taeavens tal bed mina enemies Geieape: and ion au no a ase 
buen, fo dah * licht wurde, ſchon auf 

xundlage dieſes Materi eine U der 
itteru — auf dieſem fir Ag 
idjtigen te zu Daher wurden 

Sfandinavien, Danem bie Btieberlande, dic 
tigre aſeln und wh — ee mit 

ausgenomm 
wath bene Senet, | * sein a Be Dat 
eine Bejdlenni pon etwa 4 bié & Sanien 

morgens in 

, wohl ber ſchlimmſte 
ififtand, ber der *5— 

ge on en von 0 
30 3 ftand und det trotz fo de und 
oy * J nicht gehoben werden konnte. 

ofigleit des Publikums in 
lagen. Solange die Wetter: 

oe gen — von oben herab ohne 
weitere Aufllaͤrung dem Bublituin eben merben, 
wird . — Erfolg woh! nicht —* 

ir et ae Eratelipeige! IS Gmoete votherfagen mit alelſprũche, a rophe· 
zeiungen anſchen. Wenn es —* im ſtande ift, die 
unvermeibbaren Dtiferfolge, die ja bekauntlich gee 

— am <r 
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war nidjt felten find, mit vichtigem WMafiftabe zu 
meſſen ** enen Wetter: 
best jeweil on unger 

ammenhange mit ben grofen ee 
Fe x piers zn modi 

g gu dex ———— mn, bal 
n nur einen gen 
roxis foum nennenswerten 

‘aun nur Wuftlirung bes Publitums Ab 
taal. = dieſe iſt nicht allein lich 

el leich an men ter, als m 

fie aud) von elementar 
t vende und acne leicht auf 

— ——— Urteil iiber bas beſtehende 
das zu erwartende Wetter ſelbſt bilden — ") 

au einem minimalen Preiſe * gegen — 
bom geen Die oben euregulier 

ſchen Berfehrs ot uné on 
ae in ten folche Wetterfarten im 

begieben, — 
tend, 
. worant fie — 

— ebung gerigt ein 
hi a mie die —X fatten, wm gu 5 

erlage wit und oe. wee 
bie Bal sung = Rae i 
weiſen. chtung hin 
lage nna ede 
—— ——— 

_ 4 mu —— 
— Ein ae en mag Aa mich 
eM allem die 
enſchaft e ro fie abet und 

ee ne en fo a Re ‘nbdli bem Ge: 
cing ‘Snnen. 

Die Wittens einungen unfrer Scorn 
und ihr Uufeinanderfolgen 8 = = 
ong wey ab ——— * 
die in poorly in rag Berlauf auf 

fn a “i bli fo af mi | t ’ nba io wit u 
bemllhen 8 v 

Fa einen eingi a fin ag einem 
andern volllommen i 

ae — ss oe 55 — ga" 

wrote toon etierlag’ if i icone 
—— bie an —** 

Bisher Sunes eastiie man bei Bearteilung von Bits 

— conte * wenn aud ni , fo 
aeblich das Uugenmert auf 

igve teehee — —— 
teit und die a ber Seuret iver 

it wvermeidl 
— fabeen, b die bie Seen dev Bete 

fage fa’ 
—* an ind | 

en, tere 
nage ie weit beftinbigeren 
odcale 4* at Grunde qu legen, ohne Babel 
& —* und a. Verhalten der onen 

gen. V * — — 
daß der emeine ng rah omg in *unfern 
Gegenden durch die Lage und die Wechſelwirkung 
ber Hochdruckgebiete und ber D ene bejtimmt 

ifig wie mird, daß gewiffe Wetterlagen 
und eine gemiffe Erbhaltungstendeng aufroeifen 

*) — —53 finbet fie in meiner .Weltervor! 
596, bel Efe, Seustgart; flege aud . ae 

Baten 0 — og Wettervorheriagen™, 10d, Sei Siewen & 

ze odirudeebiet aber Gentvaleureon, Jpetiel Aber Denti 
sim Df Bese tw inset 

und — —— 

J— iene 
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» und daß bei abnii cose se tt oa itterungser snare 
’ te ich — 

e fin] Wettertypen fi sae 
ie oa lands und defien 

verftanblich 
io leicht —* —E eingeprãgi 

drudgeblet ab, tia fiber den 
eter felt und te —e —ã—n Terreſſtenen uüber 

tier egenen —S ——A — — Sommer 
Cp aroh, * inde worgerridend. 

amenity NW, boig. —— —* rs — * fat. 

na * im — —— 
Fit fi ten Siedionr 

auf, die für bie 
im gebend fir 
Sat wat donk 
werben fSnnen: 

er. Unter 
— R und ee 

be. im im Sommer warm, 
it niet ‘be —e Sewitter eee 

jet Uber Siib- ober Sidweli-Eutopa, Dee 

fata ud — ober we Wir ree e ied ete 

nomentlic) § * inter, tae ‘Goines worm, im 

Picderis an 
fegr 

ebenen BWettertypen 
die — in —5* 

Be le 
Winter ee ob ber Sommer heiß und 

reader oder aber naß und kuhl ift, ob 

nd in jelbftandi Dee feweligen Boitecmngayatany. tab 
ett 

deffen Berla ia, mi 
re fid ——— —— 
ex in dem oben erwähnten Schriftchen) 

— apy ng be oe e zu —— a rate weet 
esse eine befriedigende Lafung ber uralten 

‘obleme —— oe — age, wenn 

—— — le —— * ſchon oft aus 

gendered — 5 — —— wir 
und vergebend bemil pol mm Bebicte der Wetter · 
vorherſage etwas ——— gu leiſten. 

HFruhlingoregen 
Wie fafien am Genfter, 
QUmfadheft von warmer, ſchmeichelader Buft. 
Die Garten und Gerge in Slaulichem Duft, 
Affidera cin grũner Schein. 
Gin Falter flog sum Fenfter cin, 
Jog um une [eine Heeife.. . 
Birft tut Eo reanet aang feife. 

Du nase meine Band. 

‘3h [choute Sinter Auvilefa Gervor. 
Gin warziger Sedgeruch tampfte emper — 
(Unter uns Baftender Tritte Schaſt 
(Und dazwiſchen der Tropfenfall 
(Und cine sixpente (Mee... 
Horſt tut Eo regnet ganz feife.” 

Dann wurde es [ill 
Wir faben in den [hieemernden Glaſt. 
Ge cing cin Atmen ven AR zu Aft. 
Jegendwe in der Ferme Afang 
Sines Madchens Adendgefena, 
Sint iteiat Mingende Weife .. . 
Eo vequete iver noch Feife! 

Mile Gejetan Willer 
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Denkreal Peters des Grosean 

Das Palmyra des Nordens 
(Sur Bweijabrbunbertfeier ber Stadt St. Petersburg) 

Ben 

Eberhard Kraus 

Ee elendes Flithelingélager und ein paar 
— in ber Lagune waren die Une 

jange Bencdigg — die Königin der Adria war feine 
Sthaumgeborene, ſondern cine Schlamumgeborene. 
St. Petersburg wuchs aus Sumpfwafier empor, 
und aud) der flolyen Sarenfladt an ber Newa fteht 
man beute ihren Urjprung niet an. Die ber A 
ber Entwidlung ſchwilll an und ebbt guriic: 
Venedig ift qefunten, die Stadt Peters bes Srojen 

. WGehft noch immer, wird mächtiger und reicher. 
m 27, Bai 1903 — nach den ingrotfchern eine 

etretenen Berfdyiebungen zwiſchen bem gregoriani- 
Pen und dem jultanifden Kalender am 20, Dat — 
werden grvei —— ſeit ber Griinduny 
St. Petersbur ahingerauſcht fein. Unterbal 
bev yerftirten ſchwediſchen Feſie Nyenfhana legte 
Peter det Grofe auf der kleinen ach Euſteiland 
der Grundſtein zu ciner neuen Beſeſtigung. Now 
sr erheben dort bie Walle der Peter⸗Pauls 

ing, deren Sathedrale mit dem vom Golde 
vor 10000 eingeſchmolzenen Dulaten —— 
Spitzturm ebenfalls bereits vom Gründer der Stadt 
—- wurde. In ihrer Raifergruft find von 
Peter dem Grohe ab alle rufflſchen der, mit 
allciniger Ausnahme ded in Mostau beftatteten Kaiſers 
Peter 1, in ſchlichten weißen Marmorfarkophagen 
heigeieht, Deven einzigen Schmuck dic vergoldeten 
Wbler an dew Eden bilden. 

Schon die Seitqenoffen Beterd und feiner Nahe 
ie Stathanina [. haben dex aus Simpfen und 
Iewaldern hervorgezauberten Stadt den Beimantert 
edad Palinyra bed Nordens“ gegeben. Das 
willenstriitige Jarenpaar ſchien ihnen das eindrucks · 

ber Cand und Meer 

volle Toppelbiln bed Königs 
Odenathos und feiner Witwer 
Zenobia gu wiederbolen, Wie 
das alte Palmyra anf den 
Werderuf cines machtigen Wil 
lend aa war —_. me gous 
u mardenbafter Pracht wy 
ieppigte bervormuché, fo flieg 
die Zarenreſidenz ar dex Newa 
wit anuj cin Magiergebrif aus 
vebelumflorter, enſchenarmer 
Oede in den glänzenden und 
heiteren Farben ciner Fata 
Morgana empor. Allerdings 
hat wohl noch niemals eine 
qrope borg io | größere Opfer 
qefordert, Im Laufe eines eine 
digen Sahres waren bereits 

ufende von Arbellern den 
Unfteengungen des Pfahlroſt⸗ 
vrammens und den mörderiſchen 
Uusdiinftungen ber Sumpfe 
erlegen. 

uweit der Feſtung erbaute 
ber Grũnder der Stadt ſich fein exfteS Wohnhaus 

x ded Zaren ſchlichte Gewohnheiten lennzeichnend 
iſt es, dan dieſes einſtockige Holzhaus aufer ber 
tithe mur ee mit Leinwand tapepierte Jimmer und 

eine fleine Rammer enthielt, Ratharina 11, liek dat 
Hãuschen, um ef vor bem Gerwittern gu ſchützen. 
mit einer fletnernen Bogenballe umgeben, und fo hat 
es fich denn bis heute unverfehrt erhalten, Im Jahre 
1705 wurde der Grundſtein gum Admiralitãtsgebãude 
gitent Dann folgte der Bau des Alexander Newsli- 

ofiers, wohin der far die Reliquien bes Groÿ⸗ 
fiiefien Alexander von Nowgorod, der im Jahr 
124t den erfen Sieg fiber die Schweden exforhten 
hatte, and Wladimir bhindberbringen ließ. Auch 
die mit Diefem Klofſer verbundene fleinerne Drei⸗ 
faltigteitéfathedrale, eine Art rujfijeher Wejtminftere 
Ubtet, wurde 1716 burch Peter in Ungriff genommen. 
Das Innere gh von reichent Ehud. Dex 
15 Fuk hohe Meliquienfchrein des heiligen Wleran> 
dex Wewsti enthale 5000 Pfund gedlegenen Silbers. 

Erſt als die Ginjtlinge bes Haren, em es 
tow, tin Golowlin, ſich bereits prunfende Pald 
erbaut batten, ſchuf Beter fe ng und feinen Hofe 
ftaat ftattlichere vate ald nadpeinander 
entſtauden auf Dent ſudli eroa Ufer dad Sommers 
ſchlößchen mit dem Gommergarten, das exfte Winter: 
palais und bat Luſtſch Ratharinenhof. Ber 
beutend fpdter, tm Jahte 1720, wurde ar der Küſte 
bed Finniſchen Meerbujens, etroa 28 Kilometer weft: 
warts von der Hauptſiadt, ber Bau bed Schloſſes 
Peterhof nad den Plänen Leblond3 begonnen. 

Dieſer ſpäter von Ratharina H. 
bedeutend erweiterte Sommer⸗ 
paloft blidt in ſeinen lebhaften 
Farben hellrot und rei - 
von ciner 12 Meter hohen Tere 
raffle auf dad ticfe Grin unab> 
febbarer Garten und Baumgaͤnge 
und auf die phantajtiide Bradt 
wundervoller Waffeclinfie herab. 
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Das Innere des Sehloffes ſtrogt von Warmor, 
Goldbronge, ſchimmernden Damaſitapeten und werl⸗ 

——— Bereits ode Peters zahlte ſeine Schopfung 
75000 Bewohner. Obwohl Mestau im Tempo 
ſeines ——— — neuerdings ſtart auf⸗ 
zurucken beginnt, bleibt es mit feinen 1200000 Ein⸗ 
wohnern dod) noch erheblich hinter ben anbderthalb 
Millionen Sburgs zurüct. Der alte Anta- 
gonistnus grvifdien Petersburg und Wlosfan iſt 
nod) immer nicht gary verſchwunden. Die Be. 
wohner ber Newafiadt find in Anſchauungen und 
Gewohubeiten ungleich abendlandif und roelt 
biivgerlicher als die der alten Hauptftadt an dex 
Moshwa, Durch die aus dem Often — 
prego geen Stdmmen, Raffeh, Religionen, 
Dw die aus den afiatijden Provingen heime 
fehrenden Offtziere, Beamten, Unternehmer wird 
das fo8mopolitijhe Gepräge des Petershurger 
Lebens nicht oermindect, fondern verftartt. Diese 
entgegengeſezten Strömungen bringen aber den 
mertwũrdigen Widerſpruch hervor, da die Peters: 
burget Bevdllerung fic) geiftig immer mehr europat- 
= wãhrend fie ich — iq tty Der Breite des 

benszuſchnittes, der Ungebundenbeit ber Sitten 
und Liebhabercien gufehends orientalifiert. 

Der Bater biejer merfwiledigiten aller Stddte 
erbielt bereits unter Matharina Il. fein Denfmal 
am Uſer bes Stromed, den ex mit Schiffer und 
Gondelu belebt hatte. Der frangdjifde Bildhauer 

fconet war dex Shdpfer * eigenarligen 
Werkes allegorifierender Plaſtit. Gin wenig werter 
nah dem Sunern der Stadt erhob fic) cin Jahr- 
hundert {pater das Reiterflandbild Nitolaus |, 
Bon ihm heit es im BollSmunde: , Er galoppiert 
dem Deter nach, erreicht ibn aber nicht.“ on 
dent impofanten Conant gebãuden, bie den Peters« 
plah umgeben, ift die Admiralität, wie bereits ers 
wdbnt, nod von bem großen Boren felber be 

findet worden. Der Senat und ber Heilige 
hnod Boa og) als Wehorden gu den von Peter 

niebergeſetzten ſogenannten ,Rollegien”, waren aber 
qu ſeiner Beit nod) in einem ſchlichten Holzgebaude 
auf dee Feltungsinfel untergebracht. 

Sum Erſatz file das bereits von Peter erbaute, 
nach {einem Tobe aber geraumte erſte Winterpatais 

fich neben ber Ubmiralitat wenige Jahrzehnte 
pater cin newer Prunfpalaft in riejenbaften Ber: 

ltniſſen. Der von der Kaiferin Ana nach den 
lénen Raſtrellis unternommene Bau wurde von 
‘atharina IL vollendet. Dieſer ftadtteilagnliche 

Geviertbau art der Nema, dex mit feinen 152 Metern 
Mange und 117 Metern Breite nicht weniger als 
G00 Menfchen Obdach gewährt, gehört gu den 
emaltighten, freilid) feinedivegs gu den ſchönſten 
onumentalgebdubden ber Welt. Die Hohe, dic 

hurt etwa QR Meter betragt, Rehe nicht tm rechten 
Herbiltnis zur Ausbehnung. Die im Barocfftil 
ehaltene Uusfdmiidung ift au iippig und fiber 
abet. Im Jahre 1857 wurde ein groper Teil 
des ‘Palajtes dure) einen Brand zerſtört. Der 
Weife Saal, der Saal des heiligen Bevrg, ber 
Saal der Feldmarſchälle brannten vdllig aus. In 
erſtaunlich durzer Heit ging die Wiederherftellung 

‘Dinterpalals wit Hysweder-Ss0l 
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por ſich. Haufigen Ausbefſſerungen unt en, 
aber im mwefentlichen int friiheren Zuſtande exbalien 
it dagegen der nach Peter dem Broken benannte 
Thronſaal, deſſen rote Sammetwande mit gold- 
qemebten ruſſiſchen Adlern überſät find. 

Der ſich vor dem Winterſitz dex Staiferjamilic 
debnende ‘Blak, Schloßplas genannt, bat ecft in 
ber erfien Haltte des 19 Qabrhunderts fein gegen 
wadrtiges Antlig erhalten, Das Generalftabé- 
gebãude mit feinem gewaltigen, von einem Sechs⸗ 
geſpann ikberhdbten Torbogen iſt erft unter 
Nifolaus |. von Roffi erbaut worden. Die Alexauder⸗ 
faule wurde ebenfalls von WNifolans 1. im Saher 
1834 nad) Monferrands Breteourf arm Giedadtms 
feine? veritorbenen Bruders aus einem Monvlithen, 
Dent großten Dex Neugeit, errichtet. 

Das an der Newa liegende Marmorpalaié iit 
leich bem Winterpalais unter Katharina LL in 
Marmor, Granit, Gijen und Brome aufgeführt 

worden, ‘Webern diejem vornehmen Ban liegt das 
befdjeibene und weniger umianareiche Palais bes 
Prinzen von Oldenburg und ber Sommergarlen. 

Uber Cand und Meer 

Nur die uniter der Schloßbrücke dahin 
ſtrömende Newo trennt die Paläfte der 
machtumgũrtteten Zaren som Mitlelpuntt 
des Pelereburger Geſchaͤftslebens, der auf 
dev Inſel Waſſili Oſtrow belegenen Boric. 
In dieſem Stadtteil verſammelten die Ge⸗ 
ſchaͤftoleute ſich bereits in den erſten Grun⸗ 
—— Das jegige Borſengebaude 
iſt am Anfang des 19. Jahrhunderts im 
antifen Stil — leider nicht ohne cinige er⸗ 
hebliche Abirrungen von Beift bes Hellenen- 

tums — erbaut worben, 
Fromme Suffer uennen 

Vetereburg im Gegenſaß ut = 
Mostau, der .heiligen Stadt”, 
die Wottlofe*, weil die Haren 
ftadt nach griechiſch· orthodoren 
Begriffen nicht allzu reichlich 
mit Kirchen auspeftattet iff. 
Symemerbin erheben fieh art aller 
behertſchenden Puntten prun 
kende Kathebralen. Schwer 
tragt der ſchwanle Boden des 
Newa-Lfers an den michtigen 
Granitmajjen der Iſaals 
Rathedrale, dic faft jabraus 
jahrein mit Geriifien umgeber 
bleiben mug, da fic) iumter 
teue Rifſe und Spriinge zigen. 
Die Hauptkuppel verſet uns 
gana nach Som in die Jeiten 
ded CTiriquecento. Echt rif 
ſiſch iſt dagegen Das pracht⸗ 

Der Dewshiprospthe tn heatiger-Gapralt 
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ſtrohende Intzere mit Den Hiefenfaulen ans grünem 
Malachit und dunkelblauem Lapis Lazuli. Dem un— 
abfehbaren, durch dad Feuer bunter Edelſteine erhdhten 
Geflimmer ber filbernen und goldenen Heiligenbilder, 
Randelaber, Tabernalel. Mats dic am Remsfiprofpelt 
belegene Kaſanſche Kathedrale mit ihren ſügel⸗ 
formig verlaufenden Siulenhallen, deren Anordnung 
dem Leter#dom entlehnt it, tragt im nordiſchen 
Nebellande Gufjerlich die volle Heiterfeit ber ita: 
lieniſchen Linien zur Schau. Bie religibfen Be- 
diirfriffe dex fremmbden Ronjeffionen fanden bei ben 
erſten Herrſchern ein fo gropes Eitgegenkommen. 
dab ihnen gum Bau ihrer Riven mit Vorliebe 
Blake an der Hauyptitvase, dem Newasliprofpett, 
cingerdumt wurden. Dort erheben fid) Die bol: 
landifrhe Kirche, Bie deut{ehelutherifche Peter Pauls. 
Kirche (meift fury Peterskirche genannt) u. a. m. 
Shon wm Yabre 1761 berichtete Auguſt Ludwig 
v. Sdlajer, bab in Petersburg Gottesdienjt in 
vierzehn derſchiedenen Sprachen gebalten werde. Cin 
wichtiges Vorrecht dex deniſch utheriſchen Parpt- 
fiedien Petersburgs it die Unterhaltung eigner 
mittlerer Lehranftalten (Gymnaſien, höhere Töchter⸗ 
ſchulen uw. fw.) mit deulſcher Unterrichtsſprache. 
Dieſen Schulen wird nadhgeriibmt, daß fie die beften 
Pelersburgo frien. = die 30 0 000 Deutſchen 
Vetersburas, unter denen ſich 14—1S0 Reichs⸗ 
deutiche befinden, haben dieſe Lehranſtalten cinen 
— Bildungẽwert. 

Db ouch die Beſtandteile, aus denen die Peters: 
burger Geſellſchaft ſich zuſammenſetzt, noch fo very 
ſchiedenartig find, nod) fo raſch wechſein fle 

Ore Dewshiprospett eee hundert Tabren 

ſelber bleibt lacht, tart 
und fytelt unbelũmmert wet: 
tur: .Apres nans le défuge!* 

Dic Frauen müſſen dieſes 
immerwahrende Feſt were 
ichdnen helſen, ſelbſt am 

Kartentiſch will man fie nicht 
enthelren, Gene hũb ſche juuge 
Tame aus den Kreiſen der 
Letereburger oberen Zehn⸗ 
tauſend ijt Das nerhathmelthe 
Geſchopf, das man ſich denken 
lann. Ter wohlhabende Rufſe 
verlaugt oun Frau und Töch⸗ 
tern nut, daH fie fein Leber 
fdimitcent, nicht Daf ite fib 
ned irgendD either Richtung 
niihlicy machen. 

Wahrend Ber Winters 
jaijon jagt cin Ball den 
andern, lott cine Schlitten 
pattig Bee anbre ab, Dtit 
ſchellenllirrender Troika geht 
es dann hingus gu den 
Inſeln“, wo ſich zaͤhlreiche 
LBergnũgungsetabliſſements 
befinden. sie den drei mid 
nafſen Beduͤrfniſſen bes Ruf. 

» Psehin, tecbai, schtschi* 

Kawa, Tee, Roblfuype) 
find in Petersburg tod) zwei 
acireten: Sclt wud Jigeuner ⸗ 
rift 

Ter joztale Zuichnitt des 

Letersdurger Lebens ſpiegelt 
ſich anf das getreueſte in Dem 
aleeren Watley Bee Stadt 
wider. In dex Mitte dic 

ien 
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Fidwiiralicsisgevlude 

falte, jeierliche Pracht des Caijerlichen, des ariftotrati: 
ſchen und bed plutofratijdyen Petersburg, Dann 
bat riibrige Erwerbsleben der bilegertidjen Viertel 
mit ihren endloſen Reihen nuchternet Dtietstafernen, 
Endlich die auf Das Guferite vernadlaffigten Stadt 
teile, dic von Den arbeitenden Maffen, bem , ſchwatzen 
Molfe*, bewohnt werden — nichts alé ein arm 
feliges großes Dorf! 

Ieden Fremden fibereajdt das auferordentlich 
(ebhafte Treiben, dad taglic) in Den Mittagsitunden 
auf dent Newstiprofpett herrſcht. Dafiir find die 
Gbrigen Gtrafen um fo ſtiller und menfdpenteerer, 
Rar hat ſeiner Stadt die Strajien und Blige 
anm laſſen, wie ein vorſorglicher Vater ſeinem 
Sohne einen auf ſtarkes Wächslum berechneten 
Anzug. Uber in die ungeheuren Raumverhdltnifje 
bed petrinifdyen Griinbungsplanes ift bie Bevdlferung 
nod} immer nicht hineingewachſen. 

Wer den Anforderungen bes Petershurger 
Lehens und den Unbilden der ebenfo pliglicjen wie 
ftarfen Schwankungen des nordiſchen Kuͤftentlimas 
andhalten will, mug iiber cine ſehr robuſte Gee 
undheit verfiigen. Im Sommer ſieigt die Hike 
bis nahe an 80° R, und im Winter bre alte bis 
auf 50° und darilber. Zwiſchen dex Zarenſtadt 
unb den Regionen Der Witternachtfonne liegt blo 
bad — allerdings giemlid) umfangreiche — Stück 
a. Die magifthen weißen Sommernächte 

ersburgs find att gefetert 
und heftingen morben. Ihr 
Gegendild find die weißen Tage 
und bie dunlelblauen oder gran. 
ſchwarzen Rächte des Winters. 
Dee Winter fährt wie mit 
weißer Geijterhanrd Ober die 
Newaſtadt und verldfdt alle 
Farben und Lichter, Selbſt 
bas @olb dex Kirchtürme ver: 
dywindet unter dem Flor 
chimmertider Schneeſterne oder 

Dralen romiſche 
Erinnerungen 

wach, fo wird beim 
Unblict dex rieſen· 
hajten, mit Saͤu⸗ 
len und § Denf> 
maͤlern geſchmüch · 
ten Plaͤge, des 
Winlerpalaſtes, 

ber Dlerva « Ufer 
jeder, der in Par 
TB geweſen sft, 
jofort an die Place 
ve (a Concorde, 
bas Qouvre und 
die Stinequais 

denten. Und dod 
iftbas wiedergany 
und gar nicht Par 
ris! Der fart. 
blane Himmel, die 

Seelchiffe im 

unter der rocichen Walte ſchwerer 
denmajfent, Alle die breiten 

trafen, die weitläufig an: 
dleaten Hauferblice * 

fies nod) weiter ausenander⸗ 
augieben and wie in unendlicher 

ne at veridpwimmen. Das 
Srperlicye, Greifbare löſt ſich 

im unbeltimmte Farben, int 
lauter blaͤuliche und ftlberige 
Tine auf. Bier bis finf Mo— 
nate fang ift die Rieſenſtadt 
nichts als ein großes, zauber⸗ 
haftes Wintermardjen, ein 
Traum im Schneegeflimmer 
und Eiſespracht. 

Wer die raſſiſche Meſidenz 
im Sommer beſucht, wird er⸗ 
ſtaunt fein iiber die Menge dev 
Berithrungspuntte mit andern 
Weltſtädten Europes. Rufen 
dic Kuppeln der Hauptlathe- 
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mit Det Zarenteſidenz gemein; etwas, Das an 
die Londoner City mit ihren bis Sart an Ben Strom 
reidjenden geſchwãrzten Haufermafjen, ihrent hafterr« 
den Gedringe, ihren undefinterdaren Marligerüchen 
eritinerte, wird man in Petersburg vergeblich ſuchen. 
Das Stromufer ijt der Zaxenfamilie, den feudalen 
und grofbargerlichen Geſchlechtern vorbebalten, 
ber Handel hat mit Waſſili Dftrom und den Mn⸗ 
dungen vorlieb zu nehmen, Seine Früchte genießt 
man in ber vornehmen Stadtteilen mit vielem Bee 
bagen, aber niemand foll gewahren, rie fie gepflückt 
und cingefantmelt werden. 

Jan Mientwegen 
Erzablang von Cuise Westkirch 

ſtugſtſamdtag ward. Schnalenbergers waren 
heut nidjt zum Torfftechen gegangen. Die 

Vorbertitungen gum Feſt forderien alle Hände. 
Zudem verfagten Nort Schnalenberger, dem Bauern, 

Salen, bie breiten, ſaphirnen Waſſerflachen, die die 
heinbreite bei Köln ſielleuweiſe um dad Doppelte 

iibertreffen, Die vielen Inſeln — alles bas gentahnt 
an unauslijfeliche Ginbritde aud emer andern nordi⸗ 
{hen Hauptitadt, aus Stodholmt! Und aw bent 
Berliner werden die ftrammen, hochgewachſenen 

Teaahe~Nahedrale 

Gardetruppen, unter denen 
bie Savallericregimenter noch 
heule grofitentcils nach prenfi> 
ſchein Muſter uniformiert find, 
cinen vertranten Anblick bieten 

ganz abgeſehen von den 
deutſchen Bideferliben und 
Heftaurants, dic vom Strande 
ber Spree an ben ber Nema 
verſetzt gu fein ſcheinen. Nur 
cine einzige Stadt im nörd⸗ 
lichen, Europa hat faum etuen 

Prterstiusche 

bie Kräfte. Behn Woden lang von morgens drei 
bis jum Abendſtrahl in einem Waſſerloch ſtehen 
und bie wid Long ya Maſſe heranshaden, «fragen, 
sbrechen, ift me ſchwere Sache fiir etnen Fünfriger, 
ben das Hieber plagt. Gr hatte geſchlafen bis mit- 
tag$ um galf. Set ſaß ex, von Froſt geſchüttelt. 
an} bem Ctrobfeffel dicht vor Dem Feuerloch, Aber 
bem dee rufiige Reffel dampfte. Geſchmargret 
(Gefina Margarete), die Bauerin, fauerte ibm 
pee yg ip ema an ae —— ie 
wegungen die Him elm yum Fe a 

trog neben ber Leiter, die gu bem obcren Gefchoh, 
ber fogenannten Hide hinaufführte, dnetete Mable, 
die cingige Torhter des Hauſes, mit aufgeſchürzten 

dãrmeln Den Teig au der —— Keines 
prach. Mur das Ratispen des zuſammengeſchlagenen 
Teiges miſchte fic) mit dem Kliccen des Zinns anf 
det Steinmofaif bes Fletts. Selbjt bie Mabe ſtanden 
lantloS wiederfiuend, und der Braune [lief die 
Ohren hangen und traͤumte. 

Das Beiicst des Bauern war forgenvoll. 
Wibrend jeine hellen, tiefligenden Augen durch 
die Metnen Seheiben ber Fettfenſter Gber feinen 
Hof hinausſchweiften, fiber bie Tannen und Buchen 
am Badofen, dat Stückchen grüne Wieſe bid zu 
ber Windmithle des Nachbargrundſtlicks, die ge: 
ſpenſterhaft im friſchen Winde ihre blutroten Flũgel 
drehte, qualle in genau berfelbe Gedanle, den 
Geſchmargret durch ihre heftigen Scheuerbewegungen 
gern ubeitãubt hatie: es ging nicht langer! So 
ing’s nicht Linger, Die W rye fonnte in dieſer 

Werle nicht fortbefteben. Die Noloniftenftelle, auf 
der Schnalenber i. war cin fhdner Moor 
bof nit weitläuſtgen Wiejen und Medern, mit aus< 
gedehnten Torjgrinden, cin Feld fix die Be 
tatigung vicler Menſchentrafte. Schnalenbergers 
Hatten ſechs Sohne haben miijfen, ftatt deſſen hatten 
fie nur cine einzige Tochter, und mit bezahllen 
Lenten fam man ide auj die Koſten. Wie jollte 
eit fieberfranfer Wann gleichzeitig die Torfitedher 
draufen tm Moor und die Hfliiger beim Hof un 
Auge behalten? Go lag vieles brad. Schnaken- 
berger ge ch klein cin, verzichtete auf manches, 
wad die Nachbarn ſich qinuten, Trogvem, wenn 
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ex nicht gufallig, feit feine Geſundheit ernſtlich gu 
idjwanter anfing, den auverlaffigen Knecht, den 
San Puvogel uden hatte, madre eS ihm jehlimm 
ergargen, et Knechte fommen und gehen, cine 
Bauertuwirtſchaft braudjt vor allem Stetigheit, 

Vorwurfavoll blidte ex auf die Tochter, deren 
pralle, nate Arme fic) ruſtig regten, walrend ber 
ange Roeper in jugendlidyer Spanntraft mitfederte, 
wa * —— — oe fie tb ~~ o = oe 

wiegerſohn nicht gugefihet, die Entlaſtun 
ſeines Miter’. Sie lachte Den Bauernſöhnen 
Geſicht, die gern in den Schnakenbergerſchen 
eingeheiralet 

of 
Gtten. Uber das mufite und shel 

anbers werden. Ex wirde ein Machtwort ſprechen. 
hen ſehte ex dazu an, ba wurde die Haustilr 
geöffnet. Jan, ber Knecht, ſchob fic) herein. Er 
oat cin mittelgroßer Menſch mit auSpearbeiteter 
Gliedern unb einemn beweglichen, eigenſinnigen 
Bauerngeſicht. Es fag Kaffe in Diefens dit mie 
in Köryerbau und battens, ete Bauernraffe. 
Penn San wor aus dem alten, ——— e 
chlecht der Puvogel auf der Giceft. x hatte ſein 
ater, ein jungerer Sohn, nicht Zeit behalten, 

itrgendwelchen ba! gu exroerben, x war jeiner 
jungen Frau in Jahresfriſt nachgeftorben, und weil 
bei den andern pag tm Augenblick eher Veber: 
fluh al8 Mangel an Rinderit herrfdjte, rowrde der 
{leine Jan auggetan. Bon feinem pwvdlften Jahr 
an wat e¢ Bann in Dienft geweſen. Er fom ſich 
felbjt wie cin gang alter Mann vor, weil ex ſchon 
fo lange auf eignen Faber ftand, obgleid ex in 
Wirllichtett erſt achtundywarnsia Jahre sablte. 
‘ nt ber helle 

pf unter 
rußgeſchwãczten Lit 
—A— wurde, 
ftand Geſchmargret 

com Boben auf, nahm 
Die braune Kanue voll 
ishorienaufgue vom 
—5 — wo fie ũber i; i 

glũhenden Torfbroden * 4 
warm geſtanden hatte, 
und ſedte fie auf den 
großen Tſch zwiſchen 
den Brotlaib und den 
Zinnbecher. Sie ſprach 
wiht. 

— 
bette {3 ‘eine bide 

ibe tot herunter, 
ite org Becher, 

(6 ex Jatt war, ſizeß 

ſich ben Mtund, ftand 
Und nun erſt cebete ex: Wenn Bujafn ut 

Bremen nu mientwegen uje Farkens (Ferkel) fopen 
roull’?* 

Schnakenberger Hob den Kopf. ,Twintig Mark 
mutt if vir jedereen hebben.⸗ 

Fieſuntwintig.* fagte Jan und nickte. “Wenn 
be Rieel bat mientwegen mich betahlen will, denn 
fo fann ge mientroegen feer to Guus ſöhren.“ 

Als er ber Tir zuſchritt, drehte Wöbke ſich 
um: ,Gan Mientwegen! Kanuſt mi mientroegen 
be Rofens Kuchen) in'n Backaben dragen, San 
Mientwegen.” 

Jan Hdete nicht mehr. Er war fdjon draußen. 
Aber des Bauern verhaltener Groll ra tan los 
Poll dien Snabel, ontloofe Deern! wull got 
tofreden fier, menn ick en Swegerſähn oun Jan 
en Dart up’n Hof hare! Du fannft woll mat 
exftannigeres dohn, a3 orntlite Dtinsfen (Mtenfdjew) 
potten !* 
Geſchmargret fegte bei ber Worten ihres Manned 

ibve Zinnſchüſſeln nieder und ftand von den Knieen 
auf. ,Deverleg dt Leiter, vör mat du up be Welt 
bijt,” mabute fie. Wenn bu to Yohanni endlit 
frigen past dat wor mi ſihr decht, un dien Bad- 

et oof,” 
Wibfe wandte fid) von ihren Kuchen ab, fah 

ive Ellern an. Gie atte luſtlge Augen, und bie 
—5 ſprangen immet cin wenig cigenwillig aus 
ihren Scheiteĩin. „Frigen, to Johannt?“ wieder 
holte fle erſtaunt. ‚Sat preffiert doc) woll nich 
fo? x meet jo gor nich, ob cen mi hebben rill.” 

Snal nic) fon dumm Tiig!* ſchalt die Frau. 
Schall'n Badder ws if us ierſt dDobquilen? Rick 
Vadder an, wo he utfeiht. Twe Pingſidage hebbt 
ji jonge Lũe vir ji. Un nu bidd if mi ut, dat dor 
ett End' wun malt ward. Wi hebb all tang ‘nog 
trot ——— 

Woble blickte auf ihren Water, Er ſah wirllich 
um Erbarmen aus, wie er blaß und ſchlotterud 

us ſeinem Armſtuhl lauerte. Schweigend nahm fie 

oz 
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ein paar Sudjenbleche mit den aufgerollten Kuchen 
und ging damit binaus jum Backofen. Sie hatte 
bie Stirn in eh gegogent und nagte an ihrer 
Unierlippe. Dtesmat war's Eenft, Gonft widen 
bie Eltern nicht fo viel geredet haben. Es fant 
im ber Beit des Torfiiedjensd vor, daß tagelang nicht 
ber Klang einer Wlenfehenftimme ther bas Flett 
hallte. Reden iſt Arbeit, und man plagte fic) dann 
obnedies genng. In bee Sache gab Sea ¢ ihren 
Eltern recht. Sie war fic) ber Pflichten der Erb⸗ 
todjter any einen Pel vollfomimen bewußt und 
dachte nidjt daran, fidy gu widerſt Nur — fle 
ſeufzte und ſtarrte zwiſchen den Wipfeln der Edel⸗ 
fannen hindurch gum Himmel binewf, an dem 
leichte weiſte — ſchifften. Warum 
hatte mur der liebe @ott, ber die Welt fo ſchön 
erfdjaffen Gatte, die Dummheit hineingefeyt, den 
Menſchen yur Qual und Plage? 

(6 fie dad o> Blech mit den anSpebadenen 
Rudhen aus dem Ofer zog, jah fie ihren Bater mit 
{leinen Schritten aus dem Haus gehen, über die 
Brücke, auf die 
Dorfftrafie und 
iiber Die nächſte 
Brice cinbiegen 
auf Borfteber 
Biſchoffs Hof. 
Ihre Augen 

rourden = qrop. 
Was Schnalen ⸗ 
berger heut wert 
deme Nachbar 

* oe Uap Sep. ts pe —— Ft 

J 

a 
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Fasanscre Hahedrate in St. Petersburg 

auszumachen hatte, fonnte Moke ſich ungefahr 
benfen. Es war da ein jlingerer Gobi, ein 
paar Sabre alter als fie, cin antebuticher Menſch. 
Die hatten es eilig! Gin 
Entſchloſſenheit tcat in Wobled Geſicht. Sie ging 
um das Haus — Auf der Bank nach dem 
Pate ae t jaf Jan, der Knecht, und pute das 
Pfer rt gue Pfingfitied abet, Stef und 
muhig jap er, das wunberegte Geficht gefentt, faſt 
elit Bi chen flumypffinnig. war dafiic befannt, 
daß die meiften Binge ihn gleicgiiltig Lefjen. 

Wobte teat langſam gu ihm hesan, Unter dem 
prallen blauen Mieder Hob und fentte ſich ihre 
Bruft. Bis in den Halse hinein war ibe Geſicht 
gerdtet von dem raſch fliefenden Slut. Ee jah fle 
an, fagte aber nichts. Gie blieb fteben, jtrich 
ſich mit bee Hand bas wibderfpenftige Lodhaar 
binters Ohr und fah in den xofigen Weſthimmel. 

»Dat gift got Webber to Pingfien.” 
<yo,” fagte Jan. 

Sie faiob vad Geſchirt gue Seite, ſetzte ſich 
neben ihn und fab ihn an. Warne jtrablte von 
iht aus, etras Willenstraftiges, Mitreißendes. Es 
verwirrte thin, Ge fuhlte, um ſich — i geben, 
mußte ev etwas ſagen, und jo ſetzte er bedächtig 
hinzu: ‚Wenn dor nich mientroegen en Gewillet 
upfitmmt.” 

Jan,“ ſprach Wable, ‚worüm feggit du immer 
los (Jortwahrend) ntiemtiweger? Dat mag tt gor 
nid) lieden.* 

SO” metitte Nan, denn fain if dat jo nent: 
wegen oof nalaaten.” 

Erft als Waible lachte, merlle ex, Bak ex in 
einen alten Feller verjallen war, und feufyte: Dat 

13 mich licht. 
Woeetſt, mo be Bile in be Stolonie di all heeten?* 
Er nidte jdyuldbermuft: an Mienlwegen.“ 
Dal lett nich got, Xan.” 
wate,” gab Jan gu, dat lett miirtlic) nich got.” 

Gr jagte wichtd weiter, aus Ungft, dad verbotere 
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Wort wieder yu gebraucher, Wich Wibte ſchwieg. 
Sie lehnte gegen bie Hauswand und blidte im dic 
Ferne, in den feinen grauen Ubendduft, der fiber 
dem Moor hing. Mb und an wandte fie fich, fef 
ihren Nachbar an, Wher san hielt die Mugen au 
fein Gejchirr gerichtet, rieb und pugte. Und das 
mußte wohl eine anftcengende Arbeit fein, denn 
ec atmete ſchwerer und baftiger babet als beim 
Torffieden. Nach ciner Weile begann WSbfe von 
nevem: „Hãſt afl filet, Nan? Ht ſchall nu frigen.” 

eee,” fagte San, rieb und ſah nicht anf. 
Vadder ſeggt, bo mutt em forge Bue up's 

Sh. Un gan (inet will be dat hebben, all to 
Johanui. — Heft wat feagt, Yan?’ 

Ree,” jagte San, nab eine Spechſchwarte 
— traftig da Leder des Kummeltk 
amit. 

watt meent', du harrſt frdgt: wedeen (welchen 
Denn} * sei é : fe 

ato,” fagte Yan, ,dat hart if mientroegen frogen 
tinnt: eee : * 

Wect itt ſülwſt? Eu orntlifen Minsken mutt 
he weſen, bat "8 Mor, Gen. be wich fupt un aid) 
Starten fpeelt, un flictig if un fparjam un got vir 
de Olen (gut gu den Allen), un all dat, — un 
denn mute be dod) cof mi nod) anjtahu.* 

wt,” fagte span. dat 'S fo.” 
Sie beugte fid) vor. ,Weetft du mi een, San?” 

Er antrmortete nicht, zerrie an ben Lederriemen, ald 
wollt' cr fie zerreiſſen. Ste legte bie Hand auf feinen 
Yom. Du biift wiet in'n Lanne ciimmerfamen, 
Yan, On if il ebb en overtrauen to di. 

Wertjt Du mi een, de 
mi (leben mag, — fo 
recht vun Harten Lice 
Den?” 

Sie hatte fick) gee 
wandt, fah ihm voll 
ins Geficht mit großen 
Augen, verbaltencm 
Atem. Er aber ſtarrte 
an ihr vorbei gradaus 
in Die utederfinfende 
Dammerung, wo fern 
ain Horigont die Gren · 
* des Schnaken⸗ 

exſchen ſihes 
verſchwammen, und 
bann wandie et ſeine 
Augen ſeitwãrts gum 
Rammerfenfter, hinter 
dem die kleine Kiſte 
ftand mit feiner ganzen 
pas und bem Spare 
aſſenbuch fiber fünf⸗ 
hundert Marl drin, 
und auf einmal wurde 

fein wild ſchlagendes Ger fe tubig, als flanbe es 
ti, und ev ſprach ohne Yufre — langſam und 

{lich und wunderte ſich fete ‘ber den hellen 
Kiang feiner Stimme: Sõöt cen finn woll mient: 
— Hinnerk Biſchoff weſen, oder mientwegen 
oof —* 

Mit einem Ruck fprang Wöhte auf. Ihr Ge 
fidit brannte, ihre Augen flammten. ,Dientweger ! 
Dientwegen! WH wedder! — Dat is — dat is — 
utverſchamt! 

Jon Puvogel lief den Kopf hängen und ſah 
ſehr unglücklich ons. Dat Mort is mi fo rut 
bullevt, Bpabte.” 

Berdefendeer (verteidige) di nich! St was jo 
woll mall (unfinnig), dat i fille Gaal mit ‘n 
frembden Minsken, mit en herlopen Knecht befpreefert 
dah! Wat fehrit du dt an Wible Schnakenberger 
ehr Glic ober Ungliid? Dientwegen fitnn de 
ganze Schnalenbergethof in 'n Aardboden inſallen 
————— Tis got, Mientwegen brutſt bi nich 
to infommodceren, — Jan Mientwegen!* 

Sie wandte ibm den Rücken und verſchwand 
um dte Haousede. In feiner Hand vif ber Leder« 
siemen, Mechaniſch griff ex im die Tafche, zog 
Hwitn und Nadel hervor, um den Kerriffenen 
aufamimenaufliden. Uber ex fonnte das Radelõhr nicht 
uben. Die Wadel tanjyte und verſchwamm vor 

feinem Blick. Da liek ex das Geſchirr yur Erde 
gleiten, ſtütte bie Ellbogen auf die Ritee und fak 
unbeweglich. In feiner Bruft war etn dumpfes 
Wiihlen, ctroad wie ein phyfiſcher Sdmera und cin 
rofice Scyved. War bas möglich? Bar denn 
0 was mẽglich? Er war doch all fein Lebtag cin 
verniinitiger, nuchterner Menſch gewejen, und klar 
wie bas Baterunfer lag fein Giiuftiger Lebensweg 
bur ihm, fdjon feit feiner Einſegnung, der eingige 
Wea, Den cd für ihn gab. Ee würde dienen und 
fparent, Bienen und fparen, bis er ein paar faut 
dert Talex beijammen hatte. Dan faufte ev ſich 
cin Haͤuschen wud cin Stiidden Land, dort, too 
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das Zand billig war und er außerdem in Taglohn 
gehen t fonnte, Alsdann wiirde ex aw —* 

Madden, das, fo wie er, ſich cin Simm 
3 hatte, ‘ohne Mnbang, wie ev; elite, die tna 
arbeiten fonnte und — wollte, wie er. 
fie ausſah, war ifm ¢ filtig. Er lachte über 
dic unklugen Burſche, oe hy —E vor 
den Fenflern ihres Schatzes herumtrieben und 
mm ein paar hübſcher Augen willen ihre Zukunft 
oe et abends dbermidet au — 
Bett fiel, ſchlief er ſechs Stunden wie ein 
ohne daß Traume von braunen ober blonden * 
eine Rube ſtörten. Und Sonntags rauchte ex lieber 
eine Pfeife und las im Kalender, als daß ex feine 
chwerberdienten Groſchen ins — ober auf 

bildete fic) wae cin auf 
Leben Hatte ibm ein paar 

inem harten . die rd ag seer 

Sed a — oes at bat Sat @ott eo Paget 

eqen einen —— mn a. a 
Menſch po weilt Sciam. wenn 

f dex Welt kummert als 
xtlommen.“ Dana tat 
gut dabei 

mart et vor roel abren 8 t Sdynatens 
berger gelommen, ein Sechsundzwa laid = 4 
dem, von einem niichternen, prattifi 
gebinbigt, bie Empfindungen on yugend —* 

hone cain — Wher das Moor mit 
inen barter ingun ae 
Ken ere =n te Ru 
und Bieh enger, see 

enn * 

yy um 

{pre 
et ait nj be ett ———— mor 
a —8 on ing en hatte oe 

Flee ne ae * dieſen an i 
one iitet. t ay unm 
bas le sates pA ett, @: began ihe 

woblig, wie menn nad 
einem en "Re —5— on oie ihm auf ben 
Riiden fi Regen tlang'é re faft 
nod Asahi als poly bie tata f Sheth eee: 
Die gange Welt hatte ein froher 
feben gewonnen, das Leb 

und Safar 
Das aljo war das —— Aiffige lL, 
das die jungen Burſchen qu Narren macht! 
Und) il e es nun —— unverjebens, 

Gs mar cin ſchweres Schicffal, das 
we bats teat bo Pho r fixbete, und *— m einte, 

t a e⸗ 
fabt. Uber ex jedacbte ſich —— ie bar : 
das andre. x fic) nichts merfen laſſen! a 

t et — — 
Er ſchũttelte ſich nahm das Pferdegeſchirr auf 
i an ing fer a denn aud der Bauer fam 

ike Tpabte und 
= Ming {cibh. Baan a, die 

ber Jan bi jo ig zat, mie * 

8* ae Mannern — 
wo leer war, ig das Geſinde 

5* * Sonn acht. Der Bauer und 
die Ba in hay! —X — im Wand⸗ 
bett, Wate ba ri 

fabine, auf der Diele neben dem Siavetanh 4 
gttaumiges Wandbett war barin und daneben * 
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Gang, in dem ein Maun ſich aufredjt bewegen 
fonnte. Uns Fenfter hatte er dic bunthemalte Rifte 
gefest, in dee fein ——— cin Geſangbuch 
und das Sparkaſſenbuch lagen. Außerdem Hans 
nut nod ein Holsftubl mit einer Waſchſchale in 

— ſich auf bas Bett, bie Tuͤrll 1 as appen 
hinter ſich zu und wilblte den Topi in die Kiſſen, 
—* er fonnte nicht — Fa a i 

d rumorte ibm im 
on i dem Door we But an ber Mrbeit, 
bent Madden, bas er Lieb hatte, ben Maibaun 
— Wo immer ie — pee e wurde, 

te am peo nm die 
—S chleier, geſchmückt bunten Bander 
war's cin Schimpf, wo fie ausblieb, Bet Wobte 

am ere aug, war jie im verg 
ror ag Po * Woble —5 — 

war ihr nicht recht. Sie ſchlug die 
— und. ftieS ‘bie eae Son, hare 
wahrlich n ſchuld an ihrem Summer teu 
io geradezu a pv Pe on a Gnttaufayun 

et feib, un ee F atte oe mpefaat: saa 
nib aum 

Roa foe for’ fo abe 7 * ihr nr. 
Mort da ’ * "fats F sae a — 

mochte es aw 
wie im Borjahr, et ni 

Jan jah auf feiner Rijte, ließ unieiltffig A 
Gelenle feiner fi il 
* Mond en und es vo 
ch immer 
og ſeine grofer Be 

jade an, nahm im Bord 
und ging gut Tir. Auf ehen tappte ex 
felt ie dunkle Diele, Minkte die Tar auf und gu, 

id) am Gaus entlang, gang leiſe, wie ex meinte, 
feine ihe waren auf Leiſegehen t eine 

gellbt. Sie cher auf den Boden, 
al ſackten wd bie lodere Exbe Hinterm 
Und in iheem Wandbette lag Wöblke ——— A 
fie das Schatten auf an. icle, Da’ gedämpfte 
Riappen der Tir vern itt ee von der Seite 
— —— aa ep ne 

pahte hinaus 
: bie Schneide feined eile inn 4 

fers, Paani a iffnete fle bas Feuſter, 
— vom Sau 4 * oan 

—— — —S 2 an. Und fie ben 
Stuhl zuruck und lacie, die Hande ot bent und 

—A damit eS Trintſe und die Eltern druben 

bi Axt vom el 

digkeit ihr bet die 

n —2 auf der Schulter, 
die Dorfitrafe ‘along, Aagh dloſen, ſch — 
iat am a a fiber ben die ex enden 

hre jarten weigt Pa en liefen, 
voriiber an ae licht Bree — ae uſern 
der Rolonie, — ies — —— von ſeinem 
Nachbar tela tignen Bufd) von 
bunteln oa —— i Budden und 
blahenden Obltbaumen ettet lag, Unb weiter, 
* vous in bas pfadlofe Moor ging os wo 

— cele ger a bi a wo wa im n blintten, 
auf iſchem Grund das weiße — rat 

* po ao joke 
aa einem nie pe lh @rauen mit jo 

a ay aft au, daß der Stantm beim zweiten 
Schlag ſchon brach. Er lud ihn anf die Schultet. 
Es war ein ftarfer Baum, der Weg weit. Ihm 
wurde warm unter ber Zaft. ex wat dennoch froh, 
weil ex an Bibles Freude dachte. Als ex an der 
Briide anlangte, bie aber den Kanal gu See 
bergers Hof pihrte, jah ex vor den Fenſiern der 
{einen Gtube cine Geftalt fic) bewegen und cin 
Birkentroͤnchen ſchwanken. 
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Ex blleb ſtehen. Rein Zweiſel, da war einer, 
ber Wobte einen — Tite — und ber 
} * jedenfalls ernſohn und kein Knecht. 

jam nahm — Posey Gaon von der Schulte, 
* * in den Kanal, und weil er den andern 
dort ni Age und aud) nicht * nt “aac 

er in den ftro 
pi * cao fiber vee 38a ode * toate = 

en in einen der 

der Briice. ne ee Mond fdjien bell dara 
yn ertannte ben, ber hiniibe 

nurjden Da, Reble jugudeien und ih e mw mt 
— aoe Birfenbaum nab. 

i a Konnte dieſe Nareheit wirllich 

= oe mbden. 
ngen Schritte J den sa 

Stu enbl 
ietung aller Willenskraft krallte er feine Ginger 

Bootsrand, zwang £4. eS zu bleiben. 
Set a die Sanite des Vorſteherſohnes auf ber 
Dorfftraße verllungen waren, fletterte ex aus dem 
Boot, beim und trod) in fein Bett. Er batte 
cin sft alé war’ er gepriigelt worden und bitte 

(SRlad folpt) 

Rom Serliner löniglichen Sallett 
s ijt - alte —— daß alle Kunft⸗ 
bewe in Wellenlinien — daß ſie fo 

wie Leben t e in aufe und ce a er nie 
wegt, und dab, wenn in cin ft die Wot am 

ben Sin 
auetnd vom Schauplatz abgutreten, 

oe et Baie, fos — wenn auch 

des jlingeren Nachw stewed aus. 
ne Ge aon os mut cn em 

ex einleuchten. 
seta teat acta 

— Tanger Fr Geſchlechts ift j ely die cain 
* Bs tojt’ yt chafſen, = 

5. —— an unter bem, was die 
tunft des —— Balletts bildet, kritiſche — 
gut halten un wie mit Dem vorhande · 
I acca a (18 meiter gebaut werden 

34 alte b die in mn ge Europa be 
— A Bh ial Panne Era aus 
dent Spiele, nicht mut, weil ihre Eigenart a 
befannt ift, fondern meit mehr mor, weil ich mid 
ber bette anal ey — ann, dafi man 
bei New e era ut tun ried, 
auf see img, rit “a rechnen. 

Wenn eine — rea A at tm (im 
perpen —8 es etwa ye * col geeignet fein follte, 
die beſte Trabition des finer Ballets —— 
tierent, fo ijt es Fräulein Margarete Urbanska, eine 
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—— polniſchen Urſprungs, die, obwohl cine 
Zeitlang gu Gunflen Unerifas der Reichs hauptſtadt 
untren gemorden, doch im mefentlicjen dem Berliner 
Ballett treu geblicben iff. In ihr vereinigen ſich 
vollenbdete, ftets rielberwufste Technit mit einer wahr ⸗ 
haft hinreißenden Grajie, wohltuendem Yoel der 
Bewegung und fein entwideltem Srilgefiihl. Ob 
unjre ander, Solijtiunen noch ein rubiges Adagio 
tangen fénnen, mag offence Frage bleiben: Fräulein 
Urbansla vermag eS und ſiellt ſich damit zweiſellos 
an die Spige ihrer Rolleginnen. Tazu fonrmt einer 
ſeits cine hervorragende pantomimijce Begabung, 
Die ſich 9. B. in dee Meyerbeerſchen , Helena’ und 
Unbers Fenella“ in geradezu frappierender Weiſe 
offerbart, und elt ftarter Zuſchu jenes Dtoufjeur, 
das qu den apartefien Meigen det Polinnen ge- 
hort. Was fic anfabt, das befomme unter ihrer — 
ich hatte beinahe gefagt Handen — Feuer, Leben 
und Temperament, ohne dafi jedoch die arte Greng: 
line Des Sehinen 

verwiſcht wũrde. 
Gewiß ibe Eigenſtes 
bietet {te in Den Gra⸗ 
pientdngen des Gluck: 
idjen Orpheus”, 

Hier atmet jede ibver 
vornehmen, idealen 
Bewegunger bie 

ſtrenge und dod) dex 
Wane nicht ent 
behrende Poeſte aus, 
mit dex die Gluck⸗ 
ſchen Tine Died 
trdinft ſind. 

Aus gang anderm 
Stoffe iſt Fräulein 
Friederile Kierſchner 
— bie. here 
ichſte unter den 

Tangerinnen. 
Slant gewachſen 
Tie cine Zanne, den 
fein modelliecten Kopf elaſftiſch und cle 
gant auf den Schultern tragend, hat 
Diefe einer befannten Schauſpieler⸗ 
farnilie angebdrende Tangecin zwiſchen 
Terpfichore und Thalia lange hin und 
ber geſchwantt, — geno fie doch den 
Unterricht des trefflichen Hoſſchau—⸗ 
ſpielers Oberlinder —, bis jie durch 
eine befondere Verkettung vor Um— 
fttinden dazu fam, jelbjt den Heren 
lig ra Da nãmlich cine Heitlang 

Mãnnerballett * taltgeſtellt 
werden ſollte, fo bat Fraͤulein Kierſchnet 
fic) die Oerrenxollen gu ihrer Sperial⸗ 
domaine ermahlt und im allgemetnen 
bet mannlichen Partner von Fraulein 
bell'Gra abgegeben, Das ift ja nun 
gang ſchön, und es gab ja zweiſellos 
ein reigendes Bild, went Die beider bie 
Schone blaue Donau* tangten: aber 
ih geftehe gang offen: abgejeben davon, 
daft mat dem Mannerballett nicht 
nehmen foll, was ihm zukommt, ift mit 
Fraulein Kierſchner auch gu ſchade dazu. 
Ich bin nämlich ber Meinung, dah in 
Diejer intelligenten und von Ebrgets 
erfiillten Tanzerin ein pantominmifdes 
Talent ſteckt, bas nur an würdige 
Uufgaben gewieſen werden follte, um Bedcutended 
gu leiſten. Ich Dente ba vor allem an ,Satanella” 
(das ift ja auch eine ,Hoferrolle*!}, vielleicht fogar 
aud) an ,@tmeralda*, Das find Aufgaben, an 
denen fich erfennen läßt, nidjt nur, ob eine Fin- 
zerin eiwas Gediegenes gelernt Hat, fonder weit 
mebe nod, ob fle tim ſiande ijt, aud ſich heraus 
etwas zu — und mit rey em Leben zu 

Aiden, Aber — wer nicht ind ee geworfen 
wird, kann nicht ſchwimmen lernen. 

Wiederum gang anders geartet iſt Fräulein 
Delclijeur, die man getroſt bie Naive” des inex 
Balletts nennen kann. Erſcheinung, Phuyſiognomie 
utd Tem ent babyn fie von vornherein auf 
bas Gebiet des Genres ogeaciee. Bin Aber⸗ 
mũtiger Springinéfeld voll foboldartiger Laue, 
Quedſilber in den Filfien und ſtets zu Schelmerei 
aujgelegt, wũrde fie, wofern fic Schanjpielerin ware, 
grveifellod einen ausgezeichneten Bud  abgeber; 
the fallen in dex Pantomime — und fle ift eine 
any gemandte Pantomimijtin! — jumeift bie Bad- 
fdjrollen, Babies, Piccolvs u. ſ. w. gu, und ihre 

Darſiellung ber ſchreienden Buppe in der Puppen⸗ 
fee* iſt nahezn typiſch geworden. 

Fraãulein Vucta iſt diejenige, bie man, ind Schau⸗ 
fiekzrifehe Abertvagen, am cheften mit ,jentimentate 
Viebhaberin® charafterifieren fonnte. ore ganze 

Crnilie Deteliseur 

Uber Cand und Meer 

Technit ift nicht nur ſehr fauber und geſchmackvoll, 
fondern direlt vittro’, und ich zweifle nicht Daron, 
dah int Begug <I Sauberleit des Spigentanges, 
Rorreftheit ber Bas Fraulein Lucia den erſten 
Plas eitmimmt. Aber oF ift ihr qegangen, wie fo 
vielen Roloraturjdngerinnen; über der Pflege und 
Ausgeftaltung der Technil find andre Eigenſchaften 
verfintmert, und fo wird bie forvefte, aber kuͤhle 
Runft dex Tangerin, deren hübſches Geficht ſtets 
diejelbe Bhyfioanomie seigt, nachhaltigere Gindritde 
bervorurujen nidjt geeiauet fein, Ein RKdmigreidy 
fiir eine Dofis Vtouffrw! 

Friederine Hlersener 

Cugm @etur Barba Grviniy 

Wieder ans gang anderm Hole ift Fraulein 
Martha Greiner gejehnigt, eine Kdnjilerin, die als 
die gebotene Temperamenttingerin begeichnet werden 
tann und die ſich zweifellos dann am woblfien fuhlt, 
went fie in ſlaviſchen und ſüUdeuropäiſchen Charakter · 
tänzen ihe ſeurig leidenſchaftliches Temperament 
am beſten pum Ausdruck bringen foun. Es ijt eine 
Quit, thx wm Bolero von Aubers Stumme von 
Portici* oder in dem prachtvollen Cſardas in der 
Delibesfehen ,Coppelia® zuzuſehen und p verfolgen, 
mit welch hinreißendem Feuer fie ſich ſolchen zidar 
banfbaren, aber aud) anſtrengenden Aufgaben bine 
ibt. Dabri ift fie das, was man im Theater- 
—— eine grunde utilité neunt, iiberall gn Daufe, 
Uberall verwendbar, weil eben ſtets gang bei der 
Sache. Ferner ift Fraulein Greiner auch cine vor> 
tueffliche, ſein gebildete und tattvolle Tanglehrerin, 
die bis in die höchſten Kreiſe hinein von dieſer ihrer 
ſpeziellen Begabung die erſreulichſten Proben ab- 
elegt hat. on lehier Beit iit in auſpruchs volleren 
tsifgaben noch hervorgetreten ein Fräulein (Son 

Peter, bie namentlich bereits iiber eine ſeht fora: 
faltig durchgebildete Fuũſpigentechnit verfiigt, wenn: 
aicid, mie faft immer bei jungeren Tänzerinnen, 
Die Ausbildung file die Pantontime baritber flart ver: 
nachlãſſigt worden iſt. Immerhin darf man der hate 
inontfdjen Weiterentwiclung dieſes geſchmeidigen 

1903. Nr. 33 

Talentes mit lebhaftem und begründelem Intereſſe 
entge em rch Sah ‘ 

as nun in eren Jahrzehnten geradezu 
berithmte Mannerballett anlangt, — es fei nur an 
bie einjt durch gang Europa befannten Namen 
Sharles Miller, ehei , Shel, Blaſemann erinnert —, 
fo muß leider ausgeſprochen werden, dai auf dieſem 
Gebiete Mik itte mara worden find. Als das 
grofe, den Abend fullende Ballett von Spielplan 
abgejest murbe, trat natürlich and) der männliche 
Pantomimifer in den Hintergrund; dai der mdnn- 
lide Solotdngee zu Guniten der als .Here* koſtũ⸗ 
mittten Dame vielfad) guriitgedringt wurbe, ijt 
{hon friiher bervorgeboben morben, Immerhiu 
weift bas Berliner Ballett auch jest noch cinige 
Tanger und Pantomimifter auf, die die Verbindung 
matt guten Traditionen des Balletts nicht ver 
loren haben. Da ijt vor allem Eugen Miller, der 
Sohn jeined berühmten Baters Charles Miller, dex 

owohl alS jugend- 
cher Liebbaber und 

Bonvivant mie als 
Gharatter und Gro- 
testtaͤnzer Oervor⸗ 
ragendes leiſtet und 
ntit der vom Water 
ererbter, eleganten 
Tournure auch deffen 
allzeit fo wohltuend 
berührende GSpiel> 

tomiſchen Chargen 
fteht ber Künſiler 
mit vollen Ehren 
fetnen Plann; ob ihm 
bereinft ber Ueber: 
ang ins Gharafter: 
ach gliden wird. 
mug die Zukunft 
lebren. 

Reinem Zweiſel 
unterliegt es alfo, bak hinſichtlich des 
darftellenden onalé weitgehende 
WUnfpriiche Befriedigung ſinden knnen. 
Sache ber Brodultion wird es mun 
fein, dieſen Betätigungstrieb in die 
rechten Bahnen gu leiten und durch 
Darbietung wurdi amb reizvoller 
Aufaaben, feten fle dlteren ober neueren 
Datums, dafiicr Gorge au tragen, daß 
bie vorhandene Begabung dsaran fic 
frdftigen und ldutern Minne. Denn nur 
in dev Bermaltigung entfprechender Auf · 
gaben fdunen Zalente fic) frei entjalten, 

_ Mas Sleurr 

Séiffsreparatur mittels 
Thermit 

Gargerete Orbansks 

ine ſehr interejfante Schiffs- 
reparatur ift tarzlich Bure die 

Allgemeine Thermit Geſellſchaft (Effen) 
im Trockendod der Hamburger Schiffs⸗ 
werft von Heinrid) Brandenburg aus 
getiet worden. Der $000 Tonnen: 
ampere Sevilla” der Hamburg: 

Unterifa Linke war auf ber Elbe mit 
einem andern Dampfer zuſammen ⸗ 

eſtoßen und hatte dabei einen Braud ded Hinter- 
tevens in der Soble erlitten. Die Brudhtelle 
hatte cinen Querſchnitt von 500 Millimetern 
bei 200 Millimetern Breite. Die Reparatur 
eines fo bedeutenden Schadens fonnte bisher mut 
dadurch bewirlt werden, dai man den gebrodjenen 
Stever herausnahm und durd einen neuen erjeste. 
Golde Uenderung wiirde den Dampier etwa zehn 
bis zwölſ Wochen fefigelegt und Koſten in Hobe 
von achtzig · bis hunderttauſend, Mart o acht 
haben, cinſchließlich Docungsloſten, Liegegeldern 
u dergl. Hier wurde der gebrochene Steven oat bem 
Wege des Thermitverfabrens durch gleichzeſtigen 
Zwiſchen · und Umguſt vollitandig geſchweiſtt. Ee ijt 
das eit verhdlinismafig neues Verfahren, dad tm 
woeſentlichen darauf berubt, durch EnGiindung des 
Gemifehed einer Metallſauerſtoffverbindung wut zer · 
fleinettem Uluminium außerordentlich hohe Tenrpe- 
raluren gu erzeugen und dadurch flajfig gewordeues 
Eiſen an und mit den Brudsjiellen fo innig zu 
saa dak mieder cin Homogened Stic entftebt. 

Die Urbeit wistelte fic) folgendermajen ab: der 
Damper wurde aedodt, das Steuerruder ans der 
Dade qenommen, die Hectplatien abgenietet, fo dab 
ber Steven file den Guß freilag. Dee Zwiſchen- 
quit hatte cine Starte von 30 Willimetern, der 
Umguh wurde 50 Milltmeter did umd 150 Millie 
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Fertig perm Goer 

meter lang gemacht. Bur Lerwendung gelaugten 
HO Rilogramm Thermit, die in einem automatifchen 
Tiegel entglindet und wach dev Realtion durch Wb« 
ſtich in normaler Weiſe in die Form geleitet 
wurden, Die Horm war nad) Sfigye hergeſtellt, 
detartig, dak cin zweiteiliger Blechlaften mit Eiſen⸗ 
berger Riebjand auSgefilttert wurde. Der Sand 
wurde, wit üblich, um ein Modell aufgeſtampft 
und die ge im Trodenofen bei eta 150 bis 
200 Grad Gelfins getrocknet. Abweidend& vor 
fritheren Ausfiihrungen wurde diesmal nicht die 
ange Schlacenmenge tn dec Fors ge rg 
onder die Form wurde mit cinem Ublauf ver 
fehen, fo dah {itr aiberidyiefiendes Cifen und Schlacte 
oberbalb der Einlauf⸗ und Steigetrichter nur ein 
Raum von etwa 150 Willimetern ausgefpart blied. 
Diejenige Schlackenmenge, die in diefem Naum nicht 
Plas finden fonnte, wurde dure einen feitlicy ane 
cbrachten Auslauf abgeleitet und in einem Paufen 
eudjien Sanbes aufgejangen. Es gefdah bie, 
weil andernfalls der Rafieninhalt ſehr erheblich 
hatte verardpert werden mijjen, und infolgedeſſen 
die Entiermung det Unterfante des Tiegels von 
dem Einlauſtrichter eine zu grohe geworden mare, 
Es zeigte ſich als nicht ratſam, dieſe Entfernung 
etwa fiber Dad Dink oon 200 Millimetern anwachſen 
gu laſſen, weil ſonſt ixgendipeleye gang kleine Hinder< 
niſſe, Die fich Dem Auslanf des Strables aus dem 
Tiegel enigegent|tellen , cite Ablentu des and 
flieBenden Strahles bewirfen und 1g ota haben 
fonnen, daß der Strahl die obere Oeffnung nicht 
mehr richtig erreicht 

Die Schweißung erfolgte, nachdem die Bruch 
{tele auf Rotglut vorgewärmt war, um 11 Uhr 
20 Winuten vormittags. Etwa 50 Sekunden nach 
der Entzündung hatte die Maſſe fic) auf 3000 Grad 
Geljlus exbigt, wurde abgefioden wud ergoß ſich tn 
ben Formtaſſen. Die Form blieh Dann unberdhet 
jteGen bis vodjmittegs 4 Uhr. Als man fie [08> 
nabm, waren der Umguß und der Steve bereits 
uniter Rotglut abgeluhlt. Tie Trichter und das 
pon dem Sdilacentlog bedeckte überſchüſſtge Fifer 
waren Died den Ginlauftridjter und die beiden 

Orr Ouse 

tiber Land und Meer 

Steigetrichter fejt mit dem Steven verbunbden, Es 
murde verfucht, Dies Eiſen mittels zweier Bore 
Icilogbiimmer —— — doch gelang es nicht, 
eine Bewegung gu erzielen. Es wurde deshalb cine 
ſchwere Ramone, die vor zehn Wann geyogen wurde, 
aujgebracht, und es munten mit biefer Hamme etwa 
faintsi Silage auf den Block iiberichiekenden Eijens 
ausgenilrt werden. um Die Trichter etwa 90 Grab 
zur Seite gu bringen. Hierbei trat ein Bruch nok 
nicht etn. Taber wurden faͤmtliche Trichter, die 
4) Dtillimeter Durehmeffer hatten, mittels alte 
meißels dicht amt Steven cingetrengt, und es muften 
bann noch weitere, etwa zwanzig Sehldge, mit der 
Namme ausgefithet werden, ehe die Trichter ab- 
— werden konnten. Dieſe Materialprobe 
efriedigte natürlich allgemein. Um die ausgeführte 
—— auf Dichtgleit des Schweißmalerials 
aut unterſuchen, wurden in ber Mitte bes Schteiß⸗ 
querſchnittes nach zwei Richtungen hin Locher durch⸗ 
gebobrt, und es ergab fic) cine jaft vollfontimene Dich⸗ 
tigteit bes Materials, 

Der Sicherheit wegen wurde der ganse Steven, 
forseit er warm geworden war, nochmals an zwangig 
Stunden lang in mildem Holfoblenfeucr ausgeglũht. 
Der wieder hergeſtellte Steven ijt jeyt an ber Bruch: 
ſtelle weſentlich ſtärler als ehedem. 

Bie Koſten der Reparatur belaufen fieh eine 
ſchließlich aller Vorbereitungsarbeiten und befouderen 
Unfoften des einzelnen Falled nur auf wenige laufend 

Der gee re e ca Sawn 

Mark. Die Dauer der ganzen Arbeit ſamt Bore 
avbeiten, vom Ausheben des Ruders an bi gum 
Wiedereinbringen, hat nur acht Tage in Auſpruch 
genonimen. 

Bei dex außerordentlichen Bedeutung dieſet 
Heparatur waren yur Ausfuhrung der Schhweißung 
cine grofie Amahl hervorragender Fachmänner ex: 
ſchienen, fo Dig Bertreter ded Germaniſchen Lloyd, 
des Englifchen Lloyd, ber Hamburger Hafenbehirden, 
Inhaber und Direltoren der qvohen Rerdereien und 
Werfter. Der glatte Verlauf der Schwelſtung und 
das gute Mejultat fanden allgemein, gum Teil 
geradezu enthuliajtifdie Anerlennuitg. Dies glänzende 
Gelingen bat exwieſen, daß das Thermitberfahren 
nicht nur bet lleineren Sticten, ſondern mit Gewiß 
heit völligen Gelingens auf die gröüten Stikee, wie 
hier, anwendbar iſt. Das iſt, abgeſehen von dem 
außerordentlichen bechniſchen Erfolg, von hohem 
wirtſchaftlichen Wert, denn es bedeutet eine ge— 
waltige Erſparnie, nicht nar direlt fiir Revaraturen, 
fondern oud on Heit. fs jet auch bingewiefer 
auf die außerordentliche Bedeutung, dic bas Thermit 
verfahren in einem Soefcieg gewinnen muh. zwects 
ſcleller Reparatur von in dex Seeſchlacht beſchä— 
diglen Schifſen und deren Wicdereintrelen in Der 
Dienſt in verhaltuismäßig kurzger Jeit. 

Teutſche Chemie und dentiche Technik im Bunde 
haben hier wieder einen großen Fortſchritt errungen 
— es iſt auch hier wieder das Hand in Haud— 

5* 
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gehen ſtreng wiſſenſchaftlicher Forſchung mit praf 
tiſcher Erfahrung, das unjerm deutidhen Hitter 
weſen, Der Stablbercitung u. f. w. die cbenfo be 
neidete wie anerfannte exfte Stelle in Ber Welt 
robert Gat und gewif bewahren wird in Hin— 
ficht auf Herſtellungemethode und anf Qualitaͤt 

Gul Cela Meyer 

Ziteratur 
Telig(h i Gerlim oor den 

daru 
ber Fi 

ous, ¢t 
mig fede der 
Raslers EN nux ber Vortreg bel ber Deunchen Serlags-Mnfalt, 
Stuttgart, in Burcbform erithienen, antes dem Titel: 
Lande des einMigen Poradiejes". Ein Heifeberidt in 
Dortragsform von Profefior Dr, Fete bets Dellgtc. Miro 
Udecibumgen. (Preis fart. Mt. 240; Lurusausgere fart, Mt 4.—.) 
Der becGhurte Wiloriolege ſiedt das alte Babglonien. dat 
-Dolond des Wltertums", mit ſciner teoptiden Aracht dem 
Pande ae en muset, bad grofenteils eine treftiote 
Wafie d 1; ah tin Land vergileemenden Zebens. des 
nue wom Sparen dec einttigen beit aeigt. Dle Schu · 
berangen dee Hele met ttren Mutgſalen wechſeln mit leber 
reithen atchüolsgiſchen Dorieguagen. auch Gamocifts(che Streif- 
lichter ſchlen nigt und machen die Lettare Doppelt argiehemd- 
Biden #efern von .Bebel und Gidel* fel bad elegant abr 
geſtatnere ug drimgend empfohlen; —— ewefel wird 
nud) biefee stue Bortrag ble glei a mung und einen 
ebenfo groten Leſerſceis finden, 

— Wit groher Anichaulichleit and mit_vtelfettiqner Be 
froltungttralt hot Eharloice Miele, die Meinecin im dec 
Sdhilbecung sargerlihen Rleinkebené in Hamburg und Hol 
freim, tn einer usfonareidhen Gryihlung ,Wergargenheli* 
WWetpsin. Ar Wilh Grunow) ble Heil. we Hamburg tnd 
Miliona noch der Hevolution von 1788 von frangdM{chen @mi- 
ftosien fibecithroemmt wourden. bie gum Teil vom ber bate 
burgifdjem unb banifchen Aciftofratie mit offenen Armen aute 
—— wurden und ale Uuge Sqmaroher cin Rpriges 

ofeim atten ober mat itt reiche Dimumlinge im ehre Garne 
ober aud) bab Brot ber Derbannang mit Teinen elfen 
neqentnet, Dit biejer buaten Sefedida 

faflerin alle Menfedentlaven oon Hamburg und 
bindung gebtacht. uad da ſich daraus exgusiiche BWirrniffe umd 
IAusgen exgeben, Solas bee Lejer gern dex Ergdblerin Burd cin 
Raberimih vow Gerwidiungen. aud bem die Hedien und Echen 
Tdhlteflith auch Den cidtigen Mudrorg finden, In bey Gharatce 
rift ctngelner Geftalten vom mw Beprige. fo 4. B 
in bem alter Dagiter, Dec fein Leben amit verbyingt, um 
cin Seitenſtuct zu Rlopfiods .Wrelhade” gu ſchteiben. das mie 
—* witb, hat Chariolie Mieke wieder nur Bortreffliches 
arleifet. 

— Bimen tebe tSheetwerten Beltrag suc Waaner-Literatur 
bile! ScbaKian Rod mit feinem Bade _Labwig I. und 
Richard Wagner H4—As* Manden, EH. Wed. Wern- 
tidy ex. abgeteben von —— Siigen. bie et verionlichet 

lateſtung vecbontte, alcate Seued bericgeet, fo bat ber Mutor 
nod mit corpfalt and Umſicht aw’ ben bisher verliegenden. 
weit zerureaten Quellen badpenige aulammengefaht. was ge 
Ginnet ecſcheint. dem verirauten Setleht des grefen Torr 
meifterd mit bem genialen jungen m im dad rechte Lodi 
tt vafen, G8 iR nae cine Turse Svange sei (oom 4, Mos 
1464 Bid 10. Degember 1465). aber welchen Smbolt baite fie 
fiir die Seaden. and rie bedeutiaw: SItbe fie [ae die Runk, 
flr Dee Welt! Ter vielverfannte Wetiier lermle wieder am 
fd glouden. und wenn dest hohen Stegeeſtuge, dant dex 
Sheibers unb Feimben, auch febmell —— Fae folate, fo war 
bod) Rigard Boaner die Gelegendeit geSetet worden, Fey pollen 
Sewmeis vom Werte feimer Sdiopfungem au erbrimgen. und 
vor Dey WiimRency Heit Daliecte tron allem fein qroher Mul 
ſawung. Jn dieier Hidteollen. durch sableeiche Belege unter 
ſtütten Aulanunenfletumge echdli mean exfl bas rechte ¥ild 
von QWagners Mid und Ende”. ven den YPrefiehden. die um 
ign ettibeownten, Cem Hanke, Die ibe uemparuter. Fretlicd 
bat er felbft dem Qeirinen nicht poms feompebalten. und 
daria it wohl wit eine ütſache des Sturges ju erbliden. 
uf bat Runiiverfiimdnis bed damatigen Plancen wirft dad 
Bud) Cein gishliges Lieht, ader Houig Ludweqg wuste mit 
propbelifdem Wort den Freand su irdlien: Wenn wer bride 
Ling widit mehr find, wird decd) umjer Wert mod ber fpdten 
Rachwelt als leuchtendes Vorbild bienen, dad bie Rabrhumbers 
entaaefen fol. — Bix ſanehen hieran Die Erwahnung eined 
Buches. tat ſich ſchos der dritten Auflage erfrent; bands 
fusq und Pidtung der Bitnenmwecte Higard Wage 
mers nod iften Brandlagen in Soge und Seidides vee 
—— von ber Ptordien Werlia. Trominith & Soda. 
in flolter Fillion, datchaus allgemeim orchandlivh gegalies, 
etiQliehem bie Eſſais Dem Ranftireund bie gonge Fille err 
fort Boric, Aud wer Wagners Bilhnenrecle genaw we 
tennen glaubt, wird Mi gern im die geiftoollen Datlegungen 
periicien und vieleidlt bier und Pa tandem neuen Geſſchas · 
puntie begequen. 

— ix WMeifler popularet Tieriditberung, Wiliam 
Warihall, hot in enem ftattlicben, met lebrretchen Yeultra 
tienen vetiebenet Hand utter Dem Titel Thavalierbiiber 
ous der heimiſchen Eiermelt* agtgehn Mufldge vereinigl 
bie FS fall awd eliehlid) mel Zieven dbeldaliigen, bie My ber 
SBeobadtung des laatichen ebens am meiften darbicten (Leipzig. 
A. Twietmeyer), Auf enexy wmfalfenden Belejenhedt und eener 
tandlichen eigmen Seobachtung fuhend. emisictt et ungeerin 
elfeinde Bilder cow dem Leben bes Halen, Ber Gaus, ded 
Faded und tes Hamiters. von HKiediy. Rarpfen umd Weld, 
von Sditvalge und Masel, vow dew prectiduen Gingwmeusden 
und den Marienfafercher. Manche titel cimgerourgelte Weir 
Hung sith babet als unSalibar nadjqeweelen, mane’ Bore 
urietl widerleal. mange von Generation su Gemerotion ibere 
ligleyie Sage weit Stumpt ued Jttel ausgerotiet, fo 5. Y. die 
aud von erefigaiten Roturloridecs qlhubig nadgedeiete WOr 
nom tHatrentoutg, die Mtarigak durch bie ganze Literatar 
petfolat und im ibeer Seige Mirhtiqgh eit aufdedts, Heide Be 
leljrung wird bier im umgemecn aniptechender, oft mit fetnem 
Dumor Pardifetier Tortellung gebeter, Whee wentge Lefer 
worrdem empliuden, Dah te aber vieles. ibnen qumadit Liegende 
fishes tiae mangelbalt ueterciuce geweſen flan. 

hot bie Ber 
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Cag ond Rach, Marmorgietel fir den Sliypangssaal des Sererreihisden Abyeordnewnhagess. 

Thotizblatter 

Bago Rardils Marmorgiebel ,,Cag und Mache” 
Gon den Sfulpturen in der genenwhrtige: dreit igſten 

Yohrevousteltang int MWeener Ranfllersaute felfeit. namentlicy 
ber Ptacmorgiebel “Fn und Nadt* von Hugo Hardil die 
Auſmertſamtelt ber Gefucher. Dos Runkiroert if beRineo, 
Den qroher Sipungsjanl bed Abgeordertenhauses ederbhalh der 
Prdfdencentcidane gu ſchucten. umd cine gana gleiche Giebel- 
atupre iM fiir den Saal bed Heerenhauled im Wrbeit. Der 
aur Wnfnotme eimer tor deenende Biebel fell Tag und Stadt 
allegorifa bac. Kon lints wah cechas vorfegreltend, gewahta 
mon Gos. die Dlorgenréte, eine WUllegorie des Ermasené and 
Den Sonsengott Helisd Die Uhy wire umeagert oon Adenocden 
ber Arbeit und det lafed, dann folnem im dex recjten 
D4Alfte die Vtonbgdtitn Diang, etn tudendet Wanderer und 
Die Ubenbrite. Und dem Waſſer auf · und ieberMetgende 
Delphine (lieben den Geebel nad beiden Seiten hin ab, 

Horso In der Berliner Siegesallee 
(Bu dem Beltre Seile 733) 

Biederholt hatte man in Beclin den Serſach qesadt, nad 
bews Whaler andrer Gropttadce einem Morfo ind Leben an 
rufen, ader ofme rechten rfoiq: neaecbings aber, sedtem 
ber Deut[he Sportuerein bie Sade tn die ‘an genommen, 
fcheimen der BeronHaliung giknitiqece Möoſichten yu lächeln. 
Wesher wac fle freiiidy wentg vom Wetter begiinftigt. ia det 
exfle Rocio dieſes Arabjahes [Me Heh bei Sereinbrechendem 
Sturm mit Regemidjauern in aligemetne Flacht auf, bah aber 
trogter ber Rocfe fic) Mets wachſcader Tetinagme erfreut. 
{ cit gu Guniten bed Unternehmend. Altipriimgli owl bbe 
Han bon [anf G48 fiebert Whe anberaumt, Andet auf Wuntd 
Det Raijers ber Rorjo jept tdaticy von drei Sis fenf Whe is 
der Etegesallee flat, Wiederbolt beteltiqte fe Daran det 
Satfer aa Bierde, die Railertn im Wopen. Tie Wagen ber 
wegen fid) in goed Meigen an den belden Strohenieitem der 
Siegeaallee wobrend die Mitte fir die Holeqauipagent frei Meiba. 
Das pufhanende Labliftem ats GS aut des Bromemaden+ 
wegen. Meben flattlicjen JFunſeraunen, Giecersagen und sable 
ceihen fonligent bodelegation Gefpamnen deht man aud lampe 
Rethen von DZerametecdtoldjten. 

Das neue Christusportal der Kathedrale in Metz 
Gine der groaten Sefemtroiicdigheiten ber HaspiMadt vor 

Teutich Lothringen iM die Mathedrale, elm gotifaer Pradtr 
bau, der. im 1a. Yabrbundert *— und 1648 geweibt. 
tether ie ber Sopiaeit burd ein deren Stil aubae ſadrica 
Hauptportal vecunsiert sarbe, Sym sabre 1698 wurbe cd 
miebergelegt und der Dombaxmeifter Tornom weit Bee Ere 
richiung fined menen. dem Stele bes Sefamtbaued ent * 
tem Bortals betrout. Noh fialp —— Arben tft deſe⸗ 
Berl aunmehe volemdet und jollte bet der Anwäſen ⸗ 
held Ded Reifers Wilbeler im Wey feteclih enthallt werden 
Dot Ganye Bidet cine Geremigung von Soipbonti. bie burs 
PHunbecte Mbleidhee Geflation gefdmddt find. Die Fiagten 
am ben vorberen Strebevfrilern fletien bie oiee Caen Bro- 
oheten Dac; Decjenigen Bes Tamiel gat der Riinfiler bie Sige 
ded Raiiers int Viimgli iter werlivkes, Wie eB Gert. ge · 
dathte der Monarch bei feinemt Befurhe in Hows elme DBheior 
graphic des Portals devs Paphe yu Uberreſchen. 

junbolergiq Jedte mah bem Tote Seribed if etn 
beutider Mulort. Eugen von Jager. axl ben mectwirdigen 
Gedanten vetfaken, eines der verpeffeniten Stucke bed lel- 
fadreibers and bem Staube dee Teeaterbibliotgel bervorsubolen, 
Die flint Mtte ber —BWerleumbung” Gat et in drei aalammens 
geaegen. aber fo viel ba’ Wert dabucth en Rilew gemonnen, 
to viel bat ee an Gitirse cimgebiht. Todt Bubdlitum bes 
Berliner ters gdnete bey Untiquilds mur ten äblichen 
= 0! 

— Groen Seifal fend tm DHeitheater zu Brounidhweig 
dod Gollett .Froglimasgnubecs, been Btu Bein 
Joahine Hibredt von Preuken, der aweite Sohn be 
rrimgreqenten Albrecht. geſchtieben bat. Der flebenutduranalar 

jaheine Pein. von bem ftom mance Cletnere Romepofitionen 
vetteiibalt befannt geroordem find. betuedel tn ſetnem neuen 
Werle cine demeclersrecte maſitaſtſche Beqadug. 

— Gimen omindfen Titel hat das’ Sdoxlyiel .Dte Bers 
persenteie: bon Georges de Porte: Ride, das mm 
diner Stabtigenter zut erflen Darflelang in bewtsedec 

Socade Cam, ain and Licht ber Gampen gefangt, gebort 
bie Ehebradslembbie {ron bey Yergangesbell an, Reennd- 
lige Unlnahine fand der Schwant “Veremias Vammbuber- 
son 9. & Sennect im Rolmer Hefibenmthenter. und froblecyen 
4 halttet fm Hotthealer an Wiesbaden Hugo Lublinet 
umd Homrad Drebee mit thre Buiiipiel Der blawe 
Montag’, einem Fit im Stile des .Weihem Rohl” 

— Sur ernen Aufſadrung in deutheer Sprache faut unter 
Rew Yeifak im Rarleruher Holtheater die tomantiiche 

ver Walbemar* bes (dwedtidien Stomponifies Undceas 
alien. See Feri com HW. Rlindowkrom fiegt die 
tmabme Wethbys burs ben Tinenfdnia Wetbemay Miter 

tag yu Geunse, cin Sorseucf. der auch wieberSolt von beute 
idem Zachlern bebanbelt worben eft, 5. Y. von Haws Hoffmann 
in feiner Erykhlung .Brigiite von Wisbn". aus dex born 
Hirbarb Bok.dem Stoff qu feimem gleiQeamigen Tranectpied 
fchapice, Qn bas Ceecnlibreito it pedo noch cin newed 
Molto hineingetraper. ndxlig der Schan Megirs, dee Here 
der Flusen*. ben dex coubgierine Walbemac awe ned ax feb 
vit. Etinnert hiermit bec Fert on den Iibelungembert. fo 
weil eud) bie Wut Mallinge ant Ridjard Wagner auf, 

namentlidy fonnem die Toater Megicd ihre Dermanbdtldjaft mit 
den Hoeintdchlern nit orcleagnen, Whee le doeigew wambels ber 
Romponift bo exqne Piade. die fein Werl votaubſichtſich auc 
an andern Deutidjes Babnew geletion werden. — Cine groeiie 
Neugeit des Rocloraber theater® war bie Oper .Dee 
Suloermadher vox Marnberg* oon Po. Bade, Ter Feri 
pon Wibecta vo. Jregdorf bebandelt einem fthon ie ambrey 
Fores detaunten. ber Nurnberger CSronit entiehnten Sciwonl 
aud ber Moubrittergett. Tem Romponiften wird eine an 
ferecende Wegadang nad der fomifden Seite guerfennt. 

Ein Uorfabre des Rbinoceros 
Bie aud Rokro detichtet werd, Got man im nordlichen 

Wegapten bie Rete cimed bidher umbelanntent prabiftociiden 

Bsjecteu durh, iin 

Yon Buge haratt 

‘Tiered emidedt. Ulem Unſchein nach ift es rim Gorfahre des 
entiget Rbiteceros, Mus den Shiceefnoren fledy man einen 

ohen laochigen Auswucht hervottommen; bielet teilt fom 
in yet Gweige, bie geei Dormer bitden. Jetes Hern hat 
cine Linge von 6S Gentimetern, Ler Sadadel tft 7% Centir 
metet long. das Veden hot einen Duxcaneſſet von 1.40 Meter. 
Don hot eB mit einem Pedhauter yu ten, ber mur in Atiſa 
gelebt bot. gu etner eit, al? @uropa mit Clefomien bee 
oitect war, 

Wilbelm Rotfmann + 

len Dlennesaltec veridied om Pe, Nortl ix 
uefimaler Wilbelm Hoffmann, Sdyopter ber 

ym _rilfii 
Berlin dex 

Das neeg Christoepoeial der Hathediale im Mets 
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Te Kinigstedder te Magdebarg 

ongeimelnden Alaſtralivnen an ber {einfknnigen Grysblurg 
~Demolfelle Empel~, Die geqenwaccig in unicer Jertichtiſt exe 
ſchernt. @ilbelms Doffmana war am 4S OlieSer IO pa 
Bertin aff Sega unbemiitelier Btiern gebdoren. Bic 14 Jabten 
fam et bei cinem Stabenimaler in Die Legre, wnd nadie e¢ 
Gegeife geworden, echpacte ex ſich bie titel sum Beſcache der 
Berliner MunMaladense, bte aber wetederGolt zusa De 
wert juriidtebren, um bie Roften bes roriteren Studcume bee 
feceiten rs Tennent. Dhitie dex adtyiger Jahre tepann ex fie 
tleine ſtethaliungs blatiet gegen geringes Eninelt eur 

atſonen gu fleferm, aber Balb brag ſich ſein Zalent 
jan, und ec famb Gingong bei den bedewlenden Jeitſchteſ ⸗ 

ten, Sleben marr 
them wertoollen 
areten ¶ Rune 
blatt banften wit 
then bie Juuſtrie · 
rang  smebcerer 

CSryiblangen, 
fo qe Diis von 
Leitarb’ .@anie 
minnfein* snd 
Margarele von 

Bo ery 
feure und Dery 
fcynee", delde als 
Bed dei der Deut 
fen = Gerlage 
Anſtalt in Stutt- 
ari = eridlenen, 
ie anh die 

lebent wurdigen 
Sildchen gu Te 
maifele @uegel* 
belunden. bets 
fond ed Wildeim 

Wihetre Holtmann + 

AH Dee Mutocen 
werfegen und Uerne Rumflwerle px ſcha ſſen. die ben Sigiungen 

ongental erſcheinen. 

Die Konigsbritche in Magdeburg 

Tie Siadt Wapbeburg hatte bie jeht aac Berbimdbung mit 
Den Stadisciiett axl dee Elbinfels wud der Borfadt awl dem 

regeen Ufer, Der PeiebricheGadl. mur cimen cimsinen Bere 
bixdungdeeg, Dee int Benttum tec Stads gelegen in. Tem 
madjtiq anwemlenden Vertehr und ber Enimidflung 
ber Yorhddte Medneng tragend, Pebreiiet fle jeht ger Scat. 
fung mevet Briidenahge em Morden wid Eden dey vote 
haudesen, Bie Dem cedern 
Cibuter einen grofen Wut 
ſche ann ſchers und gleidyeltia 
bem ſchon deſſetenden Setbin · 
durgeweg Be fo drengend not 
wensige Enitlafiung bringen 
Ver deyt sollendere Mrhdengua 
im Norden Wagdeburgé vere 
binbet Bat Roehfcoutgelande 

bad ten Ueberqang oon der 
Wirflady gu Den Borfradiem 
ites und ~Mene Weuflads” 
DayfleRt, milt Ber {dom fent 
mit vielen Pabrifen beiegien 
Verſtner Ghanifee auf dem 
techie Floater. Qin ss 
Hazpivertehcsaber bd - 

fromt. ber prictigen Re ‘ 
fitate, Uderidjreiter jumiah der 
Zitahensuq als Ronigeeriite 
ten eigeniliten €@ 
meq. Ore .Strometbe”. om 
tax auf clue etwo % Me 
ter dohen Tammſch img Dee 
Slbintel, dew .avohen Werder 
wa datchſcanciden und mriliels 
eitet Zit Weer langen bdl- 
aernem Jeeeeriife ben srori- 
tem Widarm bie Wise Elbe⸗ 
wu tiberiehen und [otenn auf 
Bee Hertendurgchauſee aud 

anmiimten, Fie Renigdbriide 

befleSt aus drei Bogen, von Das rue Cinrrarstttegebdude bet Bere 
Benet bie beiden frishichen, 
als Fiucdffnungen deenenden 
maffio becgeels fled. während der miltlere Bogen. Ser Ben 
eqgentiochen Riahlaul pon 5 Meter Sreite adherbeidt, aud 
citer Gifentonftrultion bette Tie feitliden Bogen beſtehen 
ebenfo wie bie Pieler und Widerlearr aus Stampibeton 
Dee mitt Sandſtein, Rallheusfein w aſalllaxa verliriter 
ift Die Sciidembreite belränt 14 Weter. woven #00 Weer 

Dadri aus Gare Vbae Girser Letnctriti whee siralerdiiicdy werfotgt. — Ueraatwartliger Wedakirar= 

Bette urd Serdangen qui: Ae die Dewis@e Verlage+ Aus 

Die Stuntieerbrerenges am Helberger Badestrande 
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aut bic Pabrbate. Die mit Aruet 
@ictien fix die eletixifche Straben 
tage vetleyem it, entfallem.  Unfre 
Abbiloung gibt eine Wefamtanfidy 
rer wellenbeten Britcte. tained 
den intl Stupler gedectten rmen, 
Durd) die dte Fubheige Hinburchfilbren. 
ethebt Beh dex madige eee sett “an 
bec ble Fahtbahn sbermobtbt. “4 
Sau ber Bride wurde am 16, 
14K) begounen und Forte {doa 
am 1% Whkry 108 (Gr Pabatnyes 
freinegedex werden. Die Moftem be- 
louien fib anf 1400000 BNarl. Die 
Musidgrung des Boues wurde Ben 
Airmen Tottmunder Untton amd Bs 
Holyaun & Ce ix Franlfurt a. Wi. 
tiberiragen. Dee Entvourf zu beim 
Souwert grt von bem tageotiden 
pertorvenen Cbheringetieur BS. C. 
Yet unb dem Serettor Ber Marien. 
H. SofferDortmund, ber. 

Das newe Universinitsqaebaude 
in Bern 

The in bem Legten Jahren afer 
orbenilic) gefleiqeste Yrequeng der 
Geruce Howidale hat wegen Des Bar 
burd ——— bdo ad 
it ben alien Moumsidfeiten ben Bin 
fet juny Bow snes newen Ueriperfitite 
qebbubded gegeden. tinbdericits ii et aud 
nur cine Frage Dee cleit, bis das — 

Horbidiitsweden biesende eSemalige Biimbdenafal Den Sanier 
rungebeburinifien der woccdenden Weosfiadt welche muh 
Eine gotar Anjohl oon Fachern befigt gwar bereits eigne, 
in reicybaltigher Wrise ousgefastete Unterriqedgebaube, fo 
bafi beiut Wau res neuen Hochlſculgedaudes hauptfaehlic) aut 

Grbaut von den Hechitekten Re ater and Joos tm Barn 

Unterbtimguing 
iden Fotulsade fe 
wat, Der Bau ex 

ſchen. jartficihen and philofopbir 
ltungodume Bedaws gu nehinen 
det Bromwnabde”. einem Hagel 

im wefttigen Zeal ber wen mo aus man einen prod 
learnt Ueberblad aber DPiniermecs. &ber die in Bie Lipo 
vetlaufenden grunen Siigelteiten umd Aber bie bem Horigont 
beacenyendes Algenbauptee Sot, Der in den cblen Formen 
ber Renaaffance auggetugrie Bow aft cin Wert ber Berner 
Mrdetetten Hoblex und Joos, big feimeryett bei ber internatto- 
nalen Blonfomturreny bem erſſen Preis errangen. Der Bau 
ecforbecte elxen Roflemaufwand vot Ll, Wihlemen Franten. 

Dit Sturmschaden am Strande von Kolberg 
Ter anbaliende Nord Nordweſt Sturm, ber im April die 

deutſche Ofefeetdtie Seimfuchte, euch dew Etrande Der 
Stodt Kolberg und beſenders penem Teile, an dem fice im 
Sommer bas Badeledem Heiter entfaltet, (dweren Sdjaden 
ftbrodt, Qe cinet Yet wurde bie grohe Dilmen- 
promenade, Bet Stola bed vielbefechten Badeortes, an mehreren 
Stellem erbebli® yercftdrt Bereits im Teyeanber 180 haties 
bie aue Norten fommenbden Sturmfluten Zeile ber Strand- 
preaenade Giniwengerifien. and die WiederherMellung etforderie 
bamats grohe Wake und bebeutende Soften. tind Seule bietet 
twieberam biefe vocbem fo breve Promenade. die den Baber 
gaſten ale bevoramgter Spaylergang bient, am vielen Stellen 
cin trofilofes Bild bee Secktdcung., Wo font die Murgatie 
laſtwandelien, vom bodaeleqenen Wenge ſich om Audlic der 
endlos erichrinenden See etfreuter if pet vielſach bab Eyd 
rest meggefpult und der Beden mit Erisemermn, *aiten. 
Saumen und Bldhlen bedeckt, die Lie erglirnte See sheets 
Stondorte entriilex und Ser wieder audgemorfen hat, Whi 
Den WieberberfteDungsarseiten i berets begomnett, 

Totenschau 
Frau Charviotte Wei heimj- Petre, Matter des Geigerd 

Nuguh @ithelmj. emt geidiagte Samgetin usd Klavier 
Dirtuefin, 44. ¢ Vi. Meril, Bletbaben. Fiocibo Ger 
lind, beb. tal. Gharofterdarfielier, 62 Qu. + Mecowe - 
Gieneraltiabsorst ter Marine De. Hermann Sutidom, 
hes Apetl, Kerlin, — Water and Kanſtſcheriſteller Friedrid 

eget, I ¢ Od. April, Otindex. — General der Rovollerie 
4mald vo, Sarlowth, Genereladjntant bed Réniad Georg, 

7 3. $24. Mpril, Sresben. — Hidard Thiele, Romponif 
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lV 

ben im grofen Gaal, eine Treppe höher ge 
legen als der zierliche Gaal im Roloko— 

geſchmack und nach Der Straße hinaus, ließ man ſich 
die Eſſenspauſe gern gefallen. Die kräftige Suppe, 
dev Seefiſch und der braune Kohl mit fettreicher 
Fleiſchzukoſt hatten einen ſoliden Grund gelegt; 
dad Braunbier und der fein abgelagerte Franz⸗ 
wein die Yeiber und Seelen angenehm erwarmt. 
Die eingige Ungemitlidfeit dabei — daß zuerſt 
Ohm Daniel und dann Tante Getchen fic) fie 
eine ganze BWeile mit frangdfifehem Urlaub em: 
pjahlen — war man geneigt, nachſichtig gu be: 
urteilen, nachdem man erfahren, um mad fich's 
handle. 

» Wenn Willem Cocceyus das Tobalsgeſchäft 
betrrebe und nicht das flächſerne, fo mollt’ ic 
auch wohl, daß fein Yung-Holland mir auf den 
Hals bliebe, Daniel.” fagte dex luſtige Aelter⸗ 
mann Bundjad, ,Dann wird’ ich mir gleich 
den halben Preis fiir den Kanaſter ausmachen —" 

„Ob fle Dim auf dem PHals bleibt, das ijt 
meine Sade," warf Gerhard dazwiſchen, und 
als jeine junge Tiſchdame ihn von den geringen 
Regen und grofen Füßen der Holldnderinnen 
zu unterhatten anjing, brad) er das Geſpräch 
furyechand ab- 

„Geringe Reige ſchühen vor Anfedtung, und 
auf qrofen Fußen fommt man am weileſten, 
Demwijelle." 

Die ſchöne Olivie Terhellen wurde blutrot, 
hob unmertlid) ihre Achſeln unter dem funftreich 
odmeltelien Spitzenſicht und biß die Lippen. 

Uber fie fofite ſich raſch, da Mus ö Weitjel, der 
hoben bre fold) eleqanter Nachbarſchaft voll 
bewußt, fic) galant betif, ihr mit ſeinem nagel⸗ 
neuen Alexandriner aus Anlaß des hejtiqen Schnee 
geſtöbers aufzuwarten: 

Lieben Sie die poetiſche Reimerei, verehrteſte 
Demoiſelle Terbellen?” 

wD, warum nicht? Ich habe letzthin mehreres 
geleſen, mwas mich recht angeſprochen hat: die 
Blirgeriſche Lenove gum Beiſpiel und ein artiaes 
Ved von Bos: vielleicht goutieren Sie's auch, 
Monfieur? Ich bin nur die Schaferin Hannchen ..." 

„Das meinige geht ctwas anders im Bers; 
es gehet in den ſogenannten Opigiiden Alexan- 2 * 
drinern, aber ein Schaferlied ijt es ebenfalls. Ein Schwerenoter 
Rennen Sic, wertgeſchätzte Demoijelle, diejen Nad dem Gemalde von Ernst Shmity 
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Opitziſchen Mlerandriner, den ich flix meine Dich⸗ 
tung mit Fleiß aptiert habe? 

Es ift mir durchaus nicht erinnerlich, Mon⸗ 
ſieur. Wollen Sie die Gefälligleit haben und 
mit nod eine Wenigkeit Framzwein ins Blas 
ichenten? Danach jagen Sie mir dod) einmal 
Ihre Poeſie auf, wenn die Bemuͤhung meinerjeits 
nicht laſtig ijt." 

Zum Begenteil, hochgeſchägte Demoifelle — 
id) achte mich glücklich!“ Er vectte ſich, fo hoch ex 
nur irgend fonnte gur (Exjiillung ſeiner Ravaliers- 

Canie Brtdyes treat ce, an ihrer Based de Geollanderin 

pilicjt; fle machte ein Mauldhen und teant ge 
ſchwinde, weil Das Gaͤhnen fie heftig antrat, und 
Daun durfte Monjfieur Weitſel ſeinen poeliſchen 
Senj glücklich anbringen: 

~Eeh ih den Dintesidmee. fo will es mir eridjeinen, 
Ws mafje Ehloene iy fie} betlen Malte eigen — 

„Scharmant — recht ſcharmant, Monſieur.“ 

Sie bleibt, o& Damone dert auch Liebesflammen ſchlagt —* 

Allerliebſt! —“ 

Stets Bes Decembris Schnee vom Rofen — — — — 

„O Monfieur BWeitfel! Sehn Sie dod... .!” 
Das Unterbrodenwerden und Stecenbleiben 

per Ordre war höchſt untiebfam, allein auch das 
wird angenehm, wenn eine fo ſchöne Hand, wie 
Demoijelle Dliviens, fic) einem auf den Arm ins 
bouteillengriinen Staatsgewande leat! 

Demjujolge hielt Muss Weitſel mäuschen- 
ſull. wãhrend ex, auf Beſehl ſeiner Dame, Köhne ⸗ 
mann und dem dampfenden Mehlpudding ent— 
gegenſahn. Wein das Wahre fam erft im Geſolge 
des Mehlpuddings: Tante Betchen, und an ihrer 
Hand die Gooilanderin, 

Es ward cine plötzliche Stille an der Tafel, 
fein Ton außer dem Niederllappen des Meſſers, 
mit Dem die hochwohlgehorene Frau Cindica, an 
Chm Daniels redjter Seite, fic) das erſte Pudding: 
flit abſchnitt. Ohn Daniel fofite, hinter fich, 
ſeinen Stuhlſitz mit beiden Händen, machte Mtiene, 
ſich zu erheben und nickte Betchen gu, fein alles 
Geſicht lauter lachende Schelmerei. 

Dann redete alles wieder durcheinander und 
flüſterte den Nachbarn in die willigen Ohren. 
Achſelzucken und Kopfſchutteln geidah, und ein 
paar freundlicje Seelen rückten xguejammen und 
ſchafften einen Stuhl herbert, 

wDierber, zwiſchen Beichen und Cousin Pund⸗ 
ſack!“ viet Com Daniel; denn er wollte feinen 
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Findling ame Tiſch ſich gegenüber haben, und 
Aeltermann Pundſack, der nicht minder auf den 
Humor geſtimmt war wie fein alter Sdyulfamerad, 
jtenerte ein lateiniſches Diktum gue Heiterfeit bei: 

.O amoenissima puella amabilissiena 
optime certe convenis ad hanc domam!- 

Qi, ci, et, Liebwerteſter, das mare denn 
doc) nidjt fo ganz nad) den Regeln der Claſſici!“ 
tadefte der gelefirte Derr Syndicus im Matheders 
tone, aber Ohm Daniel tran’ dem Lateinverderber 
mit erhobenem Glaje yu: 

Gänzlich meine Anſicht, Rollega: ,puella 
amabilissimat und .amoenissima’ ijt auch das 
teefjlichfte Geiwort fiir die Gelegenbeit!” 

wllnter Hamoenen verftand man im Griechen- 
fume bie Muſen,“ belehrte Musjöõ Weitſel Demoi⸗ 
ſelle Otivie; die aber fab ihm mit hoheitsvoller 
Verãchtlichkeit über die Achfel hinweg, jo daß er 
an feine ſchneelalte Ehlot erinnert ward und den 
Arm eng art ſich soa: 

Ueber die Stamoenen bin ich durch cine 
Schillerſche Ballade unterrichtet,“ wies fie ibn 
zurück. und ich febe nicht cin, mas die holländi⸗ 
iden Landjungjern mit den Göttern Griechen— 
lands gu tun haben jollten," 

Meltermann Pundfads .puella amabilissima”, 
pu deutſch· das, liebenswilrdigfte Mägdlein“ mar, 
anjcyeinend unbefiimmert um das allgemeine Auf⸗ 
ſehen, deſſen Urſache fie geworden, geradenwegs 
auf den ‘Blas des jungen Hausherrn zugegangen. 
Neben dem blieb fie ftehen, und Gerhard wenbdete 
ſich gu ihr um. 

Seine Stirn tog in Rumeln; aus ſeinen tief⸗ 
fieaenden Augen ſah er ftarr und unwillig in 
ihre hellblauen; ba ftredte fie ihm unbeſangen 
und mit dex natirlidften Bebxirde die Hand hin: 

„Meinen Dank viele Wale fir die Gaſt— 
freundjdajt, Euer Edeln; ich habe Euer Edeln 
nach die ſen nett Jahren ganz wobl wiedeverfannt,* 

„Das Gleiche dilvft’ ich gwar nicht von mir 
behaupten, aber ic) empfinde es von Ihrer Seite 
ſchmeichelhaft, Demoifelle,” entgegnete ev, echob 
fs. nahm thee Hand und legte fie loſe in jeinen 

rm, ,@rlauben Sie, Demoifelle, da id) Sie 
an Ihren Blok geleite und meinen Gijten pra: 
fentieve.” 

Rotwerden fag niemals in feiner Wet. Cher, 
daß er fic) entficbte, Alles Außergewöhnliche, 
jeder Verftoh wider die jireng fodifigierte Hand 
regel ervegte ihm die veinlichſten Empjindungen, 
und dennoch traf es Die weiche Stelle, die in 
jegliches Menjchen Herzen vorhanden ift, daß dieſe 
Fremde ihm neun Jahre fang einen warmen 
‘Plas in ihren Exinnerungen bewahrt hatte, Juſt 
vor neun Jahren war er, feinem Later yur Ge 
fellfchaft, auf die holländiſche Geſchäftsreiſe mit 

ahren, und nun fob ſein inneves Auge auc im 
Madchen wieder das sind, das ſich an jein Knie 
geſchmiegt und die lederen Bombeisjes mit ihn 
pom nämlichen Teller verfpeift hatte, Damals 
im Dilverfumer Bhimengarten, wo die Tulpen 
prangten, die Hyajinthen dufteten und die erſten 
Bienen durch den Fruhlingsſonnenſchein ſummten. 

Laſſen Sie ſich's jo wohl fein, wie die trau— 
vigen Umſtaãnde es ermaglidjen, Demoifelle,” ſagte 
er, bog das Sinn cin wenig berunter, um ſich 
fic ben Augenblick zu verabſchieden; und ſie 
wiederholte in ihrem fremdklingenden Teuftſch ihe 
Spriichlein: 

„Meinen Dan viele Wale, Euer Edel." 
Der joviale Lateinverderber hatte wahrlich 

recht! Sein Aliebenswürdigſtes Madlein war ſchön 
und lieblich in dieſem Hauje’, Der altmodiſch 
prachtige Patrizierſaal ftand thm an, und es pale 
gr hinein. Beſſer als Bauſch, Buder und tiejer 
Bufenausjdnite. Denen war dev jréhlicy ranfende 
Rofofoftuc und die buntagmufterte Wolltapete 
cine zeitgemãßere Folie. 

Um Demoifelle Engel hätte man gleich einen 
Nabmen ſchlagen und jie unter die nadjdunfelnden 
Ahnenbilder, langs Der Wand hin, verjeken 
konnen, fo ganzlich ſonderle ihre Erſcheinung fle 
pon den übrigen Damen aus, wie fle da zwiſchen 
Tante Betchen und Weltermann Pundſack jaf, 
ant @hrenplake, ohne Ubficht und Borbedadit. 
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Nicht einmal den ſchwarzen Seidenſchurz 
hatte fie abnehmen dürfen. Hart unter dem 
sildchtigen, ſchwarzen Bruſttuche ſchloß er ſich um 
dad furje Schopjactdyen, und deſſen braungrauer 
Farbenton Gob die Weife de3 runden Unterarmes 
blendend heraus, zumal vom engen Ellbogenärmel 
eine ſchwarze Sante darauj fiel, Auch das feine, 
lichte Antlitz nahm ſich fo, im engen Häubchen 
mit Den tiefhdngenden Spiken, aus wie Das Mutter⸗ 
gottesgeficht irgend eines jeby alten Gema@ldes aus 
Der Beit Memlings oder der Brider van End. 
Gerade aufgerichlet und dod) voll cinjacher Patiir- 
lichteit in ihrer Haltung, füllte fie ihren Ehren 
play neben der Hausmutter aus, af bedachtig 
und mit zierlicher Handhabung des Gpeijegerats 
ibe Teil und ſtand dent Aeltermant und’ Obm 
Daniel freimitig Rede und Untwort, fo qut und 
jo ſchlecht es eben ging. Dabei traten zwei aller: 
fiebjte Grübchen neben die Wintel ibres friſchen 
Mundes, wenn dieſer fic) Dann und wann gum 
Lacheln anfdyictie. 

,pAmoenissina, amoenissima!* fagte Melter- 
mann Pundſack immer nod) einmal su Ohm Daniel 
hinüber, und wenn die zwei milrdigen gan 
miteinanbder redelen, blickte Demoijelle ge ftetig 
nach der Tike und fob den Kopf mit balb- 
eöffneten Lipper, als lauſche fie nach ihren 
leinen, fern von ihr auf dem Bettefel der ftillen 

Dinterftube. 
Auf Vetta ldann Sie ſich ruhig verlaffen, 

liebes Mind,” rief die Hausfrau iby einmal ju, 
weil fie ihre Gedanken erriet. Sie ſah auch mit 
Rahrung, daß die Meinen Wikeleien Aber das 
Ufdyenbrodel auf dem Feſte, die Blicke des Miß— 
jallens, Die qanje Zurückhaltung, die man fo er 
fichtlich ubte, Dem harmloſen Rinde entgingen 
oder wenigitens die Klarheit dey Mädchenſeele 
nicht ju triiben vermochten. 

Berhard beadhtete fle nicht. Die jungen Damen 
bis anf Demoifelle Terhellen lauter Sipp⸗ 

ſchaft — batten ihn nun dod) in ihre Unter: 
haltung gejogen. Unaufhörlich hieß ed: „Liebſier 
Wetter" da und ,cher cousin® bier, wenn die 
Verwandtidajt aud) manchmal etwas weit um 
die Ecke herum lag. Dennod) ließ Engel ihren 
Blich djters nadjdentlie auf ſeinem hübſchen und 
hemerfengwerten @efichte ruben, Ihr Gedãchtuis 
war befjer als {eines gewefen, und Das tat ibe 
leid. Sie ging in fic) hinein amd kramte in ihren 
bejcheidenen Erinnerungen; dann ſah jie urplag- 
lid) thre? Vaters Geſicht vor fic, chrocken 
ob ber Augentaujdung richtete fie ſich auf. Hatte 
fie getvdumt oder gewacht? Cie war todmide, 
und eS rann ihr falt über den NRücken. 

Gin bißchen froftiq war's iiberhaupt hier 
drinmen im groper, felten qebeisten Prunkſaale 
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Je Saal warm 

Pliciim and fidi- 

bes a4 dic Reihe 

pabommes 

Der Regen, der vor draußen her wieder gegen die 
Fenjter tronemelte, ſchlug auch in ben Sdhornjtein 
und drũckte Die Flammen bed Kaminfeuers nieder, 
daft fie darob unwirſch pufften und ziſchten. Die 
rote Glut und der aujgucende Glanz warſen 
launiſche Lichtflectchen gegen die Davo umſchnör⸗ 
telterr Gandfteinhermen, die den reicyen Figuren: 
vied Des Aufſatzes trugen, aber fie hatter leine 

acht, fo dunfel gehatten war der ganze Naum, 
Much der fanfle Schein dey Wandlampen und 
aujgeftedtten Lalgferzen von den beiden ſilbernen 
SechSarmen verlor fic längſt, ehe fein Schimmer 
bad ſchwere Sehnigwerl der Muſikantengalerie 
oder das maſſige, ſchön bemalte Deckengebalt ex- 
reichen fonnte. Gang im Finftern lagen die Niſchen 
zwiſchen den Fenſierſäulen und die Sihbänke am 
Wandpaneel entlang; kaum ein wenig aufgehellt 
waren die Familienbilder und Schildereien in 
breiten Rahmen, und das oſſene Nebenzimmer, 
allwo Tonpfeifer und Fidibus bereit jtanden, 
gãhnte wie ein ſchwarzer Schlund. 

Gerade eben ward die letzte warme Schüſſſel 
aujs Tafellalen zwiſchen die filbernen Sechsarme 
ejtellt und dampfte kräftig Juſt vor Engels 
Stag ſtand bas Gericht, ehe Köhnemann es zum 

Prajentieren wieder ſortnehmen würde, und 
Musjd Weitſel, der für den Augenblick keine 
divertierende Haltung in petto hatte, ſah's mil 
wahrer Bergikcfura. 

Dev Rauch wallet gen Himmel wie ans etner 
Opferidjale vor dem Bilde dex Holdſeligkeit, 
dachte ex und verfpitrte bereits gum fubtilften 
Preisaejange die notige Anwandlung Leider aber 
lohten feine Fackeln gu feiten des Altares, fondern 
ordindre Unjchlittfergen ſchwalchten rechts und 
linfS von dev hausbackenen Opſerſchale, — und 
jest ergriff die Hand des jelbjthewuften Miet⸗ 
lings das weihevolle Behältnis, auf daß der 
Molod) gemeiner Eſſensgier fic) des Inhalts vex 
faslingent bemaͤchtige. 

Musjõ Weitſel viictie auf feinem Stuble; weiß 
Gott, dte Jungfer Muſe war ſchon wieder ba, 
unt fei proſaiſches Ich in die Enge zu treiben! 
Chlob ·Olibie, die fdynectilhle, war abgeiewt, Vhillis 
oder Daphne jollte die neue Liebe heißen und 
er ,Montan"! Dem Hinunel fer Danl: Wit 
„Muyrnll“, dev 

aCriivebl, unt Seitelmegen. 
Der Chloe Srebesfaat ume Hetmen ongutegen* — 

mit Diejent Nebenbuhler brauchle er fich für dies 
mal nicht berumzuargeru! „Murlill“ bieh näm— 
lich im nüchlernen Alltagsleben Gerhard“ und 
ging morgen Glock neun auf die Fahrt macy Eng— 
land, wahrend das „ländliche Mädchen“, dem 
Horenſagen nach, im oa vevbleiben milrde. 
Obm Daniel und Tante Betchen atten dergleichen 
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unter ſich beredet, vor Tiſch, in der Ecke des 
Rofofojaates, — 

Endlid) ward aud) der Nachtiſch bined: 
qeraumt, Yur die Calinarduſchen Korianderlüchlein 
und den geringelten Gerjfiensucter belielt fic) die 
Jugend zuruck, als fie, unter Demoijelle Cliviens 
Vortritt und nad) den notwendigen Handküſſen 
und Meverengen, zu Pfänderſpiel und anders 
weitiger Ergöhung im den hetteren Rofofofaal 
fiberjiedelte. Man mufte auc bas Weitſelchen 
noch ein wenig narren in allen Ehren und ſich 
ein paar fernere Poeſien vovtragen lajjen, Das 
fife Mäulchen, um ihn mieder gut au madden, 
wenn et Die Fopperei etrpa merle, fofiete den 
Ropf nicht! Wan war ja gang unter fic, Dev 
aejtrenge Better Gerhard ſaß feft im Tabafs- 
follegium, und Demoiſelle Coccejus ging Tante 
Petchen nidjt von der Seite. „Deſio bejjer, — 
und wir wollen hübſch die Tir ſchließen, daß 
wit lachen diirfen, wie wir mögen. — Sie find 
dran, Wonfieur Weitjel: ich fey’ mal was, was 
Sie nicht ſehm — eS lift fehr angenehm." 

»Pemoijelle Coccejus!” platzte Musjð Weitſel 
heraus. 

Im Saal waren Pſeifen und Fidibus an die 
Reibe gefommen, und bad brennende Wachslicht 
im Meſſingleuchter ging von Hand yu Hand. 
Die Schlußſtunde der Gaſterei, in der die Manner 
gewiegten Tones Bürgerwohl und Ratsregiment, 
Staatstunft und Rrieaslduje bejpradien und dte 
subdvenden Frauen am liebſten thren Strickſtrumpf 
oder Das Spinrad dabei qebabt Hatten. Wenigſtens 
Tante Betchen. Die Syudica und die ſchöne Frau 
Tevbellen jafen mit Veraniigen auifig, und Engel 
ware fiir ihr Leben gern Die qraue Mans ges 
wefen, die dori vor dem Paneel hinhuſchte und 
verſchwand. Eo felnte jie ſich auch fortyuhufdhen, 
zwei Treppen tiefer gu ihren Kleinen, ſich auf 
die Matrake vor dem Bettefel zu ſtrecken und 
dann ſchlaſen — Ruhe genießen nad jo viel Un- 
vuhe. Aber die Hausfrau bielt unter dem Tiſche 
ihre Hand und drückte fie bei jeden Stichworte 
im Geſpräch der Viinner, 

Sie ſprachen Gber die Emiaranten. Welter 
mann Pundſack erzählte ſehr auſchaulich aus dem 

Demoiselle Cotc⸗ lue.ꝰ aagte Gerhard wnd ergrifl three Hern 

geſtrigen Bürgerlonvent utd von den Maßregem 
zur Eindämmung des heranflutenden Stromes 
landedfliichtiger OCrangiften, jest, nad) Dem Ein 
fol des revublifaniidjen Heeves unter Worear in 
die Bentheimſche Grafſchaft: 

753 

Wir bekommen cine Amſierdamſche Kolonie 
hinten bei der Neuſtadt, du ſollſt es beleben, 
Danieh,“ ſagte der Erzähler. „Thorbeck kriegt 
hundert Taler Miete aufs Monat anftatt vierzig 
jax fein Gartenhaus beim Tanzwerder, und 
Wienges joqar hundertzwanzig, und liegt ganz 
auf der Ubfeite nachft dem Amtslamp. Dad ijl 
doch weniyitens cin leidliches Geſchaäft im Anfehen 
Der fontiniierlichen Wolejten und unerhirten 
Unjpriiche an äußerliche Bequemlichleiten, daß 
einiges Aberſlüſſſge Geld aus den Niederlanden 
in unſre Stadt kommt.“ 

Vorsiththy gudte Ot Danis eeriredinmts Gesidn umer der 
Qrstridien Zipletearpe durch dew Spalt 

Gerhard beteiligte fich mur zuhörenderweiſe. 
Das Haupt aufgeſſuzt, die Hand in den graven 
Haaren und das jugendlidje Antlitz ſehr ernſt 
und febr aufmerfjam, ſaß er ſtumm dabei; dte 
erloſchene Tonpfeife hatte ex in den Halter 
zurückgeſtellt. Kein Wort warf er in den Dis 
furs, der aus bed Aeltermanns Beridjt bervor- 
ging. Urplöhlich wendete er jeinen Kopf jur 
Linken und erhob fic), Durch den ſchwebenden 
Tabatequalin, der in blaulichen Wolken a2 fab 
er Die Fremde lautlofen Tetttes aus dent Saale 
gehen. 

Mit drei langen Schritten war er ihr nach 
und hinaus. Auf dein Hangewert hatte er fie 
cingeholt. Da lebnte fie, neben hochgehalten 
Windenftricen, im Dammerjchein des Krüſelchens 
am Habmen ſeines Kammerſenſters, das Geſicht 
in beibe Hände gedrictt. Ihre Sdyultern hoben 
fic) guctend; fie weinte jum Erbarmen. 

Er ftand da, Fonte dad erſte Wort nicht 
finden und wufte nicht cinmal, ob jie ſein Kommen 
gehört haben mochte ty ihrem beftiqen Kummer, 
Wenige Yugenblice wartete er ab, ſchob die 
Stirn über der Naſenwurzel ſeſt zuſammen und 
biß Die Unterlippe. Dann klärte ex ſeine Stinune 
vernehmlich und erqgriff ihren Arm beim Ellbogen: 

Demoiſelle Coccejus —" 
Ihr Weinen ward innner ſtürmiſcher, und fie 

ſchalttelte ſeine Hand von ſich ab. 
»Demoijelle, Sie müſſen mid) zur Berant- 

worlung fir die ungiinitiqen Reden ziehen, die, 
ole Bedacht, in Ihrer Anweſenheit qusgeiprocden 
find; teh bin Der Perr im diefem Pauſe,“ fagte 
er auf bollanbdifd), und feine Stirn blied gerunzelt. 

Gewall geht vor Recht, und Gewinſt vor 
Naͤchſtenliebe!“ ſtieß fie faut jchluchyend herans, 
und ſtromweis ſtürzten die Tranen an ihren 
Wangen hin. Wir gehodren vor die Tile, Mijn⸗ 
heer Die doppelte Miete — fo viel Geld! —“ 

Seine Hand prefite ſich hart und unvermulel 
auf ihren ftammefnden Mund, and cin jaber 
Strohl ſchoß daurch feine gleicymiltiaen Mugen. 
Er murmelte ein vajdes Wort zwiſchen den 
JFãhnen, und darauf ſagte ex falt- 
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Die Geleidbiqung, die man Ihnen, gu meinem 
Leidwejen, in diejem Hause sugefiigt hat, ijt for 
eben durch Sie felber beglichen worden, Demoifelle 
GCocceju3s. Falls Sie geringſte Zartgefühl 
fe tinen mebridhrigen Gejdhaftsfreund Ihres 
Waters im ſich tragen, fo —“ 

oo Mijnheer .. .!" 
— fo benuken Sie, nebjt den Yhrigen, nun: 

mehr deſſen a bis daß es Ihrem Herren 
Bater konvenabel und moͤglich fein wird, Sie in 
das feinine zurüũckzunehmen.“ 

AD Mijnheer — Mijnherr! — O Euer Edeln!“ 
Ge ſtreckte abwehrend die Hand aus: 
Es ift hierdurch abgeſprochen und jefigefebst, 

Demoifelle. eben Sie ſich gelajjen darein 
Morgen frilh, bevor ich abreije, werde icy noch 
die angenchme Pflicht haben, Ihnen etlidye An-⸗ 
weifungen yur Erleidterung des tagliden Lebens 
mitjuterlen,” 

wD Euer Edeln! Werfen Sie mich nicht in 
den Staub vor Yhnen! Hrer ſteh' ic) ohne Rat 
— in bitterlicher Befdyimung!* 

Gr hob die Adhieln, ließ fie, unter einem 
tiefen Mtemguge, m die natürliche Lage guriid- 
finfen und flithte die Gand hinter fic) aufs 
Schnihwerk des Gelanders. So betrachtete er die 
Weinende, ohne dah feine Stien fic) entrungelte. 

» Dev kalte Winter ijt nicht die vichtige Beit 
fily den Staub, Demoifelle, und Ihre Bejchamung 
finnen Sie leichtlich zurücknehmen, wenn Sie die 
Propofition acceptieren, die id) Ihnen morgen 
vorjulegen gedente." 

wate Bt, Euer Edel, flehend bitte ich .. .!” 
Nicht jest, Ich muß einige Feit zur For- 

mulierung meines Vorſchlages gewinnen und den · 
ſelben mit meiner Frau Mutter bereden. Belieben 
Sie ſich morgen in der Fruhe um fleben einzu⸗ 
finden. Sn dex Wohnſtube hier unter dem 
Rontor, Ich wünſche eine wohlſchlafende Nacht.“ 

Damit machte er ein Rompliment von oben 
herab, nur mit dem Kopfe, verließ fie und juchte 
jeine Ghaifte wieder auf. 

Unter denen kreiſte das Braunbier aur Pfeife, 
und die Jugend tangte im Rofofofaale ein Menuett; 
Musjs Wertfel fpielte die Melodie dazu auf ſeiner 
late d'amour’; ex war ein begeijterter Flötiſt 
im ſeinen fommerlichen Mufeftunden, von der 
Dadfammer aus. Kohnemann ging in beiden 
SHlen hin und wieder mit ſeinen Erfriſchungen. 
Da fand er plötzlich die Tür des Patrijierfaates 
geſchloſſen, ſogar von innen mit dem Schlüſſel, 
und er horte die Stimmen durcheinander wirren. 
Gedämpft und trogbem heſtiger, als er's bei 
ſolchen Herrſchaften gewohnt war. Des jungen 
Herm Stimme klang fortwahrend durch, — höchſt 
abjonderlid), bei jemem fonftiqen Naturell und 
Phlegma! Es gab vermutlic) eine geheime poli 
tiſche Auseinanderſezung, wie deren in ſotaner 
Zeillage beliebt wurden und am Platze waren fiir 
den hoͤheren Stand. 

Als dev Nachtwächter eff Ube abrief: 
Eu der Janger find getren, 

Bias una, otk, von Siiaten feel uns, ¥ 

da waren Strafe und Haus fill und dunkel wie 
das Brab, 

Uber nur von außen. Drinnen fof die Mutter, 
ihven Pelzrock um ſich her geſchlagen, bis weit Aber 
Mitternacht auf des Sohnes Vettrand, Ev hielt 
ihre Hand in feiner kräftigen Hand und blingelte 
mide ind Lichtchen auf dem Simſe. Die Mugen 
fielen ihm allmählich gu; er hatte gefaat, was er 
jagen wollte, und ſehnte fid) nach Schlaf; die 
Mutter fand noch nicht Rube in ihrer Lebendigfeit, 

Endlich, da fie keine Untwort mebr befam 
und die dunfelberimperten Lider feft auf die 
Wangen des Sohnes gedriidt lagen, nahm jie 
das Lampdjen mit hinaus und Feit auf den 
SHebenfpigen die knackenden Stufen hinunter ins 
Erdgeſchoß, wiewohl thre eigne Kammer binter 
dem Nofofojaale, nach dem Giange hinaus, ge- 
legen war. G8 tried fie nod) einmal heimlich in 
die Hinterjtube gu den fremben Kinder, die der 
Schneewind ihe ind Haus geweht hatte. 

Die wollgeordnete Sdylafeinridjtung auf der 
Matratze war ein Stück weiter fiber die Dielen 
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beijeite gefdhoben und fonjt unberiibrt. Die Bee 
jdpwifter alle drei drängten fic) auf dem Gjel: 
ſchragen unter Der ſchmalen Dede zuſammen. 
Engel in der Mitte, ſieif auf dem Rien, nur 
den Kopf ein wenig gegen das Fenſter geneigt. 
In jedem Arme fielt fie eines ihrer Kleinen. 
Deven runde Geſichtchen alihten purpurn zwiſchen 
den gelben Lockenhaaren und nejtelten ſich eng an 
bie ſchweſterliche Bruft. Tief und friedlich atmeten 
fie in dee köſtlichen Wärme ihres Zufluchtsortes. 
Engels hübſches Antlitz ſah defto blaſſer; nur 
um die geſchloſſenen Mugen zogen ſich rote Ringe. 
Die Trinen waren noch nicht auf den 
Wangen, und der halboffene Mund ſchluchzte im 
Traume nad. 

Das miitterliche Herz tat einen lauten Schlag. 
Der Bettrand mar nicht frei gum Sigen mie 
droben bei Gerhard; klein Jantjes ſtrammes 
Beinchen kroch unter der Decke vor und baumelte 
fiber bie Rante fin und cin dices Aermchen 
gleichſallzs. Allein an iegend etwas mufite die 
mitleidige Liebe fic) doc) ihr Geniige tun. 
Wenigftens einmal die gefunden, roten Väckchen 
fiijjen und das ſtramme Beinchen in die Wärme 
zurückſchieben — gang ſacht — und eine ſchugende 
Mutterhand behutjam auf die verweinten Augen 
der großen Schweſter legen. 

mn fnarrte die Thr gum finjteren Bore 
plas de Hinterhaujes. Vorſichtig guckte Ohm 
Daniels vertrocknetes Geſicht unter dev geſtridlen 
Zipfelmüutze durch den Spalt, und die lange 

igure im Bombajjinjdlafrod und loſen Leinen: 
Stuch ſchob fic * Halfte hinterdrein: 
Du biſt da, Vetchen? Das iſt gut, daß jie 

ſchläſt — ſidr' fie ja nicht. Zwei Stunden rund 
hat fie gemeint, Beichen! — Kommſt du nod 'n 
Augenbuͤck zu mix in die Hammer?" 

Gern, Daniel. Ich wollte dir doch gu wiſſen 
tun, wads ic) mit Gerhard ausgemacht habe 
wegen —* 

wait, bſt! Beichen; fie ruͤhrt — komm.“ 
Da, Daniel! — Sie hat ſich bloß umgedveht, 

Daniel.” — 
Auch die alten Geſchwiſter blieben fiir dieſe 

letzte Nacht vor Betchens Abreiſe beiſammen; nur 
daß Betchen preislich in Daniels warmes Himmel ⸗ 
beit ſteigen mußte und Daniel ſich auf das brett⸗ 
harte Kanapee legte mit Betchens ſchwerem Velz⸗ 

vot als Zudede. (Bortfegsng fetal) 

Pfingsten 
Zu Ptinasten, da glaub’ ich noch froh an die Welt 
Und hoffe ein herrlid) Uollenden, 
Und wir's um mich selbst nicht zum Besten besielll, 

Zu Pfingsten verlach’ ich's, getrost wie ein Held: 
Ich hab’ ja den Sieg in den Banden. 

Zu Plingsten durchwall’ ich das bliihende Cal, 
Die singenden Walder und Kliifte, 

Klin’ aufwarts und jauchz’ in den blauenden Saal, 
Ein Englein kredenzt mir den Wurzhauchpokal 
Belebender beiliger Ciifte. 

Zu Pfingsten fallt Feuer vom himmilischen Herd: 
Willkommen mir, sonnige Flammen! 
Umspritht mich, durchgliiht mich, und alles verzebrt, 
Was siechend, was finster, was Gottes nicht wert, 
Bringt Himmel und Erde zusammen! 

Ch, Bewrities 

SHmetferlingstoiletten. 
@M" hat die Schmetterlinge Mliegende Blumen 

genannt, und in dev Tat, mur die Blumen 
finnen mit es hinſichtlich Dex Farbenpracht und 
ded Farbenſchmelzes wetteiſern. a, die kunſt · 
volljien Sdymetterlingstoiletten ũbertreffen ſogar 
noch diejenigen der Blumer, denn fie find vor ihnen 
mit jenen wundervollen Sdhillerfarben ausgezeichnet, 
Die cin zauberiſch wechfeludes Farbenfpiel entfalten. 
Schon das Kind ijt entzilett iibee die Farbenſchöne 
der Sdhmetterlinge. Um fo auffalliger ift es, daß 
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die Wiſſenſchaft a in newerer Heit darüber Unter: 
Aungen anguftellen begonnen hat, wie die ruhelos 
affende Mutter Natur bie Seeinting ee 

webt und firbt, a t und ausſchmückt. 
Mn den Schmetterlingsflugeln, deren Die qrofe 

Mehrsahl dex Falter befanntlich vier befiht, und 
zwar zwei Borders und zwei Hinterfiligel, muß man 
wei Teile unterſcheiden. Die mehr verborgene Grund: 

e ber Flugel bildet bie durchfichtige Fligelhaut, dic 
von den Rippen, boblen, hornartigen —— 
durchzogen und ausgeſpannt erhalten wird. Auf 
der Flũgelhaut ſizen ſowohl auf ber Oberſeite als 
aud) auf der Unterfeite gabtlole wingige Schiippedien. 
Diele find die eigentlichen Trager der . 
Ninmt man cinen Schmetterling m die nd, fo 
dafi die Schuppchen abgeldjt und abgeſtreift werden, 
fo erſcheint an dieſen Stellen die durchſichti 
Illlgelhaut. Die kleinen — liegen dat: 
jegtlartig Abereinander und fteden mit den ſtiel⸗ 
toni et Wurzeln in ben Poren ber Flügelhaut. 
Die der Schuppen wechſelt außerordentlich. 
Je nach der Stelle, die ſie einnehmen, und der 
Yet der Schmetterlinge find fie linger oder breiter, 
runder ober edtiges, umpfer oder fprhiger, gezähnelt 
ober fein geripp ald find fie dichter, bald Locfever 
angeorbitet, dort liegen fie mehr ſchräg und bier 
are fie mehr ſenkrecht anf. Ihr weſentlichſtes 
— nent: voneinander aber ift Dic 

frarbe, und deshalb hängt von der Berteilung 
der verfchicdenfarbigen Sdyuppengruppen die Zeich 
nung bes Schmetterlings ab. 

it ene dex Schuppen beginnt ſchon ziem ⸗ 
lich fruhreltig in der Puppe. Wnfdnalich find fie 
— dicier Entwidlungsftufe cinfarbig. i einem 
unfrer ſchönſten Tagjalter, dem Pfauenauge, find 
die Sduppen im Puppengultand guerft gang weiß. 
Dany mnthebt aus Diejent Weiß auf ben dazu be: 
ftimmten Feldern cin Gelb. Ginige Beit fpdter 
tritt auf anbdern, feild webenan, teil’ entfernter 
liegenden Stellen ftatt deS BWeig ein Motbraun 
oor aes en —— ete — fich 
a8 Weis auf den pugebirigen ‘et aus: 

acbildeten Zeichnung tn Blau und Violett um, und 
qulegt. wenige Tage vor dem Auskriechen bed Schmet⸗ 
eclings, ſieht man bei den nod iibrigen Schuppen 
aus dem Wei ein Schwarz werden. Da bei dem 
Pfauenauge die Flagelunterfeite des * en Schmet 
terlings faſt bw fara, ift, fo ea fie thre 
bleibende Farbe ané dem Weiß exft 183 
bad Ende bed Puppenzuſtandes. Iſi die Eniwick⸗ 
{ung vollendet, fo Teint in ber rom ded 
Gehaufed eine ſeine Naht auf, auf ber Ruͤckenſette 
entiteht von oben mad) unten cine Spalte, und der 
Sehmetterling ſchlüpft aus ber Hille, bie ibn hiv 
her umgab, heraus. Die Flügel ftehen indeſſen 

noc wie gefcitmmte, gaefaltete und gefnitterte 
pehen auf dem Rücken. Ruhig verharrt der 

FFalter, bis fie fic) gealattet und an der austrocknen · 
ben Luft erhartet haben, dann ſchwingt er fich 
fröhlich in die Hohe. 

Der Farbenjeymuc der Sdhuppen berubt im 
wejentlidyen auf dex Anweſenheit von Körperfarben 
und Gdhpillerfarben. Die Körperfarben entftehen 
dadurch, Daf von gemiffen Stoffen ein beftimmter 
Teil dex Strablen des sufammengefejten weißen 
Lichtes vevjehluctt wird, der iibrige Teil dagegen 
nicht. Bielmehr wird diefer Teil der Steablen aus 
ben tieferen mgr juriidgeworfen, und diefe 
nicht verſchlucklken Strablen verleihen nun dem bee 
treffenden Stoff, pe nach ihrer Miſchung. die ihm eigne 
ficjtbare Farbe. Stoffe, dic gewiffe Strablen des 
Sonnenlichtes, das fic) befanntlicy aus den cine 
fachen Farben gufammenjest, verſchluclen und felt: 
balten, aber andre, Die thre bang bedingen. 
verſchonen und aguviidiwerfen, eichnen wir als 

irbſtoſſe. In den Schwmetterlingsſchuppen find 
bie Jarbſtoffe aufs feinſte als beg lleine 
Körnchen verteilt. Die Farbſtoſſe, dre in den 
Schuppen auftreten, ftammen aus Körpern oe 
Harnſaãuregruppe ab, zu denen auch die Nuclene 
baſen gchdren, Nueleine find phosphorhaltige Ler 
bindungen. Die cinzelne Schuppe enthalt nicht 
immer nur gleiche Jarbſtoffe, ſondern vielſach ſeht 
verſchiedene, fo daß ſich dann unter bem Mikroſtop 
cin Farbennuſter zeigt. das glänzender und ſarben⸗ 
reicher ijt als bas der ganzen, mit dem unbemaff: 
neten Auge betrahteten Flügelfläche. Auch ſin 
nicht alle © arbitofre dec Schuppen, die uns gleich⸗ 
~~ erſchtinen, von derfelben chemiſchen Zuſammen⸗ 
chung. Wenigſtens lommen braune Farbſtoffe vor, 

die in Waſſer unlosled find, während cin andrer 
brauner Farbſtoff fid) darin auflöſt —5 ift 
tin Teil der roten Farbſtoffe in Wafer leslie, eit 
andrer fann aber nur durch Säuren ausgezogen 
werden. Endlich treten auch viele Miſchfarben 
auf, Die in zahlreichen Abſtufungen ded Tons and 
ber Sittigung abwechſeln. 
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Wud den = iMerfarben, deuen bic Schuetterlings; 
toiletien ihren glangendften Farbenichmuck verdanten, 
hiegen Farbſtofſfe ju Grunde, aber fie find bier in 
Chitin geldft, jenem farblofen, durchſcheinenden 
Stoff, der die haͤutigen und harteven Teile der vere 
{ii denen Organe von Inſekten, Spinnen und 

ebſen bilbet, Wan muß ſich voritellen, dag die 
den Schiller hervorruſenden Farbſtoffe in dem Chitin 
ber Schuppen in derſelben Weife geldft find wie 
etwa das Mobaltoryd im blauen Glaſe oder aud 
trgend ein —— Farbſtoſſ in einer jeſten 
@elatinehaut. Die ſchillernden Farbſioffe zeichnen 
ch dadurch aus, daß ſie einen Teil der Strahlen 
eS auffallenden Lichtes ſehr ſtark zurũckwerfen, die 

fbrigen Teile be et feht ſchwach. Bu der Hex 
vorbringung bes Smilers tragen verfdjiedene Woe 
mente bet, Hier fet nur darauf hingerviejen, dab 
aud) der Einfallswinkel des Lichtes weſentlich mite 
ſpricht, alfo dex Umftand, ob dic Lichtſtrahlen mehr 
fdjcdig oder mehr fentvedjt auffallen. Go geht ber 
Shiller der einen Schmetierlingsart, wenn dre Licht 
ſtrahlen mehr und mehr ſchräg auffallen, aus einem 

lichen Grin in cin pradtvolles tiefes Blan 
er, und ber einer ander Art werden unter den 

leichen Umſtänden die zuerſt purpurvot ſchillernden 
[ra gelb, die goes grin und bie grinen 
blau. Die glangend bläulich oder griimblan ſchil⸗ 
lernden Gduppen einer dritten Schmetterlingsart 
zeigen, je ſchrãger die Lichtſtrahlen aufjallen, zuerſi 
eine rein blaue und dann fpater eine votliche Farbe, 
Zuweilen weiſt fogat cine cane Sor zwei 

chillerſtoffe auf. Bei cinem in Tropen ver 
breiteten Tagjalter findet fich —— in einer 
und derſelben Schuppe ein blau coer er gelber 
und ein grin glinjender roter Schillerſtoff vor. 
Bur BVerfraeling bes Glanged find fener ſchwach 
efairbten und diinnen Schi uppen febr häufig 
—— Schuppen untergelageri. Die prachtigen 
Augen entſtehen aus den uidbinden, jenen 
ſchmalen Farbenfireiſen, die den Jueg von vorn 
nod hinten durdjichen, indem die Binden ents 
weber zerfallen oder ſich wenigſtenẽ einzelne Bezirle 
von ihnen abtrennen ierbei ſammeln die 
Farbſtofſe in einem Mittelpunlle aus dex ihn ame 
gebenden Zone an, die auf dieſe Weiſe ſelbſt heller 
wird, Unter Den bet und heimiſchen imetters 
lingen hat bas Tagpfauenarge die ſchönſten Augen · 

ecte, Die fic} aud Wold, Rot und Blau zuſammen⸗ 
etzen. Unberkennbar ift cine gewiſſe gefegmiafige 
olge in dev Färbung ber Schmetterlingstoiletten. 
ei Den ——— Foxwmen einer Scynrettertings- 

familie find die berridjenden Farben Weiß, Grou 
ober Graubyiunlich Bei ben vorgeſchritteneren 
— dagegen kommen anger Grau Lehmfarben 
is Mattgelb vor. Mit ber höheren Entwidlung 

Riot dann einerſeits cin mattes Braun, Rotbraut, 
Kaunrot und Schwarz, ober es entiteht anderfeits 

Sdhwefelgelb, at leuchtendes ot, Blau, 
Blauntolett und ſchließlich Schwarz. Es tritt dem⸗ 
nad an den einelnen Entwicklungsſtufen einer 
Familie dieſelbe Neihenfolge in den Farben auf, 
wie wir fie ſchon bei der Entitehung der Farben 
aus ben BWeih der Puppe fennen gelernt haben, 

Welchen Einfluß die duperen Verhältniffe auj 
bie Faͤrbung und Zeichnung dec Schmettertinge 
haben, dariiber liefen ſich fo lange nur Vermutungen 
cuffteller, bis man dieſe Frage durch dad eri⸗ 
ment qu loſen aufing. Die imentellen Unters 
uchun ben uns in nicht wenigen Punkten 
— peg und namentlich haben fle die 
Erſcheinung des fogenannten Saijondimorphismus 
aujaetldxt. Eine gare Heibe unfeer Schmetierlinge 
tritt in zwei Generattonen auf. Die evjte exfcheint 
im Frilhling. die pweite im Sommer, Die Puppen 
der erſten Generation iiberintern. Die aus dieſen 
Pupperr im Fruhſahr hervorgehenden Schmetler ⸗ 
linge legen alsbald ier, aus denen in kurzem 
Maupen entitehen. Die Raupen verpuppen ſich, 
und aué den Puppen kriechen noch tm Sommer 
neue falter aus, Diefe bilden die gweite Generation. 
Den von der pveiten Generation abgeieaten Eiern, 
deren Raupen ald Puppen den Winter iiberdauer, 
fre erg be fe ie * — tout tat he Die 
at jahr fliegt, 3 clipiel jest fick auf 
dice Weiſe beftindig fort. Die exfte Geuerntion 
bezelchnet man, weil fie Aberwintert, als Winter: 
form, die zweite. weil fle Den ganzen Eutwickluugs; 
ang tm Sommer durchläuft, alé Sonmicrjorm. 
interform und Gommerform ſtimmen nun aber 

nicht miteinander iiberein, ſondern fie find in Farbe 
und Feichnung merklich voneinander verfdiecden, 
fo daß fie dex Laie far zwei getrennte Atten halten 
fiunte. Obgleich nun beide Formen unmitlelbare 
Nachlommen voneinander fib, fie abex trogdem je 
nach dev Jahreszeit in Farbe und Zeichnieng 
und, wie hier nod) Ringugefiiat fei, ouch in der 
Groͤße — eine auffällige Abaänderunng und Un— 
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eftaltung erfahren, fo bat man der ganen Er 
lanisue den Namen Saifondimorphismud gegeben. 

Bis Ende Juni ijt auf unjern Wieſen jener 
—— braungelber Grundfarbe bel 
den man voltstũmlich tleiner Fuchs nent. Spater 
verſchwindet cr, and eẽ laucht min an feiner Stelle 
in den heifer Sommermonaten ein Schmetterling 
auf, defjen Fliinel cine tiefſchwarze — 
aufweiſen und mitt hellen Puutten im ſchraͤger Stele 
lung geſchmückt ſind. Beide Falter wurden von 
Linné als zwei geſonderte Urten aufgejajit, und doch 
nd die i blof die Abfmmlinge der erſteren 
nd es BWinterform und Sommerform einer und 

elben Art. Ebenſo unterſcheidet Lg) in der 
Fantilie der Weißlinge die Sommerform ſehr deut . 
lich von der Winterform. Hier ift die Winterform 
win viele Dunfler als die Sommercform. Im Flach 
land ift ber gemeine Robhlweifling ein fajt weiß 
beftanbler Falter, auf deifen —— ſich nur wenige 
Duntle Flecte zeigen. ur Rieſengebirge dagegen, 
auf ben Hochalpen und dem Sura trifft man auf 
cinen Weiũling, bdeffen Farbung ausgeſprochen 
dunkel iſt und fogar ſtark bis ms Schwärzliche 
ſpielt. In den Polarländern iſt ber dunkle Falter 
allein verbreitet, während auf den erwähnten Ge- 
birgen neben ifm aud) noch der pemeine helle 
Weilßling vorfommt. Beide Falter aber bilden cine 
emeinſame Batting, und die dunlkeln Bertreter 
nd nur die Winterabart der weißen Sommerform. 

Die gleidien Beziehungen kehren noch bei vielen 
andern Sehmetterlingen evieder. 

Den Nachtveis dieſes Sufammenhanged und gue 
(eid) die Feſtſtellung ber Urjache, die die Um 
—— hervorbrinat, bat das Experiment ge 
lieſert. Indem mar Ruppen einige eit hindurd 
dev hohen Temperatur von 25 bis 39" GC, ausſetzte 
ober fle in einen Eisſchrank legte, wo eine Dem: 
eratur von 4 bis G'S. herxichte, gelang es, aus 
olden, bie in dex Natur eigentlich die Winterform 
der Srhmetteclinge batten entſtehen laffen miiffen, 
bie Soumerform fCiktitlich gu gewinnen, und unte 
getehrt aud foldien, die ſonſt die Gommerform 
ergeben, die Winterſorm ber Falter zu ergiclen. 
Die höhere oder ticfere Zemperatur ijt alfo an der 
Gefialtung der see eae te Farbung 
und Feichnung wejentlich beteiliat. 

ile fad bie Cinroirtung von Warme ober alte 
auf dic einzelnen Sdymetterlingsarten geltend macht, 
fei ant eintgen Beifpielen erliutert, Lake man auf 
Puppen uniter heimiſchen Blautante Wärme ein: 
wirlen, fo ſchwinden auf den — der Schmetter · 
linge die blauen Flecken des Uujenrandes, und von 
den ſchwarzen Feclen bleiben mur Reſte brig. 
Gleichzeitig wird die Unterjeite dex Flügel erheblich 
verdiifiert, Wit dieſen Veränderungen werden die 
Falter Abarten Ahulich, die in Armenien, Norfita 
und Sardinien angetrojfen werden, und alcicageitig 
findet eine gewiſſe Mnndberung an ben Top 
unferé —— eẽ ftatt. Durch Kälteeinwirtung 
dagegen verbreitert ſich das Blau der Randbinden 
ſtart und die ſchwarzen Flecken nehmen an Größe 
und ant Tiefe dex Farbung ax. Hiermit entſieht 
cine auffallende Aehnlichleit mit falijorniiden und 
lapplandiſchen Formen. Die Puppen unſers großen 
Fuchſes licfern unter der Warmecinwirtung Schmet- 
terlinge, bei denen die gelben Schuppen zwiſchen ben 
ſchwatzen Fleden auf den Vorderfliigeln juehmen 
und bad Braunrot ſehr feurig wird. Sie kommen 
auf bide Weiſe ciner Abart remt nahe, die in Wier 
Heimifdy tft. Andresfeits zeigen Schmettertinge, die 
im ‘Puppenjtadium der Halte unterworjen wurden, 
tine Berdunfelung der brauuen Grundfarbe, eine 
Vergrößerung der blauen Handjlede auf deu Hintere 
flügeln und dad Auftreten von drei verſchwontnenen 
blauen Flecken auf dem hag “ng ber Vorder⸗ 
= el, Enefpredende Falter fliegen in den rauhen 
Alern der Alpen, anf dem Biefengebirge und 

dem Schwarzwald. Bei unſerm Diftelfalter endlich 
gewinnt, wenn Die Puppen dec Warme ausgeſetzt 
werden, die tote Fithung an Ausdehnung, die drei 
ſchwarzen Hleden der Gorderfliigel werden kleiner 
und bie Mander rot geſärbt. Die ſchwarzbraune 
Farbung ber Uuterfeite wird durch rte und rote 
raune Hattentne verdxangt. Gang ãhnliche Falter 

find it bet Tropen, und ztogr aud in Deutidj-Ojt- 
und Weſtafrika, verbreitet. Dagegen nimmt, wenn 
bie Puppen Der Ralte unterlagen, die ſchwarzbraune 
Zeichnung iberhand, die Grundſarbe wird wie be 
rufit, Die nod) rot bleibenden Flitgeltelle werden 
durch reichlich eingeſtreute fdwarbraune Schup⸗ 
yen getriibt, und die Schmeiterlinge nähern ſich 
durch dieſe Abinderungen hochnordiſchen Formen. 
Dieſe Experimente geben demnach einen Fingerzeig 
ũber die nahe Berwandtridjajt von Sdymetterlingen 
in weit voncinander entfernten Gebieten, und fie 
erdffnen außerdem einen tiefen Einblick in bie Ent 
fiebung dex Arten, der nicht ausſchließlich hinſichtlich 
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der Schmetterlinge, jondern aud) ber Gbrigen Tiere 
welt von unſchaͤzbarem Wert iß 

Aber die Forſchungen uͤher die Schmetterlings · 
toiletten find nocd fortgeſegt worden. Es gibt 
betamitlich Schmetteriinge, Die fo täuſchend be 
ſonders auf dex Unterjeite dex Flüügel, tn Farbe 
und Beidptung ditere Blatter und audre Gegen- 
ftande ihrer Umgebung nadjahmen, dat es fajt an 
ein Wunder ſtreiſt. Man Gat die iberraichende 
Uchereinitimmung bisher daburch exfldrt, day man 
fle als Schutzſaͤrbung auslegle. Scpmetterlinge, die 
Fala lid) im Farbe und Deidre eine gewiſſe 
Aehnlichteit mit three Umgedung aufwieſen, follten 
vor den Nachſtellungen ihrer Feinde gefdilst und 
darum eber erhalten werden al’ Scymetterlinge, 
bei denen dies nicht ber Fall war. Durd die 
Bererbung dieſer ſchunenden Eigenſchaften auf die 
Nachkommen und ibxe weitere Bervolltommnung 
bei den ſpãleren Benerationen, da die weniger gut 
gelhigten immer wieder von den Feinden vers 
rishtet murben, die bereits beffer geidligten Une 
pedbicigen einer jeden Generation aber am Leben 
lichen, follte dann endlich die vollige Uebereinftim: 

mung des Schmetterlingstletdes mit dex Umgebung 
erreicht morden fein. Nady den neweren Forſchungen 
ſcheint aber der Gufammenbang dod cin andrer 
an fein. Wan bat nämlich beobachtet, dap Raupen, 
die einer beftinunten farbigen Beleuchiung andgefeht 
werden, dicje Farbe aunebmen. So wurden Raupen. 
die unter grmen und braunen Glafern eulpqogen 
wurden, grin und braun. Beſonders merfiwiirdig 
if —— Vorlotuntnie: Die Raupe eines echten 

agfalters ſetzte ſich vor dem Verpuppen auf Holy 
eft, bas an Backſtein anſtieß. Nach dem Abſtrcifen 
et Haut nab fie mit ber unteren Seite die 

beS Doles ah, an bad fie befeltigt war, mit der 
oberen aber dicjenige des anliegenden Backfteins. 
Aehnliche Beobactungen Gat man iiber Puppen 
gejammelt. Puppen, die mit einem roten Tudh 
umbGllt wurden, rötelen fich. Die wiſſenſchaftlichen 
Unterfudungen berechtigen mun yu ber Annahme, 
bah 3 Die farhige Beleuchtung ift, die in der 
Ranpenhaut und bet Puppen die Farbjtoffe her: 
vorbring!, Um uné diefen Borgang zu erfliren, 
wollen wir annehmen, Daf ſich eine Raupe bee 
ſtandig in dem BWattergrin eines Baumes aujhilt. 
Die ariimen Blatter werfen auf die Raupe gritne 
Lichtſtrahlen, die i der Haupenhaut durch dyemifdhe 

ro in — gay e 
tofſe, und darunter auch einige ne, erzeugen. 

Dauert nun die grilnge Beleuchtung an, fo bleben 
dic griinen jFarbitofie erhalten, ba jie bie ihnen 
gleicdjjarbigen qriinen Lichtſtrahlen zurückwerſen, alle 
andern farbenempfinglicjen Stoffe aber werden 
wiederum jevie t, See tien —— 
einige me 3 e bi Je linger die 
rite Heleuchung ſortdauert, defto mehr gritne 

thftoffe werden entitehen, und ſchlieülich wird 
die Raupe villig arin geſärbt fein. CEbenfo wird 
die Naupe eines Nadjtidymetterlings, die auf dem 
brqunen Stamm cited Baumed lebt, braun werden, 
Dic Raupenhaut gliche demnach einer photographie 
{dyn Platte, und e8 handelte fich bei ibeer Farbung 
um cine Art natiivlidjer Farbenphotog te. Die 
Beobachtungen an_ den Puppen machen 8 hochft 
mahridjeinlich, Day aud) die Schmetterlingsflügel 
der Einwirkung farbiger Belcuchtung unterhegen, 
und ¢3 wren Bann die Lebeveinjtimmungen mit 
dirten Batten, der bgp und fberhaupt 
ihrer Untaebung ebenfalls auf Farbenphotographie 
guritdyufithren. 

Die Schmetterlinge And nur cin beſcheibenes 
ied in dex (angen Mette der Tierwelt. Aber 
teowbem zeigt ſich auch art ihnen die geheimnisvolle 
Tatinteit der jcpopicriichen Kräfte in wunderbarer 
Weiſe, fo dah auch fie bie Richtigkeit bes Wortes 
beftitigen: die Natur ijt auch im Eleinen grog. 

G. Weikenterg, 

Dic italieniſche Stroffiutfabrifation 
D« Kunſft des Strohfledtens ift in Italien 

und namentlich in Tosfana altiiberliefert, 
und es migen vielletcht erſt hee Oe Sabre ber 
ſein, daß fic iiber die ilalientſche Grenge hingus 
ihren Weg in das Ausland gefunden bat. Ihre 
Biiitetage allerdingé ſind voriiber, auch in der 
alten Heimat; dex beriihmte Florentiner Strohhur 
hat zwar ſeine Molle im Reidy Der Mode noch niche 
ausgeſpielt, aber ex hat ſich doh ber Launenhaitig· 
feit fiigen miifjen, von der dieſes Reich beherrſcht 
wird, und Wt lange nicht mehr dads, was ex einſi 
geweſen. Immerhin beſchäftigen bie Strobfledhterti 
und dic Herſtellung von Strohhnten tn Italien 
now viele Taufende von fleifigen Händen und 
machen ein Teil der Bemerdetatighert aud, der, 

ed by Coal 
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Reratetieng von Florentine Srrehbinen 

im fleinen wie tm großen betsichen und in be 
trächtlichenn Umfange aud als Hausindujtrie pe 
pileat, bei der Ghejamtproduftion ded andes nicht 
unerheblich ins Gewicht fällt; eingelne Gegenden 
find förnlich auf ihn angewiefen und würden es 
alS cin Unglũck empjinden, wenn det aus ihrm er 
flickende Berdienit, fo tärglich ex ſein mag, in 
Wepjall fame. Wie jollte man fich auch das 
ſonnige tostaniſche Ditgelland vorftellen koͤnnen, 
wenn ſein Landſchaftsbild des Meiaes feiner alt⸗ 
gewohnuten Staffage enthehren mitßte, dee Geftalter 
der Strobfledterinnen, die, 
immer frohgeniut, immer die 
verlichen Finger in geſchäſtiger 
Bewegung, immer plaudernd, 
lachend und fingend, bald in 
aviferen, bald in Metneven 
Wruppen einherziehen, wo m 
den geſegneten Gebreiten mur 
ein Beg oder Steg durch Feld 
und Suc fithtt? 

Wer je in Floveng geweſen 
ift und feinen Aufenthalt in 
der todfanifden Blumenſtabt 
auch nur ae cinem furen Hus: 
fing in die allernächfte Um: 
gebung benutzt bat, dem wird 
ber Eindruck unvergeßlich blew 
ben, den ce ſchon in den Vor⸗ 
ſtadten, mehr aber noch bet dem 
PHinaustreten in das freie Land 
empfangert bat, Rod ele er 
ſein Muge von bem bhumigen 
ASarten> und dem friſchen grmen 
Wieſenland zu den vings ſich evr 
bebenden Hohengiigen mit ihren 
ang dunllem Baumgrun freund⸗ 
City beriibergriiBenden weiß ſchimmernden Ortſchaften 
und dem dahinter i leſchtem Duftichleter arj- 
ſteigenden Gebirge hat ſchweiſen Laffer, feſſelt ihn 
ein Unblic gang audrer Art, die grofie Angabl 

Dirkateh! far Strohspityen 
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weiblicher Erſcheinungen, die wicht felten durch 
wirlliche Schonheit, immer aber Burd) die Arent 
det Bewegungen bet einer wie fpielend von der 
Hand gebenden Beſchäftigung anffallen. Es find 
die Strohilechterinnen, Sie begeguen uns fdjon auf 
der Sehwelle der Arbeiterwoh⸗ 
nungen in Den Borftddten, bilden 
Indes Den topifehen Bug des uns 
ſich darftellenden Bildes exft in 
der freien Landſchaft. Hier ge 
wahrt wan fie, wo ein Sig bor 
eivem Bauernhaãuschen gegeben 
ift, wo ein Baum {eine fryatti 
Aeſte ausbreltet, wo ein Ter. 
bindungswea von Haus yu Haus, 
von Duttcbalt au Ortichalt fibrt. 
Jung und alt, Rinder, Dtib« 
en und Frauen geben fich im 

Siten, Gefen und Stehen dex 
ichen Tatigteit him. Unab⸗ 

ubdertich ftett im Gürtel cin 
Bandel glaͤnzend weiger Stroh. 
balme, und unabanderlich man: 
dert ans diejem Dalim nad) Palm — 
utter die fieberbaft  tatigen 
pin eT, um ſich unter ihnen pur 
inſtwollen Flechte zu pejtatten, 

ober es wird — Bleich: 
mãßigleit und Ginfigteie Flechte 
an Flechte gendht, bis aus ben 
unermiidlich geſchaͤftigen Handen erjt die Kopfform 
und nad) und aad) bie ganze Geſtalt des jevtigen 
— — hervorgebt. 

Wenn dte Ciblen Abendſchatten Ausruhen von 

a 
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der glithenden Mittagshitze geftatten,* fo plaudert 
tine geiftvolle italientiche Schriftftellerin, Anna 
Frauchi, in einem den Florentiner Strohflechterinnen 
ewidmeten Eſay. wenn unter der Haustir hitbide 
adchen Umſchau halter, ob dex duma ober Lebſte 

nom nicht fonnme, wenn ſehnſüchtige Slice die uit 
durchſchweiſen und flammende Ungenfterne und 
Wiinigde Berlangen und Gewuhren heriiber 
und hiniiber fpiclen, wenn Mifternde Pärchen unter 
den weiken Blautenbaͤumen oder nach dem Ujer bes 
raſch dabinglettenden Arno bin entſchwinden, dann 
findet ber legte Strahl der ſcheidenden Sonne, dev 
das entgiidende Bild beleuchtet, feinen Widerſchein 
im cinem nod) helleren Gelb, weil tanfend und 
abertanjend Strohfabent in Miegender Haft durch 
ungablige Hande aleiten. Es ijt ein Unfleuchten 
wie von matte Bold, dad allmablich erliſcht, 
aber eine {eitlang it Dem finfenden Duntel 
noch fetne Spur guridlaft, bis es in cinen 
ſchwachen Schimmer Hbergeht. der kaum noch 
dic ——— von einer raſtlos geſchãftigen 
Tatighert im Dunfel dex Nacht qildft.~ 

ie Urbett, um bie es ſich handelt, ift ar 
fic) vielleicht anftrengender und ermiidender, 
als es den Anſchein hat, allem fie aft durch 
eine auf Jahrhunderte fic) erſtreckeude Gee 
wöhnung den italieniſchen Strohſlechterinnen 
jo vertraut geworden, daß ihre Laſt kaum 
noch empfunden und ſie in der Tat wie 
ſpielcud unter Plaudern, Lachen und Singen 
bewaltigt wird. Die Strohflechterei joll in 
Italien bis in das vierzehnte Jahrhundert zurüch 
gehen, doch apt fie ſich erſi gegen Gude bes 
ſechebnten Jahrhunderts als dort bereits vor: 
handen und zu ciner Art von Blüte entwickelt 
nadweiſen. In ber exfter Haljte des achtzehuten 
Jahrhunderts hatte die Steohbutfabrifation thren 
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Hauptſitz in Signa, einer fleinen Ortſchaft im der 
Nahe von Floreng, wo auch heute nod jahlreiche 
Strohhu abriten vorhanden find. Dort joll jedoch 
nur auslandifdjed Stroh verarbeitet worden jen, 
und es ſcheint, da das anfangs in Italien all: 

Zusammenndten vem Piorestett Soobadun 

qemein der Fall geweſen ift, denn die Induſtrie 
ing merflid zurück, als die Einführing des 
‘emben Materials mit einem nicht unerheblichen 

Eingangszoll belegt wurde. Erſt als unter Groß 
herzog Leopold |. die Stroheinſuhr freigegeben 
wurde, geftaltete bie Strohbutjabrifation ſich an 
einem eintriglichen Gkrerbe; ju nationaler Be- 
deulung vermochte fle ſich jedod) erſt au erheben, 
nachdent man angejangen hatte, bejondere Sorgfalt 
auf die Erzielung eines zur Fabrifation geeigneten 
einheimiſchen Strohmaterials yu verwenden, was 
langſam von der Mitte des achtzehnten Jahr ⸗ 
hunderis an ber Fall —— zu fein ſcheint. Un⸗ 
gunſtig wurde dic aufbluhende Induſtrie von den 
politifrhen Verhaltniffen su Begixin bes neunzgehnten 
Jahrhunderts heeinflugt, doch teat ſchon mit dem 
Sabre 1810 cin Uniſchwung zu ihren Gunſten en. 
In dem gangers Gebiet von Florenz verlegte mar 
ite nuumehr auf den Anbau geeigneter Palm 
forten, und es bliihte cine Fabri mad) dex andere 
anuj. Sm Sabre 1818 waren in der Florentiner 
Strohhutfabrifation 40000 Perforten beichaftigt, 
turz barauf fdjon 60000 und im Jahre 1822 nicht 
weniger als 80000. Im bas Jahr 1840 brach dic 
Blaͤtezeit der Hite an, Die unter dem Namen dex 
Florentiner Strohhiite ben Weltruf dev Induftrie 
eqriindrten. Sie waren aus Flechten bergeiteltt, 

bie aud ſieben bid dreizehn einelnen Strohfdden, 
und zwar ganzen, ungebrodencn Halmen, aur 
fammengeleht waren. In der zweiten Daljte des 
Jahrhunderts griff um evjtenmal das Maſchinen⸗ 
wejen in den Betrieb cin; die Ware lonne von 
jet ab maffenhaft hergeftellt werden, und jie fand 
retdlidjen Abſatz, weil fie billig geworden mar 
und bas Trager von Strohhiiter, was früher gar 
nicht ober nur in ſehr beſchränttem Umfang der 
Fall geweſen war, ancy ber der Herrenivelt Ein> 
gang gefunden Gate, 

Dem italientfden Strohhut war inded trog 
dieſes günſtigen Umſtandes cine nicht unerbebs 
liche Konkurrenz erwachien. England führte den 
Panamahut eu, und wenn fen Loew anſnge 
auth unerſchwinglich war — fiir bas Sri 
wurden bis zu SOU Franken bezahlt —, fo fant ex 

Brsewigung dar Rebren 

dor bald jo ſehr herab, bis a 4 bis 5 Franten, 
bak aud) die befrhcidene Börſe ihr hefiretten fonnte. 
Mud) China und Japan traten mit Strobhiiten 
auf den Weltmarkt. Bedeutiamer nod war, dak 
bie Strohhutinduſtrie inzwiſchen jeften FA in 
Belgien, in der Schwein, forwie auf deutſchem Boden 
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Oreppe von Strotleterrinan 

in Sadler, tim Schwarzwald und in der ſchleſiſchen 
Weberdiftriften gefaft hatte und von hier aus ju 
roßem Teil, namentlich auch durch Lieſerung vor 
lechten ober ,Zefjen”, die einftige italicnifre 
undſchaft bediente. Trotzdem bat die italbeniſche 

Ware und vor allem bec erſitlaſſige Florentiner 
Strobhut fic) yu behaupten gewußt; vorwiegend 
vichtet fich guieit allerdings aud) in Stalien die 
Machfrage nach den gentujterten oder Bhantafie- 
hiiten, fiir dic Die ftets wechſelnde Mode faft von 
Tag st Tag neue Bediiefriffe entftehen tape. 

Was der italieniſchen Strobhflechtere’ thr Weber 
ers Aber die fait aller aͤbrigen Lander verleibht, 
fh die peinliche Sorgfalt, die 
fie feit eta hundertundfiinfig 
Jahren der Befdhaffung eines 
tadellojen Rohmaterials jurven> 
det. Belfer al’ in Tosfana und 
jpesiell in der Umgegend von 
Florenz fann Ddiefed nicht wohl 
eliefert werden, Bor allem ijt 

fiee die ecforbderliche Beſchaffen ⸗ 
heit des Erdreichs vorhanden, ein 
Torte und tiger Boden, der 
reichlich mit gerfallender orga: 
niſcher Subfiang durchſetzt tft 
Dann aber wird die Beftellung 
Des Bodens wie nicht minder die 
Ausſaat mit einer Sorgſamteit 
vorgenommen, wie fie vielleicht 
nut tod bei dex peinlich ſauberen 
Settee der Weinberge in den 

alfifchen Bezirken be’ Weinbaus 
vorfommt. gum Anbau wird 
lediglich Gommerfrucht, Roagen 
fowoht wie Weizen, verwandt: 
bie Ausſaat erfolgt au Ausgang 
be8 November ober gu Beginn des 
Deyember, die Ernte findct in dew lehten Tagen 
ded Mai ober der ecflen ded Juni ftatt. In der 
Regel fiehen nur wenige Tage biergu zur Berfiigung, 
bie vorſichtig auégenusl werden muffer, ba ein⸗ 

Rieparar yon Aeedinetden der Aetere 

(ber Cand und Meer 

fallender Regen ebenjo verderblich 
felt wilrde mie anbaltende Durre. 
Die Amahl der erforderliden 
MArbeltstrafte tft Saher oft faum 
qu — Die Halme werden 
von den Wurzeln losgelöſt und 
jo raſch wie möglich in einen 
bedectten, aber gut gelifteten 
Raum gebradt, wo fie ausge · 
breitet Liegen bleiben, bis jie voll 
fiandig trocden geworden find, 
Man nennt das bie soleggiatura 
oder die Sdmmerung, die be- 
zweclen foll, ben Halmen cinen 
moglichſt ſchöͤnen @lang ju vere 
leihen. ater werden fic au 
nicht qu fleinen Buſcheln, manate 
—— was bie Hand fafjen 
ann”), jufanimengerafft und 
Ende Yuli cinem erfien Bleichver: 
fahren unterworſen, was dadurch 
geſchieht, daß mart fie ſechs bis acht 

Tage lang dem Machttau ausſetzt. Iſt das Stroh 
fchon — geworden, fo wird es der Aehren ent ⸗ 
ledigt und au kleinen Pãckchen, mazzetti, zuſammen · 
gefaht, von denen 50 einen größeren Bund, einen 
manello, bilden. Sum Abſtreiſen ber Aehren, ber 
sfilatara, muf bas Stroh nochtnals mãßig angefeuchtet 
werden, wozu man es, wenn eS irgendwie angeht, 
wiederum dem Rachttau ausſetzt. Die Halme, die 
tagsaber von ihren Aehren befreit worden find, 
werden abends wieder yu groͤßeren Bunden oereinigt, 
von denen jeder 10 manate umfaßt. Alle dieſe 
Arbeiten, bie bie Beit vont Auguſt bis yur Mitte 
de3 November ausfiillen, werden griftenteils von 

poe und Madden auégefahet; ein Madden 
fan an einem Tage 120 bt 140 manate ober 
etwa 17 Pfund Stroh von den Aehren befreien. 
quit ber gruviters Halfte bed November wird bas 
Stroh in cinem bejonderen Appatat einem Schwefe ⸗ 
lungsprozet unterworſen unb dann nad den 
Rnoten in 20 bis 24 Centmeter lange Stückchen 
geteilt, die, nachdem fic auf das fanberfte geglattet 
und nochmals gebletdt worden find, 
fo ſorgſam mie moglich ſortiert werden. 
Seit dem Jahre 1827 wird cin Teil 
dieſer Acbeiten mit Hilfe von Maschinen 
ausgeſuͤhrt. 

aS heutzutage in der italieniſchen 
Strohhutfabrifation zur Verwendung 
fommende Material ift meifientetls 
Weigenftroh. Brither wurde mit Bore 
liebe Roggenftroh vermendet, namentlich 
fiir die Floxrentiner Damenhilte im 
Rayotteform. Mur fiir das gefpaltenc 
oder geſpliſſene Stroh (paglia sfesn), 
bad ans einem in get bis drei Wings: 
ſtreifen zerteilten Halmſtückchen ge 
wonnen wird, benugt man heutzutage 
gern noch Roggenftroh, und zwar bas 
einer beſonderen, hauptſächlich in der 
Nahe von Bologna gezogenen Hoggen: 
art, bie calbigin genannt wird, Dad 
acipliffene Stroh ſindet Verwendung 
zu Zierarbeiten, doch werden aus thin 
aud) Treffen oder Flecjten file die 
Hutfabrifation hergefiellt, aber mu, 
went it die Flechte noch ein andres 
Material, namentlich das fogenaunte truciolo, das 
man aus feinen Spanen von Buchen> und Weiden⸗ 
holy gewinnt, hineingearbeitet wird. Derartige 
Fechten find befonders fiir die augenblicklich in 

1903. Nr. 34 

Mode befindlichen gemufterten oder Phantaſtehitte 
erforderlich. 

Fir ein andres Strohpraparat, das fogenannte 
Favenfiroh (paglia filata), wir lediglidy Heigenftroh 

Heteiaain dir Creeeen pa Serétnen 

verarbeiiet. Es wird mit einem Maſchinchen bere 
aeftellt, bad bie Halmftücke in faden> oder ſchnut⸗ 
artige Laingsftreijen yerlegt Aus ihnen werden 
auf cinem bejonderen Wirlſtuhle die Strobborten 
und Stroh[pinen fabrighert, die namentlich in Fiefole 
bei einer Reihe von Galanteriewaren, wie Fader, 
— Bilderraͤhmchen u. dgl. Verwendung 
inden. 

Mile Bemiihungen, der italienifden Strobflechterei 
ein andres Material als Roggen> oder Weizenſtroh 
zuzufũhren, find bisber geſcheitert. Cine Heitlang 
qlauble man, man lönne den ſchönen Glang des 
apaniſchen Strohgeſlechts durch die Berwendung 
pon Soler irod etgiclen, boc ging man dabei von 
einer falf Voraudſegung ans, denn auc in 
Sapan wird in dee Strohſſechterei nur Hoggen: 

et Weigenitroh verarbeitet. Der Glang des japani- 
ſchen Strohs wird nicht burch die Eigenart einer 
befonderen Getreideart, jondern durch die ſperifiſcht 
Befdhaffenhett bes japanifehen Ackerbobens bedingt. 
der infolae feines reidpen Gehalts an Micjelerde dem 
Schafte dev auf ihn gezogenen Körnerfrucht den 
ihn cigentiimlichen Setbenglany verleiht, Nod) ex: 
gebnie loſer verliefen Die Berfuche, einen Erfak far 
bas Stroh der Halmfrüchte iiberhaupe gu ſuchen; 
es haufte ſich, au welder ———— man 
aud griff. Mißerſolg auf Mßerſolg. Des im Italjen 
truelola genannten Erſatzſtoffes haben wir ſchon 
edacht; er wird durch feine Abſpleißmigen von 
uchen⸗ oder Weidenholz gewounen, das man 

fangere eit in fenchtem Sande hat lagern lafjen. 
enn in der Strohbutfabrifation fdjon ſeit 

forrepresser Sm Cartghete 

Lingerer pit din Teil der Arbeit, 
Menſchen 
abergegangen iſt, jo bleibt die grundlegende Tätiq⸗ 
feit dee ganzen Induſtrie doch nach mie vor auf 

ce bie fret von 
ud geleijtet wurde, an Die Maſchine 
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be — 
Hand an 
wieſen. 
Maſchinen 

Tichten das 
Nohmaierial 
au, fie befreien 
die Halme von 
ben Aehren, fie 
fatten, xt 
chneiden und 
fpalten fie, 

ebenfo rote fie 
die Filedhten 
prefjen und 

der tform 
ibve endgiiltige 
Geftalt ver 
pra orn 
dic ellun 
der —2 
und fur Das 

uſammen · 
ndfen dieſer 
jurrohen Hul · 

jorm muh 
heute noch wie 
por hundert 

und mehr 
Jahren, fojert 
es ſich nicht um 
die Licferung 
tines minders 
wertigen Tare 
handelt, die 
Menfdjenhand 
forgen. Dan jollte daher glauben, die Strobflechteret 
miifje Den in the befdhdjtigten Berjonen einen gang 
hubſchen Bewinn abwerſen. Es ift das aber nicht 
der Fall, die Arbeit wird nur fdjledjt entlohnt, 
und die Lage det Strohflechterin ift auch frither 
{cine beſonders glänzende geweſen. Es hat aller: 
dings Seiten gegeben, in denen fiir einen grohen 
orentiner Damenhut 500 und quich GOO Lire be⸗ 
gable wurden, aber dieſe Zeiten find ldnaft dabin 
und fajt fdjon yur — geworden. Und ſelbſt 
damals ging dex Verdſenſt ber Strohfledterin nicht 
fiber ein gewijjed beſcheidenes Mittelmaß hinaus; 
ec rat gut und auslommlich, indes laum etroad 

Metpeesse mit Hacdtetrub 

— = —— 
hf —— 
— 
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mehr; heute iſt er geradezu lächerlich gering. Man 
Dar] nicht vergeſſen, Dah von dem, was dad Be 
ſchäft einbringt, cin groper Feil an die Unternehmer 
und die fogenannten fattorin — eme Art von 
Unterhdnblern zwiſchen der Fabrifinbabern und 
den Flechterinnen — fibergcht und heutgutage 
ber Preis ber Ware cin fo gedriidter ijt, bab 
bei jeiner Berteilung unter bdiejenigen, die cinen 
Unfprud anf ibm baben, fite den cingelnen 
nicht viel herausfonimt. May jeden Hut wird 
tin beftimmter Preis beyablt, doch erhalt dic 
Tlechterim das gu ſeiner Heeflellung exforderliche 
Stroh geliefert. Um beften werden immer noch die 
avoher runden Damenhiite bezablt, d. h. diciemigen, 
Die fajt in ber ganzen Welt ſchlechtweg Florentiner 
sen in Italien felbft jedoch Monachine und in 
ngland nah ihrem Ausſuhrplane Ltvorto Laghorn 

genaunt werden. Für dieje gab man 1870 etwa 
1 big 1'), Lire das Stück, von 1870 bis 1875 bei+ 
nahe 2 Give, während fie 18d mux noch mit 70, 

Dleidun deg Serotes und der tertiges Kite 

Uber Land und Meer 

ja th einzelnen Gallen fogar nuy nod) mit 25 Cente: 
mi beyablt wurden! Für dicje Hate fommen 
echten zur Berwendung, die aus 13. einzelnen 
almen oder Drähten qujammengefest find, und 

dic Arbeilerin muh den Gut fertig genaht abtlefern. 
Deutsutage, wo dieſe Urt von Hilten nicht mehr 
an det Tagesmode ift, werden dic für fic erforder⸗ 
lichen dreigehndrähtigen Flechten faft mur nod) von 
alteren ue angefertigt, weil das junge Voll 
fiir die nur ſchlecht entloͤhnte Gedulbsarbeſt nicht 
mehr gu haben ijt Fuür die aus fieben: bis elf: 
drahtigen Flechten gujammengefehten Herrenhüte, 
die meiftené auf ber 
Maſchine zuſammen⸗ 
genabt werden, erbalt 
die Urbelterin 25 bis 
95 Gentefimi. Den 
Namen vor Sypott- 
preifen verdient ge: 
Tabegu das, wad fir 
die qetnufierter: ober 
Phantafiehiite begable 
wird, mobet vine 
zu berückſtchtigen t 
Dap ein derartiger 
Hut faſt ſpielend and 
int Nu hergeſtellt wird. 
Alles in allem fann 
tan annehmen, dak 
eine Strobfledterin im 
— bis gu SO Cerue · 
mt zu verbienen im 
ftande ijt, dann muß 
e aber febx geſchickt 

ſein und barf die 
org feinen Augen · 
fick ruhen Coffer. 
Es ijt das die HAG: 

liche Rebefeite eines 
Bilded, bas uns auf der erſten Anblick fo lichtvoll 
und poefievertlirt vorfommt. Und doch bleibt dieſem 
Bilbe cin gutes Teil poetiſchen Duſtes gewahrt 
trotz all der attenpartien, bie es durchzichen. 
und tro des trilben Gedantens, den fein längeres 
Beſchauen uns nabelegt, daß menſchliches Elend 
und menfdjlide Dafeinsforgen Hand in Hand 
eben mit ciner anfdjetnend fo forglod-heiteren Ber 

faattiqum und den Grund bilden, auf der das 
gange dude der Strohſlecht⸗Induſtrie ſich auf ⸗ 

aut, Auf der Cha ⸗ 
tafter der Midchen 
und Frauen in 
der Lingebung von 
Foreng ſcheint 

Awas von der 
Tatigtcit, dex fie 
fich widmen, iiber> 
geqanger ul fein, 
und nidjt mit Une 
recht Gat man diefe 
Tãtigteit cine bUünſt⸗ 
leriſche ſenannt, 
denn fle ſcheint Los. 
acloft von dem 

Schweren. Be: 
drũckenden und Un> 
fauberen, bas ſonſi 
det lãndlichen Ar⸗ 
beit anhaſtet. Die 
tosfanifde Stroh: 
flechterin iſt und 
bleibt eine yon 
dem Anhauche der 
Porfie verflarte Er · 
jeheinung, wie und 
two immer fie und 
entgegentritt, eine 

Erfheinung, von dex rir es ſehr wohl begreifen, 
bah ttalienijeye Dichter fie in ihren Liedern erhoben 
und italieniſche Maler und Bildhauer immer wieder 
ben Verſuch gemacht haber, fie in Bem ganzen Hee 
ihrer Gigenart der Nachwelt gu Aberliefern. gH. 

—— 

Steine 

Du golperſt. Sa, dex bole Stein! 
So laht bu unwield did vernebmen 
Und tra dod felbAl die Sul aleix, 
Ein Stein fol ſich boch nicht bequemen. 

So faq woSl aud ſchon manchce Sicia 
Derquer anf beinem Lebeu⸗wege 
Dod warunt ward er bir par Vein? 
Du fam ifm unfanft ine SeGege, 
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Jan Mientwegen 
raiblung 

Luise Westhireh 

(2chtub) 

A 3 da ex Gras für die Mahe ſchnitt, 
begutachtete Yan den Maibaum. Cine magere, 

teitppelige Birte war's, nicht qu vergleichen mit Dent 

Kervillang cen geesterim Kermhbiee 

Stamm. ben er felbft gefallt hatte, die roten und 
blauen Binder daran auc) nicht mehr gang friſch 
Sicher waren ed diefelben, die Dinner’ vor pwei 
Jahren alS Porkyeitsbitter auf Wleid Gefites Hoch ⸗ 
eit von den Dirnen befommen hatte. Die muften 
nut bier nochmal diene. Allpubiel Umſtände hatte 
fic) dex jedenfalls damit nicht gemacht. 

Al⸗s Ban mit feiner Grastan — fam 
eben der rote Sonnenball hinter den roten Bind: 
ek in pen i e 5 * poe 
aft fo rot im Geficht, aufgeregt, end. Sar 
Grgerte fich. .Oeft mien Ptaiboom all feihn?* ‘rief 
fie ihm gu, als ex verdroſſen voribergehen wollte, 
a tee, tie® blot!’ Sie ſtrich mit der Hand behut: 
fam diber bie feuerrote Bandſchleiſe. Söl een 
fienen Boom!” 

Dat geiht woll an,” meinte Gan trocten. 
Da rourde fie boͤſe. .Dat’s ew fibr ſienen Mat« 

boom, en utnabmend fienen Waiboom. Un if fren” 
int Bran! Qt freu’ mi!’ 

Denn fann mi dat jo mientwegen recht fier.” 
Ger wollte vorubergehen. 
stant —* 
Tat denn? 

Stretfieaterts 
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KTöw doh! Dat v bisiit Pingftmorgen, En 
geſegnetes reine te San 
sale twwegen, fagte Jan, En gefegneted Felt, 

Sic ſtredt d D Eigentli 
er **8 Pa i a en —5 oe 
anbderd, ex mtuble —* Laſt —— en und thre 
— ergrei Un wie fie Hand in Hand ftanden, 

. innig, wahrend ihre Augen ihn any te fie te 
late ot ibm 925 on zu te ward: 

i oof, 
„Mi? Bir mare" 
Die oe nee glitten zur Seite nach der 

bebinberten B 
Stee ,* ‘ae San pad — tot. De ward 

nu ewes ent eal vun er annern fen.” 
ig nic, Sjan!* 

wean un wobrbajtig nich.” Sar wurde beftia 
in tinem Gefühl von aa * er es nie ge: 
fannt hatte. „Wo ſchüll if't mi woll infallen laten, 
Srhnatenberger fien Dochter en Maiboom to planten? 
Do mst if doch woll mientwegen verdreiht fen!” 

Man if bebb di fen beharrte Woble, une 
ſicher gemacht durch ſelne a und dod 
nicht gewillt, an ihren guten Mugen yu porte. 
tit nacht ebb pi di He, gan | dadlif, Du 
giingft in’t Moor, iim en Birfboom to jneden.” 

ite fe e hatte ihn gefehen. Jan ftand wie ein 
Piabl. ft tS merten lajfen! Nur nichts merters 
laſſen von feiner — Rein Zug in ſeinem 
bg bewegte fic). xr ſprach gang rubig: ane 
Boom, jo, de finn if dod woll mientwegen oof vi 
en os ape are hebben, wat ?* 

Shr Geſicht rourde 
ng | —* denn bran? aq ibe haw fy fog dran. 

ig ber Boum gerade von ihm fam? Das wire 
denn J flim, Oder nein, eigentlich rounders 
fdjon, Aber es mußte wohl eine Einbildung fein. 
Seit die Narrheit tiber He ote wart, mifir 
traute ex feinen Sinnen. Bauerntichter feben nad 
Bauernjdpnen aus, wie es die Weltordnung vor 
ſchreibt, und Wate ftand in bem Ruf, dag ihrem 
Soden aud ein jungerer Bauernfohn faum gut 
a 

doſt b t itm 
— haa —S— were 
wirrt. 

Da fuhr fie anf. f — dor faljd im?! St 
mag gor teen Sone * b. St af mi st 
* verbidden, dat du mi een planten dahſt! Ut 

chant bift! St hebb di dat giftern all feagt. 
iltveridamt Und wabrend jie ſchalt, war es ibm, 
als ſahe ev Tränen in ihren Mugen fdjimmern. 
Sie wandte ifm den Rücken und Lie Act 
—— F ben Sarl — te 

war da it eine ſchwere Sache, dieſe Narrheit 
Gr batte in {einer “Ribot el allerlei 
durchgemacht, Maſern, Winbdpocer, bei ber 7 * 
auch mal ber Tophus. Aber dieſe Krankheit war 
die ſchlimmſte von allen, Gary verſtört ging er 
Woble nad in’ Hand. 

Sic batten di ij . 
ba be tam inne eh aaa 

ſammen. Un, Wobke, if wull mi men 
Bent hablen.” Er blidte nad) der Birfe vor ben 

enſte 
Du? fagte Wöble. du? So.” 
Edynatenberger, bee ſeinen —— Tag hatte, 

ſprach cine Schalfheit, guter Dinge, als einer, der 
einen Lieblingsplau gelingen t. Die Mutter 
ſchũttelte bem roillfommenen Bewerber die Hand, 
Trintje Cidjerte, Tang fühlte, wie Wöbles Blick 
ihn ftreijte, als fie ſam gu Dem * tant ging, 
= die Flafde voll Dranntocin am fol die 
a fraud) dem Maibaumnipender geben 

sate 
it bedant’ mi oot, 
by fai (fonft) 

* jagte fc ate Da nabin er ian in = 
Mert wal fiipte fie. Sie fag ga mit 
ſchloſſenen Augen. Die blonden W inna “ae 
cinen Schatten auf die i mer —F Sonſt war by * 
Farbe poe ans a rollte lirrend 
unter Den Tif, Trientj — taat witb ie 
eignes —— mit Buttermi ‘ls 35 
Tie Magd ici Er jog fein rote’ Eater 
tud) aus der — wiſchte und wiſchte, - lag? 
und ft tet und fab nicht rechts noc links. 

ber (Feuerjtdtte fland Hinnerk und redete 
auf "abate cin. sa wiſchte immergu, fal und 
hérte nicht. Dann fiihrte ex den Beaunen hinaus, 
um angujpannen, denn eS wurde Zeit guy Kirch⸗ 
fahrt. 

Schnakenber t den G bil 
tuatonen, wer ‘Smet Suceh tee = 

natenberger hatte ihe eingeladen, mit ihnen 
nad Grasdorf gue Kirche gu fahren. Borftehers 

bes Dant sd 

tiber Cand und Meer 

tr mn ihre Rale ohnedles voll, Bauer und 
ãuerin —— breit auf bie Rückſize. Un 

dem ſchmal 4 vichteten Woöhle und Hi 
fa ein. 5* fam mit =. den chbock. 
a8 ware Dinnerls 36 F genni aber 

er * 3 ae bart, yg — 
nalzte mH urge, en 

** in "coeqn ig, rollte il ie Briide, aw 
fot lat —— Fahrweg bee Dorf * 

eiter, ay ig den * emo gn 
in * isi joten a ton He pea ttt : F 

vor, und ma n tigit 
Bei t. er den Kopf nicht — —* 
er, als as Bild vor Augen, den hübſchen, 
brannti Burien neben Woble, wie ex, die Enge 
um Borwand nehmend, ſeinen linfen Arm hinter 
rem SRicten sete bei jedem Wagenſtoß wie vow 

ungefdhr fie an ſich deitdend. Und e3 war bem 
als fei ihm cin gu dider Bu kloß in 

ber Kehle ftecterr geblieben. Wieber ve ex, wie 
ain Ubend vorber, den ſchier unwiderſtehlichen Drang, 
fich —— “and * Buxrſchen hinter ihm den 

qugudvitden. Und doc) war Hinnerk ein 
wernſohn rie alle andern und bid gejtern nacht 

an voͤllig gleidgiiltig en, wie alles ihm 
idgiltig wat, was fid) nicht auf ihn und fein 

beyog. Gerade deSwegen hatte hell⸗ 
chenbder Boltsviye igen Hg Fred feitrern Lieblings · 
wort den Namen Mientwegen elegt, 
= Hye — — — eit Wurſtigleit cami 

ich pate ifn bald eine 
— — teit, fo bab ee wohl 

tte, um nue ein eine 
ges Mal mit der net itber ber SBabtes Fladyaton! 
F 8 diirjen, und bald ein ebenjo unzweck ⸗ 

mabiger 
Zo er ine Grflirung fiir folde Wandlung 

and, dadjte Jan uenns der Teufel ſelbſt fei in 
mt gefabren, e und verſuche ifn, und i ri 

wurde im der Kirche beffer werden. Er fegte 
in bie Bant der jungen Leute seat bem Ghor hi 
verſuchte ve —— achtig gu fein. Uber er fab 
weber ben bate ec bie Predigt. Er 
fob oe mur ease — —_ — ber mit in 

mar. 

qu ihm: Jan, bat gift, en Berandecung, Dor 
mmet en jonge — n — 

m und zog bem 
Bremen bas ie — — : stein inter dem 
hr ia a 
Un —— os gba exten 

mibt umplogen.* an vent mater 
ex auf dag ableiben bes ry Knechts unter der 

veranderten Umftinden vechnete. Ge — fich 
blof nicht fir den Wirt, das offen gu fagen, 
und SJan, der verftand, antwortete chenfo gleich: 
giiltig: ~ yo, mientroegen.* 
eb brachte ben Braunen in feinen Stand, dann 

ing ex hinaus auf die Dorfjtrake, wo bie jungen 
Bast’ in —— Pfingſiſtaat in Gruppen bei einander 

ben, Woble und Sat mitten unter ihren, 
e, der Unblic war feiner Narrheit nicht 

Sa aber es ibn wie an einem Halfter. 
F nd ant Bootsjdyuppen, tat, als priije er das 

auf feine —— — eit. Sn Dirt 
nate jah ec nur es blaues Kleid und die 
febnige, behende Geftalt Hinnerl Biſchoffe, der den 
put mit dem Pfi — unternehmend auf ein 
hr gerückt hatte. Noch ferner ab als ev, an Bor: 

ftebers Britdengeldnder ftand ebenfalls eine Geftalt 
reglos mie ein Pfahl. * rel ¢ Dirne, cin weifes, 
ſtarres Geficht mit igen. Jan fab eB, 
aber es fam ihm ni “ye = Bewuftfein, wie feines 
ber Geſichter um ihn ber. Erſt fpater erinnerte 
ec fic) Doran. 

ssnavifden hatte Hinnert Eile gehabt, feine 
Werbung * fördern, Denn am Tag nach Pfingften 
begann wieder bad To ocifieden achdem ex fid) 
burd) cinen Schluck von Sbtes @abe Mut ge 
macht atte, folgte ex ihr facht in den Garten, two 
= einen Straug band, Pfingſtroſen, Flieder und 
ctroad Hohes, Griines in der Mitte, Tack Sinnerls 
Exfahrungen fom man bei t den Weibern am weiteften 
durd) Ueberrumpelung. So ſchlich ex mit Raheny 
ſchritten vorfichtiq um die [angen Rabatten binter 
das Wadden, fafte fie an der Schulter, an der 
and, gedachte fle herumzulehren, gehörig absutGifen. 
abet wiirbe fich das weitere finden. Aber da er 
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fke at haben meinte, entglitt fie ihm. Richt thre 
Wange, nicht ihren Mund trafen feine Lippen, nue 
ber grofen Strang, der * in der Hand geblieben 
war, und er ſchrie auf vor Schmerz und warf ifn 
eilig von fig. Das Hobe, Grime in ber Mitte 
waren Brenneffeln geweſen. 

Woble wollte ji i... ausſchũtten vor Laden. ,Dat 
fimmt oun be Wiitnafigkeit,“ rief fie und jiigte 
bas Spottocrsdjen bingu: 

Niet. ſa be Sat, 
Reet fe tn'n Pott. 

itn bits) abt’ Rogy.” 

Hinnert war wiitend, getvintt, beleibigt, Toch 
fland es feft, Daf er anf shnatenbergers Hoj = 
beivaten wollte. Gr verſchob die Ahrechnun 
nad) der Hochzeit. Woöble,“ fagte ex mit W Bs 
dat is ne moje (freundlic)), mat bu bor deihſt, 
un oof nich floof. It bin famen, di to ) frdgen, 
ob bu mien Fru warden willft, un bu —* 

29, mien leiwe Hinnert, dat geiht nich fo 
“ 

— on Lngebuld iit ber fen Bablabes * von u tt tin es 
Geſicht. Die Gace war iz lingit in Orduung! 
Er hatte ber Malbaum dod nur al Schnalen · 
bergers Antrieb gepflanzt. Woru denn mod) die 
agency Aber wenn fies durchaus haben wollte! 

legte die Hand auf die Stelle, wo er fein Hera 
vermutete, und begant von feits en Gefablen gu 
reden. Er fpr —— Red ange Dag 
bie Worte au die it enh 
Und Wéibfe war witli bibjd) mit "ipree ie et cin 
— aus dem Moor —— vollen Ge⸗ 
ah und dem Geficht von Dt unter bem 
et, trodenen gaat, een — 

Sdden im Sonnenſchein flimmerten wie die feine 
bwolle iiber einem blithenden Rornfeld. Samenſtau 

Much ernſt wurde fie jest. Wöobke empfand fo 
ſteptiſch in B auf die Gefiible i ier wit 
—* — J Woe ber ‘Dan ba vor 
thr hatte a i — mie eine Trane im 
ae * — 

ft oot * de Rolebuſch moll nich 
dobn ae a fle zertnirſcht. Drag mi bat 
ni — tern.” 

e eine grofiarti 
Ts ch dab S mene pene >on a a 

jot. it gefenttem jf, gang de ſchritt fie 
neben ihm durch) die WRiejen iber die Benn 
das wabr war, wads er fagte, warum ies fie 
eigentlich? Es war fo Warmes, Lrebes, 
eliebt zu rviffen, fdjroinbeliqg machend “wie ein 

=o aeitrocin. ee ja doch ni 
, fa tines anbern nab, S {ey auf. 
räunlichen Augen mit der Flimmertrdne R 

pte Ganftes, Soden bes, und bad Geficht darum 
trug die meifen Blajen, die ihre Brenneffein ge: 
brannt fatten. site! iff noch ib 

0, * xi ret 
op, Hacer alg nabin fie den Oui be dent 

fe ie jest am Arm getragen hatte, ſetzte ihn auf, 
fe, ein meniq fchief, und fab fic) Mtem fchapfend 

um. Gie ſtanden auf der Doxfftrafie, der Wind: 
miible gerade gegenitber, die, weil der Maller cine 
eilige Lieferung hatte, trom des es ihre Flugel 
drebte, Bata, mage : —8 renga iiber den 
Erdboden ———— fiir Menſch und 
—* . Whbfe war's, ald — ſich vier ſolch 

rote F Hiiigel aud) in ihrem Dien, Gollte fie? 
eS te fie nicht 

Da jah fle am peggy 2 amg ne | braune’, 
ſtarres Geſicht und in feinen — af as ies 
— Hatte nun unwillturlich = Be 
pegang greed. oder war es bas Werf eines be 

eden Windjtobes, ber Aber hey flache 
fener fuhr, der nur lofe figende ihr 
vom Haar und rollte, immer oor bem iden {t- 
aug trieben, fiber den BWiejengrund der Mühle 

bfe {prang ihm nad unberoufit frob, mit. 
auf ihre Gedanfen zu fibertduben, der Ent: 

fcheibung, die fie Gngftigte, aud dem Wege zu rennen, 
lief blind, haſchte nad) dem wirbelnden Hut, lief 
weiter. 

Da, ein Sdyredensfdjrei aus weiter Ferne, 
felben Augenblick packten gret Fãuſte mit i en 
träſten thre Schultern und riſſen fle nach rid 
Sie fühlte, daß fie ſtürzte, zuſammen mit * 
andern. Und als fie ich beſann, die — offnete, 
fag fie am Boden neben Yon, dem Blut iiber die 
Stien lef, und dicht vor ihnen ten fich mit 
faujendem Schwung die ungeheuren hlenflügel 
Ein ſeltfames Gefuhl von Geborgenheit und Freude 
fiberfam fie, gerade als habe fie einen ſchweren 
Traum getraumt und evade mun. 

+) Bieef: qretee fodiloffel, 
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«Jan!* jagte fie glücklich, mit weidjer, tedumes 
riſcher ichteit. Jan!“ Und als ev ihr auf ⸗ 
ſtehen half, lehnte fie fic) ſeſt an ſeine Schulter, 
das Blut anjftarrend, bas aͤber feine Stirn rieſelte. 

Bix mi,” fagte fie leiſe, „vör mi heft dat af ⸗ 
tregen! Dobht et flimm web? Sie nahm ihr Tuch 
und ſuchte das Blut fortzuwiſchen. 

Ginen Moment hatte ee fle in ben Armen ge- 
halten, wortlo$ unter der Nachwirlung bed Schreckens. 
Uber bie andern fungen Leute Lamen jest heran, 
an ihrer Spige Hinnerk mit ausgedreiteters Armen 
und faut ſcheltend fiber Wobtes Unvorſichtigleit 
und den ausgeſtandenen Schrecten. Wöble Tammerte 

ſtumm mit ibrem gan Gewicht an San. 
Uber mit faltemt Entſeten fühlte fie, mie feine Arme 
fie langjam von fic) abbrangten, bem anbern gu. 

ean!” halb erjtidt hauchte fie den Namen wie 
cinen Hilferuf. Sein Geſicht war fteinern, ſeine 
Mugen ſtarr, faſt böſe. x nichts merfen laſſen 
pon ſeiner Narrheit, nichts merlen laſſen! 

Er legte fle in Hinnerls Arne. Da hob ſich 
in Wables Bruft, Aber Liebe und Schmerz gewaltig 
wegſchãaumend, ber Teoh. Auf einmal ſtand fr 
feſt auf ihren Füßen, firedte dem Vorftehersfohn 
entſchloſſen die Dand entgegen: It will, Hinnert. 
So, if will, 

Es gab Jubelgeſchrei und Glückwünſche. Ob 
San Fit no boeiel mae hon wieder jenfeits 
der Bride, Hand in Hand kehrten die Brautleute 

im. Und Bater und Mutter Sdynalenberger 
eufsten, von fdjwerer Gorge befreit: ,Gnblicy!* 

Um Nachmittag wurde Verlobung gefeiert. Wie 
ein Bienenſchwarm fummte es durch Schnakenbergers 
Piet, Bon den fernjten Hijen famen die Veſucher. 

ie Bauerin ftand ununterbroden am Feuer und 
fodjte Kaffee. Wibte trug Muden yu. Yan fand 
ſich nicht unter ber Schar. He ward roll to fien 
Deen lopen fien,' dadjte Wödle. 

Uber Gan ſaß hinter Dem Badojfen, ba, wo 
dichtes junges Tannengeftritpp ibm vor aller Bliden 
verbarg, atte feinen Shadel verbunden und wußte 
nidjt, ob bas Wiihlen darin von dem Sto des 
WMihlenflaigels herrührte ober von etwas anderm. 
Er war aber geneigt angunehmen, daß es von etad 
anderm herruͤhre. Jedenfalls verdiente ex ſeinen 
Namen Yan Mientwegen” nicht linger. Seine 
Mareheit war ihm iiber den Kopf gewachſen, und 
gleichpilltig Lieb F gar nichts mebr, nicht cinmal 
das Jauchjen auf der Diele, dad ihn aud feiner 
Rammer in died ftille Berftect geirieben hatte. 

Seit ex Wöble vor der Mihle in den Armen 
ehalten Satie, war es gang toll mit ibm geworden. 

tte noch gerade fo viel Willenstrare gebabs, 
& ihrem Brautigam gujdjieben gu finnen. Gine 

inute fpdter mare es auch damit aud geweſen. 
Und was wollte ex denn eigentlich? 

In dem ftillen Wintel ſuchte er dure: 
egangene Bernunft wieder am Sige gt faffen. 
inner war eit Bauer, war der Schwieg 

den Schnalenberger ſich audgefucht hatte, der Dann, 
ber Wibfe doc) aud) wohl recht war. Er atte 
ihe Geſicht beobachtet, waͤhrend ber junge, hübſche 
Burſch auf fie einredete. Da war nichts au mäkeln, 
Stand, Alter, Herfunft paften, alles gemäß der 
Drdnung, auf dte die Welt cinmal eiugeridjtet tft. 
Worüber beflagte ex fic) denn? Was ging’s ihn 
fiberhaupt an? Dad kleine chen, bie thditige, 
mittfehatttiche Frau, die ſeine Hufunft waren, blteben 
ihm ja unbeltritten. Aber alles in ifm lehnte fich 
anf. Und auf cinmal rang fic) in diefer ftillen 
Stunde in feinem ſchwer und langſam denlenden 
Kopf eine neue Erkenntnis durch, aufflammend, 
iibergeugend, die Erlenntnis, dak es eiwas gab, 
das grover war als die fluge Sorge fir bas cigne 

‘obn, 

Vorwartsfommen, groper jogar als die gebeiligte 
Ordnung der Belt, vor ber Jan Gis heute auf 
den Knicen gelegen hatte, etwas, bad darüber bins 
wegragte, fle umwarf, überwand, und, ob zu GhHiid 
oder Ungliid fiihrend, wertooller, beſſer mar. 

n all feinem Leid war ex ftoly darauſ, died 
eve feunen gelernt zu haben. Gx wollte ſich 

auch nicht linger eigenſinnig bagegen verfteifen. 
Das Gefihl in jeiner Bruft war fo wirklich wie 
bie Tannen vor ihn, wie der Hof, wie Schnalen- 
berger und ex felbft. Wie mit diejen Dingen mußte 
et damit rechnen. Und darum, wenn es aud einen 
Schritt rückwärts bedeutete, aus einer guten Stelle 
ut ſcheiden, am Tag vor Johanni wollte ex vor 
chnalenberger bintveten und Hindiger. 
So weit war ev mit feinen Gedanfen gelommen. 

Da ftorten ihn Schritte, ſluſternde Stimmen. bebend 
vor Leidenſchaft. Das Tannengeſtrüpp war Mr 9 
fiber dem Boden ſeitiein Blick undurchdringlich 
Aber al ev ſich ein wenig aufrichtete, fab ev durch 
cine Lice zwei Geſtalten ſeſt aneinander gedvangt, 
incinander vetrungen. Die cine war Hinnerf, der 
junge Brautiqam, die andre, weibliche — nicht 

liber Cand und Meer 

Woble. Bei ciner ihrer raſchen Drehunger ecfannte 
San bad ftarce weiße Geſicht, das er am WMittag 
an Dev Brücke geſehen hatte, Borftehers flebyehn: 
jabrige Magd. Ihre Mugen brannten jest, gluhlen 
tobe im Wapnfan, 

Il lied't nich! Sf lied't nich! We Bie ſchall 
if et vertellern! Mien bAft! Dtien, PHinnerf!* 

Er wand ſich, juchte ihre Hinde ¢ faſſen, mit 
om Bid nad) dem Hank „Greiſchen! Je 
idd' Ddil* 

„Mi Heft tofiworen, bat du mi lei helt! Mi 
alleen! — Vör Gott heſt mi dat tofroren —* 

oat, jo! Swieg dod) man ftill, Ql hebb di 
lei, Gretſchen! Uemmer nod), Re} ber wi twee 

friegen! SE hebb' dom nix, Du finn bod ni 
oof nich. Swieg jtill —* 

©), a8 bu mi man leiw heft, Sinner?! Rod 
immer! Segn dat nod) eenmol —* 

_ Damit die Lippen endlich fdywiegen, ſchloß 
Pinner fle mit einem yer Kuß. Und weil ex 
dieſe Lippen immer gem gt Bt hatte, fiigte er noch 
einen jrociten hingu, zur befferen Ueberzeugung und 
aud — 8 Als er auftichtete, hatte er 
das unbehagliche Gefühl, dab jemand ihn anſehe. 
Er drehte fic) um und erblickte Jan, der wie etn 
bd ht am —2 d. Wuülend fuhr er ben 

gecht an: Wat u bier heritm to tontulurn? 
(did) herumzutreiben 7) 

«Dat wull it di frdgen,” antwortete Jan. 
Wat if doh, getht een wi du niz an,” fagte 
— hochtnittig. „Verſteihſt mi, Yan Ment: 
megen f* 
Jan teat langſam naͤher. Das Blut war ihm 
ind Gefidht ioe em, daß e3 braun ausſah wie 
alted Gi end Dat geibt mit fo veel an, bat 
iC't nich lied’, bat Wibte Sdynatenberger fid) an 
Py ae wegſmieten deiht! Berft mt vof, 
ump ?* 
Hinnerk! Hinnerl!“ ſchrie da’ Madden in 

Angſt, in Entjegen. 
Shaner? atte einen Baut ber Wut ausgeſtoßen, 

oe auf San gu, padte ifn. ,WWat bor 
eng 

»Du ſchallſt Wöbke Schnalenberger nich friegen, 
Rump,” wiederholte Jan und rang mit ibm, ernſt⸗ 
oft, mit aller Kraft. (3 lag ihm nichts an feiner 
Zulunft, nichts an feinem gegenmartigen Wohl 
ergehen. Wenn der Mann da ihn ecmorbdete, rent 
er ſelbſt thn ermorbdete und im Zuchthaus endete — 
einerlet! Dev follte Woble nidjt freien. 

Mitten in feiner —A empfand er cine 
wilde Freude, daß er jeht ein Recht hatte, fre ihm 
nicht gu (offen, Witend padte ex den Vorſtehers⸗ 
ſohn an dev Gurgel. Doch Hinnect, ber außer⸗ 
ordentlich geſchmeidig war, rif fic) los, faßte cine 
Forte, die in einem Haufen barren Laubed ftectte, 
und rannte mit der furchtbaren Waffe gegen ſeinen 
Gegner. Die eine Binle drang tief in Yans Schulter. 
Uber von Blut iiberfivimt, ſchäumend, feudjend 
warf ber fis von neuem auf den hen, den 
die Gewalt feines cignen Stofies ins Wanlen ge 
bracht hatte, rif ifm gu Boden, kniete anf ihm, 
wiirgte ihn. 

Lump! Lump! Sot een — Wobke frigen! — 
Swör, dat du ehr frie givft, oder if, ..* 

Hinnert verdrehte die Augen, nach Luft ringend, 
bis ned we bie 8 ‘is 

om Haus ftitrgten jeht die Leute uk, vom 
ellenden Dilleoe(dseei der jungen Magd gerufen. 

xt Sdynatenberger jelbjt war's, dex feinent Knecht 
die Fauſte von —— Keble léfte, mehr mit ſeiner 
Stimme, die Jan jum Bewufitiein brachte, als 
durch die Kraſt feiner Meme. 

Minſch! Büſt du dent gand det Diwels! 2° 
oe ſchall Wöble nich frigen!* wiederholte Jan 

a ve iuit penton se. 
gens beariffen alle Uuftritt. Gretſchen, 

die Boritehersmagd, Die fic) ſchluchzend aber den 
nod) halb betéubten Hinnerk war, thw ſtreichelnd, 
Hiffend, mit Faetlihleitdnamen rafend in dex jaffunas: 
loſen Angſt ihres Herzens, gab bie unzweideutige 
Erllãrung. Die ——— und bas riefelude 
Blut an Jans Aria fagten den Reft. Weder dee 
Vorfteher nod) Kort bg gene 2 fohe mit 
eundlichen Bliden auf den am Boden liegenden 

ungen Menſchen, deffen Leichtſinn die von beiden 
vn gewilnidjte Heirat wieder in Frage ftellte. 

he fie aber cim Mittel yu erdenfen vermochten, 
wie die verfahrene Sache wieder ins Geis yu 
bringen fei, trat Wöbte au ber neben Hinnerl 
{nigenden Dire. 

Plärr uid,” fogte fle hodiutittig, Wir mient- 
weger fannit dien Schak behollen. SE jrige hem 
nich. 

Sie wandte ſich gu Gan. Aber dex mujite ſich 
an den Bacfofen lehnen. Der ftarte Blutverluft 
madte ihn taumeln. Schnakenberger fprang gu, 
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fete ihn unter den Arm, um ihn ing Haus gu 
Gren. Der Boriteher jelbſt erbot fich, angufpannen 

und einen Mrgt qu Qolen, Der Forken fonnte 
feinen Hinnerl nod cin ſchlimmer Handel werden, 

‘alls dex Knecht arbeitsunfahig wurde, Wabte lie 
voran in? Haus, um alle Truben nag altem Linnen 
zu burehwitblen, 
_ Bang janft geleitete Sdynatenberger ſeinen Kuecht 
in feine Ranuner, fegte ihn auf den Rand deez 
Wandbettes. Ex jah ſchlimm aus mit feiner Kopf 
wurde, vor der der Verband abgefallen war, un 
feinem blutũberſtrömten Sonntagszeug. 
Cel fogte Sdynafenberger, du buſt en truen 

Minfden. En fo groote Affetiſchon flix mien Huns 
Bebb’ if gor wich br di focht. XE ſchull di danfen — 
un if danf’ di oof, Hinnert Biſchoſſ war viellicht 
nid) de redite Swegerſahn vor mi, nm be har 
mien Sind nid) leiw. Wher Jan — der Bauer 
eufizte — ,cen Sweg m mutt if hebben. Dar 
elpt all nix, Un wo fi it gliela cen hernehmen, 

be San fob be —— Weetſt du — 
an ie Augen, nicht mehr die vahig gleich⸗ 

filtigen Augen —* —— Das gue 
aunte drin und ein gang neuet Wut. Wenn 

bor wieter nix tobiirt, Buur,” jagte ex, ,benn fo 
itn jo mientiwegen if Wöbke friegen. Leiwer as 
if bet fe woll feen.* 

Schnakenberger fah ibn an. Dab ex Wöbke 
liebte, ftand mit feinem Blut auf ſeinen Leib ges 

———— an, worũm nich a i 
recht. Land cok if filmit ‘nog. a} ; f cen, de't 
— fonn. Dat anner muft mit Woble ut- 
maten,* 
Mit einer Schale Wafer und einem Aon voll 

Minnen frat fie gerade herein und "on mit 
ciligen Finger bem Knecht die blutige Yade aus ⸗ 
zuzehen. bielt mit der Redten ihre Hand feft: 
Wobte. Um een Briidigam hebb’ i di brocht. Wiliſt 
mientwegen mi vér bem annehmen ?* 

re Augen leuchteten ign an, gladielig und 
{dalfhaft: .Dat will it mientwegen bohm, Yan." 
Sie nabm feinen ijdjen die Hinde und 
= ‘: nm Un du eft bod mi be Waiboom 
plan ua 

eltee, de nich, Wöbke. Mien ſwimmt in'n 
Ranal. De annet was flinfer weit, un if — if 
meent jo cof —* 

OD, bu San Dientwegen !* 
Gs wurde aber eine Verlobung auf dem Kranten · 

bett. Drei Wochen hatte San mit dex Fleiſch⸗ 
wunde in feiner Sehulter au ſchaſſen. alen; 
berger - fic) Svein. Er mubte ohnedies einen 
anbern Knecht mieten, Im Grund feined Herzens 
wor er mit dem Tauſch der Schwiegerſohne sehr 

Mioocs it peciOnlie —3 ‘oo perjinliche eit on at 
Shak, „De Deern’ ‘ doch veritinniger, a8 if 
meent hebb’,” fagte der Bauer verguiigt gu feiner 
—8 „Nu 18 mi fim mien'n Hof nich mihr 

ng." 

Jagd mit dem Panther. 
Indiſches BilS von La Terros. 

Cee Morgennebel wehen wie leichte Schleler 
fiber ber friedlidjen Erbe. Gin weichgraues 

flatterndes Gewand verbiillt die Armfeligteit der 
Hiitten der Eingeborenen, Die — Baume 
nehmen phantajtifde Geftalten an, Die ftarren 
Palmen heben unbewegt wie mürriſche Wächter in 
ber bewegliden Spulwelt wallender Webel. 

Es ift erfriſchend MHL, und mit wachen Sinnen 
= id) den Wi auber des werdenden 
ages, den ſchon Die Morgenforne mit golbenen 
meee filmbet. Allmahlich jteigen die dicht am 
Boden lageruden Nebel wie blafigraue Wolfen hin- 
weg fiber die rounbderlich geformten Rafteen, bie 
hier auf dem Steppenboden in taufend willfiirlicyen 
Geftalten an in pittovest wirlen. Wie tm 
rauidjen Spiele mit den fie rofig firbenden Sonnen: 

feablen wallt und wogt bad Gewirr ber Duft- 
ſchleier fiber mir. Dann plötzlich, wie einem gee 
waltigen Zauberfprude gehorchend, find fie leiſe 
verfdyrunden, und Gber ber taufriſchen Welt lode 
und gleifit der ewig blaue Himmel Indiens. 

In flottem Trabe eilen die vier bang a mit 
meinem Wagen vorwärts. Die üppigen Mähnen, 
die laugen weiſe waflen weich und voll herab, 
die leichten Hufe ſcheinen faum den weichen Sand- 
boden gu beruhren. In kurzer Beit ijt das vor: 
laufige Hiel erreicht. 

Ta ein Gaſtgeber, der Mahavadja, nicht weiß, 
wieviel Geit die Jagd in Anſpruch nehmen foun, 
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fo ovbnete ev in der Halle eines feiner Schloͤſſer. 
das nabe an unierm Wege tient, cin Frihitiid an. 
Die Tatel tit reich befewt, aber ich blicte ſull ver⸗ 
funten in all dic Schönheit dex Welt, die su meinen 
Fithen liegt, Ter prachtvolle Parl, der den Palaft 
ty weitejter Ausdehnung umgibt, zaubert cine bee 
rauichend ichdne Cale ty die Sandwüne Judiens. 
Neben dem Pflanzenhauſe, dem cine geſchickt tons 
ſtruiette Wafferantage gu ee Heit die löſtliche 
Wohltat fegeripendenden Regens ſchafft, bliiben 
Lotosblumen in fippiger Fille. Die hellroſaſarbenen 
Relche dex großen, wunderſchönen Bluten locken 
mich mit poctiſchent 
Jauber. 

Wor dex weifer, reich 
mit Gold gejdmiidten 
Maxmoxhalle baut ſich 
eit ſchmaler Altan auf. 
Gin graubrauner (ever 
figt auf der Balusteade, 
feine glanzend ſchwar⸗ 
atu Aeuglein belauſchen 
neugierig Den blumen⸗ 
geſchmũctten Tiſch. Hin 
und wieder tint ſein 
irrendes Locken zu uns 
— Ploßlich treicht 
etwas Weiches. Tuulles 
an meiner Schuller vers 
liber, und mit gefebiettent 
Sdynabel die auf meinem 
Teller liegende Fleiſch 
ſpeiſe erfaſſend, fliegt 
der Meier von dannen. 

Zuerſt bin id) er— 
jehvocten iiber dieſen 
dreiſten Ueberfall, barn 
mui ich lachen fiber die 
wagende Bier wid ſtau⸗ 
nen ber bie Schärfe 
des Blickes, dic We 
wandtheit des mach⸗ 
tigen Tieres, Dad trotz 
dev weit ausgeſpannten 
Flilgel nicht einen ein⸗ 
igen Gegenſtand der 
alel beruhrte oder auch 

nur ſtreiſte. 
Nad dem Fruhſtũck 

gebt cs anf gebulgrren 
querfelbein weiter durch 
holes, jahigrines Gras, 
das durr und mager 
die ſchlanten Halme hoch 
aufftreckt. Stellenweiſe 
fiunen die ee 
ſchneeweißen uckel⸗ 
ochien mux vorſichtigen 
Schrittes auf dem weg: 
lofen Boden vorwäris 
taften. Nach dem ſchnel · 
fen Lauf dev arabiſchen 
Hengfte wirlt das 
ſchwerſallige Mahlen 
der plumpen Räder im 
tigers Sande exmiidend. 

Es gibt cine kurze 
Stochung. Ter Leiter 
der Jagd bolt anf 
[onciiem Pierde die 

afenfarren cin, er 
meldet den Platz, auf 
dem die fibrigen Jagd 
leute warten, und fibers 
nimmt dann die Füb⸗ 
rung der Wager, Schon 
von weitem ſehe ih 
den Karren, der den 
Panther brinat. SF ijt 
cin ſchön gezeichnetes 
Tier mit felt und ſtraff 
aufgeſetzten Tagen, ar 
Groͤße einer madhtigen 
Dogge gleichlommend. Cine Kette felfelt den {eal 
tigen Nacken, die Mugen find mit einer feymaler 
Lederfappe bededt, um den Leib it cin ſtarler Stricf 
pefciumpen. ber den Panther an ben Wagen eit 
indet. Tag Fieber der Jagdleidenſchaft bebt in 
ſemem ſchlanken, felnigen Rorper, Der madhtige 
Schweif idhligt den Boden, ein leiſes, anfgeregtes 
Reuven wahlt in dem beutelifternen Tiere. 

Langſam geht bie Fahrt weiter, Boran der 
Pantherfarcen mit den Jagdleuten, hinter ihm die 
jtoci Ochſenwagen bes Maharadja, Mir zur Hechter 
veitet Dex Hunteman. Yautlos und ſtumm fugt ev 
ſcharf aus in Die jet tem hellſten Sonnentichte firth 
eudlos wert erjtvedende Ebene. Yur Linker touche 
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cin Mudel Wild anf, Bohl fechsig Gazellen ſind's. 
Mit blauken Lichter dugent fle ohne Scheu nah 
unjerm Fleinen Wagenzug. Sic kennen wohl die 
ibnen vertrauten hetimatlichen Belpanney, fie hiiedeen 
Tid) nicht vor den Menſchen, fie ahnen nicht die 
(efabr, dtc dex grucite Karren in Geſtalt ded 
Panthers birgt. 

Nun kommen wit an einem Palmenwald vor: 
fiber. Auf den breſten Kronen ſigen menſchengroſte 
raue Affen mit ſchwarzem Geſicht, müußig hocken 
re auf bequemen Sitzen, oder fic ſpringen in and- 
atloffenem Mutwillenn auf dent Erdbodeu uunther. 

Yon der grossen Berliner Kunstaussteltung 1903: Die Cinzerin Tsadora Duncan 
Bremzematactic ton Censcantin Sear (Lear $. 705) 

Bleich hohniſchent Lachen tint the Geſchrei. Wie 
auf cit Signal dedugen fie ſich plötzlich in eine 
enge Schar jufammen, — cine Meute gieriger, heiſer 
bellender Schalale fagt fiber die Fläaͤche. im 
weichen fie Menſchen und Ticren aus, wie in jinn 
loſer Flucht rafen fie voriiber, 

Tann liegt wieder endlos weit die graugriine 
Steppe vor uns. Aclende Rehe find wert oon wre 
eutfernt, aber ba bad hügelige Tervain fie wie auf 
ein Podium exbebt, bicten jie cin ſchönes Bild, von 
Dem meine Blicke fic) une ungern treunen. 

Stumm deutet mein Fübhrer auf ein Agaven- 
gebũich. Zwei grin funlelude Lichter dugen zwiſchen 
Den plumden, blechgleichen Blaͤttern hervor. Iu qe 
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Haifigem Feuer jtarren jie heriiber, — cine Hnane 
fanect iiber einem Menſchenſchädel! Schaudernd 
wende ich mid) ab, — wohin tft der Frieden? 

Ointer dem Kokoswäldchen iſt die rãbnis; 
ſtaͤtte der Mohammedaner. Yon dort cbleppen 
die Hhãnen die Gebeine der Toten, Es iſt durch⸗ 
aud nicht felten, Daf ſich gerade in dieſen dent 
iar abgelegenen Stepper Menſchentnochen 
indent, 

GBine Untilopenterde tancht am Horizont ary, 
machtige Hirſche darunter; aud fle flub yutraue 
lid) <neuigievig, Dee Huntsman gibt jeinen Leuten 

wit Dee Oaud cist geichen. 
Dev Pauther wird von 
dee Kette gelift, auch 
die Maste jallt, nur die 
Hinterlauie find work 
in der Schlinge geieli elt. 
} rd * Tier ift! 

ig en Kahenaugen. 
ver Fics ſchlieſſend vor 

ratellen, blendendert 
Licht, Dann  midhlicly 
blinzelnd, gieren jet in 
rofender — Rampfedluyt 
nad) ihrer Bente. Tic 
Hlanten fliegen im 
glithenden Jagdeifer, der 
Schweif peitiet mit 
miitenden Schlagen den 
Boden bes Karrens — 
ba — min fallt die 
Conte Fefſel! Mit einem 
nudiehtigen Sage iſt der 
Panther frei, it gewal · 
tiger Sprungen eile er 
der Untilopenberde ext- 
gegen, Er beſchreibt 
einen großen Bogen, 
peded auch, pede 
odenerhebung erſpãht 

ev als ſichere Tedung. 
Kein Laut, Coin Ton — 
ftumm, in blitzſchnellem 
Laufe, ben Boden ſtrei · 
fed mit dem laug⸗ 
geſtreckten Körper, — 
naher, naber Comat er 
ben Hubel. Tort drũben 
cin kurzes Stutzen — 
bann vajen in jdhens 
Ertenneun der Gefahr 
die Antilopen, dem 
turzen Warnuugspñiff 
des ſichernden Tieres 
ſolgend, direlt anf uns 
ju. Ueber Bũſche, Aga⸗ 
ven, niedrige Valmen 
flieben fie in graziöſen 
Epriingen, dic Den Hur 
fdianer eutzüclen. A 
der Panther laßt ſein 
Cpfer nicht iret, Seine 
leijen, ſchleichenden Satze 
bringen thu nãher und 
haber, — jetzt beträgt 
die Entfernung nod 
ctioa fitn{gig Deter, — 
im nächſten Moment 
nut noch zehn, — nun 
iit cv mitten Darunter! 
Die verjolaten Tiere 
find wig rafend, ich hire 
3 — Recher 

der Todesangft, — 
naͤher, naͤher foment 
fe, Segt — der Panther 

i aus zum lchlen 
machtigen Sprunge, jeft 
qufammengedudt prejit 
er fh ou Boden, 
dawn witht ec ſich mit 
todficderen Sake auf 

bert Witdent ded geängſteten Divides Ge ſchlägt 
die ſcharfen Krallen tie? in Den Nacken ſeines 
Opfers, und den Kopf beugend, pad ex die Gurgel 
des zuſammenbrechenden Tieves. Der Ountsman 
macht durch den Fang dem graufatnen Schauſpiel 
ein Ende, 

ine Gefahr fiir den Menſchen beſteht ei dieſer 
Jagd, dic den in Gefangenſchaft lebenden Parther 

Hochwild Get, war jür den kurzen Jeitraum, 
wãhrend deſſen das bis zur leiden ſchaftlich geſteigerlen 
Jagdgier evvente Tier dig Spur der Armſopen 
aujninmt. Gs ijt vorgekommen, daß cin Jagd— 
poutber, dic Spur deo Wildes verfehlend, den 
Menſchen angenommen fat Aber das war cin 
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feltener, befonderer Ausnahmefall. Sobald ber 
Panther den Hirſch — das weibliche Wild wird 
niemalé von ihm verjolat — gepadt hat, ift ex fiir 
die Jagdgeſellſchaft unſchädüch. Er ſchlägt dij 
Pranfen mit fo rafender Gewalt in den Leib de 
Hirſches, ev beißt ſich mit folsher Gier in die Keble 
ſeines Opfers feſt, daß feine Wärter ihn mit Ge: 

von der Beute trennen müſſen. Bevor 
das geſchieht. if er von neuem gefeffelt, und wenn 
er auf ciner Urt hölzerner Selle Hers und Lunge 
Des Hiridjes alS beſonderen Leckerbiſſen erhalten 
hat, fo folgt ec fatt und müde feinen Wartern, 
die ihn auf ſeinen Karren zurückbringen. 

Eine derartige Jagd wird nur gang ausnabme- 
weiſe vevanftaltet. In dem vor mie erlebten Falle 
handelte es ſich um die Ehrung eines Dente 
Fritejien, ber Gaft bes Waharadjad mar, Aber 
wit großes Intereſſe aud) etme ſolche Jagd dem 
Auldhaner bictet, fo iit fie Dermody abftohend. Sie 
tedgt in den jtiflen Worgenfrieden ciner ſonnigen 
Belt dew Serben Mißllang dex Zerſtörung. Gerade 
dieſe unbeimliche Stille, im dev dee Panther fein 
Opler tiberfallt, wirkt atemraubend, beängſtigend. 
Unf der laugſfamen Heimfahrt ſehe ich in der 
fonnentrunfenen Landſchaft nicht mehr das Bild 
heiligen Friedens. Dit Wunderland Indien, 
wie diel Grauſamkeit umſchließeſt du! 

Wloral im Geſchäftsleben 
Cd es nicht jo in dic Augen fallend wie andre 

Fortſchritte im Laufe dev kulturellen Ent⸗ 
wickllung. ſichtrlich aber nicht minder bedeutſam 
ijt die Durchdringung unſers Geſchaäfts und Ber 
fehrslebens mit den Anſchauungen, die den Forde 
rungen dev mobernen Moral entipreden, War ver 
ſtehen unter dieſer Boral den Inhalt des Sittli 
feitebegriffs, der fiir die Boller ded europäiſch⸗ 
amerifanifdien Kulturkreiſes als der herrſcheude 
bezeichnet werden fant, 

Erwerb und gewerbliche Titigteit jeder Art 
follen nach dieſer moralifchen Muffajfung nicht ans 
ſchlieñlich unter Dem Bejichtspuntte des gröſtten Bors 
tcils und des beſtmõglichen Geminns betrichen werden, 
ohne Riefficht auf die Yutereffen andrer gu nehmen. 
Es gilt dabei nicht als qeichaiiltig ob dieſer Ge: 
winn durch anſtandi itiel oder durch Ueber 
vorteilung des minder Exfabvenen, durch Ausnutzung 
ſeiner wirtſchaftlichen Schwwäche exgielt wird. Un⸗ 
bedingt ſoll hierbei ſtets im Auge behalten werben, 
daß es beſtimmte fittliche Gebote gibt, deren Bere 
(chung, ane wenn es ſich fur Den Betreffenden um ers 
Gebliche Borteile handelt, nicht gebilligt werden fann. 

Einer dev hervorragendjten Rechtsgelehrten der 
auf dem Hohepunlt three wellumſpannenden Macht 
angdangter Siebenhügelſtadt, ein Mann, deffen 
@edantenfeharfe und teefiendes Urteil viele Menſchen⸗ 
alter hindurch fait vorbehaltlos bewunbdert wurde, 
fiellte den Sah anf, es fei nicht unerlaubt, wenn 
Käuſer und Verlaufer einander zu ühervorteilen 
ſuchten. Dieſe Auſchauung entſprach dem Geiſt der 
antifen Welt, gary beſonders dex ſür dieſe davatte: 
rijtiſchen Entfaltung der Selbſtſucht des einzelnen 
auf Koſten der Intereſſen dev Geſamtheit. Mie 
dem Augeublick, da dic Intereſſen dex Ghefamtheit 
in den Vordergrund geftellt wurden, fornte vor 
dev ritctſichtsloſen Geitendmachuung bes Egqoismns 
jedes einzelnen in dex bisherigen Weife teine Rede 
mehr fein, Parvum ijt es kein Bufall, dah die 
errant rr des Geſchãfts und Verkehrslebens 
mit der Auſchauunngen moderner Moral bejonders 
hervortritt, ſeitdem das Einzelintereſſe hinter dem 
dev Gefellſchaſt zurũcktreten mu. Die gegenſeitige 
Ucbervorteilung, die der Mimer fiir cin Grundrecht 
beim Abſchluß eines Kauſes oder Tauſches erachtete, 
wird in dev modernen Heit anders brurteilt. Be 
trũgeriſche Uebervorleilmigen find mit der Bevteags: 
treue unvereinbar und fiunen daber von dem 
Staate und der Geſetzgebung nicht anertännt 
werden; vielmehr iff cd Die Uulgabe des Staates, 
auf Anrufen de3 hierdurch Geſchädigten ip den 
gebotenen Schun an teil werden zu lafſen. 

Die Preisbemedfung bei dem Berfauje von Ge- 
genitanden aller Art, ſowie bet der Leiftung von 
Dienften ijt gwar an und file fic) Gache freier 
Bercinbarung, aber auch fie Darf ſich nicht mit dev 
Moral im Widerſpruch fewer, Dieſe mifibilligt es, 
Die wirtſchaftliche Schwäche, den Yeichtfime, die 
Unerſahrenheit oder Bie Notlage ciner Ferfon zu 
benuken, um fic) einen größeren Vorteil fiir eine 
Leifiaung gu veridpaffen, ale er unter andern Um— 
ftinden zu erzielen waive, und diefe Mißbilligung 
hat far das Geſchäfts- und Berfehrsleben die Bee 
deutung citer unitberiteighichen Schranle der Ver— 
Se petri ar erlaugt. Der Bermieter darf bei⸗ 
iptelameife far feine Wohnung keinen unverhältnis⸗ 
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maãßig hoben Preis beanſpruchen, wenn eine leidende 
Perjor fie mieten will, der eS unmöglich tft, noch 
anger nach einer —— au ſuchen. Der zu einent 
Schwerlrauten geruſene Arzi dari deffen augenblid: 
liche Notlage nicht benutzen, unt ſich ein iibermafiges 
Oonorar veripreden gu laſſen, von deſſen Gewãhrung 
ce ſeine Hiljeteijtung abhangig macht. u. ſ. w. 

Die Moral mifbilligt indes nicht allem dic 
vileffichtSloje Geltendmacyung des Egoismus, ſondern 
fie tadelt es aud), wenn von cinem Recht lediglich 
zur Schaͤdigung eines andern Gebrand) gemaächt 
wird. Auch dies hat der Vertehr und das Ge— 
ſchaſtsleben an beachten, und die ihnen inforveit 
auferlegte Beſchränkung iſt cine recht inhaltreiche. 
Mat ber Moral freht.cd ſerner nicht im Einllang, 
wenn bei der erwerbenden und gewerblichen Tatige 
Coit die Wahrheit verleht wird. Auch im Geſchäfts— 
leben foll diejex ftets die Ehre geaeben werden, und 
um deswillen verurteilt Dic _gejunde Gefchaftsmoral 
in ſcharfer Weiſe alles, was unter. den Begriff des 
unlauteren Weitbewerbs fallt. 

ale ſeſter auf dev einen Seite an Dee Grundlage 
dev modernen Bolkswirtſchaft, der Freiheit des 
Wetthewerbs, ſeſtgehalten wird, um jo entſchiedener 
mus anderfeits darauf geachtet werden, daß dieſer 
ſreie Wettbewerb nicht dew durch die Forderungen 
der Moral gegebenen Rahmen überſchreitet. Dieſe 
Forderungen en aber am letzten Ende dahin, 
daß unlautere Mittel des gegenicitigen Wettbewerds 
ſolche find, bet denen die Wahrheit verlest wird. 
Nicht nur im Intereſſe dev Freihaltung des Weit- 
bewerbs von Ausidreitungen und Ausartungen 
ſedoch muſt babel Die Wahrheit hochgehalten werden, 
fondern aud) im Intereſſe dec Kufer und Bere 
braucher. Der Abnehmer einer Ware oder einer 
Leiſtung hat cin Hecht, ſich darauf verlaffen zu 
biarfert, daß die Angaben des Verlaufers über Bee 
fdjaffenheit, Eigenſchaften, Herfunft u. ſ. w. dem 
wabren Sachverhalt entſprechen. Verleßt der Bers 
fGujer die Pflicht. ausidjlieplic) wahre Angaben yu 
machen, fo bandelt ex mroralividrig, und dieſe 
Moralwidrigtit hat aud in den Aufchauungen 
des Verlehrs die gebabrende Ahndung ju finden. 

Muß nun die ral ſchon nach dem vorſtehend 
UnSgefiihrten als cine bedeutende Macht im Ge— 
ſchãäſts und Verlehrsleben anerlannt werden, deren 
wohltãtiger Einfluß in die — fpringt. fo ere 
rocift fie ſich aud) mad) einer andern Riggtang alé 
ein wichtiger Ffattor. Sie verlangt, daß die An— 
qeftellten eines Unlernehmens — bezahlt 
und entſprechend behandelt werden, und fle ver⸗ 
urteilt es ſcharf, wenn nad) der einen oder andern 
Hichtung hin geflindigt wird. Der Uebereinftimmung 
des Berhaltens der Unternehmer mit der Wtoral 
beginnt man neuerdings ſeltens ber Geſellſchaſt 
mit Recht ſorgfältigere Aufmerlſamkeit gu fchenfen 
wie bidher. Es fei rare an die Frauenbereinigungen 
in manchen Stddten erinnert, die Geſchäfte meiden, 
in denen den angeſtellten Verläuſerinnen cin be 
foubders niedriger Lohn gezahlt wird oder in Denen 
die ſonſtige Behandlung zu wünſchen übrig (aft. 
Die Geſellſchaft, hier der weibliche Teil, ſucht durch 
die ihr zu Gebole ſtehende Macht und den thr 
moͤglicher wirtſchaſtlichen Einfluß einen Druck auf 
den betreffenden Unternehmer auszuũben, damit ev 
fein Geſchaͤftsverhalten mit ben Grundjdwen der 
modernen Woral in Einllang bringe. Dah dic 
Anwendung diefed Deuds in vielen Fallen nicht 
erfolglos bleibt, dofiir fdunten manche Tatjachen 
angelihrt merden, 

Tie Durchdringung des Geſchäftslebens mit den 
von dcr oral aufgeſtelllen Forderungen ift mun, 
wie zugegeben werden mmf, noch bet reitem midjt 
in befxtedigendem Maſie exfolgt. Es find jedoch 
alle Auzeichen dafür vorhanden, dak dieſe Entwick⸗ 
lung weitergehen werde. Die LVertiefung des 
ſozialen Empſindens, Die ein weſentliches Renn 
zeichen dev heutigen Jeit bildet, wird in erſter 
Line dazu beitragen. Ste hat die Ueberzeugung 
wachgerufen, Daf auch in Handel und Verleht die 
egoifiſche Erſtrebung eines Borteils nicht auf Koſten 
der maßgebenden Moxralgruudſatze erſolgen dürfe, 
und dieſe Ucherzeugung gebirt bercits zu den une 
verllerbaren Errungenfdaften bev geiſtig⸗geſellſchaft 
lichen Entwicklung ber letzten Menſchenalter. An 
ihnen iit um fo mehr ſeſtzuhalten, als die Hody 
haltung der Geſchãftsmoral die Grundlage Fir jede 
exfpriehliche Entſaltung geſchäftlicher Täligteit 
bildet. die eine dauernde ſein ſoll. Borũbergehende 
Erfolge ſind allerdings auch möglich, wenn die 
Forderungen dex Boral im Geſchäſisleben nicht 
beachtet oder mißachtet werden. Am letzten Ende 
groin! jedoch Die wirlſchaftliche Sutunft nur dem 
Bolfe, das pvijdjen den Anforderungen der Ge— 
froaftemoral und dem geſchäſtlichen Tun leinen 
Unterſchied fet; bieviiber Lift die Geſchichte einen 
Iweifel. De. Sudwig Fuld 
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— =I tht. & iib Ost weer nengen a 4. bei ect “pon ar 
Warkhal von Mieberiiem. ‘Deb tle 

Ratiers mit nad) St. Helene ne, ane lew 
ie <r 

Sym: 
gothie fiir den Gefangenen von St Selena hervor. aber 
OWeara hot > doh cin undefangeses lUeteil Sewage, and 

ete 

ace Sir Hudfon 
Lowe, ben Rertermeifier, nicht feblen. Tamit ſtimmen die 
Wusfages axdres eagen Gibevein, ued heute fied wir um fo 
uede aesciat, ijmen gu glouten, als wir ous ber jlimgfen 
Bergangenhett wifes, whe die Eughender thre Burengefar en 
af St. Helena umd anbdern Orten beGamdelt babe, Cine’ 
sun untecfceidet ble Aufzelamungen O'Mtearas oom denen 
aadrer Bevdheianianer, wie Zaks Gaſes ued Wontholon, Die 
ranyofen und blind exgetene We Napoleons waren. 

unb fir fetne Sdyrodden (eines offeen Blige batten. Dem 
britiſchen Arzt mar bageges Stapoleom bis dahin perfdnlid 
unbefamnt aeweſen, ex teat ihm undeſangea entaeqen, und 
véeles, was Den Rrewnben bed Haifers geldufig war und itznen 
witht befonders ermihnendwert Bente, bas erſchlen bem 
Feemden Govatiectifd; und in bohem Grade begcichwend, 
So flint OMeata der getcbichitidjen Geltalt Napoleons cine 
Wenge inteveffanter Einyelhetios Hingu. ued wenn er in 
pi Dingen ſich wiederholt, jo ertiact ex die’ Damil. bak 
et eden cin gqenaued puverldffiges Bortrat habe 5 
wollen, Dem Werle find ziei Aleda Uvnbadneſſe Napoleons 
unb cine LAsſicht jeiner Wotnuna aut St. Helewma betgegeben. 
— Das pweite Wert enthalt bie Memoiren bes Generals 
Rape. ded belaxnten Adjutanten Ytepoleoms, der, im Clfah 
neboren, gout gexeriuen Solbaten yum Genetal aufftieg. sues 

-Werefes und Deir von Arontreid) ermannt warbe umd wenige 
Mtonate mak bem Fode ſelues einkiger Gdnners frarb, ‘Die 
Aaefretdnungen umfefien der Bautbavn Rapys von ihren Ane 
famgen bie sur avoriten Mactteht ber Bourvonen. Aidt nur 
fiber Napoleon, fondern aud aber viele friner Generale ber 
tichter fee Wectwirdiges, und befonbered Qnterefle erroeden 
bem Deuticen Lefer jene Abſamtite, Bie den mehrpdbeigen 
Usfeathalt Hayes in Danaig behandeln. Qin Gegeniat an 
anbdern Feldzerru Bonagartes, Be vow Ben belewten Landen 
fe viel ald monlich gu erpreffen fudbien. etwied fig Happ al⸗ 
wohlwollend und men{djentrewnbl: Sebr pademd find fermer 
bie SaAlderungen bed HAdguges aus Rufland, delfen Schreden 
foum etm anbdret anidjaulicjer gefcildert bat. 

— Pet Felipiel MWaltheri*, oecfaht von M. Basler 
akrhundert· 

fete verfatt oben. Die Aufſusrung jemed Werles 

tunbe 
Sdyatien 
im des hele Zicht der aeraci. Une bad Waliherir 
Spiel wom St. Galler Cewtewariam tft von dieter Abſicht durch · 
brumpen, iiber bie geitlicke Getegenheit binaws dew Sayrveiyers 
volte cin Befijtum yz Meibem, aus bem ſich thm tmmer wader 
neue Coveller ter Liebe zur Heimat erichlichen migen. Dee 
Burch{dynut flawet von St Galler Maler Shaupp. 

“Aunt 
bre gwerft ecigienene. vom War 

itwittung von Dr. Bolbemar von 
Secidlig in Irespen heta ebene Jadrebuch der bil- 
benbden Hunfir bat folden Yintiang gefunden, dak fic der 

tausgeber git einer Foriſezung — .halebuc ber bsldenbden 
unit 1S" —— enticglieten te. bie, cimen Micteiit oxf 

bad Aunſtſchaffen bes Jahres 12 enthaliend. im bildilder 
wie terilicher Mudftattumg cine etiveulichen Rortidiritt genet 
bas Dorjahe derſtellt. vorinetlichen Heliegvasaren 
bie bem Bude au hoher Sierbe gereichen, finden wit tinige 
befriedégende Jarbes · und Fondrade. und ent bie im ten 
Tert cingeiirenten Kutolopien fied cined Runfibuced, an dat 
man Yoke Muforderungen au fiellen beredjtiqt if. wirbdig. 
Ter Lert enthalt. wie int Berjahve, Bevidhie Gtex Die herwer 
vageadflen Sunftaudtellangen deb Jahres 1902, aber die Teel 
mater des Qalred, fiber — ag Die repeodaslexenden 
Kintic, bie Kuxit ims Burhgemerbe. dee Runft im Hanbwert, 
fiber linger’ Geethoven, uber jufte Redin. umd auch dor 
Stellung ded Knifers suc Munkk iſt einer Ervrterume wntere 
gogen worden, @e iff alfo faum etn wirtlidjed Greignit te 
Kuniifdaen and in ber Runſtbewegung bes serfloffenes 
yee unberiidfidhtiqt geblieben. Au ciner vollig objettivert 

arbigung Dicies Stusfiidaflers iN bee Decaudgeber, ebseodl 
ec tet, .jenfeits von Renierpatio und Moderu™ ya fleger, 
trowbent nicht gelengt. da ex Grime Bitacbeiter awtidlbehlod 
aud tem Rethem ber Bortimefer ſar die moderne Aichtung 
qewablt Sat, Bie jeat is dex Tagetprelfe Bio Wehrgeit bilden. 

== Der Reihe ber Galerierverte, in denen Set Runieerlag von 
Frans DanfNaengl tn Mawden die Shage der Mhindjenet 
alten Pinatothet, ber Dresbener Galerie umd dex National: 
alerie tn Zonden in woblfeilen Publitationen leicht am_iner 
hy gemnacht Gat. ift itut cine Hervdileetlidiung dex Weiflere 
werte bes Hejtemuleums gu Amflerdayn im es Ranfl 
Drude mad den Originalgemalben mit etnteitendem Text oot 
Dx. Rack Boll gefotat. Das Aeichemuſeum ik nit ser 
teh on Cingelnen Meiflermecter, ble Odhepuntte ber Runt 

fonberm es qewibet aud bem soll 
famte Belckichte ber bollandi 

en Materet in ihren unendlid) mangigfaltigen Ericheinungd- 
ormen, Witt begee Benuk wird Ber Mumfifreumd diel 

twidlung in den Irefflidven FtehSilbungent. bene die 
fNounengmert Coren Driginatphotegrapbien PaniRoengls zu 
@cumbde licgen. verfolget. Sie fiad seth Sdulen und tener: 
Salb der Sdulem qrenologijch georbnet. fo dak ber Ucberblit 
Rber die geibichilidhe Entwidtang wngesein ertelchtert wich. 
Die Cinlettung von Karl Bol gibi in lurzen. aber treffenden 
Btiges eine Eharalierilie der cingetnen Hdwfiber. Reben dec 
hollanbifjgen Getule ik auch die dlami ſche tee Hedhemufeen 
gal vexivelen, erſtter Yinke mit cimigem audgepeidnelen 
Werfen von Habend umd van Dod. - 

fas im vorigen 
Marterfleiq unter 

libergaupt beqeichmen. 
ei fen Meberbiid Aber die 
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Vor der Hrcesen Merliner Hunstaussicllang: Selienrame des teotn Reprdsetcationssaales 

Thotizblatter 

Von der Grossen Berliner Munstausstellung 
Eine newe Ansichurgstealt hat Me am &. Moi evdfinete 

Grote RunfausGellung in Berlin datch Me HerWellung eines 
ldttyend audgeMattetes Reprifentationoraumes echolien. Er 

it emtmerfen umd audsgeidgrl oun bem Wehitetten Wired 
S. Sale. dee bei dex beCorasiven Wudidmiidumy Pitacberter 
in den Bildgamern Hebert Sdicmet wid Aariert wnb bem 
Water Quiius Seal hatte, Der Saal, delfen Aetmenurbung 

frei am dee {pdtromildje Anlile aalchat, ft Dard) brette, 
eloratic behantelie Suctuegen Mm elmen Wittelranm und yroel 
Seitemrdume gegliedert. Tie Saulenlenſoten fimd alt antile 
Wearmocfraginente gu timer Deloratioen Mrdtiettur feesponiert, 
akegerifa@e Hopfe von unit und Wiffenidjott, von Lorbeer 
temcantt. echeben fe aul den dle — tale fantievenber 
Puloree. tleber bem Bis Weter hohen Wormeorjodel oreiten 
fic) Wandilacet. die ie geaurr, wach bet Sarogen binawl 
abgetonter Jdrbung aebaiten find, Sdillernder Glam geht 
bon bey delorativen fenbemalung der Wande cm Mitte 
bou out. Cin Lorbeeriried ſcalient im 
ben Seitenidlen die Wade nag obem 
ab; im Wittelcaam wie in den Seivene 
fallen wintecbeetes Zorberctrame in 
platiter Malerel bat Ranlenwert und 
ben Aries; abwechtelud exideinen daria 
Porirdtmedaillons grofer Kanſtler wad 
bad HknMlermappen, Uebet Den Bore 
tale. teil? im Anledaung an Andrea 
Mtantegna. cells it fretec Stompofition 
qeigem ſich Neliefe. die Dem Teiume§ der 
Stun und des Runwligewerdes veran ⸗ 
ſchaulichen. 

Die Jsadora Duncan · Siatuent vom 
Constantin Starck 

Au dem Bilbe Serre roxy 

Die Fanzerin Yladora Duncan. die 
¢ine Hefoeet ded Boers anfecedt und 
m verſchiedenen deuiſchen @BrohMablen 
wenlec viclem Seifall aufivet, i tebe 
aud zum nitanbe plaltifqer Dare 
Rellung ecwaAhlt worden, Ter in Merlin 
ledenbe Beldyauer Conftantian Stace hat 
die Pogue der Tangevin tm fubfreien 
Roftum modelliect, and fobold die 
Statuerte im Suh oesendet ft. wird 
fee in der Grohe Bevtimer Hunfauk 
Gelleng su ſehen feim. Der Kunſuer ift 
am 2 Dlary i ais Gobn cine 
tutheriichen Sredigers in Higa geboren. 
Er deſuchte tat Goemafium seiner 
Watertadr, {pater be’ Rartsqgmnafium 
in Stuttaart und fubiecte ssh bis 
L447 on ber dorugen Runftidule (unter 
Sriimemald und’ Denndort). fediey at 
der Berliner Mtabdembe, we er Shaler 
von Wikerl Wolf. Janene. Shaper 
und Hecter wurde. Riasrend der Sabre 
trey bid THON oar ec Wetfleridiiler bet 
Weinhold Begat. Yow dew ahlreihen 
Achetion Yes Kanillers ermatmen wir 
Die ledensgqtode Fiqur ded Eldtemipiclers. 
Die Ehriftusfigaren fiir die Luthet · umd 
eorgentiche in Berlin. die vier 
Wonumentalfiquren fix bad prewhilee 
Ubgeordaeienhaus umd die zxei Ritterr 
geſſalten .Ronighveue™ usp Salet · 
lanbbilede* ſat tat Herrengaws in tery 
fin. In ben meiflen Schöpfunges dee | 

Buhne 
ALE wer Jahren Emil Vobl. dis dakin nwt als Poſſen⸗ 

wind Sdiwanthigsey betannt, mit tdgeee Hand einen Britt 
iné Aliendeiche tel und arit ajantafeno™ einen qewalttgen 
€xfelg ecrang, wath bie BYermutumg ansgelpromen, mun fei 
cin neues Baabtaltiein cxo Ancl. aus bem die deuichen Trev 
meatifer tn Gru lung elqmer Qdeen jrotich ſchoufen tennten. 
aber nicht⸗ deruleichen geſchab. Tie Habe Ser qrofen allen 
Indeer biieb ungeltort, des num Btars Boller. fo sembich 
Der fleihighe ter meueren Muloven, ſich om Bie -Sotumtala~ 
ded beriihmten Ratabtia qewagt hat @&é ware beer umier+ 
lieben, beim im Hel, [eielGauje an Seclin fambd biete 
Tdterme Bearbeitumg. ber oom ber poetiidien Farbenpradt 
bed Originals den Hateneau’ geandlid) adgefivelfi hat aue 
elne Laue Majmateee. 

— Lebbatten Beifall errata im Holiheater yu Wiesbaden 
Die Dretafioge Oper SMarienbarg” von Eugen von Sols 
orth, Dex Text con Axel Delweac behandelt eine Epifode 
aus ben Kampfen ber beutichen Ocdbemsritter mit ben Polen, 
Eines Aeſes Simdruc ernelte Fotet Zawlt{ mit feimem Nadyt- 
fii Hafchbaus® auf derfelben Bibme, Gin qutec Erfola 

Runhler’ pragt ſich cine emlichiederte 
PHinnesqung pur Ansife nus. Ton der Grosem Bertine Runstaeserallung 
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ward Im Difeldorier Stadtigeaier der Oper Lenore” von 
Georg Mrama qu teil. deren Fert Wilhelm Waase 
Hod Biygecd tecdseciey Gallade und Doltets dramatitchec 
Bearbeitung bet Stoffes peltaltet hat. Reewndlidhe Stervie 
teudjtgien eBenlo dem Scanlpiel Ter Sauberqrojiden™ 
von Zubwig Léjer im Hoftheater ye Brounlwerg. Ginen 
febe guten Yinfang nadea ba’ urſer Leitung von Georg immet · 
matin meu beptindele Sachſiſcae Boltsiveater im Ehem~ 
nig, Tee Crofinsipsvorflekung bradte tas Volt⸗aud Mart 
Bake con Hidocd Temmler, dao tn ſeiner ternigen 
epenart volle Wittumg eryiette, 
— Rictorien Sardou hal fem mands oul der HEtne 

moiqlth qemamt, ader alé oor ciminer Sell verinutete. nan 
werte et aud) Taste auf die Beeiter beingen, wid zwat 
ſchreibe ey das Etid fic bad Londoner Trurg Laue · Theater 
und bie Hauptrolle (He Hetiyy Qeoing. ba cereale Siecle Write 
tellus dor Hefcemben. Stun iM bas Unwabrideinlide Fat: 
farhe geworden und Dicler Sat deuſche -Fanie~ aul dee ger 
nannten Bigee mit einen Hombenerfoig in Scene aegangen. 
Den Pouptantet! an dew Frinmyg hatte freisidy wseht Darite, 
man Serbou ued fein Witarseiter Emile Mtoreaz. ſesdern 
Die feembaite Mushatiang, die Wider finmorcutevendee Brad 
bot. Wer dem Gepringe firh maben möchte in Ber Bermutung. 
dod) memigitend cimen Hawrh eheren Tanteſchen Grities yu 
fplicem, der fei Dutch ber Unftecblichent [etbf neroacml: vas jede 
Doffnunq Sintec euch, ige, Ove ihe eintyetet.- 

Wie newe Moden entsteben 
Dor einem Jahte weilie in cimem ſaddeutſchen Sobeorte 

gine Jima ued fhdne Ecyberyogin, Eines Taged bei einem 
Wusfluge vom Hegen hbecraldjt. bamb fle. wm ihrem efegonten 
Dut nie preigampeben, tis Gunt geeesMeries Seidentudy flad 
dartiter. Damen, die fle bet det Nuctiebt in idt Hotel fahen, 
hielten das fir ble newelte Mode umd lichen fid) Ihhleeniafl 

tiaffond mit bunten Tüchern UÜberlegen; cime qewifle, nöch 
cute cetht Betleste Dutgarmituy i dad Hejuliad jene# Mus 

fluge.. Ebenſo enthanden jeme vorgugsieije bimten auf den 
Hirer amarbradten Gerntierer itd), Dah eine fom 
angebentde Dame einmal Seberaweije ibte Zoque verlehtt auf · 
Heleht Crug. Pine andre Wondatne fAbrte die Regariabelivic 
tin. imdem fie auj der Heife. als cin Rofler verlorem ae 
angen war, von ihcewt Bruber ſchaell einen Salipd yur 
eveofldntiqumg threr Zotlette eallehnte. 

Alpine Garten aul Rigi und Pilatus 
‘Tie Naturtortdenbe Geſellſchatt der Stadt Luyers deſdlos. 

auf Dem Rint und Pilatus alpine Gariem ansulegen. cimmal 
use prbemt Slaturfreynde GeleqenSeit aw (Gatien, ble Wipes 
fota bequewm und in cinem « mbelen Silde au Srbautn; 
auf der audern Eetle wore bie Alpemaarien uplands Wer 
fuchdfelber ſat werivode dotantſch weilenlGal lice Benresanpett. 
Stiht lok Bee Wergflora pom Hogi und vom Pilatus, jen 
bern die qefemle alpine Alota der Aemtralidweiy mil ihren 
ber GU Arten fol in dew beiben Alpengarten mit mogledft 
malhtlithee Sufammenellung ver anire Aunen gemellt werden, 
Suerit war mur cin Warten auf dem Pulotud im Ausſicht ae 
mominet: Dat bet sen aber aud) an einer tieferen Lane 
owt bem Higi, ton ,Habentaichen* bet Nigt-Sceideng, einen 
baſtenden Yaw gefunden, Der feeb beſonders fie Diejenigen 
alginen Arien engnet. doe in bem viel ramberem Hitma auf dem 
bebewtend hoherea Pilatusgiplel nies ferttonumen wilyden, 

Die nichsten Olympischen Spiele 
Je Hikes teat anter dem Korie des Brosfirfien Ren 

fiontixn un it der qroge Mushtuh der Cinmpijdhen Spiele 
pafamiien und beidjle®, Die Spiele im Wpril LMG im dex 
gweiien Wore nach dem griecytichen Cherm bexebalien. In 
Det Jlalren LM ued HKG follet vanbellewifche Spiele Mart 
finden Flic gtiechiſche Sewerder out dem ſtongteich, ben 
tictiichen Prowinges and Meaepier; fie follen qeuifiermahen 
cine Sorkbung file bie Spiele Bes Jahres 105 bilden. 

WMitteirawes des neren Keprdsantationseaasles 
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Rapa. 200 Hetober, @. Dect, Blea 

Die ersten Gratulanten deim Graten Baseler 
Die ecften Gucwuaſche. dte der Rowrmandear des 14. Mymeee 

Corps, Weal Daleter. au feinem fanfsinpabrigen Diewfjubtiaux 
trgeelt, rourben ibm oom dem Mindern etniger fetner Céfatece 
bargedradys, Die Reeinen ſtellten fic) am Mocges ded 2H, Upril 
tntt Slamenipenden rin umd tragen tepfer ihre Wtudwun|d- 
Aebidjecben vor, LEB racers bie Minder Des Beingert su Saum⸗ 
bucg-Lippe. Oberttientnants im Stabe bes 16. Urmectorps, 
fomse Die SprbHlinge einiges audret Stabsolfiglere. 

Vom Rhonetal Ins Chamonix 
{hm vorigen bft aft mit dem Arbellen fdr die eleliriſche 

Bilenbahn, de Unterwalié mit dem MontBlancgediet 
vetbinben fol. begomnem worben, und bomit witb der {dion 
long ge§egte Wank dex Towrifier nach einer befferet Bere 
Sinbung Diebler deiden PrembemvecfeQrsyentren feimer Der 
mictlihung mEber gebeadt, Ne⸗ heute ecfocdert eine Fahet 
vom cimem ber deiden Bunfie gum ambern troy ber raumtich 
mnbebdeuienden Gatfernumy ein Betrddjelited Opter an Hett 
tend Geld, abgeſeben bavom, dak ber Pohweg war im Sommer 
und bet paaltigern Wetter gedffact il. wahrend stan qu 
ambdrec Heit anf bem germaltigen Umweg aber Benf angewielen 
th. Dte ley Baw Segeiffene Sahn wikd fomls etre rwirt 
lichen Bedarfniffe entge enformmmen. abgeſehen davon. dak fie 
tin neues, an alpinen Snhelen veiches Beblet bem Fremben- 
berfebr erfdjlieht. Sie begtnmt in bem [chrmetyeciidien Stadichen 
Mtartigny. we die Steake vom Broken St. Bernhard her ins 
SHeomelal cimmiinbet, fuibrt erfi talabmwaris bis au Bem Dorie 
—— betannt buy bem prachtigen Waſſerfad ber vom 
Deal bu Midi heradbfommen« 
ben Piifevade, forwie die 
groharitee Pellenichluge bed 

tient. Wenau Bert, we 
Dicker wilde Becgfluh den 
floffenden Felsipals veciaet. 
beſſadel ſich bie Station ber 
neuen . Mul einer Sey 
fiber Dem Pluhbett liegenden 
Wride Abecfdreiset bie Bahn 
ben Trient und tritt penfeits 
in etnest Cleines Tunnel ain 
daan tm Sidyod dic GW 
Wetec hohe, beileorife foe 
ſentercht obfallende Jels · 
wand pa ecftlimmen. Inter 
wegs bieten fic) prdcblige 
Unsblicte ins Mhonetal. Coen 
Aigelangt. betrilt fie dad 
omtal Mes Finhaut, tas 
ij in mahiger Stetqung 
tqem Dee favonitde Grenae 
ſaehl. Der Hehepantt der 

Sahn liegt {don auf tram 
AdfStorin Gebiet. auf bem 
Cot bes Monsters, 1445 Deter 
berate Deer ober mabesu 
1000 Weter Aber dem Bes. 
geangpuntic bei Martiqns. 

ie Babn betritt mun, lame 
ſam abfteigenD. Bas Bebiet 
det qewaltigiten Bergriefen 
@uropod mit ben grohen, 
joft in Tal hinadreldjenden 
BletyGersungen, Weber Yee 

Lieve erreidt fle 2a% orf 
hamonit, wo fie im bie bas 

Ucvetal herauffabrende elet · 
irifde Bifenbahn cinmiadet. 
Dieied Endgiel wird gwar 
erft nod tines Yingahl son 
Qabren erceicht werden. bens 
6 find gemaltigg Hinder- 
nifle gu dbecwinden, abet 
gecabde auf ber {dyroelseriigen 

Uber Cand und Meer 

Die ereren Grasutarncn Geter Gerieratickirears@all Grate A⸗cder 

Seite MM ble ichwlerigſte Strede dererta tm Bau und fo welt 
voraejdritten. tak man boli, Bie erfle Halfte ber Bat, 
bueeig is Py tpn rere fhe bem Sommer Lit and bad 

ange Stid bis sur Landedgrenge $46 gam Jahte 1i6 betriehe 
tig gu madden. 

€in studentisches Kasino 
Jn Qena wicd ald Dad exile Inſtitut biefer Met cin ſtadenni · 

{died Stajine peplant; som ben Profelforen find bejowberd Ret, 
Raors and Hofentbal bie Tener dieſes Sedantens. unter den 
Stubenten dee Unhinger der .ireien Studemten|{dhofi* umd die 
Wiighiever dee wiffenihaltlihen Gereine. Ter Deutſche Beer 
cin {ir @ofthausreform, ber {einen Gig em bemadbarien 
Weimar or Meftete file die Srindang des Malinos Ho Viert 
unb erfldrie ſich yu weiteren Zetftengen bereit. Won bee 
odfdligt. S000 Worl Geichente psx ſameeln und vom den 
Siudenten, die bas Rallmo ben wollen, einem geringen 
Semeftecbettvag, vleeidht mur Aart. yu verianaen, Dured 
le Beichenfe und Beitrige will man erceihen. dah ber 
Teintywang tm Haule anGgetdloffen with und bah elmyeing 
Hume: Salon, Jurnfeal, Sidliothet u. dgl. peftellt seerden 
tonmen, im Dewen liberbaupt nid’ wergehes wird. Mud) wird 
man midlalfobolijdhe Geirante ben allebeliſchen vorsiehen. 
ohne Diele jedek gary awsyulidtieten, 

Braunkoblenbriketts und Rauchentwickling 
Als Der Borfkhende det Weltowsfellung tn St. Louis 1eo4, 

Francis, Ciralidy in Bertin weilte, Mel igae dle geringe Hau 
belafligung ouf. wabremd alle ameritaniſchen Stable gerade 
unter bey Raudbelattigung auberocbentlid) letben. Francie 
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ecfube, Dah die geringe Roucemiwidlung aus den Scorn 
fleines ber Brivaihdujer auf Me Verwendung ver Brawn 
fohlenbritents yurRtgulGhren Sei, Sofort telegraphierte Fronts 
nod) St. Louis, am auf die Sotteile der Brilerfemerung 
aufmestiom pa meeden, Der Direttor ber Waihburn- Bils- 
burgaciblen in Dinmeapoles Sat fic) Darauf nad Deutisiend 
begeben, wo ex amgenblidles Btaldinen yur Fabrifation oon 
Stileus anflauft. um in Simard im Siaate Rordbdaleta 
Beilertfabriten pu eeviditen. Yn dew beiben Datolas, tn Don 
fama und oud in den Bolfficaien vin Aloriba biG Teras ia 
viel Braunfogle gefunden worbex. 

Die grosste Meeresticte 
Wahrend es im Mtittelmeer. wie vemlich feftftebt. Teine 

rohere Tiefe ale 80 Bivier, tm Wilanciihen Dean nur 
eliem eine dber GMM! Meter gibt, hat der Stile Ogean bie 
ardhten belannien Bteeceditefem aufymwelfen, Wham sable bie 

Der grosete deatedye Soldat: Ontrrollipier Capgiich wore Regherent Garde 
de Corpse (Orésee 2,08 Mater), In Brgltrung des Hetsers nad Reve 

jtgt 43 bebentende Senftungen bed Dleeredbodemd, baron 
foammen 24 auf bem Etter, th qul ten Atlowtitdjen. # aut 
den AIndiiſchen Cacam umd eine auf bos Siidliche Cismect 
Die Zotungen haben gelehet, Dah adit bieies Tiefen uncer 
72H) Welter berobpehem. Die lielfle pemt Sefamnte Siede be? 
Meeresbodend tft Dee Aldrich Teele, Tele} vor den Mermadec: 
fein im fliblihen Bacifiidien Cream, nordefilig von Mew 
eclanb, mit Med Bletern, Sie Megt elfe widit wnerdesod 

mebe unter Sem Verresſpiegel als der bode Berg der Erde 
(HH40 Dteler) databet. jweifdjem dieſen Geiden Buntten ber 

Iragt der Dobenunterigicd 
Demnad 18.200 Wetec 
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Ole best Dorte Caseine 

Kaiser Wilhelms Romfabrt 

ae 
Der Haiser eed der Kronprieny asf der Fahri em Vaihan 

Drmeres der Bathedrale von Monte Casgiee 

(Cert umstehend) 

= — —— 
—* 



Kaiser Wilhelms Romfabrt 
(Hua ber Meoilrumgen aul vorherge}ender Seites 

Re RNacimitiog des 2. Btai traf Saifer Wilhelm in Mom 
ein, beglettet von felmen beibem alteſten Sdtnem, woe dem 
—— Grafen Below and dew Gemerolfetbmaridall 
Grajen Walderiee. Naw der Begriigang auf dem Bahndet 
dure det Mitiqg Biller Exramuel wurde de abet nach dem 
C.uttinal angetreten. Sym erften Bagen sahen dec Raifer. der 
bie Untforen ſeiner Leidgefaren weit telieniiden Order trug. 
und ber Stonig in Generaléuniform mit vreuhiiden Orden. 
Auſ bem Sfedraplage bequahte bee Macgermeifter Fire Colonna 
bem Mailer mit einer Anfprade, Bald moh der Antunlt zrigte fich 
Kailer Wilhetm, von jeinen Sdgnen amgeben, zwiſches dem 
Stonig umd der Konigiz owl bem Balfom ded Cuictnalé der 
hulbiqenden Geoditerang. Tanm tue er md Pantheon, um 
Stedime an den Grabeen ber Minige Humbert and Biller 
@monael IL niebergutegen. und ger KdnbgineDhutter Btarqhe- 
tite, Am Modniiiag bes S Wai folgte die Fahrt nach Bem 
Motitan. Ler ganye Beg bie gums Portome della Rondamenta 
hinter Der Beterslivge wor sem deggelten Spatieven Militdy 
befegi. bie beim Derbrifabren bed Hailerd prifentierten; wn 
qgeheure Menjchenmoatier eetiliter bie Strahen. yumal den 
Soren Corjo Vittorio Emanuele. und bie veridjiedenen Plage. 
Der Sug wurde erdfimet durch orht beritteme ttaliemiide Marne 
biniers; ihnen folgion weei deutſche Spigemreiier und dex mit 
vier Pferden a la Daument be(pamnte Berliner Hofwagen. 

®arbebduforpéregiment® in fhimmernben Wdterhelmen und 
étalfen; neben dem Wagenidilag itt ber Coerfisallr 
mecifter @rof Wedel. Mad ber erjtem Unterredbumg mit dem 
Ratler. die ohne Zeugen flaitfamd, emeing Pap Leo XU, 
anh die foiferlidjen Bringer und liek feed die Herren ded Bee 
folgee vorttellen. Nodjbem beer Staller mit ben Pringem Beers 
anf aud bent Kardenaliiaatsielretar Mamgolla cimen Seſuch 
abgefattet hatte, tehtte ber talſertiche Aug wieder moth dex 
veeuhifiden Seſaudeaſchaſt xcud. Su der Parade. die am 
Borsitiag bed 4. auf dem Felb von CentoceHe oor der Yorta 
Wlagaiove bel alanzenden Eormnenseeie ſtauttand. hattes 1s000 
Wann Fruppen im drei Linien mit der Front nok dem Fort 
Cafline AutNelung genomemen; den Veſehl MAbere General 
Befossi. Der Raifer etidjien in Garteduforpsuniform, der 
Konig im der grohen ttollenifchen Gieneral@unitorms Hes 
Staderitiag wurden bie Ausprabungen auf bem Forum und 
bie Arbenen gu dem Matiomalbenfmal fiir Stonig Bitior 
Emansel IL betigt, Wm b, Wat wurde bes * 
Beneditiinertiloter Monte Caffine befucht. bet umpeldhe in 
ber Witte der Gifendatmlinie Romer Neavel oberhalb des 
Stadichens Calfino auf cinews hohe Berge liegi. Tieſe vom 
Heiligen Wemedittus im Jahre Had geqeaedete Abie it das 
Watterllofier bes gefamten abendland chen Riolerweiend gee 
worben. itm 1 Ube aa erfolgte bie Ualantt im Moher, 
wo der Exjabt. Breor Sonifacius Rrug. ber end Fulda 
flazemt, und Senedatirner Ueedrofiut Aavell, bee Betivalier ber 
Acdhioe, bie hohe Gaſte empfingen, Mul die feieclichrBegritang 
Der Wojelidten und Pringen im Rapatelfanie foigte eim betnahe 
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wunderung fand bie prddjtige Stathedrale: fle iff Bee cher, 
die ſich aul Bieler Stee exhedl. cin Werk nes Spaniers Coro 
FJanzaga tm reichen Barocni, deſſen Weide it Qoabre iiy7 
Hattland, Die Miedhe i& getayeniit mit armor, Bergeldungey 
und Semalden: auf mofeitgeleiidtien Stufers Meigt mon jem 
Hesaliar empor, den cine Ruppel Ubervagt, Die wiederex: vire 
teih mit Wofatt cingelegte Saulen tragen, Mes ter Kinky 
filegen Die hoben Giifte yur Krypte Unab. die in beyeren 
fcherm Site met Wtolatlen, Fresten umd Wlarwoereliefe veg 
aesiert witb. Die Hadtohet vom Alo ſter begann um Selb 
4 Uge; Die Ualanfl in Mow exfolgie ume 7 Whe abentd, ue 
10 Lhe war damn feieclicher explama auf dem Hapitol berg 
die Stadt Howe end Qeumination de9 Palatin. 

Briefmappe 
© Win &. Ble Mwtoria gehdrt zu ben Sedeuten’hen Ge. 

Miblerinmen der Tleuyelt, und remem chee Ebrer Arbeuen 
mice pulogt, fo fann das on bert eSgemeinen Ieriell nidié arom 

&. G. tn. Dad lownige Gediat .Jobann ber manicre 
Setdexileder” th von Petedeid) von eDorn vetfebs, 

8. R ta. Sie veriangen e su lel aul etismol, Unriey 
Sriefmapee Cann Sonen unmbplich den Arve und’ dew Redhttarec; 
exfegen, ae Idireetgen son ben morallien Bepewfen, in deem we 
bas Sdvieddriteeramt amtabden teden. der feden [all fndee 
be Suter Qtohet Hetuiatham Dee erusenem Piatgeber in foe 

Uriebe in Qe. .Wmor unb Sing find meth nur alé Brae: 
oe tntereffant,” Seiht c6 in Pawl Runadé .Mphorismen”. oo 
thet; Pine glidiiche be ih far ble Fran ele atitirntier formed, 

in bem Ber Maller und ber Strenpeiny in groher Usiforu prorlftlindiger Rui 
fohen. Neben ber Equipage trablen ri 

a Swed) Die Aberaus EncveceGanten, aus 
qtdebnten Saulidjfeiten des Rioters Uncingeidjrantte Be« 

ice ben Slann etm tdytiger Sdafifeiefel auf Dem fetnigen Pade 
es Lebens,~ 

Eugen Loeber, Dresden-H)., 
Polierter 

Reise-Apparat B 
far Plattengrisse 13: 1S em 
bez, 18:24 cm eingerichtet, 

ist seqetertigt aus echt italien! 
echem Nussbaumbots mit poliertes 
feichen §=MessingbeschMgen und 

gen Wittcrangecmfiiise durch Stach 
echfeine Peliter bestess prechitirt. 

Er hat doppeltes Bodenawsrug 
Hodenschieber mit durchgehemden 
Messingschienen, doppelten sched 
pen = Zabatricd, 
pewegilictee Cvtjekt! 
haften, Susserst Kalik 
balges mit Ledere atige 
schlagene Vislerschelbe und dre 

Seack hochlers polierte Doppel-Kassettes 
aus eclit Malienéschem Nusshaumbole mit 

Dieser Apparat kostet dalousie-Nermer-Lmiegeschteber. 

mit vollstindigem 

Zubebor 

Datu lictere: Rodemstock's Untversal- 
Bistigmat mit Moment-Verschiuss, cin 
Gusserst lichtstarkes, doppellinsiges 

n Objektiv vorziiglichster Wirkeng. 

in 13:18 em Mark 100.—, gegen monatliche Raten von Mark 5, 

~18:4 , =» I226-— . ° » 6 gg 10.— 

Klapp-Camera 
»Paris“ — 

mit 3 extraleichten Cassotten 
flir Giasplatten 9:12 cm. 

Diese Camera ist ebensowohl als 
Hand- wie auch als Stativ-Camera zu 
verwenden und ist aus beste amerika- 
nischem Mahagoniholz gebaut, aussen mit 

Keratol bezogen, welcher Bezug besser wie echt Leder ist, da absolut unver- 
letzlich. Der Apparat besitzt einen Ausserst lichtstarken Aplanat mit pneumatischem 
Verschiuss, far Moment- und Zeltaufnahmen, Lederbalgen, umiegbarem Sucher 
fiir Hoch- und Queraufnahmen und verstellbares Objektivbrett. 

Preis der Paris“ Camera “sos" u M. 75,— 
Komplett mit Zubehdr Mark 90,— gegen monatliche Raten von Mark 5 — 

Um Bilder fix und fertig herstelien zu können, liefere folgenden 

kompletten Zubeh6r wit: 

1 zweiteiliges nussbaumartig gebeizt. Stativ 
1 komplette Dunketzimmeriampe 
1 Kopierrahmen 

Bel Lielerung des Apparates gratis 

1 Kasten Rapid-Platten Haupt-Katalog 
3 Lichtbildschalen reich illustriert 

1 Trockenstander mit 

1 Paket Celloidinpapler 
1 Glasmensur . 
1 Fiischchen Entwickler 
1 Patrone Goldbad 
25 Kartons mit Randverzierung 

Hunderte unaufgeforderte, freiwillig ecingegangene Anerkennungsschreiben 

stehen jederzeit zur gefl, Usberzeuguag zu Diensten. 

Praktischer Anleitung 

zur Photographie 

Vertasser: Exgen Loeber. 

Uersandhaus photograph. Fipparate photogr. Apparate 
erstrasse la. gegen geringe Monatsraten. 

bildete 

Detektiv-Camera 

»blitz“ 
fiir 12 Awfnahesen auf Glaspiatten 9:12 om 

zeichnet sich vor allen Dingen durch ihren 
ausgezeichneten, lichtstarken, achromatischen 
Aplanat mit Irisblende aus, mit sicherstem Ver- 
Schluss fiir Zeit- und Momentaufnalimen, wel- 
cher von 1 bis auf "eo Sek. regulierbar ist. 
Weitere Vorztige sind: Sichere Wechselvor- 
fichtung fiir 12 Platten. Keratolbezug, besser 
wie echt Leder, da absolut unverletzlich. Zwei 

Wasserwagen. Zwei Sucher fiir Hoch und Quer, Einstellung auf alle Distanzen 
Pneumatische Auslésung mitiels Gummiballes mit Bime. Der ganze Apparat 
wird in feiner gefiitterter Umbangetasche geticfert, 

Preis der Blitz-Camera ™ "°""s. Cums" Mark 85,— 
Komplett mit ZubehGr Mark 00. — gegen monatliche Raten von Mark 5.— 

Klapp-Camera 
»Mentor“ 

mit verstellbarem Schlitzverschluss 
fiir Platten 9:12 cm. 

Diese Camera besitet alle Vortige, welche man roo 
eieer quien Kiapp-Camera erwartes kann. Sie (st fetctrl, 
voo gefingem Umifang, unauffilliy es tragen aed bequem 
zu handbaben. Das Acht betrigt ca. 500 Gramm, Des 
Objektiv-trett ist versielibar. Der Sucher ist cin umleg- 
barer Newton-Sucher mit Fadenkreuz und Visier. Der 
Verschluss ist ei Rowlesu Verschiuss mit werstelibarer 
Schiitzweite bis zu 9 cm, desses Voerige gegendber dee 

eintachen Sctltzverechifiesen genfigend bekannt sind. Wa4hrend simtich leteiere nur eine ache 
beschrinkle Anzahl verschiedeser Expositiones gestatict, sind mit diesem Roulewe-Verschiuss Aal- 
nabmes vou '—'/\me Sek ich. Die Camera ist mit feinstem schwarzem Safllanieder beeoget, 
die Kassetion sind Greftach schwarz pollert. Als Objektiv wird Loeber’s Anastigmat F:7,* cm eit 

Preis der ,Mentor“- Camera "x)..%"\° Mark 165— 
Komplett mit Zubehdr Mark 160. — gegen monatliche Raten von Mark 10.— 

Diese Camera liefere auch mit Goerz’ Doppel-Anastiqmat. 

Jeder Apparat wird vor dem Versand praktisch ausgeprobt, 
Bitte absutrennen und franko an mich cinzusenden, 

Bestell-Schein. 
Der Unterzeichnete bestellt hiermit bei Eugen Loeber, Versandhaus photo 

graphischer Apparate, Dresden-Neust., Ritterstrasse 12; 

1 photograph. 
mit od. ohne kompletter Einrichtung (Nichtgewlinschtes wolle man geil. streichen) 

zam Preise von Mark 

und verpilichtet sich, vom | 190 elnmonatlich Mark 
franko mit der Massgabe, dass im Palle des Verzuges zweier Raten der ganze jeweilige 
Rest ohne weitere Erklarung fillig sein soll, zu zablen, Der Apparat wird erst dana 
mein Eigentum, wenn ich die letzte Rete bezahlt habe. Erfiillungsort ist Dresden. 

Man verlange Prackikatalog Ort utid Strasse: 
und Prospekt gegen Tell- : 

zahleng gratis! Name und Stand: 
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& OL. te Hambucg., Die Rulkur der Orchidbers wear tn Ung 
Cand be grotten Uinfange unt in Dee peltormmenGen Met wee 
Weile vetreten, Zane telgen Belgien, Frantress, Teuthdierd 
unP Vlorbarmeerita, Ter Jipert von trepeites OCraitbeen bildel 
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uter vier Gceinplace ton Ore 
uct Reenyungert entholten, tt an 

fat ‘ 

minting Ded Roniisenté heft 
Schinvruss tet When, 

a te 
Oflentloten Rallen argetiaiier 

) Ta iMmit Baber, i 

liches 

Optische 

Anstalt 
| naan 

Format. 
Reise, Sport, Militar- und Marine-Zw 

Preise: Binocles Mark 
Spezial- Modell far Theater: 21), > 

tiber Land und Meer 

Talertede ctegeiGinulyen werden Ged, Bul diele Geile find imc 
16 Midionen Lalerhidte ane teu BerteOe verideansen. Weitere 
Gitglehengee ane — Bn TTaterſiucen fluden eur 
ectt mist ftatt, An Bielle per Taler wurden seae Fant) und 
Grovtmaritude geprdagt und ie Dectegr gefegr. 

Schachoriefwechsel 
ta W 

mu tt und 16 ciditig 

1ener 
Hauphwrntur 

Rimitge igen fanbien forse Huguht Hote tn 
Blatewed Hubia au Se. te UD Wiold auae in Come 

ser gu Wr, 1 palind Wirtter & t © tt; fax Soff 
mam tn Getavelt a Mr. 17 und ts t, be Bray ae Bie, 17 

; Plarcee G Buyer! in Herifau au Be. m4. 
1a 

3. 6, 
ecke, 

bis 200 — 

Vergrésserungen 

125. 

Zu hezichen durch 3 

Itt Ho 22 rue de Paris orn Circus, 

Goerz Triéder-Binocles 
und Monocles, Prismenfernrohre von héchster optischer 
ordentlich grossem Gesichtsfeld, grésster Klarheit und Schiarfe. 

9 und 12 mal, 
Ausftihrliche Beschreibung kostenfrei, 
fir ein Auge Mark 50, 

Vergr. MK, 95. 

den grisseren Optiker des In- und Auslandes 

C. Pp. G O e rZ 9 — 54 
VEmrepor New-York 

769 

Eingegangene Biicher und Schriften 
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Gin Beglither Set gefoemt wle Jefud Chritusy oud war? 
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Silbenritsel 
«880 treffen wit and Eins und Jweit 
Born Beiter Bier yu Frigen. 
Salaq vor, six m ed einectei. 
Wur Pak ce auch gemaitich fev. 
Wo wir qwiouimen finen,- 

So lod" ich in die Trei dich cin, 
Ta wirh es Bir behagen 
Tort Ml ein Simmer fil und Elecn, 
Fa pedi es etme edlen Wein 
Und Baies fiir ten Wagen- 

So fehen benm die Reiter dort 
Und plouterien und traonter . . . 
Und al fle endiicy gingen fort, 
Ecblable ſchon bas gonae Mort 

BE nes jthiex wie fle qu (Qwanten. 

[Beliebte Reisetasche 
von kaffeebraunem 

Rimdleder, 

inl Sehdoss. 

dem 
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Mierlige Prole 

No. 12M) A. SSem Me. 
* 1350 J 
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seliluea, Dretifutter mit 

qreeser luneatasche. 
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Moritz Madler, — -Lindenau 
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ascarineLeprince 
bet chroilecher Constipation (Stullversiopfing! gemacht wurden, zeleten, 
Cascarips deshalb bellomd wirkt, weil e«. exow den Derm se reise 
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ngel hatte die Heit verſchlaſen. Als fle gum 
ingang hinaustrat, den die ſumboliſchen 

Bejlalten des Blaubens und der Gerechlig⸗ 
Teit gu heiden Seiten bewachten, und eilends das 
Treppdyen von der Pinterftube zur Diele hinab 
wollte, mupte fie einen Augenblid geblendet ftill- 
halten, Durch das hobe Fenſter neben der Haus: 
tit fiel bunfelroter Morgenglanz herein. ach 
dem Wehen und ‘Regnen der Nacht Grad) ein 
{chiner, jtiller Taq an, und die ebrwilydige Stock: 
ult im Wintel, deren lautes Ticen und hallender 
Viertelſtundenſchlag ohne Unterlah von der 
irdiſchen Vergãnglichteit predigte, meldete halb 
acht. In ihren Ruf hinein fom, ans irgend einem 
Raume ber, heiſer ziehendes Orgelſpiel. 

Im Hauſe ging's bereits lebhaft su. Eben 
war die retlende Voſt mit allerlei Schleumgem 
pine Harm hatte Musjs Weitjel und Kaſper 
onder Gnade aus den Kojen gejagt, allwo fie fh, 
had) den Freuden des geſtrigen Feſtes, noch cin 
wenig zu dehnen beliebten: ,,Roh! an die Arbeit, 
Muſchukens!“ Weber richtig in Haaren" noch 
angenehm adjuſtieret“ erichienen fie nut Engel 
ungefahr gleichzeitig auf dem ‘Blane, und ſtaſperten 
mand grade Den felforb, in den Der Boftbote 
—* Briefſchaften vevientt hatte, zum Hdngewert 
hinauf, um die Ausbeute gu Ohm Daniel ms 
Rontor ju reichen. 

_ Die Mutter, ſchon in dex grauen Reifefontuidye, 
quitlte eifrig hierhin und dorthin zwiſchen Dem 
Gefinde und rief die Berfpdtere au fic) ber: 

tind, ind, Kind! Was ift das? Sie laffet 
meinen Sohn lauern. — ich bab! bereits gut zu⸗ 
geredet. Sei Sie nur ja und ja aufmerfjam und 
nicht begriffsſtatzig; und hernach, ment unſer 
Raffee getrunfen wt, haben wir beiden noch ein 
Wort in Liebe zuſammen. So, Sie fann mir 
geſchwinde cin Maͤulchen gum Gutenmorgen geben, 
und um Ihre herglieben Wichter nehm' ich mich 
leich feller an. Geh Sie jest nur fling, und 
drt Sie wohl, Kind: Sie braucht vor Gerhard 

nicht bange ju fein! Gerhard ijt fein Brunmel⸗ 
bar; dad lift ihm bloß jo ernfthaft.” 

Gerhard fap, bet Engels Eintritt in die Wohn⸗ 
jtube, an feines ſeligen Vaters abgeariffenem 
Pofitiv, fpielte eines von Boul Gerhardis geiſt⸗ 
lichen Liedern und fang ſich ſelber den Reiſeſegen 
vor Der Abfahrt: 

vb ben eln Gat quf Gren 
Und hab’ Geec feinen Ztaxd; - ° 
Ter Hinunel fol mir werden, Perey rartir- Bering F 3 Tires 
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Dach sim Gerdie won J. Dabs 

Viext (SD. Op 106 
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Berbard pass an stittes sallomn Valera Positic 

Laut fang er fo fiir fich, und wiewohl 
dine Baßſtimme weder kunſtreich pigehtugt nod) 

lieblich tinte, legte felbjt ber Dompfaff tm Weiden: 
fajiq jein K ren flug auf die Seite und horchte, 
was er wobl ablernen finne, 

Engel drückte die Tiirflinfe fadjt ins Srhlof 
und blieb auf der Schwelle fiehen, die Hande * 
ſaltet und die Augen gegen die braungenarbte 
Ralbéledertapete gu Haupten des Poſitivs gerichtet. 
Aber fie betete nicht, wie ſich's wohl gesiemt bitte 
fie ein frommes Jungfrauengemilt nad) leidlich 
gerubjamer Nacht unter fidjerem Dade. Dennoch 
dachte fie feinen unfrommen Gedanlen: fie erjapte 
nur mit allem Fleiũ die chriſtlichen Worte, die 
einander langſam und deutlich folaten, die ihr von 
den vergangenen Heijetrhbfalen und einen ſeligen 
Gude der beſchwerlichen Wallfahrt fangen: 

Mich bat auf meinen Wegen 
Bland) barter Stuy erfdyredt; 
By. Donmer. Bind und Henn 

1 mie mandy’ Anga ecmedt ; 
erivigeng. sand Reiden. 

€e bye a nb&t verfchuld't, 

i ord 
th berg tf qu boſe 
Der Triibfel i gu viet; 
Wh tome. mein Bott. unb Ife 

runde. 

Durth Veinen Went wey Rvafe- 

Gleich wie wit eifernen Faden began es die 
Lauſchende von der Schwelle hinweg und au dem 
Singenden hingusjiehen, an Aopen und Händen; 
dermaßen trieh eS fie, mit ihm in die Noten wm 
ſchauen und einguftimmen. Da fam urplötzlich das 
Furchigefuhl, jah und heftiq. Aber fie, wegen deſſen 
Die Mutter fie beſchwichtigt hatte, und um fid) davor 
ju tetten, rief fie mitten in den Choral binein: 
Euer Edeln! — Mijnheer — ich bin da!” 

— — — We b& beeher geietien 
In night mein rechtes Hous — — 

Er wendete fich nach Der ruſenden Stimme um, 
nahm die Hände vom Manual und ſtand vom 
Schemel auf 

Heim Saudern und Harren ijt cin frommes 
Med bas befte,” fagte ev, ftvedte Engel die Hand 
entaegen, und trol Der ernſten Mienen erfannte 
fie's wohl, daß ex eS Freundlich im Sinne hatte 
mit ihr, um fie Den demiltiqenden Auftritt der vers 
gangenen Nacht vergeſſen und vergeben gu machen. 
Dies ift cin ſchönes Lied oon den dunleln Gee 
fabven einer Reije auf dem Waſſer,“ jilate ev 

Uber Cand und Meer 

hinzu, „und paßt file die irdiſche Wanderſchaft 
wie fiir die bimmlijehe, Ich empfehle es Ginter 
an, Demoifelle, falls Sie in ben nächſten Seiten 
ict in dex Fremde etwa einer Trijteinjamfett 
ürfen follten und dberhaupt auj dem ‘Pojitiv 

ju agieren wifjen.” 
i¢ ſchuntelte Den Ropf: 

; hatte ein Glanecin zu Haus," fagte fie 
ſchũchtern, ohne ihn anzublicken. 

Wie? Berets ein Clavecin? Solch eine 
neue Erſindung ?" 

wa, Euer Edeln, ein pariſiſches von de Birbés," 
» Das verwundert mich fehr bet Shres Herm 

Vaters VBerbiltniffen als Detaillijt.” 
Beinahe hatte er Dingupeiigt, daß ev file jein 

Leben gern aud) cinmal e wecin ſehen und 
unter Den Finger haber möchte, aber er befann 
ſich gu vechter Beit darauf, daß ihm der Heid, in 
ſeiner Stellung threm Bater geqeniiber, nicht ans 
fiebe, und ſchwieg. 

Sie ſchwieg auch, Nre weiße Hand taftete 
raſch über das Manual des alten Pofitins hin 
und fuchte ſich zurechtzuſinden. Dann bob fle die 
bellen Augen gu ihrem BWirte auf, errdtete, und 
in ihren Mundwinkeln erſchienen die ſchelmiſchen 
@ritbehen : 

wDie Kinjle — namentlid) die Muſika — 
fragen gemifjlid) nicht nad en gros und en detail, 
Mijnheer, und wer weiß, ob ic) mein Spiel und 
mein Singen nicht in tägliches Brot umwandeln 
mug, nach Ueberſtehung diefer argen Notzeiten“ 

Darauf wufte er nichts au arttworten in der 
Ungefdpicttheit ſeines ſchwerfãlligen Temperaments, 
Die Muſik war jeme einzige grofie Leidenſchaft 
und ungluckliche Viebe, weil ſie fic) ihm ſpröde 
erwies und fic) ſeinem milbjamften Bejtreben in 
ihrer Bollfommenheit nicht guncigen wollte, trog 
Ded vortrefflidjen Unterridjts beim Domorganifter 
Raujehelbach, den er ein Jahr lang mit Eifer 
genojjen, 

Dort auf dem Tiſche lagen die gewichtigen 
ausbucher mit Goll und Haben, in denen ev 

oijelle Coocejus vor feimer Abfahrt grũndlichſt 
ju unterridjten gedachte Die Seit ordinate, gleich 
wide die Mutter mit bem Fruhſtuck hereinfommen 
utd Obm und die Bediener aus dem Rontor. 
lind ba ſiand er nun, wit einer, der die ars amandi 
ftubiert, neber dev wildfremden Demoifelle an 
feinem Poſitiw, leitete mit feiner grofen Hand ihre 
ſchlanken Finger auf ben Taflen bin und wieder, 
erflirte Windwerk, Traltur und Regiſtratur mit 
hölzernen Worten und fonnte es doch faum et- 
warten, Daf fie dieſes alles auf einmal begreifen 
und ihm jodann eine Probe ihrer Runft ablegen 

te, 
it bem erften, dem Beqreifen, hatte es feine 

Not. Die Mecorde des Paul Gerhardtſchen Reiſe⸗ 
ens veihten fic) alsbald flar anetnanbder, und die 

geſchickten Finger holten auch die Melodie fonder 
Hl und Tabdel aus den gebundenen Dreillingen 

us. Wein — jo liebevoll die Augen der 
Mufigierenden auch an dem groben Notenblattdyen 
ber bem Manual hafteten —, ihre hohe Sopran: 
jtimme deutete die Partie bes Gefanges nur fume 
mend, bei geſchloſſenen Lippen und obne die Tert- 
worte an, Bie fie fo ſchnell nicht meiſtern fonnten, 

Sie wagte nicht, und er bat nicht, und des: 
wegen geſchah es, dah fie wenige Minuten nach 
Diefem felbander am Tiſch Aber den Hausbilchern 
japen, jedes von ihnen mit einem unerfiillten 
Wunſche in den Gedanfer. 

Mud) met den Buͤchern war die Mihewaltung 
nicht allju fauer, dieweil es fic) alsbald ermies, 
dafi des jungen Hausherrm jugendliche Schilerin 
die deutide Sarit las rvie ihre bolldndifdye, da 
Mijmbeer Eoccejus ſeine Tochter dabeim im Kontor⸗ 
chen binter dem Leinenausſchnilt zur ine und aus: 
landiſchen Kundſchaftslorreſponden angeleitet hatte. 

él Sefen und Schreiben macht mir nicht 
Not, Euer Edeln,“ fagte fie ihm fanajam in feiner 
Sprache, nur das Reden mit dem Mande — 
das will Beſinnen haben.” 

Er nicte und unterrichtete fie weiler, weil die 
Ube nicht jiilljtand, fondern foeben zu ihren acht 
Schlãgen der vollen Stunde aushob. Jedoch feine 
Aufmerlſamleit hegane dem Echnee auf den Dadjert 
vor der Morgenſonne gu gleichen. Mehr und mehr 
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richtete ſich fein Streben darauf, die weiche Mad⸗ 
chenſtimme gu rage und Antwort zu bringen 
und fic) dazu recht ernftlich auszudenken, wie jie 
fich wohl ſingenderweiſe ausnehmen möge. Bereits 
jiveimal hatte er dazu angeſeht, fie herzlich um 
einen Pſalm oder eine Motette sur Orgelbeglertung 
zu bitten; aber ſtand ihm jot am, in Dinfiche 
ihrer untergeordneten isi aye e als Zodhter des 
Yujfiufers vom Webftubl und Kleinhändlers? 
Und ibe befehlen? So etwa, wie dex Here den 
Kontorbedienern und fubmifjeften Informatoren 
jeiner kleinen Buben beftehlt ? 

Wabrend i rie vor bem dicen Foliv- 
buche jaf, guciicfblatterte und die Poſten der 
eingelnen Monate forpfaltia miteinander verglich, 
betrochtete er fie verftohlen von dex Seite. Es 
war ibm ſchon geftern aufgefallen, daß fie mehreres 
aus dem Jugendbildnis der unglildlichen Königin 
Marie Antomette in ihren feinen und friſchen Ge- 
ſichts zgen terug, unbefchadet des Haubenftreifens, 
dex Bie Stirn gänzlich dedte, Der Kupferſtich 
nach bem frangdjifcyen Originale bing droben im 
—— Einem ſolchen Antlißz war's ſchwer 
zu befeblen, 
— krittelnde Unzufriedenheit ſtieg tn ihm 

Quy und druückte fic) in ſeinen Biigen aus; er 
Grgecte fic) und hatte leinen Grund dazu und 

Tanr·ne sie gelagsen wor atin didves follotuche sass, betracten c 
sl¢ ereroblin Fon dar Seite 

wufie nicht einmal: war's fiber Demoifelle Corre: 
jud ober Aber ſich jelbjt! 

„Nun Fann id) meine Pflicht qut erfiillen, Ener 
dein, und ic) dante fitr alles,” fagte fie in ſeine 
heimliche Verdroſſenheit hinein, und da ſiel es ibm 
mit einem Wale ſchwer aufs Gewiſſen, daß et 
ihres Baters und ſeiner augenblicklichen Note noch 
wit deinem freundlichen Worte gedacht habe. 

. 

Engel hatte thre Bader zugellappt, die ae: 
ſchriebene Anweiſung auf Ohm Daniels Kaſſe fir 
das notmendige Haushaltungsqeld empjangen, und 
Berhard bielt thr gerade feine Sehlufrede me 
mancherler Anweiſungen; 

Vor allen Dingen iſt es mein Verlangen, deh 
feine fremden Fuße und Hände Uber mem Eigen 
tum kommen, Demoiſelle“ —. da dffmete ſich dee 
Tir Die Mutter erſchien mit dem Kaſſeebretle, 
dant Om, und zwiſchen Den beiden cvippeltert 
die Minder, Das fünfſährige und das drittelall: 
jGhrige, Handchen in Handedjen, wie Kuppen ov 
zuſehen in ihrer altfräntiſchen Tracht. Jantje ut 
lalmanknen Hoschen, das Jäckchen mit den kurtzen 
Aermeln an den Bund getnöpſt, die weiße Tülen 
frauſe: Das Klinkenboſten, ums Hälschen und die 
gelben Haare cund ins Geſicht verſchnillen. Klein 
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Greetje, eine wimige Gooilanderin, Schweſter 
Engel vein aus dem Geſichte herausgeſtohlen, nur 
dof, Dem Wichtchen die Hellen Haarringel auf der 
Stirn lager unter dem knappen Kinderhäubchen 
ohne Spihzenſtrich. 

„Engelle! zoet Engelle!“ 
Wef zuſter!“ rieſen Die Kleinen aus einen 

Munde, ſprangen auf die große Schweſter zu, 
recien die Aermchen zu ihe auf und klammerten 
ſich zärtlich an fie. 

Myn popies! fagte Engel, biiette fic) nieder, 
hergte und fiifite ihre zwei leben Püppchen, die 
fich friſch und huſtig geſchlaſen Hatten, und dann 
ſchob fie die beiden dem Hausherrn entgeqen: 

„Mit Berlaub, Euer Edeln, died find vier 
frembe Händchen ind vier fremde Filfidjen; was 
fit man damit bei Guer Edeln ftrengem Hand 
recht?" fragte fic, und in ihren lachenden Mugen 
fonnte evs deutlich leſen, was fir ein fonnen- 
helles Weſen fie wohl an fic) haben mußte, wenn 
ibe bas Leben im Seichen des Glckſternes ftand, 
Darin ftand es jetzt nicht, fondern im Schatten 
vielfacher Prũfungen, und fo verlofdy der frobe 
Strahl alsbald wieder. Sie gewohrte aud mit 
heimlichem Erſchrecken, mie wenig auf Scherz 
gejtectt Derjenige war, mit defjen ernſthaftem Be 
bote fie eine findliche Haarſpalterei getrieben hatte, 
Ja, ¢% jagte ihe dos Wut dunfelrot in bie 
Wangen, als Obm Daniel die HAnde zuſammen⸗ 
ſchlug gur Beifallsbezeigung und fie lobte: , Wohl: 
geſprochen, liebe Demorfelle!* und daj die Mutter 
ihren Sohn ju neclen began: „Schade, daß eine 
heitere Geiftesantage feine anftedende Nranfheit 
ijt; die wollt' id) Dit ohne Zittern wünſchen, Gerd!” 

Der junge Hausherr machte ſich nicht viel 
aus Haarjpalterei, Veifall und Necken, wie es 
ſchien. Er hob Yantje auf den Siler in die 
Auslucht, fragte ihn dies und fragte das in ſcharſ⸗ 
betontem Hollindijc, und da der Meine Mann 
Rede ftand ohne Furcht und deme Frager lar 
und kedlich in Die Augen quette, lief er thn gum 
Fruhſtück neben jeinem Stuble ſtehen. Da löffelte 
Jantje vevaniigt die Budyweigengrike aus dem 
Napie und jekte das Geſpräch fort, als ſchicke 
ſichs gar nicht anders. 

Kajverfen, Dad Spielfind des Kontors, wand 
fich heimlich vor Lachen auf dem Dreibeinbor 
unten am Tiſch, und Musjö Weitſel neben ihm 
lie fein Auge vor dex Fremden. O, wie brünſtig 
er doch wunſchte, Dag ex ſeiner fatalen Leibeskürze 
einen jYuflang bitte zuſehen können aus eignen 
Kräflen! Nur damit ev der paffende Schafer jie 
Diejes allerliebfte Schãfermudchen werden mage! 
In feiner Dichterbruft feimte und ſproßte es heftig, 
und adj! — heute war's Sonnabend, und 

@r bed Janije aul Gem Steer in der Austacht und tragie ibn aus 

fiber Cand und Meer 

die Worhenregijter mufiten fertig cingetvagen und 
bie Ubrechnungen bilangiert werden. ‘Pfui über 
Die ſchnöde Brofa auf dex Baſts umſiändlicher 
Doppelbuchfihrung! Etwelche ennuyante Korves 
fpondengen an Bracfief & Co.-Bielefeld und Ge- 
brides SterferintDtinjter in Weſtfalen ftanden 
aud) bepor und hatten durchaus nichts mit ne 
und Montan, deren Laͤmmerherden und Schal⸗ 
meiengesirpe zu ſchaffen. . . G3 war ein elens 
Diged Leben! 

Obm Daniel, Tante Beichen und der geitrenge 
‘Pringipal teanten Kaffee, aud) Demoifelle Coccejus 
ward eine Taſſe voll hindbergeboten, Sie nahm 
Diefelbe gwar mit Danf an, ald fie jedod) der 
leferen Buchweizengrüye anſichtig mard, ſchob 
fie den levantinifden Trank von ſich ab, gegen 
Mus jd Weitſel bin, nicfte ihrem verlappten Schafer 
Montan mit holdjeliger Gebarde gu, und da ihm 
Dad Austeilen des grauen Briigeflofes zur heißen 
Milch oblag, wandte fie ihre Rede an ihn: 

„Ein weniges von dem Eurigen, Mijnheer, 
wenn ich fo frei fein barf und es fordern.” 

Gr antwortete mit dem galantejten Schndvfel, 
den er in jetnem holländiſchen Sprachſchatze eben 
ſand, füllle ihr ſeinen erb⸗ und eigentümlichen 
Steinguthajen, den ev ſich aus dem mütterlichen 
Echſchrank mit in Die Raufmannslehre genommen 
hatte, und irant, in der ſchönen Verwirrung feiner 
Seele, Daphuens Kajfeetaffe leer, est hatte er 
jein Bedicht wabrbaftig {don halbwegs fertig im 
Ropfe, und es machte ſich. Ba, es machte ſich 
allen Ernſtes gang vortrefflid) in der Opitzſchen 
Nachahmung: 

— tio — 

vat Pry —— madi 
ontan ive Heryen Crank! 
Ter Grilee jonft’ Geeniid, 
Ted Rollers Flaremenglut 
Sei unſter Liede Dilb — — —* 

Berge’ Ee mix nist, zu Ultima hujus die 
Abrechnung von Brafie® & Co. einguforbdern, 
Weitjel, und mic piinktlichft daruber gu berichten,“ 
eee des Prinzwals ſonore Stimme in das eifrige 

iſengeflüſter hinein, und der bockbeinige Pegaſus 
wary feinen Heiter ab. Ohm gab das befannte 
Heiden mit den Mugen; dev verunglildte Dichter 
echob ſich, Rafperfen, nacjdem er feinen Napf 
nod) fleifiq ausgeſcharrt, tat dad nämliche, fie 
machten ihve devoteſten Kratzfüße gum Abſchied 
auf einige Monden und verjogen fic) ind Kontor 
hinauf. Engel gedachte es gleichfalls, aus Rülck- 
ſichtsnahme, fur, mit dem Lebewohl zu machen; 
dod) Ohm Daniel hatte jedes ihrer Kleinen auf 
eit Knie gehoben und ließ fie veiten: 

Ault gut na'e Magcen, 

ook os te on 
But. yet, qui, na'r Masien tol” — 

und dec Hausherr redete jie an: 
» Gon Shrem Herrn Vater habe ich mix noch 

nichts berichten laffen, Demroijetle, und die wenigen 
Minuten bis yu unjrer notwendigen Abreife —” 

Gehört fie mit an, Berd, ja, ja, ja — das 
gett nit anders!" Die Mutter zog Engels 

rin flugs im den ihren und wirbelte fie obne 
Umſtände mit fic) jelber zur Tix hinaus. Kind, 
wegen Ihrem Herren apa ſchreibt Sie uns bet 
nachfter Gelegenheit cin Briefdjen und gibt's Ohm 
in Rommijfton oder dem Narren, dem Weitſel — 
laß Sie fic) den Houjenmacher und Flapps nicht 
au nah fommen, Kind — ev ift juft fo weichlich 
als mie ‘n ſchlechtgeſtopfles Dunentifjer! — und 
igt mup ich Sie dem Geſinde als meme Stell. 
pertretung prafentieren und Ihr geſchwinde geigen, 
wo die Scheldegerſie liegt und Mehl und Buch 
weizengrũhe. Sieht Ste: hier in Der Rammer, 
in Dent offenen Säcken, und da drin ift der Koffee, 
davon braucht Sie gut ywei Lot fiir den großen 
Port und vom Tee jo viel, mie Sie zwiſchen 
Ihre fanf Finger kriegt. Das iſt holländiſcher 
Tee; dah Sie mix jo und ja den Ranifter ver⸗ 
ſchloſſen halt, und den Kandis, den muf Sie vor 
Metta wahren; Gejchmagrete ijt nicht fiir die 
Sifiatcit. So, tht hier herein, Sieht Sie die 
belle Metlwurſt im Rauch hängen und die Schinfen? 
Die find file den Tiſch; blop die zwei Bediener, 
die friegen von der Blutwurjt: jeder einen 
Fingerbreit vund berum jum Brot, und die 
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Beutelwurſi, die ijt fiir Harm and den Kitper 
und die Deerns in der Miche! — Hat Sie wobl 
verfianden, meine Liebe?” 

» Sehr wohl, Vevrouw, danfe far die Be— 
februng. Und wo find’ ich das Hauslinnen und 
dads topſerne But fiir den Tiſch 2” 

Ja, das kommt gleich an die Reihe, Kind; 
erft muh ic) Ihr noch jagen, daß Sie den ges 
ſtoßenen Pfeifer halb mit Roggenmehl vermengen 

eDase Sie mir ja und je das hostbare Scyrankyerg ealben abetsutel™ 

mug, damit dah ex Ohm belömmlich bleibt, aber 
das wird mic nicht ausgeplaudert, hort Sie wohl? 
So, ijt nach ober an die Schränle. Dah Sie 
mir ja und ja das foftbare Schrantzeug jelbjten 
abjiaubt, und die ſchmutzige Wäſche lapt Sie jich 
vor Soren Augen von Melta in die Balje zählen 
Die von den Bedienern und den Leuten wird mit 
Der grunen Seife enigeftedt; die gelbe ijt fiir die 
Serica Muf dem DHhauslinnen findet Sie's 

i jeder Sorte fein vermerft, wozu es dienet, 
Dammit es einen Rohl damit gibt. — Iſt Shr 
ist alles in die Begriffe gegangen, metne Bute? 
— Halt, dak ich's nicht derſchwitze! Cie logiert 
fich mit Ihren Kleinen in die Kammer beim grofen 
Saal, und die Hinterjtube aptiert Sie fir 
die Wichtchen jum Spielen, aufer dem Eſſen. 
Sie iſt num ther alles gejeht, und wer Ihr etwa 
ein ſchieſes Maul jieht von den Mägden, der 
ſchlag' Sie getroft cine Schelle binters Obr. 
Wegen den Wannsleuter und dent Getvdnle 
abrejfieret Sie fid) an Ohm Daniel; der wird 
on en els Sie einſtehen. — by} Ta 

ligt's neun! Iht noch ſchleunig das Geſchirre 
un bed Gefinbe —— 

VI 
Muss Weitiel hatte ſich, zu frdftiger Unter: 

ftiigung feiner Muſe, eine praftijcye Einrichtung 
erjonnen, eine Leuchte, um ſeinen Alexandrinern 
und Herametern den richtigen Weg aus dem Hirn 
aufs Konzept⸗ oder Tittenpayier ju weiſen. Beim 
Fadenlichtchen des dampfenden Tranlrilfels hatte 
dad ferne Schwierigleiten, und deshalb erfand der 
Genius ded Cfidshaujes etwas Befferes. Cr 
tat fich einen ausgeleerten Senſtopf beijeite, hielt 
Rafperfen, unter Angelobung menjchenwilrdiger 
Behandlung, dazu an, fleifiq die dickrinnenden 
Tropjengebilde von den Talgkerzen abyufnipjen 
und auf etwelche Stümpfchen in den Tüllen Yagd 
zu machen. Sodann jog ex Metta, die Dausmago, 
ins Vertrauen, Sie ſchmolz den erbeuteten Tala 
um den feſtgedrehten Docht aud altem Stopfgarn 
im Senftople wid band ein Endchen Zuckerſtrick 
um deffen gerulfteten Hand. 
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Trefflich Connte man diefe Leuchte an den 
frummen Nagel im verſchwiegenen Innern der 
Srhlaffoje angen, und brannte der Docht ju tief 
in den Senfhajen binein, fo jorgqten Die grwei 
Getreuen flr neue Zufubr, zumal dee nächtliche 
Dichter ihnen goldne Berge verhieß und Anteil 
an den Fruchten der Drudlequng und Vertreibung 
feiner Unſchlittpoeſie. 

So fag er denn auch, faſt vier Wochen nach 
Demoiſelle Engels unvermutetem Ginguge ins 
Eſichshaus, wieder einmal zwiſchen ben blaurot 

€r Gehite sich lang be dip Hiasen wed las sin Clerk mil Stolp 

gemiirjelten Rijjen feiner Roje und hielt, saben 
Sinnes, Zwieſprach mit Apollo. Kajperten, dev 
jeine qerdumige Magerftatt teilte, ſchlief in Frieden, 
epee die Wand gedrückt, und dem Wachenden 
ro in dieſer tiefen Stille Gedanfen und Vers 

hin und ber durchs Him, Er wollte und 
mupte die Huldgeſtalt“ bejingen, bie aus Dem 
ernſthaften Hauje cine Wohnung ſchelmiſcher Heiter- 
teit machte, feit ex, der Dichter, ihe die beruligende 
vãterliche Nachricht, verbrieft und verfiegelt und 
aus dem Rheiniſchen Ddatiert, geſtern uͤberreicht 
hatte. — Daphne? O nein, fie war fangft mebr 
und Befferes als das Schaſfermaͤdchen: eine Cha⸗ 
ritin — cine Béttin! 

Dex ſtumpfe Stift ſchrieb und ſchrieb; höchſt 
feuergefabrtid) ſchwanlte der vom Halen herab⸗ 
genommene Senſhafen auf dem ſchweren Fever 
pjible, da Rajperfen fic) im Traum ju wälzen 
begann, die Maule pfiffen und raſchelten im 
Vettftroh de® Didhteridnglings, und viele Dale 
hauchte ev ſich gegen die flammen Finger, ehe ex 
jen Opus im reinen hatte; denn draußen fror 
es pur Berdinderung wieder nad) Tauen und Regnen. 

Endlich dehnte er ſich lang in die Kijjen, hielt 
den Senftopf gemächlich jeft und [a3 fein Werf 
mit Stoly. Rein Schaferſpiel in Alerandrinern 
jie diejes Mal. Mythologie in wuchtigen Hera: 
metern, mit faurer Dtiihe von allen zehn Fingern 
abflaviert und Griechen⸗ und Römergötter genial 
jujammengemorjen : 
eduno entfleudt dem Oigwep, reed bert — mit ſinderet 

Welder Dexdanos benanai, aud Suttons, eee ey 
andae; 

vatlet Aertunen yuri, ben gefaulgen Gtetſen und Wruder, 
W an behnten das Deis, end yan reife Dec latigen Laren 
Stlawaldyed Heer, umler Yenerid rofigen Seprec geftewet, 
Beneris. welde, wmldedelt cen veisend erigaM ne Amore 
Herridet mit lacheladet Duld und wandelt yu Beiterm dee 

Slaves, 
Wife, bah dieſe wes morhlen mit panbliden Flammen emt. 

rennea 
Morten Cupidinem felgen. bem Corijien aller Amoten. 
Woden KS neftelm in Yenerie Yujen gles feuddelnder 

ud ausern: 

Ha! whe o& pocht im den Laren, das Herg! Deed ihe Wanfden 
ift citel! 

Allo entweichen die Tage geſawend in ambrofifdjer SUpbeit! 
Biciser nod fern, Gs Enileudsen. oecteesdt ue? nitht Benevess 

thmobe; 
Lah Pak Hevh fich exgegen am wirilidher Woblfahri tes 

Peibeo ** 

ber Land und Meer 

Der unſierbliche Homer fowobhl wie der lebende 
Borde Kopftoé und fein Freund, der euliniſche 
Hojrat, würden fic) die Rone weifelsohne gerauft 
haben ob des ſchrecklichen Stoppelhopſens der 
willkürlichen Trochũen und Daltylen, ob der De- 
flination und der ſchlecht einſchneidenden Cijuren, 
Wher ein herzlich wahrer und hAbjcher Hexameter 
fand jich dennoch gegen den Schluß des bombaſtiſchen 
Bebruddels hin: 
-Mlfo entworiden ble Tage qefprind in ambtoſtſcher Siifihett!* 

egangen, 
—5— Geſchmagrele am Herd und der rot 
armigen Jungſer Vetta vom Bejen die Hand 
gereicht, file alle Eden, Winkel und Gelaffe ein 
aufrichtiges Inlereſſe berviefen und in gebrochenem 
Deutch) gebeten™ Ihr Guten, wollt ihr mich anc 
weijen? Mir ift euer Candesbrauch frembd.“ 

Rein Bort von Herrin, nichts von Stellver- 
tretung. Sie begehrte gu lernen, und auf dieſe 
Art fam’'s, daß die Dienenden fich ihr unter3 Joch 
beugten, ohne die Beſchwer gu verfpilren, und dah 
ihre Rlugbeit im aller freundlichen Demut Herre 
ſcherin ward, 

Sold) eine treuherzige und hũbſche fletne Mam: 
fell, Der tat man wobl gern den Willen, zumal 
fie nicht fommandierte, ſchnauzte und Schellen 
austeilte, menn'S Da und dort verquer ging, fon: 
dern laͤchelnd erſuchte und felbjt mit anpacte, um 
Die Querheit grad zu rucken. Auch des Platte 
deutſchen bemachtigte fic) ihre geſchickte Bunge im 
Nu, und fie wußte dad Waffeleiſen vortrefflich 
au handhaben und bolte die alte Bombeisjespfanne 
gu Ofterem @ebraud) aus der Bolterfammer in 
bie Kid. Dann, alS bie Magde, famt dem 
Kiper und Harm, ihr wobhlgewogen waren, hatte 
fte urpliglid) cin poor ftille, nachbentfame Tage 
und wollte nicht hervorfommen, da Madame Ter- 
hellen und Demorjelle Olivie ihr, aus quter Wb: 
ſicht und ge einen Beſuch gu friiher Stunde 
abjfatteten. Obm Daniel mußte jtatt theer oom 
Kontor in die Wokhnjtube hinuntertreten und die 
efeganten Mobdedamen ein Bierteljtiinddjen diver- 
tieren. 

Scharmant! Aufs höchſte ſcharmant und wohl⸗ 
erzogen — durchaus nicht wie eines Detailliften 
Tochter — und alles gedeihet ihr unter den 
Haͤnden!“ ſagte der alte Herr gum Lobe der Uns 
fichtbaren, und machte feine gechrien Beſucherinnen 
auf die Blumenfticde in Der Auslucht aufmerkſam. 
Die hatte ſeine raſche und ungeduldige Schweſter 
nie aurehtnetiegt und jest ftanden fie in fedfe 
tigen Grin. Die Usflepie, die an der Mauer 
emportroch, offnete ihre honigreichen Wachsblüten; 
die Pantoffelblumen hatten ihre braungeſcheckten 
Schuhchen in ganzen Bündeln am Stengel aufe 
geitedt, und Die ‘Pelargonien leuchteten tiefroja 
und weiflich, von duntelm Purpur dberflammt. 
Sogar bie Amaryllis tried, und auf den en⸗ 
feimen und denen dev ſpäteren Hyazinthen, bie 
viel gu lange tm Meller geſchmachtet hatter, ftanden 
weife Schutztͤten. Die Gonne guckte fröhlich 
herein, und fieh, da dffnete fic) Die Ti ein 
Spiltchen weit, — das war der kleine Mijnbeer 
Jantje mit der Schiefertafel unterm Arm und 
den Griffel im Fauſichen, denn ex arbeitete droben 
im ontor mit den großen Mijnheers um die Wette. 

komm, Chm! bat ex, und Ohm hieß ibn 
guten Tag fagen und artig gwiſchen feinen Knieen 
bleiben, bis die fremden Damen ihr Gläschen 
ſpaniſchen Wein ausgenippt und die aufgekroßten 
Waſſeln verfpeijt haben warden, die Mamſell 
Engelfe ihnen joeben hereingeſchickt hatte. „Mit 
freundlichem Dant fir die Ehre, aber Mamſell wäre 
noch nicht in Kleidern, wegen dem Wäſcheein— 
ſtecken,“ vermeldete Metta, und ein wenig enttäuſcht 
wandellen Die Herefchaften wieder vor hinnen. 

Engel fland hinten in dev halbdunkeln Waſch⸗ 
fide an der Balje und ftectte die herrſchaftliche 
Wajche mit der gelben Serfe ein, wabrend Geſch ⸗ 
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magrete das mindeve ZJeug und die grũne Ceije 
handhabte und Rein-Greetje munter srvijdyen den 
zwei Fleißigen bin und her trippelte, thre Lappen- 
Docfe an ſich gedrildtt, 

Bans ſchweigſam war Mamſell Engelfe. Ihr 
Geſicht jah ein bißchen blaffer und Langer als ae 
wõhnlich; vielleicht made es auch die grünliche 
Daͤmmerung durch die blinden Butzenſcheibchen 
der Waſchtuche und die Spike, die fo tief in die 
weiße Stirn hing. Sonſi hatte Mamfell immer 
bei Der Arbeit gefungen wie eine Lerche, heute 
fam fein Ton Aber die gufammengepreften Lippen. 

Als jie mit ihrer Ärbeit jertiqg war und ihren 
Mrgug frijeh geordnet hatte, nahm fie das Kleine 
auf Den Arm, bettele e& ju feinem Mittags— 
ſchläfchen, wie alle Tage, in den großen, kiſſen⸗ 
—— Waſchlorb beim warmen Ofen der Hinter⸗ 
tube und ſetzte fic) an den Schreibſelretär zwiſchen 
Den Fenſtern. Bon der Tix hee hörte fie das 
zärtliche Ruckſen von Kaſperlens beiden Turtel- 
tauben im Doljbauer; der Rosmarinſtock in einen 
und die Meliſſe im andern Fenfter, rechts und 
linfS pon ihr, bdufteten berb und kräftig, und 
dumpf Drang dad laute Tien der Hausuhr au 
ibe herein. Dann und want ging die Tir; 
bie Hausglocke flingelte, und Schritte ftapfter 
treppauf jum Rontor oder die gemundene Silper- 
treppe binan auf die BWarenbdden. Einmal flopite 
es ſogar bet ihr, und Musjs Weitſel erſchien mit 
errdtenden Wangen, lieſerte the einen Brief ihres 
Vaters ab und einen petſchierten Zettel, der Wer: 
barbs Schrift und ihren Namen trug, und dienerte 
und flodfelie nod) cine ganze Werle, ebe ev fich 
wieder empfabl. 

Zwiſchen den Vriefſchaſten lag ein abgerifjencs 
Papierſireifchen. wie gufallig Darunter geraten. Es 
enthielt einen ‘Bers, in latetnifcyen Buchfiaben ge: 
prentelt, und Die Tinte war noch feucht. 

ogel stand tm der Dasdveddve und erdue dle berrschaliliche Gaede 
mit Ger geibtn Selle cin. 

Engel nahm es und las langjam Wort fir 
Wort, Ihre gefaltete Stirn glattete fic, die 
feinen RNafenfldgel begannen ju beben; num löſten 
fich Die zuſammengepreßten Lippen yum Lächeln oon 
einander, und da waren die allerliebjien Grilbden 
unter Dent tief eingelaſſenen Mundwiukeln; 

Amoren landelen. 
icin Herve tondelt nicht — 
Tich fagt es feeo herreus 
Sin Tere Ange ſicht! 

Ter detaunte Mnongerius” 
Cortleyung foigt 
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Wineralwafferkuren 
ie Dtineralwajier gehören au den älteſten 
Oeilmitteln der Menſchheit. Miche mur in 

den Rulturlindern des Altertums genoffen die 
Mineralquellen die grote Wertſchähung, die ſich 
in dem gablreichen Befuch, dex Erbanung von 
Heiligtiimern und ber Errichtung von Votivaltdren 
ausdriidte, fondern aud unfre heutigen Natur 
vilfer bedienen fid) der heilbringenden Waſſer, 
denen fie fix die Gejundung Burd) Berehrung und 
Opfergaben ihren Dank yollen. Was far die 
Gegenwart gilt, darf zweiſellos auch i die Bor 
eit angenommen werden. Trok aller Wandlungen 

in den wiſſenſchaftlichen Unichauungen, troh aller 
tidjritte auf bem Gebiete der Heilfunde haben 

ch Die Mineralquellen ihr hohes Anfeben bewahrt. 
war iſt ber Glaube an die Brunnengeiſter ge: 
Gyounden, die in ihnen als Uusſluß des inneren 
Erdlebens walten ſollten, aber was ihnen an ge: 
heimnisvollen Andichtingen verloren pegangen ijt, 
iſt — durch die fi teas Seoricies erſeht worden, 

je Mineralwafler zeichnen ſich wor Ben gee 
wi ong Quellwaffern durch den Gehalt an 
f toſſen aud, die in Ben legteren iiberhaupt 
nicht oder mut in feb cringen Mengen vertveten 
find, Un Gaſen enthalter die neralquellen 
hauptſãchlich Rohlenfiure und Schwefelwaſſerſtoff 
—— holt. = ying * onjt 

emiſchen Beftandteilen ſich gelöſt in 
Mineralwaſſern vor: Rodis. | oh 

a rit Glauberfaly und Bitterjaly, fohlenjaure 

rfaute, Salpeterfaure, Reet und Ebhlor 
anreihen. Woher ftammen alle dieje Stojfe? 
Mnf feimem fe in die Tieſe beladet fid) dad 
atmofphavifde fier d on in den oberflddy 
licheren Schichten mit Roblenfaure, die von den 
verwejenden organifden Gubjtangen abgegeben 
with, Durd die Mufnabme von Roblenfaure aber 
gewinnt das Waffer an zerſetzender raft, fo dafj 
e8 bie von ihm beſpülten foblenfauren Geſteine 
ae aufldft und fid) von neuem mit Kohlenſäure 
ereithert, Außerdem foun es auf unterirdiſche 
Unfammlungen von gasfirmiger Kohlenſãure treffen, 
von ber ¢3 ebenfalls Teile wegführt. Eines ebenfo 
viclfaltigen ag ome fann der Schwefelwaſſerftoff 
fein. enn belfpielsweife Waffer, in bem Gips 
clot ijt, der Sefanntlicy aus ſchwefelſautem alt 
efieht, in bitumindje Schichten eindringt, fo vers 

bindet fic) bier die vorhandene Kohlenſäure mit 
dem Ralf einerſeits yu foblenfaurem Ralt, anders 
ie entfteht Sdywefelwvafferitoff. Sn andern Fãllen 
anbelt es ſich wieder um eine einſache Unflofung 
— oa ferti beter * ye be 
as ein alglager dur t, löſt bas Ro 

auf und tritt alé Cate qt ce. Es iigt aber 
aud ſchon, dag Waſſer trijtallinijde eine be« 
viefelt, deren 26 — aber zahlreiche 
Kochfalzeinſchluüffe es auslaugt und mit ſich ihre, 
Durchſiutt das Waller jecllaftetes Geſtein mit 
ſchwefelſauren Salzen, fo entſtehen Bitterwaffer. 
Endlich vermag lohlenſaurereiches Waſſer kohlen⸗ 
ſauren Ralf und foblenjaures Gijenorydul durch 
Ummandlung in doppeltfohlenfauce Salze gu lifen 
und dann auch geldft yu erhalten. Je linger 
ber Weg tft, ben das Wafer bis sux Mudéritteftelle 
uriidlegt, mit je verfchiedeneren Schichten und Bee 
——e— 63 in Beruhrung gerãt, deſto manni 
cp Stoffe wird eS in fic) aufnehmen, und bello 
vielfaltiger werden die chemiſchen Progefje fein, die 
ich bei dex ffefthaltung, dem Austauſch und der 
— der elinzelnen Stoffe abſpielen. Neger 

di hat aber der beriihmte Wiener Geologe Such 
nod auf cine andre Entſtehungaweiſe der Btineral 
mu aufmertjam gemacht, die bisher nicht in 
Betradjt gezogen worden ijt, Ex verleat den Ure 
prun ‘imeralquellen ober doch ben von 
or mit hohen Temperaturen nicht in die ober 
ächlicheren Schichten der Erdrinde, fondern in bas 
rbinnere, Gr gt ſich dabei unter anderm auf 

den Rarlsbader Sprudel, der befanntlich ſehr reich 
an Ralt, Natrium und Rohlenfaure tft und cine 
Temperatur von 73,8 Grad Celſius beſitzt. Der 
Sprudel bringt alljalrlid) faſt 6 Wtilltonen Kilor 
gramm fefter Beftandteile mit fid) herauf. Ente 
Mauunten dieſe ausſchließlich den oberiladlichen 
Schichten der Erde, fo miiften ſich von der Zeit 
an, wo wir die Quelle kennen, hlraͤume von 
ciner Dillion Kubifmeter Größe gebildet haben. Auf 
derartige Hohlvdume weijen aber fetnerlet Angeiden 
hin, Den Waſſerreichtum und die Temperaturhdhe 

liber Cand und Meer 

des Karlsbader Sprudels erllaärte man biſher mit 
der Annahme, daß das auf bas Eragebirge fallende 
atmoiphdrijhe Waſſer niederfintt, ſich babei ex 
mwarmt und nun in Rarlébad, Teplig und benach⸗ 
barten Badeorten comet Uber auch hiergegen 
erwachfen begriindete Bedenfen. Wiirde der Sprudel 
von dent Oberflddjenwaffer bes Erzgebirges geſpeiſt, 
fo mite die Jahreczeit, dic Sommertrocknis und 
bie Schneeſchmelze in der Stirte bes Sprudels ihre 
Ridwitlung dubern, Das eft aber nicht der Fall. 
Da man ferner auf je 100 Meter, die man in die 
Erdtruſte eindringt, cine Wärmezunahme von 3 Grad 
Celſtus rechnet, jo muß Das Wafer des Karlsbader 
Sprudels bei cincr Temperatur von 738 Grad 
—— * ssp Tiefe Bie oe Tun 

aber daa itge nur eine von gegen 
1000 Metern, und arisbad felbjt liegt 374 Meter 
fiber Dem Meere. Auf Grind dieſer nach ber bid 
berigen Muffajjung unerklärbaren Wideripriiche, 
fowie unter Deranjiehung ber Beobachtungen an 
Bulkanen, fommt daber Sueh# gu dem Sehlug, dap 
aus ben feuerfliffiges Erdinnern durch Spalien 
Dãmpfe von hype 3 und chemiſchen Stoffen auf 
fleigen, die fich abliihlen, verdichten, niederſchlagen 
und miteinander verbinden und ſchließlich als 
Mineralquellen an die Oberfläche treten, Diefe 
Entiehungsweife, fiir deren Richtigleit vieles ſpricht. 
tolirde barn fowohl auf die Gigenartigteit Der Zu⸗ 
fammmenfe ung zahlreicher Minexalwaſſer als auch 
auf ihre Wirtlambeie ein aufhellended Licht werfen, 
— den Hauptbeſtandteilen ordnet man die 

Mineralguellen zu gewiſſen Geupper und entnimme 
ihnen zugleich ihre Verwendung bei den verſchiedenen 
Sern ees Sea wie fe 2 6 

aftlicht ung und vie e rung 
erprobt wit bewabrt hat. In tn Kochſalz⸗ 
quellen iiberwiegt das Kochſaiz, zu dem ſich 
dann noch foblenfaure Erdſalze und ſchwefelſaure 
Ultatien geſellen. Da der Salzgehalt vornchmlich 
auf die Tatiglelt der Schleimhaute einwirkt und 
die Gefamternabrung hebt und fördert, fo benutzt 
man Kochſalzquellen bet Katarrhen des Magens 
und bes Darms, Exnahrungéftodungen, Strophur 
fofe und Stirungen des Blutkrei es in den 

Unterleibdorganen. Noch bedeutender it ber Ge- 
an Somfaly in den Golquellen. Sie eignen 

ith befonders aufier file die genannten Krankheiten 
fe Blutarmut, Knodyenerfranfungen, Rheumatis⸗ 
*— * — po ora i — brary 

wafer, deren wejentlide Bejtandte wefel · 
8* Magneſta und ſchwefelſaures Natron find, 
wirten entgiebend auf Exndhrungsjnftand des 
Körpers und werden Daher mit vortrefflidem Ex 
fole bei —— — angewendet. Die al⸗ 
alſſchen Quellen Ferſallen in verſchiedene Unters 
abteilungen. Die einfachen alfalifdjen Waffer oder 
alfaliidjen Sduerlinge mit einem grofen Gebalt 
an kohlenſaurem Ratron und freier Stoblenidure 
leiſten bie beften Dienfle bel chroniſchen Magen: 
fatarrhen, @allenfteinen, Nierenſteinen und Blafen⸗ 
ſteinen. Die allaliſch⸗muriatiſchen Sduerlinge, die 
außer foblenfaurem Natron aud) Kochſalz — 
ee den Schleim in den Luftrwegen anf und 
bejaxdern ihn herangs, regen ferner dic Verdauung 
an und werden gebraudjt bel chroniſchen Ratary 
der Luſtwege, fowie des Verdauungélanals. Die 
eigen ineralwwaffer ober Kallwaſſer zeichnen 
fi urch ihren Gehalt an toblenfaurem, fchrefel: 
aurem und phosphorfaurem Ralf aus und aeniefen 
einen anctfannten Auf bet entzündlichen Brogeffen 
ber Harnorgane. Die Schweſelwaſſer, denen cin 
Geruch met Schweſelwaſſerſtoff eigentiimlich tft 
und die losliche Schwefelmetalle enthalten, vere 
urſachen einen reichlichen fall der roten Blut 
tkorperchen im Gebiet der Prortader und der Leber, 
ba fic) Der Schweſelwaſſerſtoff mit dem Eiſen der 
Blutldep verbindet. Ihre hauptſuchliche An · 
wendung eritredt fa daher auf Blutandrang und 
fibermafige Blutfille, ftocdenden Blutumlauf im 
ſortaderſyſtent und Leberanſchwellungen. Die 
ijenwaffer bilden das Gegenſtück su den Schwefel⸗ 

waſſern. Sie bringen infolge ihres Gehalies an 
kohlenfauren Gijenorgdul eine [ebhajte Vermehrung 
ber roten Blutfirperchen mit ſich und find daber 
{eb wertvoll bet Blutarmut und Bleichſucht, fowie, 

reid) an der erftiſchenden fie aed Tel aw 
Rohlenfdure find, bei Nervenlelden verſchiedener 

rm. Die Jodquellen, die neben Lod kohlen ⸗ 
aures umd jdjwefelfaures Natron und Rochfaly 
enthalten, zeitigen ginitige Erfolge bei chroniſchen 
—— Nachwirtungen von gewiſſen syne 
eltiond{rantheiten und Strophuloſe. In newerer 
Zeit haben dann nod) die Lithtons und dic Arſen⸗ 
quellen die Aufmerlſamleit in verftarftem Maße 
pn ſich gefente. Beide Mineralwaffer enthalten 
auper den Beftandteilen, nach denen fie benannt 
werden, noch andre Stoffe, und gwar bie Lithion: 
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Fy vielfach Kochſalz und die Urfenqueflen Eifen. 
inige Galje des Lithions Lofen die — 

kraftig auf, und man braucht daher die Lithion⸗ 
quellen namentlich gegen Nierenſand und Gicht⸗ 
knoten. Die Arfenquellen, von denen nur ſehr 
eringe Mengen bet vollem Magen getrunfen werden, 
in von gutent Nugen bet Hautlranlheiten, Schwel · 
ungen der Lomphdriifen, cingewurelter Malaria, 
ferner bei englifdjer Rrantheit, chroniſchem Rheu ⸗ 
—— i. feer Beit i 

en nijdjen Foriſchritten unfeer es 
elungen, künſtliche — vom quer 
aiveror tage hergujtellen, und fo ijt denn 

miederholt die Behauplung aufpeftellt worden, das 
die Minfilidjen Mineralwaſſer nicht nur der natiir. 
liden vallig ied au evachten, fondern fogar diejen 
in gemifien eziehungen iiberlegen wären. Wan 
Hat darauf hingemielen, dab die natielichen Mineral> 
waffer in dem @ehalt ihrer Beitandteile Schwan⸗ 
tun unterworfen feien und den gewiſſe Stoffe 
derſchiedentlich unerwünſchte Nebenwirlungen bere 
vorbradjten, Go beſtechend dieſe Begriindung auf 
ben erſten Blick erſcheinen ham fo ftebt fle deñnnochh 
nidjt auf feftem Boden, Sunddit ift dagegen cine 
uwenden, Daf die Mineralwaffer durdjaus nidjt 
loße einfache demifdje Pedpavate darſtellen. Magen 

nun die Dtineralquellen ihren Gehalt an den were 
ſchiedenen Sto bem Umſtand verdanfen, dab 
bas Waſſer dieje Stoffe den oberflächlicheren Erd⸗ 
ſchichten entnimmt, fie umſetzt und umwandelt, oder 
mogen * der Theorie von Suef aus dem Erd⸗ 
inner auffteigenbe Dampfe ju der eigenartigen 
Befdhaffenheit der Winexalwaffer beitragen, auf 
eden Fall vollziehen fich bei three Bilbung fo viel 
ache und verroidelte Prozeſſe, daß wir fie in ber 
pothefe ober in ber Fabril nidjt vollſtän 

quabmen im ftande find. Daf fic) bier wi 
Ange abjpielen, bie un’ unbefannt find, dafür 
pricht unter anderm die fonderbare Berbindung 
von fdjwefeljaurem Natron und ſchwefelſaurer 
Magneſia mit foblenfaurem Natron and die Hur 
fammenftellung von Kochſalz und fewejelfaurem 
Stall in cinem und demfelben Mineralwaſſer. Auch 
bie unbeſtreitbaren Heilevfolge beſtätigen dieje Auf⸗ 
‘afiung. Go find, wie {chon ermihnt, die erdigen 
ueflen won anetfannter Wirtung bei chroniſchen 

Entzindungen gewiſſer Organe, aber morauf diefer 
beſſerude Einflug guriicyufiihren ift und welder 
Arl die feineren Eingelherten find, die das Gefamt- 
ergebnis bebdingen, lajt fich bis jeht CP angeben. 
Achnlich legen die Rerhaleniffe bet ben Gijemmaffern, 
Es ijt haskens gefichert, daß das Eiſen die Blut- 
Here ae A ad iy ——— rare ber 
ei t i ec in Schwalbach läglich cin 

halbed ober bretviertel Liter ,Stahlbrunnen® trinft, 
filet dadurch jeimem Körper nicht mehr als 0,02 
id 0,03 Gramm metalliſches Eiſen gu, und bein 
——— fogar pages bis 0,025 — 
m vier Woden u ec Betrag an Eiſen 

auf rund 0,5 Gramm. Wuürde dieſe Gabe als 
Gifenmedifament in Form von Billen oder Pulvern 
gerteicht, — erfahrungsgemãß an cinen Erfolg 
nicht gu en. Es werden daher auch bei Pillen 
und Pulvern erheblich größere Gaben verordnet. 
Bei ben natiiclidjen Eiſenwaſſern dagegen find die 
Heinen in ihnen enthaltenen Gifenmengen völlig 
ausreichend. — Auch die Beobarhtung deutet aut 
cine bejondere Gigenart der wirlſamen Stoffe der 
Minevalquellen bin, daw die — * ufuhr 
von Quellwaſſer durchaus feine a em und 
tiejer goons Wirtungen mit ſich bri 

i mehr 
am bejten Sed Schließlich 

Angig nicht nue 
einen eingigen chemiſchen Beitandteil, p na dos neben 
dieſem Hauptoertreter nod) mehrere andre, bie 
ojtmals allerdings nur in Gpuren vorfinden oder 
f durch die Unalofe wohl gar nicht nacpweifen 
affer, Und dod) ijt die Gegenwart dieſer kleinſten 
Mengen nicht belanglos. Denn man hat jiingit 
ermittelt, Dah, wenn gany kleine Gaben von vere 
ſchiedenen Arzneiſtoffen miteinander veveinigt find, 
fte noch bejfer wirken als cine große Babe eines 
eingigen Stoffed. Sufammenfajfend barf daber ge 
fost werden, daß in den Ptineralquellen die wirt- 
amen Beſtandteile in einer folder Form und Bers 
binbung vorhanden find, wie fie fiir Die Aufnahme 
und Bermendung im Köorper ant geeignetſten umd 
ae find. Sin dev grofien Mehrzahl der 
File Gnnen baber bie natüurlichen Mineralwafjer 
durch fiinjtlide nicht villig gleichwertig erfest werden, 

Eine andre Frage ijt die, ob es udtig ift, die 
Mineralwaſſer an den Kuvorten zu trinfen, ober 
ob man {te mit ber gleidjen Ausſicht auf befriedigen: 
den Erjolg aud) in ſeinem Heim gebrauchen tann, 
Die Untewort richtet fid) nach der Art des Mineral 
waffers, bas angewendet wird. Zahlreiche Mineral · 
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waffer, wie bie Bitterwaſſer, exleidben bei dex Bers 
ſendung in Sriigen und Flaſchen {eine Beränderung 
in ihret ——  asiy und injojern merden fie 
dabeim denfelben Nugen bringen, als wenn fie an 
der Quelle getrunfen werden. Audre dagegen, wie 
die Sduerlinge, Sdywefelwajier und Gienwaller, 
erfahren mehr oder weniger eingreiſende Umſetzungen. 
Sehr leicht entweicht ein Teil der Kohlenfäure und 
des Schwefelwaſſerſtofſes. Tritt darn nod) atmos 
ſphärſſche Luft ein, fo erfolgt bei den Schwefel- 
waffern eine Jerſezung. Weuerdings hat man in 
den Schrefelquellen einen leicht zerlegbaren Stoff 
aufgefunden, das Rohlenogydfulfit, Sieſes fpaltet 
fich in dem verfandten Waſſer in Schwefelwaſſer 
Hoff und Stohlenfaure, Daher find beibe in den 
Fallungen getrennt enthalten. Es ijt nun aber 
nidyt aleidigaltia, ob der Schwefelwaſſerſioff in Verbin · 
dung mit dem Koblenoryd in den K auf⸗ 
genommen wird und nun erjt dort die Abſpaltung 
vor fic geht, oder ob der Schwefelwaſſerſtoff allein 
dem Organismus zugeführt wird. In dem exfteren 

2 it die Wirtung unzweiſelbar um vieles 
fitter, und daxum ijt Das Trinken der Schwefel- 

waſſer unmittelbat an dex Quelle entſchieden vore 
zuziehen. Noch weittragender können die Verände- 
rungen bei den Eiſenwaſſern fein. Entweicht aus 
linger lagernden Be on Rohlenjaure, je bildet ſich 
— lenſaures Eiſen, dad ungelöſt ju Boden 
fintt. Dauert der Kohlenſaͤureverluſt längere Jeit 
an, fo entiteht Gijenorydhndrat, dad in dex üher · 
ftehenden Flaffinteit ebenfalls untdatid) ift. Mau 
bat dann febliehlic) auf dem Boden des Gefahied 
einen braunen, ſchmuhigen Cifenfag und dariiber 
teined Waffer. Wird ber Bodeniag, was oftmals 
geſchieht, nicht aufgeſchüttelt, fo trintt der Leibende 
cifenfreieé Waſſer. Miſcht man dagegen das anege- 
eyes Gifen wirtlich durch Schitteln Dem Wafer 

i, fo ift jebt gwar in bent Blas Waſſer ebenfo viel 
Gifer als am Bruunen ſelbſt, aber in einer ganz 
andern Form und Berteilung. Die Eiſenbeimiſchung 
ahneit mut einem medifamentdfen Cifenpraparat 
und wirft iiberhaupt nicht, weil jeine Menge fiir diefe 
Form der Darreichung allyn geting tft, Wtkrerale 
waffer, die fich leicht verändern und jerſetzen, jollten 
Daher, wenn irgend angdngig, in ben Kurorter 
jelbft getrunten werden, 

Aber auch bet den nicht veränderlichen Mineral 
waſſern ift au _beachten, dak es ſſch bei dem Gee 
brauch eines Mneralwaſſers nicht wm die alleinige 
Anwendung dieſes Heilmittels, fonder um eine 
planmãßige oe methode handelt. Ju ber eignen 
— ellen ſich der zwcckmäßigen Durch 
brung einer Dtineralwasfertur die verjdyiedenften 
inderntije und Stérungen entgegen. Gang 

ijt es aber in dem Kurort, Die Entrückung aus 
den beruflidjon und häuslichen Ablenkungen, die 
Orisorranderung, der Mufenthalt in feeter, friſcher 
Rujt, die Berteilung von Ruhe und Bewegung, 
die Regelung der Dit, dad alles wirlt ber der 
Ersielung des Petleefolges beftimmend gufammen. 
gu dem Kurort steht der Leidende gleichſam unter 
inex flanbdigen Ueberwachung ded Arztes; ex lebt 
noth Den ihm ebenen rjchriftenn und Bere 
haltungimafirenels ausſchlieülich fener Mur. Und 
dabei tit die Einbaltung der Berordnungen aufers 
ordentlich erleichtert. Dad gone Leber in der 
Rurorten ijt ag og —— blichen Heilmethoden 
zugeſchnitten. Die Geſamtheit der Kurgäſte beob⸗ 
— ein und dasſelbe Regime, und ſchon die bloße 
Macht der Nachahmung zwingt den Genefung- 
fuchender, ſich in Die — * Vorſchriften un 
erforderlichen Mafmahmen einzufügen und ier 
ohne Ueberwindung nacyufommen. Wer es daber 
exmoglichen fann, joll eine Mineralwaffertur an der 
Quelle gebrauchen. Lie Borbedingungen gur Kräf⸗ 
tigung und gue Wiedererlanguug dev Geſundheit 
find hier die giinftigiten. Die Rantr hat ſich von 
neuem mit jrifdjem, ſreudigem Grin geſchmückt, 
woblig wehen die pik und rauſchend ſprudeln 
die Qellen. Daher eile, wer frei werden will von 
Leiden und Gebrechen, zu den genefungverheifenden, 
laubumlraͤnzien Brunnennlren! Gh. Haller 

Aber morgen! 
S icht — eule noch rig Ser Pi al 

—— — in ii ¢ 
Bliegen feife, he Soegrs. 

Lieber ſchlaſen noch verborgen 
Tief ix mir. play Aeron 7) 
Bis ber Sabwind fanft fie wedtl, 
Seale noch wicht — aber morgen, 
Sag, was follt’ id mil dex Horgen? 
Unter Selene Sommenfdiein 
Sabre’ ich ja ins Glach Sinein, 
sbexte noch sidt — afer morgen! 

@(@ Roane 

Uber Cand und Meer 

Rtetag an der Aigeiiie de ta Za 

Alpine Technik 

Maud Gunde 

rue fnnen Hochgebirgsrieſen von der ſchrofſen, 
ſcheinbar vd unviahbaren Geſtalt einer 

Sungfrau, eines Matierhorns — merben, 
wie ift eS uͤberhaupt moglich, an ſolchen Felſen 
und Eiswänden emporjuficigen — wird dabei 
den Geſetzen ber Schwere nicht wdlig Oohn ge: 
ſprochen? Dieje Fragen drängen fic) dem Nicht 
bergſieiger immer wieder anf, wenn ex fich den 
Mieſen Hochgebirges von Angeſicht gu Angeſicht 
— befindet, und bei der aunchmenden Bers 
reitung des Alpinismus, bei der Bedeutung, dic 

ex fair dte firperliche und feelifrhe 
Exholung unfrer nervöſen Genes 
ration immer mebr gewinnt, ijt 
es gewift auch von allgenteinem 
Sutereffe, einen Blick auf die 
verſchiedenen agen gu tan, in 
bie Der Bergſteiger fommt, der 
allein und ungejeber femem Sport 
dort oben nachgeht, ihn bet 
feinem perſönli Tun und 
Treiber gu beobachten, die Ber- 
hãltniſſe kennen gu lernen, unter 
denen er ſich beſindel, die Grids 
ſãtze, nach denen er haudelt. 

Wir konnen uns dabei mit 
bejonderem Borteil ber Photo⸗ 
graphie bedienen, die es natur- 
gemaf ſehr vlel beſſer ermöglicht, 
cine flare Geſamtvorſteſſung aller 
leichzeitig in Beteadht fommenden 

baltnstfe au geben. al bas gee 
fprorjene oder geſchrichene Wort. 
Given Nachteil freilicd) hat bie 
bildlithe —— : ber Mangel 
an getiigender Ploftif, Dex der 
Photographie, ſofern fle nicht 
ftereo[fopifce Bilder liefern fann, 
anhaftet, unb der Umſtand, dab 
fie dort oben nur verhältnis 
mãſtig kleine Ansfdinitte gu geben 
im ſtande ift, bringen es mit fich, 
bab die dargefteliten Situationen 
vielfach fdiwievigcer ausiehen, als 
fie in Wirklichteit find oder wer 
nigften3 bent in Tätigkelt beſtud⸗ 
tigen Bergfteiger erſcheinen. 

Schou die Tatſache, daſ folche 
halsbrecheriſchen? Situationen 
pootogeapbife feftarhalten wer · 
ben können, weiſft darauf hin, 
bak die Sache beineswegs fo 
ſchlimm ijt, deun die Aufnahme 
cines Bildes exfordert zum min: 
deſten eine geſicherte Auſſtellung, 
bie, vom Geſichtspunkt des Klet⸗ 
terud betvarhtet, einen Ruhepunlt 
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bildet. Solche Rubepuntte aber, 
auf denen ber Körper in nore 
maler Lage fteben oder ſihen 
fann und fich fomit in vdlliger 
Sicherheit beſindet, find, wentg> 
ftens bet FelSpartion und men 
man von den allerſchwierigfſen 
Aus nahmetouren abfieht Aberall 
verbhaltnismagia zahlreich vor · 
handen, und Paſſagen, die auf 
eine @utfermung von 2 bis 
30 Metern dem Körper feinen 
Rauhepunte gewahren, fonder 
in tinem ee lettert werden 
miiffen, gehoren gu den groften 

Selienheiter, Sdyon hievaus ergibt fic), dah, wenn 
wiebeere Perſonen durch cin Seil von diefer Lange 
mitetnander verbunbden find, pum mindeſten en 
Tellnehmer Der Partie ſich ſtets auf ficerem Grud 
und Boden befindet und den andern bel eintretenben 
Schwierigleiten erfolgreich beiſtehen fann. Bei 
Estouren aber, wo oft lange und ſielle Dange ju ers 
fteigen find, tritt Der Pictel in Berwendung, um einen 
entipredjenden Standpunlt kũnftlich herzuſtellen. 

Nun dic Sehwindelfreifeit, bie bem _Tale 
menſchen“ meift fo völlig unverſtändlich erfcheint. 

Innchtt muh man theoretiſch zugeben, bab der 
Rorper, une feftyuftehen, an fic) nidjt mehr Naum 
gebraucht, als fein Fuß bedeckt. Britt dazu no cit 
rill", dee mit Dem Hauben erfake werden fann, 
jo it sum mindeſten Die Möglichleit einer ſicheren 
Stelluica gegeben. Dies it aber allerdings Theorte. 
In Wirllichtett wird es inmmer etwas ausmachen, 
ob ber Standpunft, auf dem man it dieſer Weiſe 
fleht, ein Verponterter* tft, b. h. ob unmittelbar 
unter ifm dic — Tieſe gaͤhnt. Wer alfo 
nie völlig ſchwinbelfrei ijt, wird gut tur, Bee 
ſteigungen ju vermeiden, die auf fangeren Strecken 
wittlich exponiert find. Anderſeits ijt aber pr bee 
merfen, daß die Geſamtneigungswinkel dex Berge 
nicht annabernd fo fleil find, wie man vor atten 
dentt, daj fle uur ausnahmsweiſe 50 bis G0 Brad 
errcichen und man fomit in ber Rogel nicht cinen 
ſentrechten Abgrund, ſondern eine ſchief abjallende 
Flache unter fich hat, die für Das Auge nicht ane 
ndbernd jo unangenehin tft, Won allergrdfter 
Bedeutung ift ferner die allmähliche Gemdhnung 
at ben Blick int die Thefe, Schritt file Schriti 
fteigt ber Bergſteiger erjt über graftae ange empor, 
hinauf gu den ‘elfen und Cidmanden, die all 
mãhlich fteiler werden. Sommt er dann exft an 

Aitettg an der Cima Gremia Hea 
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wittlich exvonierte Stellen, fo ift ein an fich ſchwindel· 
freles Auge ſchon ſtark gegen die ——— 
der Tiefe abgeſtumpft, und unwilllürlich es 
ſich daran gewöhnt, nur nach ben Vorſprüngen au 
blicken, die die Stikpuntte fic Hande und Jaſe 
ſein ſollen. Died tft eine Tatſache, die jedem 
Bergſteiger prlauf , und die Erfahrung lehrt 
ang, dab bet Unglucksfällen ber fury tnfolae 
von Sdywindel eine — minimale Rolle fpielt. 
Die Urſachen liegen vielmehr an ben Aunerachtlaſſen 
notwendiger Borfichtsmafregeln oder an ſogenannien 
objeftiven Befabren”, wie Unwetter, Steinjall u. ſ. w. 

Seren ung bier gu weit fiihren würde. 
All in moͤge nur a bie Tatfache erwahnt 
rer daũ nach einer ftatijtifden Feſtſtellung dic 
Eiſenbahnfahrt und bie Jagd mehr Opfer fordern 
alé Dad Bergfteigen, und wer wiirde ben Aufenthalt 

imnen twit 
a zunächft 
mit denſtletter· 

dieſer phan⸗ 
taftifrhen Rall: 
felfen Sitd- 

tirols, einen 
befonbers be- 

vorzugten 
weig unjers 
ee bilden. 

ier hängt 
naturgemaͤß 

alles von der 
28 
des eſteins 

Ss, Sd verſu 
in den iL 

weit als még 
— 
pujtellen. 

Der Wb 
ſtleg an der 
Cima Brenta 
Mila zeigt uns 
eine itberans 
fteile Dolomit- 
wand. Wher 
dad Geftein ijt 
vieljacdy von 
Riffen durch⸗ 
fest, ũberall 

ber Cand und Meer 

hefinden ſich kleine Boriprituge, Vertieſungen. Ecken 
und Kauten, die fiir cinen guten Kletterer geniigend 
»Ciriffe” und , Tritte” gewabren, zumal Bad Dolomit 
aeftein im allgemeinen feft und ficjer iſt. Der 
obert befiubliche FFiihrer, der auf unſerm Bilde nicht 
mebr zur Darjtellung kommt, fteht auf eineu jener 
brelten ,Bander*, wagerechien Vorſprüngen, die 
ſich aus dex Schichtung ded Geſteins ergehen und 
— ftufenförnige Abſatze an dem Berge 
ilden. Auf einent ſolchen Bande war aud) der 

photographie Apparat aufgeitellt, und unfre 
—— bat nur noch wenige Schritte gu 
machen, um es gu erreichen. 

Ganz anders geartet ijt dad Geftein bet dem 
Anfiti\eg an dex Miguille ve la Fa, latte 
Granitwande erheben fic) an dieſer, in den penni> 
nifdjen Alpen befindlidjen Nadel, und 
ed ware unmoglid), an thnen empor iu 
fommen, wenn fle nidjt, int Wintel 
nach innen sufammenftofend, cine Rinne 
bilbeten, in Dee man, ſich auf beiden 
Seiten anfteubernd, emportlettern fann. 
Aber bie Stelle ijt mux kurz, der unten 
ftehende Bergſteiger hat in der Rinne 
ecient feſten Stand, und der Qoraud- 
— ber ſich außerhalb des Bildes 
efindet, cbenſo. 

Beſonders gefürchtet ſind die 
nannten gg wie fle ber , Boje 
Tritt” ar Uiguille be la Ha dare 
tellt. Der Fels ijt hier nicht befonbers 
ell, aber glatt, und nur ein ganj 
mater Riß gewahrt ben Ben 
einigen Halt, wabrend fiir die Hände 
an vielen Steller fo gut mie nichts 
vorhanden ijt. Es ware deshalb unver⸗ 
antwortlich, wollte man dieſe Stelle 
allem paſſſeren. Wird fle aber von 
einer aud mehreren Perfonen beftehen: 
ben Partie unter Fubilfenahnre bes 
Seileé in Angriff mmen, jo fant 
fie mit volliger Sicherheit überwunden 
werden, denn bei einer Breite von 
eta 20 Detern gewãhrt fie auf beiden 
Seiten völlig fidyere Stigpuntte. 

Gine fee exponierte Fraverfierung 
cat uns das britte Bilb von ber 

nille be la Ha. Die glatten Granite 
felſen fallen hier qufierordentlich ſteil 
in die Tieſe, und nur einzelne fdjmale 
Borjpritnge geftatten ein wagerechtes 
Entlangachen aw der mächtigen Wand, 
Der hinterfte, Hoher oben befindliche 
Teilnehmer ſteht auf einem Boriprunge, 
alhnlich Demjenigen, wie er fidy une 
mittelbar hinter ber Bergfteigerin be 
ſindet, und cr hat wie dice bad Seil 
-veranfert*, Dob. um cite Felavor- 
ſprung gefdilungen, der im Falle eines 
Ausgleitens ben Mud bed Seiles ands 
zuhalten hätte. Hu bemerken ift, daß diefes Bild 
auf einer beſonders ſchwierigen, nur gany gus 
nahmsweiſe gemachten Route birett vom Tale her 
auigenonmen iff, cin Umſtand, dev im dbrigen feinen 
avohien Gindruc auf unfee Bevafteigee macht, denn 
augenſcheinlich Gberlegt fich der Boraudgehende 
rubig, wie et die Sache augreiſen, wohin er fic 
begeben foll, eke er die andern nachſfol lafit. 

Der Abftieg anf den Gietſcher geigt 
uns cine weniger ſchwierige St 

tuation. Gn Sprung auf ber 
weichen Schnee, und die 

Sache ift Uberſtanden. 
Billig andre alt⸗ 

niſſe als beim Fels 
treffen wir auf dem 
Eiſe. Die zerkliif- 
teten Gletſcher · 
ſtröme und hoch⸗ 
gelegenen Firn⸗ 
ſelder. die wir 
aus der e 
in ihrem ſſtrah · 
lenden Glarye 
und madhtigen 
Rontrajte ju der 
griinen Matten 
und Waldern be« 
wunbdern, bilden 

natũrlich einen we⸗ 
stiger ſicheren Soden 

ols der Fels und ver 
Langer eine genaue, man 

wddhte jagen, inftinttive 
Geuntwis aller Verhältuiſſe. 

Tenn was Dem Bergfteiger her 
droht, bas (cegt meift unter der 
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Oberflache: verdedte Spalten und Schrũnde, glatte 
Gishauge, auf denen der nachtrãglich gefallene Schuee 
nur oberilachlid) haftet, Coctere Schneemaſſen, die 
feine genitgende Feſtigleit haben. Hier tft Das Seil 
von nod) gröſterer Bedeutung als auf dem Fels, 
und es ijt immer ein feierlicger Moment, wenn os 
beim Betreten de Gletſchers angelegt wird, uns 
bie Tatjady greifbar vor Mugen tritt, daß wir 
jetzt auſeinander angewiefer find. Freilich, die 
unteren, nod feine jtarfe Neigung yeigenden File 
des GHetideré, die snerit betreten rerdert, find trok 
ihrer jerrijfenen Spalten verhaltnismafig harmlos. 
Denn bier liegt dad blante Eis, Das cinen ſicheren 
Untergrund gewahet, offer ba, und es ijt = 
andres als cin Bergniigen, dann und mann i 
tine nicht gar au breite Spalte hinwegzuſpringen 

Craversierung der Maguille de la Za 

und in ive bläuliche Ziefe hinabzublicken. Bul 
man dad witht, fo können dieſe Spalten, die in 
Der Mitte brett find, nach den Seiten yu aber ſich 
verengen, beinahe ftet® umgangen werden. 

Srhwieriger ijt die Sachlage, wenn bie Meigung 
des Gletſchets jteiler wird und richtige Eiswaͤnde 
ertlommen werden milſſen. (Siehe die Bilder Er 
fteigen ciner Eiswand“ I und IL.) Hier tritt das 
tGbeil in feine Rechte, EF wird Stufe um Stufe 
ſchlagen, gerade fo grof, um dem e einen 

Bal au bieten, fiir Ungeilbte oon der chtigten 
xoße einer ‚Waſchſchüſſel“. Die Arbeit, die 

dabei von einem Fuͤhrer geleiftet wird, ift oft 
pany bedeutend. Vielſach wt bas Erfteigen abre 
aud) durch Steigeifen gu bewerkſtelligen, die {ct in 
bad Eis getveten werden. Wie mir fehen, ijt dic 
Giswand, deren Erſieigung unjre Bilder darfiellen, 
von — Hiller durchſet, deren vorſtehende 
Kanten breit genug ſind, um ſicher auf ihnen 
ftehen. Die beiden VBilder find unmittelbar n 
cinanbder von bemfelben Standpuntte aus anf: 
genommen. Sie jeigen das pe Emporfteigen 
an ber Wand und bas [erage Crrtlangarbeites 
auf einem foldjen Gisbande. In diefer Weiſe gebt 
es bei Lge ag Gletſcherwanderungen oft ue 
Ziclzack hin und ber. 

Wit dem Betveten der höheren — ver 
anbert der Gletſcher allmählich feine Geſtalt und 
macht dem fim Platz, mehr oder weniger hart 
eſrorenem Schnee, ber, je nach ſeiner Veſchaffen⸗ 

Beit. eine gany verſchiedene Technit verlangt. Oft 
genitgt 8. den Fuh felt auf Den Boden zu ſſampfen, 
unt Dem Stdxper einen genügenden Halt zu vet 
fchafien. Noch baufiger * iſt Der Schnee ſo 
hart gefroven, bak Stuſen geſchlagen ober die 
Steigetfen verwendet werden miffen. Iſt ex end ⸗ 
lid}, wie insbefondexe im Fruhahr, durch lave 
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Hibnlult ecrocicht, fo trite unter Umftanden Lawinen · 
jahr eit, und dann follter foldye Hänge ilber⸗ 
aupt nicht betreten werden. SH — * 

wo der Winterſchnee ſchon weggeſchmolzen ijt, iſt 
ſolche Gefahr weniger zu befurchten, und namentlich 
nicht in det falten Morgenſtunden. 

Die Traverſterung an dec Tete du Lion in 
ben penninifdyen Alpen zeigt uns bos wagrechte 
Entlangwandern an einer jteilen Firnwand. Hur 
Vorſicht hat ber italieniſche Alpentiub hier am 

ljen Srile verantert, um cin Ansgleiten gu ver 
it) Wie wir feben, beſinden ſich auch bier, 

der friiher erwahnten Kegel entſprechend, nur aroei 
Perfonen ber fünf Mdpfe ftarten Narawane in Bee 
wegung auf bem Firn, während die iibrigen drei 
einen durchaus 3 cherten Stanbdpuntt haber, Gin 
olcher evgibt dann wieder auf dem vot 
pringenden Felsblecke wu, f. 19, 

Beſon amziehend tft die Wanderung anf 
einem hochgelegenen Flenkamme, wie man oft 
auf Bergesgipjeln antrifft. Der Blick fonn beer 
j oan a Geiten finausfdjweifen, und 
enigften’ bei unferm auf dem Zebru aufgenom: 
menent Bilbe (Ortler Gruppe) ift feinerlet Gefahr 

bent der Kamm ift breit und der wahrzunehmen; 
a vor bem rn gut. Schwieriger war ber Ubjtieg 
amme, bod maren die Stufen ſchon im uf⸗ 

wege geſchlagen worden, fo daß es ſich nur darum 
handelte, feit hineinzutreten. Dagegen befindet fic 
unfre Bergiteigerin vor einem halbverbedten 
Schrunde, der uberfprungen werden muff. Er war 
hor beim Aufſtiege tonftatiect und ein kleines 
lateau auf dem jenfeitigen Rande feftgetreten 

worden; weiterhin endete ber Ubjtieg auf bas tlefer 
ne — her eee — op 

offe in bem Gor! en nachgewieſen 
—* bak auch bet dem Alpinidmus alles oo) 
er natürliche Weiſe zugeht, daß bem Bergſieiger 
cine ganze Anzahl von Mitteln zu Bebote ſteht, 
um die ſich ihm engegenſtellenden Schwierigkeiten 
cher gu uberwinden, menn er nur {lar und über ⸗ 
egt handelt und ſeine Ruhe bewahrt. Es ergibt 
fich eben auch hier eines aud dem andern, und der 
avoge Erfolg ‘est fid) mie überall aus Kleinigleiten 
gufammen, die bel richtiger Beurteilung und Muse 
nukung ſicher gum Siele —— Schon dieſe Er⸗ 
eyeoe, die je ſteiger fofort macht, ift von 

en fix die Auffaſſung des Lebens Aberhaupt, 
Anferdem werden neben der Whhartung und rah 
tigung des Körpers Mut, Selbjtvertrauen und 
Behartlichteit gehoben, und die radilale — 
(ung, die das abenteuerliche Leben im Gebir 
Gegerfay gu ber Monotorle bes Alllagslebens 
bildet, fann witht hoch genug veranſchlagt werden, 
—* önſte am Bergſtelgen iſt aber zweiſellos der 
Hauch dex Ewigteit, der uns dort oben in diefer 
randioſen Natur mit ihren — Schon⸗ 
iten umweht, uns das Herz weitet und uns mit 

neuer Kraft fite bie Auſgaben det Alltagslebens 
exfiillt. Diefe Vorgiige find gewiß ihre Opfer wert, 
und keiner, der is diefe ſchöne Welt dort oben 
erft einmal angefehen bat, wird die Erinnerung 
baran hergeben wollen, 

Diplomiert 
Parifer Sligae in Briefen 

Box 

Elise von Sell 
is. a1. M rue Sponcint 

Metre liebe Mutier! 

Ei ſchwer, einen Anfang gu finden, um Tie 

von 
yu fagen, road ich ſeit meiner geſtrigen Mbreife 
ch fiir hunbertjade Eindrücke enpfing. Vleine 

Fahrt verlief auẽgczeichnet, am Bahuhof hier er 
wartete mich miemand vom Home", fo dap ih 
einen Wagen nehmen mußte. Das alfo war Paris! 
Mun, bie erſten Strafier, die id} durchfubr, ließen 
an Verwahrloſung nichts gu winjdjen aͤbrig, aber 
nese an ben Straßenecken bas Wort ,rue’ vere 

windet und durch ,avenue* oder .boulevard* er- 
fekt wird, dnbvert fid) das Bild völlig, und vor 
cinem ſteht bad glingende Baris, wie wir es and 
Romanſchilderungen utd allen moͤglichen Bee 
hrejbungen Connen: Palajt reibt ſich an Valaſt und 
art an Part! Furwahr eit grofartiges Stadtebild. 

_ Bir fuhren durch die Peanite der Abenuen, 
die des Bots de Boulogne. Ich ſtarrte ocrwirrt 
auf die Balafte gu Seiden Seiten, auf die Raſen⸗ 
flichen, die Reitwege, die Springhrunnen und fam 
mit unter den a sten von efeganten Juhrwerken 
be meinem ſehr beſcheldenen Retlegepack vecht acm: 
tig vor, 

Uber Cand und Meer 

Nod gang erfiillt oon bem grofartigen Bilde, 
teh ich an dex nächſten Strafienecte die Sezeichuung 
Nue Spontini*! Alſo bier lag mein ,Home*, tn 
jo glangender Umgebung. Sch hatte mir die Begend, 
int der ich nun meine Sprachſtudien alé deutſche 
— machen will, wirlli— sit ora vor⸗ 
efiellt — eine angenehme Etttäuſchung. Unſer 
aus ijt ein Miniaturgebäude, ganz tm Stile der 
traße Spontini, bie faft nur ans fleinen Maler⸗ 

ateliers bejtebt. 
Eng und winkelig find bie Treppen, und mein 
—— Simmer ijt mehr eine Rammer. Die 

Leiterinnen des , English home“, Miß Slade 
und Fräulein von Ulten, empfingen mid) febr 
liebenẽ wurdig. MIS ich ihnen meine Betroffenbeit 
ber Das wingige Rimmer anbdeutete, da8 no boa 
zwei Betten, ferner einen oe ype gre Tiſch 
und zwei Stiihle enthielt, und iben daran ere 
innerte, daß id) zum ungeftirten Lernen ausdritdlich 
ein cignes Jimmer ſchriftlich mit ihnen vereinbart 
hatte, verſprachen mit bie Damen ein ſolches, ſobald 
eines frei wũrde. 

Wher fonft gefallt eB mic ſehr gut im Home, 
wenngleid) ic) vor Erfddpfung, Heimmeh und 
pi sage ag pit all ber neuen Elrdrilde 
gejtern abend bitterlich geweint habe, Dox) ich will 
tapfer fei und mein Stel gu erreichen ſuchen, fo 
ſchnell als möglich, und dafür mus ich mir dann 
mnmer ey i “ei cree jin Vas ie Covad 

» ich will 8, will bier ern rath 
an tretben, will mein Konnen und Wilfen 

jo gu vervollfommnen ſuchen, daß ich — als 
alterndes Madchen, nicht mur auf mein höheres 
Lehrexinnenexamen angewieſen bin, ſondern, mit 
umfaſſenderen Senntuiffen auggejtattet, der Zukunft 

ig ind Auge ſehen Cann, 
a Bond ae nbd Penfiondzinnen im 
Haufe, alled cinfache, fletfige Mädchen, die wiſſen, 
uu weld) ernftem wee fle nad Barts gefommen 
nb. usgezeichnel find unfree Mahlzeiten tm Home: 
wirklich qut beveitet und reichlich, fo daß, wer ſich 
ungeniert Sedient und bei at iſt, nicht nötig 
hat, aud) nur 20 Gentimes filr Extrabelöſtigung 
eee 

achdem id) jest cine Reihe von Befuchen ger 
macht und aberall Erlundiqungen eingezogen, auf 
weldje Weife ich am ſchnellſten und zweckmäßigſten 
mein Biel, bas ,brevet supériear’, erlangen fdunte, 
be ich folgendeS erfahren: der Allgemeine deutſche 
—— bay» ar ny fe, in =" Fora 

erlejenen iſchen er ichte, Liter 
ratur, Deane Ronverfation un — 
deutſcher Autoren ins Pearasht e behanbdelt werden. 
Abgeſchloſſen werden bieje Kurſe durch ein Cramen, 
bas jabtlid) tm April und Juli ſtattſindel Ich 
bdenfe vont den genannten ru fo viele als mug: 
lich gu Selegen, anferdem aber flcifig die Cours 
ublics auf der Sorbonne gu befudjen, in denen 

bicfen Sommer Vorträge foe Wired be Muffet 
tind Georges Gand ftattfinden. Ebenfo will id) den 
berũhmten Deschanel im College de France horen, 

st Jull laſſe ich mich alsdann in dev Alliance 
mcaife cinſchreiben, die mabrend ber Somers 

evien ftemden Stubdierenden beiderlei Geſchlechts 
ch gwecent{prechende Dortrage Gelegenheit bietet, 

fich im ber frangififden Sprache yu vervollfommnen 
* pile erworbenen Kenntniſte durch ein Examen 
abzuſchlieſen. 

Heute morgen hoörte ich in der Kirche eine bere 
liche Predigt. Ghany abgeſehen davon, d mein 
til Bn) a ie — das pei 

ev Predigten ſprachlich ungemein. Tauſen 
Pinge tae % ft at ran be ih höre auf 
fie tar: Ich muß mich ftark und geſund erhalten 
jum Lernen. Eure Hertha 

Paris, 10, Aben 

Meine Lieben! 
Habt innigen Dank fiir Eure Briefe, Eure Nady 

richten. SeGe erſt [Ghle ich mich ganz wohl bier, 
nachdem ich auch von Eurem — weiñ. Bis 
dahln fant id) mtic mie cin verwehtes Blatt vor, 
wie cin Wefen, das feine Heimfidtte hat in diefem 
urchtbaren Paris. a, furshtbar iſt dieſe Stadt, 
rent fie auch als ſolche an — ihresgleichen 
fucht, Uber was gelten diefer Brunk und Schimmer, 
dieſe gepusten Menſchen, die pot in ihrem 
Meueren den Eindruck madjen, alS fete fie ſämt · 
li) Millionäre und das Leben ihnen ein eingiger 
PRtertag, gegenilber bem taufendfaden Elend weit 
und breit! Und was ait eS bier fiir Elend, file 
Armut! Yeh ſpreche nicht eta vor det Beltlern 
an den Strafeneden, nem, von dem verſchämten, 
tolzen Elend, zu bent gerade die Engagement fuchers 
} 7) Lehrerinnen hier cine eridjredend Hohe Anzahl 
teller. 
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Drei Gruppen oon Lehrecinnen haben wir hier 
im Home: erſtens folehe, die, wie id), mit beſchei⸗ 
* aber — — eprũſte 
ehrerinnen gum Spra um nad Baris fonimen. 

Hrocitens Damen, die nach Beitehen des Gramens 
von Deutſchland aus ſich fdjon in England auj- 
hielten und alédann, nad overbung des Pariſer 
Diploms, mit voller Beherrſchung pweier fremben 
Sprachen ſchon auf gute Stellen rechrren fdnnen. 
Drittens aber haben wit im Home junge oder 

iplom ett. q es ar ſchwer, 
Stellung zu finden. Sie laufen tagtich von Bureau 
qu Bureau, um immer enttäuſchter und niedces 
geſchlagener abends wieder guciidjufebren. 

aud im Home bier bietet genug des 
Sntereffanten, und es verlohnte fron, es eingehen⸗ 
dex qu ſchildern als ich hier uch gegeniiber ju 
tun pecmag. Sh fann fagen, dap teh mich jest, 
too ic) mein eignes eines Jimmerchen habe, gang 
wohl bier i= Man ft fromm, aber nicht from: 
melnbd; die Kyeiten find und bleiben gut und 
veichlich, und gum Lernen bietet mei Kämmerlein 
ungeſtoͤrte Gelegenbeit, die id) nuge. Und umersmitd- 
lich Terme teh, fonft werde ich dad Biel in vier 
Monaten nicht erreichen. 

ch ar int Deutſchen Lehrerinnen«Berein, 
um mit das Programm fiir deſſen Kurſe au 
Ler, uu meinen Schrecken fagte mir dic 
iterin, Daf noch feine der Aſpirantinnen mit drei 

Monaten fertig geworden fei, daß man aber — 
and) ohne Sramen — cin ſchriftliches Jeugnis iiber 
Dent ppd der Rurfe erteile. Bet diejer Gelegens 
eit gab mic die Dame gleich die Aufgaben, die 
bie Schulerinnen wdhrend der iesigen Ferien ju 
machen haber: 1. cin Gedicht von Muſſet aru lernen. 
2, einen Aufſatz, 9. (itell Div vor!) , Emmys crite 
Geſellſchaft· aus Stindes Buchholzen? zu iiber- 
fee! Ja, wie werbe ic eS anjangen, Ddicfen 
~ Ton” ftamdſiſch gu teeffen?! 

Geſtern war ich auf der Sorbonne, um arch dort 
das —— F erftehen. Gin Andflug vor 
unſferm Home aus, und was könnte id) davon alles 
fehildern 38 machte mich mit einer Rolfegin auf 
Der aud) einer vor jenen armen Enttãuſchten. 
Wir nahmen den ,~Métropolitain’, die unterirdiſche 
Bahu, von deren Anlage —— war. In 
taufendfacken Windungen ziehen ſich die endloſen 
Sehienenfiringe unterirdifd) durch bie Stadt. Die 
Mauern der ge find mit weißen Kacheln aus: 
geleat Hunderte von elektriſchen Lampen leuchten. 

er Atem geea mir zuerſt, fo raſend fliegt dic 
Bahu dabin. id icpen fie an der ue de 
Rivoli, von ber teh ziemlich enttäuſcht war, Wher 
dant jtanden mix vor der Seine: cin fberraltiqen« 
der Unbdlid! Uns gegentiber die Proͤfeeture, cin 
Gebdude, diifter wie dec Tower, weiter das Tribunal, 
bas Theater Sarah Bernhardt, im Hintergrund: 
die alte Tour St. Jacques. Wir gingen weiter, 
vorfiber am Mufée Cluny, einem eferoiirdigen Bar 
aus der Romergeit, und langten ſchließlich iat Qurar: 
tier Qatin an, beffer he a bie Sorbonne 
bildet. Rachdem wir unfer amm erſtanden 
fatten, befudjter wir die Anſtaltstirche. Der falte, 
nitchterne Ban birgt in ſich einige wirkliche Kunſt ⸗ 

, barunter vow beſonberent JIutereſſe bas Ge⸗ 
malde, dad auf den Urſprung Parifer Uni⸗ 

tit hinweift, inden eS ihren Stifter, Robert 
be Sorbonne, in bem Moment daritellt, wo er das 
por ihm begrinbdete Rollegium dem Koͤnige Sainte 
Louis yum Geſchent macht, Ein andres herrliches 
Kolofſalbild, eine Apotheoſe der Theologie, zeigt die 
bervotragenditen Mr He Franltreſchs auf relir 
gidfem ebiete: Pascal, Fenelon, Boffuct, Bours 

ec, Fechier und Maſſillon. Der tieffien Civ 
brud jebod) rief bas Grabmal MRichelieus in mir 
hervor; der grope Kardinal Heat hier beftattet, weil 
et ber Sorbonne einen großen Feil ſeines Bere 
Mmagené vermacht hat, wiitels deſſen bie praͤchtigen 
Unitaltsgebdude ausgefũhrt wurden. 

Muf dem Rückwege bejuchten mix noch Notres 
Dame. Bu viel ſchon hatte ich gejehen, um das 
Innere dex Kirche voll mnilediqen yu können; aber 
das altehrwũrdige Gotteshaus fieht in fo home 
intereffanter Umgehung, bap ich aud) von außen 
wieder genug yu berundern hatte: die unmittelbar 
vortiberflicBende Seine, bas Denfmal Karls des 
Grofen und die vicljachen Koloſſalbauten ringsum 
erhöhen der Gindrud der erhabenen Kirche nod 
weſentlich. Und doch war dad ſchönſte ber Rild> 
aa: die Fahrt auf dem Seinedampfer fiir 10 Css. 
Alle die grofartigen Bauten, den Louvre hanrt 
fachlich, fab ich zum exftenmal. Wir durchfuhren 
dant den griften Teil dex Ausſtellung von 110%, 
die in ibrem Gemifd) vont Kracht und allenheit 
einen geradezu abftopenden Eindruck mart, Dent 
abend eefl, in meince Rammer wieder allein, finde 

by Google 
i 
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wahrend bes Schreibens an Euch, an Dich, one 
utter, meine ube wieder, Es ift vorerſi mod 

gu viel! * finde id) mid) ſchon noch zurecht. 
Innig Gu Hertha 

Paris, 14. April 

Meine liebe Schweſter! 
haſt D ltſt, d Dir 

wane eine — eicheieber * omy aa og 
bin, und m doch a os und jedes wiſſen aber 
dieſe feltjame Stadt und ** ufenthalt fo viel 
J baritber auch ſchon an Mutter ſchrieb. Ja, liebe 
Schwefter, da lonute ich fajt nie aufhören gu ſchrei ⸗ 
ben, und i br bin doc) gum Lernen hier, gum Hinein⸗ 

alle: ropfen 8 Wiffenswerten, denn = beifit es 
ic mich in jeder Minute: Reit ift Geld! eflerts 

Kirche ——— we. Sete id) in einer 
fiber ben Tert: ,,Vemez et voyez!“ Die’ 
entgeane id) Dix als Antwort auf all Deine — 
fommet ber und febt. und — 27 urteilt felbft, 
Du und Deir Gatte! 
— von den zahlloſen i ‘mit den Gober, 

0 n Fenſtern, bon den wunderbaren Garten, m 
denen jene liegen, von den werlen mit ‘ie. 
nern und Grooms, von den — die ſich 
durch die geöffneten Fen ti Ie uſer in deren 

nneres bleten! I Ay cinem 
em bittered G iil hetan: * sic ift alles in 
der Welt ! Mber dann lage vf mir ſcheltend 
Schãme dich, ad fehlt bic bier? Da haſt reich⸗ 
lide Pflege, eine Kammer, faum gum Umbdrehen 
roar, aber gum Lernen gerade groß ct Bo unb 
arfſt all dide Gropartigteit von 

ULB ich Heute bet Tiſch meine Gin _ —* — 
— etwas — — ten = = 

Warten Sie nody vier ete 
m one. wenn die vornehme Welt 8 bet 

can rage ge i iff, — dant erſt merben Sie ſehen. 
mup ith fein, wenn all biefe Barls und 

atten, die flernjdrmig auf den Triumphbogen aus 
athen, im Daiengriin prangen, 

Belt i b é, ern war ich im Bon ry um omy a 
mein Wiſſen gu bereichern. billiger 
nd die hein ang Di he —— be —— nicht, fondern 
e haben Precfe gum onlaufen, foe» sftens fiir 

uns Lehrerinnen! Das *— man nun in den 
Spezialgeidaften fie Gunmen forbern! 

ch war bisher nl oy Maujeen, denn 
_ mart ben g a8 geen und ſtudiert 

fo ift man o ae Kunſtwerle zu 
—— und zu — Hiehin werben meine 
angeftrengten ¥ ug leiden unter der tage 
lichen Beruhurng her ex Metespolitain, bie cg Hose 
fingige Diittel ift, am rechtzeitig von unferm Home 

te Gorborne gu gelangen. Die Fabet auf bem 
—— ce ete rts bg ge 2 ae 
ne wirlliche ung ein agesarbei 
Und nun, Schwe fee, wieder! tea Euch, Dir 

wu Deinem Gatten: fount un febt! 

Bon Heryen Deine Hertha 

Baris, 12 Mat 
Meine gute Mutter! 

Schon ſechs Wochen hier, und immer gleich gut 
qefallt es mic in unjerm Home, bas Dip Slade 
mit außerordentlichtt Umficht und Liebenswiirdig: 
teit leitet. Dtit meinen Stunden geht es vorzüg⸗ 
lirh ; befonders viel erhoffe ich noch von dem privaten 
Untervidyt bei be or Villard. Ob meine Ges 
ys . den Anjorderungen, die man an mi eo 

Remy Pe pore ijt, bleibt freil 
po habe mic) leider von oom 
durd * — Arbeiten bet meinen Lehrern eins 
gefabet, — 9 431 beſonders ſchere Auf⸗ 
gaben befomme. Diesmal hat mir mein Eorgety 
einen degerlidyen Streich aefictt 

In ber Sorbonne ijt —X wage <= 
efucern und en bes Stubdium an den 

juderinnen. Weld) abenteuerliche Gejtalten, 8* 
ſonders unter ben letzteren, wedhalb ich auch die 
Dreiſtigleit mancher e den Damen gegen 
fiber wenn auch nicht entſchuldige, fo doch begreife. 

Weftern crlebte ic) auf der Sorbonne einen 
wahren Sturm, Ich hatte mix miibfam cine Ede in 
cinem der größten Hörſäle, bem »amphithéatre 
Descartes“ exfampjt, denn of att die Fortſetzun 
von elles und der Georges Ca anb Wenesianerrelfe 

Der vortragende Beotelfor one eé, 
ct taftvoller Weife de Ronflitte diejen 
beiden ſo ungleichen — ohne of arteilich · 
feit gu erörtern, doch ſich an feiner eignen Rede 
echigend, brach er planlich in bie orte ans: Nichts 
darf cin Mann von einer Frau annehmen al ihre 
Liebe.” Hierauf raufdyender Beifall, Bravorufen 
und Schreien — eine wahre Revolution unter ber 
Hovern, bis ſich dex Redner sux Wiederholung feiner 

fiber Land und Meer 

ae entſchloß. Weniger lebhaft geht es bei 
dem illuftren Deschanel im College de France gu. 
Sthon duferlich unterſcheidet fid) dieſes nicht vores 

aft vor der Sorbonne. Die Hörſäle find ſchlecht 
venti ae die auf wahren Maͤrter · 

fen ohne Lehne, und trotzdem if der Beſuch 
* —_ ſchon iibecfitlle, fein 

nde ſchien, dffmete ſich Fae 

— a soo iFeanten Jahres miete. — Du 

toh} it a4 Sete jat Eng · — mo 

oa ts 
eiten. — 
arme Weſen! Yor Bimmer, das zugleich inl 
zimmer ijt, ge t unfree Speijefammer dabeim, 
wabrend das Toͤchterlein dirht daneben einen Schlaf · 
be | im Empireſtil hat, Und bas in einer Stadt, 

a Gebãude die Paes at eee: 
Fraternité, Liberté! 

inug man bier mit der Laterne fi fuer. 
a Theater war id) nody nidjt; es ijt zu teuer. 
* in der saison morte, ſchickt die Grand⸗ 

Billette an die Sorbonne fiir die Stubieren< 
Ich will died abmarten, nur feblt mix die 

—— grofie Toilette fiir dieſe Borftellungen. 
Den Befuch bei meiner beriihmten Landsmannin, 

bem Frdulein Doftor, mache ich in nächſter Heit. 
Bid dabin lebt wohl. Gure Hertha 

Packs, Li. Quai 
Liebe Dhutter! 

Allmaͤhli⸗ — die Abſpannung ein, und die 
Merven erſ = vom vielen Lernen, von den 
vociten und bem ungeheuren Gerfehr, unter 
bem betau! 

igend 
lich im 
andre 

a 
* 23 ag J J — —— da 

i ern die in dev Jeitung angepeiefenen 
Bimmer on Quartier Latin, Ya, Himmel, was 
joll ich mit chambre discréte oder ,.rez-de-chaussée 
trés indépendant! Mein Mut ſchwand. Brofeffor 
Villard und feine febr et te ae wollen mir 
paffende Mbreffer geben, S ft wobnen der 
Sorbonne gegeniiber und haben 8 enfiondxe, nehmen 
aber 300 * monatlich ie oud 

Von meinen —— eect either 
nichts es q werbe i psy verlafjen, 
ohne mtainebleau ge — St. Denis und 
tae i au —— rats Si “gs ded er 

e id) mi ern berauſcht: an err 
ilo · Battin, an Davids rte der neater Und 

aud) dag Driginal unſers fdjdnen Stiches dal ro 
Girondets —— der ela- durfte i 
wundern — einfach b 

Auf dem Heiniweg Prafident Loubet 
um Rennen fahren: eine jeine, fympathifde Ere 
— aber wie felijam berũhtte mid) die ihn 

gleiten Gsforte: Schugleute zu Pferd voran, 
ben Revolver in der Hand, und von allen Seiten 
neben dem Gefibrt Gebeimpotisift * iu Had! 

Noch ein Kurioſum mus ich ichten. Am 
Sonntag yog ich bei ber großen Dive mein roelfies 
_—— an, ohne Ahnung der Folgen, denn 
ſaum war id) bis zur nächſten Straßenecke gelangt, 
al’ fe — die 26 Zurufe der Straßenſugend 

Ob, ta mariée, la mariéel Und es 
blr ej witht ‘itbrig, alé heimzukehren. Alſo mur 
die Braut barf hier ein weißes Reid trager! 

Du Reb — — Grief ſchlicüt heiterer, als er 
begann. t fiegt ieine Frohnatur dennoch, 
auch im ————— Deine Tochter 
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Baris, ga. uni 
Teure Eltern! 

— zuerſt von dem reizenden Abend bei Fräu ⸗ 
lein Dottor!* Sie bat mich auf meine Anftage, 
wann ich mid) vorftellen dürſe, gleich fir geſtern 
abend jum Diner. Faſt am Ende oon Baris liegt 
38 Wohnung im einer ſeltſamen Gegend: elende 

aracken hilben und drüben und daueben Kloſter 
an Rlofter, vor allent aber bas berühmte he 
Stanislaus, das vornehmite J * uſtitut. D 
"ge ded — ge = y ich — 
¢ wohnt au waar | bre mix felbjt und 

empfing mich hoͤchſt ticbenbe rbig. Und mae 
teens Hauslichteit es he fic) geſchaffen: 
Salon it entziidend und bad ee as ‘alee 
haft anheimelnd. Endlich d mal wieder cin 
wirlliches .Oeim*, nicht mein Kaͤmmerlein in der 
Stue Spontini! 

Wuper mir waren noch deutſche Rolleginnen 
—— und unſer beliebtejter Profeffor mit ſeiner 
ildſchnen Frau; Fraͤulein otter Hat mit dent 

ae > ammen eh Es war urgemiltlid), aber natür · 
wurde die Frauenſtage“ erwãhnt, und ich follte 

— gewonnen werden. mußte indeſſen ehrlich 
aren, dab id) mich im heutigen meitaehenden 

Sinne nicht *4 zu intereſſleren vermöge, wae 
man denn auch gnadig hingehen lief. Leider mußte 
id) aus dem fo anvegenden Rreife, in dem ich mich 
wie gu Hauſe ſühlte, fehon um 11 Whe anf 
brechen, denn fo lange ausbleiben zu dürfen, war 
{chon eine hohe Gunit vor 33 e, die ſtreng 
auf Toresſchlũ um 10 bec rs 

Um mun die elfte Stunde uid au fib — 
nahm ich eine —— — — 
2'), Fanlen meine ei 
Uber je haben ‘nid ‘Seine i ereut, denn 
wie mare ea mix fonft moglich gemejen, cine fo 
intevefjante, eindrucksvolle poem am ſpäten Abend 
zu — Der Ruticjer * mich asd burd bas 

ttier Latin mit Hunderten von 
feieen Be Reftaurants, deren Stuhle auf ber Straße 
ſtehen. Dann ging’s immer der Seine entlang 
ig zur Place de la Concorde, Nein, diefer fiber: 

wiltigenbe Unblic in dem Lichtmeer dex abendlichen 
Weleucjtung! Und nun in die Champs Elyfces, 
bw deren ungesablten Luzuridfen Gartenreftauranté 

fiberall ,italienifdje Radjt* war, und bie fey 
bis yu ung an die , Mvenue du Bois" bingi 

ind hier in dieſtt breiten Mllee wogte Se 
wm faft 11 Uhr ein Miefenmeer von hed 
Wagen, Pferden, unabjehbar, 

chwer war es, hiernach cingufdlafen, und gang 
——_ agar eit Schlaf nod) durch folgende 

Vieng onjt fo ſtillen Strafe 
berricp te —A ‘act ein unbegrei ier Rien. It 

ben fete vaicatig die — da ſtanden dicht 
rängt brei Reihen tpagen, die th a Strafe 

inunter. wangig Häuſer ent fand cine 
-Téception® jtatt, und daher bas —— 
Gellingel und Geſtampfe der Pferde, das Höh⸗ 
dev Rutfdjer, gefolgt von ihren Gabnen, * rent 
fudjen. Um 4 Uber endlich em ſchriller ff. 

pliglicye Stille und dann die anunterbrochenen 
uruſe: > Mane. la Vicomtesse de...*, ,Mr. le 
arquis de... vie ſchließlich die Suspect vou 

ert be t waren und vallige Rube eintrat, 
in feltfamer Tag, ſehr erſchöpfeud, aber — 

auch ſehr intereffant. Nächſtens mehr von Eurer 
fi fleifigen deriha 

Paris, 2 Quli 
Riebe Mutter! 

Geftern haben die Kurſe in dex Allianee Fran- 
gaife angefangen, — leider! Denn uun ‘acs. 
die eigeniliche ſchwierige Heit fie mic) in 
Die Uliance parhtet wodbrend bed Sommers bie 
Ecole Coloniale*, die gu jenem grofen Schulen ⸗ 
foupter gehoͤrt, der fic) um den praͤchtigen Jardin 

mbourg gruppiert. Fürwahr cine — 
He fih, dieſet Zeil des Quartier Latin, bd 
ernfter Charatter durch bas friſche Griin der a * 
cred — 7 ae 2: & e 
rũhen er langen auf der 
Sympériale ee Cuntbus verge die breiten 
bes Parks yu wandern, vorüber an dem Mediceer⸗ 
brunnen, um den re ¢ x, - cifelhalte Geſtalten 
ſowohl aus der unt ebeiterfchicht, als auch 
aus der ſtudierenden Maffe — die oft hier 
cinen Teil ber Nacht zugebracht haben 

Unter den Horern in der itiance. herrſcht das 
weibliche Element vor; alle Nationen find vertreten, 
befonders die ruff if und BY amerilaniſche. 
Traurig iſt es, zu ſehen, wie die Konlurrenz 
auc) im Steiche der iffentebatt — wie ſchwer der 
Erwerb auf dieſem Gebtet, denn neun Zehntel der 
Hoͤrer find felbft Lehrende, die die ihnen fo nötigen 
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Ferien benuten. um ſich burch exmeitertes Studium 
neve Erwerbsquellen ju eröſſnen. 

Fix Heute genug; die Arbeit drdnat. 
Eure Hertha. 

Barks, 4. Quil 
Liebe Mutter! 

Wie froh bin ich, Daft ich nun in meinem guten 
alten Home bleiben fonnte, da mein Proſeſſor mir 
—— fe —— — hat, an 

ent grofen Weg tiglich ,wur® zweimal qu machen 
brauche. soe} wat doh der Erfolg ber guten per 
onlichen Ausſprache neulich beim Fräulein Doltor, 
uch fie meinte fofort, daß id) ſehr ſchwer cin 

paffendes Logis finden wũrde und cine einiger 
ma’ gute Penfion monatlich dod) immerhin 
1” ten ftojte, alſo mehr alé in ber Rue 
Gpontini, in der id} nun geblieben bin. 

Sind bod unx nod vier Worhen zu Aber 
minder, wad freilich ber un lichen Hitze 
ſchwer genug fein rird. Morgens mus id) zudem 
obne Frithftue fort, da ich vor 7 Uhr gebe, um redjt: 

tig gum Unterricht gx fommen. Und dann habe 
wh ſchon mein one gerelnigt und georbdnet, 
wahrend man in dev Küche gerade anfängt, Feuer 
— An einigen Tagen ift es mic un 

glich, zum Lunch heimzulehten; zwei Spiegeleier 
in ciner ,laiterie” miiffen mix dieſen dann fon 
erſetzen. Die Lage wird alfo jekt kritiſch, doch — 
mas Hilft's? Nur burd! 

Geftern fafen wir bei der dritcendften Schwüle 
dreieinhalb Stunben eingeſchloſſen fiber bem dritten 
Probeaufjak; bei dem grociten habe ich wieder dic 
belte Note Davongetragen. Abends Tom dann das 

ehnte Bewitter, und heute ift tritber — 
Gotilob, und — 14. Juli! Feie nationale, prise 
de Ja Bastille, gloire de la France!“ Seit mehr 
als acht se trijft tan ſchon die Borbereitungen. 
Die ganze Stadt ſiedt in jfahnen, Blumen uz {. mw. 
Unf allen Plaͤtzen fleher Mufilgelte, denn überall 
witd Gffentlich getangt. Die Theater ſpielen gratis, 
ſelbſt die Beroohnerinnen bes Home braudyen nidjt 
um 10 Ube daheim au fein. Ich bleibe zu Haus, 
erftend um recht ungefidet au arbetten, fodanit aber 
aus Lair peor lan ſchimpfte namlich _ 
auf Deutſchland; Miß Slave tit fiir ein paar Tage 
— fie als feinfũhlige, are denfende Dame 

tte died nicht gebulbet Mis dy mic bie Ungezogen⸗ 
it verbat, rief man; ,Ah vous, vous n'ttes pas 

Allemande! Ni dans votre extérieur, ni dans votre 
language!* Und fo muf id) mich ihnen dom ald 
Deutfche beweiſen und die Fete nationale’ burch 
Arbeiten feiern und ſelbſt auf die Beleuchtung ded 
Trocadero verzichten. 

Verjchiedene Angebote von Stellungen erhielt 
id) ubrigens au Bal nad) Oporto, na 
Scheorningen, nach Koln; doch will ich mich noi 
nicht entſchlieden. 

Lebt alle herzlich wohl! 
Cure vielgeplagte Hertha 

CmAL 
Wie foll icy Euch danten fiir alle Gure Wiinjhe, 

Gure Gaben ju meinem Geburtdtage! Es war 
faft gu viel, Taufriſch kamen Eure Rofen an: 
deutſche Blumen! Noch fleben fie vor mix, blithend, 
dujtend, und erregen nod} jetzt meine Tednen, echte, 
rechle Heimmehtranen, deren ich mich nicht fchame. 

ern ftellte ich mich auf mae ¢ Aufjorbe- 
Tung in cinem grofattigen Haufe der Aoenue 
Tift jener Dame vox, die eine Erzleherin file die 
Rinbder ihrer Schweſter nach Koln fudhte. Augenſchein · 
lich gefiel icy dex Dame, und fle legte imix das a 
iiber jene Stellung dar. Wir ſchieden im en 
Einvernehmen. Heute traf die Antwort der Dame 
ein: ich fei fiir jene ſchwierige Stellung, meift ohne 
anweſende Haus frau, doch toch trop jeune et trop 
jolie Mein Gott, fajt muß ich lachen: Sch, for 
then 26 Jahre alt. trop jeune et trop jolie! 
Benn ih tn den Spiegel jehe, jo blidt mit cin 
Geficht entgegen, fo blak und abgezehrt von allem 
Lernen und Abhetzen, dah it) faſt vor mit 
{elbft erſchreclke. Verzeiht mie, wenn ich heut nicht 
mehr jdjreibe, Nuc Dank, nochmals Dank und 
innige Gruße von Eurer Hertha 

Pocis, 2h. Qui 

Meine gute Mutter! 

Ein loſes Blatt nur, nicht mal cin Briefbagen! 
Uber ih will @uch dod, wenn aud) flüchtige Nady 
richt vom Berlauf des Examens geben, Das Schrift» 
Lidge war ſehr ſanwer, doch glaube ich, baj ic) niche 
ſchlecht geatbeitet Habe. Gin feltfames Thema: 

Uber Cand und Meer 

:Lo pessimisme dans I'«euvre d' Alfred de Vigny.“ Im 
allgemeinen babe ich hier wohl t, mic) auf 
den ‘Peffimismus gu verftehen, aber der on Alſred 
be Biguy ijt mix nit allzu geläufig 55 — 
eB ging! Mun bleibt uns mod) Das Mäundliche, 
Sonnabend und Montag, und bas ift viel ſchlimmer. 
Uebrigens habe id geftern vom Deutſchen Lehre⸗ 
rinnen · Verein hier em Zeugnis 3 den Befuch 
feiner Rurje erhalten, fo dak felbit, falls im 
Gromen nicht velijjiere, mein Studium in Pars 
doch nicht ohne Erfolg geblieben ware, Die Zahl 
ber Ajpixanten ijt eben allzu grof, und man birt 
leife fie und da bie Tatſache andfpreden, bab man 
in erjter Ginie die ,,Prussiens et Prussiennes'* durch: 
taffein ließe. Nun, warten wit ab, 

Was wirſt Du wun aber ſagen, gute Mutter, 
wenn i Dir berichte, dab ich die fchroierige Stel 
{ung in Köln boc) befommen und angenommen 
habe? Ich war gary exfiaunt, als ich geſtern von 
jerer Dame eine Depeſche und Heute einen Brief 
erhielt, aus dem ich Dir folgende Stelle in Bezug 
auf die neulicje Bemerfung der hieſigen Sdhmagerin 
citieve: ,,... comme je crois qu’on peut-étre —— 
et se lalre respecter tout en ant jeune et jolie,” 
Und ich ſchrieb & 1500 Franken Anſangsgehalt 
im Sommer in Scheveningen, im Winter in Koln. 
Bott fei Dant, man hat doh Bertrauen gehabt gu 
mir und meinen Seuaniffen, 

feanpahiden‘Rollegin nad) Sef aged Saft ‘und nH ollegin na ‘aft un 
Hike geftern im Bois, EF hatte ben ganzen Tag 
geregnet und en Abend aufgehört, und fo 
manderten wit beſde nad) dem Diner borihin. Rein 
Menſch aufier uns; Stille, koöſtliche Stille. cinet 
unvergleichlichen Abendbeleuchtung fag det See vor 
uns mt fermen herrlichen Ufern und der traumbaften 
— auf ber Bad fdjdnfte aller Reſtaurxauis ſich 
efindet. 
Maple feltfam tontvaftierte dieſes Bilb der voll 

enbdeten Ruhe yu einem der leften heißen Abende, 
an bem wit zwel Genoſſtunen auc auf eine halbe 
Stunde ins Bois wanderien, Rithlung fuchend. 
Hunderte son ——— lagerten, ihr Abendeſſen 
verzehrend, im @rafe, und an ber andungstreppe, 
woo dae Boot file bie Inſel anlegt, bielten Hunderte 
von Gquipa: n Inſaſſen ta best foftbarften 
Toiletten fic) hindber ins Juſelteſtaurant begaben, 
um Luft gu ſchöpfen. Ja, Paris! 

Und nun uo wenige Tage, aber ſehr ent: 
ſcheidende fiir Cure Hertha 

Paris, 2, Dali 

Teure Eltern! 

ie begann: cin Rieſenſagl, Hunderte von 
Menſchen. der Mitte das Katheder mit einem 
* wohlwollend ausſehenden ‘Profejjor. 

an i mit einen ——— en Text, dew 
ich leſen fo hee fine den md, fein Laut 
will heraus, Sbhltehlid) Cann ich nur nod) hauchen: 
Monsieur, veuillez me faire venir une chaise! r 
freundlich entſprach man meiner Bitte und bot mir 
nod) ein Glas Waſſer. Und nun ging’s; ſihend vers 
modjte ich gu fefen, Dann folgten die Fragen, eine 
verbliiffender als die andre. Sum Blac gab es 
aud t, Die elmfarh miemand beantworten 
fonnte! Als es gue Literatur iiberging, atmete 
id) auf. Mit ſchier demoſtheniſcher Beredfamtfeit 
— id) ben Inhalt dev .,Précivases ridicules“, 
erllirte ber Ausbruct ,.Précieuses", plauberte vom 
Hotel Rambouillet, oon Fraulein von Seudiey und 
der Hergogit von Moutpenfier, ohne mich & be> 
—— und fand urploglich ſolch cine Sicher⸗ 
eit und Bufriedenbeit mit mix ſelbſt, daß ic 

das Gefiihl hatte, als würde man in Deutſch⸗ 
laud 4 nach meiner — ſagenSetz dich 
einen Blah herauf!“ Was foll ich Euch mit aller 
Einzelhetten qualen, mit meiner Auskunft fiber 
Flaubert, mit meiner Schilderung ded ,Wpotheters* 
ft Madame be Bovary! Srhlienlic) ping alles fo 
bunt in meinem Ropf berm, dah i jest fount 
nod felber weiſſ, wad ich geſprochen habe. 

Endlich) war cS gu Ende, und ich ftiieyte bavon. 
mm Borjaat traf ich ſchluchſende Frauen und 
tanner mit geftraubten Haaren, — mich Giimmerte 

es nicht. habe ſeit dem 1. April gearbeitet 
bei Tag und Nat, habe in vier Mongten bier 
vlernt, wozu Jahre batten gehören follen, und 
age nun gang cubig: ich bin gefafit! Dienstag 
erjabren wir das Reſultat. 

Eure Hertha 

1903. Nr. 35 

Paris, W. Quli 

Meine gute Wutter! 
Nur eine Poflfarte und voran das Wort: Sica, 

Sieg auf der gangen Linie! Goeben erbielt ich von 
ber Sorbonne die Nachricht: ,.Diplomée pour écoles 
supérieores et dlémentaires avec mention honorable” 

Vergeſſen if alle Qual, alle Mahe; in Hike, 
Staub und Lirm und Sewiihl fieht Bart mid 
plotzlich ate wie ein Lebliches benseiland! Heute 
abend jabre ich) mit sei Glücksgenoſſinnen anj 
den Gffelturm hinauj zum Rongert, bas einyige 
Bergniigen, das ic) mir nad) den vier Parijer 
Monaten leifter will, Morgen paden und Aber 
ea org ar ner age rigid gl 
neuer Pilicht, Ich ſchrecke bavor auriid, trog 
profit chöpfüng; erwartet mic) dock das Merr, 

(oftliche, [tarfende Seeluft. Und fo, in ber Bor. 
freude, es wiederzuſehen, ruſe ic) danferfiillt ſchon 
jeht: .Thalatta, du ewiges Deer!” 

Cure glũckliche Hertha 

Der neue deulſche Kreuzet Etſah Kaiſer 
(Hu dem Gilde Sette Tes) 

a": ben auf Stapel liegenden Neubouten der 
—* bao een — —ã 

gtofe Kreujzer ‘aifer*, in em 
Sommer feinem Clement fibergeben wird. Das 
fattliche Schiff ijt auf unjerm Bilde dargeftellt in 
mitten eines Teifund, wie ihn ein andrer Rrewyer, 
bie , Hertha’, im wergangenen Jahr fo tapfer be 
ftanden hat. 

Erſatz Kaiſer“ ift cin Schiff von 9500 Tonner 
Deplacement und befijt eine Linge von 123 Mietern, 
cine Breite von 20 und ¢tinen Tieigang 
von 7,8 Metern, Die Maſchinen, die zum Wntri 
ber drei Schrauben dienen, reprdfentieren cine Kraft: 
leiſtung von 19000 Pjerbdeftdelen unb geben dem 
Sdhiffe cine Geſchwindigkeit von 22 Seemeilen pro 
Stunde (twa 40 Rilometer), Bum Heigen der 
Reffel ift ein Nohlenvorrat von 1 Tonnen vor 
eſchen, der bei rationeller Ausnugung für eine 

pfftrecke von 5000 Seemeilen ausreicht. Die 
Urmiering beſteht aus vier 21 Centimeter⸗ Schnell⸗ 
feuergefdhithen, von denen je zwei in bem vorberen 
und Ginteren, auf bem Oberbect befindlichen 
drehbaren Panzerturm aufgeitellt find, ith in 
Gingeltiicmen oder Mafematten — rachten 
15 Tentimeter⸗ Schnellfeuergeſchützen, grootf Ginter 
Schugichitden montievter 88 Centimeter -Srhnell- 
feuergefdyliken und zehn 3,7 Centimeter + Maxim⸗ 
tanonen. a+ tritt —_ eine Torpedoausrũſtung 
von vier 45 GentimetersLorpedolancierzohren, von 
Denen cind am Bug, poet an den Seiten und eins 
am Sed, fimtliche unter Waffer, in das Schiff 
tingebaut find, Die Panyerung ijt diefelbe mie 
Diejenige ber ander mobernen ett iT; 
fie beſchräutt ſich vornehmlid) auf den Schuh 
vitalen Teile, mebeſondere Der Muritions und 
Mafchhinenrdune. Die Mufienfeite des Schiffes ift 

tee Gen — in evlinie anger un 
bas ga ait auperbem mit, een Ba bet 
von 50 Millimeter e ausgeftattet. Selbſtver⸗ 
ſtandlich = auf bem neue geil alle tery 
niſchen Neuerungen angebracht, befonbere 
Ruͤcſicht iſt — auf die bined ig, Wa 
Auslande. te finden in Den zahlreichen Raium ⸗ 
lidjfeiten alles, wad yur poedadbiges Berpflegurs 
von (0 Mann notwendig ijt, get — ige 
Ridjene und Bicereianlagen, wle volljtdndiae 
Bajaretts und Badeeinricjtungen uf. 1, : 

Das Aenfiere des ,Exfag Kalſer“ bietet mit 
dent gewaltigen Gejedtsmaften und den vier hohen 
Sdornfteinen einen importerenden Unblid. Grhsbt 
wird dieſer Eindrud durch die eloganten insert 
bes Rumpfes und den weiſſen Anſtxich. Dem 

ofien Belagungsetat entiprict auch Bahl 
Bee Beiboote, die fic) auf vieryehn Stück belanjt: 
ein grofies und vier kleinere Dampfboote, pot! 
Rutter, vier Gigs, awet Yollen und ein Din 
Bu Waſſer und aus dem Waffer an Det gebrackt 
werden Die graberen Boote vernilttelſt ber gexaltigen 
Hebetvine, die hydrauliſch betrieben werben und 
eine Tragfabigtet von je 16000 Silogramm be 
fikent, Benerfenswert an dem Erſatz Raifer* find 
die verbiltniémafig miedrig gebhaltenen DedSbauten 
ded vorderen und hinteren Kommandodecks, is 
denen fich der gepangerte Kommandoturm befindet. 
Ucher ber fdujtigen Ramen des neuen Sehisfee 
verloutet nod nists: man dürfte aber in ber Xn 
nahme nicht jeblgeben, Daf es auf ben Ramen des 
im vorigen Jahre verfdjiedenen Königs Ulbert von 
Sachſen getauft wird. 6.7. 
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5. M. Areuzer „Erſah Kaiſer“ 

Ned einer Jeichnung ven GSeorg Martin Tett S m4) 



liber Cand und Meer 

Die Festhalle (Or dem Kleewsrrete dewtsdur Mdewergesengrtrrine be franhturs 2, M. 

Sam writen Wetlireit dentfder Männergeſang 
vertint nm den Haifermauderpreis 

(Birge oud) bie Vortrais B, Te) 

ie Stadt Frankfurt a. ML, in der dieſes Feit in 
D den — abgehalten wird, leh 
eigenS hierjiir eine pompije Sangerhalle erbauen, 
die — mir dem einen Zwedcke dienen ſoll und 

der Feier wieder entfernt wird; bie Mus. 
—*— würde der Altiengefellſchaft far Dory und 
iefbauten und ben —— tbdebranbt 

iibertragen, denen ſeihweiſe Ucherlaffung ihrts 
Welegenheitsiwertes in runder Suntine 145000 Mart 
bewilligt find. Die Fefthalle, auf dem Gelãnde der 
einftiget Roſenausſtell ung gelegen, beſteht aus 
einem reich — Mittelbau mit weithin ſicht · 
barem, 35 Meler hohem, von der Raiferteone diber« 

tem Turm und me Worl ſtattlichen Edbauten. 
erſſerem liegen ble fur ben Kaiſer und fein Gefolge 
beſtimmten Haumlichfeiten, und anſchließend, jedoch 
von befonberen Treypen zugänglich, Die Logen fiir 
Ehreugãſte * reisrichter; im den beiden Ed— 
bauten befind ch bie Haupteingänge jie bas 
Publitum. 14 —— * und 4 Portale vers 
mitten der ungehinderten Verlehr der Beſucher vor 
Beginn und nach Beendigung det Rongecte. Der 
Treppenaufaang au den faijerlichen Gemaddjern, 
dieje felbft und befonders die Kaiſerloge find reich 
efehiniltt, wahrend bie Defloration bed ſonſtigen 
— einfach gehalien iſt und jeder Ueber ; 
abung entbehrt, Bamit die Rlangawirlung nidjt 
beeintrachtigt roerde. @ogeniiber der Raijerloge be⸗ 
fiebet fic) bad —E umrahmte Podium, unter 
und neben dem verfrhiedene Räume fiir die Mit- 
wirlenden ory seg haben, Un de Schmal · 
feiten der außer Den nad den oberen 
Hanger f — —— die Raume for Poſt. 
55 Path, uerweht uf. 1., aber den 

ge noch meirere Salons 
yu —— Die Kleiderablagen oben 
und antler find ey Die Beleuchtung tft 
eleftrifd. Am * geben gemalte Fenſter und 
Gladoberlishter iiber — ittelbau bie nöotige 
Delle. Bon innen gem hat die Feſthalle ber 
73 — Ringe bei 47 Mee 2* und 22 Meter 
Hohe; ihr Barterre nebjt den 3 Hingen und 60, 
teils — teils ſecha ſihigen — en faſſen uſamen 
itber 7600 Si plage. Das Podium bietet Naum 
fie 120 Muſiter und 1600 Sanger. Die Gefamte 
auordnung bes Baues wurde nad) Sfigen des 
Stadtrats Behnke von dee dritten Hochbaninipettion 
Satfave ah Die architeltoniſche Ausbildung dev 
Faſſade ift nach Entwurfen und unter Oberleſtung 
des Stabdthauinfpettors Regierungsbaumeiſter a. D. 
— Wilde exfolgt, der auch viele Notizen Freund: 

it zur Verfügung ftelltee Die inuere Mus: 
P= tung des Hauptraumes und dex Kaifergemacher 
aft eit gemeinjames Wert diejes Herrn und bes 
— Stadtrat W. Sanan. 

um bevorftehenden Geſangwettſtreit hat dex 
Raijer neun Pretsrichter berufen, deren Porträts 
wir vorfiijren, Dr, ee ti Beier, kal. Kapellmeiſter 
am Hoftheater zu Raffel, leitete beim erſten Mantier 
eſangibettſtreit bas — — und die 

oper, gu der em von ihm, die Ren- 
earbeitung der Spohrſchen ,Kreusfalree*, gewählt 

war. 1857 in in geboren, ftubdterte ex neben 
Philofophie und Kunſigeſchichte me bow Grad) jeiner 
—* ung, dem cv ſich nach erfolgter Doftorpromotion 
— chlteũlich widmete. 1985 wurde ev als Muſil⸗ 

birettor an das Raffeler Poftheater berufen und 
fpdter zu beffen exftem Sapellmeijier ernannt. Er 
PHlegte neber Flaffifdjer Bikhrenmufil auch die Oper 
neuerer Ridjting; ebenjo wirkte ex bis vor kurzem 
als citer von Geſangvereinen, mit denen er 

grebe Werte modernen Stils zu rũhmeuswertert 
Auffuihrung brachte. Qntereffant ift aud) die von 
ra verdjfentlichte Dtonographie ber ben Verlioz · 

tft. — ———— Max Clarus in 
“etl ſchweig, 1852 geboren, abjolvierte feine 
Studien 8 der a Alademie gt Berlin und nimmt 
feit 20 am Braunſchweiger Hoftheater 
eine —— Stellung ein; zugleich ijt ex Dirigent 
ie oe ediegener or = ero hat fich als 
oleher fe ilege DOratoriengejangs vers 

dient PPh “ine ee iad — ar — 
Unter ſeinen Rompofitionenr qe onders ng 
Mãnnerchõre hervorguheben.— Profefſor BW, Fs 
1851 in Stutigart qeboren, batte Se oe urjprin id) 
dem Lehrberuſe gewidmet, dabei net 
Veigungen folgend, Muſit ftudiect und nine hone 
Tenorftimme ausgebildet, jo dag er als Konjgert⸗ 
und Llederſanger guſtreien fonnte. 1877 wablie 
ihn der GStuttgarter Liederklranz zum grveiten, 
acht Sabre daranf gum erſten Muſildirellor und 
errang unter jeiner Meitung auf verſchiedenen 
San gevfabelen. gro ¢ Erfolge. Forfller wurde ſchon 
afters bri arofen San ten als Preisrichter bee 
rufen. — gro efor Siegfried Orgs, an in Franl · 
furt a. Dt geboren, fieh einen Namen g t 
durch Grindung un eet ithrung des Yer» 
liner philharmoniſchen Chors aupt als tem · 
perament · und ———— irigent; [eine 
Rompofitionen te int weiter Rreifen geſchaͤ 
Der Senior ded erichtd, Freiherr Rarl von 
Perfall, 1624 in niin elt qeborert, vertaufdyte im 
Ulter von 26 Gahren den Staatsdienft mit dem 
Dienft dex Mujen. Erſt war er olf Leiter dortiger 
Ghorvereine tatig, dann als Yntendant der Hof: 
muff und ‘chlieplich als Fgl. banrifder Hoftheater 
intendant, welches Amt ex vor zehn Jahren wieder 
trate. —5 or alS Somponijt von Liedern, 
Chorwerlen und Opert hervorgetreten und wird 
mun gum poeitenmal als Preisrichter fungieren. — 
Ebenjo ber 1847 gu Gray — Dresdener General 
mujitdivettor Exnjt von Schuch, der gleichfalls vom 
us zur Tonlunft tiberging und feit BO Qahren ald 
oftapelmeifter die mujftergiiltige Opemnbubne qu 

Den big leitet. — Proj, Dr. Bernhard 
5* einft Schiller des bevifmten Theoretiters 

nm, deffen belannted Wert ex herausgegeben, ift 
oh in Dtaing geboren. Er war uri glich zum 
Raufmann beltimat, Talent und Neigung ibe 
ibn — Pag — zur mufifalifdjen * in 
et nach ichiung hin, ſowohl als Di 
wie als Ba davagone und als Stomponijt von rit ai 
Chor und Kammermufitoerten und elier rgahl 
on a ebener fic) einen bedeutenden Namen 

t. Im Gahre 1888 entfagte ex feiner Stel 
mae in Breslau, um als Yachfolger Raffs die 

Direltion des Dr. Horhiden Ronfervatorinmes in 
Frantffurt a. M. zu ——— welches Inſtitut 
unter feiner zielbewuſtlen Leitung au einer and- 
ee ea tate emporbliihte. Bei ſeluem 

cggang von Bredlan verlich ihm die ſchleſiſche 
Univerjitat bie Doftonviirde. Seit 1884 ijt Sdyoly 
auch Tirigent bed Aber Franlfurt hingus befannten 
Wilhljden Gefangvereins. Ex hat jetzt einen Feſt⸗ 
chor fomponiect, den die vereinigten Srantfuster 
Singer zur rifung des Kaiſers vortragen 
werden. — Projeffor lr. Frig Volbach hat ateich, 
jalls in den Wheinfanben (1561) das Licht der Welt 
erblidt, Gr wurde 1892 als Nachſolger oon Friedrich 
ur nach Maing berujen, an die Shige ber treff⸗ 
Kidien Gelangueveine VLiedertajel* und Damcn 
enema bie ev behufs Uufiahrang grojer 

ratorienwerle zu cinem Chorlörper gujammen- 
—— 

ape (ee eritmalig und erfolgreic ju Gehor 
— Volbach iſt aud als Muſttſchrift⸗ 
fieller, tũchtiger Organift und Romponift geſchäßt. 

und hiermit u. a. Chryſanders Handel 
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— Univerfitétsmufitoivettor Heinrich Zöllner ende 
li, [854 in cipal geboren und daſelbſt unter 
Reinede und — herangebildet, began ſeine 
Dirigentenlau we als Muſi 
tant jpdter nad Koln und 
vor Jahren wieder nach jeim 
grid, um in die — tellt an dorliget 
Univerſitãt einzutreten. hat viele Kompo 
fitionen fair Gryele und — verdffentlicht, 
auch veridjiedene Opern fomponiert uni ift in 
weileſten Kreiſen befannt geworden yore eine 1892 
iy Cleveland preisgeltoͤnie Rantate Neue — 

ivettor au Dorpat, 
Bor und lebrie 

eimer Geburtsſtadt 

Ziteratur 

— — — 
font iff, einem fo daſteren Borwurt bigeertid geftaltet mee 
in dem Dolomitens ie Zeute von BWalbace™ 

4s, mit 9a ¢Stuttgart, A. fizationen von &. iebid. 
Dem am jem gelegenen Dolomilendorie. wo nur die * 
Des Yahres bie Soune ſcheſut. wo — det andern te 
die Zotes nie beqcaben werden. rvell de nadyhe 
und ber nddy greet Stanben Liefec im Tel — 
— een * Sol Dexles Bab Heil Gringes, inbem er fig 

aver Serufe wibmet und ni cnpienatnen ar 
Hey djroece Beet Des ——— abere ami Aber feine 
heihe Liebe ſtohl aul Babrend fein Sinn 
aut ble Sauhe — on <3 sa t'iheiten und Roft frefien. 
gist tin — No bem Wolbbergreerl tag, dae die 
Somer —* dielen rhunberten hlet betrieben hotter. Ais 
pape pen Bp Eg: Hiebt tc feinen pieRertiden fFrewnd ind 
Satta unb ouf einem Foridjumgtange in mecha. 
ont Eid ussflarrte —* wolaleht —— time Ratafroghe 
bie ber Priefer berdeifkbrt. um. den Genofiert vee- 
berbend, feine Gemeinde vor dem i Bolded gu acbec 
Wer mil empfadligqes Ileroen an ara in, wird. Dor dieſet 

Digterd. dee tine u Stripe von wrt pargaten en fl 
unba! gem Shad 

Nuss verlag 
wince Warner mit feinemt Suche .F eau Alle 

(Gertie, tane & Comp. | je ſtraff geſutztien Roman gee 
es. ectennt ¢¢ geri —_ felbft on, indent ex dem 

ete = Pe ee tm camenleben™ verleibi. 

thre Geſat · und Beriqmendungs 
fa fie fi vod oe ey oly ByVal —— 
bes Ebdelcaut bet, im bie Sch —— —— seen bie 
Unpetreue a ee — Getraten foun, Se unin 

arbi a ————— etſchernen mag, fo i fle 
ody emit aa trichen gq  wicht eigentl ty ime Bere 

moriene. — et — — den Suheten Glows Ober 

bite , oar =, ine fan ecidhe —— Harty 4 = blit oyu ec e ¢ f. ba ond drm 
barat thee beroud fo Fa toe entroidelt. Stn. folde Travnet 
—— bor, usd c 6 Dab fie tn ber Ger 
feidqaft ber oberen toler ———— und Bevewnbderer 
titles denen findes, ble Celmen Einbile im dee Horre Hetzers · 
bbe getan * en. 

— Dee in Frantreid mi 

«Der groke Krieg” 
Det deulicben Musgabe ven U. 
por (2eipjig, ar 

ben 
igen Gentang hereon jambetta aufgedragien Serres! 
erode. arfielung wird babar qufamitengebalten. 
Rob die —* —* queer rei miteinanbder o¢t 
{Gwdgerter dlien awl Den peri ett # Sdauplayen bieier 
groeiten e be ot ig lend ober ape bate 
efiibet seerben, Ban fagt, Boh dle jafser et iret 

Qryabiuny ber Wedhfelfalie dieies ries 
i en Quellea and auf moh ffentlichte te murh · if 

und [driftliche Witceilungen oon autem fern alee 
bebe, Fy y= of Det ‘Tat man ——— 

tterſticht auf die cotlne ah and —— geworſen 

Baie taibant gettetenen: Rumler, geoecsot c a) a! en je! 

poten Bie *— ber Marguerite fcbonent — to 
bei wide, 3* find ze fie Chauvinismus se 
—— agen —— 

ch her —— ——— — mit dem Gang ber 2 
se wet mit E io eet Rrali sulamaenquldeecihen ree e⸗ 

— jest im den — 

arg —— — * meibliden iva 
bat Cry Ber in eimee Steoele it Sriefen*: Der Andre“ 
—5 die das Barhlex, Strigen und tad itte Ende einet 
Meta Igen eitvem Fi yok beutidjen Feplomaten esd 
incr mas X (Bertin. rider Bactel), «Dee Andre” 
—— Det frühete Edemanu der Hulfin, and diefles Geipenit sus 
ber Saxpaingin bile Ceitt imeetee —— sox bit Bid 

te saolnt —— —— Ro gem bem ‘ie 
emer en eben w bele en um pero! 
FSilih — Pes oR tag au net Ont few enk » mit Rarver 
Sdloffenbris bie nene Herbindung ot Die — Auſgebe. 
eine, Seve! fel su etnem fpannenden erie: awbyugefialier, 
Gat die Wertalferim mit aroher Fertigfeit gel 

— Sharer Cammiung .Bersbinte Ptuflfes* seit die See 
fegtarledidiaft Harmonte in Berlin einen menen, Reber! 
Saumann gewitereten Band an, Ledend! fhilbert Hees 
teann Aderi bat Leben des greten Teonmeiters. intem 
ibn sum Teil felb& aus feimen Urſeſen und Aufſahen faceoea 
feht. alfo gewijfermahen cin Egaratsecbild auf bert * 
dſſoriſchen Henrer, Db feiner Seit entwidelt. an yo 
Tele des Vertes wricd cine Batch yablees: — 
¢clduteric Ginidgrung im bie Werte bes jer gegitxt. 
= cele ent enthGld vlele Weitrege vem der Herd 
ectier Munfiler. 
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Sropriny Hemharé van Sadem-Metningen 

Thotizblatter 
€Erbprinz Bernhard von Sachsen-Meiningen 

Der Kommandeur bes A, deutſchen Wrmeetorps, Orbpring 
Bernbatd von Sachten ⸗· Hteininges. if von dieſem migsiges 
Poten prrildgetceten, um seit feimer Semahlan Eharlotte. der 
GlteRen SdyweRee Kaiser Wslhelms, ſortan Friten Mufenthele 
im der thiringticben Hermat aw nebmen. Wer 1, Mpeil 1861 
fn WMeintngen ale S bed Hergogs Georg il. geboren ⸗ 
feime Wutter wat bie 15% verftorbeme Brimaeifin Charletce 
vou Preufes —, wurde bec Erbpcing im Bertole telmer frih 
beqgennenen militérifcben Yawfboge 1887 HRommeandeuy bes 
ſtalſer Frany-Weqiments im Berlin, Hse der 4. Barde-Infanteries 
beigabe, Let bee 2, Marker Untanceceedivifion. i608 Oder 
mabe er bos Remmanbdo ber fe. Livifion in Raffel und veourde 
tm folgenden Jadre unter @rnenmung suet Beneral bet jn 
erie mit Dem Hominamdo deb 6, Meweerlerps in Bcean bre 
trout. 

Tiet R eher: (GM Fie. im 

Oss Brehins-Oernkeal in Gam. Von Jige Comrat 

tiber Land und Meer 

Bithae 
Ter Pribling off Ballett. tos it 

ble weuetie Schopfang bes Tanyporten 
. Reel. dem als Romponifi Midard 
elbberaer guy Seite ſtend. Der 

Bauberfnabe” betitelten die beiden 
Mutoren Igy Weert, des ine Gerdinec 
Coprrngaule in Srene gimg und in der 
Tat dew heurigen lems vorgigtich choral. 
terifietie. Denn cin Froftinerer Frilbling 
datte fic) foum veranm|djoulicben loMen. 
Wohl eridienen im Befelge dicies 
Souberinaben die telben Bertreterinnen 
Der grfiederten Tieverit im lodendent 
Roftumen, aber auch bie Hunk ded 
Sameiders oecmodite deeſent veriehlien 
Feabling nicht axf bie Heine ax Getler, 
— Dad Becliner Leifing- Theater drechte 
bat Drama .Damme 
rung* von Eran Rose 
met (Elia Bernitein). 
das ver zehn Jehren zu · 
erſt Durch bie Ftere Bilger 
Dargeftelit wurde. yur 
oſſcaUichen Mulfwbrumg 
und ecgielte Damit cinen 
beateréroecten Erfolg. 

— Bie Stadt Prag 
ecteeute ſich groeiey beſ · 
fatli aufaenommener 
Stenheiten, Des Drama 
-Um nidts* von Veul 

Bamgen{mheldt wendet feine fdiact magelwinte 
Tendem genen ben Sweifomel. und Epiloden 
eus ber ertier Hegierundeyeit Peters des 
Brohes Heges dex Over HNadeva* des ilaliee 
niſchen Rompontiten Gelare Hoifi gu @rusde, 
deren Tert Hidard Bella qelQedi ga a 
a. In bie Wut find wirtungsooll melfiiche 

tewelſen verfoditen, 
— -Bie Medaille und dat Madden-. 

Operette vom Sideen Nones und Owen 
Dall. fend im Lutit · Theater gx Londen 
qtohen Beifail. 

— Mud Soldonis Laftipiel Lie Kaffecihente” 
if der Stoff au ber Oper .Don Wargio* 
efgdett, met Ber @. Gianetti im Rolfni- 

Abenter tent einen arte: Erſolg errang. 
— Rihhocd Wagners .Ziegi cred” bat 

RS [eh auch bie daniſche Suhne erotert. Im 
tonigliden Ebeater gu Rovenbagen {and bas 

Wert eune begeifterte uf. 
nahme, 

Das Jobannes Brahms- 
Denkmal in Wien 
Bul dem Jenttalttied · 

bofe in Wien wearbe am 
T. Dlai, bem Lage. ba 
7 Sabre aevor ber grode 
Tonmesiter dad Bids der 
Welt exblidt hatte, bos 
@rabbentnal fix Ser 
denne’ Srobmés enthiillt. 
elm owt weitem Boofer 
Warner qefermtes Wert 
der jungen Wild$owerin 

fe Cowra. Axl cimem 
. einfach fritifierten 

oflautent, Des dee In⸗ 
ſchriſt -Grahms 1s bis 
THOT* crigt. eeGebe ficy 
bat Bruftbild> des Mei- 
flers, Gr Nagt ben Reet 
auf bie cedjte famd and 
Blidt ſtanend tm eine vor 
fhm fiegembe Portéler. 
die er mit feiner Linfen 
umidjletien Gall, Dew 
DHintergrand§ bilbet eine 
malt dem Pohamerite over 
benbene Warmorwand. 
—* ibe hebt fi} cin Oagel reliefartiq 

- a deen Gipfel cine meiblicge Bev 
flolt aufftrebt. Sie Bast cine Yora 
empor, de in weitem Bogen cin Sclerer 
umflie&t, ber eines: anf ber emigeget 

[egies Seite abwarls Mereitenden 
Jangſeng aemallt. Gr fast den Sadérier 
mit jetnen Dandes “nd brit ihn an 
jeine Zigven, voll inn Berebrumg 
—* “ig BteiMer usd delle anſtetblich⸗ 

nf. 

THe letzten Elenticre in Deutschland 

Tit Eche veccingern Ach betans ilich 
fa fdmdeq. fowohl in bec Sdenborft 
wie it dem Sbrigen gerftreut liegenten 
Slanbrevieren tusen’, Die gelahr+ 
lidhiten Feinde bieied Miejenseildes find 
Die mm ben Houstftendreveeren alljaht · 
Ug wihederlehbeenten Ariihjogrsibecr 
ſchwemmungen mit folgendem Schad · 
forp (Selt, we tas Gis met bolt, 
fontern unter den Tieten bracht fete 

frotenen Elanachen, oul dbemen das 
Ih tee mitblam auf [einen Sdalen 

oritertommé, und wo e% oft vom Wil· 
Dereva_ cxf Selitifwben peiagt und 
mit einem Spies geroulios nieber> 

ſechen wird und endlich bie siclen 
rateimshunangen ber Biehloppeln. 

Das Cenilec fommi leider tel au ott 
mit feinen langen Lauſen, auf denen 
Dec fdywere, ungeldjlagste Moderper rubt. 

wwiſchen die Dedbte. witd nit wieder 
frei, troh unfealiden Ylbentihen?, und 
wit off von tdneclichen Jegebemern 
mit @drot neebergefnalt ober mit 
Meiers exleblager.  Thefes Frulbjebr 
icheimt befonbero qdmiliq far die Ech⸗ 
i uetiaufen, uud wean barf eme teime 
ufbefirrang bed Heflandes eymarien, 

737 

€. M. Schwerdiners Gruppe Mach der Schacht” 
Ar geme lue Peadtang Findet aut ber wertigen dreifine 

fen BobresausKeluma tm Ciener KRus ſiterhaufe bie reiyoole 
Brappe Mach der Sdlahi". bei berem Hompofition Karl 
Waria SHweedtner an Me Edladeen ven Weriara 
und Novnra gedacht bat. Gin Tiroler Maiferjdger. 
on ber darafrertfitiden Unsform mit dew Goer eolindete 
férmigen Dut fofort evfennbar, ſadet timen rrerverwnn · 
beten Hadepty-Dularem oud dem Sstompfeetimmel, Auch 
bie Mniforer bed Husarett, fo mamentlih bey Wellencodk mit 
Beritntirang. iftvon fireng bitorsidiem Scynitt. Scwerdiner 
hat fic) trog feimer Qugend [don eines geadhteten Yemen of 
Rinjiler erworten. Das Wuleum der 1. 6. Kriegsmarine in 
Polo plect cine com ihm oudgetdgrte Wedentiafel an dew be 
Yibmlen Rocdbpolrabrer Weopredil. Er bat den öſterreidnichen 
Toronfotger ryyerjon Frama Herbimand portcatiert, umd sow 
{einen Bliften find feener fene dee ehemaliqen Dolirbaulpielerin 
Schrau und bee Hiftorifers Sidel ame detanntefien. Die vow 

Mac der Sahace. Gruppe vow C.M. Scher dimer. (Mus der Jagres-Hessietiang 
Wer Kliewer Keeetlerhaaes) 

SArorrbtner extworlene Gahplefettee auf den vechtorbenes 
— @abvillom. ſowie bie im Borjebre tm vielen 

renipleren geprigte WMedailie auf den fiedsigiies Geduricta 
bes Listers Rerdinand vom Saar haben dew Runfiler av 
einen wobluexdientes Ruf als Mtedaillene eingetraqes, 

€in gutes Rodbenjabr 
Morhcidier ous Ileufandtand Inffen aul eit erivagvelded 

WMobbenjabe idjlichen. nokjbem bas’ oorige wendper gäünſtig 
grivelen, Die awd 28 Dampfect befleheade Flocte dex Hobben- 
1oqer, die im Warg von Aeufundland in See ging. deimſt sn 
Diefem Qady anieeinend eine reidie Gente auf ben weiten 
Eibflagen ded St. Loreny Bolfes. der Strahe vom Belle Yele. 
Dec newfumblandeldyen tufte u. [.mwein. Dee quert noch St. John 
—— Tompler Wirginin Late” hatte Winey Felle an 

‘orb, und ec berechtete von dehn roriteren Damplern. die ſich 
auf dex Heimfabet befiaben und Gucaritdsen von esiKe bis 
berunter au 12000 Jellen geladen haben. Der Befamifang 
Toit bared aul ¢hea HOON) BES SAN OOK! Helle geſcaut. und 
damit ift TeufumMand rect zufrieden. Urbrapent handel c+ 
fich bierbel win Die tog. Harfenrobbew, deren Fell nur auf Leder, 
nicht auf Petye verarbettet wird; fie Dicken midi mi Bee etel 
wertuolleren Pelyrobbe bes Berimgdmeesesd vermedfelt werden. 

Geschiltze vom Meeresgrunde 
Unfern vot Weffina wutden Ciewlidy Bh Seidige vows 

Weeresqrunde geboten: fie fammem ven der oon Dem ber 
Tihinsert Seehelden De Huycer befehliatert fpanis-holldndi/dyeu 
Ploite. tie om LA April 1078 im ter Bar von Catania gegen 
Den fromeAidyem Weesival Duquesne tehrere Gettuſte erliit: 
de Ruster felbft Srleg. noch an bemfelber Zone einer eegalr 
fewen Sunde. Tie Nobriduge idwants pui 140 und 
1.7 Dietern, Pas Ralibes vor 4 $46 14 Centimeter, Mutfalenh> 
qut Saber fich veun hollandiſche Bridge actalien. wos awl 
Dab bamalé Shon th Holland orrwendete BWeongewaterval 
zutacaaſabten itt. Eimige tragen die Inſchrifſt Admiraliteits- 
Residentic Amstelredam, andre Admiraiiielts-Residentie Kotler: 
dam, Jerner betinder ſich auf ben Hohren Wedailens, worn 
ber miebdertanbitche Yore out guet Mufern cubl; Weer 
qoltinien and Honlen amacher Da’ Gange, Wan ecwartet 
pon Dolland, bah deele wertvollem Stucke vom Lande ane 
Atlant! weeden 
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Das hamburgische Taufgeschenk fir 
$. M. $, ,,.Halser Karl der Grosse“ 

Im Muttroge bes bambureifiqen Se 
Hors Qberrevic am 4, Mai Senntsielretar 
Dr. Dagedorn m Stiel an Bord &. M 
-Maifer Karl bee Grote” im Gegenwart 
bed Primen Heinrid von Breuben, Chets 
bes L Seſchwaders. dem Rommaebenten 
bes Saiffes. Hapitan 4. 2. Boldmann, 
time pradjtoete filberne Sowle. Ter 
Senat hat fic tad auf ber Wert con 
Blohm & Bok in Hamburg gedauſe und 
duteh Ben Erſten Bargermetiler Dr Donde 
tetq attaufie neue Binienfdit Ddiefed 
Sitkerfied durch Merander SHIeauer 
alé Tauſgeſchent antectigen tetlen. Fer 
Deel etal cice ows Bem Wlaher fic 
ethebende efile. aus der noch jeder det 
vier Hivemelsrichimagen bin Dad Rorber« 
idhiff eines Banger* mit drehenden Ge: 
ichiigred}ren bervorragt. Die Wetrdnusg 
Bilbes cits fQwet orrmappneter Ptann. is 
der Bimfen die deutſche Rriegeflagge, ix 
det Hedjten bat qeacgese SiweerlL Ter 
Minfiler bat damit bie ftele Kamp/feerett 
Phat Der deutſchen Fotie vexiennhelde 
Uchen wollen. Su ber Feſſe tecken fed 
Ungetiime bervor, ded ihre Haltung iat, 
dah ber Gewapemele fie in Schach bait. 

Der ,,.Rekord” der Englander am 
Siidpol 

Were Ropitin Srott oom Saif 
-Eiscovery” bee englijhen Eddgetar- 
expedition wiclli, wie unldmgfl gemel · 
bei wurde, unter bem 14% Laoweengrad 
dle Greile vos HE" IT" ertera bal. Dank 
fit micht nar Borcbarevints fernter Parnti 
(78* DO’ unter 105 © SAL L,) it EHdpolare 
nebiel um 3!) Beeitegrabe fibergott, ſon · 
bern oud) cit Erſelg exyleit, wie bie 
Qolerforidiung beider ExdGhaliten icit 
Stonjen uxd Gagni iberhaupt fetnen meby 
oulsurmetien Galle. Que Slerdpolargediet 
hatie vor Ranfen Bodmwood cime Polhdde 
Bott Kb s4* erteige, Blenfes tinhle am 
4. April 1480 uniter 66" 4° amfebren, usd 
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# Das Stanserborn -~# 
bei Luzern in der Schweiz 

a: den charofteriftifehen Berggeſtalten im heiten au bieten vermag. Sie darf fic) Tahnlid) tus, durch ein reiches Gewand ſchrnucker Alpmatten 
dem herrlichen Banorama der Waldſtätter⸗ neben die fo allfeitig qepriefenen ‘Panoramen des Rigi und ausgedehnter Wilder aus, wie nicht minder 

alpen tritt das formenſchöne, in Dunflem Ulpengeiin und Pilatus jtellen, ja fie ſtreitet in mancher Bee auch Durch jeine viel größere Anzahl beller Tage. 
prangende GStan- 
ſerhorn angenehm 

Hervor, 
Die Ausſicht, die 

man vor feinem 1900 

Meter Go. M. hohen 

Gipfel genießt, iſt 
ebenſo großartig wie 
höchſt maleriſch und 
außerordentlich um⸗ 
fajjend; fie wird von 
Dielen mafgebenden 
Kennern Der Alpen 

welt ald anſprechen⸗· 
der wie die vom 
Pilatus und Rigi 
epriefen. 

Bädecker ſagt 
Hievilber: 

wDas Stanſer⸗ 
Horn (1900 Meter) 
ift ein herrlicer, 

Dem Rigt und Pi- 
Latus ebenbirtis 

Das Stanserhorn 

Seinen  qeraumigen 
Gipiel ziert ein ũppi⸗ 
get Raſen, auf wel: 

chem eine Fille bunt⸗ 
farbiger Alpenblumen 
gedeihen. Außerdem 
geſtalten ausgedehnte 
Spazierwege den 

Auſenthalt auf dem 

pradjtigen Stanſer⸗ 
horn, auf deffen Sid- 
feite ſchattige Tamten⸗ 
gehölze bis ſaſt zu 

oberſt anſteigen, weit 

aud intereſſanter und 

wechſelboller. Zum 
Genuß dev berwaͤlti⸗ 

gend ſchoͤnen Abend⸗ 
und Morgenbeleuch⸗ 
tung empfiehlt es ſich, 
unter allen Umſtaͤnden 

in dem neuen, beſtens 
eingerichteten Hotel 
Stanſerhorn ju 

ger Ausſichtspunkt. Die Ausſicht von bem Gipfel ziehung mit jenen um den Vorrang. Wer einen übernachten. Die Preiſe find bier ſehr mäßig und 
umfaft bie Berner Alpenkette in ausgezeichnet laren Taq anf diefer weitſchauenden Hike erleben auf feinen Fall höher als die in den Gaſthöfen 
ſchöner Gruppierung, gang nabe den gewaltigen fant, wird unguslöſchliche Eindrücke mit in die gleichen Ranges unten im Tale. 
Titlis, das Obwaldner Land, den Vierwaldſtätter 
See mit feinen Bergen und das Hilgelland der 
Nord-Weft-Sdhweig u. ſ. w.* 

Berlepſch fagt dariiber: 
„Das Stanferhorn gilt alf{gemein al einer 

ber ausgejeidhnetiten Uusfidtdberge bes 

Ulpengebietes und wird von Berufenen fiber 
Rigi und Pilatus geftellt. Der Blick auf die 
Berner Sdneeriefen und auf den Viermald« 
ſtätterſee ijt befonders ſchön“ 

E W Tiirler, in ſeinem 1888 erfchienenen 

Bude ,Die Berge am Vierwaldftattercfee", 
ſchreibt von dex Ausſicht des Stanferbornes: 

„Sie entfaltet in einem Bilbe alle Lieb— 
lidleit und Anmut, alle Majeſtät unb Glorie, 
überhaupt alle landſchaftlichen Scenerien, 
welche die Schweig mit ihren berdhmten Shin 

Heimat nehmen.” 
Auch Dr. jur. H. Chriji, 

cin guter Senner der 
Ulpen und vorzüglicher 

Votanifer, nennt in fei: 
nem Buche O68 dem Kern: 
wald“ (Bafel 1869) das 
Stanjerhorn ,ein Sei« 
ten> und Gegenjtid 
jum Pilatus”, ftellt es 
aber in Bezug auf der 
Anblick der Berner Hod 
alpen nod) Aber Rigi und 
Pilatus. 

Das Stanferhorn zeich 

net fic), im Gegenſatze gu 
bem jfeljigen, flarven ‘Bila 

— GBs 25 

Die Stanserbornbabn 
‘Ye bem anmutig gelegenen Flecken Stans, bem Hauptorte von Midwalden, 

führt eine im Jahre 1893 eröffnete, die grofite Betriebsſicherheit bietende 
eleltriſche Bergbahn von 3'/, Kilometer Lange in einer Stunde auf die Hihe 
des Berges. Die Fahrt ift eine im Gegenſatze gu allen Zahnradbahnen 
im hbdften Grade ruhige und zeichnet fic) durch reiche Abwechslung bere: 
licher Landſchaftsbilder ous. 

Fahrtaxe der Bahn: Hin- und Rildjabrt 8 Franken Dampf⸗ 
ſchiffsſtation Stansſtad. 

Fahrzeit von Luzern auf das Stanferhorn 2 Stunden. 
Kombiniertes Billet zu ermaͤßigter Tare fiir Bohn und Hotel: Stansftads 

Stanjerhorn und gurid ſamt Gouper, Logement und Frühſtück im Hotel 
Stanjerhorn 16 Franfen, 

WS Be _h es 
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« Der Burgenstock - 
Cuftkurort am Vierwaldstattersee 

ec Uilrgenftod, am ſüudlichen Geftade bes 
Vierwaldjtitterjees, zwiſchen dem Pilatus 

und dem Rigi. der Bucht von Luzern gegeniiber, ift 
durch feine herrliche Lage, unilbertrefflice Ausſicht 
auf die Geen und. deren anmutige Buchten und 
Ufer, ſowie durd) prachtvolle, bem Rigi ähnliche 
Mundficht auf die Berner Alpen und den ganzen 
majeſtaͤtiſchen Bebirgsteang feit Jahren einer dev 
metftbefudeften Reiſezielpunkte der Schweizer⸗ 
touriften; ein Mufentbalt auf dieſer Hohe gehört gu 
den genupreichften der Schweiz, und in jeltener 
Volljtindigkeit finden ſich hier Vorzuge vereinigt, 
um berentwillen man den Bärgenſtock vielſach 
~Das Fdeal cines Kurortes“ nennt und alle 
gemein alS die Perle des Rierwalbdftatter: 
fees” begetdhnet. 

Ebenſo begiinftigt wie 
feine reizende Lage ijt 
aud) das Klima des 
Giirgenftodes, Die reine 
und erfriſchende Alpen⸗ 
luft, befreit von der 
drũuckenden Sdwille und 
bem Gtaube ber Ebene, 
weldje bet forlwaͤhrender 

luft einen relativ mifden 

Charalter hat, die pracht · 
vollen Spaziergãnge und 
Ruheplätze im ben bal: 
jamifdjen Fichtenwäl · 
dern, die durch bie be 
nachbarten Bergestimme } 
vor Winden geſchũhzte 
Lage ber Hotels und 
ihrer Umgebungen, die 

itberall gleichmafige 
Warme ber Luft (die 
Temperatur betvigt in 
den Gommermonaten ca, 
17° R, woburd) bem Rurgafte ermöglicht ijt, 

den größten Teil feiner Beit im Freien zuzubringen, 
jpredyen alle auf vorteilbaftefte filr bas überaus 
gejunde und kräfligende Klima dieſes paradieſiſchen 
Kurortes. 

MIS klimatiſcher Luftturort Abt Bürgenſtock einen 
gang befonders ginftigen Einfluß aus auf Perfonen, 
die infolge geiftiger Ueberanſtrengung, ſchwächlicher 
Konftitution, Blutarmut, bei chroniſchen, fieberlojen 
Lungenleiden, Verdauungsſtörungen, Nervenajjeftio 
hen (namentlich Hypochondrie und Hyſierie) und 
nevpdfem Aſthma nicht nur eines fldelenden, fondern 
aud} eines rubigen Aufenthaltes bedürfen. 

For ReLonvaledjenten und Nervenſchwache iſt 
Birgenftod von tibervafdend ginjtiger Heilwirkung. 

ine Menge durch reigende, weitgehende Anlagen 
und durch den grofartigen, fiber ben ganzen Berges 
famm auSgedehnien Waldpart angelegte ebene 
Spazierwege mit vielen Muhefiken geben auch dem 

nicht geübten Fußgänger und dem Leidenden Ge— 
legenbeit, fleine Touren ju unternehmen, und bieten 
prachtvolle Wusfichtspunfte auf die berũhmteſten 

Hochgebirge der Schweiz, auf maleriſche Alpentäler 
und bie hertlichen Seen. 

Infolge der hochinterefjanten eleftrifden 
Drahtjeilbahn und der damit gebotenen Dampf: 
ſchiffanſchlüuſſe ift der Gilegenftod, als Mittel- 
puntt dee Gefanntejien Orte und Höhen am Biere 
waldjtitterjee, jum giinftigften und bequemften 
UusgangSpuntt fir Spagierfahrten und Erfurfionen 
gemorbden. 

Kurbauser 

Der Murort Bürgenſtock befteht aus mehreren 
@ebikuden: dent 1908 evdffneten Palaces Hotel, 
bem Grand Hotel mit Chalet und dem 
Parkhotel. Sie bieten Raum flr 600 Gijie. 

Der Biirgenstodt 

MS RNebengebGude find gu erwähnen: das große 

Reſtaurant am Bahnhof unb die Gpielhalle fix 
Rinder, 

Alle drei Hotels find modern und fomfortabel 
ausgeſtattet mit tonverfations: und Lefefalen, Billard: 
und Rauchzimmer; geräumige, elegante Beftibiile, 
Zentralheizungen, iberall bequeme, huftige Wohn- 
und Schlafzimmer, Badezimmer mit Duſchen, grofie 
Terraſſen vor den Hotels mit prachtvoller Ausſicht 
auf den See, Vorzilgliche ſanitariſche Einrichtungen 
nach neueſter engliſcher Methode. 

Der ausgedehnte Walbpark, welcher das ganze 
große Etabliſſement umzieht, enthält zahlreiche 
Spazierwege, Spiele und Nuheplätze. 

Der Buͤrgenſtock liegt 870 Meter über Meer und 
430 Meter fiber dem See, Die Ausſicht ijt nad 
Norden und Süden frei, auf ber cinen Seite gegen 
der See und Luzern und auf der andern auf das 
Gebirge (Mond, Eiger, Gungfrau, Titlis u. ſ. w.). 

Der alljahrlich ſich ſteigernde Fremdenbeſuch, fet 
cd fie (angered ober fiir lurzeres Verweilen, ift der 
bejte Beweis fir die Unnehnelichfeit eines dortigen 

) se — 

Uufenthaltes. — Profpette flehen gratis zur Bers 

filgung. — 

Reise-Literatur 
Tſchudi, „Touxiſt in der Schweiz“: Das in 

einer Lichtung des riejigen WalbparfS in edelm, 
modernem Stil geſchmackvoll erbaute, fomfortabel 
und trefflich bediente Kurhotel I. Ranges mit Depen: 
dance ijt in Abervafdjend furger Heit dad bevorzugteſie 
Buonretiro hdherer Stände und ein Lieblingspuntt 
ber meiften Schweizertouriſiten geworden. Yn 
malerifdjem und pittoresfem Reig und Mantrigfaltig- 
feit dev bezauberndſten Ausſichtspunkte Lomme diefer 
Perle bes Vierwaldſtätterſees fem abn 
liches Gtabliffement am See gleich, 

Berlepfd, ,, Sid 
deutidjland und die 

Sdyweig bis an die Al 
pen”: Tad) dem Hotel 
und Luftturort Buͤrgen⸗ 
ftod filhrt eine neue, 

gleidhmafiig  fteigende 
Strafein 1 Std. 30 Min, 
auf welder man blog an: 

fong$ ſchoͤne BWusblice, 
fpdter nur beſchruͤnlie 
Rundfidjten bat, bis auj 
einmal ein Bild voll zau⸗ 

beriſcher Schonheu fay 
vor dem Hotel ſich ent⸗ 
widelt, welches einen Teil 
der Rugtraft mit bilbet, 
der diefem 1871 erbauter 

fomfortabeln Hotel eigen 
ijt. Dte Stelle ift eingig 
ſchon, ſowohl im Tiefblick 
auf den Vierwaldſtãtter ⸗ 
fee, nach dem Rigi, Pila- 
tus und gegen die Stadt 
Lugern mit dem Dabinters 
liegenden Lande Dis gum 
Jura, als auch durch feine 

enorm ausgedehnten fchattigen Spaziergãnge unb Raft. 
puntte in herrlichem Naturparl. Der Beſuch die ſes Buon ⸗ 
retiro war ſeit ber Erõöffnung etn ſtets ſteigender; mart 
nannte es eine Perle bes Vierwaldſtätterſees. 

Dr. Gfell- Fels, Bader und Luftturorte der 
Schweiz“: Die wundervolle Lage unmittelbar aber dem 
Rreustricjter des Vierwaldjtatterfees auf hoher Wieſen⸗ 
terraſſe, dex reigende Blick auf die ebenfo anmutigen 
al$ grofiartigen Ujer mit ihrem majeſtätiſchen Ge 
birgSfrange, die voralpine, reine und erfriſchende 

DHodbenluft, welche bei fteter Bewegung und Erneue 
rung durch die Auswechslung mit dec Seeluft einen 
tefatio milden Gharafter hat, die Spagierqange und 
Rubeplage in den balfamijdhen Fichtenwaldern haber 
diefen gevdujchlofen, idylliſchen Ort gu einem dee 
beliebteften @uftfurorte am Bierwald« 
ftdtterfee erhoben. 

sRevue Suisse*, juin 1879, ,Le rayon blen®, 

pat F. Rampert, iiberjeht von A. Grin, Feuil⸗ 
leton der „N. 3. 3.“ 1878, Nr. $47—357- 

Europäiſche Wanderbilder Mr. 250 oom 

Dr, W. Cubaſch. Berlag von Orel Faipli & Cie. 
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Ritsel 
Stadt im Eeropa ohne Schlub 
Wid Stadt in When; tnackt die Nuk! E. S. 

JsTDIiE BES 

.GrossterAr 

[Es giebt nichts Besseres 
fir die 

pflege x Haut 

£9, Paubsarg Saint-Martin 

fet cin zartes reines Gesicht sit rosi gers, 
fogendirischen Aceseham, weiner, satteuelweiche: Bast ued 
blendeal achéimem Teint! Ales dies ereeugt. Ravbeane 

Steckenpferd -Lilienmileb- ng 
Ba von Bergmann & Co., Radebeul - Dresden 
— echt mit Schetgmarks: Stecke a. 

Uber Cand und Meer 

Silbenritsel 
1. 2. 

Wenn die Pheite qligend fendet 
see auc Souuneryeit, 
abend es Eririftung feendet 

Sthett zu mever Toripfeic. 
a4 

WorwerfSool fann faft ea Cingen, 
Tak man fel eS nicht evfand. 
Und De® gable es ax Ben Tingen. 
Die mit Bus und Tod verwands, 

& 2, 
Wie fle, ofme gu ermeiiber. 
IAnmer in Reins ged fimb, 

ahtend Lakes Geenteden 
Unfern Sebensfaben fpannt. 

4 2. 

Unbetareiblich eranntgfalite, 
Slutzend. troden, tief wnd flack, 
Levy, gehaltved, vielgeRaleiqa. 
Qabel bier. dori Weg und Ad 

24 
@rwat efaryt exidjeine 
Rue cin HeeretRarler awa. 

795 

Trifea Youlbabn, wie icy meine, 
Lec Napoleons fast qleib 

L2AA Tad Gaye. 

Wie das Weer, dae twilbbermente, 
Bid burd Cel —— m foul, 
So bad Her, bab * rege. 
Bringt mom ibm des Ganges Hol WM. Sh 

Hufldsangen det Ratselaulgaben Seite 749: 

Des Silbenrstfels: Bifjabon Eiſſa. Salis. Bonn), 
Der Lix[filbigen Charade: Ayagenien. 
Des Homongms: Wechſel. 

Rimitae PSfungen fanoten ee: &. by hy ln Gannover (9); 
hpdeulige” am Hiingrtoks in Hols —* Rb — ‘ara Thomas 
When; Fel. Anna ab 6 ». — —— Biela (4); 

art Wunly in €Mn a, 6. Beha —* in Motiow (2); qrau 
» Wrale, ti ‘gam tpres. Wrorg pee und 

Qrngbrud 3) is); frau Ag al Bienter So The 
SArdver te Whesbades (4); ——— 
Vnne Rod x unchen 12); Port midice ine in tetova ¢ * * 
Becngetm m Waridau (+); Ereh paeacreann 
Georg Merner in ‘Trespee (0; a. ® im Berit: — 
m (6); Arig Heber in espa rnift Hager be Blain: 
Seite (1); oll Zatiles in Bubapeti ¢ 

Sef ier. feb Srri sl. uevionlt 
Wiihetes herwig tn ‘Markecunirches * 

Photograph. 
ner erstkiassige Fabrikate 

sowie alle Zubehirteite 
le@ern wy hssicee Preieee enter 

neartem Laklnnesdedingunceo 
BIAL & FREUND 
Bresiae Il ot Wien XIli 
Flextrite Katalege gratis und fet 

Buchhandlungsreisende 
‘Ver dent Fersried leiae abearylatige 

Grte prot 

hohe Provision 
oteect ron Jumgvege! & Ee., 

Badibaning in Stuttgart. 

Die Erde in Ginzeldarstellungen. Il. Abteilung. 

scuemns Die Ciere der Erde 
50 Lieferungen ju 60 Pfennig — 72 Keller 5. WW. 

Alle 8 bis 14 Tage eine Cieferung. 

nach dem Leben. Ueber 1000 Hbbildungen 

und 25 farbige Cafein 

Eine volkstiimliche Uebersicht ũber die Naturgeschichte der Ciere. 

ee Prof. Dr. WG. Marshall 
ustrierter V 

Strung yor Hnsi 

(Be Werfage Anftate (vormafe Ed Baltberacr} Stuttgart. 
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Demoiselle Engel 
Eine Ulthremer Hausgeſchichte 

B, Schulze-Smidt 
Wekrtert ven Weibel Boffnann 

(Fortiehumg! 

in Weilchen lichelten die friſchen Lippen now; 
darauf ſchllrzten fie fich wiederum ernſt und 
begannen ben Ginfetiel gu beißen, mit Dem 

die Hbrecynung der erjten Marzwoche — ge⸗ 
bracht —— Dann ſchob die Mädchenhand 
Zettel und Haushaltungsbücher einſtweilen beiſeite 
und nahm die guswärtigen Briefſchaften vor, Zuerſt 
die vãterliche Nachricht. Alles jo qut, wie es unter 
jebigen Notſtänden nur irgend gu erhoffen war. 
Um Rheine gab es wenig a ; 
bolen, aber das Stadtlen 
@och tm Clevefchen, das vor 
= einen betvdchilichen 
Yeinwandgandel nebjt köſt 
lichen Bleichwieſen beſeſſen 
halte, ermangelte anjeho diejer 
Voraage, ſeit die reformierten 
Kaufleute nach Haarlem Aber ⸗ 
geſſedelt. Es lebte indeſſen 
noch Naak van der Meer 
am Orte, und ſowie nur die 
Ajjociation mit thm richtig 
in Schick gefommen fein 
wiirde und eine anftdndi 
Wohnung den, mo 
Mijnheer Coccejus feine lie 
ben Sinbder ju re — holen. 
Solches ſtand für Ende des 
Monats Mai zu erhoffen. 
Seinen Dant an die edeln 
Helfer in dee Not hatte er 
beretts im Februar nach Liver- 
pool abgejtattet und zwei 
Kaniſter Hayſantee, ſowie 
einen Edamſchen Käſe per 
Poſtſchiff an die gleiche Adreſſe 
expediert. Gin gieiches Palet, 
unter Hinzufügung eines ges 
rãucherten Schintens und 
einer Tromme hollandijchen 
Zwiebacks, erbielt fein lief, 
braaf Engelle“ gleichzeitig 
mit dieſem Briefe, und fie 
follte einen froblidyen Glauben 
behalten und ihre Pflicht tun 
wie dabeim gu Hilverjum. 

Dreimal las die Tochter 
den välerlichen Brief, und 
ifres Vaters Weſen, auf: 
braujend und dabei fo 
grophersia, als fei ev cin 

THs BD. aU) 

ti von Bermigen, ftand ibr lebendvoll vor 
igen. 
Sie verbiß die Tränen, bie mit aller Macht 

fommen wollten, ftiikte Den Kopf in die Linke 
und jprang Dann nod einmal, um ihr ſchlafendes 
Schwefterchen ju küſſen, ehe jie das Schreiben 
„des Herren“ an fle eröffnete. Es war gang 
—— und ohne Schnoörkel geſchrieben und 

ief alfo: 
w Werthaefdhijte Demoiſelle! 

» Moan ſchreibet ung, daß der Haufftandt unter 
Dero Handen floviret, und es tft mein Wunſch 
und @Wille Ihnen, Werthgeſchaͤzte Denroijelle, 
—— ‘anf und Lob abzuſtatten. Gleicher⸗ 
maſſen Nahmens meiner Frau Mutter, da Der- 
felber in Anfebung Ihrer Beleibtheit, daß Schreiben 
cine Beſchwehrde ijt. Nehmen Sie, Werthgeſchäzte 
Demoijelle, mein auffrichtiges encouragement ent- 

Preis vierteliabriich 3 Mark so Pta. 
Bcie Pesthersg + Mark 78 Pte. chee Besretiqeht 

egen und unfere gröſſeſte Sufriedenheit, wegen 
ero Viebenswardiger Sorgfalt, davon mein oncle 

rilhmet. Hoffendlich empfinden Sie, Werthgeſchãgte 
Demoijelle, leinerley Unbequemlichfeit durch die 
Bediener und domestiquen, und es beſinden Sid) 
auch Dero Geſchwiſtern wohlauff. — Was machet 
die Musica? — Meine Frau Mutter gräſſet 
beftens, 

Dero wohl-Gewogener 
Gerhard ©.” 

Das Blattdhen zitterle in ihrer Hand, und 
langſam fielen große Traͤnen auf die deutliche 
Schrift. Dann aber raffte jie fic) mit allem 
Willen gufammen, drückte Die Botſchaft gegen ihre 
Lipper, verjtohlen, dah jelbjt die duftenden Blumen: 
ftécde es micht bren jollten, und verwabrie 
fie gu unterit tm Nählaſten zwiſchen fartigen 

Von der Grossen Berliner Kumstaussteliung i903: Bei Meran 

Sted deme Gemalde von Ernft Hemfeler 
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Derieial las dhe Codvier dew witeriidies Brit 

Stickperlen. Danach rechnete fie fleipig, und als 
Debet und Kredit trefflid) ſümmten, malte fie thre 
Untwort forgjam auy Den beſten Bogen, den fie 
befah. Gine deutſche Antwort und der erſie Brie 
an einen, dev in ihr i hineinſchlich, wiewoh 
er fern weilte und ihr nur zweimal erſchienen 
war. Aber ſein Haus redete gu jedweder Stunde 
von thm zu ihr, und die Spur ſeines 
ließ ſich ii finden. So ſchrieb fie thm denn: 

Wohl⸗Edeler Herr. — Euer Eelen Brief 
fieget mit Danck yu Handen, und ift eine rechte 
Freude und Trojt Euer ESelen ergebene 
Dienerinn. Meine Sorge 5s dah Wes gehet, wie 
Guer Edelen und Gdele Frau Mutter befoblen 
und verorbnet, daß es fey, und ermangele Nie 
mandt ſeines Rechts. Und iſt mein Danck nicht 
nieder zu ſchreiben. Thue mit Fröligkeit, welche 
Arbeit mic vorſtehet. Jantje en Greetje find 
gleich) LAmrmlein auff der fetten Weiden, und die 
Musica erflinget gujeiten, wenn bas Hertz be- 
ſchwehret ift, ober cin Lob darinnen, Dad BOttes 
Wille gubereitet fie ſichthahre ſowie unji re 
Gnaden-Bither. Obm Daniel fähret wohl und 
begehret mehr bombeisjes Denn fleijeherne Köſte. 
Von meines Herven Vaters Hand lieget erfreulige 
Machricht gu Handen, und wird Euer Edelen 
willige Dienerinn nicht Aber Gebuhr läſtig ſeyen 

Ottes Schutz behalte Euer Wohl Edelen 
nebſt Wohl Edelen Frou Muller bei guther Be- 
— ju Erfreuung dev Dienſtwilligſt danck⸗ 
ahren 

Engelina Coccejus.” 
Machdem am Abend abgeſpeiſt war, winkte 

Engel ſich zubörderſt Musjo Weitſel mit einem 
Finger hinaus auj die Diele. Der Sonntag fiand 
vor ber Zhir; die Warenballen lagen fauberlidy 
olen nod) den Winleln bin, die BWinden- 
ſtride Bingen fefigetnipit, alles Meſſing bligte wie 
Jauteres Bold, und das Holjwert fpiegelte blanf- 
ebohnt, Die Kinder ſchlieſen; Ohm Daniel jaf 
m der Wobnftube, mit Tonpfeije und Dejoes 
„Captain Singleton", im Ohrenſtuhl vor Engels 
{dhdnemt Wlumenflor und vertrieb ſich die Feit, bis 
fie wieder bereinfommen und thm vor Sdjlajen: 
gehen ein geiſtliches Lied fingen würde, mie fajt 
alle Abend, ſeit fte feine Großnichte“ ans Wahl 
geworden. Das Poſitiv ftand ſchon geöffnet, mit 
Gerhards Notenheft auf bem Bulte, aber Engel ver⸗ 
zog noch. Sie hatte das Geſinde und Kaſperten be⸗ 
reits zur Roje geſchickt, ſtreute ſelber den weißen Sand 
in zierlichen Muſiern über die friſchgeſcheuerten 
Dielenflieſen, die nad) gründlicher Sauberung und 
Sonntagsruhe dufteten, und Musjs Weitfel mufite 
bei der reinlichen Arbeit neben ihe gehen, Schrilt 
vor Schritt, und ihe die hölzerne Sandſchale halten. 

„Bleibet mir gut nae, Mijnbeer Weitſels,“ 

Qber Cand und Meer 

fagte fie thm auf holländiſch, machte das aller 
liebjte Schelmengeficht und ſtreute einen funftvollen 
Rringel; ich habe Euch cinen furyen Sermon gu 
hallen. Zuerſt meinen Dant file den verblümten 
Bers, Diiinheer, und da ift meine Hand, damit 
Shr fühlen follt, daß die wahrhaftige Freundſchaft 
jest zu Euch vedet —“ 

wh, angebetetſte Demoiſelle! — mein Engel!” 
Bſt! Mijnheer Weitſels — laſſet die Schale 

nicht fallen und verſchuttet mir mein Muſier niche! 
Wir haben es allhier nicht mit dex Anbetung zu 
ſchaſſen, wohl aber mit der ridjtigen Hochſchätung. 
So Whe die fae mid) habt, bringet Ihr mic in 
Achtung und Vertrauen etwa ein zerriſſenes Jabot 
ober eme Handmanſchette und heißel mich's auf 
das feinfle ausbeſſern, und einen Handluß int 
Ghren durft Ihr mix fly ſolche freundſchaftliche 
Dienfileifiung gern applizieren. Mijnheer Weitſels. 
Aber Dichtungen, darinnen Amoren und Tandelei 
eine Rolle haben — (wartet, Mijnheer, wo hab’ 
ich ben Zettel gelafſen? — ſeht Ihr wohl, tier 
ijt ext) — denen tut meinesgleichen fo! — Gebt 
mit die Shale, Mijnheer, bis Ihr die Feken in 
den Herd geftedt habt; der Brand iſt noch micht 
erloſchen. — Ich danke ſchoön; feid fo gefällig und 
nehmt den Cand nod) einen Augenblick — wir 
wollen ihn aud) gleich fiber unſre Zwiſtigleit 
fiveven, und danach merfet She Euch fein, daß 
Eure Runge nie und nichts mit dem Engel zu 
tun hat, fondern lediglich mit Demoiſelle Coccejus' 
in dex ndtiger Hofliditeit. Ja, ja, nun hängt Jor 
die Lippe und mault wie mein Jantje, wenn et 
Die Rute gefchmedt hat! Befinnt Euch geſchwinde, 
Meijnheer, und jo Ihr durchaus zwiſchen die Coece⸗ 
jus heiraten madytet, ci, fo bringt erft etwas 
Tilehtiges vor Euch im laufmänniſchen Stande, 
und unterweiler wächſt mein Greetje Euch gu. 
Bis dahin lajjet die Umoren in Frieden. Ante! — 
Der Sermon ift aud, — wie geſällt Euch mein 
Muſter auj den Flieſen? Recht artig, nicht wahr? 
Jetzo habt Dank fie Eure Complaifance, Mijn: 
beer, ee wohl, und morgen machen wir uns 
einen fröhlichen Sonntag beun reformierten Tee 
und Bentheimer Moppen, mit Ohm und Kaſper 
und den Kleiner. 

Wie ein begoſſener Pudel ging er von dannen 
nad) iter Brediat: fie jedoch rief ibn nod) ein 
mal zuruct und fal ifm ernſt und doch nit dem 
erglichften Ausdrucke des Woblwollend in dat 
etretene Geſicht: ,Gebt mir Bure Hand lieber 

Mosj> Deities! ruse tal der Aceeic weber Ihe geben und 
ime a hOoljeme Gamdedials halen 
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noch cinmal, Mijnheer Weitſels. — So, fo — 
das ijt recht! Die wahrhaftige Freundſchaft wünſcht 
Gid eine gute Nacht.“ 

» Desfelbigen gleichen auc) meinerfeits, Demoi« 
felle Goccejus." 

Unter dem fpiegelflaren Blice der hellen Blau⸗ 
augen, Dev garg und gar nicht sum Bilde der 
Venus oder der gefiihlvollen Reclerin Daphne 
pate, entſernte fic) der gefranfte Mufenjiinger 
endgiiitig. 

Droben in feiner dumpfen Schlaffoje verſtedte 
ev fürs exfte den geweihten Senftopy zu tieift ins 

Gy Grobte the sderjhalt onli den foeger wed lade dojo 

Betiftroh, damit die wif Maufe dod) cin 
lecteres Feſt vou feiner Tritbjal hatten, wuhlte fic 
fodann in die farierten Miffen ein und flennte fich 
fine Schmerzen aus der geprefiien Seele, bid Der 
liebenSmitedige Traumgott fic) ſeiner erbarmte. 

„Nun, was baben Sie mit dem Bediener um 
Hand gehabt, fiebes Kind?" fragte Ohm Daniel, 
al3 Engel su ihm in die —— kam, ihren 
Mahtorb mit Greetjes kleiner Wäſche am Arm, 

Sond hat er mir ſireuen helſen, Sand im 
Mufiler und Sand über allerlei Torheit.“ 

Er drohte ihr ſcherzhaft mit dem Finger und 
lachte dazu, fie jedoch blieb ernſt und ſchob den 
Faden ing Oehr. daß ich meinem lieben 
Ohm fein Abendlied ſinge, muß ich ſeinen guten 
Rat wünſchen,“ ſagte — 

„Wegen dem Flauſenmacher 2” 
Mein, Ohm. Ueber die Flauſen hab' ich ja 

a ben Saud geſtreut. Die ijt ein armfeti 
Frauenzimmer, die mit einem grünen Burfdjen 
nidjt fertig werden fan nach Belieben, Nein, 
e& tft wegen dem Beſuch, vor dem id) mid) heute 
verſteckt habe, Ich machte den bremiſchen Braud 
und die bremiſche Tracht annehmen, damit ich 
feinem mebe eine Anreizung zur Wifbegierde bin, 
noch etwas Beſonderes.“ 

Der alte Here Holte fie au ſich heran, ſchlug 
iby die bergende Spige aus der Stirn guriict, die 
hod) und flug war, und betradjtete fle fo eine 
jtumme Weile. 

Puder und Poſchen? Rein, nein! Dad ver 
dirbt mir mein niederlãndiſches Bildchen und macht 
eine modiſche Sehilderei drous. Cine eitle Narrin, 
juft wie Die Demoifelle — hm — hm! Ich will 
nichts gefagt haben," 

Ohm foll aud nichts dergleichen Tagen. Ich 
exfeune die Freundlichteit einer ſolchen Ahung 
um mich ſehr wohl, und den Beſuch will ich eve 
widern. Uber nicht in der Gooilauder Haube; 
Dent das Zutrauen von Ohms wobledeler Frau 
Sdywejier, die mid) in ihre eignen Schuhe und 
her bas Hausweſen geftellt hat, macht eine Dame 
aus iniy.* 

Wieder mufte ber alte Here lächeln; diesmal 
ane Freude an feines jungen Schühlings guter 
Logik. Er zog Die anmutige Geſtalt noc) ein wenig 
naber, bis fte, ſamt ihrer Arbeit, neben thm auf 
der beeiten Armlehne des Obvenfiubles jap. 
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»DaS bat meine teure Großnichte ſcharf und 
el augsgefftigelt, und alle Einwendungen werden 

vor git nichte,“ meinte er, nahm jeinen langen 
Beldbentel heraus und zählte zwei Goldſtüde auf 
den Tiſch. „Dieſes hier darf der alte Ohm ibe 
hoffentlich gue ndtigen Adjuſtierung beiſteuern 2" 

Sie wurde blutrot und wendete ihe Geſicht 
von den Goldjiiden hinweg: 

„O, Euer Edelen — nicht dod! Alles. was 
Ohm bat, gehört ſeinen wirtlichen Großnichten 
und Neffen — den zulünftigen.“ * 

Sie ſollen mir's mit Zins und Zinſeszins 
zuruckerſtaiten, wenn es fo weit iſt; unterweilen 
nehmen Sie's in Verwaltung und machen's rollen, 
liebe Slugheit." 

Engel jirich dic beider Gholdjtilde ein ohne 
ein fernereS Wort, die Wimpern gefenft, die 
Sippen zu welniitigem Ausdruck fanft aujeinander 
geidhlofien. So fapte fie auc) Ohms welfe Hand 
und dviicte fie gum Dank. Dann legte fie ihre 
Mäherei fil im den Korb zurück, ohne daß fie 
einen Stich daran gezogen hatte, fete fic) vor 
Der Urmlehne weg ans Pofitiv und fpielte und 
jong dem anddechtigen Hover zur guten Nacht: 

I bite cin Gaſt ow Etden —* 

VIL 

Es gab wirflicy einen recht vergnügten Sonn: 
tag mit dem feingewurzten wid allſeitig beliebter 
rejormiecten Tee zum Abendgetrinf und bei 
Voch“ und Tick'an“ um die letzten Bentheimer 
Moppen aus Engels Reifeproviant. Ohm Daniel 
vieb fic) unter dem Tiſch gufrieden und fröhlich 
Die Hande. Wie fie dod) den verfannten Genius 
und fursen Daumerling jo qut au nehmen wufte, 
daß feine hängende Lippe fic) aufrichtete, dah 
ihn ſogar unvermutet Das Lachen anfam und er 
ein Kind mit den Mindern wurde! Ja, ev gewann 
eS, gum Bejchluffe des angenehmen Sonntag3, 
fogar fiber ſich, jein herrliches Poem, aus hetd- 
nijdem Schwulſie und ftolpeenden Versfüßen 
zuſammengeſchweißt, herbei zu bolen und e& Chm 
und der Demoijelle vorzutragen zu ,.gelinder Bee 
urteilung”", 

Da jaofien fie nun allefamt um den warmen 
Rachelofen, Kajperten und dic zwei Kleinen in der 

Sle actyte shh wes Positiv 3*8* und sang Gen endidtigen 
rer 

Hocke wie Halen im Klee; Ohm im Ohrenſtuhl 
und Engel neben dem errdtenden Dichter auf der 
tingejefjenen Ofenbanf, Er las mit fdywellendem 
‘Pathos, und fie brachte die Lippen fiber den 
hũbſchen, weißen Jahren gar nicht mehr zuſammen, 
8 ſehr ergdgte fie ſich, ohne jegliche Aritikherbheit. 
Rur, daß jie ihren Anbeler ein fein bißchen foppen 
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mußte und im ihrer Luſtigkeit urplötzlich Die Gooi⸗ 
(ander Danube von den Haaren nahm: 

wttin id) denn aljo Venevi gleich, Mijnheer 
Weitſels? Guckt mich einmal gelajjen darauf an!" 

0 her 

Dir Cadendame erelurte sich; Olde einmal cine pagere Scrapssene 
Inder fir Dere Dermotsetic 2 

Melafienheit deuchte den verfehAchterten Amadis 
nun allerdingS cin jaures Stück Arbeit gu fein, 
angeſichts der goldblonden Pracht zweier fefiae- 
flochtenen Zöpfe, die das neidiſche Häubchen ging: 
lic) verborgen gehalten, und gu denen fic) jest 
zwei runde Urine aus zurſlcfallender Kantenfalbel 
emporhoben, um fie geſchictt in einen antifen 
Rnotent zu ſchũrzen. 

Die — die — eypriſche Aphroditis ift cine 
alberne Docke dagegen!“ ftotterte Der Pochentzüctte, 
und ſeine heitere Venus fragte ſchlagfertig: 

Seid Ihr jemals in Cypern geweſen, Mijn⸗ 
heer Weitſels? Wie dürft Ihr ſonſt eine ſolche 
Apodixis von Euch geben?” 

Das Gooilander Häubchen blieb abgetan für 
Bremen. 

Am Montag frih nahm Demoifelle Engel ihr 
Regenlafen um die Schullern und biillte ben Kopf 
in ein feingehdteltes Fanchon der Hausſrau, das 
dieje von etner ihrer refpefivoll ergebenen, aus: 
wärtigen Nichten als Brafent erhalten und allzu 
lebhaft gefirbt far ihre Sobre bejunden hatte. 
Metta brachte eS aus der offenen Rommodenlade 
sum Vorſchein, und ſehr behutſam ward es um 
die rajigen Wangen und die goldblonden Haare 
getniipft. 

Sodann fibre Chm Daniel feine junge 
Freundin höchſt galant am frummen Arm durch 
den hertlichen frofiflaren Morgen, fiber die un— 
vevinderlidien Schnechſigel und Elsrillen der 
ſtadtiſchen Verfehrsitrafien, in die bejten Magarine 
fie Keidung und Damenpub. Dah er nod) etliche 
Golditide von gutem Gewicht in der Tiefe ſeines 
Geldbeutels bei ſich trug, verriet er nicht, und es 
rithrte ihn, dof fie ſich im Manufafturwaren- 
geſchaft die allereinfachſte Enveloppe erſtand, nur 
dafi fie ſehr eigen auf eine vorzilgliche Facon war, 
Darauf aing’s au Demoijelle von Bennigſen in 
den eleganten Vuhladen, wegen eines graven 
Kaftorbutes, ebenfalls modiſch, aber fo ſchlicht 
wie moͤglich: „nur ein ſchwarzes Taffetband darauf 
geſteckt.“ 

Die Ladendame hinterm Treſen hob die be— 
ringten Hande anf und ereiſerte ſicht „Micht ein⸗ 
mal eine paubre Straußenfeder thy Devo Demoi⸗ 
felle ? bm — Demoijelle —?“ 

„Nichte, Mamſell, fo es Ahr geſällig ij.” 
Wenn Dero werte Demoiſelſe Nichte nur im 

mindeften i he mode aufauteeten gedenft, jo rate ih 
dem Herrn Aeltermann auf das dringlichſte —" 

799 

Reine Straußenſeder — nur cin ſchwarzes 
Taffctband. Meinen Push arrangiere ich mir 
felber. Hier indeffen habe ich noc) mebrere Ellen 
brabandiche Kanter, wenn Ihr wns file dieſe einen 
quten Rat miiftet?“ 

Sum Buſentuch! Nichts andres als wie cin 
joldyeS, wertejte Demoijelle. Gott, was file magni: 
fique Santen! Dos ergiebt den Beſatz um zwei 
Stommertuchfichis, — Rein — e& gebet mir 
mabrlic) mider die Reellitét, mit irgend melden 
Objelten gu prunfen; aber wenn th mir ein 
ſolches Kammertuchfichu einbilde, wm der Wus- 
ſchnitt recht hochgeſtellt mit echten Fiſchbeinen, 
und gat diefem cine violenjarbene Mohrrobe: ganj 
flein gewaffert, genre vertu —! engliſch mühn 
C8 Dod) Der Demoijelle gu ihven ſuperben —— 
ſtehen, und man beginnt juſt ſich des Puders 
gãnzlichſt zu enttdufiern!” 

Laſſet mur gut fein; packt's nicht heraus, 
Mejuffer,” webrte Engel ab, allein Ohm Daniel 
ſtrich ſich Das ſauber rafierte Minn und fulr mit 

emer Hand in die Taſche, wo der lange Geld- 
beutel ftedte: 

Ste fann und Ihren blauen Mohr von 
meinetwegen einmal aus dem Tuche wickeln, 
WMamfell von Bennigſen; da3 Betrachten hat die 
Rundfdjaft doch wohl ohne Spefen? Ja — das 
ligt Ihnen allerdings vein gum Entzücken, mein 
liebed Mind; Mamſell von Bennigjen bat recht, 
und Sie jollen das Mohrkleid von Ohm gefdjentt 
triegen.“ 

NMicht, Ohm! Bitte, micht, Euer Edeln!“ 
Abgemacht! abgemacht! Mitſamt dem Naͤh · 

lohn kriegen Sie's geſchenlt. Nehme Sie der 
Demvifelle ſogleich die Maße; ich gehe unterweilen 
hinkber ius Tabalsgeſchaſi, und in zehn Minuten 
bin ich ſchon zurück. Die Unjertigung hat Sie 
gitiatt ned) Der Möglichleit gu beſchleunigen, 

amſell von Bennigſen.“ 
„Solch ein Ohm, ſolch ecm liebensmiir- 

diger Ohm! Dazu barf man gratulieren, wer- 
tejte Demoiſelle,“ meinte Mamſell von Bennigſen, 
jobalb der alte Serr hinaus war, lieh ein Stik 
des blauen Seidenftoffed von dex Holle fallen 
und hielt es gegen Engels Merinolleid, ,,Englifd! 
geradezu englijd) fdin —! Und dabei die Bra— 
binder Spiken gum klaren Kammertuch — eine 
raviffante Toilette, Demoijelle — 2" 

Coccejus. — Defolletiert mich auf 
feinen Fall ungebührlich, Mejufjer, und rehmet 
bie Knopfnadeln aus dem Munde, ich bitt’ Gud!" 

Angebührlich? Bei Dero Hlajfijher Formung 
der Büſte? — Wie?" 

Tut genau, mas ich jage!” — Ein ſehr 
erzüͤrntes Geſicht mar aud dem freunbdlidjen ge 
worden, und das blieb fo, bis Ohm Daniel zum 

Dar teiagir Kavalier Mires caine amonutig¢ Saane rele Srolp 
aul Pislien 
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A ieder. über Mamſell Bennigſens Freee w et : aſell von Bennigi 

Nun hatte bas alte Haus feine junge * 
hea, wenrigleic) dieſe feinen Gatten beſaß und 
ch nicht Bitte mat, ſondern ein munteres 
2 das den gewichtigen Schlüſſellorb nur 

zu gern am Arme trug. Nicht mehr are 
— im Gobilander Haubchen machte 
Stuben, Kilche und Keller fleißig gu ſchaffen ds 
ſchritt behende über Diele und Hangewer’, um 
in den Brunt falen qu lilften und ſchmutzige Fuß⸗ 
ſtapfen zu ; nein, eine richtige berridhaftliche 
Demoiſelle Engel”, febe lieblid) angufchawen mit 
den blondwelligen Scheiteln und der hochgeſteckten 
Flechten ſchleife am Binet Seb ging fle fajt 
alle Mittag, fury vor der , an Ohms 
Arm hinaus wenn das Eſſen zu —* war und 
klein Greetſe ihr Schlafehen hiett Meiſtens nahm 
fie Sante, wohloermummt bis jum rotgefrorenen 
Nascyen, an die freie on “a — Fãuſt · 
ling; zweimal jedoch mar 
lederne Fingerhandſchuh ate HA —* — 
nebſt nbendbtem Ridiküle, noch von Ohm 
Daniels altefter Schweſler jelia., und der graue 
Kaftorhut hatte dennoch an etne nicende Straufien- 
feder gla müſſen. 

So heraus ſtaffiert fuhrte der betagte Kavalier 
eine anmutige ae mit Stoly au Viſiten. 

jd Weitfel pfleate, den Neid im Buſen, hinter 
—— Auslu * des Kontors zu chen = 

Paare nachzuſpãhen, hinaw 
r ar Cunt , aoa himab bis gegen die 

fable. crit rzem Ddivertierte ce a * 
nicht mehr wie fonft; er unjely enf⸗ 
bn ar lip 8 Sobetsh ter — allwo 

merlich zerſchellt und mit ceca Kehricht 
in * Weſer gebracht war, und befleißigte ſich 
ernſtlich der seat ded Wweißen oy or 
ete ¢ Des war ja die gute 
die Demoi Engels Sermon beim —— 
lichen Sandſtreuen gezeitigt hatte, und Demoiſelle 
Engel ſorgie dafür, dah ihr zärtlicher Schafer 
nicht au 1 ins gejiifivolle Lämmerhüpſen. 
Das Limmerhiipfen, aber ein fröhliches in her: 
erfreuender Unſchuld, dad ſtand nur den zwei stleinent 
an, dever belle Stimmthen den gangen Tag durchs 
Gaus lacten und und ——— und jeden anrieſen, 

Weged fa 
Bang fo — gehörte ter Engelle 

ihren Kleinen nicht mehr an; —— aber bei 
ihnen war, fand die — unter dem Klee 
blatt fein Ende; und Vietta und Kaſperlen fonnten 
bleiben, wo fie waven. Ginmal aber holte Jantje 
den ganzen Haushalt zuſammen und ftand, D 
und feft an bie hochgehalle Klappe bev Falltür 
ded Bierfellers geflammert, neben dem ſchwarz · 
gabnenden Schlunde: 

a Para! in —! Komm nad) oben! Komm 
doch mein gusje Engelte angucen ! a—arm!" 

Solange, bid der Hausgeiſt feinen Kran am 
— ß wieder zugedreht hatte und gemäch; 
lich, den ig in der Hand, letterauf ſtieg, das 
og oar Laterndjen in ber Rittelguet gebaft. 

biipjte Der fleine Wann auf einem Beinchen 
a Freude, ſchob fein rundes Kinderhändchen in 
die ſchwielige Linke des Alten, wartete, bis er 
ſeinen Priemlenſaft im Bogen ausgeſpuctt hatte, 
und Dann mußte ex mit in Die Wobnftube kommen 
und ,,Schwefter elfe angucten“. 

Sdywefter Engelle im blauen Mohrkleide mit 
dem klaren Kammertuchſichu, daran Die Brabander 
Ranten prangten, um Schultern und Bujen a in 
mode hodgeftellt, ſa Daf es einen duftigen Bauſch 
vor dem ſchneeweißen Halje gab; im Haar eine 
fleine sn * uder, und die feurige Kaltus · 
bliite, bie te “en friih unverjehens mit bem 
@ardinenbefen abgeftofen hatte, swijdyen die 
weichen Locklen fiber dem linfen Ohre geſteckt. 
Sie ſtand auf dem Saller in dex Auslucht, lachelte 
und ftrablte in unſchuldigem Bergniigen und un- 
ſchuldigemn Woblgejalien am eignen Liebreig, den 
der Spiegel ihr verraten hatte, und bewegte jierlich 
den bemalten Facher, aud) von Ohm Daniels 
Gltefter Schweſſer ſelig. Hinter ihe blühten die 
Blumen auf der Fenfterbanf, und der linde 
Fruhlingsabend lies feinen neugierigen Viertels 

Uber Land und Meer 

mond durd) die Scheiben hereinblinzeln. Der 
ute fic). wohl — an ben glůcklichen 
ugen des alten Herren in Escarpint und langem 

Roce mit grofen Aufſchlägen und filbernen 
Kndpfen zur geblfimten Seidenwefte, Es follte 
au Terhellens m eine große Soiree gehen — De- 
moijelle Engels erfte, förmliche Einführung im 
ad Pi pugdnglichen Kreis der patriziſchen 

handler, Sie wiirde auch fonder Zweiſel 
55 der — gefallen, weil 

einen iapferen Muiterwiß beſaß rd 
geleſen hatte und, aller mädchenhaften Bee 

—— unbefdjadet, tiemand jo leicht bie 
pafjende Antwort ſchuldig blieb. 

„Da ift ‘ne Tragbaht', Engelfe! Guck dod 
die Froababr’, Obm !* 

Santje, das Quirlchen, drückte fein Stumpf: 
nãschen am Seitenfenjier der Auslucht platt und 
ane it fein, Greetje, das gu ihm aujeletterte, mit 

walt berbei, um die blaulacierte Portecjaife 
* ben gwei ehrbaren Traͤgern bewundern, 
in die Scheer Engelke jetzt gleich fteigen wiirde 

fltegen, bei⸗ und durch die Luft zur Faulenſtro 
nahe wie ein rechter Himmelsengel. 

Di tlawe ernana⸗ u 
entedrvand durde ange 
Condun der Poredalse 

Nun gab fie dem ganzen Gefinde reihum die 
Fiona tae juin — vor dieſem großen miſſe. 

j5 Weitſel riskierte es fogar, ihr die Fingers 
fpigen gu fiijjen, und & ent fiel beinahe vorn⸗ 
fiber, injo! a — tippijchen erage vor der 
Schönheit der Hauspringeffin. Die Mleinen bee 
famen das brite Teil; Sdywefter Engels Lippen 
und Wangen fir ihre gejpijten Mundchen, und 
den Duft von Roſe und Lavendel, der das reigende 
Gebild umfdwebte. Dann entſchwand die blave 

ve durchs enge Türchen der Portechaije; 
hm Fletterte, gebückten — binterdrein, und 

fort trabten die Trager. Das Giefinde, das auf 
Soden ftand, tappte yrs hinaus und tral 
auf der Dicle in die hölzernen AMlönken“ zurück. 
Musjs Weitjel zog etnen tieferr Seufjer, llappte 
das Rofitiv auf-und begann in heiſeren Tonen 
Beethovend „Adelaide“ gu ſtümpern, während 
Rafperfen eng an ſeinem Schiffe fie Jantje 
ſchnihelte. Dee Wallgraben war endlich rein vom 
Gije; bald fonnte man Gonntags. die wingigen 
Boote aufs Wafer jeken, und die ganze Natur 
ward wieder ſchön und luſtig zur * ftergeit. 

Ciertiepmng felgt) 

Sprudy 
Bottvericaun hat unermeſten 
Leib verſtert und Sid erbaut; 
ind nat darfit bu negt vergetjen, 
Boh Gott aud auf did) oectraut, 

AM, Roig 
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Unſre Fukunfteflotte 

Grat E. zu Reventiow 

Dz dent Flottengefes vom Jahre 1900 wird 
Deutſchland in anderthalb ——— eine 

madhtige und Lag a ee ——— 
Kriegs tte befiten. mebreten Jahren in 
Wort und eget - Ay aus hrlid) barauf = 
gewiefen, warum wir cine ſolche Fotte brau 
ta fie im Rriege wie in —— bien 
foll, und * e Anteil, den man in Deutſch-⸗ 
land und ächlich im —— Süden den 
Planen Raifer ilbelms = cate Bat und 
in ſtelgendem es gp entgeg t, daß cine 
a: comet Rottetinintt ich leit dem flea: 

mb berodbrten Landheere nidts nachgeben 
wird. Die Renntnts ber ei — Beftandteile einer 
SriegSflotte, des —— ee elen Waffen 
der verichicdenen Schiffallaſſen ift noch febr 
gerins , wie ja aud) nur natürlich, Denn der 

innenlander hat felten ober nie Gelegenheit, fich 
Regt den Augenſchein qu ii 
fteht bid jet der weitaus 

en; auferdem 
= Teil unjrer 

Butu tte nod) auf dem 
o. Aas Sa Bat iahrung des 

ne, Meme und Spreng: 
cre bed Panyerd a bed Torpedo grund⸗ 
ice Umwälzungen im * eich den alten 
aoe eae ea ervorgerufer, Das Schiff, ijt _ 
mehr vom Winde abbhangi etd fo fi 8 fann 
lauſen, role eine Mafdotnenbraft geftatiet, und — 
Rurs nach belichigen Rictungen mablen: auf der 
anbdern Seite ijt es aber ablingig von bem Kohlen⸗ 
inhalt jeiner Bunler, wãhrend die alten Segelſchiffe 
der Kuſte ſernbleiben konnten folange ibe Dauere 
proviant veidjte, ber ſich in jebem beliebigen Haſen 
ergänzen Lief. Deshalb und weil auch der 
Rohlenverbrauch mit der Gripe und Leiftung dee 
Maſchine wachſt, Kohlen aber eine grofe Raum: 
und Gewichtmenge —* ift ſchon, abgeſehen 
von andern nbden, eine größere Menge vere 
ichicdener Srbhifistypen notwendig gemorden = 
friifer, Hierzu kommt die Mannigfaltigkeit der 
modernen Vernichtungswaſſen nach 1 verſchie · 
denen Arten und innerhalb dieſer, fo daft ſich im 
ae | der lehzten Jahrzehnte fite die verſchiedenen 

gang. beftimmte Rategorien herausgebildet 
ag ve voit far fic) und nad ihrem Sufamimen: 

wirten turg betrachten wollen. 
Wie im Landkriege die großen Schlachten ditrch 

die Maſſe der —** und das Feuer der Ar⸗ 
tillerie aur endgũlti Wet Entichetdung gebradt werden, 
fo erwartet —* e e jur Gee mit Recht 
von den Pang ie eine Fat Bahl Gee 
{dyilge Aa ma alent Be Rng fieinften Staliber 
enthalten, mit ſtär die Schuſſe 
bes Geguers qeidiigt find, on Dnac Sritiflung deeler 
aes io grobe —— und Roblen: 

i 
J —— — eater begeidjnen wir pa 
in Deutſchland ae das heiũt Schiffe, 
bie die notige Geteguenante und fonftigen Eigen⸗ 
ſchaſten bene, um in die Schlachtlinie ——— 
werden re mnen. Der Ausdruck ijt alt und eng: 
liſchen Urſprungs, denn fcyon zu Nelſons * 
charafterifierte man das eigentliche Schlachtſch 
fit for the tine* (geeignet fie bie Schla— tend 
araus exbellt, daß die Linienſchiſſe nicht cee, 

ſondern in groͤßerer Anzahl zuſammen fechten ſ 
und das wiederum iſt nur möglich, wenn fie analog 
den enh t gu Lande einen eſchloſſenen 
—* bilden, ber einhtitlich in ſetnen gungen 
und ſeiner ſonſtigen Kampftätigleit von einern 
Oberbeehlshaber geleitet wird, Auf den erſten 
Blick tdunte es demnach ſcheinen, als ob jede bee 
liebige Zahl recht tare, wenn fie mur aaus 
gro fei; den gegenüber iſt aber gu bedenlen 
4 Momiral feine Fotte vdllig überſehen = 7 
Moͤglichteit Lm mug, fie ſteis in turer 
ec nad Unforderungen dex Lage, in ver shea 
eine Ubteilungen gliedern und fomit Aenderungen 

der Formation bewirfen gu loͤnnen. Diefe zwecl · 
majige Bujammenfeyung fejtinftellen, find nun 
jabedange ebungen und WMandver erforderlich, 
fe in den verſchiedenen Marinen gu verſchiedenen 

Reſultaten geſuͤhrt haben, Bet und ift man gu dec 
Babl von fedyehu Linienſchi a 3 — cine pit 
gefommen, als bem avoBten, n ettlich f 
Verbande. Sie gliedert ſich it grvei Geſchwader 
acht Schiffen, deren jedes nod als eventuell 
ſtaͤndige Stampjeinbeit verwendet werden fann, Dee 
Foltencheſ leitet ſeine Flotte von einem beſonderen ug 
Flaggichiff aus, alfo dem fied: , srw Schiff, mit 
dem ex, ohne die Orodnung des Verbandes gu ſtören. 
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fich iberal b in be 
f gut 

ii bet Lpiny ieee gemacht worden i 
Xie anes ingen und ationsanderungent ber 

burch bie pre on Foray oi 
— und fein esa ober 3 oe plas —5 

ent kann, two er es im Inter⸗ 
Dies iſt eine j 
be Borteile best 

bom sti 
sien, "bef ee matin ol ete aon 
ment nee rd — möglich if om 

et an den eran 
ec ans ben Geldaihen ne ee Saune 

auf ifn i tongentrieren. pie mug aber nach 
Moglichleit erxeicht werden, Denn gerade darin bee 
ruht ber Bert des geordneten Zuſammenfahrens 
und dev einbeitli en Weitung, nur ein bey 

— Steuertuder und 
Marinen. die dieſen fo ein⸗ 

mben — nicht anerfennen, 

of 
ift cin FB i 

denn um chiff zu a 36 
fle ſich — die eee — nut dieſes, fondern 
in Die bed Berbandes begeben, werden aljo 
ne ſchlecht genug dabei ——— asta Teg 

fin bic Senge 
ah außerdem nod) ntemals ein 

gefuhrt worben, wenn er auch in 
pore ee fonn. 5 tafe dpe me 

eee Wath toes wnle mil. 
ou paw 4 wie ee die Schi 

— iſt ae, a I ber Rern 
einer Seemarht, und ibe Fehlen tann burt ir 

e andre klaſſen niemals erſetzt 
ec fie im Fueden Soret i et babe baber 

— fi ot 
leitung weiß bas, und bas aller orduet bed 

an, daß ftet Drei Biertel unfrer Sufunftsflotte 
tig Dienft befinden und iiben follen, 

Mugenbliti ijt es allerding? tect mangelhaft 
bei und beftellt, Denn dauernd in Dienſt halten wie 
nur acht Linienſchiffe: dad exfte Geſchwaͤder, das 
{Gon feit mehreren Jahren unter dem Kommando 
—— — von Vreußen ſteht; nun, das 
mite mit jeden 86 

Die —6 
ined die Aus ſch 

machen run freilich den 

Kern der Schlächt 
gebenden Teil, ſedoch 

biefe felbjt. Noch weit mehr 
aus, nicht 

njanteries und 
Hatidsnps en einer ge 

uſtlaͤrungs 
ie cians bet 

, um we 
Bewegungen und bie Starke ded — * —— 
richten, Ja um ihn a qu finden, went 
man — peg rm, ber Schlacht anftrebt; um 

pl man tie bie ——* 
will. Bie wit 
bee der face ta ‘ee, — he ten 

*8 auch — 
m on Bigg oP chiffe 
secon * —* oſtendienſi 
werden. Auf der andern F —— fcr ba bal 

abe gur See die Relogno acinar TO, an 
Uujtlarungs Sent tee m —** 

ausgeüblt —— denn grvet Ly — diet 

foes ‘Bumntie, vecen Beveptisgte. nd Fabigte et even B uum nag es 
Betsverdnberung ein e ſehr grofe ift. 

ben die vorhaudenen firagen, 
Settee f. w. oti —— ns si i 
nad) —- re tel ſich dex Feind ungefahr 
cia wird dagegen iſt ohne Weg und 

+ ibecall gis au gut befajrbar und binteclagt 

* Soar on einen rupee von Den ju Lande cine 
a 

Batt Dice 

ng Tabet = 5 qu ben — sie F 
nm, DOT Phony on vom Jahre 
— | at ale eSenjoviels wie 

Linien th — — —2 en fein 
vee Sa at man nidjt mit Un 

eet die ony ber Schlachtflotie ober die RNavale 
des Meeres ge man konnte py auch 

die Fuhlhörner — die die Lact: 
— jo weit wie nur möglich nad allen Seiten 

um fo mit dem Feinde mittelbar ftets 
fel in FHiblung ju bleiben, obgleich ex vielleicht 

* bet ber 

Uber Cand und Meer 

nod) hundert Seemeilen entſernt iſt. n erſter 
Linie muß mim die Geſchwindigkeit dieſer Auf⸗ 
tlarungsſchiſſe eine ſehr große fein, Denn fie ſollen 
cine mit voller Kraft fabrende Pinienfdpiffsflotte 
einholen und, wenn nötig, vor ihe meglaufer 
fonnen, fie milffen ferner ſchnell Botſchaften über⸗ 
bringen und dann auf ihren Poften guriidfehren. 
Auch eines Fr sor sag Roblenvorrats bebiirfen fie, 
um dieſen Aufgaben geredjt zu werden, denn je 
ſchneller cin Schiff liuft, deito mehr Kohlen vere 
brauchen ſeine Maſchinen. Die —— tann 

onbern alfo nicht von Linienſchiffen bejorgt werden, 
eS ijt Der Kreuzer, der hauptſächuch fite fie a 
ift. Un Kreujzern gibt eS nun eine unend 
Menge verſchiedener Arten und Klaffer, auf a 
cingugeben uns bier gu weit führen würde; wir 
wollen und deSwegen auf die Mufflarungdfrenjer 
der deutichen Flotte beſchränken. Man unterſcheidet 
ba zwei Hauptgatiungen, nãmlich den grofen Kreuger 
und den kleinen. Der erſiere tft nur einige taujend 
Tonnen fleiner alB das Linienſchiff, ſchwächer armiert 
und weniger durch Banger aefdhiltst, vg | muß der 
moberne große Rrenger eine gepanyerte Wafferlinie 
befigen, aud) find feine Schiffsjeiten an den wich 
tighten Stellere mit Pangeridpets verfehen; dann heist 
et , Bangjertreuer*, wãhrend ber hãufig — 
Unddru geſchuhler· Reeuger einen ſolchen be⸗ 
zeichnet, der mur ein borigontaleS ober leicht gee 
wolbtes Panzerdeck aufiweift. Er fiihet einige ſchwete 
(21, Gentimeter) und cine grigere Anzahl mittlerer 
und leichter Gefdhije., Mad dem Fottengeſetz iit 
fe tin Bangerfveuger das Führerſchiff won drei 
teinen, gefhagter Rreugern, denen er auferdent 
als Zchud und Rückhalt dienen ſoll. Man muß 
bebenlen, bab ber Feind ebenfalls Auftlärungs · 
freuger befigt, und bab Diefe natiirlich alle daran- 
feher, ſich Der zudringlichen Gafte zu erwehren, fle 
weggujagen ober zu vernichten. die einen 
Kreuzer anlangt, fo ware das nicht ſchwer, denn 
fie, gleichſam die leichte Kavallerie, find nur auf 
Seber und rye beredinet und gebaut und koͤnnen 
fic) nur mit ihresgleichen oder mit Torpedofabr: 
eugen in cinen Ramp! cinlaffen, Außerdem ijt es 
fix fie auch febx viel widytiger, felbft foldjem Geguer 
auszuweichen, als einer Kanꝛpfeser ſolg aut erreichen. 
denn fede Befdddigung von Steuertuder, Keſſel oder 
Maldinen Cann fie flix ihren eigentlidjen Zweck, ben 
—— ae untiichtig machen. Die Vernich⸗ 
tung eines ſeindlichen Kreuſers mat nicht viel, die 
eines cignen ſchadet dagegen dem Gamen aufier> 
ovbentii and fann unter Umſtaänden Die Urſache 
ein, daß die Fühlung mit dem Feinde gänzlich vers 
ren geht; bad ift aber ein groper, vielleidjt fUr 

den Ausgan mg des ganjen Krieges verhingnisvoller 
Mißerfolg. Da mun aber das Fuͤhlunghalten“ ein 
fo nahes Herangel a an den Feind bedingt, daft 
man ibn Beutlig et, auch bei Markt, fo ‘ih es 
nitig, eine ſtarle Schiffsklaſſe zur Hand gu haben, 
die Bie notwenbdigen Mimpfe auf ſich nimmt und 
—— kleinen Gefibrten entlaſtet: das find die Panzer⸗ 

a Begenjay zu den Linienfchiffen dürfen die 
Auſtlaͤrungẽ kreuzer nicht geſchloſſen gufammendalten, 
fondern muſſen vielmehr fo rweit wie möglich aud 
einander geben; je mehr fle bas tun, deſto größer 
ijt bas Feld, das fie abjuchen finnen, defto mehr 
werden fie iver Aufgabe gerecht. vabei iſt natilelich 
die ——— vorhanden, daß fie untereinander 
durch Signale ſch verftändigen tinnen, ebenfo mit 
dem Flagaſchiff dex Sinientdiffaflotte durch sine 
Wiederholerferte in Verbindung find. Sichtet sum 
Peijpiel ein Kreuger den Feind, fo verlast ex nicht 
twa feinen Pojten, um es dem Admixal gu melden, 
acre ex fignalifiert feine Seer | Dem 
nãchſten Kreier, dee dann die Nachricht ebenfo 
weiter gibt, und fo fort. Nur wenn die Kreuzet⸗ 
abl zu ering | ift, um cine foldje ununterbrochene 

Jaber! mug bal bas anyelne Sci fan Bota nigh mu ne Schiff ſeine t fe 
= S en, und dann wird na die 
—— unguretdjend und Lidenhaft. Der Feind 

jo in einem folchen e aud ben Kreuzer 
geieben haben, wie er fich auf deutliche Sidjevette 
ndberte und dann fon wieder entfernte; ex wird 
dann nicht fo fein, auf * gleidjen Stelle 
u bleiben ober feinen bisherigen Kurs fortzuſegen, 
—58 ſchleunigſt eine ganz audre genie Se rodblen 
ag fice) mit größter Schnelligleit en’ Ob 
er bann wieder aufgufinden tft, bleibt he —X 
haft, und außerden ibm die Richtarng, nad 
ber unfer Kreuzer entfernte, ungefaljr einen 
Unbalt fiber den Standort uniter Linienjchiffe gee 
geben, 

Sind aber geniigend Kreuzer vorhanden, fo 
breiten fie fic), mie cin weiter lofer Sdyleter, & 
uſammenhaͤngendes Gewebe um dic Linienſchiffs 
otte, fietig mit ihr in Signalverbindung und in 
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Fihlung mit dem Feinde. Wenn bie Funlen · 
* jie * feger | rine bafi fie unter allen 
mſtãnden ac ijt, fo werden bie Ge⸗ 
* —J von — — beftinnten Anzahl Kreuzer 
aufflaven la alfen, erheblich größer werden 

Den dritten Beftandteil nee Shlachtflotte bilben 
bie Torpedofahrgeuge, dic, wie befannt, in Deutſch⸗ 
[and auf einer hohen Stufe fonfirultiver und milte 
Sti ec Wollfommenbeit oc A tend aft 
eg © , feindlide Ginienfehiffe mit edos 

en ei 8 moglich au —— Wenn 
ay Platte ft, werden achtzig Torpedoboote 
8 ihr — te bi 7 act Flottillen, jede zu zwei 
—— lledert find. Schnellt tit bifbet neben 

Lorpedo-Urmierung das Haupttenngeichen diefer 
chwarzen, tleinen 2, und ihre Haupttatige 
irs mi im Dante bee Macht hi = Das ver 

ex aus den Sdjneflfeuerfanonen des 
nen w angaben fann. Viele werden 

ach pfert en, aber bie Berni ng oo 
55 pli’ lafit auch einen betrãchtli inſatz 
nicht zu erſcheinen. 

Das i eine lotte, bie wit in edens · 
eiten als Kftindig und vollapty eichnen 

en: * dreifig 3235 athe teinfeptie roe 
ber beiden are ig weiunddrei fig Streuger und 
bi ee te; ane gewaltige Macht, viel 
Hs ma aterial , noch ¢ fojtbave Menjeyen: 

en! 
Und 5 Keri ? Sraudjen wir dann nod 

mehr? Ja, * wenn aud feine Schiffe, bie 
um Sampfe beftimmt find, fondern den fogenannten 
tain ober Trofi, der fir eine odie otte ebenfo 

unerxlãũlich ift wie fiir eine Arm 
— find zunächſt patie i erdumige 

fec gue Roblenevgdngun Bb otte not: 
—* denn letziere wird nicht barauf rechnen 
tinnen, im a, — Hafen aufzuſuchen. 
um Die leeren Bunt Befiille 7 ent fle 
aber werben, wenn die ae stone und * 

— 

bie umlichi 
@ranaten un ‘en verladungen tb rene —— 
Die Flotte braucht alſo Movinensiahe: bis 

Pete foentd) emerifaniitien Siege flijcten bi paniſch⸗ amerilaniſchen G en die 
—— aud) ſegenannte Werthatticitfe mut 

die alles enthiclten, um bei a na 
pe, melden Vefdadiqungen auf der Dye 

freich eingreifen gu fonnen. Sie ha 
28 yg — bewãhrt, und my Deitel 
Hera He gsfalle auch andre Nationen dem 

o 
Auch aterialfchiffe werden erforderlich fein, 

bie fie Die Mafehinen ber Kriegsſchiffe Del und 
andres Schmiermaterial, Didtungen, ——— 
und fo weiter in Beveitidbajt Endlich 
fommen nod) die ſchwimmenden Potpitater bie 
Lagarettihiffe, beren weife Flagge mit bem roten 
wind r aud) at alé unverle§bar lenn⸗ 

me Der 

Bereits rend unſter lesten Flotten ⸗ 
— in der Nordjee befand ſich cin berartiges 
Sagavettieoif im Gefolge der Flotte. Wie Schiffe 

Trofjes werden im Rriegéfalle der Handels: 
— seats ten werden, und thre Zahl wird eine 
au trachtliche 
mS fell fie * bie Schlachtflotte uns als 

e Anſammlung von Sepifien bar, 
oe Rakes vee ver pani av Groͤße und Art. Und 
bod Yen a diefe oe — leona vot fremben Flotten 

nm Bo Ginfachheit und Leber: 
oe em Durdjbadhter und praftijd) 
— deſſen tadelloſem Arbeiten 

nt nftStriege wir mit Bertrauen ent 
he onnen; bie Tuchtigkeit unſrer Offigiere, 
— ziere und ‘Matrofen gibt die Gewaãhr. 

Die Ailfssiige bei Liſenbahnunfällen 
{Ste MBbilbungee na poot. Bum. ven Ougo Harolsgu, Bertin) 

ro, aller Vorſichtsmaßregeln und Betriehs- 
verbefferungen wird 8 bei der Gunabme bed 

Gifenbahnverfebes kaum je gelingen, Eiſenbahn ⸗ 
unjaille gang gu verhiiten, In einem ſolchen 
Riclenmechanismus wie dem Metviebe der Eiſen · 
bahnen Deutſchlanda fommt es auf ein wunbedingt 
genaues und ſicheres Gujanunenwirten aller Organe 
ant; die geringfte Verab —— fo klein und un 
bedeutend fie an ſich ery ‘ann, wenn es das 
Unglii will, unjelige —* nar ſich siehen. 
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Dah in Deutſchland im den letzten —— 
verhaltnismãßig wenig Gſenbahnunfalle gu ver · 
xRichnen pone find, ftellt Der Firſorge fiir die 
Sicherheit des Betricbes und vor allem auch der 
cifernen Pflichttreue und Opferwilligleit der Beamten 
das on endfte Heugnis aus. 

cjondere Anerlennung verdient auch Dad Be 
ſtreben, Vorlehrungen gu treffen, die bei einem 
Eiſenbahnunglück die Herangichung von Hilfe, 
namentlich vor ersten, in ausreichendem Dake 
und in kurzeſter Beit ermoglichen. Die prenjifche 
Staatsbahnverwaltung hat bierflir in neueſter Hert 
durch die Einrichtung und dauernde Bereithalning 
dor befonderen Hilfszitgen auf palfend gelegenen 
Stationen Mafmahmen getvoffen, bie die fegense 
reichſten Folgen haben und nicht mur die iibrigen 
beutidjen, jondern auch — auslandiſche Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen au gleicyem Vorgehen veranlaſſen 
werden. Bie preußiſche Minſier der offent ⸗ 
lichen Urbeiten bet der Beratung des Eiſenbahnetats 
filr 1002 in ber Budgetfommifflon des Abgeord: 
netenhauſes mitgeteilt hat, ift Die Einrichtung der 
Hilfsyiige t Gerwendung bet Eiſenbalmunjallen. 
ei denen onen getötet oder erheblich verlehzt 

worden find, der JIñitialive Kalſer Withelms 1, 
ju verdanten. Dieter Fürſorge ijt es mohl aud 
m ufchreiben, daß bie fur Dad preußiſche Staats: 
abgebiet vorgejebenent 77 
fi Sait ge in weniger als Jahres: 
cit sur Mufftelung kamen. 

Die 77 Stationsorte der 
Hilfejage find, nach CEifen- 
bahndireltionsbezirlen geord⸗ 
net; Hamburg. = ray Re 
minntjter, Nordidjlesw. Weiche, 
Wittenberge, Berlin (Anbalter 
Babnbof), Berlin (Lehrter 
be ), Berlin ESchleſiſcher 
Ba of ot Berlin (Stettiner 
Bahnhof), Frautfurt (Dbder), 
Bredlan Oberſchleſtſcher Babn> 
hot}, Hak, Lauban, Liegniy, 
Bromberg, Küſtrin, Schneide: 
mift, Thorn, —*. Mar · 
burg, Nordhauſen, Paderborn, 
Coblens, Riln, Deuk, Dirſchau, 
Reuftettin, Stolp, Barmen⸗Mit⸗ 
terahauſen, Duſſeldorſ. Hagen, 
Siegen, Erfurt, Bera, Mei 
ningen, Saalfelb, Bochum, 
Dortmund, Duisburg, Hamm, 
Wefel, Frantfurt( Mar), Fulda, 
Giehen, Cottbus, Faltenberg, 
Halle (Saale), Bremen, Hane 
nover, Stenbdal, Velen, Qatto» 
wit, Oppelu, Allenſtein, Inſter · 
burg, Ronigéberg (Vr.) Luck, 
——— Halberſtadt, 

Magdeburg, Bingerbrũck Tarm⸗ 
fladt, Maing, rns, Emden, 
Miniter (Weltf.), Osnabrück 
Rheine, by eg Glogau, 
Ditrowo, Pofen, Rarthaus, 
Saarbrücken. Paferwall, Stet 
tin, Gtralfund. 

Die Stationgorte fiir die 
Hilfasiige find, wie man ſich 
durch einen Blick auf die Eiſen⸗ 
bagutarte fiberjengen fann, fo 
gewãhlt. dah dex Dilfszug. fle 
* * af — tine Durch 

nittsgeicmindigfett won 75 
Rilometern th ber Stunde vor ⸗ 

jehern ijt, im den meifter 
allen nur cine Fabrjecit vor 
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| höchſtens Stunden bts gue 
Unjallſtelle braucht. Die hohe 
Fehrgeſchwindigteit dat] der 
Hilfszug natilelide) nur dann 
anwenden, wenn ev vorichrifts 
maBig die ganye Stree entlang 
fignalifiert werden fann, fiir 
anbre Gtreden ift nur etme 
durchſchnittliche Jahrgeſchwin⸗ 
digteit von 80 Rilomelern int 
der Stunde gulaffig. Samtliche 
Bige ohne Wusnahme midffen 
vor ben Hilfsziigen die Strecke 
fret machen. 

_ Die HilfasGige beſtehen ans 
cinem Wrytwagen und einem 
Gerdtewagen; naw Bedarf 
werden in den Hug noch Pers 
fonenmagen gut Yufnahme der 
— — und der 
eichtverlehjten eingeſtellt. Die 

Gerdtewagen enthalten bas 
Material pur Wiederheritellung des Bahnlorvers und 
ber Geleife; fie fommen im Bereiche ber preußiſchen 
Staatsbahnen ſchon feit vielen Jahren gue Bere 
mendung. Eine vollfiandig rene Einrichtung find da ⸗ 
gegett bie Aruwagen der Hilfszuge. Dieſe dienen sur 
Herbeiſchaffung argtlicher Hilfe oaile aur Aufnahme 
und zum Transport ber Berlesten und find mit aller: 
file eine wirtfame ärztliche Hilfelei[tung erforder⸗ 
lichen Giegenftanden verfehen, Dec erſſe Arztwagen 
wurde mac bem unter Mitwirkung erfahrener 
Aerzte von den Eifenbahndirettionen Berlin, Raffel, 
unb Hannover gemeinfdjaftlicy angejertigten Ent⸗ 
wurfe in der Hauptroertitatt Tempelhof Hergeftellt, 
bie fiber [angpibrige Erjahrungen in ber . 
ftellung und Ausrüſtung von Kriegslazarettzügen 
verfitgt ur Einxrichtung bes Arztwagens dient 
cin weia Figg Perjonenmagen mit Liiftungs: 
aufbau und Doppeltiiver an ben Stirnwänden; 
er ift mit WeftinghoujeBremje und Dampfcigun 
fowie mit Radficht auf den gröſſeren Lichtbedar 
mit zwei Gasbehältern verſe Durch letztere 
fann auch eit beſonderer Gadoſen geſpelſt werden, 
men die Heigung des Wagens unabhängig vor 
ber Lolomo ** en muß. Um das Einbringen 
ber Krankentragen it den Wagen gu erleichtern, 
find bie Kattformgeländer umlegbar bergeftellt; 
an den unteren Ausſteigetritten ſind bein Writs 

Durtioli& dard den Rrantenraum pam Aryi- wed Operattoneraes 
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raum nod) Klappfußtritte angebradt, um das Fine 
fteigen vom Babnplanum aué gu ermöglichen. 

Das Innere des Arztwagens enthdlt den Raum 
file Den Arzt und einen echeblich größeren Naum fite 
die Berlegten; beibe Rdume find burch eine Tir 
miteinander verbunden, Muſſen in dem Kranlen · 
raum Perjonen beider Geſchlechter untergebracht 
werden, fo kann ber Raum dure einen in der 
Witte angebrachten — hod) getellt werden. 
Dev Atziraum ift durch Seitenfenfter fowie ein 
Oberlidjt aus Drahtglas erbhellt und mit einem 
Operationstijcdy, cinem Schnellwaſſererhitzer nebjt 
Waffertafien, einem Schrank far Verdandmitiel 
und Snitrumente, einem Eiseimer, ywet Bebiltern 
ue Aufnabine von Yrrigatoreflafchen und den fouft 
tt chixurgiſche Zwecke exforderlichen Geräiſchaſten 
auẽgerũſtei. 

Der zuſammenlegbate und verſtellbare Operations: 
tiſch Syftem Dr, Hagedorn iſi mit abnelmbarer 
Kiffenpolfterung verſchen; Tiſch und Poljterung 
find mit waſſerbichtem Ledertuch Uherzogen. Gin 
Schnellwaſſererhiher, Softem Grove, liefert wenige 
Setunden nach Entadnden der Gasflamme der Hit: 
— ftinbig fließendes warmes Waſſer. 
Rein ſſer wird in dem Waſſerkaſten des 
Schnellwaſſererhihers, den vorhandenen Waſſer⸗ 
kannen und in einem beſonderen Waſſerfaß von 
25 Litern Mauminbalt mitgefiihrt. 

Ter Kranfenraum enthalt an beiden Langafeiten 
je vier Yagerftitten, und gwar gu zweien fibers 
cinander, Zu peder Lager|tatte qebiten eine Kranfen> 
trage mit ciner Leibe und Kopfmatratze, nebft zwei 
woollencn Deen mit leinenen Uebergiigen, und leinene 
Bettlater. Die Kopflehne ift beweglich, fle fann 
in fainf agen feftgeftellt werden. Handgriffe aus 

ntigeflede an den Seitenmanden und an ber 
agendecke ermöglichen ben Verletzten, ſich anfr 

zurichten Fur Leichtverletzte ſind nocd zwei fox 
—— Triumphſtühle vorhanden, jo bof yur 
ammen zehn Werlehte in cinem Arztwagen unter 
gebracht werden Linen, 
Die Rranfentragen bejtehen aus Efchenholj- 

ejtellen, die an der unteren Fade mit Banbeifen- 
Paricnen beſchlagen find. Die Enden der Bandeijen- 
ſchienen find gu Dandgriffen ausaebiloet, die 
gleichjcitig zur Yagerung ber Ktraukentragen auf 
en Tragegeſtellen dienen. Dieſe beftehen ans 

rechtectigen auf Blattfedern rubenden Gasrohrrahmen 
und find an dem Ende nad dem BWageninnem gu 

feft eingelagert, wabrend bas 
andre, dee Wagenwand zu ⸗ 
gelehrte Ende ol Rollen ruht 
und daher dem wechſelnden 
Federdruck folgen fann, Dem 
entiprecjend ift an Der Wagen · 
mand oben ein Fuͤhrungstloben 
befeſtigt, in bem das Trage 
gejtel mit einem an feiner 
oberen Querverbinbung be 
eftigten Kapfen brt wird. 

q * * * Ley ey 
e en e eiſerne Kons 
ſolen angenietet, in deren halen ⸗ 
formige Enden Tragbigel fiir 
dine in Sapfen drehbare @leit- 
ſchiene pendelnd eingehãngt find. 
Auf dite Gleitſchienen werden 
die Rranfentragen mittels der 
Hanbdgrijfe aufgeſchoben. Die 
ganye Unorbnung der Frage 
gettele unb bie Befeftigung ber 

mtentragen ift darauf bee 
rechtiet, file bie Berlejten wal 
rend der Fahrt = moglichſt 

—— exungen ungbhängige 
Lagerſtatt gu ſchaffen. 
‘Be jur : —— der 
ilfszũge erforbderli ¢, 

en und Arbeiter flab eine 
far allemal Lag = beftimmt, 
und es beftehen Vorlehrungen, 
daß fie au jeder Beit gu erreichen 
find. ntliche die Hilſs · 
ice beftimemten Beamten und 

rbeiter find durch die Bahn ⸗ 
&ejte im Gamariterdienfte aus · 

ildet. Für die dauernd gute 
ſchaſſenheit der Fahrzeuge 

und Gerdte bes Hilfszuges und 
far bat Vorhandenſein aller 
@erate und Mlaterialien ift cm 
mit der befonderen Ueber 
wachung bed Hilfsuges beauje 
tragter Beamter vetantwort- 
lich Er hat and) die Wagen« 
ſchluſſel in Befig; gleicyartige 
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Schlüfſel werden auf der Sta— 
tion auſhewahrt. Rach jeder 
Benugung eines Hiljsyuges fine 
bet cine genane 9 wiken burch 
ben mit der befonderen Aufſicht 
betranten Beamten and einen 
Bahnaryt fiait. 

Bei einem Eiſenbahnunfall 
auf freter Stree geſtaltet ſich 
dieHerbeirufung und Abſeudung 
eines yatta wie folat. Der 
i fiihver fchictt ſofort cine 
Weldung iiber ben Unfall an 
den nachſten mit Fernſchreiber 
ober Fernſorecher ausgeriifteten 
Bahuwarterpofter, Die Ric 
— in Der die nichfte mic T 
(Telegraph) bezeichnee Warter: 
budeliegt,ijtan den Telegraphen · 
ftangen durch Richtungsbfeile 
fenntlich gemacht. Die Station, 
die die Unſallmeldung von dem 
Bahnwãrtertelegrap guſ· 

nimmt, fordert nach Prufun 
bes Inhalis der Meldung a 
fibmellitem Wege, aljo in ber 
Wegel telegrapbhifch oder durch 
Fernſprecher, die Abſendung bes 
nadhiten, bei ſchweren Unfällen 
mit vielen Berleyten vielleicht 
auch der beiden nãchſten Hiljs« 

we a 
_ Rady Gingang der Nequifition 

ined Hilfsguges findet auf der 
Station fofort die Ularmierung 
des Perjonals, die Herbeirufung 
ber Merjte, unter Umſtändben 
aud) der Mitglieder ber Sama⸗ 
ritervcreine, jowie bie Ges 
ſtellung dex Lotomotive urd 
eines Jugfuhrers ftatt, Ferner 
itd = far Mitnahme vor 
frifdem Waſſer, Erſtiſchungsmitteln fiir Verlegte, 
Urbeiter u.j.w., nad Erjordernis guch von warmer 
Kleidung, geforgt. Während diefer Maßnahmen 

nod) die Aufſtellung des Fahrplanes für den 
ifsing und die Feftſezung gu exfolgen, auf 

weldjen Steecen ex mit exmafigter Geſchwindig⸗ 
teit odes mit dev höchſt zuläſſigen Gefdwindigle 
ſahren mu, Samelice Borbercitungen müſſen 
mit peinlichſter Genauigteit, aber dabet fo fdprell 
getroffen werden, Dak dex Hilſszug bei Tage 
ſpãteſtens 30 und bet Nacht fpareiterd 45 Wi 
nuten nah Gintreffen dex erjten Unfallmeldung 

Olle Denti abjabren fanu. 
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SKrantenraum 

Alberta Schol3 a. G. 
¥en 

Adele Kindermann 

8 war eine regelrechte fleine Senfation im 
Staãdichen. Ob fie kommen wiirde ober ob 

fie nicht fommen würbe, dariiber gingen die Dtei- 
nungen auseinander, bis es eines Tages im „An— 
zeiger“ ftanb: 

Anfre Mitbürger with es ſehr erfreuen, zu 
horen, dah es unſerin riihtigen Herrn Direftor Rot 

aufer gelungen ft, Fräulein 
Wiberta Sehols, unre allbeliebte 
und fo frimell ju Ruf gelangle 
Landsmrdunin, fiir ein Baftipiel, 
und gwar als Violetta in La 
Traviata’, zu qemwinnen” x, ſ. w. 

Gn paar Stunden, nach 
bem bad dructjeuchte Blaͤttchen 
in die Haufer gelangt, war der 
Theaterfaal fo aut mie and. 
vertauft. Die guten oder, rich⸗ 
tiger gelagt, die .feinen” Babe, 
dere Anzahl den Bedarfj arich 
nicht annabernd dete, waren 
int Umſehen verariffen, und fo 
ereignete ſich an dtejem Tage 
das Unerhorte, bah cine ganze 
Woge ber geſellſchaftlichen Elite 
dee Stadt ſich auch iiber dice 
ey —1* ergieſſen mufpte, 
wo -~ aé Militar, oom Feld⸗ 
webel abodes, ſeine Cinftleriidhe 
Nahrung in Empfang ju neh: 
men pflegte, Man fawd fic) mit 
Grazie in dieje Verſchiebung 
ber ſozialen Grengen; ja, mar 
jah dex Moglichkelt, dah ein 
Sergeantenirmel die — cigne 
feibene Blufe fireifen Crane, 
mit amitfiertem Lächeln ent» 
gegen, Wile wollten babet fein, 
wenn Alberta Sehol, anf der 
Biihne ftand, die fie batten 
aufwachſen ſchen, die fie ge 
fannt fatten, als fic noc nicht 
ber ber Tiſch quden fontte, 
und jpiter, als fie mit der 
Sehultmapye und lurzem brau- 
nen Zopf umherlief. Sie glaub⸗ 
ten wenightend, ſich genau daran 
gu er;nern. 

In Wirklichleit war Bertchen 
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Seholy ein Cleines blaſſes Ding gewefen, das man 
laum bemerfte, vor bent eigentlich tity Fernerſtehende 
herzlich wenig gu fagen war. Und nun? Fritge 
Stombutte, der ſeit zwanzig Qabren die Theater: 
zettel austtrug — an BWinternadymittagen fdjnallte 
ex den Lenten ble SrHlittichuhe an, an Sommers 
nachmittagen fpudte ex itt bie Weſer Fritze 
Stombutte fagte an dieſem Vormittag einige Duhend 
mal; Steiner ſchlo ſchlage fine Kinters dot, man 
wet (weiß nie, water no ut weren fant!” 

Sie fam, bas war die — ga Als mos 
fic aufiveten wũrde, war ziemlich egal. Fa Traviata” 
— das hatte eigentlich nod niemand geſehen. Aber 
durch cin paar ſchöngeiftige Damen fiderte bad 
Beridjt in’ Publitum, dieſe Oper Habe dere gleichen 
Inhalt wie die ,Mameliendame*. Alſo ennthchieder 
etroad unpaffend. Bei fo was pfleate man die 
Backſifche ju Haufe gu laffen. Ba. man follte, 
man mithle — aber dic gange unverheivatete Beibs 
lichfett ywifehen junfzehn and fiinfundsmangig lebnte 
ſich gegen dieſe Sumutung in einer Ginmiltiafeit 
auf, vor ber bie miitrerlichen Bedenfen bie Waffen 
ſtrecken mußten. 

So fan ju dem Sprung ũber die ſozialen Grem⸗ 
pyable auch noch ein ſolcher iiber die moraliſchen. 
Sha, es gab wirflich an diejem Tage allerhand ab- 
onberticye gr in Griinfiein, Gegeniiber den 
vorgenannten Außergewöhnlichkeiten iff e uur 
nebenbei au vermerlen — wenngleich dee Tatſache 
aud) eing —_ —, dag Dtama Sdoly, die viel 
angelprocjene Mutter der jungen Künſtlerin, ſich 
bet ihrem Marktgange die fleinfter Eter in den 
Korb zãhlen liek; von Minchen gar nicht zu rede, 
bie, tm Gefühl ihrer beifpicllojen Wichtigleit als 
Dienftbarer Geiſt ves Haufes Scholz, nad allen 
Seiten Antwort gebend, ſich von bejagten winzigen 
Eierchen auch no vier Stic aus dem Korbe 
mauſen lief, nebft drei Bund Radieschen, und mehr 
als cinmal ihre voraudeilende Herrin im Bedrange 
aus ben Augen verlor. Das fam übrigens aud 
an Tagen vor, wo ihr nicht die befdwichtigende 
Erllãrung yur Seite ftand: Alle Menfdjen frager 
mich Doch, of Fraulein Bertchen fchon da ift; und 
fle freuen fic) doch jo ſchrecklich auf heute abevd; 
und die ganze Stadt geht bin!” 

Solche Erllarungen oe beſchwiehtigend fite cine 
Mutter. Sie find vier Eier und drei Bund Rabies: 
chen wert, Frau Scholz lachelte — eigentlich lachelte 
fie heute immer in fich binein. Das normale Straßen⸗ 
eſicht fiel ihe heute herzlich ſauer. Sic war Furflin ⸗ 

tter* an dieſem Tage; und in Minchens rot. 
blabendem Geſicht Campfte cine Art Hoflataien- 
hochmut mit bem brennenden Wunſche, ſich nach 
allen Seiten bin dad volle Herz gu erleichtern, es 
allen. Dienftmaddden und Offigiersbur[dien ber Stade 
— befonders dem Buſchmann — zuzurufen: Ich 
ehe heute auch iné Theater, wenn unfer Fraulein 
ugt! Mein Billet habe ich ſchon. Galerie, denlt 

ibe? O nein, da, wo die Sergeanten ſitzen!“ tnd 
dabei ahnte das gute Kind noch wicht einmal. weld) 
illuſtre Nadbarfdjait ihr vas Schickſal im Partett if 
vorbehalten hatte. 

Nuc now zwei Stunden, bis der Aug anfam. 
In der Scholafehen Wohming geſchan —* fein 
Dandjhlag, dev nicht wahrhaft durchtraͤnlt geweſen 
mare bon Vorfreude. Mama und Minchen rannten 
fic) foft um vor Eifer. Das viele Werk in Wihertas 
einem Schlafzimmer — Gardinen, Bettwäſche, 
Garderobenvorhang u. ſ. w. — war fron geftern 
elegt, gebdinat und überzogen worden, und die rote 

Novemberfonne, die am graublauen Himmel cin 
turjes Ghajtipiel gab, malte luftige tupjerne Tupfen 
anf die fcbnoeigen Flächen. 

Gin Diva-Boudoir ijt's zwar nicht —* 
Uber gang wamdernũdlich trotzdem!“ vollendete 

Vater Scholz Aberzeugungsvoll. Und darm ſchob 
et ſeine Frau vor den Spiegel: „Muttchen, mir 
ſcheint, deine Friſur iſt aus dem Lot gelommen.* 

In der Tat hatte fieh Mamas Flechtenkrönchen. 
das um cine Rleinigleit weniger grax als das 
Vorderhaar eridjien, in der Hike bes Geſechts be⸗ 
dentlich nach linls geneigt. Ach, du, du willſt 
mich mur argeru!” Gin kurzer Handgriff, ber das 
Gleichgewicht wieder herftellte, und dann lehnten 
fic) Dic beiden grauen Ropfe fiir eine Moment 
Didjt ancinanbder. 

„Ach, Väterchen!“ — ‚Ja, mein Multchen.“ 
Und fle laͤchelten betbe. 

Uber Baters BSlick ſand fron wieder etwas, 
dad nicht lotrecht war; die Merge im Leudter. 
Merkwürdig, fo was macht fein Frauenzimmer 
arbentlich, Euch fehlt cher der Sinn fie bas 
Exalte . ..” 

» Dafiix haben wit unice ĩberaus eration Manner! 
Quon, brumm nicht, mad) mix das lieber nad} 
allen Hegeln der Technit; fannft and was für dein 
Sind fun! 



In der Mühle 

Nad dem Gemilde von AH. Crentin 
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83. ich ſchon getan, eine ganze Menge.” 

awohl, i. Erſtens Gab’ id) meine Morgen- 
vii aus incſich far * —— Hg nicht 

Zimmer, ſondern im Garten gen Dann 
habe ich bie Oefen fontrolliert wrt! tiliert, die 

tfier im Salon geöffnet, bis ich feat fiinfgehn 
rad fiberall erzielt hatte, Na, wad fagft bu nun ?* 
Seine blawen Mugen, die fo jung geblieben 

waren unter dem graven Belo, waren feucht rwie 
immer, wenn dieſer * eine große Freude fill 
mit ſich herumtrug. im Beifpiel: wenn ex —— 
Madels von der Bain. "polte, dann fagen 
Stunden vorher Hut, Stok und Hand bube jo 
recht greifbereit auf feinem Tiſch. Und gar, wenn 
es das ,Rleine* war, da’ ermartel wurde, dad 
Nefihitdjen, bei deſſen Geburt die junge Mutter 
jith quafi — hatte: Ach, Papa, ed iſt 
mieber ein Madch 

Denn A — es ſollte nun endlich ber 
e dommen der, wie alle Scholzens bisher, 

wie ier und Brien baute, be wie feine Bater, 
mit großen Stulpenftiefeln auf Gevilften Serum: 
fletterte oder bet Bridenfundamenten bid an bie 
Bruſt im Wafer ftand, ohne ſich nur cinen 
Schnupfen gu holen — fo ein rechter Prachtbengel 
mit eijernen Muskeln und einer Bombengejundheit. 

Na, dak mar wieder cine Enttdufdung ge 
mefen! Statt bes —— Der in dic Waffer 
ftiefeln feiner n hineinwachſen —— = 
mingiges Eeines das ſchon nie 
nut eme Schublade offen ‘Ttand, Merlwitr wet 
daf man biefe tleine menſchgewordene Sate 
gleid) fo närriſch lieb hatte, aller Rafferitiel 
trdumen gum Trotz. Und mun ſchickte ſich 
atleine Enttaufchung’ gat nod) an, etwas fie le 
Tnfterblicpteit zu tun, was man bisher noch feinem 
Scholz hatte nachfagen lonnen, befonders road Kunſt 
anbetraf, und nun gar Muſit. 

Won diefer hatter die — egg cow 
rationen eine eigentiimlidje Vorſtellun yng oe 
Vater Scholz evinnerte fich, pad “gi Bio! nine, 
bie ihm feine Eltern — ren erteile 
lieben, vom Grofvater, yr en Sramiliens 
oberhaupt, auf eae ——e— worden waren. 
Wat ſchall bat dumme Tig ?* hatte der alte Hert 
aejagt , dat bruft de Sjunge nich. He bat nid 
ndbig, bat fe be Buern be Waite ut "nh Wiens 
—— —* —— — dabei hatte er ben Stock 
mit bent ohne den * — 
tanute, ~ —* er als jonft auf den 
geſtemut. u Groſwater! hang et 
ag hatte, daf fein Urenfelfind wirklich aa 

fahrenden Leute” ae nm tolicbe — wentgl 
8 heute nicht mehr dbli 
— wit —— in Naturalien bezahlt.— 

eer ny Rude nbadens nod) 
at fagen. 
aoa beute 

: it ni ; “ mi —— nbden of ate ae 

m firebender Natur 
F mn mar. why mufite — mute fie 
threrfeits ein ige eager ellen. 

Ob bad Sta te abend dabjelbe fei, 
das Fräulein in den ier immer geitbt 

e — ,ba8 mit . du mein 
‘0 ut! Rg mit die a F 
wirfl e Immet ui 
ich ee bas imumer ——— gue pe 
bh fe hoch "rauffingen nie tinnte das 

ther, mM , Sie haben ja das Tellert 

—— —— 
Beriden —— Stadion 5 tes Golo 
* sei aturlich. So, = —— ift fertig, ſtellen 

b t fen,” ite ssa at i i Maat ibe pdoniene 
—* Wangen, und ſchob die Form in den Bade 

nb nun denfen Sie mal nicht immer an die 
Dper heute abend, fondern an bas Herdfewer, 
Diefen Kuchen binde ich Ihnen auf ble Seele, dak 

—— hören Sie, Minchen! 

Fee angefommen, bdrte 
offene Küchenfenſter klingen: 

-D bu mein Ad * — * wenig anders zdar, 
— der Komponiſt gewollt hatte, aber doch feds, 
feo gefuhlvoll. Der Hausfrau wurde es cin wenig 

mage um den Kuchen, dew jie auf dieſe weltentriidte 
Mabchenſeele gebunden “hatte. 

Nicht lange danach flapperten draußen bie 
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breiten Naber des Stadtomnibus, dann fag bad 
probe Rind in ben Mutterarmen, und Bater fland 
aber mit den feudjten Auge gen, Die ex immer pote 

wenn ex eines feiner Mabels bon ber Bahn tte, 
bejonder8 wenn es ‚das kleine“ war. 

Wie die Stunden bes Tages flogen, | pon denen 
noch zwei durch cine — — im Theater 
in Unjprac genorinen wurden Kaum hat mart 
fein Rind, ba nehmen's cinem andre Leute wieder 
wea foate — — tla — es fie batte 

bil Oo viel Au en, oe ti en. 

B. B. 0b bas duntelgedine ‘le od eat 
durchgeſtoſſen fei, Dann wegen ll an et, wes 
Aberhaupt — es ſchien ihr, als ziehe Bert Le 
nicht warm genug an. Das Reid floß he ſchlan 
herunter, der Satie taufite Mama entſchleden mal 
nãher treten. Ginftweilen tramte fle in teilS miltters 
licher, tei3 weiblichet Neugier im Biabnenforb 
berm, fonftatierte, dafi eines der leider ein —_ 
geplättet werden mufite, und nahte flint ein 
win ty ae ert 7 die ſich gu loöſen dri —* 

is eingupaden vergeſſen hatte? 
Die Reider, “a war ja das wenigjte, aber dic 
vielerlei Kleinigleiten; mud, Blamen, Facher, 
Schuhe und ar und dieſer # xaͤßliche Schmint · 
kaften mit dem Kleinkram, die Tuben, Näpfchen. 
Stifte, Hafenpfoten, Puderquaſten u. ſ. w. Ueber 
bie Schminle ſtolperte Mamas Bürgerſiun immer 
noch etwas — fle hatte eS zwar nie augeftanden —, 
aber befagter fae erhob fish wieder beim 
Anblick der feften Spigenftret ent, die jedem Kleider⸗ 
ausſchnitt etry het pa ic moraliſche Spige” 
=" Bertehen dieje ihe felbft unentbehrliche Bor 
tung, 
ine wie ber köſtliche limmernde — oat 50 

teed * Mutter audbreitete, taſteten ſich 
fen in die yy" puede. ck ; das 

tae Madden mit dem fteaffen brannen agree 
das immer in die Kleider und Mantel der ai 
Schweſtern hineinwachfen mufite, mie es ſich ä— 
* Jũungſte gehoͤrt. Und dann war eines 
ee hag Moment gelommen, auf den Bert " 
chzehn Sabre lang gebulbig ag hatte: 
fam eit Sadett, birelt aud dem Laden, befits 
——— — qu genieBen und abe 
patrons oe — — 

—E wer’, un —— utchen gab’s 
u won gleicher e, mit bl n —5— 
— die —2 

vor Freube ati tet, ei browned Ruri —S— 
um und fubr nod Berlin, um yu ſtudieren, um 
—— LA —— — aller 
w i illigung gum Tro 
—— arter Arbeit nat te ban ble erſten 

fleinen Erfolge: Mama kaufte ſich ein Schreibheft 
und Gummiarabilum, um die erfien Rezenuſlonen 
aufzulleben. Sie tannte fie aber heute nom aus⸗ 
—— he erſten, tregbem bad längft voll 

fact cht mb gerer Sie. Seek sob — 3 Sten achtundi awohl. Mute en hatten 
priset. dah Bertdyen ctroag tonne, ſeht viel fogar 

inne. Das befah Mama Scholy ſchwarz auf weiß. 
Wenn Bertchen nur a qut, febr gut bei 

Stimme war! Was galten ihr, ber Mutter, alle 
Rritifen von den W ee Leuten draußen im ‘Meide, 
und wenn fie nod) fo glinend waren, gegen da3, 
mwas die mſteiner heute fay wit’ Gn 
eventueller Migerfolg im Ral haus war ja 
= nichts bie Mog eit eines foldyen in 

xunſtein. So viel ſtand feft: wenn — was ber 

om na bet Stimme war, wiirde Mama Seo 
en yy nicht felbft gum Woden 

peben. en allein ſchicken, obs 
— elfen jedes Bind Suppentraut 
um 5 ige teuver bezahlen wirde, Wenn 
— alles tabellos ging — ad Gott, natürlich, es 

firde fon! Und Tame wird ſich nicht vers 
well vot ben Leuten, im Gegenteil, febr ftoly 
wird fie fein, und wenn Baterden auch wieder 
fast — —— in Furſtin ⸗ Mutter· Geſicht! 

hod) auf und küngelt: , gpa 
tien ‘Sle b bal latteifen auf.” 

Jawohl. Und id) morte Frau Schol 
noch wad fragen. Auf dem Hettel wet AL pin 
Ulberta — a. G.Was bas nun — 

Minden, bad beifit: als Gajt." 

Es war nicht gary Teicht fiir den Gaſt, den 
} cg we der heutigen Tatigteit zu te 
Gut, fie fic) von einer a rpein aine P 
pe Bey mie mar ſich durch den winterlicd 
@arten der ng ear gi neben 22* 
und Stiihlen burch eit niedriges Pförtchen ben 
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—— Weg aur Bihne exlimpfen eg 9 
inter wunderſchönem Herztlopſen war jie ihn ba 

malé mit den Schulgejibrtinnen gegangen ober 
“ tiger srtaat. _gete , geltolpert und geflettert, 

an jenem Zag pum erfienmal Kuliſſen 
bon be ‘die * Pays A — bn 
e zehn Jahre ſpäter e en 

alt, dab —e wilrbe; nut bas one thr, 
möglichſt aus dem peut und zwei Laternen 
—— Erhellung ded ig? d= ecigen Pfades aufgebangt 

uf ber Meine Buhne — es war cine Stunde 
vor Beginn — drdngte es fic) fcjon. —— 
arbeiter ritdten und ſchoben alle moglicjen 
Gnbde, Garderobenfrauen liefen bin und ber, * 
egiſſeur dirigierte feine Leute, ordnete Hier und 

dort, und bi tichen alg weit itberwiegende Wehr 
zahl 2* formen: ſechs, ost zehn, und 
ms tauchten noch neue It Rar betannte 
Geſichter aus ber Buͤrgerſcha ~ on ber 
ages, ueriwehr. Da a ‘See pen 
nut eit tammertidier geworden 
wie Bertchen Scholz ihre S reibbefte und Madden 
von ihm faufte; mens feine Frau nit dabei war, 
atte ex i pelle tin bligblantes Ulbumbild gue 
gegeben, Da war weiter Here Whlemener, ber Ron: 
ditor, auf deffen Tenor fein Gejangvercin mit Recht 
ftols war; und ber mit dem Bileftenfehnurrbart — 
bas war ja Derr Str i. in deffen —— 
ſtatt man fic) immer e gum Fipfeln erbettelt 
tas und Yoefen von Hobelfpinen gum Theater · 

ie 
Ulberta driicte cin Dubend Hände. 

Beverala find mie Ja eb ab gerigend gZlehane 
end,” jagte fie 

ect Whlemener machte — Geſicht. oye. 
feine Billets mehr kriegen finnen, da 

fab wir eben dienſtlich angetreten, Hoven mußte 
ten ie, und wenn id _ = ben — 
ehen follen, Ich = bod gene als 

Sie fo fein waren, und tit Kuchen 
haben Sie bei mie, Sebolt. ad Sie nod) — 
Die Kieler Fi 

Db ih das weig! Go ſchon bart fle niemand. 
Uber nun muy — = jchnell angiehen !* 

Ran ath Pry tine Garderobe ge 
baut, bret Seiten te den, die — 
Wand befiand aus ber — einer aufrecht · 

ellten Chaiſelongue, die ihre vier kurzen Beinchen 
Ee in Den Raum hineinftredte, wollte fic 
agen: ‚Wirf mid) um Gottedmillen nicht um, 
onft —" Yn ben Wanden baufdjten fic) die bes 
reits auSgepadten Reider, und den Toilettentifd 
dedte cine leuchtend rote, weit herabfallende Rattune 
decke, die Ulberta ans den Vorftellungen —— * 
tünſiler noch gu kennen glaubte. Es war aber 
immerhin eine Golo-Garderobe, vorausgeſetzt, dab 
nicht eine unvorfichtige hg au zwei 
Metern Quadratfläche dem intimen Charalter des 
Verſchlages * bedenlliches Ende machte. 

Und doc) bot der primitive Raum der Eine 
tretenden eine wunbdervolle Uebecrajdjung: unter 
ber Gasflamme prangte in glithenden arden ein 
Rieferftrauk von farbigem Cag ne mit Brom · 
pon rege roten Beeren und Adlerfarn, und ein 
Kaãrichen dabei mit bem Namen einer lieben alten 

bin, die ibm ſelbſt gepflückt. Alberta griff 
aftig banad) unb atmete * Duit: bas war Wald, 

—_— das war ber Grup, den die ness, 

esate bite te nas it fie manchmal ſehnte, p 
fe aus —— = Rampentidt, aus oo] 
und Grfi 

Mie den raſchen Griffen bee Sewobhnheit marhte 
fie Toilette. Und cine Geeudigteit war it ibe 
—55 der Umwandlung ihres dufieren Menſchen, 

ind neben aller Haft der pielberoufiten 
e wohlig ausbrettete aber "ibe ganged 
ct und Menſchen, denen man ſich zug Ms 

Draußen im Saal harte man es fummen und 
raunen, ber Raum fiilite ſich, von ber Galerie 
fam qurmeilers cin Stohen und Poltern — das 
Drangen um bie Vorderpligze —, und aus nächſtet 
Rabe der ſtramme Sehritt ber ‘Fenexwebrmadrner, 
aus deren guten Mugen iby jo viel Freude ent 
— i iid) fh 

e, fogar rei fectig 
worden. oof tex Blick in den Spiegel nt 
— — — ſtritit der eignen du 

* 
minle 

cheinung, die wit Eltelleit nichts gu tun at — 
ttt nl fle auj Dee Biihne, fpaht durch bab 

ay und umfaßt das als bed dicht ge 
flilten Kopf an Kopf, Geſicht an Gefi t 
wir A ie Publitum fo oft geſehen. 

ber heute fommt ein gang neues Moment 
* der perſonliche Faden, der fie mit all denen 
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verbindet, die da unter fife. Qu ihrer Mitte ijt 
col pay Sag fie fennt ihre Schichſale, ihre 

ntecejjen, ihre Leiden und Freuden. Faſt [edes 
cht ift ihr belannt, menightens vom Seber. 

Dort der ubottor, der ihr den erſten Zahn ge 
ogen. Da ſaßen Sehultameradinnen, keils ver⸗ 
—— als rundlich gewordene junge Frauen, 
tells unverheiratet geblieben, mit Dent naiv welt 
—— Gefichts ausdruck, dee beim Bachkfiſch fo 
jeblich, bet Siebenundzwanziglährigen eit wen 
verſpãtet ausfieht, Und mut gar die Nachbarfchalt 
ded Elternhauſes — alles ané Borders und Hitters 

ufertt ift da. Der Bieter, ocr Krämer, dev 
ete ter, auch die Frauen, dieſe fleißigen Stiltzen 
three Manner, die Caum fe hinter dem Ladentiſch 
wegfamen, die wan nur mit groper Wiritſchafts 
feyiirge tannte. Wahrhaſtig, fogar Frau Vadhaus 
ijt dabei, die nie ausgeht — fein Menſch Hat fie je 
mit Hut gefehen —, fie fipt da Hodjrot, tn ihrem 
uten Schwatzen“ und flebt nicht nach rechts und 
Tints, Reine Frage, wegen dieſes Theaterabends 
wird fle fic) noch cit Jahr lang bei den Nachbarn 
entfchuldigen, 

nbd bie Galerie — da drangt es ſich in otter, 
flnfjacjer Reihe. Gerade fiber ciner Gasflamme 
cin apfeleunder grauer Kopf und ein blaſſes, vere 
wittertes Frauchen daneben: Schiſter Frohlich mit 
Frau, Ach, role marched Romplott hatte Bertcheu 
mit dem Wltem geidmiedet gegen die Mama! 
Meiſter, machen Sie man pigers beat und 
hohe Ubſatze, es tft doch fir die Tanajtunde!* Und 
bann batte fic) der alte Schufter die Oaarſtoppelu 

traut — ,jFedulein Bertehen, wir kommen in 
belS Rikche, die Frau Bama fann hohe Ubsage 

nicht letoen!* — aber fdjlieflicdy tat er borh, mwas 
Bertchen wollte, und beide machten .cinen klrummen 
Buel”, wenn bie müutterliche Strajpredigt fich 
fiber die Srhuldigen ergok. Und nun fikt er ba 
oben mit ſeiner ſullen alten Frau, die ſchon lange 

hint ijt — ex muß fie die Treppen — 
en haben. Nicht weit davon das vertrocknete 
‘tin Ravoline ujdel, bas Berichen noch 

niemalé auferhalb ihres Cleinen Stridgarnlabens 
atichen hatte. Wie fürchterlich die @lode an der 
niebrigen Ladentür immer gebimmelt hatte! Und 
dann ẽerſchien Fraulein ,~Karline”, wie alle Welt jagte, 
und guette fo ftreng fiber die Hornbrille hinweg; 
ie war immer bodenlod ag eon getvefen und 

tte fi) damals, alS bie Mode dex ſchwarzen 
trümpfe auffam, mit paber Energie _geweigert, 
— Strumpfgarn eirnuführen. Sag deiner 

utter, ich tate fein ſchwatzes anſchaffen, weiße 
—— wãren reinlicher!* hatte fle einmal Bertchen 

ebrummt, 
Alſo auch dieſes uralte Mädchen aus fajt oer> 
ener Beit Hat von ſeinen pane Pfennigen ein 

beaterbillet gefaujt! Schade, daß der Urlaub 
nad Stunden bemelfen mar — Bertdhers hätte gern 
einmal wieder an ber bl en Ladenklingel gee 

en. Ob fie jeat wohl ſchwatzes Strumpfgarn 
Ahrte, die alte Rarline 

Wie fie da fteht, dic junge Ritnftlerin, die 
Schleppe gerajft, und durch dre talergroße Oeffe 
nung die vielhundertfSpfige Menge da unten um— 
aft, ſtrömt ein Etwas auf fie cin, dab fie die 
rme ausbreiten möchte um bas Bild ba vor thr. 

Unter diefen Menſchen Hatte fie qelebt, gelacht und 
aud) wohl gelitten. Aber das letztere wei fie 
nicht mehr; es bat fg verwiſcht. Sie fühlt nur 
die flarte Zuſamnnengehsrigkeit mit afl diejen, die 
dem gleichen Boden entftammen wie fic, die noch 
heute thre Uhren ftellen nad) bent vieſigen weiker 
aaron am Warienturm, bei deſſen Anblict fie 
D off haſtig aur Schule geetlt war; denen die alte 
Hehnubraloce jeit GSenerationen bas Signal ijt 
jam Salafengehen, bei deren cinfchlaferndem Alan 
auch fle thr Siditdyen (ijehte viele Jahre fang iby 
jungen Lebens. 

a8 Gemeinfame — Heimat! 
Was aus dem weiten Raum durch das enge 

Vorhangloch auf fic —* iſt eine ganze Woge 
pon Erinnerung, mehr als das, ihre gange Kind⸗ 
bert und Jugend iiberhaupt ... 

Gnädiges Fraulein, CSnnen wir anfangen?* 
Wh — fo — ja. Faſt etwas befrembdet fiebt 

fie an fg. Gerunter, Ihre Gedanlen miiffen einen 
weiten ea zurücklegen. Sie ijt ja Fräulein 
Alberta Scholz a. G. Das lommt ihr gang ſonder⸗ 
bar vor, 

_ Sie bat fic) heute gar niet ſammeln ténnen, 
nicht innerlich vectiefen th bad, was fle darſitellen 
bP Aber eS wird fchon fommen, nur cin paar 

atte Dtufif, und fie ift gana bei der Sache. Aber 
fo feltjant weid) itt ihr's ums Herz. Und dies 

ery unter der fchimmernden Seide flopft — wahr 
ftta, es flopjt wie damals vor funf Jahren, als 

fie gum erftenmal vor dee Rampen trat. 
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Lampenfieber Nein, Freude, eine ganz qrofe, 
gevithete Freube. Und dazu das ftolae Gefühl: 
, Mleinetinegen {eid ihr gelomm̃en, alle, von dex Creme 
dev Gefellſchaft bis Fa ben einen und Cleinften 
Leute. Und id) will euch nicht enttiufcen.” 

Gie wrik, daß drei BViertel oon denen da unter 
feine Ahnung haben von den Wegen und Hielen 
der Kunft. Sie weiß, man wird ihr — wahl· 
wind trititlos, mur weil fle es iſt. Uber das will 
fle nicht. Nicht miihelos cinbeimfen, verdienen 
will fie, mad mar ihe gugedacht. Sie alle follen 
vergeſſen, daß fie bergefommen um des Phanomens 

cn, tin Rind der Stabt jenjeits ber Rampen 
yu then; fie jollen die Rinftlerin in ihr fihlen, 

ic ihr Allerbeſtes gibt fie die Hetmat. 
So foll es fein. 
Und leife beginnen die erjien Geigen gu ſchwirren. 

t 

Hes Gietshaws avt Torwers Ptrrucypdil 

Die Anfiedlungen in Weftpreufen 
und Pofen 

Eb si] ‘Wbbily a: i rr on ee 
Ey Prafident der preußiſchen Anſtedlungs · 

fommiffion file bie Provinzen Weſtpreußſen 
unb Pofen, Dr. v. Wittenburg, ift am 1, April d. J. 
and ſeinem Amte geſchieden, das ex ſeit Begründung 
dieſer Behörde im Sabre 1886 mit bedeutendem 
GErfolge verwaltete, Eht RNarhfolger ward nod 
nidjt ernanut. Gine Seitlang hieß es, die Kom- 
miffion, Deren Arbeitsfeld im staufe von 17 Jahren 
rhefenbaft gemachjen, folle geteilt werden. doch ſcheint 
Diefer Bedante inzwiſchen aufgegeberr gu fein, Euen 
Begriff von ber Arbeitsleijtung der Kommiſſion 
gibt bie Tatſache, dah 3. B. im Jahre 1902 in 
12 beg, 15 Berwaltungsdeyernaten und 4 begw, 
& tedjnifdhen Deyernaten mit 9 beg, 10 Repiftrar 
turen 116504 Befhaftenummern bearbeitet wurden. 
Das ſehr intereffante Rapitel der deutſchen Wn> 
fiedlung in den Oftmarten bes Reiches fteht gure 
zelt wieber einmal auf der Tagesordram * 

e ager Distuffion, und fo biixfte ein 
fiber diefen Gegenftand, begleitet von Bildern nah 
Originalaufnahmen der : Anſiedlungslommiſſton. 
die und freundlicft sux Berfilgung gehellt wurden, 
den Leſern willfommen fein. 

Deutfche Anfiedlungen in ehemaligen Teiler 
vor Polen haben ſchon in frũheren Qahrhunderten 
we age Ramentlich wanbderten hier Prote · 
janten ¢in, dic um ihres Glaubens wilen in ihver 
eimat bebrdéngt wurden, Die polniſchen Grund ⸗ 
ſiher nahmen die arbeitſamen Deutſchen gern auf, 

jo daft fic) and vielen polniſchen Dörſern allmählich 
Stidte mit deutſchem Recht entwidelten, Taraus 
exflart ſich zum Beifpiel die noch heute itbergrofe 
sant von fleinen Stddten in ber Proving Poſen. 

eſonders bemerfensmert iit cine zu Anfang ded 
18. Jahrhunderts erfolgte Einwanderung vor fabs 
deuntſchen Acterbauern in dic Umgegend von Voſen. 
Eine vor 20 Jahren erfehienene Monographie: 
«Die Bamberger bei Pofen* von Dr. Wt. War felt 
die Geſchichte diefer Einwanderung —— 
Danach hatten Krieg und Peſt die Kämmereidörfer 
ber Stadt Poſen — darunter die heutigen Stadt» 
teile Wilda und Jerſitz — qadrylic) verwilftet. Um 
ihre ſehr gefuntenen Gintiinfte au erhdhen, beſchloß 
die Damalige ,Hauptftadt von Grofpolen*, ihre 
Dorfer mit Deutfdyen gu bejiedelm, die aber im 
Gegenfay su ber frilheren Einwanderern katholiſch 
jein follten. Der od iche Aufruf gelanate auch 
in bad Fikefibistum Bamberg, und von dort trafer 
im Sabre 1719 30 Familien mit zuſammen 120 
Rayien in der Stadt Polen ein, die in den Dorfern 
Luban und Dembjen —— wurden. Cie 
brachten ihre cigenartige Landestracht mit. Dic 
Miner truger Rode mit fangen Schöſſen und 
viel Falten, cinen Mantel mit grofem Kragen und 
— Hut; bie Frauen grellſarbige, unter 
dem Wieder ungebeucr breite und ſteife Röcke, 
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roeihe Schllrzen und ein eigentümlich gebundenes 
buntes Kopftuch, an deffen Stelle ber feſtlichen Gelegen ⸗ 
hetter ein enlinbrifeher Mufbau mit bligenden Golb⸗ 
ittern trat. Rũhtend at es im der erwähnten 
chriſt zu leſen, daſt die Einwanderer die weite 

Retfe von Bamberg nach dem Norden zu Ful 
utiidlegten und dabei thre Rinder auf Karren vor 
ch her ſchoben. Die Berufung von Deutſchen 

motivierte die Stadt damit, dah dieſe in rationeller 
Landwirtſchaft erprobler jeten als die Polen. Syn 
Sabre 1745 ließen fid) in dem Dorje perf poei 

milien aus Schwaben nieder, bie die Namen 
olbert und Hanle fuhrten umd megen der ſtriegs⸗ 

wirren in ihrer Heimat ausgewandert waren. Die 
Befledlung des Dorfes Wilda mit Deutfden fand 
mutmaflid) in ben Jahren 1745 und 1749 ftatt, 
und 1752 und 1765 fam noch cin Zuzug von Bam⸗ 
bergern aus ben Aemtern Brounad, Lichtenfels, 
— w jf. w. Die Unjiedler waren Zinsbauern, 

bpaͤchter, die Geld · und Naturalabgaben zu leiſten, 
auch fog. Hoſdienſte gu verrichten hatten. Gemän 
der ſuddeuſſchen Art bauten fle thre Gehöſte tm 
Viered; bas Wohnhaus ſteht allein. Die Anſiedler 
blieben unter Polen gute Deutſche bis zur Mitle 
des vorigen Jahrhunderts. Dann begann die 
Polonifierung durch Kirche und Schale und heute 
erinnert nur noch bie ſchon erwähnte originelle 
rauentracht daran, daß dieſe Einwohner einſt 
eutſche waren, 
Die neuen Anfledlungen in Weſtpreußen und 

Pojen geben belannilich von dex preußiſchen Staats« 
regierung aus und haben den Zweck, bas deutſche 
Element diefer Landesteile gegentiber dem polniſchen 
u ſtärken. Die Regierung erwirbt durch die Wn» 
ledlangéfommiffon gréfiere und fleinete Biter oder 

auerrtwitt{daften und lait die großwirtſchaftlichen 
Betriebe allmahlid) in kleine Gingelbetviebe auf, 
die unter fehr ginftigen Bedingungen an Wnfledler 
verparhtet werden, Nach dem Berwaltungsbericht 
fiber da8 Jahr 12 bat die Unficdlungsfommiffion 
feit ihrem Beltehen, alfo feit 1886, 807 Ghitee und 
117 Bauernwirtſchaften im Gejamtumfange von 
186500 Heltar exorben and dafite 155008516 Dtark 
gegablt. Die —— — bes Anſſedlungs · 
oon feit 1836 belaufen ſich auf 202000000 Mart, 

tent eine Einnahrne vot 43000000) Mark gegen> 
ũberſteht, fo dap fic) cine Nettoausgabe von 
149000000 Mark ergibt. Der ardfere Teil dex 
erworbeuen Territorien liegt in dex Proving Polen. 
Die Borbefiker waren annaͤhernd gu gleichen Teilen 
Dentfche und Poler; nad einem Ueberſchlag find 
Daber eta 15 len mehr als DTeuiſche. Die 
Mnfledlungsformiffion erbaut die erforderlichen 
Sffentlicyen Gebãude, aber auch Gehöfte fiir Wie 
fiedler, Want deer ſich anſiedelnde Pachter ſelbſt, 
fo geſchieht dies nad) einem amtlid) genebmigten 
Blan unter behördlicher Aufſicht. Seit [sss find 
im den beiden Anfiedlungsprovingen 22 Rirchen, 
16 Bethiufer, 20 Pfarveien, 149 Sehulen und 
146 GemeindegebGude mit einem Aufwande vor 
41), Dtillionen Mark meu gejehaffen worden. is 
fest find GO10 Familien, d. fh 40> big 42000 Seelen, 
tn Weſtpreußen und Poſen angefledelt worden. 
Sie famen aus famtlicjen Provingen des preußiſchen 
Staates: die meiſten — 10H — aud der Proving 
Polen felbft, die wenigften — 26 — aus Schleswig 
Holjtein, Andern Staaten des Deutfchen Reiches 
gehõren 809 Anfiedler an, barunter Wairttemberger, 

Ores Dirtshaus in Golencprwe 

Badener u. ſ. w. Der weitans prifite Teil dev 
Rolonijten befennt ſich pum Proteſtantismus mir 
etwa SOD find Ratholifen. 

Bei der Anlegung der neuen RNiederlaſſungen 
werden natürlich die Wanſche dee Wnfiedler in 
Bezug auf die Bauart möglichſt bericficdtigt. Es 
gibt derſchiedene Stile in Bezug anf Bauernhäuſer 
und @ebhijte, Da findet man die fdjon erwähnte 
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jiiddeutiehe Art, wonach die Gebäude getrennt 
eben, aber auch Gefamthaufer, in denen Wohnung— 

Stallung und Seheune vereinigt And. Die Gehöfte 
liegen yum Teil eingeln, teils qu Dorfftraten ge 
ordnet alle maſſio und ſchmuct hergeſtellt, rie 
aus unſern Abbildungen erſichtlich iſt 

Mul cin paar Unfiedlungen fei im folgenden 
hingewieſen. Die Rolonie Kormthal im Kreife 
Aun, die als Gut Uſtaſzewo Sieh, erſcheint be- 
onbders dadurch bemerfenswert, daj ihre fimtlichen 
2X Stellen — cine davon ijt zurzeit fret aud. 
fchliehlid) mit Wiirttembergern bejegt wurden. Pie 
Befigung Uſtaſzewo gelangte im Sabre 1886 Burd 
Subbhaftatton filr 240000 Mark aus polnijdber 
Hand an die Anfiedlungsfommiffion. Die Befied- 
lung began ISS? und enbete INv2, Tas Tervain 
umjagt 4 Heftar, die Ber 
wohner find cvangeliſch, die 
Tageldhner hier, wie ſaſt im 
ganzen Anfiedlungégebiet, and- 
gensmmen. Einſtweilen ſehen 
ſich Die deutſchen Koloniſten faſt | 
tiberall auf poluiſche Urbetter ' 
angewiejen, meshalb die An— i 
fiedlunasfommiffion auf Ge | 
winnung deutſcher Arbeiter⸗ 
familien von außerhalb bedacht 
iſt. Zurzeit find im gangen 
Gebiet Hx) folcyer Familien mit 
1800 Ropfen beſchaͤftigt. Biel 
fach birt man die Meinung 
dufern, dab die deutſchen 
Ratholifen am bejten in grojen 
eignen Parochien mit deutſchen 
Geiſtlichen angeſſebelt wurden. 
um ſo dem influ der polnifcien 
Priefer, von Denen fie ſetzt 
pajtoriert werden, gana entgogen 
au fein. Tie Roruthaler find 
TeilS in der Gegend von Lud⸗ 
wigsbura und Brackenheim, tld 
im Nedartal beimifdy und 
halten feft an den Sitten und 
Gewohnbeites three Geimat, alſo aud) an dem 
ſchwäbiſchen Idiom. ile produgicren Apfel- und 
Beerenwein, ja fogar ‚Neckarwein* wird von einigen 
hervorgebradt. Dieſe Anfiedler beziehen die Heber 
aus deny Nedarial und haben regelrechte Wein 
plantagen lings der Chauſſte angelegt. Nun oer 
ateht vielleicht mancher Lefer den Marto, als ſchmeckt 
ex ben beriibmten Spesialwein det Lroving Bojen, 
der in Der Geaend von Bomft und Uncubstadt 
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fdinitt 600 bis 800, auch wohl 1000 Liter und 
haben weniger Froſtſchaden ale un Nedartal. Am 
meiſten ſpricht wohl fiir die Qualität dieſes Weines, 
Dag et großenteilẽ in das Neckartal exportiert wird 
und von bort weiter iit Die Welt geht. Dex Moſt 
von Storntbal hat fic) dort ſchon als Kulturelement 
bewãhrt; aud) dle polniſchen Arbeiter teinten ihn 
gern und zwar an Stelle des fonft von ihnen in 
ropen Quantitaten qenoffenen Branntweing, In 
rnthat gibt es vermigende Bauern, die beretts 

heiratéfihige Tochter haben, ja es heift, dah das 
weibliche — dort fldcfer vertreten fei ald bad 
mannliche. Da bieten fich fiir newe junge Anfiedler 
augenehine Unsfidjter auf Bedute, deren Vater 
ihnen neue Anfiedlerhöfe kauſen Pinnen. 

Bedentend groper tft die im Keele Poſen⸗Weſt 
gelegene Anſiedlung Farnowo, die von Is? bis 
18 errichtet wurde. Sie umfaft 1108 Sellar, 
von beter 1127 Heltar einjt einem TDeutſchen, 
41 Heftar cinem ‘Bolen gehörten. Gejamtantaufs: 
pred SSL Mark Der chemalige Gursheyel 
wird mit der Landgemcinde gleichen Ramens ver 
cinigt, Die Anfiedlung hat 2 Stellen, die mit 
evangelifdjen Roloniften aus verſchiedenen Gegenden 
bejewt find, Hier finden wir, wie in audern qroferen 
Niederlaſſungen, ſchon dte 4ufammenfdliepung der 
Anſiedler zu ciner Brenneret, einer Dolferet- und 
ciner Dreſchmaſchinengenoſſenſchaft. Gin Bild dex 
Brennereianlage tft Ster beigegeben. Von den fis 
falifrher Weubauten dilefte Die Rürche mit bem hohen 
ftumpfen Turm befoudered Intereſſe erregen. Das 

Jinsindlungosgebitt in Geleniiewo 

daneben ſtehende palaisartige Gebãude ift, wie nicht 
ohne rocitered gu erraten, bad Pfarrhaus. Seine 
vornehme Erſcheinung erflart fic) Darang, dap os 
früher da’ Wobnhand ber Gutsherrſchaft war: 
fay ben neuen weet wurde es umgebaut. 

Tarnormp lival twa drei Meilen vor Poſen 
entferut und bat zurzeit nod fcinen Eiſenbahn 
aniclnk; man gelangt dahin auf einer vortrey: 
lidjen Chauſiee. Auf dieſer vollte denn auch unſer 

Wageldhen an cinem Frabhlingstage 
dalin. Wart fonnte die Gegend ber 

Aneticiengegedtte von Warsentergers tm Wernthal 

waidft und den Namen ,Lacrimac ‘Petri? führt, 
dieweil man, fo man ihn getrunfen, ——“ 
und bitterlich weint; doc) der Loſener Nedat 
wein ijt damit nicht vergleidjbar, Tie Traube 
wird, trotz dex nordlicheren end, vollig reif, und 
Renner verſlchern, dak Dieler SBein dem tir Neclar · 
tal gewachſenen durchaus nicht nachſteht. Die 
Weinbauern erzielen vecht gute Hefultate: wn Durch⸗ 

quem ſtudicren weile Flaͤchen, bier 
und da Wafer. auf den Feldern noch 
grofe Getreidemielen vem vorigen 
Jahr, das etre ergiebige Heute brachte. 
Wir famen durch mebrere Torfſchaſften 
und hiellen tw Der einen, cliba auf 
der Witte bes Weges. 
an, um das Molen 
vin wenig verſcnaunfen 
au laſſen. Ta ein ſtarler 
Wind iiher die Ebene 
jeate, begaben wir uns 
in bas an der Straſie 

ſſebende Wirtshaus 
Einen Ramn mie dieſe 
Gaititube wintrde man 
in Siiddeutidiland wobl 
vergeblich fuchen, Ein 
langliches Dievect von 
miftigen Umfang. Git 

yaar Feriſter nad) dex Strajjenfeite. 
An der Wand geqeniber cin Blok 
sum Fleiſchhacken/ Daneber ein Sdient 
tifey, Dabinter eine Yet Hepofit 
mit Flaſchen, fogen 
Glaſern. Ter Mintvittetile 
an dev futien Breitſeite ane Mangel 
ober Holle sum Glitter ber früchen 
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Wafhe. Ten Fenſitern et. cin ſchmaler Tiſch 
mit entſprechenden Bauten. ieſer Raum dient 
alſo ben verſchiedenſten Sweden und wird ſo⸗ 
ar an Gonntagen als Ballſaal verwendet, 
jem letzteren Umſtand batten wir ed gu Danten, 

bag wir weder Bier nod) — ein feltener 
U im Voſenſchen — cin Gläschen Branntwein 
kamen. Geſtern Muſit geweſen, alles aud 

Hesiodlungsgebett tn Comore 

efuffa", erflicte und ble umfangreice poluiſche 
irtin, die uns arch mitteilte, dah fie dad vom 

Gulshofe geparhtete Wirtshaus demuächſt verlaffe, 
da es yu menig einbringe. Weiter nach Tarnowo! 
Da tauden ſchon links einzelne Gehöfte der Un: 
edlung auf. Gie ftehen geſondert auf freiem 
Ide, Gefamthaufer and Eingelbanten, durchans 

tattlich, folibe. Das Dorf ſelbſt bat einen grofer 
Rarftplay, flanfiert von cinem nach ſtäbtiſcher 

und einem nach dörjlicher Urt exbauten Gajihaufe. 
Mus dem letzteren ertönte Muſtl. Wir traten in 
cine Dem beſchriebenen durchaus dhulidjen 
Wirtsraum. Auf einem Tiſche ſaß ein Wann 
und ſtrich die Geige. Daneben blies ein anbdrer 
bie Klaxiuette. Nach dieſer Muſik, die „Stein' et 
weichen, Menſchen rafend machen fanm”, tanten 
int didjtem TabofSqualm 6 odce 4 Wanner, teils 
u grocien, tcilS allein, in dieſem Halle wie chincſiſche 

obermannlein bie Hinde nach oben gerichten 
Mut unjre Frage nad dem Grunde der Feſtlichleil 
erhielten role den Beldyeid. ,Blauer Montag der 
Unfledlungsarbetter’ Wir lefen uns in_ der be 
nadbarten guten Stabe, einent fruüheren Fleiſcher⸗ 
laden, nieder und ſahen durd eine Deffuung in 
der Wand dem Mannertanje au. Nach einer Weile 
erfchien cin Mann, den charalteriſtiſchen ſchlappen 
Wundhut in der Hand, und redcte uns polnifd 
an, Der Wirt verdolmetidjte bie Rede dahin, die 
Tanyer baten die fremden Herrjchaften um Snaps, 
det anf ihre Gejundheit getrunten werden ſolle 
Da eS ſich nicht empjiehlt, cine ſolche Bitte abyu- 
ſchlagen, wurde fie durch Hergabe tines Liters 
Storm” erflillt. Polniſche Hochruſe auf die ,milden 
Geber* exflangen, und ald dieſe nach ciner Weile 
beim Fortgehen ben Tanzſaal wieder poſſierten, 
bildcten die Arbeiter Spalier, und dad zweiſtirnnige 
Orejefler veriibte einen Tuſch. Mittlerweile rar 
es Abend geworden. Wie begaben uns oun ue 
daé andre Bafthans und trajen dort tm Herren 
| ea mehxere Unfiedler, die bier nach deutſcher 

dnnerart den Abendſchoppen tranlen:  eiijtige, 
intelligente Qeute, deven Herkunft fidy aus iver 
Sprechweiſe erfennen lick. Ta die Gebd{te zerſtreut 
liege, haben eitryelme Beſttzer einen gemlich weiten 
Weg bis gum abendlichen Sammetpuntte, Sie leben 
in Einträcht mit ihren Uxbeitern, flr die mene 
dings drei Mietshauſer nen erbant worden find. 
und Baber fic) auſcheinend auf frember Erde recht 
heimiſch gemacht. 

Von jadhlundiger Seite hatte man ung gefaat, 
daß aud) der Beſuch einer nod) im Werden bee 
griffenen Anſiedlung qa empfehlen fei und ald ſolche 
bas Wittergut Golenezewo im Kreiſe Pofen + Wert 

Diarrhaup ke Cemome recite dq Mirdep 
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bezeichnet, das cinen Umfang von G28 Hektar hat 
und LOL im Wege der Subbaftation fiir 575 000 Mart 
von der Anfiedlungslommiſſſon erworben urbe, 
Der Borbefiger war Pole. Die Mufiedlung ift auf 
40 Behdfte bemejjen, von denen cin Teal ſeit dem 
vorigen Nabre bereits fertig geſtellt iſt. Die Sauter 
werden famelicy vom Fiskus ausgefiihtt und zwar 
in alidentichem Stil, und das gibt ber Sache iby 
oviginelles Geprige. Das Gut wird bis zur Ber 
ficdlung bes neuen Tories fidlaliic) verwaltet; 
dann werden feine Baulidjfeiter: das nicht ſehr 
{chine Herrenhaus und cin paar Inſthäuſer, vom 
Erdboden verſchwiuden. 

Golenczewo ift von Pofen aus unter Benußung 
ʒweier Eiſenbahnlinien gu erreichen. Wir wählten 
die Ridjtung Koſen⸗Stargard und ftiegen auf der 
Station Rofictnice aus, Davor liegt bas gleich⸗ 
falls von der Unjiedlungsfommiffion erworbene 

Uber Cand und Meer 

@utSinfpettor, ftammt aus Baden, ein freundlich 
entgegenfommender Mann mit bem noch unvers 
fuͤlſchten Idiom feimer Heimat. Jedes Haus im 
@Bolencyero, das itbrigens cine Eifenbahnhalteftelle 
bat, t Wafferleitung — bet Dorfern im Oſten 
eine Geltenheit. Das Waffer wird durch cinen 
Windmotor aus einer Tiefe von nur 10 Metern 
auf cin Wefervoir gehoben und von dort durch 
Waobren int die Grundftiide geleitet; es ift von vors 
trefflicher Beſchaffenheit und wird auch eine nok 
angilegende Sffentlidy Bade» und Wafehanftalt 
verforgen. Damit eS an nichts feble, exhalt das 
tinftige Dorf auch ein gllgemeines Badhaud. 

nnert Der freunbdlidje Lefer ſich aus feiner 
Jugendzeit der Spielſchachteln mit Häuſern unter 
dem Weibnachtsbaum? Go ſchmuck und zierlich 
find die Bauten von Golengewo. Damit vergleiche 
man den polniſchen Bauftil, mie er 3, B. au} dem 

8090 

Kriegsfalle für ben Wechſelverkehr ciner eingeſchloſ⸗ 
fener Feſtung mit ber Außenwelt und beſonders 
far ben Verkehr nach der Feſtung hin nutzbar ge 
macht werden. Sm Ratfermaniver von 1899 fand 
bie Brieftaube Dann aud im offenen Felde gu 
Nachrichten · und — Swecken Berwendung, 
indem matt die koönigl. bayriſche Militérbriejtauben« 
ftation einer Kavalleriediviſton beigab. Die ſeildem 
gemachten Erſahrungen haben mun zur Bildung 
cigner Brieftaubenabteilungen bet mebhveren deutſchen 
Ravallericregimentern gefubtt, um mittels dieſer 
geſtederten Boten ous bem gu erfunbenben Bore 
gelãnde jederzeit raſch und fidyer Nachrichten fiber 
bie feindlidjen Truppenbewegungen an bas rikds 
martige Bros ber cignen Armee gelangen laſſen zu 
fonnent, Die Brieftaubat merdben tn Rafter nit 
eführt, bie von Ravallerijten, auf den Rüucken gee 
chnallt, getragen werden, Man ſchreibt die an 

Bricftaubenableifurg Hei deutſcher Ravallerie. Nad einer Beihuurg von €, Bofang 

Gut Riefry, das cinjt bem neuerdings fo viele 
genannten Major a, D. Endell gehörte. Won Roliet> 
hice aus mup man, falls man nidjt einen Wager 
xir Berfiigung Gat, eta 7 Kilometer wander. 
Das taten wir und hatter es, trok bed ftellen: 
weije befchwerlichen Weges, nicht au bereuen. Das 
Geldnde ft durſchnitien. Dee Bfad leitet au leichter 
Tiele, fteigt Dann empor, jenft fic) abermals, bis 
man auf der lekten Höhe die neuen Unfiedlungs- 
bouten vor fid) fieht. Ter Anblic ift maleriſch in 
ded Worted wirklicher Bedeutung~ cine Reihe ver 
ſchiedengeſſaltiger Bebdude in hellen aoa bie 
Wande weif, Ziren und Fenſterrahmen, auch 
Holzſãulen bei Unterfahrten und Jäune qviin, die 
Daher rot oder frhicfergrau. je und da tritt 
das Baltenwerl zu Tage, ebenfalls farbig. Den 
felbjtindigen Bauer of umgibt eine weihe Mauer. 
Als das vornehmite Gebãude erſcheint das Schul⸗ 
und Gemeindehaus, dad ein Schulzimmer fiir 80 
Rinbder, cine Lehrerwohnung und einen Gemeinde: 
fool unter einer Art Ruppel enthält. Sepeniiber, 
auf der anbdern ear dan das jtattlidje Wirts· 
haus, Der Cintritt erfolgt durd eine Veranda 
(links auf dem Bilde). Dex Krugwirt, ein friherer 

hier abgebifdeten alten Inſthaus des Vorwerks 
Vieruczcki zum Uusdeud fommt, und man wird 
ben grofen Kulturfortſchritt nicht verkennen, der 
pon germaniſcher Arbeit auf urfprunglich ſlaviſchem 
Voden bewielt wird, Ookor Elautt 

Bricftaubenabteifungen bei der 

deutſchen Kavallerie 

Lp eRitedeanses bes bento frampifildien te es 
lichen die Beuutzung von Brieftauben ‘Vax 

militariidje Zwede fo wertvoll erſcheinen, dah die 
eeresverwaltungen faſt aller europaifden Maͤchte 

ich dadurch vrranlafit fahen, an verfchiedbenen 
‘Plager, beſonders in Feſtungen, Brieftaubenflationen 

militãriſchen Nachrichtendienſt angulegen. yn 
xæutſchland ijt als Zentralſtelle cine Brieſtanben⸗ 

uchtſtation in Spandau eingerichtet; ſede Feſtung 
at eine Station mit RO bis 250 Brieftauben, die 
xofen Stationen haber 1000 und mehr. An exfter 
‘ini¢ follen dicfe gefliigelten Militärpflichtigen iim 

ũbermittelnden Nachrichten den Tauben auf Federn 
uuter dem Fliigel mit unverwiſchbarem Stifte in 
veteinbarten Seiden. Es geſchieht das immer bei 
mehreren Tauber glelceitig. und gleichlautend 
damit, wenn dieje ober jene Taube wide ans Hie 
qelangt, die Nachticht doch von andern geme 
wird. Den Kaſten. in denen die Tauber migeführt 
werden, find Behalter gum Tränken und fate 
der Tiere angehidngt. et Taubenſchlag, tr den 
die Brieftauben —— ihrer wunderbaren Fabig« 
feit, aud den groͤßten Entſernungen die beimatlicjen 
Schläge wiederyujinden , guriidtehren, befindet ſich 
bei dem Oberlommando dex beteeifenden Armee 
abteilung. 

Saloniki 
(ie Dem WbMipungen Setic aoe) 

son bie Stadt, auf die ſich jest infolge der 
revolutiondren Wftion der macedoniſchen 

Romiteed die allgemeine Uufmerfjamteit richtet, liegt 
am nordmeftlicyen (Ende des gleichnamigen Meer 
buſens in vortetlhafler, geſchüizter Lage, Schon in 

He 
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alten Beiter war Salonifi fart bevdifert und trich 
tinen uͤberaus lebhaften Handel, wie es aud) Heute 
roth in komm erzieller brefict bie = Stadt der 
curopãaiſchen Tuͤrkei ift; dics tt fie thon 
cheren und ſeraumigen Hajen, bea alle Schiffe 
t Levantelinien anlaufen und der mit dem Hinters 

land durch mehrere Cifenbahnen in regen ehr 
fieht. Faſt der ganje oom liegt in den Handen 
der ſogenannten Spaniolen, Nachtommen ber im 
ahve 1492 ans Spanien veririebenen Yuden, die 
Damals im Meiche ded Sultans Wuinahme fanden 
und im bett meiſten griferen Stidten Rolonien 

ndeten, befonders in Saloniti, wo ihre Anzahl 
te etwa 75.000 betragt. Die aziamte Einwohner ⸗ 

chaft wird anf 150000 ‘pat woron 20000 Tiieten ; 
ber Reſt befteht aus Bulgaren, Griechen, Serben 
und etwa 1200 Ew 

Ueberaus maleriſch ift vom Halen aus der Une 
bli dee Stadt mit dem ampbitheatealijd aufe 
ſteigenden bunten Häãuftrgewirt, dad cine alte 
Linnengefrdnte und mit Turmen verjehene Stadt: 
— in langer Linie cinengt und cine Ciladelle 
—— Gin moderner Kat mit Hibfdjen Häͤuſern 
geht fich am Ufer bin, im Innern jedoch bilden — 
mit primal — — 
enge, ſchmttzige en 
———— bie Regel. — 
Papa Stidte bleiben 

ben alle gleich; das Innere 
enti teineswegs dem dufe- 

Die Stadt rourde um 315 
v. Ghr. durch Saffander gee 
rundet, der the den Namen 
einer Gemmablin, Theffalonite, 
Schwe ſter mders des Gro⸗ 
fen, og je ſchwang fic 
bald gu großer Blute empor 
om war hav ssa a 
ic Haw er Proviny 
Mace * in der der Apoſtei 
Vaulus zuerſt — und bi¢ 
erfte chriftlicbe — — 
lonife gqriinbete. 
vomifche Befakung — 
fie die Theffaloniter unter 
ber Regierung — — des 
@rofien, worauf dieſer 
Strafe 7000 Einwohner dine 
Fe iA leh. Auf Anordnung 

Bifdofs oon Mailand, 
25 mufpte ber Kaiſer 
hierfiir Bfientlicje Ricchenbuje 
(eifter (390). Bon ſlaviſchen 
Waubsligen beimpefucht, S04 
von den Garayenen, 1185 von 
den Normannen erobert, ward 
Saloniti Teilung ded 
griedil Reiches 1204 unter 

fgrajer Bonifatiue 
ia Wontferrat Hauptſtadt 
tines Königreiches, daé aber 
bereit? 1222 an die Griechen 
wieder verloren ging, Durch 
die Tarfen bedrangt, trat Raifer 
Undronitos Palaologos Theſſa⸗ 
lonife fiir den Kaufpreis von 

Seater ay berm Conibeh enetianer rt a 
aber ſchon durch dic — — 
Etoberung 1480 ein Ende ge⸗ 
macht wurde. Aus der neueren 
Geſchichte ber Stadt wire die 
am 6. Mai 1876 erfolate Er 
niorbung bed deutſchen — des 
feangofiiden Konſuls durch 
chuen itliſchen Pobelhaufen 
at erwahnen, ſowie der grofe 
Brand vom 4. und 5. September 
IS, dev an 2000 Haufer jer⸗ 
jidete, 

Bou Ueberbleibſeln aus vor 
tũrtiſchet Seit meijt Saloniti 
ſturliſch Se anit} mandes on 
0 4. B. den Triumphbo 

nftantin an der Broken 
Strafe*, der alten via Egnatia, 
—* gxoBen rõmiſchen ary 
ttabe, die vor Dyrchachtium 
ain Adriatiſchen Meere burch 
Epirus, Macedonien iiber Theſ⸗ 
falonife und Thratien nach 
Bugany flihete; fernee die Pro« 
polden des Hippobroms, die in 
tine Mofrhee vermandelte Mire 
Hagia Sofia, die ftarl beſchãdigt 

» dic S. Beorgiostivde mnt 

(liber Cand und Meer 

buzantiniſchen Mofaifen, jest ebenfalls Mojdjee, 
—* * iin —— S. — 

aſſimiemo am Stortia 
— Gitadelle, die friihere Atropolis oder 

tapnrgion (tiirtijd — ſiammt in ihret 
ets Geftalt aus venetianijder Heit. Unten 
eer erhebt ſich als Endobjett ber alten Ber 

—— dex mafjive, weißgetünchte Beas: 
(meifiee Turm), fruher Blutturm genannt, 

ba et als Gefingnié diente. 
Die Europäer beflyen in Salonifi mehrere Bue 

faommentunftstofale, darunter bas ded Deutſchen 
Kegelllubs im Potel Colombo, das gleich der Otto- 
manbant durch die Dynamiterplofionen zerſtört 
wurde. 3. GSeuuwaid 

Ziteratur 
Seif file die sheik des Reifens und ber Sommertrifdjen, 

bie nun bald wieder begimnt. vermag der mesderne ten 
nett olne Setidee. nid ohne pein Brvequitg und Unter 
baltums —— Bibt es bow af ber Eiendatzs ſate 
oft lamgmeilige Streden aurddyulegen und in bem entrudend · 
fen LandawlemiGalle troflofe Megemtage. die nur tin at 
wieQembes und feffeindes Buch abgutaryen *1 Bein 
Sdjciden vom feimem Heim begnilgt he bec Runbdige —— 

Befrei Marnortresy vee Aune von Geceriry 
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t damit. nach Yaget nod tmimey recdt praftifcher Mn- 
worlfung Gelb it feimen Beutel zu tum. fonder ex forgt auch 
dt cinen Vertat ven intereflanter Meifelettiice. Es diirite 
=. am SBlage frit. asſ die ungemein retdjhaltige 
Auswahl berartiger Sacer bimyurveiien, die bet ber Deutieyen 
Verlago · Antialt im Stuttgart echdienen ik. Ba erfler Linke 
weeilen wit aul die fo belieble und weitberbreitete Deva" 
Romonjammiung mit thren sie ant ta Sern Be und wohl 
ſetlen Senden jeder Einseibanb ber —— 
1 Mlarfi gin, von denen Be jee en find. 
Séeten gediegene und abredil ref Pag —— — 
die {pannendem Anbait umd vornetzuie Ueerar iche Geftaltume 
eerejmigt. im Gunter Heibe Werle com deuiſchen umd aus· 
tinbiftien Mutoren. wie 4. B. @rafia Goa BowifRn, Ya Bog. 
@d, Jaltus H. Dnavtans. Baul von Bourget 
@.of Geijerfiam. @. be Mougavfant, @ ole wu. f. w. ec 
Me eleganies und —5— Reman atic bie Reiie und Dav 
* og A Dlarh. denen herzertagende Autoren 

j- Boh, Wichert, cedſen — rE ae hans, Ber! 
at ng —— belictic 

ib “Texsablunngen pon Gil. 
Sein — Datuntet die b iMuftrrerte Aus gabe 
pen Marl Hernrid* (8 Btorf), die Urforse bes fiberall ge 
genes Ts — bomn Aomane und 

ovellen von J —— ©. vom Peiiged, O. Schubn, 
M, Sper, weemibe Sabn. san Soveliie 
und vielen andern unfter sclisbtehes Wegemetnen 
Beifal Gat die neue (Mulciecte Musgobe ten "@, Eamarows 
-@aroboruffem” mit bem {oGlichen — en Ded ftubenti 
fdjen Ledens gefunden. Ox ake een mmnee®, {even 
befenberd erwahnt bie —— —— en Werte 
vow Wilhelm Baldy) Hand Hudebeie* vxnd “aie tonne Dine 
—— unb bie geifteSvermanbdie _Stnet “von Wriimer. Des 
beruderen —— —— Wider Roman Auch Einet 
ber beretis in ‘one vorliegl. wird vielen ebenials 
ein erme@nfater 65 fein. Is ⸗nen Ottavdindden 
(qebunten je 0) Bir MW cine Gemmlung mobermer und 
Ledjintereffanter SloveZen Uslanbed wer, Die ſoch tre mic zum 
Witnegeren auf bie Reife cignen. darunter Mleifterwerte von 
Dret Harie. Bteup Aeeta, Amoie Steam u, f. w. end- 
en ee end —5* Merke awslandsider Autoren ix 

giliieen Ueberſen und dornezmer Wusftattung 
—— Inde ad ErsGblunqen” umd . im Stebel" 
— dete Tie e und Roſa unb Ninette“ 
—5 En —— unt _ yori Rovellen. — 

zoile 

b icbéner 
eeu und &, —— — pags hard 

. Baris", -itom* 
Beracwetynitie 

iedenen Sommlungen forie ber eingeinen MNomane und 
> Durd) jede Cortimentsbudjbanblumg, whe aud 
¢ Tealichen Perlansanflalt im Stuttgart au begiehen. 

erfte Bomb der grohen Helmbolg-Biogravgie 
von feo Ranigaberaee (Sraunidiweig. Ariedt. Bierorg 
& Bohm), ber dem Lebentgang und die Birtfamteit de 
qe —R bid it die Seraus frudibare Heidelberner 
yet {ubri, tit allgemein ala cine biographalde Leifrumg erſtten 

a —5* autlann worden. Die Entwidlung. bad Leben und 
anb die Sebeutumg einer Periomlidytert gu {childern 

ue Durd) dew —— und Die Tice des Willens wed die 
Macht des Rounend bie meiften ihrer Hettgenolfen Uberragt 
alle t buy bas Brobult threes Arbeit woRbremd mneSy ald 
cimes — Dabehundects Sloane umd Berunderung 

d der Wiffemidiaft neue fundamentale Lehren ger 
ichentt und neue Wege au feuchibarer — gewieſen bat 

ber or: 
Stevelen 
dirett an) 

fisrung dem Beriaher it vollendetem elungen ift 
In Dem turalich ecfgrenenen pwetion Bande det Wetted wird 
Die Dar ellang dex Heidelberger Ep = Rater 
jorithers fortariegt umd {eine thi oh ale rofetlor oe 

yu {einem Zobe. & toe 
ar bes ae — won delfen —— fein So · 

im {etnem Sdiwhwort joat, dak wir fie ce 
foanes megen der Tiele und Untorrfalitit bey Gedanfer und 
bemundecn eld Runflwerfe. enifprumgen einent edetn und 
vahthoft oy m Getfle*, tritt uné in deel bem Deities Bande 
in trefflidert Deliogtaviiren beige Sudniſſen. cist 
BolteLyeiquung und elaem Oeigemathe vow Lenbach ub eimer 
Bike vem A, Hildebrand. — leben⸗sve entgenen, @in 
vieriee Bilbnis. ebenfats rom Lenbach. niet ane feine Wallin. 
Muse sem Helinholg. arb von Mohl, ver Mugen. 

— Ueber engli{de Rugel- and Baltiptete untecrtd let 
ein * — — heranSgeqeberer Beilfaben [er bie 
—— — c, ber. mit FOG Ateilseangen verieher. mm bet 

a Be Wufioierten ates is men* bei J.B, Weder a 
—— ienen ift. Dat vorltegende Such will —856 
flr bie fportliden Vaſerele werden und Dein Neullng ein treat 
Seroter feim. elf Ubidiniiten find Croquet. Bowls, Laxn 
Tenwid, Ping-Poug, Nundsal, Feloak, Walebal, Critel. 
Hakbalifpiet. ‘Dortey und Gelf behantelt. Gin Ttadicag be 
leGri @ber bad {oftematifcde — Tre inneree· te 
Koͤrpers alt uncclapliQe Erundlaae [Ae die englifqen Salſolele 

Thotizblaitter 
»Befreit, Skulptur von Kano pon Wechtritz 

@in elgenartige?, gebantenrelded und jart empfundeney 
Weel kat dex Berliner Bilbhauer Brolefior Rute vet 
Uerytria, focdem volleudet. Er nennt es Gefreii~ und git 
sare einen berg Aden Troft allen. ue miibfelig und —* 
ben find. ———— daut a cin von Belfer uv 

flonenct, S Btever Rreny awl. en dem cite —25 
Ddralgefialt im die LUfte umd Grnaut sum Lichte ſchwebl. Fat 
aulgelofe Hear (O01 malerifS derniedec, umd bie edlen 
fdlanten Retmen umbdariegt etm leichtes. faltiges Bewand. 
Graft fenten fly Side and Pande yur Erde, als mollte ie 
Etloſſe allen bedtudten Seelen dori unten ftiller t 
geben. Wud ben Bollem ded Hreayes biden loeblicke Gherubie 
tiple bervor. Dee Eindewd det Kicemungsresen 
wird moch durch eine lichte Toneng ecboyt. 

Gencrallewtuant pom ECinem, der Nachfolger des Kriegs- 
mintsters bon Gossler 

Dit der Wertretume des axl dret Monate deutlaubſca 
rien dminifiers von Bohler wurde Beneralleutnant sex Einar 
aenonmt von Hothmaler, Sisher Zivefior bes augemeinca 
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Rriegtdepartements, beauftraal: e¢ IM mithim alt deanchſtaget 
Retegsminikers in Assſict genommen. Genecal eee Eien 
iff am 1. Januar thba qu ciberg im PHannover gedoren, 
bat alfo ech vor Cutsem fein [Anfgighes Lebemdjahe sowendet, 
Bein Musdrudy des franyofiiden Rrieges irat ec ols Higeridy 

in Dab 2 Gam 
noberſche Uanen · 
tegievent We. i 
cim unb acidmete 

|  Biferne Rreus ex · 
| wah. —— 

cing genbe 
—— fm 

Generaltabe wx 
tidgelegt . 
fur: 

| @aralece end 

Ghef bed Bemerols 

ifies gehort er 
dems frien dminie 
Gertum am, gue om 

t 

Dot Warder. cee Natphet @ Biber, Beles wwd Feraberg 
Gneralleemant con Clinen, éer Dadviolger 

des Kriegoniinisters vom Gossler 

vort ter Soed alt 
Diveftor des all 
gemetnen Reiege 
bepartements. 

Qe miltariſchen Stretiem, in denen General von Cinem wegen 
feinee grofen Renmimiffe. ferner chafisacwaadihert und 
Suifegiedenheit Feit Fohren als der tige Striegtoninifter 
gall. wird feime Beculung am die Seige ber oSerflen Mriegs- 
setivoltumg allfeitige Zuſtiiiczung fimben. Much im Reids- 
tage, Too ec dex nandege Beetreses Ber vecbandeten Reglerungen 
in ber Sudgettomm Derat bes Militireiats wor, 
Gat er es derſtanden ſich rath Freunde Im den verfdiebenen 
Paricien gu eeveerben. 

Victory, Nelsons Admiralschitt 
Dad lewte hdlaerne LinienfAiff. des bis deute im Hafen 

vou Portdmonth formed als Flaggiilf gedtent und dem Zu · 
—— tunfsec Heit ecifenperamsectec, mit Dail ber 
—* — mit ben ber Gergampengett yur 
wn —— aebtacht hotte. ſoll demnãachſt ouser Dies geftele 
werden. Victor” war om 17. Nai 1705 qu = om 
surtt Seapel — Ind ſeitde⸗s faft unurterdroten in Bere 
Tornbumg geblieben. @ine gange Meige vom Scegeiben, Reppel 
unb Rempenfelei, Howe und Dood, haber von ihrem Det 
ené Englands Flotten gum — Udarical Sir 
Ehycihopher Mga engfing bord die jebrounde, und Ietjom 
ocht auf dex ,Wictorg” jeinem lehlen qrohen Sieg bei Zrar 
yt oy wodel = eine feindtidje Rugel ten Zod brodjte Die 
~Biclore* bal bidher aaalebch als Flauuſchiff und ald Sigual- 
tule gedient. 

Gemeral der Jntanterie Couls Stitzer, 
der newe kommandicrende General des IVI. Armeckorps 

Auf dem Baradefeld zu Vet ecnannte Matfer Wilbelin . 
bem General ber Infan und Geupermeur von Bien, Bours 
Srdyer. bidherines_ checottertfierten Konmmanblerendes, gums 
tommanbierenben @eneral bes 14. Utmeeforpt am Sieile des 
wegen ſeiner ecfQadtereten Gefundgeit it den Hubrflakd ger 
tretenen @eneraloberiien Grafem vom eler (ogl. Deft 2B 
Det Rue Commardievende Seneval an Frantresys Grenge 1M 
ous Rombild tm H just GReimimgen geblictig; er traf 
LH6t it Aiter von 19 Nn als FeekrolRiges bet dem da 

liber Land und Meer 

mafiges  Negiveent ? * 
feiner Oeimai ein 
et ewe ec ISNT ite 
ben Yerband des 
peeebiiten Deeced 

uberging. Am Zeld · 
sug Fegen Fraufreich 
nahm er off Ober 
leujuent volSrenb ber 
Selagerung von Pax 
tLe ime Menterie · 

tegimment Fer, 51 teil; 
€t tar anfangs sem 
Erfagtetation tom· 
mandiert geweſen 
Toms alee guy Feld ⸗ 
atmee. Bom 1471 bit 
ISTH befuchte Scdher 
bie Berliner Rriegd- 
afademie, wurde [H74 
Saupisiann und 
Lehrer an der Hafteler 
Rriegtfadale. bis ev 
T8798 ale Compagmice 
Sef ures Grenadier 
Teqiment Sr 110 ver 
{eas wunde LHe 
rourbe er m bes 
Wrohet Bereralitab 
betufen, wat damn 

in Stab vex 20, Tir 
om bed 16, Acuce 

ferps jugedeiit snb 
Tourte 1488 Whtei- 
luagacheſ im Scoaca Generatflah 1802 erbielt Obern 
Sloper das Bitfanterieregiment Mer. wz im Wetningent, 04 
ald Weneralmojor ba’ Rominande ber 01. Anfantectebriqade 
in Trier und wurde 1668 gust Generalieumant und Stem 
manbeur ber S Divifion im Steahburg ettiannt 

Phet. & Jared, Sue 

Gmural Coule Siduer, der eee Kenmandeur 
tes XVI. Hnoeheeps 

Liejen 

Fisk, liven — 

Sil 

Amerihanische Stiftungen 
Jn bem Bereimiqten Staaten oeedFenthiet mam alljitrlicy 
— Mullelungen tbec ble au qemeinmtiyigen sweden ger 
penbeten Welder und erridteten Stiftungen, Im Tahte Hy 
follen baie IO7HMOM Lolar auſgedracht wordem feim. eine 
—— bie arbhte ie gemadte Sdentun bie ber Arau Ler 

nd Stanford at idee Univerfital in Ralifornien, 
S auf 80000000 Dollar veranſcalaga wurbe, Tad Goby 
102 yeltigte aber sod ein erbeblig qlinkigeres Ergebnis, 
bettn ¢8 rorrben 14646000 Dollar aud et, bbe tn wohl⸗ 
—— MoGadter gefpended vden webei 

Tennent. 

Abnorme Erscheinungen wabrend der letzten Mond- 
Tinsternls 

Durd goblreiche, jeyt verdffenilichte Besda: unger ift Fefte 
ſiest. Doh bei b ten Bond fects tab 

+H bis a econ her eigen —A vo flay 

bern fogar ber verfluflerte Teil bed Wondes unfichibar wurde. 
Elwes liches fl friiber mur 1642, 1764 und IALA site 
etceten, aber damals bel re¢alen WondinRectiffen. wdgrend 
ie Ciniersis bed ptaererosctigen sta 26 nit total war, 

Die Ucfoche ber Erſchelnüng fann mur is wnfrer Ecdatme- 
phiire pa ſuchen fein. und gree in einer ſeht Bithien Hee 
wollung berfelben oder in Gtaxbmalfen, bie bie Ségeren 

Delsons Haretratee™ Victory” tr Balen von Porismeads 

Potter — tints Sthher 1H08 mit dem Bek Gouver ⸗ 
neute pon Wee und wurde it dieſer SieLurig im Yonwar 
166 General ber Snfanterie. 

‘het. B Qeeeti, Fire 

Vowt Greglang gue Haewers Eilibetw in Blisdt ame ig. Ghali Kotbritgetinnen in Fotuatract, den Maiger erearomé 

Megionem derjelten euhergerostmlie undurdfidlig mater. 
Tet Aftveom Badgoule jdjretbt die Erſchernung sacett der 
Unbiufung vulfamifger Roud eter Staubmaften tn uniret 
Wnolpbare su und dente dabei an die oulfaniiden Borgduge 
bed betgangenen Dahees. DoH legtere Homft fein verieitie 
Mesiwustpeodulte Sis in ſchr Gobe Lalicegionen cxrrorae ven · 
bert beben. ift burch Bie flarfen roten astangen bed Mbend- 
Hivemeld Ginreidjend exriefen. 

Die wleinste Universitat der Welt 
Die —— tm ber Rahe vom Freetown, Heupltftadt 

ber Brit Rolomle Sterva Leone an dex weMafriarifden 
Riifie, qeariindete Sochſchule éft die fleimfle Un Gt der 
Weis, iH @ebeude seat ben Sindrud eimer befGeibenes 
Dorfidhule, emtkall aber Hore umd Ronferengsfdle. cin Baborae 
tortum, cle matwrgel ides Whafewm und eine Bidtiochet. 
Hejudht wicd bie Umiverfildt von — 1% Horern, bie Meibig dee 
Borke(ungen befachen umd niemols .fgeedmyen*. ahr. 
fSeinlich aud Dem Grande, woril eF ſofort von dew am der 
Unixerſiaat unterredienden fanf Brofelforen bemectt und gee 
FRgt werden roilrde. 

Kaiser Wilhelm 1. in Bitscd 
Qn bem Coigringtiden Rreife Saatgemind, 32 Kilometer 

Oli vom Eaargemind. fiegt am Rordabfall ber egefer dee 
Stadt usd Fekumg Bitih. Noe Some if dadutch befannt 
eworden, fie ime Deut[dyefrengbfifthen Reiege ext bret 

Abſchluß dex Friedensprdlimmmarien als bie lebte 
allet blodterten —— Aeflungen and dee legle frau · 
abſlch geBtiebene Buntt von Elfab-Loigringen ben Teuac 
Usergeben wurte. Auf fetnex fangMer veld sldndalder Neife 
hat Hatier Wilhelm I am 14. Plai auch bas PellenMabiaen 
Bitf> befurht, bow ſich ihm yu Ehten feltich gelnadett hater. 
Bei dew Empfang auf dem { ertonte Ranonendonner 
von der Fefte Bitty, wahrend abe Gloden lduteten. Bom 
Bohngot fube Ber Raifec writ dewe Stotibalter. Pilrfes we 
Dobenlobe-Zangendurg, nad) bem Marliplage Ber Stadt. Hier 
waren on bem prodjtool belorierten Dembmal Raifer Wel- 
ems 1, bem erften, bas im aang Dent nad feinee 

eben enthiRl wurde, 0 Letheinger Mapden in ihrer 
Ueidfamen andedtradjt ftaffelfirmig aufgeſteut. rab bert 
Ralier Asli Freade meade, Hier fand burd ben Burger: 
werifter bie Begrahung ded Ronarden Hatt, ben elm Eheen 
trent Trebengt seucbe, In ber ae einer Riche umgeflatteten 
Tarngalle ber Jagettaſerne wurde alsdann die Weihe det mewert 
Bahnie (ix bad eragdebueghide Qagerdataslon Rr. 4 vollyonen. 
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F. Skjsld Neckelmann + 
Ginee ber Reroorvagendften Acchitelien ber Gegewmart. 

A. Stiold Nedelmanz. bec ehematige Brofelfer fur Mraateftur 
an dec Stuctgarter TDedifen le. if am 13. Rak 
nach tangen ſchweren Leiden aut bem eden geſchieden. Itertele 
mann, deſſen Famblie aw’ Danemart tammt, wae ant 24. Nor 
vember 14 gu Damburg peboren, ex marble Seine Studien 
in Wien bet Th. vo. Hansen, teat 1877 in be’ Bureau der 
Wierbadence Ardileltenfirma Brepius * Samieden und 

Toat damn belie 
Hootlicen Bane 

= deteau m Vet · 
lis talig. Aach⸗ 
Dem et in Baris 

ehzrie ex mah 

den Arditelion 
Fram Scheidt, 
um unter ber 
Firma SHaribt 
& Reelinaen 
eine ecfolqreiche 
‘Tdsigtert yu eee 
@finen. ine 
Relde feiner pe 
Meltberverben 
emgereidten 
Eatwirle 
wurde mit 

exiten Preifen 
etrdet, jo bie 
iene flit bod 

Wtufterctbeater 
ta Sevtin, bad 
Reventlow- 

Stitt in Shon, 
bad Theater im Hake. dab Naturhiflorife Wuseus in H 
buyg & fm, [HAE machle ex eine finimomailidhe Studtense! ‘ 
nag Solien, wo ex ſtader fcyon cinmeal pervedit —— Na 
ein Dobren fiedelie Nedelmann mad Zeipzig Ader, we ex fi 
mit ‘Urehitelies 3 ey pay ble us ec gableescbe 
preisgetronte nt Wathaus im. Stolberg 
* cy, Das ex awh — ya tir bos —s— 

tesden. bod Zondeégewerbemufeum in Staltgart und fur 
bee Wollander — 16h) vetlegte ex feline Tatigheit 
nak Strakbucy. wo et mit Hartel einfoms und noch 
beffen Tede allein bie —— Der Gauten ded Landes · 

Pa ae 

Be, Bb, Pereerfin, Cantipaet 
Prol. F Sdjéld Derderian f 

Die Ottomaniache Bank in Salonikt vor der Zeretireng 

ausiebbaules ued der Landesbibliotbel Abecnahin. Drei 
{pater fom ec noth Stut . um den ibm Bbertragemen 

Bau dee Landebgermerbemufeumsd “ausaufabeen, —8 
inva wurde ibm ebenbort bie ordentliche Vroſeſſut an ter 
Tea aen Homidule als Nachſolger von Leims —— 
Am d. Juni Les wurde ex bei Troffnung bed Lar 
museums, femed Hteiftecwerted,. burdy das Ritterfreus Bet 
Ordené der rwilicttemberpifthen Krone anspegeidinet, muhte 
abre ſchon L801, som einen (Qaeten Behirnieiben heimaciugs, 
[pines Lebria — und allem CinSilerifen S⸗aa ſſen entfagen. 
ain_ einer Deilanftalt yu Meorgemiind aft det gentale Fe 
meifles geRocben, 

Mormonen in Dewtscbland 

Herne (Hegiecungsbeyiet Mensera) belbebi felt Vingeree 
eit eine DMormonemgemelmbe. berem Anhanger 40 bid 40 Ropte 

en. Nee Seiden —— Letter wurden Ciewicy 
eudgemtelem. weil ihre bie BYeelmetberet nicht aus ⸗·lies ende 
Weligton aggea dee deutſchen Befene ued die dffentlide Morel 
vero. €in Secmer Unhanger, der als preukifder Staaté« 
angehdriger nicht ansgerielen werden Cann, marbe yam 

efier” etnannt. it — in Teutſchland eta 
i60 Mijpenace rer beitly en bec Jeyten Tog ,fazen_ in 
Sreuten eH wo: * pH len 
Tumd 1800 

mones befigen tn Teatiblan® ihe cignes Teeeblicges Coane 
ered 

aufe cifrighe, Sefvriten jedod, bah fle pac Muswanderung 
nach Uiah ermuntern. 

Trockenbelt der Zimmerlutt fm Winter 

ift auf bie Lredembeit der Shen oft Ammerluſt tm 
Water hiagemicsen utd deren Unaulrdglicheeit loni werden; 

Uber Cand und Meer 

eB geſchah bad Uther out Grund vom Mheffungen det ge 
teit ſte ber Butt im Simmmec und im Freiem. Debt Gat 
num Drotelfor jeterion blete Frage, ble von groher hygienl+ 
{orc edeutung it. einer cedinerifchen Unterjugung unleryonen, 
Er Geredyncte aamtich wie vlel Waller erforberligy it, damit 
der Aaum., ber eine Aizungs und Bentilationsantage weet. 
Die [Wc bie —— ute Freuchtigtert * Er 
ix Drei Ween ims Yleeember 1600, Im denen for erg 
effungem amgeltelt worden find. pro Perjon taqli 

2@allorien (7's Liter) Wolfer verdamplt wetden — Solche 
Werethnungen lehten. die Walfermemgen. die mamderal 
verbamplt werden. um Bie Bult feudye zu meaden, viel yu Cletn 
fb, dean me$r olf ein Liter Waſſet witb bei leinem der 
Bisbertgen Gefen vecdamptt. 

Modeblumen 
Bor cinigen Yabren fpielten bie Cheyfanthemen. die je 

paniigen Weppenblumen witd gleidyetitg Vieblingsetumen bec 
jugendidonen Renigin Wilkelmina von Holland eine foam 
or aoe Mole ald Mobeblumen. Heute dagegen ſiad eigent« 

Usderbaupe Gat lid) mur bie cinfeten Godimobdern, 
ber ber Tagegsiamad wieber ben ungefiiliten 
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Die Kap- Kairo- Baba 

Slag Wetonntmadung ber Chartered: Courpany if ter 
Rap atto · Sahn· bie bes ſchwatien Erdteil feiner gonze⸗ 
Yonge nod — fof. die auf St. Kilometer Ent 
fernumg sen den Wantie lohlenfeldern fertiqgefellt. alfo be 
Teitd 278 Stifometer ater Gulumage Sinquée gelamgt. Ter 
Telegraph von Rapfedt nad Kaito, bec bisher mit dem 
€ifenbabnbou Saritt hielt, i@ Diefem nummehe vorausgerili 
und burg Rue ſſaland Hs beutiches Bebiet ecimqetretem, Hat 
man Ben Sahntom exft bit Wantie fettiggetellt, ſo wird xan 
ft mbgit& beetlen, ble 115 Stilometer von * bis an den 

iMtortala wi txlebigen. Banmaterial fiir Den Bau det 
Strede Hie Bittoriatads tf veichlih vorhanders, und die 
—— — — Bebiele ctoffnen. die reid find an 
upfer, Blet und dint. Die SilenBahuen von Hodeha be 

igen dew tiny rol al eatabaug Sirofrles. EH werden jen 
auftetbem be Wapen fir — eimpeftellt, bie ton 
—— oder von foleben, Bie fid) sem dem NReichtum ted 
Ranbdes &beceugen melien, —— werden konnen. Tie 
Bogen gieichen gana been, ble Gool cer il lauſen CARL 

DL. —— ie gett: 
motion frilher nobeyu tugelformige 
Dablien, When uf — —— —— 
* man gege qemmpartiq bie fladen & 
Sbuelnbes fix die foonten eben ben bes 
Datlien in firenger Sternform gelten auch bie 
—— Rattuedablien ais [ey vor 

‘Die Viebbabrrer far die ungefall · 
ten Whiten mit longetifdemigen Blatter 
Sprite fic) ferner in dec Juchtung vom 
meven Eounenrofesatten (De lanitzus age. 
Tieſe Blumen, die ſruhet muc Baouerne 
Adrien gierten, Gebt eran heute tn bem 
eegantefien ‘Dillengarten. 

€in griechischer Silberschatz 
Xn yo Boden Wetedeniands- Hepes 

wirlliy moh Shshe oon Bargeld vere 
borges, * sup fle mee gy finder wiſſen 
Am 1, Seplewber 1908 legen im der Tbe 
ber Stabt Oreos out ser Isſel Cubda 
54 * —— on awf bem Ader 
bes nies 5 — Stephancs Rontonito- 
laos. Sle Sieben dabei auf cin ldnerned 
@Belah. Yas mit Silberminyen ceich gejdet 
Toor, Notiictidy fudhcen F ben Fund yu 
—— — ber tullte ſich bie Taſchen 
mit ben Padme Tetrodradineafiedten und 
titte tn fetne Wohnang. Wher nice lange 
dauerie ·c ba cilten von Mthen und Thebden 
Und audern Ories Bie Matifenbanbler in 

SGaren berbet. ume bee armen Ardeitern 
bie loſtbaten Sſude fut cin Silliges abau · 

| mebmen. Go betam ber WeRper ded Ader’ 
tend dutch ibn bie Schorde Runde von dem 
Saqage Hautjudumgen bei ben Findern 

| etgaben not immer G48 Silbermiinaen. 
dagm bie beirabende Gewithelt, tab der 
AD aus eta beppelt fo eiel Wingert ber 
jonten galte. Ter d wurde munmehr 

dem nanenalea Wliewlabinett Athen 
fbergeben, deſſen Direttor, Dr. Svorenos, 
einer dex erfien Lebenden Wanytenser, 
focben bie Haxptfiiide verdfentlidt bal. 

Die Adschiedsreise der Parti 
Dit bem New Porter ſario 

Aober Gran bat bie Avine Zion”. wie 
Die Englander Mdeline Battt nod lwumeer 
mit Socliebe mennen. cinen Beriragq ob- 
pridiefien. Demyufolge fle am 3. Slovember 

Meercifa cine Romyects und Wbjchiedse 
teije unternimmt. Bie Bertragebedingungen 
os tine Bockellung boven, welcven 

onzertaummet und tri 
ener Scene von .La Troviata*, Barbies 
som Sevilla” ober .2inda dt Ehamowniz" 
auf, Sewn fie wegen HeamMedt wiht aut 

treten fann, fait ber Shaden auf ben Untermetomer. Tie 
anrerifarifgen Sethangert berehnen, bie Diva werbe ttre Metle 
mil einer @efamcteinnabee von 376000 Dollar. alfo aber 
1'% Dilionen Wart edidiliehen. was fae eime Sangecin von 
HO Jahren gewth cine huübſche Einmehene bedeutel. 

Die Explosiew aaf devi Deripter ,Gestasigatrir® im Balen ron Salentat 

deaama sus dem febalt Giver Zetachet wird weaitedrli® vertolgt. — Ferentwortliger Aedakieurs Erast $ubere 
Brlete end Smduvgen sur: Ap die Deatede Uerlages Rastall im $1 

Dit Orromanisde Bane in Salowiel mad der Zeretdreng 

Die Dynamitanschlige In Salontki 
Me eiwa ſantzig Steken ber Stadt Salomtti (ogi. den 

Artifel anf &. 400) und i Umpebuag find am Asend ret 
2, Hpetl oon bert bulgartichen Gehetmpcledidaften faft gteit 
stitig Pqmamitbomber g worden hee MSfide sabe 

weſen fein, den Anſchein gu erveeten, 
dah die von Ceflerrei act usd Suhlamb eingeleitece 
2 a, bem Balfon yu erhalten aubes 
a fel. umd dob Eurova meſhen intervenleren miffe. Tot 

aut die Herverfebrumg cimer Yntervention der fremben 
Mache im Binle abgete! war, g@ebt zweifellos [ten 
borous fervor, bah bie abicdeulihen Tytamitanfdlige in 
etftee Linke gegen dee wOUig umbeteilogten Prembdentolonirs 

et murben. Bir pebert tite Mnfiat vote er Filick 
Bee ——— Bant in Saleniti vor and oad der Steser 
ftropbe. war tin elegantet. palafertiqes Bau met qui 
een —— in —— ber beleblefien Zeile der Etert. 

Brim eberſchreilen Ses Bocholes hatte man yur Wedeen det 
Teime BarterregeSdude det beutſchen Regelflubs, Anſtehero 
an bie Cuementie © Bont beſandet " der vernebmite Get 

fd ber Stab, bad Hotel Colombo; gegenabet erhebt Fea die 
2*8* bec er won Wutilene, ‘ole eridjworenen fabtee 

tei ber Otlomani Baal vor, und indem einige 
on fhnen fic) auf den Wadjtpoften warfen, drangen die 
fibrigen in dad Bor mabe cin und fehten es Burd cine 
Dynamsterplomon in Brand. Qn gleidjer Weile wurde bic 
Ban€ von Wolileme im Brand geiledt, vas Hotel Colombo 
Durd Bombenwarfe arg beſchadiai umd der beut{dhe Megelflus 
geritort, Gleichyritiq fend auf on im Dafen hegeaden fran’ 
afl fer ,Weabalquivir® — Taramiterdoleon flalt 
be — wie wnfee Sib pegt — hezeug unt grofies 
Zeit perfidrte. Die Beriiber bese jombenanichlaged fink 
med elder Angaben ie Uesldd serhaltet worden. 

Totenschau 
@ra{ Qohannledebur-Widelm. vore. bferr. Aderbau⸗ 

minifley. 61 %..¢ 14, Wok Seog, — Rapithn Magnus Mrnelen, 
bel. Gismeertabrer. + Tromso. — Dagobert Ialter, volten 

Sdegee wb Komponth, 4 B. 
$+ Blumen b. Bogen, — Beregard 
Hawer, cut als Abbe Merarvaler 

rt) 3. 
+ 14, Mat, Paria. 
herr Ernk& vo. Sunfen. belanel 
als Edyeritheles anf — 
wi fienidialiticie @ebiet, 6A). + 
14. Gta, Zouden. — Jroing BM. 
Scott, der, SchiMbauer, Pa a. 
Gan Framcitco. — Dr. 
Sucks. 
och fter AE Ww 3.7 » 
‘al. Arantieet o. WN. — 

eet. buard Nappoltt, * 
inet, OF J. t= 1A tal, Ttesden 

Sibglle Sanderson. cat 
nefeierte Opreniangerin, 40 3. 
{ 16 Mai, Baris, — Cpereiier 
fomponth Leo Held, BM B- 
i 38 Wai. Wien, — tencensler 

tto Freq. BH SF, + a, Mai, 
Gichen. — Lutte stabatele. 
etnft hergerragende Schaufpteterit 
in Rezlarake umd Wien. 762. 
+ 16. Wat, Full b, Dien. — “en 
Hat Srof. Dr, detor Heincid 
v. DefnerMltened. bed, Runt 
hikorifer. M2 QU + 1% Dar, Bure 
then. — Graj Karl Snoilits- 
bee, fdwediidyer Lmriter, #2 2) 
¢ 1%. Mai, Stecthols. 

fo Snemgart. — Papier, Dradk and Uerleg det Deuuchta Uctlegs-Aratalt ta Seatigart 

atl — etme Peresmmmasgete — ru naun 
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Citeratur 
«Das Hidde’, wonadh in dem gleicinamigen. tei 

D. Minden mm Dresden erichiemenes Homan Felix Freiherr 
oon Stemaglin eine fener Daupiguren fereben dhs, find 
Reihtum und Rub, und gwar ectever in ber verberen Aeihe. 

ber Land und Meer 

in ibe Bereich zichen. aber es tft igm dorb'nelunges. Seannung 
uu ergoelert, und fomil meyben Leſer, bie nur tlntechalsung 
— 5 bei bem Roman auf ibe Rofien fomemen. 

Ble Buftigiifahes Der Gegenmwart* behanbdelt 
Dauvtnan⸗ Dermang Hoernes, vocals Rommandant 
ber Ofterreitidyen militer-arronautilden Mefioll, in einen ine 

= 
1903. Nr. 36 

—— der Conigli® eutiſchen Runffamn 
Tungen Gerlin. @. Grote) verbfſenilicht umd durch BW. dare 
bon citer —88 em Wliediguig fetnes tcunſtlerichen Beye! » 
Degletiet worben. Nãchſt dem Seriibmien, benfelbes Borns. 
deiſtellendea PortinardBicac in ben Liffigten gu Alorems ift cy 
des hervercagenbdfie Wert bed feltenen Dlesfters, Qn dene 

ex Yugeniest FAllmanm, der nach déefen Galern trader, ik firuttivet, con gableeithen MbbiNdungen begictieten Bude felben Dette bietet F Laden tm Anfaluh an eine im Sis 
tis genialee Grfinder. aber ein faltheryiger Ggotit, dem yur (Wien. MW. Horileben). Qn prognanier, algemein verſiaadiichet Drud reprobuaierte Denbiifte ber ingeffin. Frteberte oon 
Ercenctung feimer sree Ceim Wicrel gu Feblecht it. Pine Weile evdriert ex den Umtang ued bas Weten dee aersa⸗eut · Sreusen, der SQwewer der stdnigin Bulle und fpateren Rows. 
frlheve Beelehlung fetter Breau ausbeutend. tnechiet ec fee Iden Beftcebumgen der legien Jahre. Bas Bud wird wiht pon Hanneeer, oon B Shader cite Fille von neuen, aus den 
auf das brutaiſte und gaming! aud ſchnddem Ve⸗taa ſtoaia lereſſe Tut Facanannetn, benem e& einen Aaten Ueberdilck über ben AUrcdloen geichopicen Beitragen yur Gharafteriftit Ded mod) bangs 
feine Tochter gue Berhelvatung mit cimem xngclieblen Wane. Stand ber Lultihiffahetsfrane pist. ſondern oud bert vielen nichi nach Gedabr qefcdGysen Berliner Weifterd. WAbhandlerqm 
Tie Steafe dieidt midt aus. Berade als tirfinder auf Haren fegr wikteommen fein, die erm Uber die Bortommnslle ber eia fpanifches Zeichendach ber Nenoiffance von A. Haupe 
ber ectrdumion Hehe angelengt gu feim glanbt, bridle bas auf aetemautifder Gebiete o nt cert woollen, Bſele miet · fiber ti altdyeefitiche Relief aus ber Vidtegett cbmifeher lim. 
Sethangais becein. und im allem, wod fener Seſbſtſucht am eifamte Hakonfabrien find eingehend geſaulderl beinidinitere: com A Oaſeloff. iiber ben niederiimbifdjen Boley 
Toertooliften ecigeint, wich ex am ielfem gedeneiitigt, fo dak Beeviges tot & Jana von Blox J. Friedlander und ir 
det Tod ibm als Erlojer exieyeiat, Dieiem bilteren Belcjiet 
und Siefem anedefn Dlamne {tet ber Auter Menſchen rernen 
Charatiere geqendtec, bie des wirllidhe Glad ded Lebens 
ettannt baben und in cimem teicheidemen Bole volle Gefriedé- 
mcs finden. In bie Haupifabel bat bee Geerfalfec bie ferinle 

Kunst 
im Haupimert bes olimiedertanbdifthen Wale’ Huge 

pan ber Goes igefl. 1482), von Bem Uberbeupt mur * 
bid at ere Bilder belannt find, i@ oor leryem aud Wladrid 

den italientiden. in Der sroriten bali Dee 15. Qabetuenderit 
Mdtigen Wromyedildmer Wbriano Ftorentine, Der auch gu Teut 
lan® in Besiehuegen geſtanden und x, a, cine Berongebefic hee 
Rurlirfien Freebrey bed Weiſen geichaffen hat. Silden tee 
Ubrigen Inhalt bes ces Mufivierien aa, ied. 

Sagule umd ae Gincingesogen. Die notice aud) ex nidyt yw lbfen vere {ur tad Gerliner Btufeum erwerben worden. Gime vortref- — Bon ben Bilberbogen fiir ané. dir 
mag. Ueberhaupe ardeitet ex mit plermlich Bubevliches Meisel. like Lichibewdnadbilbang dieſes Geelided, Dos bie Anbetung die Gefeit] oft fdr verpielfaltigenDe Runh im Birn 
De aud) Induſttie ſchwindel. Berumirecumg umd Srondfijtung ber x Pirten bortellt, iff im erfiem Heft bed XXIV. — bes berausgitl, if bab dierte ib Oeil — — 76 
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GRAND HOTEL GARNI. 
)SAVOY HOTEL. | HOTEL RAUCH, 

Grempler & Co. 

Neuester Hutkoffer 
Madler’s Patent, 0, R-Pat. Wr. 85676, 

Der sinzipe 
Maohsplette 

eclifitzt 

b 
Yer 
Lew 

l Berats un 
pewe 
tt 
haighet 

Haltlerkeit ane 

St, Linge Bree 

ae HOTEL DORANGE vie eae 
Deal in ei ————— ———— 

fr, la⸗r⸗· art· ue · Preis 
ru n | ALLE AN SCHEVENINGEN’S | —— — 

— STRANDE GELEGEN| [13-1 3) 3) faa ne ete 
— — —— 

ai, i) BB 18.75 ni. tHellern (Hutkoffer fiir mohrere Herres- 

eR — Wate vou ML. 82.— an.) 
wy 8) 4 1 Bel Tilustr, Proteliste gratia u. franks, 

Meinw Vabrikate 

Moritz Madler, Lei 
thaufslobale 

wo Fe 
” x. 

offer wen patentierter Bokr- ff 
cher Damesblite anf Reisen wor I 
Mi Heh , 

emit y bia 6 
hiteten Hothaliern 
Lawt wich Sewonders 

Elegeea God 

tee Preis 
% 

ebne Halter, 
u.stelterm, 

sing en begiebeo mur durch Fabrik und Vorsandgesehat 

zig-Lindenau. 
LEIPZIG, Santon, HAMBUEG, 
Potarastrasac 4, Lelpuigeratr. Uni? = Newerwall #4, 

aflresiicbne Beiodiktiourabtel, <— 

Tile 

a. Mee Blasien - 
Moment<Uufrahme mit Goerz-Anſchätz-Klapp— 

Camera (Objeftiv: Goer, Doppel⸗Anaſtigmath, 

Augenblicksbilder iS zu Selunde, ferner Portraits, 

Gruppen, Landſchaflen, Archilekluren x- der Hand 

nnd vom Stativ gu machen geftattet. Goerz' Doppele 

Anaſtigmat, vorgiglides Univerfal-Objeltiv fiir alle Iwecke 

der Photographie. Goer’ Bhoto« Stereo. Binoele: Com- 

binatton von Doppeljernvohr und 

Die Upparate find zu beziehen durch alle photographi- 

ſchen Hanbdlungen oder direlt durch die Optijdy Auſiall 

C. P. Goerz, Berlin⸗Friedenau 54. Filialen: New- 

Port, 52 Eaſt Union Square. London 1.6 Holborn: 

Cireus. Baris, 22 Rue dv U'Enteepot. Reich illuſtrierte 

Kataloge foftenfret. 

Granberg i. Schles. Reizend, Hochtal-u. Waldkurort 
Hotel u. Kurhaus St. Blasien, I. hx 
Frabjabrakeres (Lusreakranke seagescllowe 

Crivmior Uorfert y Litt Pemslen 
Wacorrbelianstatt c iw iwan. 

Hluete 

Bad Berka (Jim) i. Thir. 
Moor-, Sand- und Kiefernadelbad. Sommerfrische, Lufthurort. 

Prospekte durch die Badeverwaltung. 

FRANZENSBA 
wiehte 

weldhe 
== Grgrilndet 1526, 

aus 

das erste Moorbad 
der Welt. 

linge und plkaliecke 
© wollburfilevtes 

-, Mineral, 

Steveojfop - Camera. 

Blirkate 
Glaubersalevws 
Masel alin 

erdanliche Biaenek 

Bewkbrt Sui Annet: Chlorese, ULbeurmateusus, tileht, Praneatrankhette, 
Mera. om! Nerveaktrant beiten, Katarrbe der Actrtege ead Verlaauogeotgens 

Saison vom ). Mot is 30. September. Prospebte gratis. 
Mineral wasser-\ tesandl. Jode Anskunlt ertelit die Kerverwaltang- 

rat vom Giroe- 

serviereng der 

Saison: 
oe a “Tras ig) REET 

— * 

Maĩ · Oxtober. 
Seelehad, Melhen- « 

Wer sich krank fiihlt 
oder Orhelungebedtirftig int, rermock: einmal dae Mur im 

Germanenbad bei Landeck i. Schl 
— eTGetG Befriedigums ivt Loken 

sunt erfolgrriches, masrolle Wasser. 
oxistioronten Heilfaktoren’ Uterer spot. Arat 

Heretiebes Htdekeben Erée! wmellenlange Waldpromenadea! 
Rilllger Preiet t vekt frei dureh die lerektian, | 

ane oattisches Eisen-Moor-Bad 

gris uiveker Kilmatiseher Korert lo dea bayer, Apr 
| Bowde- M etteshaugen:. Mowe, elekttivebu, Lickt-, Latectey u. koblewasere sel 
Bader: Milch, Kelir, Ziggenaiulhke, Trinksoole, Kriatersdfte, alle Mineral waseer ‘ris 

| ariate povumatioche Kasmern, Tnbalationen allee Art, Gradirwerke, Soolefertanr. 
Terrainkvren seh Prof. Certel Kaltwasseriefanetalian, Ie mingatih.  Bewit 
bygieeieche gee Be mere darch Hoabquetienleltune, ae = 
Desinirktion, Nesertauies herbaus tell grown Komtert- und Leweakies; 22> 
goluketo Perkanlages ait gedeckton Wandelbabeen, Croquet- © Lawn. Tenmephti; 
nabe Nedwlwaléer; 24 bm woh! rate Kurwore tort Werschicdomear Steuent 
Taglich 2 Kenzorte, Theater; Malo Teleeraph, ** Auslutrilehe Prespekir 
hewtonfrel durch die Bureaus yor Radelf Moxse u, Gas kk. Badkommissarint. 

c 

twederlagenr 
ORTSDENA Elektr. Licht 

Bubnatation. Sehimiedeberg vootboz. Hate 
Pretagekrdémt; ichs.-Thir, —⸗ 

Veorsagt. Erfoige be Giett, & 
krapkheiten Gesunde Walde 
P a Ausk dd Shes, Bade-¥ alt n, Hadearst Dr, med Metehtx. 

Klimatischer Luitkurort 

Oberhofen * Thunersee j elerun 
een b, Tha, Berner Oberland (Schweiz) —* ark — ware 

Kurhaus - — Victoria Hotel va tht, Fravenieiden, Dia- 
Derek Nene and Umtan moter gad nfortabel elnge tee Hane x ———— — 

und Veramwia “Ft ry Piekt lacht Centralheiem Hater Latt «bt 

Yamilien- Arrangeneuts Peuslousprels (Al Zieimer eon Fe 6 an | Proepekio sofort derch de Direktee 

Saison Mai-November. (é emiLWo —— — Stahlbad Liebenstein 
LAaer: BP. UHa⸗a⸗ lor ((rther How wv. Hotel Spoececbol in Spier) "REICK on DRESDEN.” Saohe «Mein. (Thor. Waid) 

—— — 
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exicyienen. Yeh diedimal GeerOlREN jegenfrandlsd ble Dare 
feelungers aud ser Geiciare, O Feiedeed bat vier Bonen 
beigefienert, au{ denen dle Geil DET Rreuder, dad Rirehens 
wefen fin Seigaltee Dec comaniihen Rush, Wien sue seit 
det Gobenbecger and Wiens Tiivtendelagerung 1653 ge|cdyildert 
werten. & Hohmann bringt Silber aus bee peit Oemnrichs ih, 
Ja ſomitgoit und aus dem Leber bet Lanbstnedhte und aint 
und auf einem brittet Bogen Ble Mofile lee 14. Qahe~ 
dendert. Dans Sqwaiger bat Mvaren geycidinet. @. Itier 
manit die Roristirde wid OE Liebenwein Derma Walter oon 
der Vogelweide. Sroet ſeht infiraltior Bogen mit moderne 

‘Die ectldvenden Ferte auf den Auckſeiten Mammen aud der 
Feber betuſenet Faharleheten usd Shalinoduner, 

Brietmappe 
Rarl Win WM, Read den gepederien — ennen 

olr wat raten, Dat’ Bor Scaux uno bel berm burgerihen — 
bebartit. in Dem in Vdhere wei ou? Ferttominen wintt, Die 
Allevarildhe Beqatang™ in fo bagendiichern Miter, mle fle ven Sere 
manbien usb en Seftaums wird, Dietet nicit bie peringne 
Geiwahr fur eine geveigiiqe ued wtoreriell lobmesde Focteetivid: 
laug. Ble tiwere nits eces lum, alé den lungen Henfdien 
gon fermen Ikerariicben @nbitionen grknplie adguldireden. Wenn 

815 

plebenasden, ift fir Sem Preis oon 6 Aatt (elegant gebunbden) gt 
eyeesent, 
Hv G.«@, tn Wietdaden. Ble Fevile det gent 

Dlerotdene Suum cuique™ (jeder dad Serme) & wraltent Ver 
forengé wb furmiunt ſa⸗a bet rmledergolt gor, Gn Den 
Scatuien bes Ordené ows 14. Qamuar 1701 ertlire Romig Arieprich |. 
bap Dicfer Wablfere® bie ollgeteine Unparielibatet anvente, 
ak welder sidbt tee etteet und ben ert, fondern derite 
Qekenbs und eimest iebreeben nom Verdient bas Seine geteifect 
werdet foe... und durd Det Suum culque nide alleim ben 
Pinidjen, was Dent Wenichen gebdret, fender atch felbfiex Dem 
Wlergodhen bas Stine und Bott, was Bosies ih, au geben,” 

@ufiaed. inSpandau Pie gd Reginentsaammer: 
freiegsihiffien and feldjem bed 18 Jebrhunderis vammen vom mM Jat, Sat das Lene tiinbete 6B, de Selaniersereginent * ef fm biegerilden Geben auf fefen Rasen fest, mage ex gece: GAemniy); Das roetellthe dgerbatatdon Wr, § hebt om Sehlefasc. 
Sika —— pI pel la yl gpa Pty ouch fears pecttiors Feigungen fd mare, arouse, Bob : a ri in — le nene Station Gigermwanbd ber 
Taran Sehliehen fic) vier geographliche Winter: Zie Donow 
von Wien big Badapehl oon PH. Tomec, MiedecdRecveidh ites 
Wittelgebizge oon ft. R. Geller, Badapeſt oon R. Nadler, umd 
Zima von O. Witt. G8 folgen Pann  Moger mit Dare 
eLunges ans dem Leben bes Bolted (Samiroles Wesabauler. 
isaer und ffec. und ben Schius Midem zwel Blatter 

Docunter nidt dle —— leo 
Breteifor SB D. im Berlin. Ste finden bie feagiidjen 

fetenen le Ghestiich oufgetadet te tem feeben aud nen 
Ralolog #7 ved befauncen EAD Runatiquartatd Jacques 
Molenthal, Binden, Mastheahe 20: .Die Gade Qdulicaisee tr 
Weitelalter und ber Wemaeit bie au 14, Jol ere", Der soo 
Ruminern von Siiberhamsidjeritien und vi lerten Gadjecn ust. 
faflende Matalog Ut wilt oT auberordentit® tmiereffaeten ASGIL- 

Duxgfraubahs fol im defen Seamer dem ebr abergeben 
wWerben. Dame find im parses 4,5 Rilometes in Getrieh; 2 wile 
meter von ber Sdheipegg Die gum Gletier. 1 Rilometer vow 
Dietider sum Mesfod usd 1,9 Rilumeter die meue Bteede oom 
Rothed yuc Gtyermand. 

Coneads lu Se, Die Perolde vor bem Hatgaud tm Sremen 
Ord Hoplen detientgen sor Pout Hele Slagtgaule in Geri. 

8. Sin We in oh, oe in ©, Gi Dank abs 
Jerleden vos Pot und A. Simrony, Ter altbegrandete bungen gettendett. ine Cleine Kraahl aul Véeinpapier gedradter 

Rul Ses Berlaged bilvat f&e bie Shite ber Heprodultionen. Gaeuplace, Die auf 19 Elta a8 ber FQdnfen Winlaiures geteguit. — 

— — eçú — — — | Ne, det Comligation (Stab terslopl 10g) ios a 

> J 

— Nah- CascarineLeprince 
H neath fem Outachten vieler I'refessoren und Acrate dasjemage Moettel, welches die Krank 

masc nen heit Rallt und atesint unechadieh ist, Hestaadtelie: Casrarine Katrabt (11, Villemsanmes 

Theilen berwestolit 

Gogriindrt 

Cuttkurort 

Det Berpflegung wird von dem im sen 

flr Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 
Die Pfaf-Nihmaschinen ziblen zwar nicht za den billirsten, woh! 

aher om den besten Erzeugnissen dvr Nibmarchinen-Indostric. 

Die Genauigkeit uni Gediegenheit, mit welvlier se in allen 
cand, beter coe sichere Gewihr fir ibre 

unbegrenzte Dauerhaftigkeit uci Leistungsfihigkeit. 

Die Pfaff-Nahmaschinen sind zur Kunststickerei 
hervorragend gut geeignet, 

— Niedleriagen in fast allen Stattern. — 

G. M. Pfaff, Nihmaschinen-Fabrik, Kaiserslautern. 
1862 

am Karz. am Fusse des Brockens (238 om), 
dequeme Babnverbindung. Teeſer herzliche, acleg c n Ws 
fang des romantiſchen Aifetates gehdrt qu den Perlen des Hares. Gesunde, 

$e oxzomreiche Lufl der lieblichen Yank und 
und stirkemd in nachhaltigster Geile, Qu 

Y Hlimas, durch die Helge feimer wundervo 
Scenevien utd Panotamen if ber Ort eines der Heliedbtesten Ziele fa 

und deffen Nade veflndliehen Etablifſements in der Be- 
zichung grosste Sorgtalt gewibmet und bem Deschebdensten wie weilachendsttn Wnipraden ju miassigem 
Preise Acchnung getragen, Tsendurg fam daher feiner landj 
lidjen Yerpflegung wegen jut langeten oder Cityerem Aufenthalt mur angelegentlicdhit empfohlen werden 
Proipett bereitwilliah kostenfrei burch Gerrn Orisporsicher Jobn, Usenburg a. Karz. 

‘ 

00 Arbeiter, 

abdelwalder wirlt wohtiuend 
ae ſeines veraiialichen gelinden 

bing mit Ben wednelnden 
zerfriſchlet und Tourifter 

faftlichen Shinheiten und Feiner voryilg 

va» Norwegen, 

Spitzbergen 

derrng te Sisshelapalver. Fr 
— Apetheken erliditl * 

Hunrecitaniens Jdeaucé 
fiibrrne %, geldene Otecaluce @ 

pot Sebachtel & &) Villen in Frankreich Fra, it — t 
«-Versnd: Dr R. Blee 

Warttembergs 
prachtiges 

Haupt- u. Residenzstadt 
ae kurserem oder Magerem Avfenthals 

besten= empfohlen, 

Atakinfte jeder Art koetenfred durch de 

Auskuaftstelled. Vereins f, Fremdenverkebr 

KEINASTHMA meuR. var aten Unrenigteten und 

Wankreterregencen Baxtenen 
de ⸗ hat Glach watt '\7 ala Sede 

ehlich beboter 
optmget ; 

und here conesars, 
t gratié u. trante. 
tet Btasfeifle, rte. 

und dem ewigen Eise 
aef dem clezanctee Ralendampler _@lhenes™, 
Abéahrs vor Kle f Vom eB. Juli 

tnd vom i. Augest 
Prospekte bel dom 

Polarfahrer Capt. Bade, Wismar \ Mec Bai ted, Het. Prevél. uinfonft. 
@Witerim herwia th Markecerireher + 5. 

Photograph. 
Apparafte 

Mer erstkisenige Pabrikate 
zu Original-Faaritprewmen, hwindeo ia 7 Varea 

Aut Wussch reit teelnem 

baquemsta Zeblunqsbedinpunqen Vcheu Mitta. Elm 
hee jede Preiserhbrusg, realusg « lhe 

“Semaine Bedartsertace $ Mark frenke 
Inustrierte Preisti¢te kosteatrei. 

G.Riidenberg jun. 
Hannover. 

Dentlehe DerfagorRefialt m Piuttaart 

Soeben erschienen: 

Prof. Friedrich Delitzsch’s 
neuer Uortrag: 

Jm Lande des einstigen Paradieses. 
Nid 40 Adbiidungen und 7 Kanes und Planen Alle GVeinvertrummungen ver = 

Mut Beters * Rat! 5 " — —* Det clegaut nur mein med. 
u eat S. BL des KNatlews tft Blelex WBortrag, den Heo eligntth am init jar. 3 

27, Vocu LG in Arweſen brit bes Railerpeared in ber Deutldjem Orient Gelert t bein Keaulier Apparat 21 
in Berlin biclt, munmeSt ime Bred eridyenen. Es Gaudele fidy bei a Seley ober Rife T 

Rerlyag um die Babylexifde Heile bes He int Jahte Le. von ber er UNen! Garateg gratis. s 
houlich telebte. mit Dumor gewiurve @ Tung. eine Charafterificruna 2 | E. Seefeld, = 
utigen Wabglows axl Beanh pecfsuliger Siudien sibt Het @, BGavern. 
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Demoiselle Engel 
Eine Alibremer hausgeschichte von B. Schulze-Smidt 

Aude lee won Wilhelm Hofinaxn 

(Bortfehumg! 

lmarum jtand rahe vor dex Tie, und Engel 
mar in der öſterlichſten Stimmung von 

ber Welt. Nicht mux mit ihrem frommen Herzen 

Deutsche Jllustrierte Zeitung 

— das war eine ftille Sodje fir fic) in ber Tieſe 
der jungen Seele —, auch dab irdiſche Wejen ar 
thr batts feine enge Puppenhülle abgeftreift und 
regte fröhlich die Schwingen. Nein! Was fhe 
alles erlebt und genojfen batten, the violenblaues 
Mohréleid und jie! Cine Gefelljchaft bei Ter- 
bellens und ein Mittagsmahl bei Aeltermann 
Pundſacks. Ja, fogar gu einem Liebhabertheater 
waren fie befohlen worden und gwar gu Seiner 

Preis vierteliAbriich 3 Mark #0 Ptg. 

Brim Posttrng + Mark 76 Pig. chat Bevtriigeé 

Hod und Wohl-Weisheit, Herren Senator Simon 
Henricu’ Gondela, Dem jungſten Gliede des 
Mates, und dort hatte Engel, unter Beſeitigung 
des modiſchen Fichns und deſſen Subſtituierung 
durch ein klaſſiſch gefaltetes Vettlalen, die korw- 
blaue Göttin Ceres im lebenden Bilde ſtellen 
muſſen, ein funjtvolles Aehrenbilndel nebſt pappener 
Sichel tn Arm. Demoiſelle Olivie, als trauernde 
Perſephone, gu ihren Fühßen, und Seine Wobl- 

Rus dem Pariser Salon 1903: 

1003 (Bb. 10) 

Siesta im Hew. Mach dem demalde von CL Allcsume 
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Weisheit, der Herr Senator, fiehen fic) herab, 
bern finfleren Pluto dargujiellen, Ein großer 
(rjolq war's gewejen; und, fiehe da: andern 
Tags erſchien der Gondelaſche Diener mit einem 
{dharmanten Gillete, des Inhalts, ob es der 
liebenSmirdiajten Demoiſelle Coccejus eine Ber- 
gnũugung fei, mit Der Familie Die heutige Theaters 

Gage anlete erme gange Geile eben deen Merderbetie 

vorſtellung zu beſuchen? Mud) fir den bod) 
eſchatzten Herrn Weltermann werde, nach fetnem 

Belieben, cin fomfortabler | in Der Loge ver- 
rt werden, fo etwa der Biirgerfonvent ſich 

in Die Linge ziehen madyte. 
Gludlicherweiſe jedod) jog ex ſich Heute nicht 

in bie Lange, und Aber den baumbeftandenen 
Wall wandelte bas einträchtige Poor vergnilglich 
der leyten Baftion vor dem Ojtertore gu, allwo 
man, jett zwei Jahren, etnem ,,funjijinnigen und 
allerhand edler Rurzweil augeneigten, bremifchen 
ublico * Gefalle, ein flanbiged heater errichtet 

hatte. jar Das ein herrlicher Whend 
Rind aus der mederiändiſchen Meinftade ! 

Um liedjten hatte fie die Chive des mythologi- 
ſchen Vorſpiels friſchweg mitgejungen und 
wntee die aͤltlichen ritinnen gemiſcht, die Den 
jeuerGugigen Apoll mit ierblumenguitlanden 
umfirictten, Daf, ex meder aus nod em wufte. 
Und wie ihr Das Dery vor Mitgeſuhl fie die 

riette, ober fie ift ſchon verfeuratet.” 
jreute, als in dec ,Wiederfehe des bremiſ 
Schiffers“ alles gang vorgiglid) endete und die 
Braut dem Braͤuu in ber Teerjacke am Halfe 
hing, wahrend dex Vorhang mit hirbarem Knarren 
niederfant, 

Allein in der Nacht, die diejem aufregenden 
Genuffe folgte, blieb fie ſchlaflos und fie mupte 
weinen und meinen — weshalb, das verſtand fie 
jelber nicht. Es war wobl da8 ſtopfhängen der 
verpflangten Feldblume, die fich an den Boden 
des Rulturbeetes, da man fie gu veredeln trachtete, 
nod) nicht gewöhnen konnle, nach den erften, allgu- 
jonnigen Tagen im Herrſchaftsgarten. 

Es hielt fic nicht im Bette, Der Mond fab 
hell in ibe Kammerfenſter; fein erſtes Viertel 
rundete fic) ſchon mãchtig: morgen war Palmarum. 
Leiſe ftand fie auf, feblug bas alte ‘Regentafen 
um fic) hex, kühlte ſich die brennenden Augen, 
{niete cine ganze Weile neben dem Kinderbette — 
Gerhards einſſigem —, tm bem jet ihre lieben 
fleinen Srhlafer eng aneinandergeſchiniegt lager, 
und lauſchte bem heftigen Mlopfen ihres Herjens, 
Sehnſucht pate und fdpiittelte fie: nach mad 
denn? Nach wem? — Der Wiedervereinigung 

in loco abzuſenden. 
Heldin der nachfolgenden Komödie ſchlug: Hen⸗ —* 

Wie fie fich 
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mit dem Bater foh fle nur in cubiger Freude 
entgegen; thn liebte fie mit der einfachen Tochter⸗ 
liebe, vom ſchuldigen Reſpelt in Schranken ge: 
balten, wie die gute Sitte es gebot. 

Aber da war etwas andres in ihr, das wollte 
fic} unter fein @ebot zwingen laſſen, und fie 
wagte niet, e8 bei Ramen ju nennen, weil es 
wie etm unméglicjer finn ohne Grund und 
Biel vor ihrer bangen Seele fland. Nachts fam 
die Bangigkeit oftmals fo Uber fie wie jest, mochte 
{te auc) tags noc) fo viel geſcherzt und geplaudert 
haber und gefungen wie Lerhe und Nachtigall. 

. — Die Angjt vor der Stunde, da fie das alte 
aus verlaffen, ba ſich Rebel um das dämmernde 

Morgenrot eines unfabbaren Gluckes giehen wiirden 
und die Spuren verwifdjen, in denen fie fo gern 
wanbelte, die Raume verhilllen, die eines Ab⸗ 

enden geijtige Unwejenheit belebte und be: 
—* — Ei eos fich umb fing von neuem mit 
Weinen an. 

Darauf m fie ihren Nählaſten von der 
Kommode im Winkel, ſiellte thn behutſam aufs 
Fenfterbrett, das der Mond hellbläulich beleuchtete, 
und fefte ſich daneben auf den niedrigen Binſen— 
ſtuhl. Zwiſchen den bunten Perlenſchnüren im 
verdedten Geſach des Kaſtens holte fie Gerhards 
Hrieſe hervor, ſeinen erſten und den zweiten, den 
fie vor drei Tagen erhalten, mit einer Ginlage 
Der Mutter, liebreid) und unorthographiſch. Zer⸗ 
lejen waren die Briefe nicht, ſondern, tm Gegen: 
teil, forgfam eingeſchlagen in blaues Papier amb 
mit einem roten Eeidenfaden zuſammengebunden. 

Woh! gum zehntenmal jeit beifen Gmpfang [as 
fle Berhards Brief, ob gwar wieder nichts Bee 
merfenswertes Davin ftand, aufier dem ſteif formu: 
lierten Danfe des Hausherrn fiir die fortgejeste 
und ri hmenswilrdige Bemilhung um fein Haus, 
verbunbden mit Dem dringlidyen Erſuchen, es aud) 
ſernerweit dabei gu belafjen, ſalls die längere Ub- 
wejenheit bee Tochter ihrem Heren Vater nicht 
eta Inkonvenienz bereite, Allein am Fuße des 
formellen Schriftſtückes ftand ein Poſtſtriptum; 
das ging dod) aus einer ander, Tonart. Der 
Schreiber war file den Raum von awalf Zeilen 
gar gemeffenen Wiirde untreu geworden, und 
aren trig *8* unglüuctliche Liebe ſchuld: die 

a, eble ire 
Ich wunſchete wohl und ware mir eine wahre 

Delice gewefen, fo id) bitte Bonen, geidyiste De- 
motfelle, das Eintrittsbillet zur ehegeſtrigen Auf⸗ 
Ohrung eines Haendeliſchen Oratorii verehren 

en; nähmlich des Meſſias. Hätte befagtes 
Sen t-Suiitt i gerne in ——— 

enmart genieſſen mögen, und iſt mix M ubt 
Grgetlich, daß id) Den angenehmen Discant, von 
—— Sia tod ens Phebe me dato 
nod nidjt vernehmen te. mir tro 

en eclaubet, gro befonder — aus 
dem Meſſias, specialiter su Dero fleiffigen Be— 
néijung, an die Clevenhuſenſche Mufitalien-Rieder- 

Welche etner der beyden 
Santohr-Bediener bei ebefter Gelegenheit auf meinen 
Nahmen einfodern und Ihnen, geſchäzte Demoi- 
felle, als eine geringe attention meinerfeitS, iber- 
maden foll.” 

Engel hielt den beſchriebenen Bogen in die 
[berne Lichtbahn des Mondes, und ihre Mugen 
olgten den Zeilen, bid fie vor ihren Blicken zu 
tangen begannen, Da fom fie zur Vefinnung des. 
Gotzendienftes, den fie trieb, und fie ſchaͤmte fich, 
dof fie dariber vergefjen konnte, was fonjt ir 
Herg ausgefilit : 

Bin id) vernarrt? Hab’ ich meine Geſund⸗ 
heit nicht?” — Sie faltetre den Brief gang Mein 
zuſammen und verjtectte thn nebjt bem andern in 
Den tiefften Winlel der Kommode, rieb fic) hart 
die Stirn dber dex Naſenwurzel, als wolle fie 
verfcheudjen und verſtoßen, was ſich da drinnen 
eingenifiet hatte in die anmutig geordnete Woh⸗ 
nung threr Mãdchengedanken, und fing eilends 
ait, fich für die Nachtruhe zu entfleiden. 

Mitten darin unterbrach fle fid) wieder, fyrana 
abermalS gegen das bellbejchienene Fenſter hin 
und firedte beibe Sande gum himmliſchen Wan: 
dever zwiſchen den flodigen Lammerwöllchen empor, 
al8 finne er thr den fuchen belfen, dev jeiner 
Kinder nativlider Schutz auf Erden war. Thre 
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Mugen ftanden in Traͤnen: ,O, miyn goed hef 
vader! — ©, majo best vadertje!* 

Bor Heimweh weinte fic) die Heimatloje in 
Schlaf; aber als jie erwachte, firablte die frohe 
Morgenfonne, und fiber Nacht hatte ber FHribh- 
ling @ingug gebalten. 

Vill 
Valmarum; Tralarum!“ 
Nach dem langen Wintergraus eine herrliche 

Vorfeier der Weltauſerſtehung. Die Linden Langs 
der Schlachte hin geigten gelbariine Blattfnofpen, 
und bie Spiegefung des unbewdlften Himmels 
machte Da’ Wejerwaffer zu einer lichtblauen Fladpe. 
In den Stadtgaͤrtchen, die fic) da und Dort zwiſchen 
die Hoben, fenjterreicen Giebelhaujer einzwängten, 
Hlihten Schneeglöckchen und Krokus, und die 
tounderlicjen Papagetentulpen, drüben bet der 
Neuftadt, im Wichelhauſenſchen Prunk⸗, Hier 
und Lujigarten" entjalteten ihre gefranften und 
buntgetujdjten Biumenblatter im warmen Gortnen: 
ſchein. Auf den Dachert und in den Cahlen Ovjt- 
baumen pfifjen und ſchnarrten Staar und Sprehe, 
und Die Kinder der fandlicjen Häuschen an den 
Bleichen flanden vor den Thren, queften ber 
aviines Gras und grade Graben nach dem erſten 
Stordje aus und fangen daju: 

Webi, Lengebat! 
Being met "at lAtjen Broder Ger! 
Wcbar, Sefter. 
Cree “y lsje Sroefler!* 

Uber die Witter fchiittelten Die Köpfe dazu: 
wa, nai! dit Joohr keens!“ — Was wußten 
die Mleinen davon, dah eS, tro des ſiegreichen 
Lenges, ein fchlimmes Jahr war, und daß ſelbſi 
dad Kinderwiegen mit Seufzen geſchah? 

Ohm Daniels Hauschronik, die er immer 
frapper führte, ſprach aud von den ſchlimmen 
Heiten, dre ex, Huchftablich, gum größten Teil im 
iivgerfonvent vevbringen mufte: 
Freitag und Sonnabends den 20. und 21, Werk 

famen vieble Engelſche Belfer in's Hohe Tobr 
und aus Steffens Tohr hinaus, nachdeme fie 
dxgerlidyft molestiret. Wurden in Groepelingen, 
Oplebshaujen und auff dem Leßum- Brok ein- 
quartieret. Herrlichs Wetter. Halt an, aber der 
Einmarſch Engelſcher Boiler gehet ebenfo fort, 
und wãhren die Sizungen der 20 Biirger-Lieute 
nants um Die Quartierung nebſt denen deß Biirgers 
Gonventes fajt tiglid) von ends bis jum 
Abend. Werden mehritens auff der Hillden-Camumer 
abgehalten. Warde auch vor Steffens ⸗ Tohr ein 
Engelſches ge von Holke auffgeſchlagen. 

eiche, en Rungen ben ſechshundert Fuß lang. 
8 wird die jhe Haubtmacht in die vefor: 

mirte Latein⸗Schule geleget und ins Palatium 
bat Engelſche Paubt-KQuartier: wimmeln die 
Strajjen von Engelſchen und Handverſchen durch 

Crigtl wleli Gen besdricheme Sogen in aoe sleet Chgbabs He 
Ghonéie, sud thre Jbegem totgtes den Levi 

einander, und lieget ber Dobind-Doff voller Canons 
und Bagaage Wagers, Ind mige der gmabdige 
Gott dieſes baldight andern. 
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Item: ichreibet Gerd und Belchen, daß fe 
denlen bereits in Aprillmond zurüle zu ſahren 
mit Henrich Meier ſeinem Voll⸗Schiff und nehmen 
ſich ein artiges Mitgebrachtes fie meine liebe 
Engelle vor." 

Sehr ſtill und feſtlich lag das Eſichshaus in 
der Fruhe dieſes ‘Palmfonntags am neunundzwan⸗ 
zigſten März Siebzehnhundertfünfundneungig. 
Wis in die — 3 drangen Die kriegeriſchen 
Gerauſche nicht; von den Tiirmen nah und fen 
lãuteten die Gioden zur Zehnuhrlirche, und Engel 
riijiete ſich, nachdem ſie thre Ktleinen bei den 

# 

| 
J 

I 

Engel ging tn fesilldver Seven ger Hirde, an eihen cen Ohm 
Darla .€ngelaqen Féihern” emangelodten vordet 

Magden wohl verjorgt hatte. Die Diele war aufs 
bejte aufgeraumt, und der gemujterte Sand fringelte 
ſich noch faft unbetreten iiber die braunen Fliefen. 
Metta und Harm hatten geftern vor Torſchluß 
nod) Palmkätzchen von den Grabenrändern der 
Biirgerviehmeide geholt, und die bluhenden Reijer 
tectien in Den Licjtarmen und um die HauSlaterne, 
ie ganje Wohnſtube dujtete nach Veilchen und 
Hazinihen; die Blumen des gropen Rattus gliihten 

euriqg im Sonnenglanz, und das Mittagetien 
tand, gum Aufwärmen jertig, neben dem Herde: 
Saheldegerite und Katharinenpflaumen nebjt einem 
wackeren Speditide von Mijnheer Coccejus' 
Schinfenjendung, die gum Glück geftern abend 
fpat mit andern Fradtaiitern gefommen mar, und 
heute in Der Fribe ſchon batten die Händelſchen 
Arien „durch befondere Gefälligkeit bes Herrn 
Clevenhuſen an die wohlgeborene Demoifelle Enge · 
lina Goccejus, in praesentia auff dex Langen⸗ 
Strajje im Spaniſchen Linnenge\dijte” anf Engels 
Plog am Fruhſtadstiſche dex Hinterſtube gelegen. 

Dex Text ging engliſch: Engel wufte einige’ 
in der Sprade, und es entzückte fie, beim erjien 
flichtigen Einblich Dag fle Worte dex Schrift ju 
finden glaubte: 

~Kejoice, rejoice greatly, o daughter of Zion,* 
und bad zweite: 

A know, that my Redeemer liveth !* 
So ging jte in feſtlicher Stimmung zur Mirche, 

an etlichen von Ohm Daniels Engelſchen Völlern“ 
unangefodjten vorbei, durch Die Natel und dber 
ben * ie nad Stephani und neben ihr, als 
Beſchutzer, Musi Weitſel, a la Werther angetar. 
Rajper und die Dienftleute waren bereits im 
Fruühgottesdienſt geweſen, und Obm ſaß wieder 
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feit neun Uhr in einer beifien Siung bed Biirger- 
fonvents. „Veſſer ist denn doer adyt wenn 
das Häslein fiir unjre lieben Wichter auf der 
bre Payor ag * Oſterklaben an · 
zuſchnei ibt,“ hatte ex ſcher eint. 

Engel —* raſch dahin. Die — 
Nacht wirlie noch in ihe nach, und ihre Gedanken 
waren auf Ernſthaftigteit geftellt, wenn fie ſich 
—* — —— Jubelworie = * 

n Arien wiederholte: „Freue Dich, freue dich, 
Tochter Zions. — Ich weiß, daft mein Erlbſer 
lebei!“ Auf halbem Wege holte Divie Terhellen 
jie ein, ſchob ihren Arm unter den Engels, ſchnitt 
dem fleinen Werther eine Grimaſſe hinter ſeinem 
Rücken und meinte: 

«Bas Sie bleich ſehen, meine Liebe: ijt etwa 
ſchlimme Nachricht aus Liverpool gefommen?” 

Daß ich nicht wußte, und was fiir cine Kraft 
hatte diefelbe, um mich bleid) gu machen?” evs 
widerte Engel. „Ich Dentfe in diefer feierlichen 
Beit und bei den ängſtlichen Kricgszeichen an 
meinen Vater nach natielicher Folgerung, Dee 
moiſelle.“ 

wth glaub's nicht!“ rief die ſchöne Olivie 
en, und dann trennten fie ſich vor dex 

Stivchentiir, — 
Der alte Paftor Smidt meinte es heute cin- 

mal beſonders ehrlich mit feiner Fleinen Gemeinde 
aus dem Stretfe Feinen Pietiften”. Er holte 
weit aud in feiner srveiftiindigen Predigt, verquicte 
das Palmjountagtevangelium mit der Gegenwart, 
ftellte bes Geilandes Einzug in erufalem auf 
dem Füllen dee fanfemittigen Eſelin in Gegenfay 
jum Heveinbredjen der MriegeShorden ju Pferd 
und ju Fuh in die Stadt Bremen und ermahnte 
gu Geborfam, Gelafjenheit und Erbarmung. 

uvörderſt jtebe der Geborfam, liebe Ehriften, 
welchen wir Botte ſchulden als unjrer himmliſchen 
Obrigteit, welchen, vors Zweite, jeglicher Birger 
bem Staatsr te gu beuen nötig fat, und 
vors Dritte jeqlidjen — Inwohner ihrem 

und te, borjam seuget bie Ge 
wiſſenhaftigkeit, dieſe gebieret die laffenkeit; 
Gehorſam gat a far. Obne Ge- 
horjam fallt des ——— fel in Stücken, ohne 
Gehorſam ſãet die ung Rade und Dinkel 
aus anſtatt des Brotfornes und erntet eitel Spreu 
und Unflat. Denn ſo einer das Geſetz zer⸗ 
ſchmeißet und ſpannet den Gehorſam hinters 
Fuhrwert und nicht an die Deichſel, fo t es 
ihn hinweg von bes Friedens Palmengértlem in 
die Wüſtenei der Revolutionen. Solche haben 
rit erſt Uhrglicy) mit Schrecken erlebet, Darum 
noch einmal, liebe Ghrijten: gebet eure Erbarmung 
unter das Bejeh Ded Gehorſams gegen die, fo 
eure Oberen find.” — 

Ich fann über dieſen Germon nicht reden, 
Mijnbeer Weitſels, er beftiiejet mic," webrte 
Engel ben Redjeligen ab, als fie aus dex Kirche 
luctlich wieder tm freien waren. „Unter Gottes 
iftand ift 8 mittlerweile bereits Aber wöif 

geworden, und id) ſeh's ſchon, daß die Schelde 
gerſte langſt Uumpicht fein mag. — Und wie ftebt 
¢3 um Gute Landpartie, Mijnheer ?” 

Der Meine Mant zog den tombatnen Betts 
warmer aus jeter qe dterlidjen Erbſchaft und 
rechnete. wolf Uhr: ¢3 wäre vielleicht om 
vatlichſten, ich ginge mit Ihnen zu Haus, werteſte 
Demoiſelle, ſo mich's aud) hin und ber reißet 
ʒwiſ⸗ der de auf einen luſtigen Tag in 
—— und derjenigen Ihrer anveigenden Gee 
jellidoft, — Um dreiviertel fieben ſchließt man 
bereits bie Tore." * 

w Mein, gehet nur gewiß und gleich, Mijnheer,“ 
verſetzte jie eifrig. bin jest noch die Haus 
frau, und Euren fuftigen Zag, den miifit Bor, 
mit meiner Permiſſſon, baben. Nehmt Gud) ge 
ſchwinde einen Rahn bet der Wichelnburg oder 
inter der Steffensbaſtion; vergniigt und 
teinfet mir feine flarfen Getrinfe bei Eurem 
Goufin. Und mit dem letzten Einlaß fommt Ihr 
piinttlid) juris bis ef balt’ id) uch die 
Haustile offer und fige wach um Euretwillen.” 

Submiſſeſten Dank, wertefte Demoijelle. Alſo 
aud) Dero liebenswirdighte Erbarmung ſchraͤnlel 
die Harte Foderung des Gehorjamés ein, dem ich 
mith, als Dero ergebener Diener, untermerfe.“ 

* 
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nGin jedes von uns muß gehorden," fagte 
fie, und ev machte feine langjten Schritte, damit 
fein Luftiges | ja vedt bald anfangen möchte 

Engel hatte jeine Ahjchiedsflosteln faum mehr 
in ſich aufgenommen. Dergeſialt arbeitete die 
P gt in — daß jie meinte, fle müſſe 
ſtehenden Fußes gt Domine ins Pafiorat hinüber⸗ 
laufen und mit ifm fiber Gehorjam und Gr: 
barmung und den QBorrang unter den beiden 
weilerſtreilen. Als fie jedoch an fein Bartengatter 
fam, war er eben bineingegangen, ſtand in Talar 
und Dreifpi zwiſchen Rrofusrabatten und 
neben ibm feine jungverheiratete Todjter, ibr 
Kindchen auf dem Arm. Das fledte die winzigen 
Fingerchen, hell frahend, in Grofwaters Kraufen⸗ 
filter, Es war cin liebes, ehrwürdiges Familien: 
bildchen — das Amtliche und der Streit gehörten 
nicht hinein. Deshalb lie Engel ſich auch nur 
file einen Augenblick heranruſen, veicjte bem alten 
Heren und der jungen Frau die Hand über den 
Saun, und fie fpraden holländiſch miteinander 
vom Friblingswetter und von Domines neuen 
Tulpenjorten und den sate Hoarlemer 
Rrohus — driiben vor auje, und dann 
ſchlug es cin Biertel nad) zwölf vom Turm. 

Die degerſte!“ Engel lief von dannen, 
aber fie mied mit ihrem Gedanfenftreit die belebte 
Langenſtraße. Hinter der Natel bog ſie durch die 
letzte Schlachtpforte zum Fluſſe hinunter. Largs 
fam wandelle fte unter den fprofjenden Linden 
weiter, neben ſich die breitfliefende Weſer, die 
rag a Segelboote und ſchweigenden Kahne; 
i¢ Wuppfarren in Reihen und die derben Bee 

ftalten dex Kahnſchiffer, bie jebnigen Arme feiernd 
Pars gage rn So ftanden jie ant Wafer oder 
fafen am Steven ihrer Fahrzeuge, wälzten den 
Priemtabaf mit fongjamer Bunge von einer 
Badentaſche in die andve und gudten ins Blaue 
binaus nad) Bind und Wolfen und Vogelflug. 
Die waren ihr Evangelium und ihre Predigt. 

ein Ort ded Friedens, 
mengirtlein, davon 

Pier ift dod) wahrli 
wenn zwar nicht Das 

Der Paster stand tm Cedar und Urvispits perieche dew Hrohuerabarcen, 
ncden Shen seine longverhetratre Coder, Wie Rinddhes sof dem Arn 

Domine geredet hat, jondern ein Lindengärtlein, 
und das tft jujt fo fon, badjte Engel, ihr Ge: 
nuit fand ſein Gleichmaß wieder, und mur eins 
tat tbe Leib, nämlich. daß die Schlachte fic) nicht 
noch eine Meile lang anv Weferfluffe hinzog. 

Als fie Die erjie Schlachtpforte tm Riicten 
batte und durch bie ſchmale Breedenſtraße auf 
die Langenſtraße gelangte, Drang ihr da cin ſelt · 
ſames Geräuſch in die Ohren. Gedröhn und 



Gin Jonge wit Mavenderm Rople sedeyte aut Engel po 

Trommelwirbeln von der Marktwache oder dem 
Domshoff her, und * mze — ſchien cae 
Menfdenjtimmen voll. mn fom ein 
Aufgeregter die Stintbritde entlang, rief un et 
fprach und pag oe mit den Handen, und dann 
machie ſich unge von ben andern los; ftiirgte 
auf ria ei gu, blutenden Ropjes, das” 28 

und den einen Aermel hatten ſie ihm 
bal am — Poe kg = 

“Stet r ete! — Mam— fell!* 
ilandes ‘willen: as ift div ge 

rave 
——— nach Luft und ſchluckte und 

pruſtete und brachte feine Antwort heraus. 
pe ttn Mlammerte er 6. an die gum Tod 

chrockene, Driidte ben Kopf gegen Arm 
und ließ ch fie bon * weiterichleifen wie ein miller: 
lojer Rlok, rend der Menjehentrupp ſich nue 
einen fucyen — fiaute umd darauf gum 

* f° —— Engel ihrem it der St te au 
Verdrug Halt made ie tc bing der Junge 
an ihe und gitterte wie laub. Gie nitigte 
ihn J das Beiihlegsban nam Tor, warf 
igre Enveloppe ab und ſchlug fie um ihn ber 
und ſtrich ihm — die Hlutverflebten Haare 
auseinander, Den Hut hatte er aud) ein yen 
Gott fei Dant, eS war nur cin fridted py 
ungefahrlidyer Stelle; das vernarbte wieder oni 
falt Waſſer und einem Pflafter, ohne den Medi. 
tus ; der Aermel fief fic) fliden, und die Creidigen 

bejubelt mit Strafenfot, röteten ſich 
fdjon wieder, Endlich loͤſte ſich der große Schreck 
in ungebardiges Schuljungenheulen auf, allein 
3 der Stelle brachte Engel ihren Bleffierten 
W 

Auf den Markt — Mamſell Engelke — 
ich will Pegg auf ben 3 artt!“ 
—— dort vor? Was geſchieht? Wo 

biſt bu chaden gelommen! Gag es beraus ! 
Od, Mamfell — Das ijt ja auf dem 
nshoff geweſen! —* Markt find die Emi⸗ 

anten — lauter — und foldje aus 
andern — und durchs Oftertor gefommen 

— und durd) die Biſchoſsnatel, Mamjell Engelfe, 
und der Domagoff gang voll, Engelſches Fu oft 
und — und Artillerie —" 

„Das ift gleich! Gag weiter, wegen den 
ranten |" 

woh, Mamfell Engelfe! Dev ganze Markt voll, 
und "Senater Gonbdela ſteht auf’ oland, und 
der Ronvent fist noch immer auj'n Suyiitting — 

Uber Cand und Meer 

und id) hab’ bloß mit vieler Menfchheit hinter 
dex Domsmauer geſtanden, Mamſell, und 'n 
bißchen jugefebn, ok die Emigranten hereinfommen 

da fallt die Mauer gu Schanden, und fie 
fagen, dah amentig totgefatlen find von den Emi- 
granten, und davon it mit bas mit der Sarde 
pajfiert, — * 

— be — Sah bel, ab m vor fid) ber u qu = A und id) 
ſchneide dir ein Pflaſt NG muß auf den Marlt 
zu meinen Soubsleuten. ” 

44. Mamſell Engelle, id) brauch' ja fein 

Sia! Du bijt mic von Deinem Herm an- 
bejoblen. Stil! 

Zehn Minuten ſpãter — fie hatte das Mittags- 
wahl zurlidgewieſen und nur im Fluge nad) ihren 
— * die in der Riche ſchmauſten — 

fie oot jagenden Füßen dem Marlte gu. 
8 ne Kaſper; der war ihe betm ——— unter 
den Handen ein sick, und fie hatte ihn mit 
porn gy wete au fenbant in der —— 
wan tan t. Scheldegerſte ftand auf der warmen 
Serdfielle und brigelte ſänfilich. peans reage 

ig und tried 

Rudserfport und Gefundbeit 
Dy — xt wird in feinem Wert noch viel · 

fac — Man vg es ar die 
gejundheitli “ — ded Turneng, fahrens 
und ber = ungsipie e zu ** aber bem 
Studcripar =f — gegeniiber ober 
räumt ihm tm een Star der Arm ⸗ 
mustulatur ein. ift aber vertehrter als 

ny en Mo zi eine ei ng, und er fleht 
durdhaus nicht ben ft —— — 
ondern übertrifft ſie im Gegenteil 3 ——— 
undheitlichen a4 ben verſchiedenſten Rid. 

igen hin. Rundi beim Ruderſport das 
eel fo gitnfti 5* mit, auger beim 
S r opens —* ——— Das 

er Gat den un aren caug, ftaubfret 
u fein, Wer mit dem Mad nur * cimige Stub 
ingere Tour unternommen hat, wird wifjen, 

wie lajtig bie Staubentwidlung auf der rem bet 
ift, umd wie es die Atmungéorgane an’ f 
winbdigem Wetter, in eine Staub pate 
ng uicadeln. Bet Turnen ift “y fbrigens nicht 

ex, wenigitens im Winter nicht, wo die 
lebw in einer Turnballe abgehalten werden, 
Beim Rudern dagegen iſt die Luft arnt an Staub: 
teilchen und Wifroorganismen, ba die vom Lande 
* wehenden Winde dieſe unerwünſchten Bei- 

zungen gum guten Teil niederſinken laſſen, fo 
e vom er aujgefangen und feftgebatten 

werden. kg = tritt ni eiter Borzug. Die 
a nog ge rah hy at * 

Ms enn die Lu eren en 
it immer ti fibler als 7. em Lande, und fonrit 
tarp bas dujeve Moment, bas gu einer Stei · 

— — age” und cine Ueber ⸗ 
Bisung qujammen. Diejer Umſtand 
i nicht nebenfai ith, da ja bie meiften Sportarten 
in Der warmen und der heiſßteſten Jahreszelt bes 
trichen werden, Außerdem wird einer Ucberbigun 
beim Ruderſport nod dadurch — bak 

ois an — — pe bie B an auch bie aut 

yet Sul tei tng m r rtun au 
NRuderer ——— —— menig an 

Welde Unfordecungen beim Rudern an den 
“or qefiellt werden und mie dieſer Sport alls 

auf den Organismus einwirkt, int am 
Machen dad Ruberreglement, Haltung, —** 
von Armen und Beinen, —* eordnete Zuſammen⸗ 
— der ganzen —— ur ſind hier genau 
bem Sportsman vorgeſchrieben. Nad) ben gebräuch⸗ 
lichens Leitfagen fol beim Gihen bas Gewicht des 
Korpers auf beide Seiten gleichmäßig verteilt fein. 
Der Oberfoeper, der in genau fenfeechter Richtung 
* Ruderbant Mogg -mie wird, wird möglichſt gee 

leidung nicht 

ade geſtredt, die Bruſt hervorgewalbt und dad 
seu se hol gemacht. Die Schultern follen 

und nad unten gezogen werden, 
eabremb "7 Ropf vollfommen auftechht und mit 
nach hinten durchgedrücktem Maden au tragen ift. 
Die Beine werden feulvecht gue ubderbanl in der 
Langéachfe des Bootes, wobci dic Kniee leidjt gee 
beugt und bie Fhe gegen das Stemmbrett geftetlt 

arr 
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werden, auggefivedt. Gin Borjinfen des Ropfed, 
wordriiden ber Shultern, Herausd>rangen des 
en und Eingiehen dev Brujt find unftatthalt. 

Bielmehr wird auf bie vorideiftondpige fraife 
Körperhaltung bei allen Teilen der Ruͤderführung 
ftetS geſehen. R en = — mit der 
peiues fteht das a oe an den 

riff, Die Pande diirfer das Sr uber nicht 
wi voller ai mee ng een —— 

es mur alenförmig teijen. Mitte un 
Unterarm bilden co igs a erade Linie. Nur 
dieſe Stellung der Hand cht eã dein uberer, 
cinen korrelien Sug gu vollführen, m, wogeeen das 
peat eal Um een 8* —* —— — voller 

ng ſtörend inte igt. 
ar noe ——— bie von ber in 
beweglidjen Sikbant aus bewixtt wird, Gilt im 
weſentl in bad Schwingen ded Dberfdrpers 
und das Rutſchen veruittelft der Beine. Das 
Schwingen gliedert fic) abermals in zwei Abſchnitte, 
bas Sorodssgiongen over, wie es in ber Gporte 
fprade ge genannt wird, dad Ausgreiſen, und in bad 

dicho: ny» a ober ben 0. Beide Be: 
wegungen follen dirrchaus gleichmaͤßig und in ge 9 
be chwindigkeit, ohne Paufe und ſich 
9 en. Ber dem Ausgrtiſen muß ſich der ~ Dber: 

reper vorwirts neigen, wahrend die aie —*— 
Auseinander ſpreizen dee Knite vege aber Giger 

gender ae ben in ben —** 
fim wodurch wiſchen Sage ge 

eit werben die 
to dt, damit 

gemeifane 2a umpfes, Dee Beine und 
Urme diefer exjte Mbfeonitt | er Bewegung voll» 
tt, fo beginnt ber zweite Ubjdjritt mit dem 
——— und dem Eintauchen des Ruder⸗ 

blattes in dad Waſſer. Der Druck, den = 
ausgreifenden Hände bisher auf den Bags: 

menbebel bes Ruders ausitbten, effen 
en Außenhebel iiber Waſſer gu halten, By 

wee m8, bes Ruberblatt taudjt unb 
— — nun den Sus mit 

att ben Der Bus f Stet t ebenfalls die 
—— leit des on und der 
cine. . i pane Rniee 

ch ſtreclen = he Me 
— 5* —*55 fdwinge fi on 
ber Oberfirp d. Wurden bis diefem 
Augenblick bie Arme nur ald blofe Sugftangen 
benugt, fo haben fie jest mit den —— — 

* 
dergri bi bie Brut ape ¥ 

ae Sted fr * dives heirs 

ng cine * ft Meh tillende Borji += 
= ded bei diefem Puntte dex 

Se ald der —— die Bek berũhrt, wi 
auch ſchon herabgedruckt, und damit taucht d 
tuber et aud dent Wafer, 

Dieſe Ue liber die Rudertechnil weiſt be 
reits tim allgemeinen darauf hin, wie vielfaltige 
Anſpruͤche an den Körper geitellt werden. Ihre 
Gingelbetrachtung laft den Nutzen dieſes Sports 
nod) mehr ol! — werden. t er Linie 

2* die —— vom 
— u Bee i iehenden Mtusteln in Tatige 

ebt. Di uslelpartien * * * 
erade, die die anes be 
orbeS unterftiiken und fördern. Durd) die uae 
und Kraͤftigung dieſer Hilfsmuskeln dev sat an 
wird x auch die LB erig, Mma enacts = 

— i mech Babu eh page, bap bucch ugleich dadurch erhöht, bab bu 
Ces — ven Bh ftattfindende Vor⸗ dad ber einem jel 
und Rückwãrtẽ —— —* mpfes die Cine 
atnung und Ausatmung erleidjtert wird. — 
es wird darauf gebalten, daß auf jeden Ruder] 
ein Utengug Comme, auf die Dtinute alſo bet 
fibliden Tempo 26 bis 30 beng fige, Bea * 
ſtrengenderem Rudern jt enge ber and 
geatmeten Stohlenjaure ee ves bat Zehn⸗ bis Flnj⸗ 
Fehnſache des Ruhewertes. Und dabei wird dem 
fradjtig avbeitenden agg net erg nod exfrifrhende 
Luft gugefihet. die, wie erwahnt, arm an Staud 
und illen ift. Gine ausgiebige und wohltatige 
Durchlũ tung der Lunge ijt bie wichtige e Dar 
von, Diefe Umjtinde beben das Rudern vor allen 
Ricpeenengt foreit fie ber Pilege der Atuung 
und ber Rraftigung ber Bunge dienen, auf dic erſte 
Stelle. fann es bei Beranlagung pat 
Lungentuberfulofe oder in  deven — abeen 
bar die Berdindung der Wirtung der Mtemguer 

jit mit allgemeiner Rérpertraftigu und Wb: 
anne der Haut gum allergrafiten Worteil ge 
rei 

Das abwechſelnde Vorwartsfciwingen und Rad: 
wirtdidjwingen des Oberkorpers im Verein mil 

Nanventli 
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wittung auf die —— — i 

anberfeit8 die arbor in der regel 
Erle! g ber ibnen obliegenben Arbeit unter/ 

ont SER eve Leiſtum tet araacrot 
ben. it Perfonen nit figender Lebensweife, 

in die 
aud Ddiefem Grunde bas 

pfehlenswerteſte Leibesibung. Dabei geht aber die 
untere Körperhãlfte — nicht leer aus — 
—* Rang in ben Sere ake — Glei 
um € Gehleg er e in den Riemen 

gh ys aid temmbrette’ eſ Teil ber Arbeits⸗ 
Ieiftung fa bie Beine itbertra gen. 54* 

“Bate auf en aciamten unten Sicver 
der 

von ea Turnerei om gemacht | hat, daß 
fie gwar majjige atme aber j e Schentel 
ausbi wenn um J ber Radfahrſport die 

— ———— — jammen fo fallen beim 
igteiten en roeg, und ba bas Ergebnis ijt eine 

Durdarbeitu g aller Mustel · 
gruppe and We Be mbeiflienae the einer harmoniſchen 

Bapitel bes Ruderfport®, nod —— Wer das 

es Rennen sbeteiligt , 
ttweg auf der Rudev 

0 ec muß fic) dem ſyſtematiſchen 
Training unterwerjen, Sind aw e viele 
fefigeren Vorſchriften, weil Ary oun jroedlos, 

septeaiitis ber Suaioing dae Sac —— ee enwärti inin des c et 
ae. 8 ife ijt teine etdeintee * 
— are " —— = ’ are a a 

ex Verordnun— pT nea 
asi * = tinen — in zu ear — 

mbernt ne ieee gu derntin’ 
und babel bech und moblgemut ber ree 
itbung — anes ber Training — 
nut auf cine Entwi 
Rarpers und a eine ——— 

orrats hinaus ſeints _ hi 
leich die Unt 

—— —— n 
auch —2 bensschictin icten Dee dhinften Hriidyte 
gut teagen verm 

Studern it endlich, — itberwiegend, 
tein Gingeliport, fender ein —18 port, 
Der —— “Se pa J ras 

exbelten mt * 
—* 

aee wi ——— 
an oe merftatiges, auf bas 
infteebenbes Gries bes Gan iu fein 

tradhten, et muß ſeine * allende Sonderneigung 
he au wãche mannhaſt re 

ecteS wegen Dis« 
giplin und Die frei Ute *—*— unter 
* rst 6 ee lernen. Das bh 
e e 

ki t in ber Schul eed Geiſtes qur ſchnellen Er· 
ſafſung und ged —8 
— echt. Der cing 
Ohoteman, der die Lempod anordnet, der Steuer» 

ur en 
und einer oft unvermutet und urplotzlich —— 

um dieſe yu ihrem Vorteil guszubeuten milſſen 
ihre — — im ee wobliberlegt 
regeln und meiftern und fic) tn allen Werhfelfatlen 
cine — Sube und Gelaſſenheit bee 
wabhren. und Muge Be 
——— einſichavolle Selbftbeurteifung der eignen 
Pibigteiten, a bya: 
rafters find die gei 
denen ber 8 
und zu belohnen vermag. 
ſondern ond prior Bel bbelt at der Ruderſport 
int ſeinem 

Die —— an Rennen großen Stils follte 
allerdings nur Erwachſenen vorbehalten bleiben. 
So fee bev "Ruderfport getignet ift, die Jugend 

en — dev jcweilig 

Uber Cand und Meer 

‘0 faite ene “Daje hoot 
ne e si —* 

dbig i Ramen wird bas 
253 gungen leicht ~ 

q 7 Deffentl filermettrudern fo! 
eet vermieden oe — a ur Anregung der 

mannfchajten selene Ree ine, nur fiir die 
A— berechnete Pd es 
veran —— ————————— — 
Hier wird nie der E 
dah bid sur duberiten 
wahrend bies nur * heyy ber Fa 

ublifums aud. die vor des grofen 
gefochten und in = ngen beſprochen werden. 

Unillfirlich wirft fich bie rage = ſollen 
aud Madden und Junge Damen rubern? Dieſe 
rage fann nut bejaht werden. Eine angemeffene 

reharbeitung bes —* ers und eine — —* 
wicku ~~ — wie man muntelt, au ber 

t ni be 
Stn tut De —— pa a 7 a 
und en Maͤnnern. ba 8 ch einer 
viel feb ea rH weib · 

— Le 

jt bei Rennen, 

dung, die dieſe Iejormfreundi 
ſicht tn Die Schablichleit der —— hee wieder 
au der — urũctreibt rſache des 
deſahi⸗ —— iſt darin 
d die andauern 

nadia gris — F eg 

38 und b 
— ingen im ment nen inne des Bos 
pu unten fen ay au fed igen. Dot im iibri 

Nuderdrill bet dem th ichen —— — 
bis zu ber abe und Kraftan 

ben t wie bei 28* und jun 
bedarf wohl faum ber beſonderen 

—— —— 4 v4 fiir bas 
—— * Hg Oa und * 

ined Gt —— 85 gy "Das 
Rene mh eden om mechs, oon in ment Mlect 

t zu werden. as — 
Aa wũrden geen ihre Minder an 

pea ae port teilnehmen lajjen, menn ot nidjt 
ot 

ane In Wirklicteit i 
als mande anbre Sp —— Tien — 

- sett —* wie beim Turnen, Radfa 
Arm und brechen, ‘Wller» 

pan ry Wafer teine Balfen, aber bie jun 
4 die fic) dem Rubderfport ergeben, ever 

ie © Diefe —— ggg z 
er find - — 

ier Dietteer ** oe non Be dag 2 Se 
Bein wirk 

fieen 5 x are 9 ei —— Unglũdsfãlſle 
nur dub a ae to —J— 8 dine he 
wittjame Borbeugun gegen | bie efahr bes Er⸗ 
teintend; Sdyviminenternen. Sdavinenen ift zugleich 
tin vorzügliches Unterfiiigungsmittel file die vom 
Rudberfport anigehende gefu — Kraͤftigung. 

Das Rudern empfiehlt ſich nicht nur fiir die 
— ſondern auch fiir das mittlere Mannes 

x. Hat man weder Big noch Jolle, jo tut's 
auch cine — Gondel. * Vorteil, den das 
Rudern dem Oberldrper und den Lungen bringt, 
witd man quten Feil awh — haben, 
Feely muß man unter Hubert nh nn gemtiit. 
ches Herumpaddeln im Sater v Pong Viel · 

mehr muh mar ſich beſtreben, in dec Körperhaltung 
und der Filbrung des Ruders fic) jenen Grund⸗ 
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miglich undbern, role alS fport> 
rmitgeteilt iy cet once,” owe gg — oi 358 if 

en i 
ernen on der Sod ab pinay * —— 

ſo fan man aud noch 
. ton hat dann poar 
doch cine leichte und be« 

queme Reidung. Wer zur gpg neigt und 
a as 

fagen 

iy. 
qu en 

ollie aud) 

jonen mit Neigung a Blutipeien, bei — 
chwũche bed ae usfelé ober miſchen 

trai * es 5 und — 

Ghee Berlmann 

Der Wundertater 
Eine Geſchichte aus den Albanerbergen 

oon 

G, St. Laurent 

Cm von Alatri, bem Bergneft, * die Leute 
hauſen, die die Cioceia Cheat ftarfen 

Lederjandalen —— 3 * mit —2 
= an Beinen a Suen ate der —— 

chele mt auf einen 
—— und ergrimm eae bie Dagens 

leuberte ex he Beigel —* taut 
baa te Haar unterm kreug 
—— —33 und — Pen fe ingen 

veriviinjdjte ev, den durren Acker. 
sat Weib —2 das ihn min ly anhielt gu 
Gftiger Urbeit, und die ficben bu ãuler, 
= — nach der 
als ſatt werden wollten. 
ea ein Bal gay Pit nut fie elbſt au io 

en die iin * sin at 
ie wie b li 

— ſ er und nie; 
Unf alle ee tt und 

infel ber Feuer· 
te er zope hts, Uber dah 

a fid) abmũhen follte und Dinderniffe aus 
eae räumen, an ihm bitter. Weit lieder 

bate ex miifig en unter dem breitäſtigen 
are —& neben dem Gingana —XAXx gene. 

— 
oa 8 Und der —ES— Bier vor 
d itiven Wer 
aa vertieh Ta mit —S Sameitnte 
ie lãaſtigen 

bas ae | ve aber {dpell!* = — 

55 ce ben Bh * = * rile: er miicri on Pflug eb wenig na , 
oti 4 der sa ané Werk 
und grub mit den Handen im Boden. Aechzend 
und ſchnaufend wilhlte ev das Erdreich empor und 
fg cinen Klumpen von abjonderlidjer Geſtal. 

er ein 

Stellen grin 8 * altem Meſſin 
ächtlich grunzte ex: 
finden lohnte ſich nicht." 

Wieder mak er das Ding mit priifenden — 
Ginen balbwiidhfigen Sun — = blumenbety 
se tellte ¢& Dar, rut t es en 
wand ſich ein faltiges Tush, * 
Kocher, zur Halfte mit Pfeilen gefüllt. ae 
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ae & der — Arm, 

—— am!“ 
Bauer und ind tan d 

ieee 
— —— 
beftellte —— des Shad 

glial — —— feinent ſonſt fo ge: 
Danfenarmen Hirnfaften auf. pc rralittia I lhe A 
bas erſt belſeite aw gras 

Bag Oe * aba ie ten 1b * mn worau ier, ſchne Tel 
bent “Meg nah bem helimildjen Gtalle ernfchlug, 
Die fH folgten ihm nach, der Bauer mit dem 

denn 
verwittecten Tiel en des banfalligen 
—* wie ein Gay —5* on 
hang ſchien, lehnte bie Bri Bitale und f 
Den Hocten in die Seite te @ itemmt, ließ fie mene 
He Spindel tangen, unt die fich anmwachfend 
——— — vet toe, 

Daf fle vor —— rent Per önſten 
* eden I im * re oe ihr nicht a an. 

rwuſtet die 9 ‘peryerrt von Not und Gorge, 
in fie miihte i ab nad mo gl gingers und 
grimmig nuſammengep ab und 
u, x —— Fi die Binder 
——*—— kreiſchend i berum auf 

d 2 be te ie mis os 
eidi 

ta it 
Lichtes. F 4 tee a rene 
aim wolfenlofen Glau. Spielend gautelten zwei 
gelbfarbene — den — entlang. Die 
alte —Se 8* ab, ete ften Blodenturmes 
wits auf au neugierig den 

und te py * chmale richtung ent⸗ 
fang zog ſich der —* ree alliger Schritte. 
Sie jiugte, recite ia jorniges 
—as leuchtete i ben nad iin ugen — 

er —* wie el ichele 
der Foutpeiyt Shae val Wtaaben der Urbeit! 
Rajender Horn faut + Ma, warte du nur, 
arte, marte, nichtanugi elm! 

Unheilvertiinbend 

* uae — sce 

bie ant der —— Was iſt's mit 
Und warum läufſt bu “jo fejnell vor ber eb 
So tu dod den Mund auf!” 

Michele tat, als * ex fi »Gefunden 

Ropf nicht. Gang’ im in 
er Peer —* Cae in or Gelb — 

efunden 
und zog bie Mundovinte tiefer. 

* wae lief fe ſ et ekt nicht ruben. F 
Pgh — boden hin an te Spindel 

eens. Naber heran trat 
fe —* an und —* es voll heime 

bid. Bag ein grunliches, m altetes ina ot Li * a mibock 
ber Hebe 

ect, daß mart ye te Merit —— 

avopes —— — —5 — jedem zu tell und it 
es anjtarrte mit Lig 

fell vom vielen T 
tat ex beleidigt. auensleute! Was —— 
die von wichtigen ty 

nger wies ex nachdrück⸗ tidy anf bad ginces uhigen 7 een 
1 en! ift’é, 

—8 ſieht ein ee na ae tte : alte’ Heiligen: 
bilo! Sin unſerm Uder hab’ ih's gefunden. Gorge 
du nur, Dab es die Nachbarn wen!” 

Paraufhin be Priscilla ben Roden finfen und 
befrengte Entſetzen. Die Madonna bee 
ware uns ar findhajten Reden und bite dir 
deinen Verſtand, Michele,” fagte fie feierlid. ,Das 
da cin Hetligenbild? Dad jerbrodenc Ding mit 

Uber Cand und Meer 

Leigh, eer — Gefieht? Monn, Mann, ich glaube, 
i od Marleen dich 4 a wid pm 9 rren! 

* 
fzug Tatatata! pote cr, du br 

albecne Bans, die nichts age vor ihrem Bor: 
i ach einen Altar 

ſielle bie Opferh neben das Bild und 
— im Ort. Das übrige laß dich 

Wie vor den Kopf geſchlagen ſah ihn die 
bie beredie itt 

* = —* ec aye i A aot 

ce nicht,” begaun ev au 
gen bein Mappern, 

will id) bo! co —— oe * 
— a st 

peli id wollte et 
man beten forte und — ‘ofr 
Und das hog ae he ‘et * fare 9 
Die Hab fprad eine gar Fg dE 
und —* dem anne —** recht. Daneben 
aber degten ſich mancherlei el. 

Wenn mim die Nachbarn nicht glauben wollten 
an bie Gade? Wenn bas Bild ay ber Tat teinem 

fen fonnte? ryt lieülich die Mönche davon 
ni ——— Klo und Larm ſchlugen? 

3 un noch. 
Dent Michele ward's endlich gu viel, Ungeb 

trommelten jeine ant bie 4 —— 
mich in pe Be cits 1° — 
mũrriſ un und wenn ee rin bl 

en glauben, tad mar iy fat, fo oie it ift ficher. 
ie nichts dumm Me jte Daran zwrifeln. 

nbd was da’ Helfen huge min, das wird 
fein wie immer. Manchmal ati ieht's, wie man 
will, und mandjmal nicht. onchen 
bleib mir vom Leibe. 
wre —XE 

da, ich, dev 

fen von 

fften vere 
Befehie * Vaters. 

Wie in einem —ã ‘ane bas aus und 
cin, und ein jegliches tat, wie ifm gebeiben worden. 
Die Mutter xi rm tin warliges cate 
in ber Ede und fchob ſchne 
unter’ ſchadhafte Bein. Mit 
tramte 

* Gilg fprangen die air ete 
wundert und 

ber die wurmſtichige e, bas 
igiitden feinen darauf fand. Die Kinder 

regeicn allerlei eug ad L, Wieſenblumen 
abgeſchn Stan — fie 

und ten fam 
Boing ierlich —* ſeltſam 

— ihnen die game Sa 
usfrau aber —— fich aufs neue auf 

noi 
. ie Me in Ausſicht — * 
wb fle ſchmllckte Den primitiven Hei 

direin nach lanbdediiblichem Braud, 
Tongefap aus ban fparliden Delvorrat des Hauſes 
und entgiindete die Beuchte. Die Opferdichje aber 
Iperste *8 locates = mia mit einem au 

auf herumliimmetnden 
— fie ben OS amr im Mieder. 

ichele aber tat, als hätte ex nicht das geringſie 
Ropfnidend hetrachtete bd bad vollendete 

bebarrlich. huſchte ein 
veri Gdhelts ihm it or ſicht, al® er 
endlich — um ein Schwätzchen yu halten 
mit den a fe Bital 

ing im Haufe Bitale mie 
Dai 5 herein und 

tie ſich umd fom nicht aus dem Berwundern. 
nd jedem, bers hören wollte, erzählte Michele 

tine eltjame Gefdhidjte, an — Schluß ſelbſt 
laubte. — Big und Donner am hellen Sonnen⸗ 

war die Statue vom Himmel gejallen, ihm 

ee an yore tl after exf den beer ly “ate re . * elt "ile 

optidittetn mage, —— evn in Betracht. Wer 
= bette a“ 7 ei Fin i" — — den Fg 

wa auf un ein Wo! u 
ertaufen in 438* m k 

Tags dara} 
in einem B o 

unverniinftiges die 
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be bul liden die Bl . uw ee “or i ei eae ots 

flappern! all 
as — ging fo etlice Woden, dann ward ber 
—X geringer, bie Opfergaben fen —* jpar- 

ber er lann ja nichts, ener alft 
man ihn darum —e erl —— achſel⸗ 

d bie Nachbarn und —A a A nary 
ae Grin und gelb ward —— 

an und — und fe ‘belt a ces 

5 Peas a ee, be Sree fer ae * 

pw Ayre ve 

ipa, bes 
7 * eit einigen 
ele trank mehr als je. 

ay Bos 

ma < ce Lad Lom bie Tl 
ber blechtrnen fe. Muffew ig fie den 
Saliifjel —— aus dem ſicheren Bert D 
Beale fae ~ en cb au lief be 

d au em 
— en oben Bert alld berautt, J 

he Satoh — die ſorgſam —— 
Soldi durch fee 

Fin — war's gegen Ende des 
aly Unlerm Soman ber Matteo 

ine is fie Slo. cine = Siete begann 
ſchn 
iin S tage ator i i nächft tin Alter 
ber Beppo und die ach Alatri 
gegangen gut Weives, ble Reinfte abe aber, as Maria 
nina, {pi ‘Ub unter bem @Wilb 
oebifd, * canton ch fefiflammerte ant Felſen⸗ 

d den ſchm Spalt uberwucherte, ber 
= ee in bammerige Lod) im Sinnern 

Wie hen kauerte aie ——— 
auf cage alien Si if tbe 
mlb dy ae a tet _ ‘ * or 
er fran m1 auf, 
~ daß ws i re eat be 
— Sdwelle, 

iy erp apd w ** ie hob den und 

55 ihr 
rt 

Rinber a — fant — — 
berets tlic) wie immer,” 

was Oe ‘las a8 nab tinen — 
usdruct att, ne Ses tumm 7 uh, 

nicht been ténnt? hatte fie jagen wollen 4 
ſchwieg d Tells aus S 
Hod verſchluckte 
weil das lette 
eign X 

in ben 

. mah en tar der Grate an’ Bett ge 
txeten und beja bie Rranfen. Das Sergite 

willa Gott! gab er ungefragt 
fener Meinung Aunsbrud eg ih hoch, arme Frau, 

e be 

r ſich 
einen und lich fi ub ee darauf 
nieder. Bedenllich achzte und ſtöhnte bas wacklige 
Mobelſtũck unter dex Laft, denn Fra Criſoſtonio 
war eit gar ſtattlicher Mann, Nun faltete ex bee 
agli) die Hinde iiber dem Leib und fah dex 
oma me ft yen ings sis Untlits : 

cuts im Haus fonft?* 

id) wiijte.” ſchi 
Ede, die ſie mit * Geſtalt gu 

Was fur cin ſeltſames 
da binten? Unb bad Oellicht Ma ute 
und Binder... Gin Heiligenbdild wohl? Gi 
ci! Macht dor Wat und at michs —— * 

Mirrifd “a ie fie beifeite, voll heimlicher Un: 
n ee — allem Ungemach noc) höchſt un- 

¢ 343 * Fra Criſoſtomo lachte, dab thin 
a — —— Ober die Backen. Ihr 
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Ding, an dem ber Teufel feine de haben 
mag, aber kein chrlicher Chriſtenmenſch. Bafta — 
id) ſage nichts mehr. Was Ihr gu tun hab, 
werdet Shr felber wiſſen.“ 

Priscilla befam einen gewaltigen Schrecken. 
Hangt cin bofer Zauber baran’* fragte fie 
Ceinlaut. 

Der Minch nahm eine vielfagende tiene an. 
Wer fann es wilfen?* meinte ce diplomatijd, 
—R rate ich Euch dringend, es ſobald als 
moglich aus bem gee qu tun, Der Matteo 
mag’s in ben Fluß werfen! Wenn der Pater 
Guardian von der 
Abeln Sache erfährt, 
i eine Kirchen ⸗ 
uie. 

Jeſus, Maria!* 
rief entſeyt die Frau, 

GN weiter erabien nicht weiter en 
Fra Erifoftome?” d 

Er berubigte fi 
curd eine Dand⸗ 
— und ging 
—— fr hinaus, unter 
em Arm Den Zwilch 

fad, mit dem er ges 
fomment tar, In 
Watri orilben wohnte 
cine wohlhabende Wi⸗ 
* die sar = 

viant verſprochen 
tire Blotter: arine 

Biel 
Flafehehen mit 
und etliche Bier Das 
alles ging ex jest bolen 
und feulate cin wenig 
in Gebanfen an bert 
beſchwerlichen Teg. 
Erft aber hielt er bei 
bent Baum an, unter 
dem Matteo fag. Un⸗ 
fanft flict ex Den 
Edcloferden an mit 
Dem Fuße. ,Steh auf, 
bu Sehlingel!* Un 
als ber Bube beftitest 
auffprang und ſich dle 

en rieb, jog ex ibn 
mabnend am Ohr⸗ 
laͤppchen. 

Siſt heute wieder 
nicht ur Chriftentebre 

anger, Du Galgen⸗ 
feed !* fagte dex roi 
Dige Bruder mit einem 
Anflug von Strenge. 
in andermal kommſt 
bu = — 

eith darauf glãt⸗ 
teten ſich die ities 
bes — 

Geh zu deiner 
Mutter hinein, fie 
“ fir dich einen 

uftrag,” bebeutete ex 
dem Knaben. Beh, 
mah ſchnell, und bee 
finne Did) nicht fo 
lange !* 
* nachiten Augen· 

blic trottete Fra Cri⸗ 
ſoſtomo ſchwerſällig 
weiter und verſchtvand 
um die fe. — 

Mit dem metallenen 
Figurchen im Mem fam 
Det Bube nach einer Weile aus dem Hauſe heraus, 
machte elt pane Sehritte sum Abhang bin, blied 
fteben und horchte, ebe ex meiter ging. Bon fern: 
ber ſcholl cin rviifter Latin, cit Schreien und Tober, 
Matteo wubte ſichs nicht gu deuten. Da lief einer 
heran, den er fannte, ded Baders Junge, oer 
Pierino, fein * Freund und Kumpan. Haftig 
und — As ters der die Botſchaft bervor, 
Reeidebleich w ber andre, jtand ba mit ſchlot⸗ 
ternden Nuicen. Die Lajt entglitt feinen Aonen 
und fant wieder ind Didicht. Hart an dex Seite 
ber Marianing fiel fle zu Boden 

Das Kind jah aul, erſchredt und verwundert. 
Mit meit aufgeriſſenen Mugen erfannte fle das 
Ding, te fic) herab gu dem undermiutet ge: 
fundencn kelzeug und lächelte vergnügt. 
uuigefiige Holgpuppe mit den grellrot geftrichenen 

iiber Cand und Meer 

Barden ſchien ihr plötzlich entleidet. Mit aller 
Kraft ihrer ſchwachen chen zerrte die Kleine 
dad Figiirden zur — hin, in der ſie die 
liebſten Spiele exfand. toot ihr Wohngemach, 
der eee threr Rinbertrdume Da bettete 
le ber fleinen Hetligen bin auf ein Lager von 
aub, fang ihm Schlummerliedchen oor und ſtreichel te 

ihm garth) bie Wangen. Und exft als bie Abeud⸗ 
luft fil hereiuwehte durch den Spalt und der 
Punaee ſich fiihibar madjte, Nite fle Uebreich Das 

ild gumt Abſchied und lie] nach Hauſe mit trippeln- 
den Kinderſchritten. 

Durige Waren im Boologifern Garten gu Berlin 
Nach bem Leben preeati von A. Wecgergid (Zen S. ee 

Nach Haufe und in bie Stuby, wo mittlerweile 
neues Ungliict cingefebrt war und Herjeleid und 
— Mor goa Stunden batten fie den Michele 
— auf einer Bahre, ſteif und ſtumm. 

die Todeswunde im Heyen. Im Wirtehaus, beim 
Moxraſpiel, hatte thn einer eaſtochen; nun fag er 
ba, genau auf der Sielle, mo vor furjem nod 
ber Haudaltar mit dem wundertätigen Heiligen 
geſtanden hatte, {Zchiub ovat 

pri dy 
Man feat. bu brachteſt eo Fete welt 
Durch Arbeit unb durch Worhfasefeit; 
Det Wert man dellen, was du gewanng. 
$amgi bavon ab, wie bu ſchlafen famnft. 

ALP. Robern 
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Die Tyraunin des Yankeeheims 

Henry F. Uvban-Bew Dork 

mevifa ift die Holle ber Hausfrauen und 
bad Paradies ber Dienftinad Die 

olden Feen des Kochlöffels und des Staubtudjes 
werden im Dollarlande zweifellos beſſer bebanbdelt, 
genießen mehr Freibeiten und erhalten hibere Qihne 
als irgendwo anders. In einem feinen Privat ⸗ 

fe ſchlafen die 
dyin und das Stu ⸗ 

benmabddyen nicht fel 
ten jede im ihrem cige 
nen Simmer, das gar 
flein iſt, aber ſiets 
— hell und luſtig 
Wo bas Dienjtperjonal 
groper ift, ſchlafen ge» 
wöhnlich immer grvet 
in einem Zimmer. 

befindet ſich nach bine 
ten heraus die Küche 
und nach vorn heraus 
ein beſonderer RNaum, 
der meiſt zum Bügeln 
benutzt wird, aber ſonft 
— Verfũgung der 

dchen fieht. Hier 
eſſen fie und dũrfen 
am Abend ihre Freitn · 
dinnen Leap a 
eben zweiten Sonn 
fag und ¢immal an 
einent Wochentage pon 
2 Ubr an bit 10 Uber 
und {pater durfen fe 
ausgehen. Cine gute 
Rodin erhalt ert 
Monaislohn nicht uns 
ter 20 Dollar, und 
eine fi 

Ules iibrige: Gemiije 
pugen, Geſchirt vein 
gen u. ſ. tv, beforat ein 
anbres Sai Sie 
wãſcht ni e biigelt 
nicht dafuͤr find wie⸗ 
der beſondere Mãdchen 
da. eiſt wird bie 
Wãſche jedoch außer 
dem Hauſe in einer 
Waſchanſtalt gereinigt. 
Syn einem beſcheidenen 
Danthelt wo bie Rie 

in 20 —22 Doflarden 
Monat exhalt, oie 
und bagelt eine Waſch· 
fran, und die Kachin 
tft fo qittia, ihr bal 
qu ten, In Eleine: 
ren Familien mil Gert 
ſchaſtlicher Wohnung 
6 die Stellung der 

chin oft cine nod) atts 
genehmere. Und trotz⸗ 
Dem herrſcht in einer 
Stadt wie New York 
tine wahre Dienft- 
mabchennot, gibt es 
eine ũberaus bren⸗ 
nende Dienſtmaͤdchen · 
frage, bie wieder und 

wieder in ben ſchwerwiegenden Worten ihren Wud- 
dru findet: Haben Sie ſchon ein neues Mãdchen?⸗ 

Der Grund file die abjonderliche Erſcheinung 
liegt zunãchſt in der amerilaniſchen Auffaſſung vor 
Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit. Das cine 
arg junge Madden felbjt allerniedrighter Her- 
nft Gat cine beftige Ubreigung dagegen, cines 

anbern Dienevin gu fein. hr iſt ſchon die Bee 
xichnung ,servant-girl* verhafit, Je feiner das 
* ijt. in bem fle dient, um jo deutlicher kommt 
ie dex geſellſchaftliche Unterfchied zwiſchen ihr und 
dex Familie gum Berougejein. Beſonders die febr 
ariſtotratiſche Dame des Hauſes gibt ibe deutlich 
gu veritehen, daß daé junge Mädchen lediglich i 
perforlichen Dienfileiftungen da ijt. Sie ſpricht 
von den Mädchen nie anders als athe yirls’. So 
etwas kraͤntt das ſtark ausgepragte Selbſtbewußt · 
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b Mmerifanerin hd dt 
ne ae ts — — 
behantelt fein. Als ſolche wird jie gu Hauſe und 
von ihren inten betrargtet, Zu dex meigung 

en das Di ft le —— aii ein 
Dilntt fic) i J viel Cy =. 

sal fie ae Arbeit daheim '* 
ens fe ate rab und or > 

: terin, Puhmadherin 
—— * uferin in einem Geſchäft, 
als eg a. Schretbmafdhiniftin oder 
leidjen Be — ga finden fann. Eine derarti 
ditigteit, = fe & toh fo eubungnds alebt 

unter allen Umſtäriden vor. Rar verdient fie oft 
weniger und ane Ans eſtrengter al8 in einer 

scan ent infolge ſchlechter 
att is Staeoratt Ba 

chtern von einer erſtaunli 
ats macht das F e Wad 

fife und Te, 
* an 

eect 
x zwiſchen den 

— 

feat ber Madden fed ous beſſeren sin 
Uber was — Man — ! * 

ew un nur cao 
= Le a or Dienftbot ay “9 

denn in anbern 

——— 
in Amerika abi 

te naturgemãße 
ften, befonbers in New et. 

fommt fle meniger * Verwend Zumchſt 
bei inne des Wortes 

fa { und unehrlich. "ie we an " —* i 
als Bajderi 

se ftens 
pel ae 

i fid) in 
big chen nicht 

mes ift aljo die Hauptquetle * Verſorgung ber 
großen pated tadte mit Dienſiboten, die Pro« 
ving, flix Hew York nicht vorhanden, Es gibt keine 
cave te —— ead wenigftens beets 
tug ie gewaltige Nadjfrage. Nirgends fin 
Dienftboten fo chet wit r em Bort. Den 
da fdjou das Mudchen der ärmeren Rlaffen fir 
Hausarbeit feinerlei Neigung befigt, fo kann 
= igen — Begriff madden, wie eB mit der 

igen Dame aus wohlhabendem Hauſe 
ff i ijt. "Se t lernt ey F J aber 
i et Spielerei. cate 

ex Rodldffel i — — pg 
Boru = niche? Die Eltern bejtirfen fle 

ſicht, dab Haudarbeit einer —* emt bend 
——— und vor allen ibexflilffig 
ift. Sie wird eines Tages einen vermigenden 
jungen Wann beiraten und dann fo viele 
Dienftboten halten, als fie teandit. Selbft kleinere 
Familien, wo die e Mama und zwei Tichter bequent 
alle Hausarbeit befor — vertrauen diefe 
lieber einem Dienf 

Uber wer bedlent nun biele auſpruchẽ volle New 
Yorferin, die immer * bie grofe Dame ſpielen 
midjte? ‘an focht fi fe wer deinigt thre Simmer, 
wer wãſcht fur fie ift ben Fremben fibers 

di bern, tfacht 
Ser theathgen — 
ftanbinaclite Madden find ſehr gefucht, én 

ber Cand und Meer 

gan ar aso Die Irlanderin fea date fe 
Sie von a 

und cule —_ fie Alter in, eee 8* fete 3 
fer 

Weitaus beliebter f find die ag ge und bie Sfanbi- 
navierin, beſo nders fol rin’ find. Dar 

nberten, 

— oder we peti — 
ſtmadchenagenturen, die die —— 

aa b bl 
an Denote 7 Lei tetreiben. 6 Sie at 

rünen“ m es Leh 
—— in dem mi Lt or 
Sie Ge 4 nicht eke tt ie hier find Gie in 
einem freien meijten Gingewanderten 

en nämli it —— iffe von 
republitanif one * 
der Einheimiſchen —— 03 * 
aus den * nationalent pene an 

a Pee mit Geratnoecit uae und —* 
Daheim haben ſie Payers a 

—E meinen gibt e8 tei 
Was Madame ift, bas ift geste 

ihrer Meinung ebenfalls. Cine arge Selbjte 
tat chung, von der my gear langſam ae 
furiert wird, ey — ch nicht ver! 
aus der efemala 

jenfibotenverhatinitie 
= ein ge »@riine* 
mectt fel 
Sie wein a genau, daũ fle unentbebrli 

or icht 
& Wunſche aufern. Die 

bie Ridin. Ein ——— 
Zeitlang entbehrt werden 

chließlich nicht an. 
*— neste 

aren 
ite. ca ern höch 
annünſie von allen ift 
—* fant zur Rot eine 
auf etwas a Staub t —* a 
Uber wer h Butte Suft gu Gungern? 

nur dann, wenn man eine ute K 
ibt in Nero ort Köchinnen, die der 

atten, in die Küche yu —* 
ngufricdendeit mit einer NSpeife ald 

e Beleibigung auffaffen, Richt felten exe 
eine Köchin von ben verfchicdenen Liefe- 

rauten einen Fribut dafür, daß fle ihre Mundin 
bleibt. Dai ift fiir fe eine ee be: 
— in fern ihr ble Arbeitsſcheu 

oops oO die Seeing der Lebensmittel 
Aberlajpt. die eB rag on 
wih aut, ibe er ise Be 

ift a fo 
vornehm — bab We —— fs tinmal 
in bent Hhaufe fd — amt 

lorgen, oft erſt nag —44 —8 —— 
anders muB, kocht au Mittag und 
aibeclagt das Geſchirrwa den al 
anders und geht ſiolz mieber nad Saute. 
— mr * ee Vorjtellung als fs. 
virtuofin, Ihr wagt Madame nur in murmelnber 
Gaia qu naben. Denn die gndbige Richin 
ober bie gitigh Staub wiſchende jung 
WMonate m demfelben Hauje weilt, jo be 
ſchon etwas Uebernaturliches —— 
* nir Ueber⸗Röchin, gum UebersStubenmaddchen, 
by einem ber grofier * achẽ ſtoffe Raffee 
ig Man ſpricht vor ett be i Di 

ont xgan, Prafidenten 
be i Sora! Beart, Toljtoj = bem Ring 
bed ‘Ribelungen. Mad td ol 

erfon cin Unfehen, Das ibe i recite x raffiniert —** 
* — —* — tT — 

inter ium in fle, dor au ſagen, 10) 
fie bad madyt*, und wenn fic. —— mache 

ts, fo bekommt ihr ,@liic* etroas Unheim ⸗ 
jo ungeſahr mic adjenige des —— 

—— iſch fx die Siellung ber Dienſiboten 
ft, daß Die Bonne und beſonders die Gonvernante 
in feinen Häuſern nicht halb fo qt behanbelt 
werden. Die Dienftboten —, etrachten ſich 
dem Frãulein“ ober bet Mademoiſelle⸗ als mins 
deftens ebenbitrtig und jdyifanieren fie, wo fie tinnen. 
Denn Bonen und Gouvernanten gibt's die Fille, 

— drei 
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Fem * mie au og ie ct, 

ey — —— —— —ã 8 [= 
fommen, —— es eine *— 

un t 

— * ee — ae 
— — 

fie nS Treppen auf und 
sfafernen, wo eine 

3 os eS: — i 3 

plcieh Mubienp und unt lien u —X = — 8 — 

auje find. ‘Die ‘Damen init viel 
—— ae vor allen 

Kindern —* fie fofort. Was 

wieviel Lohn g 
barf, wie viele am Tiſch Die Dame mit 
dem Fleinften Tiſch, bem groépten Bohn und den 

iften Musgehtagen wird gemablt, e bekounnt 
den Beſcheid: Madame, Sie gefallen mix fo weit, 

e 8 mal hnen uchen.” 
nd Madame ftammelt ihren heißen, allerunter ⸗ 

tdntghen Dantl, obwohl fie leineswegẽ 
— bap die Gnadi — die baer | an 

Denn gicht Dame, ift bie * — 
— in. es’ faba 
wed pict ber seas abames Rut! rd ule we —— 

Ole once den toftbaten 
Kutſche und ſauſt ſchnurſtracks 

auſe, nur 58 nicht inzwiſchen 
mint und ihr bie Beute durch 

—— i ge wegſchnappt. Uber ‘bat 
find Uusnabmef ent ser *8 die 
Gnãdi verjdyiebenen an 
Damen, „es —— mit ‘een we iu verſuchen“. 
geht dann von Hans gu Haus, Miebt fi 
und ihe Grhlafytmner und die Hamil 
trifft danach im ftiflen ihve Auswahl, nachdem fie 

anders bejonnen, 

tsloſiglei Sie mug da —— bo 
elt nach der ‘ines Desites ae Tiber 
Dos heist, auch fle ſchließt mit pn 

balten by ny es nb pate auf — o. ee 
ine e Stunde fpiter yok nin en 

be ue fommt — fale tine — 

— mit ber 
Willſt, feines Mä 

mir — —*— Tochter ſollen dich warten ſchoͤn! 
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Gang kluge Damen bemuten fogar die Beit, wo fie 
Vergniigens balber im Sommer in Europa weilen, 
ſich cine Köchin gu fichern umd fie unter Verletzung 
des Rontvatt-Arbeitergefekes nad New York gu 
importieren. Not bricht Eiſen und Gefene! Sit 
es verwunderlich, daß unter ſolchen Verhältniſſen 
Auguſte, Mamie, Ingeborg, Lucienne, oder wie fie 
fonft heiſen magen, at Toranninnen des Haushalts 
werden? Daß fie forglod zerbrechen, was fich ger 
brechen lift, bak fe Das Eisſpind um feine ause 
erlejenjten Delitatesjen plindern und mit den Lebens · 
mitteln dex Herrſchaft cine heillofe Verſchwendung 
treiben? Das Befte tft file die echemalige Banern- 
magd gerade gut geung, und die Dame bed Haufes 
mus ¢a in fti fn — dulden * wird die 
Gnãbdigſte fadgrob und geht. Wehr und mehr 
ir man die Stellen dex Tyranninnen nit fungert 

nuern, meiflens Deutichen, gu beſegen. Wher das 
find Tropjen auf den heifen Stein. Reiche Farmilien 
ohne Minder fuchen dem Elend gu entfliehen, indem 
fle in Die Hotels oder in die vornehmen Apartments 
hotels" jichen, wo fie Wohnung mit Bedienung 
und Eſſen befommen, Die andern miiffen wohl 
oder iibel den Kampf mit dem Drachen in Küche 
und Wohnftube weiter Campfer, 

Die Sonne 
Die Sonne kommt mit Prangen 
Und schreitet durch den griinen Wald, 
Uon ihres Mantels Strablensaum 
Bleibt bell an Busch und Baum 
Ein golden Stildlein hangen. 

ch klimm' ihr froh entgegen 
Bergaul die jungbeqriinten höhn. 
Die Winde haschen frei und frisch 
Sich neckend im Gebaisch 
Mhit muntern IAlgelschlagen. 

Wo gestern wir gegangen, 
Scheint heut von deinem Liebreiz mir, 
Von deinem sonnigen Angesicht 
Fin Baum und Strauchern ficht 
€in Abglanz noch zu hangen. 

Sichard feormans 

Sunge BWaren 
{ju bem Bilbe Sette san) 

unger Nachwuchs cined Leberwefens ertegt immer 
und allerwuͤrts da’ Intereſſe des Menſchen. 

irgenbs tann man fich sg davon Abergeugen 
al8 m einem von Taufenden befuchten Prat enc 
(Harter ober Tierpart, Gin Tier, und es an 
und fiir ſich völlig befannt fein, wird, fobalb es 
‘Junge bat, fidhextich weit mehr und aufmerfjameren, 
a liebevolleren Slices betrachtet als irgend cine 
eltjame ober neue Art, fle mußte denn etwas 
any Außerordentliches darbieten. Und mim gar 
unge, die ſeltener gu feben und noch dazu fo urs 

droflig find! Was Wunder, wenn im Berliner 
ologifden Garten der Zwingert, in dem fich cine 
raunbãrt · Mutter mit Jingzwlllingen felt Woden 

eigt, unausgeſetzt von neue und wißbegierigen 
obachtern umringt ift und wenn an Sonntagen 

aAnderte von Gajter ihn umlo, und oft balb: 
unden> und ftundenlang ausharren, che fie fo 
nabe an det Zwinger heranfommen, um die Kleinen 
wirtlieh beobadhten yu finnen! Dann freilich 
werden fie veichlich belohnnt; denn die Bilder, die 
fit ba in ber Stellungen, Bewegungen und Tätig 
eiten der mutztöpfigen Wollfide entroflen, wechſeſnt 
in raſcher Folge, Ihre Exercitien an und mit der 
Mutter, ibe Sicherheben, ihre Stehe und Gehwerſuche 
auf den Dinterbeinen, ihre freiwilligen und unfret 
willigen Purgelbdume, ihre Mnfange in der Kleiter ⸗ 
9 denen aud) der Rücken der Alten erhalten 
mit idee Studien im Bettein, the Bemithen, mit dex 
nod) ungeſchickten Vordertatze Streiche auszuteilen, 
wie das fo im Bärenblut liegt, entfeſſeln wahre 
Lachſalven und entloden auch dem Miſvergnügteſten 
cin Lächeln. In den legten Tagen des Degember 
als ratiengrofe, blinde, dannbebaatte und sence 
dem vollen Freileben noch nicht angepagte Weſen 
im Garten geboren, haben fie, wie das auch tim 
Heimatlichert BWalbgebiet ber Fall ift, bas exfte 
Bierteljabr in engiter Gemeinſchaft mit der treu 
unt fie — Alten im dunteln Lager, den 
Blicken der Meunſchen verborgen, — und 
erſt dann, in jeder Begichung vollfommener ge 
roorben, ſich an bad Licht ber Welt hervorgemart, 
um nun ihrem Barenjdpictial entgegengugeben. v. p, 

Ober Cand und Meer 

Juror Cadsdiibtrau vor Gawterhané. auf diners Mustkinsteumemt (Newtar} 
apislend 

Fahrten durch Ruſſiſch-Turkeſtan 

n Hentralafien vollzicht ſich ſeit Jahrzetnten 
a) durch dad planmaãßſge. ftetige Bordringen Ruſt⸗ 
fands ein Progep von weltgeſchichtlicher Bedeutung. 
Pas Zarenveich wirlt dort als zivili⸗ 
fterende und cuvopdifdje Stultur oer: 
breitende Macht und fſutzt ſich bei 
ſeinenn Gormadrtsriiden von Weſten 
nad) Often auf die von ibm erbauten 
Bahnlimien. Im Auguſt 1880 wurde 
die transtaſpiche Bahn begonnen, 
am 27, Mat ISHS tr ihrer Aus⸗ 
belmung vom Rafptiden Weer bis 
Samarland dem Verlehr iberaeben, 
witb 1899 war fle fertiggeſtellt bis zu 
ibrem Endpuntte, der im Dezember 
1902 durch cin furdjthared Erbbeben 
erſtörten Stadt Wndifchan im 
Ferghang · Gebiet, nabe der chtneſt ⸗ 
ſchen Greujze. Parallel damit zieht 
ſich im Rorden von Orenburg aus 
die ſibiriſche Bahn nocd) Wladiwoftot: 
beide foil cine von dex transfafpifchen 
abn Aber Semipatatinst geſührte 
Linie in direlte Verbindung bringen. 
Mad) Siiden Gin geht aber von der 
transfajpijden Bahn eine andre 
Linie bis in die Waihe dex aighant 
ſchen Grenze. In vorker völlig une 
wirtſchaſtlichen Wiifien find jest 
Scharen vot Soldbaten, Handwerlern 
ud Koufleaten befdaitigt; es werden 
Hauer und Rafernen, Kirchen und 
Fabrifen, BWerffiditen und Geidditse 
niederlaffungen errichtet, der beweg⸗ 
liche Sandboden wird gejeftigt und 
tultiviert. eben den gum Teil in 
Stuinen liegenden uvalten Wohnfien 
Merv, Buchaxa. Samarfand uf. w. 
find neue volfreiche Stadte entitanden, 
deren Handel und Wohlſtand ſich von 
Jahr zu Jahr mebrt. 

Dad von der transtaſpiſchen Bahn 
durdyogene Turteftan gehdet gegen: 

Die Beddet Canterlane ter an Serafeden 
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wãrtig ſchon faft gan, at Ruũland 
und bitbet deſſen Generalgorwernement 
Turleſtan und Gebiet Transtaufafien; 
ruffiicie Vafallenftanten find die Ehanate 
Chiwa und Buchava; beyfigtidy des Pamir 
plateaus erfolgte nom {cine endgiltige 
Megelung der Eigentums verhältnifſe, tat 
ſãchlich jedoch baben die Ruſſen aud} 
von thin bereits Befig ergriſſen. Ruffiſch · 
Turleſtan, offiziell Das Genevalgouverne: 
ment Turfefian genannt, wefabt die Be- 
biete Syr«darja (mit ber Abteilung 
Amu⸗darjah, Samarfand und Ferghana, 
aufanmen O65 M22 Cundratfiloneter 
mit gegen 2SHKO000 Einwohnern, eit 
Gebiet, dad mit Eintechnung Chinas 
und Bucharas bem vierten Reite volt 
Europa gleichfommt. Es bildcte im Witer- 
tum ala Baliriana, Sogbiana und Land 
ter Chorasmier die nordöſtlichen Pro— 
dinzen bes Perſferreiches, fiel Dann erſt 
Parthern und Meuperſern und jpater 

hunniſchen und fũrliſchen Vollern als Bente au. 
Im §, Jahrhundert bemüchtigten ſich bie Uraber 
feiner, ined im 12. Sabrhundert eroderie es der 
mongoliſche Hordenfithrer Dſaingls · Chan. Tiree, 
ber ſeine Abkunft von Dfchingis: Ehan herleitete, 
machte Samarfand yum Haupiſitze ſeines Reiches 

Baupetivgang een Shed. Zindl 

das aber nad 
einem * iu 
‘olgten e 

i = viele ohn Gee 
/ iete gecjplitterte. 

derton wurde oF 
der Tummelplatz 
wilder, Eriegerie 
ſcher Nomaden 
und Rãuber⸗ 

ſcharen, deren 
Bandigung den 
Truppen des 

weißen Zoren 
mit dieler Mũhe 
exit * cine 
ow Rei — 

Daiigen mela. 
gen +H Seitden 
haben die Rufſen 
dort ibve pivilija: 
torijche Arbeit be 
onsen, und man 
ann nicht ambit, 
dem, was bereits 
von ihnen geletfict 
wurde, hohe An ⸗ 
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Jidesdt frau aes Samarkand to Vestirade 

exfermung qu zollen. Millen hinein in dieſe Ge 
bict verſehl und cin bei Hachette & Cie, in Paris 
erldyenenes Prachtwert, dag die Meabdemie Franvaife 
getrönt und die Rarijer Geographiſche GHefell{chajt 
mit einer goldenen Medaille bedacht hat: ,A travers 

Sars Min Mahle 

le Turkestan rose“ von Hugues Krafft, Bee 
ſchnuctt ift cd mit 265 kunſileriſch vollendeten 
Jluſtrationen nach eignen Aufnahmen des Verfaſſers, 
vor denen wir durch ſein freundliches Eutgegen— 
fommen eine Amahl unfern Leſern vorzuführen in 

der Lage find. 
Wenn wir Krafft 
auf Seinen Fahr⸗ 
ten quer durch 
Ruſſiſch Turle · 
ftan” tm Geiſte 
begleiten, erhalten 
wit zunachſt ſehr 
lebendige Schilde 
rungen der neuen 

ruſſſchen Stadte, 
bie ſich durchweg 
in cittiger Eut⸗ 
fernung vom den 
Stadten dex Cin 
geborenen ex 

heben, und weiter: 
hin feffelude Bee 
ſchreibungen der 
legteren mit ihren 
avofartigen alten 
Baudentmilern. 
Gin — bejonderer 
Abſchnitt iſt dew 
noch in ihrem Ber 
fall Staunen und 
Bewunderung er 
regenden Wome 
mentalbauten tt Yorsaal ie h⸗uee eres eetaher Hasletanns port 

Uber Cand und Meer 

nnd bei Samarfand gemidmuet, wahrend Landſchaſts; 
bilder und eine alles Wiſſenswerle umſaſfende Dav 
ficlung Dex Wohnſtätten und Sitter, wie der 
inannigialttaen Zope wtb Trachten der Gin 
acborenen den Srhluy bilden 

Wud) in Buchara gibt es bereits eine ruſſiſche 
Stadt neben dex Aitiradte, aber beide find darch einen 
Zwiſchenraum von 20 Werft (1 Werjt — 1,067 Rilor 
meter) getrennt. Das alte Auchara ijt Ble Rejte 
dena bes Emirs Said Abpul-Uffad« Chan, deſſen 
Palaft anf einem Oügel liegt, und cin Haupt⸗ 
handelsplag bes inneren Afier, Ungemein interes 
Mant iit ein Beſuch der Ba 
jare, Die cin ganges Stadt: 
viertel file ſich einnehmen und 
cin außerordentlich maleriſches 
und edit orientalijches Bild ge- 
wahren. In dieſen Straßen, 
Gaffen und Gaͤßchen, in denen 
Auslagen und Berlaulsfaude 
ſich obne Unterbrechung au 
tinanderreihen, herrſcht fort. 
waͤhrend cin Gewimmel von 
FJußgãngern und Reitern, Fuhr 
wmerlen and beladenen Kamelen; 
man befommt Bie Topen der 
verſchiedenſten Vollerſchaften zu 
Geſicht: Usbelen und Tadſchils, 
Sarten und Hindus, Juden 
und Afghanen, Turlmenen und 
Kirgiſen. Nach orientaliſcher 
Gepilogenheit hat jeder Gee 
ſchaͤfts wein ſeine beſonderen 
Straßen ober Gafſen; auf den 
Bayar der Gewiirshandler fol⸗ 
en dte dex Fruchthändler and 

Schlichter, auf die Galerien der 
Weiler und Schmuchändler 
bie Vader mit Stoffen aller 

Art, Rleidern, 
Wafer und 

(ijen> und Stahl: 
waren u. ſ. w. Aus 
dem Halbdunkel. 
bas bier immer 
herxidjt, da Bes 
dachungen aus 
Matten die Son- 
nenitrablen abe 
halter, leuchten 
die belle Ture 
bane unbdbiebunt- 
jehectigen Gewan· 
dev Der Vertaͤufer 
hervor, dic auf 
ibren Teppichen tauernd Tee ſchlũren 
und miteinander oder mit thee Kun⸗ 

den plaudert. Unter den Frucht 
hanbdiern haben die Berlaujer von 
Wiclonen befonbders viel zu tun, da 
die Melonen von Buchara fite die 
wohlſchmedendſten Der Welt gelien. 
in Stand reiljt fich an dew anderti, 

und in jedem find Die Friichte in der aus unſerm 
Bilde erſichtlichen Vict gleich ewefigen Cjreveiern einzeln 
au fidy frengenden Bajtfdden ſorgfältig aufachduat. 
In dieler Weije halten jie fich ſehr lange und ſchmeclen 
sod} tin Jahr nad Dex Ernte wie vollſtändig jriſche 
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Sn Gamartand, der Harptiiadt des gleich⸗ 
nemigen Gebietes und Kreiſes am Kara-darja, bat 
die heimiſche Stadt enge, trumme Gaffer ub 
ſchumtzige Plate, aber zahlreiche großartige Denk- 
mailer allafiatiicher Urchiteftur (Moſchten, Medreſen 
oder mohammedaniſche Hochſchulen, Mtaufoleer 
uf w.t Diele Bauten imponieren nicht fo fehr 
durch riefige Abmeſſungen, aber fie entzücken jedes 
Muge durch dic herrlichen Farben, im der die emailq 
lierten Siegel und Favencen leuchten, mit denen 
ibve Stuppeln bededt und ibre Faſſaden und Portale 
aeicimiadt find, Die alten Architeften, Diefe groper 

Sreaiiveie Sapencen avt der fassede eves Maasewuree vow Scheh-Zindd 

Riinitler von Inneraſien, Hatten feinen bunten Mare 
mor alé Waterial zur Verfügung, ſondern nur 
Ton und Yiegeliteine: fig nahmen Daher dte Farben 
ju Hilje und belleideten dic Manern mit Moſailen, 
dic fo dauerhaft hergefiellt maren, daß fie heute 
toch ebenfo pridjtig anzuſchen find wie an dem 
Tape, da fke aus der Hand des Emailleurs Gere 
porgingert. Dieſe jarbige Betleidung verletht der 
monumentalen Bautert von Samarfand einen gang 
cigenartiget und ungemein veizvollen €haratter. 
Gs ijt Hbvigens die hodite eit, daß energiſch und 
mit ausreichenden Mitteln far ihre Erhaltung gee 
ſorgt wid, denn viele von ihuen find dem Verfall 
nahe. Unſte Auſichten veranſchaulichen Die Medreffe 
pon Khodja⸗Alhrar bet Samartand, die mit email- 
lievten Fanencen geſchuickte Faſſade cines Mauſo ⸗ 
leumd von Schah-inde und der Haupteingang 
dieſes Mauſoleums. 

Bei dem in dex Naͤhe von Samartand gelegenen 
Herge Tidopotann wird der Sevajjehan durch einen 
fiinftlicyen Damm i zwei Urme; den We. darja 
(Weiker Fuji) und den Rara-dbaxja (Sdywa! 
Fuh} geteilt, dic ficy weſtlich bei der Stadt Eha- 
turtici auf Der Grenze bes Chanato Buchara wieder 
vercinigen, Wo in der Nahe Samarkands die von 
den Rufjen erbante Eifenbahnbrũcke den Flup über⸗ 
feoreitet, hefiatbet fics auch elite fleinerne Bride, 
int Form eines prächligen Spibogens gewolbt, bie 

mit Hecht ober Unrecht nie Bride Tamer: 
land im Bollsmunde beifit, Bor einigen Jahren 
war ito) em zweiter Krückenbogen vorhanden, der, 
rechtinintteliq zu dem erſſeren angelegt, vielleicht Den 
fenten Ueberrelt auer Ronfreuttion darſiellte, dte 
Daa bienle, Bie Strdmung bes Fluſſes gu brechen 
und dic Teilicng Feiner Giewadifer au erleichtern. 

Tie Hanptiladt des GenevalgouvernementS Turkle 
fan tit Taihfent tn Tal bes Tſchirtſchil; anc fie 
hat cine europastdiert Teil mit ſtark befeftigter 
Citadelle und cinen afiaticen Beil mit. engen 
Strajien, an denen Die durchweg nur ans einen 
Erd befehenden Häufſer zwiſchen Garten 

t ren. W den Vorſaal im Hauſe Deriects steel Wir geen 
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Ghlonmhiadier bn Bayar ton Gedera 

cines veidjert cingeborenen Kaufanns wieder. Hirt 
wie im ben iibrigen mittelafiatijden Stadten bilder 
die Tadſchils und Garters Hauprelemente der eine 
eborenen Bevilferung. Sie find perfifeher Whe 
dammmng und werden, ſoweit fie aud) noch perſlſch 
reden, Tadichils genannt. Biele haben ſich aber 
mit turliſchem Blute gelrenzt und im Laufe der 
Hat ihre Mutterſprache mit dev tuttiſchen vertauſcht; 
dieſe heifien Garten, doch bedeutet der Rame auch 
vielfac) cine .UAnidifigen” ohne Anſehung der 
Abſtammung, im Gegeniage yam Nomaden, Ferner 
gibt 8 viele Juden in den Städten, wo jhe meiſt 
cin beionderes Biertel bewohnen. Wir fiihren unfern 
Vejern soci Sarien vor, Dic um einen Der im Winter 
int fede: Hauſe angutrefjenden primitiven Warme- 
apparate, Sanbali genannt, figen, auf dem die 
Platte mit einem Imbi ſteht. Dem cinen reicht 
ber Diener die angeyindete Nargileb, die in Turleftan 
Tichillim ober Ralnan heifit; man tut immer nur 
einen ſtarken Sug daraus und gibt fie Dann weiter, 
wobei Der Diener fic fedesmal oon nevem angilndet. 
Ferner feller unſre Bilder dar: einen Tadjchit aus 

tiber Land und Meer 

Samarfand in dent ſchlafrockartigen, 
mit Pel beſetzteu Nhalat, eine jiidiyjdye 
Frau in reicher, feittaglicher Tracht 
und eine junge Tadſchitſrau aus 
Samarkand, die auf einem eigen: 
artigen Saitentnftrument, dem Doutar, 
fpielt, Bei allen öffentlichen wie pri: 
vaten Feſtlichteiten bilben einen be- 
fonderd beliebten Teil die Tanzauf⸗ 
Ss der Batſchas; @ find 
acht · ſechelnãhrige Knaben und 
Sanalinge, die in einem Lande, wo 
Das weibliche Geſchlecht niemals tanst, 
bie Almehs und Ghamafi Aeghptens 
und die Bajaderen Indlens erſchen. 
Sobald ihnen der Bart gu jpriefen 
beginnt, miifjen fie ihrer Kunſt? ent: 
fagen und irgend einen anbdert Beruf 
gxpreifen; viele werden Ginger oder 
uf ct. Die Haare laſſen fie lang 

wachſen, tragen fie jedoch aufgerolli 
und laſſen fie erſt beim Beginn einer 
Vorſtellung auf die Schultern herab- 
fallen. bre Borfihrungen, die ſiets 
von Mujfit und Tang begleitet wer⸗ 
den, befteher aus Tangent, bie nad) 
oxientaliſcher Manier eigentlich nur 
RKirperverdeehungen und Pantomimen 
nb, und aus allerlei Ufrobaten« 
‘iinjten. Sie Meben ſich dabei cine 
Manze auf bie Stirn, ohne fle ſelbſt 
bei den ſchnellſten Wenbungen herab⸗ 
fallen gu laſſen; dadurch jollen die 
Zuſchauer gu Spenden aufgefordert 
werden. Solche werden den Batichad 
auth fiet® reichlich qu teil; fle tragen 
daber durchweg fehe reiche Roftime. 
Man fir 
bet diefe 
Tanger 

nicht nue in ben Stdpten 
vor Turfeftar, auch 
jogar die Ueinften Ort- 
ſchaften haben meift ihre 
Truppen; fo belieds find 
ihre Auffuͤhrungen, die 
ſedoch den Guropder 
durch ihre Einſormigleit 
bald ermiiden, 

Das Krafftiche Werk, 
aus dem wie vorflehend 
nur wenige Eingelheiten 
mitteilen fonnten, iit 
angichend und lehrreich 
fix jeden Freund der 
Manders und Balers 
Cunbde; vor allem erõff · 
net es auch einen inters 
efjanten Einblick in die 
Art und BWeije, wie 
Rupland unter den Bale 
fern ded Oftend feine 

Dee Mhetrisee von Whodpa-Abgrar bel Samartand 
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Gin Cadecen aus Samarkand ber peljoerbelniee Roalar 

Sulturmiffion ausführt. Bezeichnend bafite ft dad 
Wort Stobelews, des Beſiegers der Turkmenen: yr 
unjree zentralaſiatiſchen Politit fennen wir keine 
Pariad; bas ijt die Grundlage file unſre Ueber⸗ 
legenbeit fiber die Englinder.~ xx. Reqensberg 

Vorsiefiveg tiner Crappe von Cinyere (Batecya) 

Das neue eleltriſche Schnellblinffeuer 

auf Helgoland 
icht nur fiir die Schiffabrt iff dag nene 
Helgoldnder Lenchtfener von gropter Yee 

dewtung, foudern in erjter Linie for dic deutidje 
Sudufivie. Der Erfolg ift um fo böher auzu · 
ihlagen, als es ſich um Das Betreten eines neuen, 
ja fogar als ungangbar bezeichneten Weges handelte, 
Bas deutſche Selgoisndes Drehieuer tft nicht nur 
daé mächtigſte aller beftebenden, fondern es bat 
auch bezüglich ſeiner Ronfteuttion tem Vorbild. 
Das Berdienft an diejem Erjolge gebührt vor allem 
den in der deutſchen Leucht ſeueriechnit maßgebenden 
Mannern, die den Mut hatten, in einer jo hod 
wichtigen Frage einen Weg gu beſchreiten, vor dem 
von frembden Fachleuten ausbrüctlich gewarnt wurde. 
Sic bauten dabet aut die Ueberlegenheit der deut ſchen 
Scheiuwerfer mit dem genau paraboliſch geſchliffenen 
Olasſpiegel, und der Erfolg des Helgoländer 
Sdynellblintfeucrs hat dieſes Vertrauen in bie 
deutſche Induftrie auf dad vollfommenfte gerecht- 
fextigt.” So ſchließt ber Ingenieur O. Krell einen 
außerordentlich inſtrultiven Aufſan Aber das neue 
eleltrifche Schnellblintfeuer auj Helgoland, Das Lob, 
bas ex ſpendet, ift reidjlich verdicnt, denn das Hans 
Schuckert, der Mogierungéval Köorte, der Baurat 
Ved, deren Bujammenarbeiten das glänzende 
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Der Feudmenn ti Dadi 

Refultat des Helgolander Blinlferers au danfer ift, 
haben fic) in der Fat cin grofes Berdienft um 
Shilfahrt und Induſtrie erwoörben. Bisher mare 
{chierten auf bem Gebiete die Frangojem an der 
Spike. Der Schuckertſche Scheinwerfer mit Glas: 
paraboljpiegel bat fie aus dem Gattel gehoben. 
Es hat fbrigens lange Sabre gedauert, bis man 
den Glasparabolfpiegel gu Becht} den vere 
mendete. Die feux éclairs* mit ftombiniertem 
resnellinſen· und totalrefleftiorendem — — 

inftem, bie bie Framzoſen in vorzüglicher Aus- 
ihrung herſtellten, den Glasparabolſpiegel 

nicht aufkommen. itte ber neunziger Jahre 
wurden die Herren Körte und Peck von der deufſchen 
Regierung gum Studium ber ,foux éelairs nach 

antreid) geſchickt. Die Herren famen mit dex 
cberzeugung guid, Die Here Norte ſchon friiher 

vertveten hatte, dafh ſich dure zwei oder mebrere 
auf ciner drebbaren Platte aufgeftelite Schein ⸗ 
werfer mit Schuckertichen Glasparabolfpiegeln 
wenightenS der gleiche Effelt erziclen laffe wie mit 
dem ty Frankreſch angerwendeten Syftem, 
agate wurde cin größerer Berjuc in Nurn⸗ 

berg angeliellt, und es exgab fich it Der Tat, dab 
die Erſcheinung ber votierenben Scheinwerfer fic) 
voliftandig dedt mit dem Gindtud, den die fran 

Der Auſtau dee Ope 

liber Cand und Meer 

zoſtſchen Deebfeuer hervorrufen. Nunmehrt ging 
man an die Sonftruftion cines Leuchtfeuers, 
den aa beftehenben Leuchtſeuern gleichlommen 
follte. $ mupte danach das Strablenbilndel 
mindeftend 30 000000 Kerzen Lichtſtätle haben und 
dex Lichtblitz nicht weniger als * Setunde dauern. 
Die Blitze follten in je 5 Sckunden aufeinander 
folger, Gin Geſamthild des Aufbaues ber Optit 
ibt unjre Abbilbung. Cie zeigt cine Hauptdreh> 
cheibe mit Dret Scheinwerſern und ber eine 
obere Drehidjeibe mit einem Aushilfsfcheinwerfer. 
Das Schalthrett fix Die Scheinwerſer und die dazu 
gebdrigen Motoren ift im bem Vorraum yur Laterne 
des Leuchtfeucrs untergebrackt. Die Strompuleitung 
aur Optit geſchieht durch cin mit Eiſenband ar— 
miertes Bleifabel von 100 Willimetern Rupfer> 
guerſchnitt vot ber etwa 200 Meter entjernten 
Maſchinenſtation. Wie die optifche, fo ijt auch die 
mechaniſche Einrichtung ded Blinkſeuers durchaus 
neu und originell. 

Fir die Leiftung ded Feuers find die Meſſungen 
von Bedeutung, die bei roben in Nürnberg 
vorgenommen wurden. Sie exfolgten anf cine Ent- 
jernung von 12%) Metern und en — der Schein⸗ 
werfer bat einen Glasparabolſpiegel von 750 Willi» 
neetern Durdhmeffer und 250 Merimetern Brennweite 
— bri ciner Stromftirfe von 26 Umpire und 45 Bolt 
Spannung int Wittel aus 11 Werfuchen 37,1 Mil⸗ 
lionen Normalferzen, im Maximum 30,6 Milionen, 
ber 89 Ampere und 46 ft im Mittel ard 
7 Meſſungen $9,558 Milionen, im Warimum 
42,7 Millionen Normalteryen. In den vom MReidys- 
marineamt verdffentlidten Nachrichten far See⸗ 
fabrer® ũber bas neue Helgolãnder Leuchtfeuer heißt 
3: Das Feuer beleuchtet den ganzen Horlzont. 
Seine Sichtweite beträgt bei mittlerem Hochwäſſer, 
4 Metern Augenhoͤhe und normalen Wettervergalt- 
niſſen rund 23 Seemeilen.” Bei geeignetem Wetter 
dringen die Strablen, deren Yntenfitat unfer wat 
bild voraiialid) barfiellt, weit dber die direlte Sicht · 
barfeitSgr Des Feuers hinaus. So wurden in 
Der exiten tiebsriacht ded Helgolandfeuers auf 
der Mole von Biijum in einer Entſernung von 
ctroa G4 Rilometern ganz deutlich die charalteriſſiſchen 
huſchenden Strahlen beobadjtet. Und vom Leucht⸗ 
turm auf Amrum, eta die gleiche Entlernung, 
fonnte man bas maddhtige j ber drei Strablen, 
und zwar bei roeniger fichtigem Wetter, mit voller 
Deutlichfeit beobadten, nur daß das ſonſt blaͤulich⸗ 
weiße Lcht bes elettriſchen Bogens dabei volllommen 
rot erſchien. hein Arleaer 

Planeten-Entdeckung 
le bie vier kleinen Vlaneten zwiſchen den 

Bahnen des Pars und bes Jupiter entdedt 
roaten, verging cin Heitraum von mehr als $8 Jahren, 
che abermals ¢in Planet aufgefunden wurde, der 
offenbar gu dieſer Gruppe gebirt. Es mar cin 
penfionierter Pofibeamter Namensd Hende, der diefert 
Planeten und zwei Yahre darauf nod) einen zweiten 
entdectte, und groar anf cinem Wege, der fpater von 
verſchiedenen Uftronomen mit grofem Erfolge weiter 
beſchritten worden ‘ijt. de beſaß cin gutes 
Fernrohr und hatte den Plan gefafit, alle in ibm 
dtbaren Sterne in eine Himmelsfarte einyutragen. 

In AnGiibung dieſes Unternehmend tl ex auf 
jene beiden Cleinen Sterne, bie ſich infolge ihrer 
Bewegung unter den andern Sternen bald alé 
Planeten erwieſen. Bon da ab ift fein Jahr ver 
gangen, in dem nicht neue Planeten entbedt wurden, 
und verſchiedene Aftronomen ſowie Freunde der 
Himmelskunde haben dadurch hohen Ruͤhm exlangt. 
Unter ihnen ſtand cine Zeitlang det Maler Gold- 
ſchmidt in Paris durch die Zahl feiner WBlareten- 
entdedungen an der Spike. Bon dem Dac 
dimmerchen feiner Wohnung aus durchfuchte er an 
allen wollenfreien Abenden den Himmel und ent 
dedte noch und nach nicht weniger als 14 neuer 
Planeten, bavon an einem UAberd gleichyeitig zwei. 
Die meiften dieſer Planeten waren lichtſchwacht 
Biinlicden am Himmel, und in dem Maße, als die 
Entdecungen ſich Hduften, erſchienen die meu auf ⸗ 
ejundenen Planeten durchſchnittlich ftets Licht 
chrwächer, weil eben die helleren Sternchen am 
erſten aufpefunden waren. So fam ts, dab all: 
mablid) timer mãchtigere —— erforderlich 
wurden, um mit Erfolg nach neuen Planeten au 
fuchen, und gleichzeitig ward Die Arbeit felbft tmmer 
[ehivieriger und bot zunächſt gevingere Ausſichten 
auf Erfolg. Wan begreift Dies, wenn man ermagt, 
wad es Heigt, Das ungdhlbare Heer der kleinſten, 
in einem gewaltigen Fernrohr ſichtbaren Sternchen 
int Sternlarten einzuzelchnen. Stern auf Stern, und 
alle dieſe Einzeichnungen von Heit zu Heit wieder 
mit Dem Himmel gu vergleichen, um nachzuſehen, 
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ob ein Sternchen barunter vielleicht feine Stelling 
inzwiſchen etwas — habe. Nichtsdeſtoweniget 
8 ig es auf btejem fberaud mühevollen BWege, 
is gum Hexbjt 1991 nicht weniger als 322 Meine 
laneten gu entdecien, von denen die meiſten, nad 
rer Helligteit gu fhliehen, nur wenige geographifche 
eilen im Durchmeſſer baben fonnen. 
In jenem Jahre beteat aber Profeffor Wolf 

einen neuen Weg ber Planetennadforfdung, indem 
et die Photographie gu Hilfe nabm. ittels einer 
groper Linfe von der Art berjenigen, bie Die Photo: 
graphen ju Portritaufnahmen benugen, photo, 
grapbierte er Cleinere Fladen Des Himmels, wobri 
aber die Platten bis gu gwei Stunden exrponiert 
werden muten. Da fic) dad gange Oimmels 
gewolbe tiglic) ſcheinbar um die Erde Dreht, mufiten 
Die photographiſchen Platten cine entſprechende Be- 
wegung erhalten, bamit bie Sterne unverriickt auf 
demfelben Buntte der Platte verharrten. Dak dics 
nur mit großer Schwierigleit und unter beſonderen 
Vorſlchtsmaßregeln gu erreichen ijt, leuchtet cin. 
i es mun gelungen, auf dicfem Wege eine gute 

fnahme yu erhalten, jo — auf ihr die 
ſchwãchften Sterne als fleine KPunttchen, Die unter 
ber Lupe oder bem Milroſtop fehr nahe kreis 
rand find. Wenn aber unter ben Steruchen fic 
palais cin bewegliher Planet beſindet, fo bat 
iejer wahrend ber gweiftiindigen Aufnahme feinen 

Ort etwas verãndert, und er dept fic) Dethalb auf 
ber Photographie als Strich. Durch forgfaltiges 
Abjuchen der Platten last fic) aljo am dem Aus 
fehen der Sternpuntte erlennen, ob man es mit 
einem Planeten gu tun hat oder nicht. Dieſe 
Arbeit iſt ſchwierig und exfordert auch, um einer 
Taujchung voryubeugen, viel Sorgfalt und jue 
letzt Dann bie Nachſorſchung am Simmel felbji, 
um bort ben durch bie Photographie erkannten 
Gehft lichtſchwachen Planeten wirtlich zu finden. 

Vergleich mit dem friheren Berfahren ijt frei 
bie photographiſche Forſchung a Planeten 

weit einfacher und erfolgteicher, und fie hat tm 
Laufe von zehn Jahren zur Entdeckung von faii 
10 neuen Plaueten Die meiſten bierven 

Wat — a tit = beri — an 
t allergrößten ern direlt geſehen werden 

fonnen, ja Sector 3 Bot erzãhlt, Dak ex von det 
etwa HO mene Planeten, bie ev — noch 
feinen unmittelbar ſelbſt am Simmel geſehen habe, 
fondern alle nur auf ben photographiſchen Platten. 
Bon andern Ajtronomen find allerdings dieſe Pla- 
neten faft famtlich fo rocit beobadhtet worden, bak’ 
man igre Bahnen um die Sonne berechnen wed 
ihre Stellung in dem Schwarm diefer leinen Welt: 
forper bezeichnen founte, 

Der neuefte Fortſchritt anf dem Gebiet dee 
Planetenaufſuchung befleht aber in ber Konſtruktion 
eines optiſchen parates, mit Hilfe dejfen das 
mũhevoile und getraubende Abſuchen der photo 
raphiſchen Platten fo gut wie gang erfpart wird. 
30 von Dr. Pulfrich in Sena fonftruierte In⸗ 
trument führt det Namen StereoRomparator und 
ann fury und allgemein verſtãndlich als ein Stereo 
Cop bezeichnet merben, bet dem mar mit ſedem 
uge durch ein Mitroffop auf zwei geeignet av 
—_ photographiſche Platten ſchaut. Es if 
efannt, bab betm ſiereoſtopiſchen Sehen jede Ber 

fchiedenbeit auf den beiden Platten fofort in die 
Mugen fpringt. Wenn ein Objelt eta auf einer 
Platte feblt, fo empfhrdet der Beſchauer, fobald 
jein Auge aber dic Stelle ſchweiſt, cine Art 
Schmerg; Das nur einmal vorhanbene Objett ſcheiut 
weit aus der Ebene des Bildes hervorzuſpringen, 
was beim Betradten eine unangenehme Empfindung 
verurfadt. Betrachtet man nun in dem obigen 
Upparat zwri Platten mit Sternen, die an o#t- 
ſchiedenen Tagen photographiſch aufgenommen 
worden find, jo ſpringt jede inzwiſchen eingetretent 
Veranderung ſtechend ind Auge. Gin auf owe 
Platte photographierter Planet, der mittlereeile 
ery Stelling aud nur um cin wenig verdndert 
at, sieht fogteth bas Auge auf ſich, da ex aus 

der Brldebene hervortritt. So * eẽ Dr, Bulfrid 
auf mehreren Blatter, die rojelfor Wolf jraher 
muihevoll unterſucht und anf denen er einige neve 
Planeten entdedt hatte, dieſe lejteren foglerd mit 
grifiter Beguemlichteit Heraussufinden, ja noch einen 
neuen Planeten dazu gu entdecen, dex Profeſſet 
Wolf ettaangen war. Diese Tatjache bewriſt 
ſchlagend die Bedeutung bes Apparates fix die 
Suche nah neuen Planeten auf photographifeer 
Platten, und man darf überzeugt jein, dah 7 
Ciinftig fein folcyer Welllörper mehr der Nad 
forſchung entgehen wird, wenn ev fie) auch umlec 
Taufenden gleich lichtſchwacher Punltchen auf der 
vhotographiſchen Platte veritett, Auch file zahl⸗ 
reiche andre Unterſuchungen iſt der Stereo Kom 
parator von grofier Wichtigteit. 3. 
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Thotiz:blatter 
Militarische Curnspicle 

Der fommandterende General des 7. (roeflfalifdes) Mereoee- 
fores. Breikere o. Siffing in Wanfer, hat eine Berfiiguag 
erlafen Uber die Ginfabrumg oon Zurnfpielen fei Ben (ger 
sentecitelten Truppentesie, Sdurtliche Hegumenter bed 7. Weeneer 
torps finb ongemsefen worden. eine vortaufig beRimuete, ben 
*ilitartarn len entſorechende Angagl von Tarnſpielen 
und fogenannten velt6iimliden Turnlibangen (wee Loufen. 
Springen, Serſen & fw.) [Gom in ben Sernijomen mit abe 
erpabiten Wonn[hatten cinawiben, daut dawn mabrend bes 
ufenthalt’ axf ben Zruppendbungdlagecn mal cinet geoseren 

Amahl vom Mtannihafter die Turnfpiele weiter ausgebteilel 
nb werden en. Um dem Gpieteifer anguregen, 
Find Wettipiele am Sqhtuſſe Bes MUufemthalts om Boger geplamt. 

Die Farbe der Augen 
Fhemos, dad fraher nur die Dichter und Roman 

4 fidy mun ouch die Starikit bemidhtigt. 
mm mam ben Turchſchuiu von Europa und Amerila ssieeet, 

fo Saben 44.4 Broyent Ptanner Sele Augen. und gwar Slaue 
Bei den Frauen haben blawe oder —— 

Broyent. G8 gist alfo mebr 
rowen mit blowen Mugen. In bem Fatben, die groifehen 
ell end buntel — ift ber Proyentioy der beiden Ber 

feelechter faſt derielbe. bu dielee Mategorie gehdcen breune 
ober muffarbene Wugen. Der Voyxentſas dieſer Mbteilung bee 
trig bei Mannera 45.1 wad bei Frauen 46,1 Sdwacee Mages 
findew ſich der 20.7 Proyent Itauen und 124+ Brogent Vhienern. 

Theodor Reichmann + 
Qe cinem Sanatoctun yu Mardach am Bodenles vericjled 

att 22, Yloi Sheobor Meidymonm, der berilbmte Opecn) 
‘Um BA Wiirg 1549 in Hood geSeren, wurde ex fic Ben Rawle mennfiony. be 

— benaate inte, —5— ate. 

minnt and veer 
mebcere Jedre 
im einem Bet · 
liner Sigarrens 
nefagatt § dotig. 
Set Liebhaber 
vorflellunger 
wee man auf 

bie Babnery 
faufbabn gelei · 
tet, voibmete ex 
Gh mit G@ijer 
der «= Beroollr 
tommnung 

timer Can Blesir 
Bab en. 

Seine ecftes Ene 
agement  €re 
elt et LRRD ie 
Magdeburg. 

voutbe = Fpdier 
on rr. 

dem Talentent- 

Dambu bee 
tufen und gin 1876 an die Manehener Hofeper, wo die Bana 
xeit [eines betes begann. Sein friftiger, Sieqlawec Helben- 
Sergton feierte grobe ‘Triunpbe, unb Romig udm, El, ernamnte 
den vietlettigen Rinkler sum Hammerfanger, Sven Jahre 168e 
waurbe Theodor Heimann fur bie Wienec Hofeper perwonmen. 
an Der er bib 1880 verblieb, wit el#banm, ber Zodung des all- 
midtigen Dollars folgend, nag —— neben. Rady Sxropa 

eda getebee. Cant et 1508 wieder an ble Wiener Hefoper, ber ex 
8 ju fernem Eode angehirte. Bos Hewerloire Reidinawn’ war 

ehe usefangreid); e& usefahte Die Mollem der leicht fa! n 
erm bis qu den ſchwietigen Aufgebden. die M > ec 

den Sdngern ſteut. Heberall ergielte ber anſtlet vole Wirlung. 
Wit [einer vokendeten Gefangslush vecbanden Ng sornehme 
Sxideinung uxd gewandtes Spiel, io bah in ber Bereiniguig 
aller bieier Gorakee faum ein andvec Sanger thm gletfom. 
Ja der SGeldigee des deutſchen Mufitdramas bat Ber Her 
einte Geb cine baurtndes Wag gefidyert. 

Theodor Meicheraan + 

(ber Cand und Meer 

Das newentbilllte — 
€derbard- Deak- 
mal in Caibingen 

Lie Recarbriicte 
fn Dec rodicriemabere 
atiden = Univerfiv 
caietabt Tubengen 
hot einem wilrdigen 
unb fer wirtungt · 
collen Sdymud exe 

bad tiarglich tn feier · 
lichet Meife eantzuei 
worden iſn. ber 
hard V. im Wart, 
eboren 1446. feif 
460 @ral. oon 1496 
———— Sher 

ard |, Heryog von 
Wattlemberg. Nil 
tete km Jahre 1477 
bie Univerfite! Tir 
bimgen umd errid- 
tele bamil time Ser 
radeie and ſegens · 

Sthtte der 
Wiffenfhatt. Dos 
Dental it 
Sahiptang des 

Stuttgarter Bild 
Sawers YL Premd 

alle 
Die hoe, aufreste 
Beftalt des vollse 

= 

Phe © Fleety, Ditiegin 

bie enifaliere Stil 
tungéurtanbe. Gein 
upd IR emIBlobl; der abgeleaie Dele 
tihem. Bat Modell bes Siondsalbed ift im der Wuürtlem- 

bergifdien Wetalwarenfadrif yu Geislinger gateancpiahit® 
amlleitel worten. fo bak es ben Einfléiien Witterung 
Jonge Belt Troy diesen Conmen wixd. In der Cinweihungd- 
tebe feierte Brofelfer GW. Bujd) den Brafen Eterbard. 
der im ber geſchchitichen Srinmec det — 

—* Heibe flege und deſſen Rame mit TAbingen 
untrennbor vertniipit fel. KVerſchuunden fet bie unter 7 

baute Ibefarbriide; feine Molgeve SReetumg. d4e Hodhidule, 
ſehe nod axf Dem von ihm gelegien @runmd. Mogen tn 

unfces BtufenRadt.” ſchles ex, it Zutuntt cuchtige umd i 
igver Tacnigteit giddliche Belgledier voriiber am TDenlmal 
Eserhards cime ued qudaiehben! Gor ihm, Bem Troger der 
aa gtilfier mit bie Zulunſt bed Landes and [einer 

liegt itm we 

Die grosse Strandmole bel Cuxbaven 
Bie nihere und weilere Umgebung von Caphavert Sietet 

bie maxnigfaltigien Stele fur vedt loqnenbe Aus duge. Der 
modtige Deity bilbet bie Houpiadex ded Cuygavence Bade- 
leben’, Ge ecftredt fi vom Hotel Belleour bis gur sugel: 
boote, bilbet hier einen Wintel umd Mult dann weiter bie 
Hod) Sudmen. Buf der Woallerieite lagetn thglid. wenn dad 
Beiter nur cimigermahert giinfllg if, viete Humderte von 
Dtenfchem. Um defen Seedelh und dab taverlingende, int 
Laule der Qahehundecte ange(djwemecte Zand gegen bie Fluten 

tejlet gu ſchuten. bal mam Feb eniistoffen, eine fefle 
Ettlmmole au erbauen, dle not sierpobriger Baugeit. ppt bis 

Roct Sriarmechden fich ecftcectend. fectiggeelic i. Uwe 
— omy Wollec {pagieren gehhen au tonsen, wt om inneten 
Wend ter Mole cin Iredtoly angelegt morben, waihcend 
bann mech writer lamdeinwdris ber Boden dard Plechiwert 
efbRbt iit Dec obete Molencaad tt ungeſade 75 Centimeter 
toher alt bad Frottoir umd {allt ſchtãg nad ber Wallerieite 
ab, wahtend bie Mole felbf bur bavortlegende feltqemauerte 
Sieinbidde gegen ben Anptad ser Wellen gridiign wird. 

Dit gteese Grandoe i Cusberin 
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Das Gtertard-Dinkreal in Cbingen. Fon AMA. fremd 

Dic wbrdtichste Eisenbabn der Welt 

The in Ne. th gelhilbecte Esfemdahn im hoben Norben ber 
{tandinavifaden Halbenfel. dee zviſchen Gellivare und dec wor: 
weglichen Wehtafle erdaute Cforenvohn, ſes wan em 14. full 
feierlicy in Gegenwart bed Ronigs O⸗tar cinnemethl weedert, 
Ter Erdifnungiatt ſeht Mb aut ber Brengktotion, bie ben 
Ramen .Wigtgranien’. die Meisqrenye. erbelten Sat, Bereiid 
frit November tft auf ber Ctotenbatn ein Erittänerert von 
bem Gragebiet Rirwnavera nods Rarwit. ber neuen Dafenftadt 
aim Ctotenfiocd, erdfinet, wobei ſich ergab. dak ber lenge und 
pis Teil fecenge Bieler und Die SdineeMllyme Dem GBetried 
tefer im der arttifrhen Megion liegenden Babe feime mennemse 

vorrien Eawéecigheiten Beveiven, Qu Dietem Sommer follen 
awh fat den Touriftencerfege beregeete Zuge srwiftten Siod+ 
holst end Nacwil verfehven, und es werden wood! vlele Lieb · 
haber finden, um bie exnfame Natur jener Gebieie Tennent gu 
lernen. 

Belnamen amerikamischer Prasidenten 

Gielen ihrer Prafibenten Gabe die Amerilanet Beinamen 
gegeten, dae gum Fell nody raged umd Abe find. Baſhenq · 
ton naturſich if ber Sater Daterlanded, Qelferfon ber 
Weite wom Wonticelo, ſeinem Gute bei Charlotievsite in 
Bitgimien: Qadfor war Cld Oorn. eeeil ex fo 444 war tle 
ameritantihes Stubhols Der ecfte Harrijon ertielt ben Ramen 
Tippecanoe, vor ber SAladt, die ex Mtl Doct fn roeflidyert 
Jadiena gewonmen hatte. Bincoim war Honeft Abe (fiir 

abam). nod feinem Tete awd der Wartgrerpraéfibers. 
@ront bieh der Held oon Appomatior. am weldjem Punfic 
Mb Yee Selonmilldy ergab. Fac De lesen Bedfdenten warden 
meift familiéce Ablurzungen und Lornomen qebrawdbt. Cleoee 
fanb beift ned heute Srover med fetnem Bormamen, Mckinley 
oat We. auch Wojor. no jeimem Difulersrang im Siirger, 
trieg. Roolevelt endlid) war vor feluem Negierungsantritt 
afigemein aff Teddy. fic Theodor, efonnt; fetiSamerweile 
bat fic) bie V ung aber foft verlorem, ol@ fei e8 unter 
bem perialiemud nicht mehe fadlig. fo verivanli von 
bem @Prdfibenten su teben 

Die Fauna der Ralligen 
Die Dalligen an ber wehliten Kafle vom SAUeBwig- Hols 

fein warben bether von vielen Eieren, die auf tem benach · 
Sarlen Fellande heimifh fled. gemicten, Ma Sdegetiere, 
wie dem Woulwur} und ber Xpel. tanntem de tnfulamec nur 
vont DHirenfagen, Yleverdings [leet man peborh Beide Tiere 
auf den Qaicin. Be tig Sat RS and ein unliebiamer 
Gohl cimerblrgert: ble Ratie. EF gimg dte Sage. die Ratten 
meiden bie Halligen. weil die Eilande Dem Untergangee durch 
bbe mie coMenden Flutee der Nocbfee verfallem feien. Newer 
dings Gat die preuhiide Staniseegiornng Sefasntli durch 
—— Ufertdahbouten der allmablidem Seritétumg 
burch das Mleer Einbalt orboies. Seitoem haben_anfQeinend 
bee Rotien igre Anſicht aber die Jutenft der Halligen gee 
fintbert. 

Bibne 
Biel Soffnung baie mtn ey der Reid Fhaugiftedt nidjt 

oul bot idsfaftige Eroueripeel ,Savonarola” von Helene 
con Billemoess SuSse geſent, bas im Veeliaer Theelert 
qut Dorftellung fam. denn die BorfleHumg fond gu einem 
twohltatinet Bronte Malt, wack alfo con vornherein um milde 
Heurteitung. Um fo aompenehmer wart die Urtetraigang bes 
Yublifumé. Das awor Cele volfomemencd Runftwert tennen 
fernte, aber Dom cime acblunpsiverte. tn edley Serache ace 
haliene Wrbeit. die ſar dads iragiſche Befadad bes PHelten 
warmed Dlitgeidtl etroedte. : ; 

— Sim Hottheater az Raffel fond de cimallige Over The 
metife Rlagge™ von Pkecve Mauvice, einem tn Wimgen 
lebenden Sdweizer, ledhatten Weifall. Ber Tichter Momponife 
fabrt Darin bramattid) beregie Scenen aut bem Burenltitge 
vot. — Die Stplomatin*, Lultipiel in bred MAliem vom 
Acithur Pierhefer. ecrang ke Deutfden Shaujpicibeule 
an Dembura eimen frvblichen Erfolg. Ebento bvegeqnete ins 
BlamMthretes su Wea, Das Yuliytel Lie mene Heit” vor 
Hans Rolf Hane Wotienbachyer) einer [eye qdafisgen Auf ⸗ 



thet, Beary & Gtiages, Gt, Gal 

Das fontata~Derthoeal in Cher, Pow Hidtard Rissting 

Hotere, ES if ein Feitungenaa⸗, bem eB an Satire gegen 
politilde Berbalinifie ber Gegenmart nicat mangell 

etousetie*, Das weue Drame won Wourice Moer 
terlind, bereitete bem Publifem bes Bariser Geeenaler 
Theatera eine ſanuere entiiuldung. Gn .Liebesmarcen* 

bat der Dichter jetn Wert benatnt and daria, wie ec tise 
Mitarbeiter de Figaco~ werriet, ben Triumph ber Liebe 
wnb ber Willendlrofi aber Bie Suntle Shidlalsdeftminang 
darſte len wollen, aber dieſe Abſicht ift mut gu fedt anflarem 
Musdend gelangt. Wohl bal dad Schit feine poeliſchen Heage, 
aber die Sprache ift mit Bitdece aherladen. bie nicl _burd 
woos Qbilligh gewdhlt find, und vor allem frontt bod Drama 
an gu atoher Greite. So famd eS mur mibigen Beifall und 
ter ZAudatt ermeecdte gar icoulie Heiterfeit. Bioeterlind 
qedentt mit dielem Stucte m dem feine Battin bie Haxpt 
tolle fpiel}, cime Hundeetfe buys dle europaijmen Hauptiiddte 
qn maſchen und foll Shem tibera hietlke Theater geintetet 
baben, aber grafle Gegenlicbe dartie ex nicht finden, axmal 

feine Zrugee. von wenigen Austnabinen abgeseben, Caum als 
Mittelmdagig Begeidjnet mecben tanu. 

Dic Enthalluag des Mittelportals des Florentiner Domes 
Unter bert 170 Hirdhen und Ragellen Dre Acwofard ile 

vor alles: bec leepojante Eom Santa Daria bel Fiore tm 
bie Augen, Ser jeine Neberideycidiiung oon Perm Florentiney 
Stobtwapeen. ber Lilie, Gat. bn bepann 12M Urnelfe bi 
Cambio a bauea. ths roucbe Die meeendet gebliebene 

Faflade befeitigt umd 1447 die meue vollendel. die mad Wane 
be Pabeis aweorlihed worden if, Mur das gemaltoge Grittel- 
sotial des Domes mar vor feciyehn Jabten nech niege Fertig: 
Ged dietes tft menmehe sollender und am Li. Btai ix An ⸗ 
mecienbett ded idolientiden Serrſchervaares mit grodem Poup 
ca uet worden, Tees Dom aeaendder echebt Hd bad adt- 
eige Battifiero, die Tauftabeſſe. mit den deed berfimien 
Srongetiicen yon Andrea Pillans und Lorenyo Bbiberti. und 

& igrem Borhilde hot aud das Piistelportal oon Santa 
tarta bel Fiore Bret berrtidje Brongetticen erhalten. Bie 

ven Pofloglia audgefiihete auf ter linen Seite, dhe Bevciss 
a 4. Wpril 1807 enthille wurde, iff 6.20 Weter God. 
2.42 Meler Sreit und TM) Hilo feyrore; Bie am 24. lps 1th 
vollendete Brythc yur Hediten, ern Wert Profelfor Toffiolis. 
bal pttox bie gletten Mahe. Ein wahrec Moloh ater ift 
die nummebe sur Muffiellang gelamgte Mitiellut. von ber wie 
cite Abbilo ang Srimgen; He wbegt wid weniger els Laid Stilo 
qramm und hat 7.40 Meler Hebe. UAd Meter Breite, Sie 
i@ gine Edhdpfuna des oochin genannten Bildgauerd Muguito 
Bollegtia ous Yucca und fiellt die Vechervlidang Wari bat 
Aut dem grohen Basretiel bes tinten Torflipelt thront die 
beilige Jungſtas mil Sher der Stuf gelreusien Mees, em 
geben oon Secaggem. Unten eime Otiihende vilie alt Selden 

bee Heinhett. vor dex Gch Me Sehlange auf dey Eche winder. 
Hints erbind? man dex BUpofiel Peirus, bas Foam 
untefledion Gesplimgnis vertietend und auf ble r 
binweifend; binter thm ber beilige Joieph und Yohanxes ter 
Ténlec, Heats der ApeMel Houlud ale Dicer des Mlaudend 
hinter thin Erbendgeiftiide. die [HOt unier Bius IX, an den 
bogmatif@en Gorarbeiten crifgenommmen hatte: vor igm fniet 
eine roeiblidje Beftals mit cinec 4 ¢ in ber Dowd. bie ben 
Blenber verfinnBUolidt. bey bas Dogma c cl. Unter 
holb det Sabteliefs Fall cin Engel cim Be mit Ber In 
fdyevtt: Maria sine labe onginall concepte* Norcia obne 
Erbfande emepfangen) ; Dacuxiet G . Me heiline Dlefit dar · 
ftelend. Der vechte TurAuget ft 
bac. Sie exxplingt con Gon He ubmesirone, oben 

whe ouf der Cinten Sette d oiltge Git in @eiialt 
cinee Taube; techts wand lint shem, unten veridjtebene 
2hugbeiliqge ber Brooiny TI ann. Den & some Sorel 
hin Alder wiederum etn Enge bec bi rift tcagt 
-Coronavit cam Dominus corona sures trbnte fie 

init Ber gethenes Myone nten muhsie ogeſtolten 
In den Sentrechten Ziiricifier find Yropheten end S Uen 
a⸗gebtadit. Die Roſten ber drei Gromaciaren wurden burg 
cine vom Erqbifthot vor Floxen amgeregre OMenslime Suds 
itription gededt, die B67 148 Lire etgeben bal. 
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liber Land und Meer 

Das Fontana-Denkmal in Chur 

Rn 2 
fladt des & 
enigatuna 

Afident 

Mai jand in Chur. ber Do 
lon Brambiinden, dee teier 

Fontana Penfmale fait 
olaaulles, 

ladtprafitent 

4) wud Negierunatprafidbernt Vrug · 
ger feierlen ten =yhaliidien Nativ 
beldes Senediti Fontona, ber same 
ber ESchladkt am der Galorn itt Mample {iy 
bie Unabbangiatett feines Landed feel, ats 
orbild jedes Aurgets. Der Sdhdplec Dietes 
impofantes Dentmals ift cin Sohn ver 
SaQmeiy. Ja Welfeol (Stanton otbacn) 
wearbe Higard Rifling 148 geboten; et 
arbeitete im feiney Qugend zaerſa tn Ben 
Jur einbrucen be olgarn, gtiate aber 
bald cin fo ftactes Wtodelliertaleni, dah 
eS then gelang, nod Mom gu fommen und 
orl rm Btelier jeines Laudemannes Shlsih 
Aufnahme yu ſinden. pater beluchte der 
firebiome Ranftles Paes, Setſen. Manchen 
wand Wien, um fid) 1868 in Zurich wleder 
quloffen. row than bie Ause ſurung des Mifeed 
DresgerDPentmals Aderivagen wurte. In 
alien fetnen BWerien offenbart fich cine veidie 
Sheniafic, wit einews fetn oudgedsldeten 
Ploruvengeflig{ verbunben, Kifling Sul 
peblvedche Mafier, u.c. bie Semperd, @Kellecd 
und @retehor Calliaans, fernee Die ee 
flaties einer @ibylle und ciner Sonxene 
blue umd Gn Grabmal fiir cine Privat 
fapele in Eurgi bei Baden. Weithin ber 
fonnt genraQd Sal ide dat wobhlgclungene 
FelleDentmal im Mlidorf, das 10h ext 
bADs seerden If. 

Ein elektrischer Kohlenkipper 
Sa neuen Seehoten gu Emben erhebt 

fic) als erfte berattige Ginrichiumg in 
DeusiAland jeht eim elettrtjdyer Hoblen- 
flursfran ober Moblenttpper, erbaut von 
ber Fetina Stagel & Rermp, Wetiengeied- 
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[djeft in Hamberg· Uhlenhorſt. Den Wntrieh Bes gemaltigen, 
bret Stodmerte hehe Myearace befergert Bret lefire 
motoren, die burch bie elettrride Hentrale mit Bleicftrom 
von 40 Volt Eyawnusg gefeeit weehben umd cine Be 
jamtleiftung von & YWierbetiartes entmictein fine, Der 
Ripper fleht hart aut Violenxand, und bas Seb bas gur 
Auenahine der Hadung Seitemmt et. wird langsferts bec Mole 
eerlaut. Wikpann wird etn @ilenbabnmagen voll Soble auf 
bie Bute geihoben. bury elefirifee Rroft Hebt fic diele 
jeldM mitfemt dese Waggon ungeldgs um et Stocwert hod, 
wird bann nod vote Rbernetippl, and Bie Stoble trols ts 
ten EA&tieraum. Dle Fraogtabigtels des Stipper® wetrdgt 
“Go Hilegramm. 

Der ,,€delmann unter den Koblarten”* 
2o gai man ben Blumenfohl gesennt, Der gletd Dem 

Stobleabs eine CranMatte Wubumg der Stengel Aber ber Erde 
Dartiellt. Er wurde ecfi tm 16. Qebrhundert ans gewdhn- 
lidem Sleitfeyl in der evonte und anf Gypern gqeaoger; 
pon boett fam ec nae Genuo und 186) nady Dewtidplard, mo 
ex nomentiidy in Tim fulteviert rourbe. Reach Bens Dreifiio- 
jabrigen Krieg nelangte der Hlumettos! nach Prantreid, bod 
periqries man den Some imemer mow aus Sftalten. Eng: 
land beaog ibn ous HoFend uxd Frantreih, Bis oF 1680 Be 

nn, ihn fetbit su Cowen. Der enplifdje Wisunenfohl mar 
Dann lange Beit beeibeet; gegesmertiq erfreut fie) tee Gr 
{utler Sejonderen Anjehens. 

Totenschau 
Heldichlmaler A Strau’ aus F Alfelbort, G4 B.. £18, Moi. 

Sonn, — Hofdelbhaucr B. Bayern, +14 Mai Braunidmeig. 
Sophie SAloh Duren, ciel getelerte Sompertiangerin, 

AA Y., ¢ Diiffelbort. Sderfiftellerin Theo Sehiictng 
Todiet bee Tidters Lewin Sanding), ba A... F Wom, - 
rot. Biulepse Rigutini, bet. erifegravh. 72 WF 24, Mal. 
Alocena. — Genetalmajoy Rittor ov. Zohberg. wormals 
Hommandeur ter BU. Ynfanteriebrignde, 84 Yi, $ 24. Mai 
alld. Jufliarat Vtor Letpheimer, hero. Suri. Ft DJ. 
¢ 24. Mai, & uitgatt. — Dr. Suliné Rohmeger. lprtlder 

yendiQriftielley, 64 9. + Bh Mat, Bertin, — 
Geb. Regictumestat Dieterids, cia hornoverteher Finamy- 
mlitifter, + Bditingen. ~ Generalfuperintentent a. B, PBrdlas D, 
Sarl von Hedler, 82 J. + 2h, Ral, Lubwigsburg, — Bile 
dauet Proj. WieranderGolandrelii.veg. fae, Mal Bede 

Die newe Bronjetire an Santa Gharka dri flore ie ficrens. Fon Heguatc Passagiia 
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1903 (3b. 

Der Sater der Domau~ Kriegeedritly yur Erdlineng des Frons 

Nel ger Margarceen «Insel 
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bex Eerraije und tee Weragacten exxidjtete efefeeiide Sogen · Vom Donautest in Budapest am 13. Mai lamipen in Ddeades Licht getaude; in roter Beleumtung 
Au den be gett auf Dorhergebender Seite und aut Zelte 25) Beleurht Sie be ren ec’scahite ter Attadenbau ber Acherda ſlei Sberrags von Bem 

von igce t Stapell wih Ghdce bee Ge idjlusfen gotifaen Ture dee Wothiablicge. aul bie cin Sedhein- 

Ae bend bed 12. Mai fand in Sey uagaciiden Oaxpl- fanagoeceine erſcaau 2 Vhacgacelenscade, um Dann wetfet pom ge eqenden Parlomentspaleli (eine Strahien 
und Hefibenaftabt Gudavett cim ungemetn gia + unb t nben binteremanter Bolts qe falfen. ſhon way bey Asſgang gam Et, Gerhard- 

ixeMlid) gelungenes Tomanieh gu twoblealige Som ¥ le jest in oollemt Bilary vo ſich cine flammende Linie, ber poidtic 
bem tie Waroelenteit aonb Anietinabese dee Stine, ae firable 5 t acrabesu feenbafien Nudtic erpeniinenweg zur Ulodsbergfpine, im Bie DSbe 
Hoted cine befomdere Amehungetraft vertleh. Ot ben Strom cinidumenden Bald igen Ge atitinedoull ilaminiert maten anf Der 
ten ganyen Zag iiber ceqnele. weren Gedy viele Tanfende heiten mit wenigen Autnabinen r illumini b Yolais deo Mitnifierprafittums mand 
eon Atemden mad ter DHourifiadt gqelomm he jomterd flefen out der Peter Sei Dad Rorpslommande ate. Um nean Ube nahm tes ewer 

bie Mademie wie bas Bacleeent mit 
—— ouf. Auf bem Rorfo waren 

elle oor abe Feaſter ber ¥ 

yorrt ax} Dem Slodsberg ſeinen Anfang, dad mit feimen pyro- 
fechnsfdjen Riinten ben Hundertiaujendes vos ——— eine 

Felade und ubertaldhende Aſngentocide bot. Cine befonders 
nebangt, nad Par be Rolle in Dielem arofartiqes Donawlette [pielte Bie 

feimec Front andexslardige JZumination ete gt em oberen Ende Dec Stods int Hlulle gelegewe Serelidhe Ware 
Dut cigenatlige Deloration actchneten ſich dad Palais bec Scee gateteninfel, deren prachtige Anlogen von eiaem Zidjtmecs 

jurmli Gberflutet waren, Die taufend umd gbertaufend 
Dla Aamochen. Begenlangen urd Lampions, die bis in Bie 

SlrohenbUd ein ungewobhnceé Sepraige aufrciidten 
longem Strafengigen. bie auf bec Befter Seite gum 8 
afer 12dren, und aul den bortigen als berefahce une 
die lebhaiictic Bewegung. Bi chet le beſſette tich gegen 
Abend das Wetter, ale ber majeMalifdqe Sttom und teine 
dertlichen Ufec, Die tines Ber ſchöntten Banorarcen bee Weſt 
batbieten, tm Giaonge etned tiinfilichen Bitmeered zu ete und SQdhiMabees ofitengefelifQatt und dat Hotel Hungari 
re Nen beganiien, fo das bas exit Umſicht und qrofhem & Tle Seid inett Ulechinien waten mie mit Gelb ges 

i8as 
orbit, 

aufroand corbereitete eit ben benfbar qiintingit Bec darwiſch geroabric max dte dunten Jeuertinien be e Biedel NMununbetten Guleigeddade, ble lodenden Ridmec Ber 
nobm, Um holb nen Ute abeuda wurben » wi in der bride und weiter oberbalb bie Lidtguisiandes ber atha · Mußlkarellen, begleitet von bem Aauſchen Bek Wallerfalles, 
Rabe Ser lonigliGen Barg an ben bwibesfettigen Uſern vere tetenbraele. anf bem Sirome felbit bie tabs immende der Der beedhastex Wargaretenquetle eniſerinat. und endlid 
anfetien Rrieqsiditien. den qeidmatool ileminierien Moni- leudjtende Plotie und enbleh auf t OHfenee fe big dem ter Rberwal nde Musslid aul Das Bie Qulel sumerohmenbe 
Loree RGSS" uRd .Syaetos*, 21 Ranonenicdhiifte adgeleurct Feſtungeberg CcUnende mbStige Mont utu. von deten oberem Siadibild in leinest Ceudjtenden Slauze, da% alles bot einen 
als duldigusg fiir Den Ranig und al6 Zerchen fir den Gee artenparierre aus dec Monarch umd der Hot glingemde mbrud, Der an ¢in Bid avs .Feufend und elme Rade” 
* des Felled. Janachſt nabm vow Kollamtdglah der Saowletel betcadteien, Die Burg war burd etwa &, anf 

Erginzung der tiglichen Nahrung 
mittetat kleiner Owantitaten pou 

Dr. Hommel’s Haematogen 
(gereinigtes, Comcemtrirtes Haemoglobin, D. Rat. Nr. &t 991, 30,0, chemiach reiues (elycerin 20,0, Weim 10,0 oncl, Vanillin 0,008) 

bwirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schuelic Appetitzunakme *& rasche Hebung der kirperlichen Ardjte # Stirkung des Gesanmt-Neroensystems. 

Warwung vor Filechung! Naw verlane avdraelud #Dr. Hommeat'ne Moometoors ye Taeseniow vou Arrates tite Jer wasl Aundumion gidesessl begutechiol f 

Solid — Hochelegant — Dawerhaft. 

it cin rartes reines Gexicht mit rosigess, 
ftigeadfrisches Acsukes, weiser, sasmetweiher Kart and 
Dicedend schinee: Teint! Alles dies ereengt, Retebeeus 

. ry “ 4 . = y . . 

‘. LA | ane. — Numwern, ale Steckenpferd-Lilienmileh-Seife dee 
flagen- saute Ausetattang,. @iele vos Bergmann & Co, Radebew! - Dresden 

Klang Qdite, walide, daveer bea! allela ect! mit carts: Steckenpferd. 
Arboit: Z mm in prose , 

wal, ~ 
eheegete, Polyphous vote 

“Ernst Hess, Stiftung v. Zimmermann’ sche Naturhellanstalt Chemnitz. 

letrhteste 
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Koller, ren, Feit 

Far jeden Koffer 2 Jahre Ga 
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¥ ° : . * eteo Harmonmsta-Fabrik. Rarta: Firserdebardiusg, nese Sosrenbader (auch & 
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Vert. 3 * ——* + Rraukbeiten 6 Spanmer, 
Gr, Mefulge > Serveclelées (iypuces Hydrotheraysn, ¢ * Ieketet Att, taut 
a. Kobdesaaure Biict), RbckeamarBabranth |& coy persatorin 

1 : Bianenieise, (Sand biider, 
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araand geeen & alter, Verpack ing lived Freeht frei nach jeder Rahustation 
a Mee, he od Lede areatabrih, eee eeeres : — F. A. Winterstein, *:"" hers: Leokpaig, Hateatresse, Sar specs Aras — 

Geldene A⸗ ¢ Preisilsten kestenfrel. © « uted eilh Med speak bdielaspection. Der Vorstant. 

Die Erde in Ginseldarstellungen. I. Abteilung. 

comms Die Ciere der Erde 
Eine volkstiimliche Uebersicht tibet die Naturgeschichte der Ciere. 

erungen zu 60 Pfennig = 72 Feller 6. G1. — Bo Cts, Prof Dr (J Marshall Alle 8 bis 14 Tage eine Lieferung, si i : , 

50 Li 

Ein Ulusirlerter Prospeht ist hostertrei, die erste reichillustrierte 
Ueb 1000 Hbbild Kiclereng jut Aneicht derch pede Buchhandiung qu erhalten. 
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Brietmappe 
Ftan 6. o, Gin Seipetoera, aim ber even Oalite ded 

14. Sobrbaumverté tam tn ber barcgeriidien Mletbung ber neue Yugus 
Der HaulMettem und Yavers aul; fle waree swer® lee Cein 
lamb beigetten gupridmiteen und wurden fo bejuttam ragen, 
Dah, wie eb tn emer alien Ghrewif Seisc, cle Poar off cine coer 
Mateurece Donate oorbiel!, one ciner Walde ye bebarien, Ste 
Teurben angetiedt und mierer abgeluft.* 

A. Sain G. Bore Didnung cervdieet nad) mete als ciner 
Midcung algestetee Beadstung, Wrllend bevevbert Ne wnice lieve 
Dewiche Sprache um eteige wewe errts Kelme, gocitens Oringt 

¢ cime glidtio@e Geridretetuumg der antifes Sage mts altgeretaus 
chen Btottors, und enbsich erbalien ber berubimte Plelduiper und 

Die Stadt bes Pctawios ihre ridtigen Barmen. en clugelue 
Wudoriide llehen fid) wok Pinwentenget evgeben, et wnt Bett 
tinponterenden Bejamictnocud nicht abyulwdden, toigs bier Qore 
Segre aetou mad der Uekeeevit: 

Traumegebtipe 
@6 ih a6 ob erfilegen bie Gutter dieſe Mart 
Tie grohe Himmelsiciner und baliee bet mir Woe, 
Aten ir, Duntier Scylever umpiedet Die Matucr 
@in ticler Odftrer Schauee Burchetetest Den Geifterdor, 
Wanerva wh eciditenen wahdllt pee Warcenprace. 
Ine tlefed, Dumped Bedgnen Gong der Erbe Bade, 
Ste (peetigh dee ehermes Oiillen, Gilen balten Mads 
Zam teem Spahers Mage eriaur die Geiflerwade. 
Ibndd grdfte dteier Hlunder ericbeinet gu Toles 
Worm monbdefdhienen Sclotie ba liegt Bet 
Der Roenig grok und prachtig fo tri ec in rele 
Bal fousbededter HrdAl wit Erelveth 

Uber Cand und Meer 

Gr ritt to mane Stante roll dhers wette Heer 
TDurh Gam und damcdie Wariner bié ye dee Gifenherr 
Und Dieter greilé Rornig bas ift der groke Heid 
Coellus bec vor Trea die @riechen fuyet ins je. 

Go reitet et alljdhribS cael (dhaumbetertterm Mot 
Durhe betberiehmte Greta bio an tein Haimateates 
Tied menn Die Brune cxbet Me Gede thur Tid aul 
Vad whereet te ihrem: Sdiobe bea groben Helden auf. 
Wineroa Uh vet(dwunven Oveffas ih nid mehe 
Die telex Trauingroiide veridiwinden allsulede 
Die Erde hates gegeben die roe thet aut. 
Und aleiait ind Heid) Dee EQren dee greser Helden auf. 

Frau Kana v. B., Shioh HO Der Reuchtighets_rgait ter 
Lule in ete Mierertoanfenmmer fol to Progen! Setragen, 
fetueGfade aber wnier eo Brovent berabiinten, be in Dem oot 
Uegenden Galle (Meu@oulien) mab bel aien Griramfungen der 
— any defenders fur svna·c⸗ *6* alt 
reeveen, Im iibrigen vermeties reir Sie auf Dr. €. Sturens auve 

einetes Gert Die nataclime Petiweife, daé in alien 
cichet Fdllen ein qubgeucidineter Matgeser if (Statigact, Deutice 
Werlage-Anfialt. Sreis einem Band .« ioe) 

+. Rte Maden Dee alé Stigpunk far die Dewtfhe ant> 
eritildie Bypedition befitersnten Becgucies, Teo leider ber Bor 
{der Enyeetperger cin fritacitiges Gane gefunden Gat, MnP cine 
@ruppe von 130 grdheren und fetneren Jufein, Die yelammen 
tse Guoabreimetion umfatien. Gettectt rearbre bie Grileim 6772 
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Ar. GNSS, Aussererdratlich pretawerter, sogen. — 
aus sehware-weles mellertem Ste, vorn an Ger Seite 
2u sehlieswm hinten obve Halle, eaten berum geeleppt, 
vers wit aefgesrtatee doppelter Taache, sear govignes 
flr Rese und Hportewecke. 6... 0. . &. fe5o, 

GSS7. Mederner Kirkderrerk wan ackwartnm Panama 
Wen gutee QualitSt, durchweg gefitiert. vore an 
Seite xe achileowen, — ebne — sebente Re 
schnittener Reet +> SA-, 

Mr, S861. Bagh Menawe te ‘Klei@errerk | aus keitigem, 
gestretft meliertem Sioff, echwart-enles mebier!, marine: 
wot mellert ofer —*— “weiss mebiert, durch. 

bereltwilligst surickfenommen 
oder umgetansobt. 

Sommer-Blusen. 
Mr. S784. Medorne Hines aux golem. ferefarhenem, soe. Irish: 

lelaee. Vorderteil und Stebhragea effektvoll mit Sehnur- 
Kinlage 0. weens-achwareer Atickere] Yortiert . B. k— 

Br, S760. Hechmederne Hinse ans breitgesteediiem, derch- 
brecheaem Stoff, Taille geflitert. créme mit bunt otee 
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hecndbbuserartic guarbestut chit sehmales Paltelem friner, 
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Demoiselle Engel 
Gine Ulthremer Hausgeſchichte 

B. Schulze-Smidt 
Thafeteet wee Wilhelm ded caun 

(Sdsluh) 

BD. immer Trommelwirbel vom DomShoff 
ber. Die Querpfeife ſſotete drein, und das 

Horn blies. Irgend etn Dudelnder Marſch aus den 
jhottifdyen Hochlanden. Die Engliſchen hatten 
Hojje und Reijige, Wagen und Bejhige wobl 
plactert, jo daß dex geijtlicye Domshoff in ein 
Ktriegslager vertehrt war, und hielten eine Parade 
ab yume Merger dex Bremiſchen und unbeſchadet 
deS lingliids, das fic) vor etner Viertelſtunde 
ereignet, da das morſche Mauerwerk beim Dome 
dem Gegendrucke des neugierigen Pöbels nach⸗ 
gegeben hatte, Steine und Menſchenleiber, Praſſeln 
und Gebrüll und Gekreiſch — alles mitten hinein⸗ 
geſturzt in Dad ordnungsloſe Gelnaͤuel des Emi- 
arantenzuges und dort eine grauenvolle Breſche 
acicdjlagen! Ihrer mehr als cin Dutzend war ju 
ſchwerer Leibesſchädigung gefommen, vier oder 
jinj augerdem tot auf dem ‘Plage, zerſchmettert 
und verftiimmelt. Zwei unſchuldige Kinder dabei, 
und die Witter ſchrieen gen Himmel und wollten 
ſich nicht tröſten laſſen. Much unter den Gaffern 
WRerlekungen: RKajperfens ſeichtes Loch im Dicks 
ſchädel die glimpflichſte von allen. Zwei dex auf 
findbaven Herren Medici und der nächſte heſte 
Balbierer hatten von ihren diverfen Erluſtierungen 
und dem ſonntaͤglichen Mable fortgemube in aller 
Sthleunigfett und arbeiteten auf dem Blane, vere 
banden, bejanjtigten und wetterten die Aermſten 
an, die ihre Abſichten nicht verftanden. 

Unter den Rathausbdgen und innerhalb der 
Marftmauern, die pom neuen ,Kaak," bem Pranger, 
bis aur Rolondsfdule hinkber ein unregelmahiges 
Hund bildeten, deangte ſich die FHiichtlingshorde 
jujammen, von Panik ergriffen, gleich den Schafen 
im Pſerch, wenn das Unwetter ſchwarz ant 
Himmel drãut. 

Des hohen Rates Wittheit ließ den Vlat von 
einer Kompagnie Bürgerwehr umzingeln, um nub 
loſe Vöolker abzuſperren. Es war ein Faß Bier 
herangeholt worden, und Schwarzhrot follte dazu 
ausgeteilt werden, bis ſich gegen Abendfall die 
verſtörten Gemnſtter fo weit wieder geſammelt und 
getrajtigt haben möchten, daß man die gange 
bange Herde jum Neuſtadtsdeich tretben, dorten 
in stabne unter Segel verfradten und weſerauf 
ſchaffen fonne ins Wefthilifde, wohin die meiſten 
Segebrten. 

So ſaßen fie denn nun mit ihren Ulten, Rin 
dern und Saduglingen auf dem Markte, Biindel 
unter fic) und neben fich, Meine von den vor: 
nehmen Hollandern, die den Bremer Bermietern 

THOU CBD, 

Deutsche Illustrierte Zeitung 

— — — 
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wuchtige Gactel wiejen und die neuftddtifden 
artenhdujer mit ihrem filbernen Teegerat und 
fofthaven Porzellan verfchdnten, — lauter hinweg ⸗ 

cheuchte Armut in Bauerntracht oder Lumpen, 
ie unterwegs aus dem Hauflein gum Haufen ge 

wachſen und wie ein Heuſchreckenſchwarm in die 

Die reiesen Soldner drdngten et Gewale lt s@tantes, jarors 
Yraumyimmer gurack, das thre Kete durg@breden wollre 

neutvale Hanjeftadt eingefallen war, Die Barger: 
foldaten, jamt Sergeantmajor und Sergeantminor, 
fabelten ſchwarze Schnitlen vo Brotlaibe; Wacht ⸗ 
meiſter, Fahnrich und zwei Ratsdiener teilten 
aus. Der Leutnant hatte die Fauſt um den 
Degenlorb geſchloſſen, kuranzte die glokenden 
Jungens und neugierigen Weiber jenjeits des 
bannen Soldatenkordons weidlich herunter, und 
auf den Stufen dev Rolandoſäule ſtand des Leut- 
nants vevehrter Herr Oheim und Engels beſonderer 
@anner: Senator Bondela, Ueberſchaute das 
Ganze frajt feiner Wiirde als Glied ded regie⸗ 
renden Staatsfirper$ und machte ein liebens: 
wiirdiges Geſicht 

Die Idee, dah man wit einem Bierfaß und 
vierzig Bfund Brot alle dieſe Kehlen näſſen und 
alle dieſe Mauler ſtopfen will, ijt eine Schöppen⸗ 
ſtadtſche Idee oder ein ſchön Stl Gläubigleit 
aus den Zeiten Der Bergprediat, Johann,“ ſagte 
ee eben und tipple mit dem filbernen Stockknopfe 
auf feines Neſſen Schulter; da entftand im dünnen 
Kordon cine beftiqe Bewegung. Die elyrenjejten 
Soldner draänglen mit Gewalt ein ſchlankes, junges 
Frauenzimmer zurück, das ihre Kette durdy! at 
wollte. Der joviate Ratsherr jah einen grau< 
braunen Kajtorhut mit nicender Feder fich beftia 
bewegen und jah die Sonne auf einer befannter 
goldblonden —— und lichten Pfirſich⸗ 
wongen gänzen. Gleich darauf erhoben ſich zwei 
weißſe Hãnde, die in Der Haft ihrer wohlanſtändigen 
Straßenbelleidung bar geblicben waren, und eine 
helle Stimme vie, fo laut fle bermochte: 

«Uw Edelun! uw Edelen, Mijnheer Gondela!* 
Im nächſten Augenblicke trat bas Militär aus⸗ 

einander und „Mijnheer Gondela" ſſthrte Dentvi- 
ſelle Coccejus eigenhãndig die Stufen gum Roland 
hinauf, an den Platz, wo ex eben zuvor allein 
geſtanden hatte, Maͤnniglich konnte ſeine Gloſſen 
dariiber machen, dah die fremde Frauensperſon 
ihre gejalteten Hinde auf den Laffeebraunen Roc: 

Uber Cand und Meer 

armel des Ratsheren legte und mit hodyroten 
Wangen lebbaft in ihn hinein revdete, daß Seine 
Bohlweisheit Dero galantefte Miene aufftedten 
und die gefalteten — in der ſeinigen recht 
herzhaft zuſammenfaßten; daß Sie ſodann gum 
Schũtting hinüberwieſen mit Dero ſreier Linlen, 
was wohl bedeuten mochte: es ſitze dort oben 
einer im Ronvent, der auch nod cin Woͤrllein 
mitzuſprechen babe, naͤmlich Ohm Daniel, — 
allein Demoijelle Coocejus ließ ſich durchaus nicht 
irre machen tm ihrem Vorhaben. Sie blickte — 
ihre Hande nod) immer in Seiner Wohlweisheit 
ſtarker Hechter gefangen — hinunter ju den Flücht⸗ 
lingen, die da wehllagten wie bie Juden an den 
Waſſern gu Babylon, weiland gue Heit des 
Bialmijten, Dann machte fie ihre Hande los 
und bob fie flehend empor: alle ihre Gebärden 
waren Bitte, und dant nef Seiner Wohlweisheit 
Stimme auf holländiſch lauttönend in die bange 
Schar binein: 
— von euch kommt aus Utrecht und Gooi⸗ 

ano?" 
Zwei — drei — jetzt {chon fiinf und andre 

ſchoben fid) nach, bem Roland gu; eine ganze 
Shar, Weiber mit Sindern, ein balb Dutend 
daueriſche Manner, ſeche oder fieben gebrechlice 
Greiſe und Mitterchen, verbirmte Dirnen, jtdme 
mige Burden, An fiinfriq Köpfe zählte der Nats 
herr. Nun lief ev den Fabtee der Burgerwehr · 
Kompagnie zu ſich herbikten, wäͤhrend der aus⸗ 
geſonderte Zrupp fii einer Phalanr vor ben 
Rolandsfiufen ftillftand, derhaͤndelle mit dem 
Manne, dex die militäriſche Grofmarht vorjiellte, 
und fiehe Da, ex rief vier feiner Leute aus dem 
Kordon yur Stelle. 

Gleich darauf latte publicus ein ſeltſames 
und ergötzliches Schauſpiel. Der ausgeſonderte 
Trupp marſchierle von dannen, bem Schutting ju. 
Voraus zwei Wehrmänner, ſodann das bintende 
Miltterdhen an Demoijelle Coceejus! Arm, dahinter 
Die game Schar der Gooilander und Utrechter 
mit Kind und Kegel, Viludeln und Siebenſachen, 
und gum Beſchlu omg 7% — 

So zogen ſie, langſam und ſinnig wegen der 
Alten und der laufenden Kinder, vechtsab vom 
Shitting, in die Langeſtraße ein und verſchwanden. 
Wein Ohm Daniel, der durch die allzuheftigen 
Folgen jeiner letzten Vriſe vom Konventstiſche 
hinweg an eines der Fenſter getreten war, ſah 
mit Schrecken, wads der gaffenden Menge dort 
drunten ein foftlidjes Schauſpiel diintte: 

Derr des Himmels, mie lange werden wir 
nod) gu tagen haben int heutigen Ronvent, welches 
ohnehin am Palmenfonntag ein ſträflich Beginnen 
iſt! dachte er und ſchneugte ſich die zierlich ge— 

ene Naſe mit gewaltigem Tromwetenſtoßte. 
Wenn die Demoijelle uns einen ſolchen plebs 
vulgaris ins Haus bringt und Gerd erfährt's 
und fann nicht einmal deſſen inne werden, wie 
allerliebft und lieblich ihr jegliches Tun anjteht ...° 

wBelicben Here Bruder und wertgeſchätter 
Rollega Dero Stimme zur Sache ju geben?” 
frend der Präſes in fein ängſtüches Sinnieren 
inein. 

Gottergeben verfügte ex ſich auf ſeinen Blow 
am griinbesogenen Kondentstiſche zurück und krihzelle 
ſeine Meinung auf den Settet. 

IX 

Solch cin vielfeitiqe?, lebendes Bild hatte das 
Eſichshaus noch niemals in ſeinen Mauern und 
auf ſeiner ſeſtlãglich freigeräumten Diele geſehen. 
Fur cit ganzes Bilderbud) hatte es wohl aus: 
gereicht. 

Alles, was vier Beine und drei Beine vorwies 
und zum Sitzen diente, hatte herbei gemußt. Stible, 
Horer, Fupidemel. Ach, den gefliichteten Ue 
rechtern und Govilandern wars wohl nad 
langem Reiſeleide. Am ‘Baneel hin, auf den 
braunen Bänken, fofien die Alien: unter des 
Miitterchens binkendent Fuge lag ein Paden, vou 
den verfiauten aus den Dielenwinfeln; das ge- 
brechliche ~Mannetje*, Dad fort und fort weinte, 
bald aus Freude und bald aus Traurigleit, hatte 
ein Kiſſen im Rücken, und die müden Wiiitter 
durften ſich bequens anſehnen und ihre Puüppchen 
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im Wickel auf den Stnieen wiegen, juft mie gu 
Haus ju Naarden und Huizen, Harmelen und 
Woudenbera. Auf den Hodern und Dreibeinen 
und etlicjen hervorgezogenen Warenballen rafteten 
bie Dirnen und fachelten tro blafjer Geſichter, 
dah es int frembden Bremen nicht anders war als 
dabeim: daß die Burſchen gemad) näher heran- 
rũcklen und ihren Kandiszucker anboten, ſalls es 
dieſem und jenem lief meisjet angenehmer im 
dampfenden Zee mire, 

Hollandifcyer Tee, o, ſolch quter Tee aus 
Mijnheer Coccejus’ Kanifter, feiner lieben Tochter 
Engelke umlingit yum Proſent geſchickt, und 
hollandiſche beschuit“, die lieben, kroſſen Zwie · 
baͤcke aus rieſiger Blechtrommel, die man feit Tagen 
und Tagen nidjt mehr gejehen und geſchmeckt 
hatte. et niedlichſte lleine Landsman, dem 
die golbenen Ringel bis auf die Schultern Bingen, 
reichte jie herum und fragte ebrenfeft mit hel 
Stimmejen: , Belief. wy“ 

Ba, es beliebte ihnen allen gum ſtarken Tee, 
den Juffrouw Gngelina Coccejus am Herde 
braute in der miderbor{tigen Geſchmagrete beiden 
Meſſingleſſeln, immer eine Suppentelle voll Hayjane 
tee auy jeden Steffel, Wetta war nicht wider ⸗ 
borjtig; der ging's mie Mamfell Engelfe: fie 
alaubte auch, dab it Bottes Auger Erbarmung 
vor @ehorjam geht. Deshalb zerſchnitt fie den 
foftlidjen rohen Schinken, den Mijnheer Coccejus 
qleidyfalls gum Geſchenle gejandt, mit Fleiß und 
Gijer in wadere Scheiben und die härtlichen 
Minden breit herunter yum Abſaugen fiir die 
Drogen Tiered Die —— * 3 Avi 
Drolligen Urgroßmutter · Spenzerchen un en 
auf der Matte um klein Greetje herum, und dad 
war ¢in Bilddjen von Unſchuld und ftiflem Spiel, 
dem nur tod fein Maler ſehlte, einer, dex an 
die Uermelwillfte der Spengerchen Engelsflüglein 
gezaubert hatte. Vielleicht hatte ber Dtaler, fo 
er von der richtigen derben Art des Mdrian van 
Oftade und Gan Steen gewejen, nod) mehr Vere 
qniigung baju verſpürt, WMufdhit Rafperten gu 
veremigen, wie er die Schinlenfdilffel famt der 

Der wudlidote saline Candsinann. den a golden Rigel Ms aul 
t4 Saale hinge, reigte Gie Dwlebice terom 

Eiſengabel jum Einhauen vor fich her rug, das 
aute Jungensgeſicht, mit ben runden Baten und 
Den ‘Keften Katharinenpflaumen nod) um den 
Wand herum, von Mettas fattunener Nachtmiltze 
cingerahmt, dieweil ohnedies Der najje Lappen 
auf Der Wunde nicht ſeſthielt. 
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Ua dealt er ole an selene alien. 
scanden in dan jungen 

evahreen Beret, and dle Crlnen 
jugtn we te den irda 

Ulfo herrſchten Palmſonntags friede und Tranen: 
trodnen anf der dänmmerigen Diele ded Efichs- 
haujes, und die beilige Erbarmung, die, in De- 
motfelle Engels fieblicher Geftalt und Wejenheit 
verférpert, fdjaltete and maltete und austeille mit 
ihrem ſußeſten Lacheln, lief ſich heute nicht an- 
jechten von ben Geiſtern des jtarren Buch{taben- 
aeborfams. Harm, ber cine dieſer Geifter, ftand 
mopig und jpucte ins Feuer, und jeine Falter 
jtirn mar eine recht gute Nachahmung der Stien 
fines abivefenden Herrin. Gefcjmagrete, der 
poeite Geijt, flappte mit Gerit und Geſchirr 
und hatte von Rechts wegen eine qrimme Schaden« 
freude darob empfinden müſſen, da ber meiner: 
lice Mite ſein henfellofes .theekopje", eine vor 
den LieblingStajjen der abmefenden Frau, i es 
dem irdenen Teller zertöpferle und auch fonft 
nod) allerlei Sdyerbengeflire (aut ward. Allein 
hinter der rauhen Schale und Dem ftarren Ge— 
horjam wohnte doch ein gutes Hers, und das 
fanftigte fic, als urplötlich Härrohm“ in die 
Riche fom, Dreiſpitz und Goldfnopijiod auf die 
Unricht legate und Mamfell Engelfe mit feinen 
ofjenen Acmen vom Herdſeuer wegſing. Da hielt 
er jie nun an jeinem alten, gevibrten Herzen, 
ihre Urme fagen wm feinen Hals, und die Tränen 
— in den jungen Augen wie in den alten. 
md dann mufite ſich Gefchmagrete lugs hinweg⸗ 

roenden, nahm auch einen Teller voll Schinfen 
und den VPjefferſtreuer und gab fic gleichfalls 
draufen auf der Diele voll Gijer ans Praͤſentieren 
und Notigen. Denn PHarrohm hatte Mamfell 
Engelfe auf Stirn und Mund gelüßt, als ob er 
ihe leiblicher Gropvater ware! — 

Die gange folgende Nacht ſchlief Engel auf 
der Ojenbane in dev Wohnſtube; Metta (ag in 
ihrem ett ber Jantje und Greetje, und den 
Ohrenſtuhl dex Audlucht hatte bas hinfende 
Mutterchen inne. Die Diele war jill im matten 
Lichte der Hauslaterne am Hafen, und von draußen 
{chien dex Mond glänzend herein auf die Reihen 
der miiden Schafer, die gebettet waren nad} 
beftem Können. Der Lampenwärter hatte nichts 
ju tun in ſolch herrlichen Frühlingsnächten, die 
Gottes tröſtliche Leuchte aufhellte, 

Underntags ſorate Ohm Daniel far das 
Weiterlommen dee Armen, ju Wagen und zu 
Schiff, Wieviel ſilherne Dvittel ex in gitternde 
Hände drückte, wieviel danfhare Treinen ani 
feine rungligen Bande unter der Svitzenmanſchette 
flelen — das blieh verſchwiegen. Wusjs Weitfel 
hatte wohl gern ein recht feines Carmen auf 
Den Vorgang gedichtet, den ev, bei feiner Heim: 

Uber Cand und Meer 

funjt vom (ujtigen Tage in Hajenbdren nod) in 
voller Kraft fand, aber er beſann ſich eines andern 
und tat etwas Beſſeres. Ee leerte jeinen , Diver: 
tierungsSparbafen” und fiedte den Inhalt Obm 
Daniel gu, heimlich und hinlerrücts. Darauf, als 
ſein fernerer Beiſtand nicht mehr vonnbten war 
und am Wontagmittag alles wieder in der Reihe, 
ſehte er fic) an ſeine Urbeit und rechnete und 
ſchrieb, ald fei ev cin Fronknecht. 

Ei, Mijnheer Weithels, wollt Ihr denn heute 
gar nicht einmal Schicht machen?" jragte Engel, 
als ex bitten lieh, thm die Ubendjuppe heiß au 
fiellen, wiewohl thm Buttermildswarmbier ein 
wahres Greuel war. 

wait) muß etwas voranbringen fiir mein Greetje 
Coccejus, Demoiſelle,“ entgegnete der fleine Mann 
ſcherzhaft, und nun mußte Demoiſelle Engel doch 
wirtlich hinter den Kontorbeck treten und den 
— auf dic Schulter klopfen als Muitterchen 
und Verſorgerin ihres oet Greetje*. 

»Das hör' ih gern, Mijnheer Weitſels; dad 
flingt beffer als alle3 von Beneri und den Amoven!” 

i 

Um erjten April, als der Mappernde Storch 
iiber Die ſprießende Vilrgerweide ſchwebte und im 
wafferreichen Graſe nach Fröſchen fijdte, fam 
Mijnheer Coccejus mit dev fabrenden Voſt an, 
um fich jeine Kinder yu holen, Nachmittags, bein 
Girollen des erſten Sahresqemitters, trat er une 
vermutet ind Eſichshaus, und wenn es auch cin 
Sonnenregen war, dev ihn empfing — der Regen 
ließ fic) nicht hinwegleuqnen. Harten Abſchied 
nahin Demoijelle Engel von Bremen, und als fte 
fort war, ging Ohm Daniel zwei Stunden lang 
einſam fpagieren ober alle Walle und Bajtionen, 
vom Mnésgaritor bis gum Ojfertor und an der 
Liejer und Sdhlachte guviice mit viel unbewußtem 
Unjenthalt unterwegs. Codann ſchloß er ſich 
zu Haus in feine Stube ein, und Metta, die 
herein mufite, um Savrohm3 Himmelbett fir die 
Macht aufsudeden, ward mit einem Zwölfgroten⸗ 
ftict auf Verſchwiegenheit vereidigt. Daß Härrohm 
da ganz allein am Hoffenſter geſeſſen und das 
Gegenteil oon Lachen vollführt batte — das fam 
gewiß nicht über Mettas Lippen. 

x 
Merhwikydig ſtill mutete das traute Haus die 

Heimfehrenden an, Gerade alS ob des Stille 
eee Trauer nod) in die öſterliche Jubelzeit 
inein reichte. Und dod) war jeder Raum blikend 
ae und iberall die Spuren einer jeinen Frauen· 
and. Die Wohnſtubenauslucht ein prangendes 

Blumenparadies, voll von Daften und frohen 
Farben; hier ein zierliches Deccchen Abergebreitet 
und dort nod) eins und der Mutter — 
mit Liebe neu geordnet; auf dem Fenſierbrelt im 
Plangenfaften fnojpende Violen, die den Sdyatten 
ber Sonne vorsiehen, und ranfende Binfa, Much 
die Domeftifen und Kontor-Bediener ließen es 
weber an der ndtigen Devotion noc) paflidy ab- 
gedãmpfter Freude feblen, und Rũgen gab es 
nicht an erteilen. 

Nar Ohm! Wie fonnte es wohl möglich 
ſein, daß ein 

riftiger 
Sechziger 

binnen acht 
Wochen ſo 
alt wurde 
undein glud· 
liches Tem⸗ 
perament ſich 
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die immer fidrler it Die Mugen beift, je mebr 
Haute man von ihe abblättert. Als die Mutter 
ihm von den fdjdnen Engländerinnen ju erzählen 
hegann, judte ev bejliq bie Sdpultern und fubr 
ihr ins Wort: 

„Was mad’ ich mir aus joldjen? Das 
blutige Odjjenfleijh und die Mehlllöße auf den 
Tiſch, das ſchickt mix nicht. Waffeln wid Bom 
beidjed eff’ ic) vor meinen Teil zehnmal lieber, 
und Aber die Ptiederlandevinnen geht mir mids... 
Hat denn Gerd nod immer feine Gedanfen aufs 
freien, Beichen ?” 

Du Fennft ion ja, Daniel, ev laft eB bei 
der Bekanntſchaft und der cubigen Wertſchätzung 
bewenden. Wir ijt das ja auch wider s Per, 
Daniel, aber es wird uns wohl nichts helfen und 
all unjer Qebtage aljo verbletben. Er ſchlachtet 
dic nach, Daniel.” 

Dev alte Here brummte in fei Gabor hinein 
und jpielte mit der Schnupftabafsdofe. „Und 
id) ſolch 'n Rindernare”, fagte et Dann vernehm⸗ 
lich, Acht gottgeſchlagene Wochen hat man die 
fleinen Füße laufen gehdrt und die fleinen 
Slimmen Caden. Ich bin gang verquer, Beichen! 

Gerhard stand Obir sain Meet gebadu und bahriy sich arechroden um 

Went das Hier fo weitergeht, erlebe ich feine 
Rindee wieder im Haus. Dann will id) lieber 
vor cud) wegziehen, Betchen!” 

Damit ſieckte ev feine Doje ein und ging aus 
der Stube, 

Gerhard jab allein im Montor, abends jpil, 
zweimal vierundzwanzig Stunden nad feiner Iii: 
fehr von Liverpool. Er hatte Haus und Bud 
führung in beſtem Stande wiedergejunden, und 
der herrliche Duft von Engels Siumenflor in 
dex Wohnjiubenauslucht ftecte ihm nod) in der 
Naje. Wer wiirde das Gartlein im tinernen 
Scherben wweiterpflegen? Mutters Hand war 
nicht geduldiq genug dagu, und Domeftifen, die 
batten doc) feine Lebe beim Binden, Gießen und 
Schneiden, jegliches zu feimer Heit. Noch ftand 
alles in Uitte, wie ¢in holdes Ungedenfen ar 
bie Fremde, die nun ſchon jett zwei Wochen fort 
aus Bremen war, ohne Ahnung davon, daß Haud- 
bere und Hausfrau bereits nad) dem erſten Drittel 
Der vorgeſetzten jechs Donde Heimweh bekommen 
batten nach ihren Laren und Penaten. 

Vor einer halhen Stunde hatte Gerhard Engels 
Vrief gefunden, ihre Beichte, Das Belenntais 
ihres Ungehorjams und ihre Rechtſertigung. Kurs 
und Giindig, flipp und Mor, das richtige: hier 
fteh’ ich und fonnte nicht anders — helſe mur 
Bott! Auf eines der Neuer’ Teitamente, deren 
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es in jeder Schlaffammer des Hauſes gu finden 
gab, hatte fie ben Brief mit einem blauen Bind: 
chen kreuzweis feftgebunden und das Ganze von 
Ohm in ded Neffen Pult legen laſſen — hinten 
ins beſcheidene Eclchen unter den Federpoſen und 
den Fidibus fic die Arbeitapfeife. Im Neuen 
Tejtament quette cin blaues Bondende aber den 

mitt bervor, und ba Gerhard nachſchlug, traf 
er auf den erſten Storintherbrief; 

„Wenn ich mit Denfdjen> und mit Engel> 
zungen redete und bitte der Liebe nidjt, fo ware 
id) ein tinendes Erg, oder eine flingende Schelle.“ 

Gr las das ganze Kapitel durch, langiam, 
Wort fir Wort, ebenſo machte er's, sum zweiten⸗ 
mal, mit Engels Brieſ, und weil fein Licht auf 
die Neige ging und es bald Schlafensjeit war, 
ſaß et noc) ein pont Dtinuten mit gejentien 
Lidern im Dämmer, drückte dann den ſchwelenden 
Dodt mit der Puhſſchere aus und begab fic 
sogernden Sehrittes in die Wohnſtube. ban: 
tierte jeine Mutter nod) lebbaft herum, aber als 
er bad Pofitiv aufflappte, feine Rniee gegen die 
Dampfung drückte und gu jpielen anhob: 

S Gin cin Gaft auf Erden 
ind gas’ hier feinen Stand, —- 

da fete fie ſich endlich ftill im die Auslucht, 
zog den Duft der Contiſolie und der Asklepie 
ein und ruhrte fid) nicht, bevor ihr Sohn ju 
Ende gefpielt hatte. 

Dann fprang fle wieder * jog ſeinen Ober- 
fSrper riilings fiber bie Stuhllehne zu ſich her 
und fofite ihn um den Ropf: 

Gerd, — was ijt das mit Ohm?" 
Ich weiß nicht, Mutter!“ 
Ohm wird uns krank, oder ev hat die ſchwer⸗ 

miitigen Grillen. Wein Gott, das kann ich gar 
nicht aushalten, Gerd; Daniel ijt mein ter 
aus Bater ſeiner Heit. Willft du nicht deſſent⸗ 
wear morgen frih beim Medifus vorgebhen, 

Ich will mid) befinnen, was am bejten das 
gegen qu tun ijt, Wlutter, Rommen Sie — 
wir wollen su Bett gehen. Sorgen Sie ſich nur 
nicht unnitig. Gerubjame Nacht, liebe Mutter 
— fiberlaffen Sie's mir.” 

wDante, mein Junge, du willft e3 wohl 
beraustriegen, was Ohm am beften dient." 

Sie trennten fich, und ein jeded ging mit dem 
Krüſelchen hinauf in jeine Kammer, Aber die 
Mutter hatte nod) feinen Frieden. Sie meinte, 
daß ſie lieber noch einmal nad) Feuer und Licht 
ſehen müſſe, und als fie aufs {Mingewert fam, 
wohl eine halbe Stunde nach dem Gutenacht, 
ſah fie, daß aus Gerhards Kammerfenſter nod 
cin heller Schein filet. 

Auf den Sehen ging jie au ihm binein und 
vergaß das UAnflopfen. Da ftand er fiber fein 
Bett gebiictt und fehrte ſich erſchrocken vag iby 
um. Auf dem Bette ftand feine große Valiſe 
aus rauhem Kalbsfell, und eben jaltete ec fiuberlich 
ben ‘iat Sen Frac hinein, 

Gerd, Junge!“ rief fie ihn an und ſchlug 
oe a gujammen, „was tujt du? was joll 

Gr wenbdete ſich gang ju ihe herum, war 
dunlelrot im Geſicht vom fangen Biden, nam 
jie in den Arm und lächelte fo ſchallhaft, als ob 
ex's Demoifelle Engel abgelernt hatte aus der 

e. 
„Was das foll, Mutter? Das will id) Ihnen 

sub rosa verraten. cfd) habe fiir Obm das 
recjte Remedium ausgefunden, und um es zu 
beſchaſſen, muß id) morgen in der Frühe mit 
der rheinlandifdjen Poſt eine Heije antveten, Ins 
Cleveſche, Mutter, nach Bod. — Ich will Ohm 
feinen Engel wieder holen, — fiir Ohm und fiir 
mic) felber, und dann —" 

Ausreden lie} fie ihn nicht; fle vif ihn an 
fich, fijte und ſchuttelie ihn bin und her und 
lachte und weinte: „Ja, Gerd, ja! Das ift dad 
Rete, Gott mag dich geleiten, Gerd!“ 

Liebreich und geliebt, ijt jie noch lange Saiee 
des Haujed Engel gewejen, in guten und böſen 
Tagen! 
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Kokormetive, Conde and Miwrwages der ersten Gaseedann 
(Stediien - Dariingien stag) 

DampfſchnelPſbahnen 
ie jab mit Dampfbetrieh hat fic) im 

19. Jahrhundert als ſchnellſtes und leiftungs: 
ſahigſtes Berlehrdmittel unter allen Tra Cer 
Kultur und bes Weltverfehrs die exfte Stelle eve 
obert, Gie bat gange Welttelle, wie z. B. Nord- 
amerifa, erſt der Rultur erſchloſſen, und fie ver: 
richtet Heute nocd) bie erfte Bionterarbeit, wenn 
neue, bisher unberoohnte Ländergebiete ber menſch⸗ 
lichen Mederlafſung zugänglich gemacht werden 
follen. Toricellis ng dec Schwere der 
atmofpharijdjen Luſt gegen das Jahr 1630, Papins 
Erfindung ciner atmofphirifden Dampfmaſchine 
int Selre 1690, bei der die jue Bere; dea 
Drucfolbené erjorderliche Lujtleere icber= 
febtogung ded Wafferdampfes mitteld Abluhlun 
ericlt wurde, und endlid) die Benugung d 
Dampfes felbjt yur Herftellung der Lufileere durch 
James Watt im oe 1765 jind die Borldujer 
ber heutigen gewaltigen Dampflraftmaſchinen. 

Gine Verwendung zur Befdrderung von Pers 
fonen und Laften auf einem Schienenmege bat die 
Dampfmaſchine erſt ziemlich at gefunden. Den 
erſten Aulaß hiergu gab in England eine Kohlen ⸗ 
grubenbahn, bei der die Zugpferde en ihrer 
peringen Dauner und ber hohen textoften durch 
cine billiger arbeitende Maſchine erjegt werden 
ſollten. jungen George Stephenfon, dew 
Sobne cined armen Kohlenhauers, gelang die Löſun— 
Diefer Aufgabe durch Konſtrultion einer Damp 
fofomotive jo gut, daß ex ſchon nach kurzer Zeit 
eine Eiſenbahn mit Dampfbetrieb far den dffent« 
lichens Berlehe zwiſchen Stodton und Darlington 
in Betrieb nehmen fonnte; die Lofomotive erhielt 
den NRamen ,Locomotion*’. Am 27. September 1825 
wurde die Gifenbahn exdffuet; dieſer Tag tft alfo 
dex Ansgang für die Umgeſtaltung des gejamten 
Weltverlehrs der meweren Heit. Die onen⸗ 
wagen der exfien Eiſenbahn waren von der Sauart 
der damaligen Landkutſchen und boten bei Be— 
nutzung der Innen · und Außenſitze Raum fiir acht ⸗ 
zehn Perſonen. Die ,Dampfluticje", wie die erſte Bee 
nennung ber Gifenbahn lautete, verfehrte mit Aus⸗ 
nabme Sonntage täglich einmal. Daz neue 
Werfehrsmittel fand tol en Antlang, daß Stephen- 
fon fdjon in den nächſten Qabren mit bem Bau 
einer Eiſenbahn zwiſchen Mancheſter und Liverpool 
beginnen fonnte; fle wurde 1830 exdifnet, In den 
iibrigen Kultuelandern fand bad newe Berlehrs 
mtittel bald Gingang; zuerſt folgter die Vereiniaten 
Staaten von Amerifa, dann Deutfdland, — 
reich, Rujland, Italien, Deſterreich die Schweij. 
Spanien, a Schweden und Norwegen, die 
Tiletei u. f. w. Deutſchland wurde die erjte 
Eiſenbahn am 7. et 1835 zwiſchen Riirnberg 
und Fylicth in Betrieb genommen. 

Stephenfons Konftrultion ber ſahrenden Dampf · 
maſchine ijt vorbildlich geweſen fie den weiteren 
Ausbau dec Lofomotiven. Seine geiſtreiche An— 
ordnung einer Urgabl von Feuerrdhren im Dampf⸗ 
feifel gur GExjielung einer grofien Heizfläche un 
die Benugung des im den Rauchfang geleiteten 
Auspufſa dec Maſchine aur Ergeugung eines finft- 
fidjen Zuges fommen heute nod) gue Anwendung. 
Un dem Bringip felbft ift feitdem nichts qedudert; 
nut die Unordnung der einzelnen Teile und die 
Ausſuhruug find verbeſſert, ebenſo find aud 
dic Grojfiens und LeijtungSsverhaltuiffe andre 
worden. Die erite Stephenfonfde Lofomotive hatte 
eine Maximalleiſtung von 15 Pferdeledjten und 
fonnte cine Suglaft von 12 Tonnen*) mit ciner 
Gejdwindigtcit von 24 Silometern in der Stunde 
befdrdern; thr igengeroicht betrug nut 75 Tonnen. 
Die heutigen Schnellzugsmaſchinen leiſten dagegen 
bereits S00—1000 Pferdelrafte, und es tonnen 
mit ifnen bet einer Suglajt vor 800 Tonnen 
unter giinftigen Berbalini en nod) Geſchwindig⸗ 
teiten bis gu 120 Rilometern in der Stunde erreicht 
werden. % CEigengemicht ſolcher Lofomotiven 
ohne Vorratswagen oder Tender beliuft ſich aller⸗ 
dings bereits auf aber 70 Tonnen. 

*) & Tonne gleid) 1000 Rilogramm. 

J 
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Die durchſchutttlichen Schnelligteitsleiſtungen 
ber Eiſenbahnen erreichen jedoch bet weitein nm 
bie angegebene Hoͤhe; in Teutſchland beträgt die 
Durchſamittageſchwindigleit dev ſchnellſten dite 
eta 80 Stilometer, in erreith 70, in upland 
feane nur 60 Milometer. Gngland Hat dagegen 

chuellzſige mit 95 Kilometer, Frantreich mit 90 
bie 105 und Amerifa im allgemeinen nur bis 85 
Rilometer Durchſchnitisgeſchwindigleit. Es fall 
out. dab Amerila nicht he mpey Hugleiftungen 
aufzuweiſen bat, doch f es an ben fur ſchnelle 

hrien ungiinftigen Terrainverhältniſſen. Bon 
it su Beit fommen gwar Berichte fiber fabelhafte 
ſchwindigleitsrelorde dex amerikaniſchen Cijen- 

babuen gu un’ fiber ben Oyean; in ber Regel 
andelt es fa aber —— ohn fats * 
enommierfahrten einzelner e aften, 

bie zur — fiir ihre ‘on bad Gugmaterial 
und das Leben einiger meabalfi cc Beamten und 
Pajfagiere auſs Spiel fehen. at dieſe Weiſe ny 
der pire State Expres (New Yort« Buffalo), 
ber fonft mit duvchfchuittlich 85 Rilometern in der 
Stunde fährt, auf einer kurzen Strede eine Ber 
{hroinbdigteit von 180 Rilometern erreicht haben. 
‘Die befte, mit den heutigen BetviebSmitteln gu er: 
reidende Zugleiſtu jaite bid vor furgem nod 
die frampofijcye Norddahn aufyuweijen, die auf der 
Strede Anions Paris planmafig mit einer Ge- 
—— von 105 Stilometern in ber Stunde 
Jager 

Ein intenfives Streben der Gijenbahnverival: 
tungen und Lofomotivdauanitalten aller Lander, 
Lolomotiven file grofe Sdynelligfeitsleiftungen ber: 

tritt erjt int fehten Jahrzehnt des vorigen 
thunderté gu Tage. Den Anftoß dazu gab die 

ariſer BWeltausftellung von 1889, die durch die 
fammenftetinng der mannigfachjten Geiftes 
= utte vicler Maſchin emeure aus allen 

teilen die Lofomotivtednif in gang neue Bahnen 
leitete. Gie hat inShefonbere die bis dahin wenig 
beachtele und verfannte Rompound: oder Verbund⸗ 
lofomotive, ohne bie heute ein wirtſchaftlicher 
Sahnellgugdvertehr nicht zu denfen ift, zur all 
gemeinen Unerfennung und Anwendung gebradjt. 

Bet den frither gebraäuchlichen ae — 
willingslotomotiven witd nur mit eitfacher 

ehnung gearbeitet, indem die Wirkung dee 
Dampfes in i em einzelnen Cylinder beendet wird. 
Die mdlofomotive arbeitet bagegen mit zwei · 
fader Dampfoehnung. Bet der Berburdlofomotive 
mit groei Cylindern tritt ber Dampf aus dem Keffel 
er in ben kleinen Hochdruckeylinder und Leijtet 
afelbjt unter teilweiſer Ausdehnung cinen Teil 
einer Arbeit, fobawn ſtrömt er in einen Zwiſchen⸗ 
ehalter und von diefem in dew größeren Nieder ⸗ 

dructenlinder, wo ev unter Vollendung der Mus: 
dehnung weitere Arbeit leiftet. Qu den letzten 
abren find aud) Verbundlofomotiven mit vier Ey: 
bern gebaut worden, bei denen enteeder je ein 

Hoddrud: und cin Viederdructeylinder hinter 
cinanbder liegen, deven Kolben auf cine und diejelbe 
os wirfen, oder bei denen Ivei — 
cylinder einen Gah Triebachſen treiben, waͤhrend 
die beiden Niederdruceylinder mit einem zweiten 
Sta ea an einem befonderen beweglichen 
Geſiell angebdracht find. Ynfolge der zweiſtufigen 
Dampidehuung erzielen bie Rerbundmajdhinen eine 
beffere Ausnutzung dex Damp und damit einen 
geringeren Materialverbrauch fike bie gleiche Let ftung; 
die Erſparnis an Material ary etioa 2O Progent. 

Far ben Sdhrelljugdverfehe fommen in Deutſch 
{and jfeit 1893 vorwiegend Berbundlofomotiven 
mit wel Dampfeylindern, zwei miternander ge: 
tuppelten Triebarhfen und zwei Laufachſen sur 

— eg —— ttung al « te Verbund⸗ a. 
ofomotive; der aibter gibt bie Anzahl ber ge 
Cuppelten Achſen und der Renner die — 
der Achſen an, Unfre Abbildung veranſchaulicht 
cine ſolche aus der Lofomotivbauanftalt A.-G. 
vormals &, Schwarttopff, Berlin, hervorgegangene 

mellyuglofomotive der preufiiden Staat3- 
nen; Die Maſchine leiftet unter normale Ber 
miſſen bei 90 Rilometern Geſchwindigleit in det 

Stunde 700—S00 —— 
Die drohende Konturtenz der eleltriſchen Schnell · 

bahnen, die cine Zuggeſchwindigleit von 20 silo 
metern in Der Stunde anjtreben, bat mit Beginn 
des jehigen Jahrhunderts bem Lofomotivban einen 
neuen un 5 sur Entfaltung ſeiner Kräfte ben. 
Eleltrizitãta ſchwãrmer propheyeien heute Aas der 
Danyhlotemotive den Untergang; fie wiirden viel 
leicht andern Sinnes werden, wenn fle ſich cine 
genaue Keuntnis ber Dampflofomotive und deffen, 
was fie bisher geleiftet hat, aneigneten. 2 
Danpflofomotivenban ijt nod bei weitem edt 
am Ende feined Rinnend angelangt; bie Ruhrigleit. 
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Persoeenwagen der erewn Glembatn 

die jeht im den Lofomotivbauanftalten berricht, 
lafit voransfeben, dab fie fid) rechtzeitig auf 
dem Rennplak zur Austragung des treites 
mit den eleltriſchen Beförderungsmitteln einſtellen 
werden, Erſt nach dem Musfall einer längeren 
——— triebSprobe beider Softee wird ein 

rteil abgegeben werden fonnen, ob dev eleltriſchen 
rr nm ober der Dampfſchnellbahn der Vorzug 
ae 
on fetter ber Eleltriler wird beſonders ind 

Feld gefiibrt, daß bie Bauart der Dampflofomotiven 
bei cinet bedeutenden Erhoͤhung det jehigen Ge 
ſchwindigkeit zu haufigen oe — jiilhren 
mũßte, und daß das vermehrie Springen und 

chwanlken der Lofomotinen ben Ober< und Unter 
hou ber Bahnſtrecken exheblich beſchädigen würde. 
Dag wiirde bas Lolomotiogemicht, um Hugleiftumger 
vor etwa 200 Rilometern in ber Stunde gu erhalten, 
naheyu verdoppelt merden misffen. Diese Einwartde 
find wohl ſchwerwiegend, aber auch qu befeitigen, 
wie fich Heute fdjon iiberjehen lift. Die gro 
Viercylinder-Berbundlotomotiven, vor denen bereits 
einige in Deutſchland it Betrieb find, gewähren 
cine jo volljtandige Ausgleichumg der Maſſen ohne 
Gegengewichte, daß bamtt bas fogenannte Springen 
dev Lofomotive, bas bei den bisherigen Lolo: 
motiven oft 5 Centimeter betragt, for vollftandig 
vermieden wird. Aud) bat Sdwanten und Schlin⸗ 
gern der Maſchine ift bet diefer nenen Ronftruttion 
durch pweckmãſſige Anordnung der Cylinderfolben 
und dex Achſen,ſowie eine Höherlage des Keſſels 
exreicht worden, (8 ift angunehmen, dafi ſich dieſe 
Berbefjerungen auch bet Anwendung von Ge 
ſchwindigleilen, wie fie die eleltriſchen Schnellbahnen 
anjtreben, bewaͤhren werden, fo daß an den Strecken⸗ 
ban ber Dampfſchnellbahnen wohl keine größeren 
Anſprũche gu ftellen fein werden als at den ber 
elettriſchen Sdynelbahuen, Yn einer Beyiehung 
witd dic Dampflofomotive dem Dlotorma ber 
elettrifdjen —— flet3 unterlegen bleiben; 

ift — —— en Krafterzeuger und den 
aterialwagen fite biefen, d. h. dem Dampfleſſel 

und dem Tender, als tote Laſt mitzuſchleppen, wah: 
rend bet bem Schnellbahnmolot von einer toten Laſi 
taum die Rede ſein fann. Bei ber Dampflofomotive 
wird alfo eine Erhdhung der Gefchrwindigfeit bei 
gleichet Sugtraft ftets auch cine Vergrdferung ber 
toten Laſt bedingen. Bei emer und derjelben Yoto- 
motive witd daher bie Zugtraft mit der Bergrofierung 
ber Geſchwindigkeit fluten, und bei einer gewifjen 
Geſchwindigleit wird die hierfitx erforderliche Leiſtun 
ber Mafdjine fo groft werden, dafi fie ſich nue net 
ſelbſt, dagegen keine Buglaft mehr befördern fann. 

Eine weilere liche Vergrößerung der Ge« 
ſchwindigkeit ijt alſo feine leichte Aufgabe; viel 
leichtet wũrde es fein, die Zugttaft der Maſchinen 
mi ſieigern. Seit dee Ginfihrana der Dampf⸗ 
lofomotiven ift auch bie Geſchwindigleit nur auf 
bad Rierfache, die Zugkraſt dagegen bet Schnell 
piigen auf das Zwanngfache und bet Gitersiigeu 
an} dag undertjache und mebr geftiegen. Schnell 
verfehe und Dampflofomotive bilder bei dex 
iehigen Ronftruftion dex Maſchinen gewiffer- 
maken feindlithe Gegenfage; die heutige TDampfe 

enumafdine im eigentlichen lotomotive ijt teine 
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Sinne. Immerhin hat die 
Gifenbahetechril bereits den 
Mittelweg pwijdyen beiden 

enfaben gefunden, der bet 
avoger Wirtſchaftlichteit boc) 
dem Schnellverlehrsbedũrfniẽ 
bes mobernen Lebens Rech⸗ 
nang trãgt. Wenn auch ihrem 
Organismus nach bie Dampf- 
[ofomotive ſtets cin gleid)seitia 
wun Rugtier verbammter Sten> 
nee bleiben wird, fo ift ihre 
Ausbildung und ihre Steiger 
tung der Laſtungẽ ſaͤhigleit als 
Rennmaſchine noch Lange nicht 
——— Die neuere Eiſen · 
bahntechtut hat ſich die weitere 
Ausbildung der Dampflolo⸗ 
motive als Renumaſchine sur 
Aufgabe gemacht; eS iſt ſchon 

hente zweifellos. fie diefe Aufgabe Lifer wird, 
Vorausſichtlich wird es aber einer cingreijenden 
Aenderung bes ganzen Crganiémus dex Dampf- 
(ofomotiven bediitien. 

Die deutſche Maſchinentechnil hat in dieſer 
5 einen erften Erfolg bereits zu vereidnen. 

de dirch j= hi Ubbiloung 4 dargeftellte mene *, 
—— Lokomotive ber babiſchen Staatsbahnen 

férdert inet auf dex Mheintalftrede Vlannbeim 
und Heidelberg<«Bafel dauernd und mit voller 
Sicherheit bei ciner durchichnittlichen Steigung von 
3,5 Prosent ein Wagengetwicht * 200 Torrens mit 
einer Gefdwindigteit von 105 Rilometern in der 
Stunde. Im Bedaefsfaile fann die Leiftung auf 
dauernd 120 Kilometer in der Stunde erhdht werden; 
die Maſchine leiſtet babet 1500 bis 1600 Bferdefrafte. 
X Geburtsſtãtte iſt die Lolomotivbauanſtalt von 
A. Maffei in Minchen; der Bau ftand unter 

ber Yeitung bes Baurats Courtin, Zuxzeit gilt 
diefe mit den größten bisher in Eüropa ause 
1p aia Heiz · und Hoftflachen veefehene Maſchine 
ald leijtungsfabigite Sdnellyuglofomotive ber Welt. 
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Die neue badifde Sdynelljuglotomotive hat fich 
im Betriebe burchaud bewãhrt, ihre Indienſtſtellung 
bedeutet einen Markſtein im der Geſchichte des 
deutſchen Yotomotivbaucs, und mit ibe tft die exite 
5* auf dem Gebiete bee lanftigen Dampj- 
ſchnellbahnen Siena a weiterer Fortarbeit regt 
jest cn PreiGausfdreiben Bes Vereins deutſcher 

aſchineningenieure an; eS ſiellt dies Die Auf⸗ 
gabe, eine ofomotive gu bauen, die einen pus vom 
180 Tonnen Gewicht auf boriontaler Bahn ohne 
Aufenthalt mit ciner Gefdwindigleit von 120 Rilo- 
melern th ber Stunde beſoͤrdern und anf günſtiger 
Strede bis yu 150 Kilometer in der Stunde ohne 
Ucheranftrengung leifter tann. Die Lolomotive 
jo Rurven von 300 bis 1000 Metern Madius 
mit voller und folche unter 300 Mtetern Radius mit 
verrin Geſchwindigleit ſicher durchfahren. gue 
Teilnahme an dem Preisbewerb find mur dic Be— 
acbeiter dex fiinf praintierten Entwũrſe von Dampf · 
Tofomotiver eineS friiberen Preisausfehreibens gue 
gelafjen worden. 

xausſichtlich wird die Technil neue Wege 
einſchlagen miifjen, um eine fold Maſchine liefern 
qu fonnen. Dieſe Wege find aber bereitä vor 
gezeichnet. In exfter Binte fommnt cine beffere Muse 
mugung dex lebendigen Kraft des Dampfes im Ber 
tracht; f enwaͤrtig geht zu viel Kraft Durch die 
Waſſera = in aus bem Dampfe verloren. Die 
neuen Lofomotiven wird man mit iiberbhitjtem, DB, 6. 
vollſtaͤndig getrodietem Dampfe betreiben ; praftijdye 
Verſuche biermit haben bereits gu gitnftigen Exged- 
niſſen geführt. In zweiter Linie bietet bie Vere 
wendung eines bejjeren und ausgiebigeren Heiz— 
ftoffed die lichteit, den jet von dex Lofomotive 
mitzuſchleppenden Kohlenballaſt weſentlich wu ver: 
ringern. ieczu laſſen ſich die Rückftände der 
Petroleumraffinerle verwenden, deren Heizeffelt ber 
der Steinfoble um eta Projent ũberjteigt. Sn 
England find nit diefer fogenannten ,Oelfeuerung”* 
recht giinftige Exfabrungen gemacht worden. Hierr 
nach erſcheſnt es dierchaus wabrideinlich, Daf das 
neue Preisausſchreihen des Bereins deutſcher 

Scinetiughohorotlee der preussisdn Staats ahner 

Schon die Gupece gem ber neuen Lofontative 
igt wefentliche Abweſchungen gegen die bisher in 
eutſchland Gblicen Sonftruttionen. Der Dampf- 

feffel tft nach ameritaniſchem Vorbild gue Exgielung 
elites rubigeven Ganges ber Maſchine hoch gelegt, 
und zur meiteten Unterftiigjung def 74 Tonnen 
betragenden Eigengewichtes der Maſchine ift eine 
finfte Achſe angebracht worden. Zur Verringerung 
es Luftrorderftanded iſt bad Fabeerhaus wut eile 

ſormiger Vorderwand verfehen und die Stirnwand 
des Keſſels fegelfoemig gebaut worden, Die 
Maſchine fat sur moͤglichſt gunſtigen Ausnutzun 
des Heizſtoffes und des Tampfes vier Dampf⸗ 
glinder mit Verbundanorduung erhalten. Bon den 
Dampfenlindern arbeiten poet mit Hochdruck und 
qroci mit Niederdruck; fie liegen nebeneinander 
unter ber Rauchfammer ber Zofomotive und wirfen 
famtlic) auf die erfte Triebachſe. Die Eolinder 
arbeiten dauernd mit Verbundwirlung, nur beim 
Anſahren dex Maſchine wird zut Erpielung einer 
grõßeren Kraft durch cinen mit der Steuerwelle 
perbunbdenen Anfahrhahn Friſchdampf bis yu 
9 Utmofphiren Spannung gum Antrieb der Nieder« 
Dridfolber int ben Raumbehalter zwiſchen den 
— und Wiederdeuccylindern eingelaſſen. 
ampiteffel und Dampfenlinder find gegen MAb» 

Tihlung ringsum mit Kieſelguhr umgeben. 

— 
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Maſchineniugenieute cine brauchbate und wirtfſchaft · 
lich arbeitende Schnellzuglolomotive für eine 
dauernde Geſchwindigleit von 120 bis 150 Silo 
wretern tts ber Stunde ſchaffen wirbd. Wit ciner 
ſolchen Gefchwindigtcit aber dürfte dem wirklichen 
allgemeinen nellverfehrabedarinijfe in Deuftſch⸗ 
land bereits Redynung getragen fein, Die elektriſche 
Traftion mit 200 Rilometern Gefdywindigfeit umd 
bariiber rofirde fid) bann auf bie Hauypthinien bes 
Verlehrs, wie . B. Berlin Hamburg, Berlin Frant- 
furt (DR) a, f. w. beſchränken können. Mite entla 

Abendjzauber 
Ein Tirsental, von Biigels eimgeenat, 
Belegt mit weiden, blumenreichen Matien; 

Der stille, dunhle, ermste Kochwald drangt 

‘Vor allem Seiten ber mit seinem Schatten. 

nd abwirts durd die grime Senbung schwelte 
Der Bide im fermer Ebenen blawe Geiten, 
To Korn und Frudt in Gpp'ger Fille reite 
nd bunte Felder Shre Placer breicen. 

Die Sonne ging binad, — tern, weltentern, 
Und allgemad am blassen Himmetsbogen 
€Erglibt in mildem Glanye Stern an Stern, 
Und letse hornet der Aberndwind geiogen, 

Gnd durch des Waldes Riesenbavme geht 
Gie Fldsterton ein Raunen umd ein Rauschen, 
{ind wie im Banne der Erwarteng sieht 
Das Cal — und halt den Meters an, pu lausden. 

Das Licht verschwimmt, die grave Dammeung sinhi 
Stilt auf dle elt, die welssen Nebel steigen, 
Hus ihren Schleierm pichern leicht besdywingt 
Die Elfen aul yu threm macht gen Reiger 

ep. B. Plinke 



1903, Thr. 38 ber Cand und Meer 

— ta! A 

Thaus Berhlin lt Haristube (Hisiche nach der riegetrases) Erdaet ron Gedelmrat Deeneeee Dr. Jose! Dare 

Das Haus Siieflin in Karlsruhe 
Ss etwa Jahren ift bad Haus bes Generale 

intendanten Dr. A. Biirtlin in Karlsruhe 
ciner dev beliebtefien Gommelpunfte dex guten 
Geſellſchaft dex badifdjen Hauptſtadt. Ym Bercine 
mit feiner gleichgeſtimmten Gattin bat es ber be⸗ 
fannte Macen gu einem Magneten für alle gemacht, 
bie cinen geiftigen Verkehr ſuchen. Das urfpritng: 
liche Heim fonnte aber die Sahl dex Gäſie nicht 
mehr faſſen, und fo entidjlo& fid} Dr, Biteflin, 
unter teilreifer Beibehaltung des Beftehenden, eit 
pergrofierted neues gu bauen, das im verfloffenen 
Jahre den Freunden des Haujes gedffmet wurde. 

Wir mafjen es, was bei jedem Bauwerk eigent · 
lich als felbjwerjtindlich vorausgeſent werden {ollte, 
al Ganges nebmen und von der Landldufigen 
Strafenteitif cinmal ableben, die ihre Weis 
heit auf einen, und nicht immer den wichtigſten 
Teil, Die Faſſade, befcyrantt. Dieſe icigt ſich uns 
im Stile einer feinen moderne Renatifance, in 
weifien Sandſteinen ausgeführt, verbunde mit 
dent bet dieſem Stile uncclaplichen Figitrenſchmuck. 
Sie erzählt uns auch, wie bas Innere beſchaffen 
ift, menigitené in Bezug auf die Anordnung der 
Hainume, Das Erdgeſchoön it wiedriger als das 
Dbergeſchos und hat weniger bedcutende Fenjter, 
Wir ſchließen daraus, bas in ihm die weniger bee 
anjpruchten, einfacheren Gelaffe untergebrackht — 
wãhrend das Obergeſchoß uns Erker, Ballone, 
Gruppen oon Fenflern von größeren und kleineren 
Lichtweiten geigt An dex einſpringenden Oſtſeite 
fallen wd ſogat bret große Rinbdfeniter auf, mit einem 
fingeven Figurenfries darüber, woraus wir fehen, 
daß dort der Hauptfaal des ganzen Baued liegen 
mus. Des Korpers Form tft feines Wejens 
Spiegel” — cin Sah, dem hier durchweg Rechnung 
geiragen ift; wobin rote aud bliden. 

Der bilbhaueriſche Schmuck beſchruͤnkt fic) an 
det älteren Faſſade auf Medaillontöpfe in ben 
beer Bogenvunden ber mittleren Fenftergruppe des 
Dheegeibottes. auf dic WMarmorfopien von arvet 
antifen Statuen det Gatifan und anf cin von 
Putten gebaltenes Wappen, während am nenen 
Teil von bem nach Heers Tode bedentendften Karls⸗ 
tuber Bildhauer, PBrofeffor O. Bolk, zunächfſt 
an der Gree aſſade ein ‘Relief hervorleuchtet, 
bad bie Roefie darftellt, mic fie die Künſte im 
Haufe enpfingt, dant auf dee Djtfeite ein 10 Meter 
{anger ‘Buttenfries, Vorgänge im Leben yu den 
vler verſchlebenen Jahres jelten in Ernſt und Scherz 
qeigend. Hier Hat Meiſter Volz eines feiner reigend⸗ 
en delorativen Bildwerte tn Dienſte dex Architeltur 
deg nebert dem nod) Swixtelfigdrdjen, Masten, 

‘apfe u. f. w. * verzeichnen find. 
Betreten rote bad JInnere Burd die kunſtvoll 

geſchmiedete Eifentiy, jo nimmt uns ein einfacher 
gehaltenes Veſſibitl auf, durch das man in bad 

jenttval gelegene Atrium testudinatum* mit der 
avoken, Dretarmigen, meifmarmornen Stodtreppe 
gelangt, dad im Untergefchoh von Umgängen um: 
jogen ift, deren Gebdlfe von ſchwarjen und tm 
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Obergeſchoß von roten Marmorſäulen getragen 
werden. Die Wande dex Umgdnge ſind mit griechi- 
ſchen und italieniſchen Landfcjaften im Stile Rott: 
manns von dem gelſtvollen Komponifien hiſtoriſcher 
Landſchaften, Maler Wilhelm Kloſe, geſchmückt; die 
Bouter des Atriums, nahe dem Oberlichte, bas 
teilweiſe mit Opalejcentglas gedeckt ijt, tragen 
—— — des verſtorbenen ¶ Malers 
Sleichauf. Gin mächtiger Bronzelüfter mit 

ſtriſtallbehang, Randclaber, Hängtlampen, alle mit 
elettriſcher Beleuchtun ehen, machen dieſen 
Raum zum Glanzpunkt der Aulage, die noch reich 
mit Pflanzenſchmuck und Stoffen deloriert ift. 

Bon dieſein Sentrum aus gelangt man in die 
verfdhiedenen Geſellſchaftsräume, in den Kleinen 
Tamenfalon”, den grofien Feſtſagl. den Mufitfalon, 
verſchiedene Stonverjationsjdle, die Bibliothet und 
den Speifefalon mit Borbereitungsraum. ier 
entfaltet B Rea fejtlichen Gelegenbeiter bad reichſte, 
ſchonſte ild, wie es mur ſelten in ähnlicher Weije 
in einem Vrivathauſe zu ſehen fein dürfte. Der 
Feſtſaal iſt mit reicher Stucfarbeit im Stile bes 
deutſchen Nofofo durchgeführt, der —— — 
— in abgetontem Teh bis Elfendeinfarben mit 

i Bergolbungen gebalten; die Wandflddjen 
find mit grofen landſchafilichen Bilbern von Pro- 
effor Edmnund Kanoldt und einem Figurenbild von 
rofejjor ferdinand Seller gejdym Mãchtige 

Spiegel, an loloſſaler Ramin aus afrilaniſchem 
Onyr wit vergolbeten Sdniedeeijengitter und loft: 
barer Moot ferbule zieren die cine Schmalwand, 
withrend an der anderit eine Galerie vorgebaut ift. 
Das anjtopende Cleine Damengimmer ijt mit ariinem 
Seidenftoff ausgefchlagen und zeigt an den Wanden 
in groperes Saparen ith — tine Ubundantia — 
von etna eller und cinige köſtliche Aquarelle 
von Brofeffor H. Rrabbes, 

Der Vtufitfaal iſt mit maisgelbent Seidenftoff be 
gegen: an ben Wanden prangen foftbare fflorentiner 

piegel in wit eidaninten oldeten Rabmen, 
Bilder von Schönleber und zwei Plarmormedaillon- 
bilder des Hausherrn und feiner Gattin von Gofeph 

Kacpttreppe be Rewse BOrkitn 
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Ropf, dem untingit orbenen beriihmten Bilb« 
—— Ter dort aul ¢ Fligel. Dex Mufilalien⸗ 
rant und das übrige Wobiliar find ſchönſte 
Erzeugniſſe ded Karlsruher Kunfigerverbes. Bon 
dieſen großen Geſellſchaftsräumen es zu den 
Gemãchern, die ins Stile dee italtenifdyen Renaiſſance 
gebetten find, und Dann gu dem foftbaren, gata mit 

ßbaumſchnitzwerk vergierten, von bem verjtorbenen 
rofefjor Hammer ausgejiibrten Speifelaal, den 
rofefjor &. Sehurth mit cinem grofien Frestobilde 

— ,¥ied, Liebe und Wein” — ſchmuckte und Pro- 
ſeſſor mit Bronzeſigũürchen verſah. © 
rounderbare Folge von Aaumen, von denen Leiner 
bem andern webe tut, trok aller Verſchiedenheit in 
der fform und Färbung; tiberall glückliche Steige: 
rung ber Efſelles. a) nieber Ls pete =— 
far eſchoñ befinden ſich weiler reich ausgeſtattete 
— Studier· und —— 
ſowie andre ———— des Beſthers. Die 
intimeren Gelafft, von einem beſonderen Treppenhaus 
uganglich, bie Schlafzimmer. Loiletten, Garderoben. 
a immer — das eigentliche ,~Tuseulum* —, 
ſchließen ſich an die Geſellſchaftsräume im Ober> 
— an und liegen nad) dem ruhigen, ſchönen 

atten ju, nach auch au ebener (Erde dic 
—— Anrichteraume, — 
botengelaffe u. ſ. w. aelegen find. 

Beatii und Aüberſichtlich 
eingeteilter Grundriũ geet 
mãßigleit und Bebapliche racht 
im Innern und etre ſchmucke 
Außenſeite — das find die Bor 
sige des Baues: die Schdpfung 
eines funftfinnigen Bauberen, 
der dad Bert im Vereint mit 
vem befannten Architekten Dr. 
Joſef Durm, zurzeit Gcheimerat 
unb Profeſſor an der Techniſchen 

ochſchnle im Rarlérihe, er ⸗ 
ehen lief. Es Ddikefte neben 

dem Haus mieder, jetzt 
Palas Lacon ax, und dem 
exbgropherzoglidyen Palais in 
Karlsruhe mit fein belted Werk 
auf bem Gebiete bes Privat. 
baues fein, bas mit den beiden 
enannten Bauten dic 
bbe fehdne Unlage des jentralen 

reppenhaufes bei finjtlerifcy 
vollendeter Ausgeſtaltung der 
Ynnenrdume gemeinfam hat. 
Fein empfundenes Detail, dem 
mart das ernjte Stubium ber 
Untife und der italienijchen 
Henaiffance anfieht, zeichnen 
feine erle befonders aus, 
deren Wusfiihtung er meiſt erſt 
auf dem Wege der viel ge 
ſchmãhten Ronfurceny erringen 
mute, Das gilt aud von 
feinen Rarlgruber und aus. 
waͤrtigen Gemeindebauten, und 
nur ein Feil ſeiner Staatsbauten 
wurde ibm von Amts wegen* 
nigeflanden, Der Entwurf zum 

mieder⸗Haus wurde auf ber 
Berliner Qubilaumiausftellung 
1889 burd) Diplo ausgeieich· 
net, und dieſem und jeinen 
folgenden Werlen mul mache 
gerũhmt werden, dah es Durm 
tole kein andret veritanden bat, 
auch beim Brivatbau neben dex 
Architeltur die Srhmeftertiinjte 
— ble Malerei und bie Stulp- 
tur — in bervorragender Weiſe 
mitſprechen zu laſſen. Wegen 
ſeiner ausgeführten Bauten 
und feiner ſchriftſtelleriſchen Ar⸗ 
beiten auf dem Geblete der Runft- 
wiffenfdaft wurde Durm vor 
Gergent gum Ehrendoltor der 
Techniſchen Horhfdule in Ber. 
lin· Charlottenburg cinftimmig 
ernannt. Mm, 

Abendrube 
Wenn ſich im Abendha 
Das its eile * 

Mad tlefer blauer Schalien 
Sid anf die Weae Cegt, 

Dazn at die Grille fanter, 
Die Grbe bullet ſchwer, 

Usb AIT vom nahen Frichhof 
Sdireitet bie Rube Ger, 

@fimar ven Wenfletivrg-Wsatnas 

Uber Cand und Meer 

it) le 

1903. Nr. 38 

Der Wundertater 

G. St. Tautent 

Gine Geſchichte aus den Albanerbergen 
Dett 

(Sechluhy 

d die Qabre verrannen, eins nach bem andern, qt 
a und haͤuſten Staub auf dad VB 
Auf dem Erdhagel, der dem Michele Vitale dette, 

angene. 

Prphus Ganigeniids yon Gdmund Kanoldc tet Frsisasl des Reeares Mohlin in erteruhe 

fries am der Ostectie dew Thewers t 

mat das Wicdgras ſchon zwölfmal in Halme ge- 
ſchoſſen und weber verdorrt im tuhlen F e des 

rbſtwindes. Seit Drei Jahren lag nun aud 
nidcilla an fener Seite und cable von ben Miihen 

und Gorge bes Lebens aus. Bon den Stindern, 
die fie grofigejoaen hatte in Rummer und tan 
jenderlet @uthehruna, waren mur poet zurilck. 
eblieben im heimiſchen Weft, der Aeltefte und dic 

Jüngſte. Die iibrigen hatte das Leben jerftvewt, 
auseinandergewirbelt dabin und 
bortbin. 

Beppo war Laicnbruber gee 
worden bei den Raypuginern, 
Luifina nad Anagno gezogen 
als ehrſames Eheweib cines 
—— Der vierte aber, 

onhto, ſaß yu Uncona wobl 
verwahrt in der Citadelle. Den 
hatte der Staat verſorgt auf 
eine Meihe von Jahren und ließ 
in Steine farven zur Sibne 
fie mancherlei Untat. Bor ben 
andem war die Annetta cined 
ber geſuchteſten Modelle gee 
worden in Hom an dex Spani⸗ 
ſchen Treppe, und Giorgio ftand 
gleichfalls dort als des Ronigs 
Toaderct Soldat beim Regiment 
det Berfaglieri. 

Matteo, der das Elternhaus 
itbernommen hatte, roar frit vier 
Jahren verhetvatet und nannte 
drei Rinder fein eigen. Er 
felbft glich dem Mater auf ein 
Haar, im Aeufiern ſowohl als 
in den forftiger Cigenidjaften. 
Unf keinen Fall nahm er 3 
allzu genau mit dex Arbeit, 
— wie fein Weib, die 
Tereſa. m Ueines, üppiges 
Ding war fie, Dad dem Gatten 
eine unbedeutende Mitgift ins 
Haus gebracht hatte, ſich, Bott 
woah 108, groft tat damit und 
ben gangen Zag vor dem Spiegel 
jy und fich pugte, Die qange 

jt des Heimweſens rubte deme 
nad) auf den Schultern der 
Moarianina, die zum Gli ber 
Mutter nachgeſchlagen war und 
die Hande reate ohne Unterias. 
Blldſchoͤn war fie geworbden, 
groß und ſchlant fiir ihre fech> 
Fehn Jahre und gejund und 
frajtig obendrein. Nachtſchwarze 
Mugen leuchteten ihr aud den 
feinen, gelblichblaſſen Geſicht. 
tief tm Nacken hielt fr dic 
ſchweren, dunleln Zoͤpfe if. 
aia mit zwei blitenden Sil: 

ene. dem Geſchenl three 
Patin, 

Mile Burſchen im Ort waren 
mie toll nad dem Mäbchen. 
Hatte fie heivaten wollen, an 
jedem Finger ware ihr cin 
veer gehangen, tro ihrer 
xmut, Gogar vow auswärts 

famen dic Ynfragen um fic. 
Da war ber Pavlo Bitello gee 
weſen. dev reiche Gewirgtramer 
bon Anggno, der batte fie nur 
cin i Mal gejehen, als 
fie zu Veſuch war bei ihrer 
Schweſter, und andern T 
ihr ben Brautwerber geſchickt, 
der fein Beſtes getan, um die 

ochzeit zu flande qu bringen. 
Bergebliche Miihe. Die Wariar 
ting batte thn heimgeſchickt mit 
Cinen Rorbe. Rundweg abr 
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gelehnt ben Freier, ohne ei Wort bes Bedauerns, 
obwoht man ihr’s zuſchrie von allen Seiten, daß dee 
Paooletto im Strohfad einen Strumpf ſtecken babe 
voll gewichtiger Taler. Und Haus und Gejdpijt nebjt 
Wiejen und Weinbergen. ,Wenn du's mur niche 
bereft, Dldddyen,* meinte kopfſchuttelnd die Luiſiua 
- betrachtele dic Schroeter ſchier mit neidiſchen 
gen. 
Uber bie Maxianina lachte 

— Sie liebte die Freiheit 
und hatte Scheu vor dex Che. 
Reiner wollte ihr qa. jeden 
wied fie gurild. trieb ſie's 
volle zwei Sabre, bis endlich 
aud ihre Stunde ſchlug. 

ux Beit der Baumbliite 
wars, da bielt bie Layee 
Tofi, ihre befte Bejpielin, Hoch⸗ 
gett mit bem Sohne des Dorf, 
wirts, Die ſchönfte unter den 
Brautjungiecm war natiirlic 
wieder dic Wariqnina. Auch 
der Checeo Maſetti fand es. 
des Talmũllers Einziger, der 
vor furgent erſt puriletgefelrt 
war aus Sardinien, wo cr dic 
Wiilitarjabre abpedient, Und 
ev verlor fein Dery an das 
Madchen berm eefien Anſchauen. 

Hernach, beim Tang auf dem 
Rafenplak vor dex Ofteria, 
bringte ¢3 ihn, ihe bies Gee 
flinbni8 yu machen, und felt 
ſamerweiſe befam ex lkeine 
ſchnippiſche Antwort gleich feinen 
Vorgaugern. Ym Gegenteil, 
Das ¢ Mal jentte Maria 
nina errdtend da8 Ropfchen 
und neftelte verlegen an den 
nerlich gebundenen Schleifen 
bes Schurtzes, ftatt in ſchelrmi · 
ſches Lachen auszubrechen. wie 
es ſonſt ihre Gewohnheit war 
beim Anhören zarllicher Liebes · 
worte. Das machte ben Burſchen 
noch fihner. Gr prefite die 
Hand des Mabdyens, daß es 
ujammenfdjauerte in monnigem 

erze. , Du und Celine andre 
folljt meine Frau werden!* be 
teuette ex und belrajtigte es 
mit feurigen Bliden. Dann 
umſchlaug fein Arm ihre Hiifte, 
und er — fie flint und 
behende int Tory, dak die Rocke 
flogen und das reife Schleher⸗ 
tud) ihe um das erhitzte Be 
fidjtehen wehte. 

Dammit waren fie cm Liebes ⸗ 
paar ohne viel weitere Worte, 
ſchwatten gleid) von Aufgebot 
und baldiger Hochzeit und von 
Dent vergifigten Leben, bas fie 
führen wollten in der Mithle 
am Fluß, wo bie Raber fleiji 
tlapperten und der Berdien 
nicht eben gering war. 

Under Tags fprad Maria« 
tina mit Bruder und Schwãge ⸗ 
Tin vor ihren Audſichten und 
war fröhlich dabei und guter 
Dinge. Doc) Matteo ſchuttelte 
bedentlich den Kopf. Wenn 
Did) Dex Alte mur als Schwieger⸗ 
tocjter nimmt! Er ift gewaltig 
ihe, der Geizhammel. Auch 
hab’ id) jagen hören, daß er 
bem Sohne ſchon eine Braut 
ausgeſucht hat in der eignen 
Verwandtſchaft, die Santina 
Megri, ſeines Vetters Tochter, 

bie den Fuß ei menig nachgieht beim Gehen. 
Soll aber zweihundert Live befommen in Bar und 
eine Rijte voll Wale...” 

Eh, bu Aermſie!“ fügte hämiſch die Schwägerin 
hinzu. Da wird der Waller ſchwerlich eiwas 
wiſſen wollen von dir. Haſt ja nur cin Feierlleid 
und dret Hemden. Wenig genng. Hätteſt follen 
Den Paolo Bitello uehmen, als es war,” 

Anen. Qlandgeredids vom Cdmeed Kanoldi lin Fesesaal des Navses BOrhlin in Harierube 

849 

Der Marianina ward ed falt ums Heq ber 
dicjen Worten. Daran Gatte fie nicht gebacht. 
Starr und fteif jtand fle ba, wie vor den Kopf 
geſchlagen, und ftigte dic Hand auf den Tiſch, 
(rcidebleid) bis in bie Qippen, Dem Bruder tat 
fie leid, denn ex war nicht bdfe von Hemen, nur 

anlenarm und ſchwerſäͤllig. Nun, mun, wird 
ch ſchließlich ci andrer finden,” juchte ex die 

Schwefter gt troften, Biſt ein ſchmuckes Ding, 
Marianina, auch ohne die verwünſchten SoldL 
Und jung genug, um warten zu lönnen.“ 

Wher der Troft war lahm und ſand feinen 
Eingang. Auf den Checco verzidjten miffen — 
nicht qubgudenter war's! 

Das Mädchen ging herum wie i Traum, tat 
mechaniſch die gewohnte Arbeit, af nicht und trant 
nicht und fehloh nachte fein Auge. Unb der 
Burjehe fam nicht, wie er verfprodjen hatte. Nicht 
den erſten Taq und niche den zweiten. Erſt den 
dritten, fo gegen Abend, als das Zwielicht ſchon 
tinbrad), ftieg ex berauf aus dem Tale. Diifteren 
Untliges fam ex heran, die Augenbrauen finfter 
gefaltet. Am Yonfbrunnen jtand eben Marianina 
mit blofien Fafen in einer Waſſerlache. Das 

Arbeitsrocchen hochgeftectt, 
—— emſig den kupfernen 
Herdleſſel Uls te ben jeltfam 
verãanderten Liebften erblictte, 
ſchrie fie faut auf vor bangem 
Gutfehen, Nirrend entfiel ihr 
das Hausgerat und ſchlug auf- 
platidjend im ben {ten 
Steintrog. Sie prefite die naffen 
Hinde aufs Dtiedber und jah 
535— dem Cheeco in die 
trũbſeligen Mugen, Lange ſprach 
teineS ein Wort. Au den 
Srunnenrand gelehnt, ſtarrte 
der Burſche vor ſich auf den 
Boden, wihrend Marianina 
weinte und ſchluchzte. Daun 
ertrug ex's nicht langet. Mit 
jãhen Wud rif ex die Wehrloſe 
an ſich und bebectte ihr blaffes 
Geſicht mit ftarmifchen Kuſſen: 
Ich laffe bich nicht, ich laſſe 
dich nicht! 

Doch nach einer Weile ſanken 
bie umnſchlingenden Arme. Mut⸗ 
los, mit Yen tay eng and · 
bemequng, hob ev die Schultern: 
Er letdet’s nicht, der Mite, 
Ich ſoll die Santa nehmen, 
bas haßliche Ding, weil fie 
Geld Hat. Bon heut in fects 
Wochen, fagt er. Ja, wenn 
Du jrocihundert Live hälleſt, 
wie fie!” 

Das Midehen trocduete die 
Tranen mit der durchfeuchteten 
Schlirze. .Du weißt, dah ich 
Die nicht habe ,* antwortete fie 
leife, ,Wober nehmen? Müßte 
ſchon cin Wunder geichebert,..” 

Gin Wunder? Checeo griff 
nad bem Wort wie der Er- 
trinfende nach cinem Stroh: 
faim, Weshalb nicht? Wenn 
einer mur wiifte, an welchen 
Deiligen fid) wenden? So einer 
mifte es fein, der den Leuten 
lũctliche Nummern vervdt firs 

Botta oder ibnen dic Stelle 
zeigt im Traum, too Gelb vers 
graben Liegt... Dergleiden 
ab's. Aber freili, wot... 
Ind befitinmert jdyiittelte der 
Burfde den Hopf. Der Vtaria+ 
nina aber war's gu Mute, als 
fei ein Blitzſtrahl vor ihr in Den 
Boden griabren, Sie ftarrte 
por ſich bin mit verträumten 
Uugen, fann und fan, Der 
vergeffene Hetlige fiel ihr cin, 
mit bem fie fo oft gefpielt hatte 
im Felfenfpalt dorten am Ab⸗ 
bang, Wenn der ibe helſen 
modte! Now als balb ere 
wachſenes Madden Hatte fie 
im fleiftig auſgeſucht, ibm 
Blumen gebracht und ibm fon 
etan auf jede Weiſe. Tafür 
bor ex ſich Danfbar erweiſen .. 

ft heiter ſah fee ntit einem 
Male ans der fdpvaryen Augen, 
als fie bem Ebecco die Hand 
reichte gum Abſchled. ,Geb jest, 
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eh, Liedjter! Die Schwägerin ſchilt fonft, Wire 
aben nod) cine Woche Heit. Wer weih, was ge 
wieht Und das agerat —— aus 
dem Steintrog, ging burtig wieder an die Ar⸗ 
beit und fegte und rieh, bid der Reficl qlangte gleich 
rõotlichem Golde. Nachdentlich ſchritt ber Burſche 
von dannen. 

Gs ging auf Mitternacht. Ueber dem Monte 
aro ftand” filbern die ſchlante Mondſichel, und die 
Sterne limmerten und blijten am blaur 
— ital hon Im Haufe des 

‘atteo Bitale ſchob eine Hand vor: 
fidjtig Den = gurii@ vow der Ein · 
Gree tatty + Init angehaltenem 
tem, 5 Marianina heraus, 

{aig & fen Füßen fiber den 
fenplag, hin und wandte fic) dem 

Stbhang a Giner gefdymeidige Ei⸗ 
dechſe Ls huſchte a durch Bebitich 
und adie es nicht, bak die Srei 
an ihten Zöpfen jercten, die iby 
geldjt {cyroex fibee die Ditften binges: 

Endlich faud fle die Stelle, nad 
der fic fran, ben jchmalen Felſen⸗ 
jpalt, in Den fle o| ae geſchllipſi war 
m den Jahren * indheit. Mit ber Hand griff 
fie ty bre finein, groangte den halben 
——— se und endlich Das Metallbitd 
heraus. Wenig verandect ſchien es zu fein. Etwas 
Ariinlicher geworden vielleiche, mit dove und ver 
modertem Yaube bededt. alles entferute fie 
raſch, fiellte es auf einen Baumſtumpf hin und 
warf fid) baneben auf die Kniee nieder. In eine 
venga — ſiellte fie dem Heiligen ibte 

pon ber Liebe, bie fle empfand 
ur —* — warzlockigen heeco und von den 
chlechten — infolge ber mangelnden 

liber Land und Meer 

Mitgijt, und hatte dabei das Gefiihl, als würde 
ihr leichter sm} Dery und tmemee leichter. Sieber 
war fie verfianden worden von dem wunbdertdtigen 
Bild, nun wiirde die Hilfe ſchon lommen. 

Denno hielt flea — ae prattiſchen Sinn 
beſſer, noch einen g au geben. Drei 

ire hab’ ich bahetm,” age egewichtig wind mit 
Nadbrud. ,Wenn id) die ins Lotto ſetzte? Einen 
ſchonen Gewinn en man Da machen, einen Terno 

Fries are Erder der SOdertce dee HRauee⸗ Bichlin tn Rarisrtte. Your hern⸗ean Vou 

vlelleicht. 
Die Nummern follte man wi 
fie Der Leinen Statue ins eh als erwarte fie 
nichts Geringeres, als dah diefe den Mund dffne, 
um ihrem Wunſche nachzulommen. Doc gefchad 
nichts dergleichen. Da jeujgte fie voll Ungeduld 
anf und warf ber Kopf * en Naden. Biſt du 
oe hace Pay Begriffd ftand beutlidy in ihren 

ugen zu 
leich — pactte fie die Reue. Kannſt fie 

mir fagen im Zraum!* meinte fie fleinlaut wtb 
erhob fic) vont Boden. Sie barg bas Wild wieder 

mag feat auch — Quaterno, aur 
* — bittend fab 

Gresser Fesisaal da Hause BOrhlin in Hartsetibe 
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im Spalt und eilte leichtfüßig nak Hauje. Bor 
ber harten Tagesarbeit cient comabdet vor ihtem 
—— Ausflug, q fle bald ein, Ind da 
war ihr mit cinem Wale, als fille * cone 
— ay wit blendendent Schein. 
fens Shee zurück am ſchmalen —— 

¢ Mauer ſah aus, Mar und durch 
fl lt —73 —* Waſſer. Der alte Feigen= 
a nidte * ay el rũhend die Aeſte. 

ſchwebte ber 
3 pei m4 f vofenfarbener Wolke 
und ladhelte gutig. Die Bitter auf 
feinem Haupte ſchnenen lehend geworden 
und entſandten einen betaubenden Wohl · 
geruch. Er aber rolntte freunblich mit 
Dem wieder angewachſeuen Arm, ſprach 
bie Marianina an und flſterie the 
vier Zahlen ins Ohr. Eins, gwei, drei, 
vier... Gang nach der Reihe ging’s. 
= rouibet, ic oy aed * mosis 
und mar von Herzen ee 
bie Botſchaft. Boll heifien Dankes 
fivedtte fle Die Hinde nach der Fre 
ſchrinung aus, empfand einen dumpfen 
Schmerz und erwachte, um bie Sane 

mer dunlel zu — und leer, und alles genau 
jo wie immer, Mur dex nn hatte fie emits 
phindlich augefhlagen am biermen Bettpfofien. 
Und da rieb fie die Augen, gähnte herghaft und 
bejann fig. Gin feltjamer Traum fiewabe! Ab⸗ 
ſouberliche Numneern! ¢ man je dergleichen 
chort? Uber der Heilige rwollte offenbar, bab 
fe Die feste. wozu bitte ex ſich fonjt bie Miihe 
gegeben? 

aa ig okt te aly 
aoa jant fie ll neve in Schlummer. — 
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Beppino,, bet Br per ber zugleich 
bas rt 7 Lottoſ⸗ verſah, rar vor furyem 
exjt eg * neal chen und ungetincat 
= mit bem Astigſten Petteibet, fland ex am Fenſter 
ber Wohnſtube, jah den Spaken gu, die in der 
engen Gajfe fid) um einen Strohhalin balgten und 
wie befeffen Larmten und fcyricen, und wartete auf 
den Milehlaffee, den ſeine Frau zurechtpantſchte in 
ber en Riche am Ende des Hausflurs. Da 
fam bie Marianna beeing mit tixjdyroten 
Baden. Einen GQuaterno mill ich ſetzen, Sor 
Perginn, wets feid fo qut und ſchreibt's anj!* 

Mite war unwirſch und ſchlecht ge 
launt * Störung. He!* Toate er — 
ag jo raſch, figtia — Gxft leq das Geld auf 
den wit. — wollen wir Lee 

Bedacht gablte er dann Imſtãndlich 
die Sates und sided, * einen itberfliiffigen 
Solbo Ae —— am ag Nem Schreibgeraͤt. 

jag d —— tmurrte ex vere 
origi — “bie Feder ins Tintenfah und 
tratzte auf dem Papier —— a" Adchen 
nannte die Zahlen. Da Seppino fie 
an mit weit aufgeriſſenen eon —* ruckte ãrger · 
lich am Geſtell der Hornbrille. Du biſt wohl 
hee redjt bei Berftand!* polterte ex los. Willſt 

Geld los jein und ‘nichts weiter! Ge follen 
pace bee ent jemals gewinnen ?* 

arianing blieb feit. ores Schul · 
ee! ane it meine ay und nicht 

it 
Da "tid tom nichts ide als ſich gu fligen, 

doch tat er's mit Brummen und Sebelten, und als 
ex Den Namen hinjetste * og Quittung. machte 
er — Gegerlichen Schnörk 

jane bi rato ee eh uſchte hinaus emut ging jie an ihre 
fa te Stube und und isdvfte ok * 
| sie Wes traͤllernd und fin 
mut und guter Laune. _ Pa 
ſich nicht meni. 

sh nicht. Bleidyneitti jucte bas Madchen die 
; a cin on aues Geſicht und ſchwieg 
e 

Schneller als —8 fam der Samstag heran, 
ber heiß erſehnte T an dem die 

** itor ward mit ie ettel, veckte und 
fivectte ſich, unt ja feinen Augenblick yu ver 
paſſen. Da. und grin —* thr 
por bent Aug en, Sab —— " 
ay ime mit babu them Siac Und die 

ſchwarz 

wae riffen und 5 eke iy 
e aus dem ic: en und jftellte fie = 
PBaſt aud ne Beg bul” fr 

er — XX miner ie im 
vertradten Jahlen! ny reli ijt 7 fonnft 
dein Gli auch anderswo finden, J —X wenn 
id) heimtomme ohne Geld, pfanden fie mir die 
Brg Stale , mic rl. 

J 

— Aer ex mit dem 

a danten vergaß Bato 

—Aä 

Marnie ‘a los und [ 

und Qinmerte 

Augen an. "te fo u, 

it 
te Didicht und mit de 

nie Gleich darauf ein 

Schreck laͤhmte thr ane 
Weng ftlich et e den Kopf vor und sav 

mpfhaft am Gezweige felthattend, 
iieblidy ward es ftiller ba unten. Nur cin 

undeutliches Gemurmel Leh ſich vernehmen, aus 
bem fic pad tlug wurde. Und die Neugier fafite 

tro§ allen Stummerd, 
Gorgfam kletterte fle den jfteilen Pfad hinab, 

liber Cand und Meer 

manchmal rutſcherid und gleitend und ony 
ib den Do Gusti Nand “fe unten, tn iberfa "bas ane 

gerichtete Unbeil. Et Talgrund, we oy J ſich 
weitele und hinfuhrte gum Fluſt, ber rauſchend 
ſeine Wellen by am wetdenberadjenen aa 
hatte einer geſeſſen und que, und der griinlidje 
Unhold we beim Herabſtil ingen. am Knöchel 
etroffen, die Staficie umaeriffen und bad naffe 
if> darauf au ebracht. Nun ſtand der 

Maler da, rie! as 8 ſchmerzende Bein und fab 
— i auf die zerſidrte Axbeit des — 
mittags. a tannte ifn wohl. Gin 
war ¢3, nidjt “ait und nicht jung, nicht fdjon —* 
age Babli — ig und mit blonden Haaren, 

aus wohnte er feit 
Ra wate fic 
Geftern exft 

on ‘patents Modell fir cin Br 
atte ex fle angeſprochen und fie mt 

malen begehrt, doc) fie mar darauf nicht eine 
— Pn tery mi fe vie Dard pon 
ex Checco 1 prepte fie die Hand au 
izder. Go mar ex iby endgiiltiq verloren! 
Berwundert hirte der — den Pa gre 

Raut, Der Aublick des ſchönen Dei * 
ar 7 —— ſeinen Som. Denn — 

barer Streuge: , Was [allt dit ein, —* 
—— emit Siciees aus dem Pinterhalt La 
merfen? Ra, tut es bir jeht leid, weil bu fo bee 
triibt auéfiehit 2 

Marianina verftand ihn mur halb. Allzu 
mãchtig arbeitete der Kummer in ihrem Innern. 
Ich wollt Euch nicht treffen,” murmelte fie wie 
aeitesabmoeend As lah vor fich bin ind Leere. 
Der Dialer Cnurcte cin undeutliches Wort und 

bidte ſich nah dem Wurfgeſchoñ, nahm es empor 

* rs Ghat rt be at Tous a Arbeit. Aus 
bent * “Sabena | — Wie kotnmt 

iu der 

Schelm bitin lte ex fein enũber an. 
oe bet ag ef, oe, daß bu 

itn fo “yale why rat it of bay dein 
Liebjter tre laf ihn jabren} 
Jo —X im —— findeft bu einen 
andern 

Marianina vernahm bie Schergrede laum. Sie 
ftemmte bie Hand auf die Hi «ORhtigin und machte ein 
Geſicht gleich ciner —— 

um das eet Mid und 
meinen Dicthen me t Ihr i" Rube faffen!* faate 
fle herbe, um ——— fj in einen Tednenftrom 
A Sum —— weinte und 

Ratlos und erſchreckt ſaß ber Maler anf ſeinem 
Kavpftuhl, hielt das bag 9 im an und 
—— cin um daB a Meal den Ro 
ich ward bie amnernde ruhiger ny ela: 
ihm, ihr = by ihres — 6 gelang 
Als fle Erie ne idee Me edanlenvoll den blonden 
Spigbart. Zweihun ive! So viel Kummer 

Elend um die paar Grofdjen! Das arme 
in — — ae dle Gelqcica 

ann, fiberdadhte ze 
und oA mag fate lachen. 

dachteſt aljo, ber ba pe dit helfen?* 
ieite ex beluftigt * — ame — inger auf 
bad Bilder? wiſchte Hie). ble 
Trinen aus den Stinger = eon te ay a 
einen un sinblichen ‘Bled tn fe bat 
er ay A erumgejiihet, = = etc 

mt, mer we?” —— lãchelte ob 
ae — 3 Ao Ding eigentlich dir ? 

* —_— faqte ber 
dann aeb’ ich 4 

ae grey Rive, Aber malen — muũt du di 
a foi wird — aus dem Handel.* 

agen ber Barianina drebte J 
alles im Wiahe Baum und Geſträuch und 
Frembe mit dem ——— er Bilde. Wachte fie 
nun, oder war ba’ getrin * So viel Geld auf 
einmal! Was far ds ase fer Heiliger muste das 
fein, den man fo teuer beyabie! Und der Checeo 
erſt — witb der ſich wundern! 

Einen — ties fie aué in —— 

inp einen furjen ugenblidfelbf —— ale und einen uy ict fe au 
des enn, iiberflang, t — Chece — 

nbd der © und dic 
— ‘a Sane, und ein Sauflein von 
| oa reibt i? —— um ihren Tiſch, zwei 

uben und abchen Bleich nak dee Alten 
= ae’ Sg fears Hodyeit, b haben fie bas exerbte 

weſen verlauft, die Ptahle, und find nach Rocca 
Vs Papa gezogen, wo fle eine Wirtfdjaft fibers 

851 

nabmen, Das Geſchaͤſt geht gut. Ginbeimifcye 
> ageater, 0 

ber Gpecco’ cud Hrobumfociener i te 
mie ießt, — die gute 

irtin. fie iſt etwad ind Breite gee 
raten, die Marianina, und the Geſicht beſitzt nicht 
mebr bie Feinbeit und —— ihrer Mãdchenjahre. 
Doch immer noch iſt ſie des Anſehens wert, cin 
vollerbliihted Weib, mit — * — a 
leuchtenden Bg 

eee ies. in’ ber —— 
Ag ‘bt —* das qerig i * 
ig loſe in der T fie 

immer des Hauſes aber bangt er vn a 
ebette ded ted, batt unter dem Bilde ber 

Madonna mit bem Chrifitinde, cin Meines Gemalde 
in Woflerfarben, bas dic Marianina darſtellt in 
ber —— — eo pay ail heimifchen Berge. * 

mo enfen, dad i ¢ Maler —— Re 
ay indirelt ver wen hat au ihrem Glu 
ber eigentliche Wohltãter, dak weiß fie ſicher, wh 
auch der C ift davon felfenfeft tiberseugt, war 
Belang dod ~ ae Und ihr cingiger Nummer von 

rin, daß fle nicht tig wo bas 
feltfame Ga ngefommen if, bir inter Sem 

ee id chiverlicy, a abe das ecfabet 

underte von Meilen entjeent fleht bad Fighre 
on tiner hen Stadt im andy fi 
tertumdfunde, mn die Sonne bereinj 

durchs Oberlicht des — = — und hin⸗ 
fpielt tiber das grißnliche des fdplanten 

aben, dann fieht e8 ang, als * e cin neckiſches 
Lacheln um die vollgeſchwungenen Lippen, gerade 
als dente auch ex an die Rolle, die ex gefpielt im 
Leben der Dlarianina. 

Uber jest ift ex Cein unbefannter Galion mehr, 
fonbdern et fiihtt den Ramen, der in R 
wegen jufommt; auf bem Bb Pies ib a feinen 
Fiiben th aft ex deutlich au leſen: 

Flussbader 
ie —5 — Suppe, der Ringlampf und der 
Lauf jum Eurotadflnf nea — alten 

en ia eae exften 
oa Gy 

—— seb seins ee pale 
A tne eae Face 

Bader sal “es ee oe ite 
Befejtiqua Fran dh der —— 
der Auswahl he params amb * —5 

Lesiibungen werden rir durch di — — 
Lerhãltniſſe nur wenig beengt. 3a be den ef 

uſer ge —{ in einer grofen Yn 
— 9 nungen zimmer entfteben laſſen. 
Private und ſtãdtiſche Badeanſtalten und eine * 
entwicelte Vadetechnit inzu ber 
333 bebalen 9 ie vg ren hohen Wert. 

pala F hier — Aad um den Pegg 
ori oar lebendigen Welle; die reine Lu 
onnung und Durchl echlichtung bed poe ag on 
chaftliche —— fie alle oi ben 
cinem unpergleichlichen Genuß, der aus Der lets 
fiberjatti 3 eine geitweilige, 
eben ——— — — — 

eure 

rnũchft eine Reini we der Hauto . =e 
c 

Wie jedes Bad, fo bedinat aud bas Flußbad 
che. Die 

er Stoffe 

jondern die for 
ott, ont unmertliche 

Schweißal —8* TUT 
—— * ite Pi dn 
autatmung. Ht a einer ge 

wiffen Tiefe in ah “Samete entei uche einzu⸗ 
— ſo — * an ihrer inneren Oberfläche, unter 
cx heh bie ame ausbreiten, cin 
— 2 — —— aie te 
a ie gefam aut gibt in 

tunden —J 9 oa Roblenfiuce ab, 
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it sui, eee sac ton Bt 
* wD teen ift aud) die — durch 

be Haut, aber ——— bie pte it 
eine um * anfebnli Schrveifie 
tel te uche find fiets mit arc [Stewed deſſen 

Dagegen beliuft ſich die — bie 

Ang ot ec Wa 

Rortee bie Tofen ise Moone, wie a 
Social, risen al —— = Ralf, 

mia ej, wit kc ie sg Pitteciaure 

nye Stoffanstaut witd aber — 
i) ai Ausf cos cis 

Sac 

und 6 —* wenn die 
ges 

belag, ben Korper 
nach einer andern Richtung 
peng unſers Organismus ein. Unfer Körper 

cin Dtechanismus, * einer ſehr genauen Waͤrme · 
seg bedarf. Seine durchſchnittliche Dempe- 

t 37,5° * Steigt fie auf 42° ober * 
fie ¢ auf 56". fo ber ae — und der 
tritt cin {ch Da Al * 
i. si fe vortrefflich dazu die = ? 

enmdrme ded 
; —* —— und 

von den - 

— in der 
Hart eine A — 
ur abe w 
* — 

Fixnis ob en 
xpertemperatur pate a Tiere bepoger Re 

en y Milcwnstente jo —** 
ge pe agg qu = ae chen. Dagegen bleiben 

Leben, wenn om ae fie nach Dem Leb 

* Bib ite 

— — iſt diefer ide a * 
—— 

ung von rk on — ig 
eae ibe des Sorpers u 

tbeiten is “he 2 —— Fi ——— 
Sand. be bie fiber ae bie angajftende Staubs 
— oder es uherhaupt nicht 8 einer 

jar = — la “ae fie gu einem Schutz ⸗ 
nt 

ab > falte Bader, und ents ogee eee a! i aber nid ec in al zine ul 

eller mit der 
—— — but * Schmitz · 
belag. Denn in dem erſien ‘jal vermag der Körper 

ve — * bee be fee foe. —— e t ol jody nur fe 
Sonate x bes MSxpers durd das falte 

Bubba A. ties £ fudjt ber Orga: 
ildung einen Aus⸗ 

a: be Seine ifm nbs * 

te — 

ang —— acter eine Grhshung bes 
wechſels fg igert wird bann diefe 

bes Sto’ —* e die mit 
nbene Musteltatig ae Denn 

ie —— die Temperatur bes Waſſer deſto 
ebhafter bewegen mix uns unwilllũri ‘Waf bie 

cig mere ek bee Blaghabe gute 
Rerbraurh Rorper pon auf · 

(ber Cand und Meer 

eicherten Nährſtoffen t ar durch bas 
Beni tna oe a dab tp er · 
ewicht ſtets etwas geringer als od 

Die Ralte des evs veranlagt ferner bie 
autblutgeſãñe, ſich ——— _— 

b hit aus ifn 
eutlaftet 

und dafiir der BI m int —— itfle wed 
bem Innern des Korpers Ath entt, fo daß die 

er vom Blut durch · hier beſindlichen * reichli 
ſpillt ait see —— 9 ut ſtaut ſich qeriffermafen 
in ten fs — freee Die Ucberwindung der 
Stauung macht cing ——— der — 
ee ich, die fic) in Dem as und 

fe erfierr Augenblicte befGllt, fay pricht. Unfer 
—— Schutz gegen den Weehfel der Mufien- 
temperatur, wie ber Witterung mit 

ec ſchnellen Sufammen> 
ot t ber Han 

bias ea 
teile —— Pa bie BE Blutgefajpe dur b bie 

baber — rafchen anergy gy Le J 
bt und trainieet werden, fo kriv 
—— allmãhlich cine Abhartung 
ani mus 

Auch die Tinnmngẽv⸗ dinge unterliegen ber 
Riltwirkung, die von oe Flugba badern ugg 
Da die Wafferverdunfting oy en Roblenf 
ausfdetbung aus den en durch bie Den 
Rirper umgebende Wafferhiille unterbunden ijt, 
fo mup bie Lunge bie Stellverteetung Abernehmen. 
Infolgedeſſen werden im Bade die fige tiefer 
und die ausqeatineter Luftmengen ——— 
Die Malic bes Waſſers iibt auch einen Reiz eid die 
———— — — gsnerven ans, die 
Diefen et bas im ver» 

erten — —* ener wiſchen 
Gehirn und Riidenmare, fi t, fortleiten, von dem 
= be — ces creat ‘ite bie 
gen — en nochmals verticjt un’ cunigt 

2 ighe * teat og wad : ter = t cit und cine u a ing der 
Undatmungsluft in bent auch 4 und 

—* Bade betrachtlich rin ft an —— — als 
vorher. ———— ich noch bie 

paren Te takes ont Blut fi di n s bas n die 
fat 500 Oh tie ein der und belebender 
chee — —— dev, in Verbindung mit 

iedererwãrmung als cin du wohli 
ei at empfunden itd, Bis gu einer halben 
Stunde noch dem Berlaffen des Woſſers ijt die 
eleltromotoriſche er ber Nerven und 
Muskeln erheblich g 

Wiles, was vont Slo sh jagt worden 
ift, gilt in nod) héberem Grade v —— 

jer werden durch bie Schwimm ma 
eln, und gwar fajt alle glei aka 

ened by my ony : rat t 55 —E 

mngt. 

* aller Qeibesibung 
— en die Giupbaber tie geſchilderten 
— —— en zeitigen, fo muh man bei ihrem 
Gebraud cine Reihe von Megeln ay a Biel 
verbreitet ift Die Hit 8 die — 
des falten Wa’ zuzugiehen. 
wird daher allſeitig “ple Mabnung e 
i Reed te in bie tible fe ta 
ie mung tft an ſich 

ihre wie! Anpfilice i Big 
das, was tan veri will, cine Ere 

* Man kann es in den Sabon alten oft 
bemerlen, daß ſich viele Perfonen, um ſich 

—S bis auf die Unterfleidung entfleiden 
* dann in dieſer Loge e verweilen, bis fhe elt 

— 
geet, aber 
une ermitht man 

leifes yt emp balten fie den 
me fac —— too fie 4 efabubet in 
das Bad gehen Cinnen. Gin der ahren 
ift aber dirchaus nicht richtig. Wir wiſſen, daß 
bas Flußbad Rirper ime ieht. Um 
diefe —— — ay —— der * 

einen ius bes 

tn elfen” 2h. Eine Ueber- 
treibung ber att ‘ani ey daher entichieden vom 
Uebel. Um bie ti oy —— empfiehlt 
es ſich, in der v — Kleldung fo lange at 
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t a bis d 
neh — Boel Eee age und pie ee 
ian ginalich ge unden ft. Dann entfleide 
man fich {dy — nie ſogleich bas Waffer auf. 

Sotper geniqent abyetift —— bent * 
noch einen ausrteichenden Warmevorrat, um bie 
jest von ifm — Warmeabgabe ohne e Heber: 
—— ten. 

gk eis lieben —* gang langſam und 
ideo ind Bab Auch das ift nicht 
vatjam. Es ift cine abe Tatjady, dag der 
Rorper viel leſchter unter einer flirferen Abtũuhlu 
leĩdet, wenn ibe nur einzelne Teile, und — 
bie Bg A gp Sgefeyt werden, als menn ber gange 
—— —* mdi einer niebrigen Temperatur 
unterworfen wird. Daher ift es vorzuzichen, ent+ 
weder in bas Waſſer yu fering en ober bod) wenightens 
raſch —————— hy mit 
Urmen und 
preva] «i Sate ned P “anit —* 
ec —— bent —* 
—— ——— uch ift Daraw 

as Bogen! eta bis yum ald 
amte Körver unter den 

* — = ae ditniffen befinbet. Aus 
elben Grunde bat man aud von eit zu Beit 

mit bem & unt naa be Ri Die uer des 
Bades richtet der i — 

den und eratur 
—— und vollſaftige —— —— oe’ * 
bauer im allgemeinen lin ausdehuen finnen, 

bemeffen in ift der, in dem 
bie fogenannte Ganfehaut ii 
ay damit fund, ws 

droht. 
Se ate, a Ubgefpanntheit und Uppetitlofige 
fete auf. Das ijt dann cin Heiden, dah man das 
Bod = we —— hat, aud) wenn ſich ein 
— emacht hat. Unter eine 
—— wa eri ollte mat im der Stegel 
= t hinabgefen, Befonders im Beginn der Badee 
e=yea foil man lieber ein paar Tage linger marten, 
—— cine höhere Temperatur angenommen 
at. Wer go badet, wird am Ende des 
ommers auch noch cin, zwei * unter die an⸗ 
aie Temperaturgrenye herabgehen finnen. 

man foll bod Sabet nicht dem Grandia 
apes bap viel viel bilft, fondern bebdenten, 
bap aud se bas Richtige in der Mitte Kegt. 

x Tagesyeit man babdet, ijt mebr 
neboracbtider Ratus Uuf jeden Fall aber ift * 
Bad nicht gleich nach einer Mahlieit, 
Magen mit Speiſen angefullt iſt, gu 

iſt, um die Verdarun— 

—— eg en Magen 
nicht —E State ae if ieben, bie Be | fn 
—* In 

* 
iſt is ca cere tat 55 ufuhren, 
bie i in ber tig! eit bat, 
dab ae Bab ell | ene ta fotgte. 
Wud) unmittelbar ae Te 
ee ungen - is eren — er 

Beide vers 

erregutigen —* man daher rl erſt einige Stunden, 
in ser man ſich erbolt und Gerubigt, verſtreichen 
laſſen, bevor man bas 

ens Mn das Bad hat fid —— tra ace 
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uchtigteit verdunſtet fpater, entyieht dadurch Dem 
örper Warme und cuft minbefterd ein unan« 

genehmes Exjdjauern hervor. Gin etwa halbftindiger 
Tubiger Spagtergang unterſtützt noch dic Wieber- 
exwarmung. — ſoll man vor ungefähr einer 
Stunde nicht gu fic) nehmen, damit nicht die Blut 
file, die gue Haut zurückſtrömt, vorzeitig wieder 
auf den Berdauungsapparat abgeleitet wird. 

Gibt es endlich Perfonen, dene —— 
ungutedglidy find? Yo. Dazu gehören Sinder in 
den erften Lebensjahren und folche Individuen, 
die im Greifenalter ftehen. Ter Körper beiber 
Ultersftufen vermag die ndtige Wärmeerneuerung 
nicht ſchnell genug vorzunehmen. Fuͤr Hochbejahrte 
ſpricht außerdem noch ein andrer Umſtand mit. 
Ihre Blitlgeſäße haben an CHlaftigitat verloren, ba 
deren Wandungen mehr oder weniger verkallen. Da 
die frũher ermabnte Blutſtauung in ben inneren 
Organen auch eine Erhähung ded Blutdrucks nad 
ch jiebt, fo finnen bet Menſchen in höherem 
ebensalter die Blutgeſaͤße zerreißen. Findet bie 

Gerxeifiung unb Blutung im Gehirn ftatt, dann ift 
etn Gehirnſchlag die Folge, Ber, wenn nicht den 
Tob, fo boch langwler ge Laͤhmugen mit fich führt. 
Auch fiir Hergfrante find die “rlupbaber regen der 
in ibnen auftretenden Steigerung ber Herstatigheit 
ungerignet, Ferner haben fie alle diejenigen Per 
fonen ju meiden, die anſcheinend ganz gefund find, 
fit) aber aud irgend einen Grumde nit raſch 
wieder zu erwãrmen bende yy 

Daithhland Gat Ceinen Mangel an natürlichen 
Woafferliujen. Die Gelegenheit gu Fluhbidern 
findet fic) deshalb faft allenthalben. Auch dic 
Rofterr und Zeitverluſie ſind nur gering, Wenn 
wirklich einige {eit verloren geht, fo ijt fle bier 
am Ieichtelten ju chmerzen. Die Einbuße an 

it wird reichlid) aufgehoben durch ben geſund⸗ 
tlichen Gewinn. er ſich zum exftenmal ju 

tine Flußbad entſchliet ober es nach längerer 
Pauſe von neuem aufnimmt, bat cine gewiſſe Schen 
und Bellemmung au Ghecwinden, Aber dieſe un« 
bebagliden Anwaundlungen ſchwinden in furjem, 
und ¢3 wird dann ein jeder, der dic Wohligleit 
bes ihn umſchmeichelnden ſeuchten Elements an 
fic) verfpiixt, freudig im Die Worte Mörilkes cin- 
ſtimmen: 

-D Rub, mein Fleh im Dtorgentragt! 
Emplange nun. entpfange 
Den fehnfudidsoten eid eimmal 
Und tile Bruft und Danae." 

Gh. Haller 

Sildwerfe von 
Karl Donndorf 

ine inteveffante Canftlerifde 
seca red hat ſich ber in 

Stuttgart lebende Bildhauer Pro- 
feffor Karl Donndorf, ein Sohn 
ded rocit Aber Die Brengen Deutſch⸗ 
lands hinaus befannten Meifters 
Adolf Donndorj, geftellt. In 
einent gangen Cyllus von Merkur; 
= ungen ſucht ex bas Weſen 
Des ekdgtbetcenoingten G@ottes der 
Raufleute und der Diebe in den 
verſchiedenften Situationen yum 
Ausdruct gu bringen, Gx ftellt 
ihn Dat, mie ex, ber Hut anf 
Dent Ropf felthattend, im Sturm» 
wind Dahineilt, wie er von einer 
Berglpike aus auf die Menſchen⸗ 
finder drunten tim Tale mteder- 
ſchaut, wobri ex gum Schutz gegen 
die Sonne den Hut iiber bie Anger 
halt, wie er, wiederum von einem 
Berge aud, den Menſchen gue 
jauchat, und wie er, ermũdet von 
langer Weltwanderung, auf einem 
Meilenſtein am Wege eingeſchlafen 
iſt. Much in dem von ung wieder· 
— Werle, bem trinkenden 

tevtur*, betont ber Kunſtler vor 
allent dad naio Menſchliche, bas 
den Alten ihre Getter fo nabe 
brachte. In hũbſchen Linien kulet 
der ſorgfaͤllig durchmodellierte 
Körver des ſchlanken Garters 
junglings neben einer Quelle, 
den kühlen Trunk ſchlürſend, 
den er mit ſeinem geflügelten 
Hute geſchöpjt hat. Außer in 
biefer Figur tritt uns das Schaffen 
bes begabten Kuuftlers nod in 
cinet Biijte Friedrich Menfched 

ber Land und Meer 

Fredric Dieysat, A⸗erciorodeia vos Hart Dowmdort 

a Die Icherjawbaepeagten eigenartigen 
Bilge bed Dichterphlloſophen find in chavafterifti- 
ſchet Weiſe wiedergegeben, ohne die unfddnen Ueber: 
treibungen, die fonft viclfach an ben Darſtellungen 
Mietzſches in der modernen Malerei und Plafiik jo 
fldvend wirten. 

Literatur 
Sn eine lude ſtelereiche deatſche Wiiteltiadt verfent ums 

Anno Harlenfleia mit ifrem tener fellelnden Woman 
-Die Freundin® (Stuttgart, Deutiche Berlags-Inftalt. ged. 
@ Wart, ged. § Marh, Dee new ernannte Bargermei@er, der 
— Wahl einem cinflufreichen Freunde bonfen Gatte 
wet emeeglicy gegen ble Able Sloquensoictidaft im ber Bee 
metnbeoereallung —— * beneniel aber dierbei bart 
nddigem Widerfiamde. Lée etngeborenen Potrigier rilmpten 
fiber thn. Dem Soh arse Cliern, die Blake und muctten, Daw 

bo # mer 5 
peeend cl 

a 

Crimtander Merkur. Yon Karl SQonnéort 
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Ret .Sutyerfdeemiing™ weit ren alien Ueden Gewolnheiter 
brechen will, Der Rrewnbd. am dew et cine Rorle Stiige gee 
batd haben wurde, tft laasiſchen vertorben, und nur bel deffex 
BDilwe ſendet er cin wirhiced BerRandnis fe feine Mofile 
und Plane. Preilich wit fofort, benm er meuh bie Frou ous 
ihret Duxepfem Traner wim ben verloresrn Gateen erſt anf 
thttefn, fle auf die Plichten gegen die Letenden himreifen. 
te ——— iM cand. fam aber — Tedjles Hels: 

if) axfraffend. ecftactt bie Witwe. urfpranglidh nur cime 
Aivache Slatuy, wiser dees Beivat ded Freundes yur yay ord 
umd gielbemufier Eraieberin ihter imder. und im Sinne 
soe Batten entwidelt fle eine qrohartige Flcferge fir 
bie Urbeiter. Wie e& foum anders fein Connte. erwodt in 
ben beiden Menſchen. ble Heh gemecinjam mit gongem Herzen 
ber Ecfiikung edler Aulgaben bingeben. allmablic) cin mate 
meres @efAbl, aber fie birjem ct nicht gefteben, enn Der 
Dhlenn i gebenden att eine oberlastidhe, in Ben Tog Sinein 
lebembe Frau. bie feime Mhnumg oon bem tiefen Ber leben 
bed Gatier defies, Im Grumde Halt fle mehe au feimen 
@egaern, bie mit Ynirigen den — ga umparmen 

ble Berleussdung Mb aud) am ble — Frau wagt, ba 
{ribet ex von Ginnes, 
Rufe folgend, der thn au cimem hehen Werwaltangspolten bee 
ſocderi. So tiefen Sheers fein Scheiden ber Freunden ber 
reitet, fle mut thn aderwiaden, und Z fimbet fle in ber 
Feeude am Fem Matilid) heranivadsfesten Sobne, am Sraut 
lichen Blut der Torhler, des auf robe Sutunft friliefer Lal. 
Dit eines Crapper Stiase baffes fich die Vorſxeze des Heanans, 
Der gu ben bervorragenben —— mobermer Srze blungs · 
fant qedert, wicht exrihipfend darlegen;: aber e fei bod ge · 
fant. boh fich in ihm firefle Dandlung mit trefflider Charatier · 
8 iderung derbladei. Gu den beſden Haupdi em gefellt ſich 
cine grépere Reibe andert Perfonen. abe in ſcharfer Feichnung 
unb reder Bebenswahrheit miedergegeden. leben vleler 
sadenten Srenett bietet der Roman andre vom ibolltfcer 
bbe umd aud der Humor fommt oft gu erteiternder 

iMfunn. 
— Fas Schictſal einer eden Frourmnatur, ber ef nicht 

beſchleden iM. ein volles Glide yu evvingen. bildet Ben Haxpte 
ingalt bed Homans .Die daa Zeben Liebem* vom Klaus 
Miitland (Teevten, Roy] Heihnes), Mul weet vecidtedene 
Ucten liht fid) bad Leben lieben, je macdem mom es aufe 
foft. Tee cimen {shen bas Leen nach Slang und Prem, 
bit anberm noch bec Sefriediqung bed Hergems und bed Ser 
males Die eine der beibert | aa mpg bie wir tenner 
fernem. fieht ihren Egrgeig befriedigt; durch Deiral gelamgt 
fle ax Gober petelifehaitiicner SieLung, und masdem Me. nicht 
ohne fee Sthuld. ben Getten oecloren, gebt fie bald bacauf 
leichten DHergend etne qrocite Che ein, mbt einem Dlawne, ber 
ig: gwar nidit Glisten und Home. aber Wtillionen bietet, Ae 
feiner Seite wird fle Bad Leben flihcen, bad fle tiebt! Much 
igre Freundin Gifela, bie cigentliche Heldin des Homans, 
tonite es qui baben im fanblaufigen Sinme. Wher den reichen 
Worvent, der ywac Celie fo fibler Donn iff. sevift Fe suede, 
weil in igcem Dergem dad Bild eines audern hofiet. der feine 
Whnwng ihrer Reſgang Got und obenbdrein vexdeiratet fit, 
feeilidy mit einer Pron, die thm geiftiq nicht chembiictig. 
Mad) Jahren der Bereinfariung Knbet fie bes Geliedien wieder, 
Dec ingveifen Witwer peworden, auch in ihm erwacht bie 
Leibenthalt, and wichls fldade terec Beeeiniguig or en, 
wenn it midt ein Schwur bande, am Folenbelie peleiiter. 
Abec auch bierkber wil die Helden fic hinweghenen, har ohne 
ale Fotmein und Seremomien angehbten. ba merb ex thr plaglic 
datch cinen Unſall extriMen, Ridit Seiflofec Merywet{tung gibt fie 

fic) Gin. fonberm fie will aum fecwer 
in thter Met dab Leben leben, das Se · 
bachimis des Toten pileges und ih exefler 
MUybeit — foe Gat ingwtidjen ols Scrift · 
ſtellerin Erfolg exrumpen — Befriedir 
usq ued Metideung bed Doleins 
uchen. @ern wird man ber Betfefferix 

Bis gu dem DPuntte folgem. mo bbe Heldin 
bem oben angedeuieten eroiſchen Gute 
fetue feht. aber Dieter Gellt bow on 
doe Lefer, mamentlice bie reiblichen, eſne 
Gacle Sumeatung. Die Mutorin boat 
amd ſeibſt dad Brintide einphunbes 
wend barem wohl burg ben olpinen 
Unfall die moraliihen Bedenten be 
feitiget wolles. Wud) cim Ausweng. 
aber fern qliitlicher, . 

Umier bem Titel Bos Weis 
am Rongo" if in C. & Srens” 
Besteg in Minden 1. W. eine Ueber 
ſetung ded franydfifehen Reſſewerta , Les 
femmes au Congo* vom GG. Caftel- 
(ant eridiienen. Dad ie Frantecch bel 
feinem @ciheinen time duhech freumd« 
lithe Mufnahine geſanden hat. Per tran- 
qofiiche orichang@reifenbe zeigt fim 
atin ale tim ebenfe (darter Beobadjter 
wile qetftvoler Ex:ahler. Das Werf 
met cimee Bale von Abbiibumgen naw 
Criginaten vom Coſtellani geldimiaet, 

— Hee Weners _Deutiden Wl. 
pem" ijt ber grocite Teil im fiebenter 
Auſtege er{dilenen, bie rang Stuchara 
in Bien, en anbsqes tiee Sterner 
bed ge men Gebtetd, bearbeiiet Rat. Dos 
Suh i& in pleiher Weife beferebe, den 
Anipragen ber Gergtteiger gerecht zu 
werden. wie des Sequemen Zouriften 
auf fetnen Streifgdgen in jeder Henfode 
vollen Benwh px veridhafien, Der yweite 
Fell der .Wipen* umidliehi bas Saly 
bucgets Setchtebaadener Geblet, bas 
Solatammerqut, die Hoben Tawecn. bas 
ier: und BuRertal und ble Dolomeiten. 
owohl bie Grennerbabn als die Slade 

Solabucg felbf fad afb aeeiqnete Mus. 
genadpuntic hincimgesogen worber, — 
bu qleiches Jeſt (it clue neue Auflage bed 
Febrerd dur Dresden, Sadi fife 
Sdiwety u. bad Lauliner Gebirge” 
ecihienen. deſſen Setfalfer dem Sport 
bes Aadfahrena und Photegraphierend 
durch prottifae Winkle und Wngade ge 
elqmeter Touren bejondere Mufmerffam: 
teit geitientt bat. Dex Fbeer fan 
pollen Uniprud) made. tin fir den 
Nerſen den dieſes Spesiatgrdiets anent. 
behtlactet Yegleiter aenannt zu wetden 

Tee ee 
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ctei. G. Wel f, Mestrede 

Augests Harotine, 
Grsasheregin ton Chedhimberg-Strelity 

von Gambridge 

yrorl Sohne, bow ftard ber Erte 
Dent Ebebanbde Pes ExSgrotberjyogs 4 

Jahre s4hti. mit 
f gree] Zoehiey une areei SOhne 
Sobn, math memichls 

endjabre, Mit 
Aciedrich 
von rinse é 

im 21, Zeb 
itjeim 

Samintunge 

veranftalteL bas 
greſte Syubelgacr 
Dard cine rolice 
bige Huldigungs- 
gobe yu echeenen 

Alexander 
Galandrelli + 

‘Brofelfor We 
render = @alane 
Deli, Dee Ber 
vorragende Bild: 
Souet, der am 

Yt. Mai tn fetner 
Barerftadt Sectin 
verflart, war am 
i. Mei 14 ge 
boven. Aacudem 
er bie Berlener 
ViTabemsie befudu. 
ſehle ex bei Atded · 
teh Srete und 
Wuaut Fildes 

feine Studien 
fort, die ec in Sintien vollenbdete. 
deuiſchen Meethehauptiiadts geben 

ſeine Cdealectidven Sdiaffen 

Pee, Quert Peters, Gertety 

und in bey SAlobklapelle Des # 
polaſtes yu Yondon rourte om 24, Juni 1844 dee Frou 

ben Erabifhof vom Cantecbury vollyonert, 

der Prixyelin Eltiabeth von 
enlfproffen. Der Alte 

m rmefien der finflige Thronerte 
t qleid) teinem Sater bie Bornamen 

madh 

Midhen Feiex dew 

ruhmn ches 
in dem die Raus ſchen Ueber⸗ 

Notizblatter 

Die Diamanthoch- 
zeit_am Role zu 

Neustrelitz 

‘Junt be 
chen Det Gretteryog 

riedrich Wihelm 
Hud Die Aretecrogta 
Ynguiia Harolsne 
von Wedlenbura: 
Zirh Sok Qubi 
loum bed Toged, ba 
fie wer @ Qobren 
tinamber dee Oazb 
yam Bunde fits Ler 

revbien. Sie 
m des Grohhere 

¢@rorg und feiner 
Semahlin Viarie, 

Techtet BS Land 
erafen Frledrich gu 

jens Stoffel. am 
17. Otiober ISth gee 
buren, ware Yring 
etedrid) §=Wildelm 
tm YVltec von 24 
Jehten use bie Hand 
dex um Deet Sabre 
fingeren Prixaciftn 
von Tambeidye, Te 
ter bed Dergogs Wbolf 

finghatt« 

q earth 

9 

Dec Efe entferoffer 
borene im goctem Aller 

olf Friedeidy, Der Seute 
Urbalt 

Pbolf Fcredtich ur 
¢ Whiry 

fente 
axl baé bo 

wnb feime [dye 
Tlamant 

‘Fist, Meichued & Shaders, Seis, 

Sircteazor At sander Calandrsii + 

Werle in ter 
Jenanie pon 

Ireitbe 

tiber Land und Meer 

leeferanges fort 
leben. die ifm 
bury = 
muticit saren. 

Seim DHaupiwert 
it bos Wetter 
llauDoUd Bes Rd. 
nigs Itiedtich 
Wutiheles LV. vor 
ter Rational 

Hei 
bebeutende 
plengen find die 
piniifaea Sith 
nitie gum Schinucd. 
des Berlines Mat 
baufes, bie Mar 
moraine pon 
Worneliuds tn ter 
Porky tes WL 
tex Dtulemms.baé 
Hri¢gedentmal 
am jeriebris 

Sain, bie Breppe 

des «= Rurfrften 
Fetedrigs i. in 

der Siegestakes 
Wbenfo  enihals 
bec newe Secliner 
Tom meSrece 

Werle ven seiner 
Doub, darwnterc 

bie Statue Cal 
ol Fur big 

Ocomberqg (Gut Wirratter Calaudrenn Bat Reiter 
flambbil> Stalier Wilgetms L. flr ba’ Stadichen ricini in 
bee Watt BrandenBurg bad Wonument des Ructurten 
Rriedeecs L 

Fieringe im Kaiser Wilbelm-Kanal 
In dieſen Frbbjahr wurde, wie 

burg cine auitlicdhe Jtfotmationsl 
fefigeNed! wurde, ber Moijer Walbelm 
ſtanal vom erfleuntid) grohen Herings 

vert Soirben oufoefudt. Tie anf 
timen an ber Mdidung Uegenden 

Chet CL. Leth, Heaherit 
Frivdridy Gilhion, 

Hrossterjog Fon Chadvunbarg-Sirviy 

pOqex 

eler waren fe ceblid), bab fie 
sittierreeife batten aufgebolt merben 

fomnen stm gasaen find prt dicey 
Latetehe von betrarbilidher Grohe im 
Karal aejunden worsen. Yn ben vow 
ſtanal dureidntitenen Geese sonebdett 

sablreiche Geringe gefanger. Oberfiich 
mecifter DHanteleeann GU ef fhe febe 
wogl méglih. doh in den nachſten 
Jahten fogar dak Gedier der Umerelbe 
vot Caldjendem Oftfeebertnaen bevditert 
weer, 

Reklamestutzer 

Tet 8 hocheleaante Moteberren tn 
der emglitchen Daupsftadi gibt, Bie far 
thre Toilette nidtS beaablen, da fie da · 
orit Rellame fic thee Samer det seweyer 
unb fomet tigestfic) Bie Rolle wandera 
dex Annoncen tarftelen, verrat ein init 
dem Yeben int Posboner Weekend Wohl ⸗ 
veritanler tn einer englifgen BWorden- 
farift. Dle gleiche Crsdrinang Cann 
ties tn tem roriblicjen Teile det geſell · 
fAattlidien Welt Beodaditen, ja dees 
Sytem pre Hellame wird von Tamen 
tied) mebe alo Herren anépelbe, 
Mien fann fogne tm ben englilden 
Slauern Wneoncen iefen, im benew 
Eamen von einMubreider geleRichalir 
lichtt Aung auſgeforder werde 
bie neueſen elegenrefen und toſwarſ 

Aleider gegen cinen gerittgrn Breio 

Demares Gir Roteaainau Oot Scrrelbirhag bn Rieseegetirge 

855 

geting” i&, wie ok Ree mtit ber Gelber 
voren icht. @o fommt es. das man 

tm ben vornehbmen Martern Zonbone SefSyeibungen bee em · 

sadenden Merder Mec Damen Ws, MW. oder Yann B tieft. 
obaleich thre Dldener fic) jolGe Ertravagenyen nicht lettien 
tonaen, 

ge trogen, der eben fo 
o4ting dex Dame ver 

Banmwolle in Deutsch-Sidwestatrika 

Der Tiſtrittecheſ bea Ctahambdjebeaicts. & th: Sudwetk 
afrifa, hac bem lelontalwéetidjafitidien UeblaQek in Bestia 
Proben von dori gqeyogemer Yaxmivolle tiberfandt. beren bere 
vorrogente Beldjahenkeat alle Grwartunges fibevieeffen Sat, 
Bon det Pertiliadultrie witd dicle Hoummulle ber Sear IAland 
Yaummolle, dee zu bem teinften Garnen setwendet wird und 

von bet bad bolte Rilo 1—1.70 Bharl fefied, gleiQbetwerict, 
Der Stopel ift oon erficumlicer Lange und Feinhert und 
warbe bas wevivolfe Produll erarben. was Aherhauyt cen 
Yanmmole gepflangt wird. 

Das tewerste und das umfangreichste Buch 
Tie tm Wultrage Ber amerifaniidien Bendedyegieruma ge 

fSrictene .Oifivielle Gefbichte bed Seyeffionstrieqes* aut ate 
das teueriie bie jeys Sergeftelite Bud. Acht weniger ale 

2000 Dollar, 6. §. dher tf Whilltones Worl. find paler 
oujqewendet worben. Das Wert umfaht 110 Winde, Me 

Devdarit echeedtte ſich Gber 10 Nobree, 
Ir Gerbiltnis mow teurer ift abtigens 

; Die vor der Inrrimerie Flationale ſat 
. 1 Me Wuskelung von 1866 gebrudte 

-imitation de Jéses Cheist* an foeben 
gtfommem. bie anbderihale Witlionen 
ranten fofiete; jebed Der JOH pene 

plare fteite ſich auf 1400 Aranten, 
Tae umſangteichſte Wert eh jedenfalis 
Die ian Beith Wufeus befindlide wud 
ſonn nur mod in zwel Eremploren vor: 
banbene Geneftidhe Enguflegddie, & 
deiteGt aus Lad — fage ſanflauſent ⸗ 

le Meorahihalie tel Sayeviterhas bn Rlesengetirgs 

und wamig Bindew, ben DHiarmel, bie Eyre, bad serenity 
lidke Gefdlecht, bie anbelette Natur. dee Bhilejophiec. dre We 
fdidite in jech® Ableiiangen umfatiend, bie encee dem Mailer 
Ramg Hi (fee ois geſchrieben werden find, 

Eine rollende Hadestube 

Reuerdings hat ble Berrwaltung bee Mwrdl« Charlow- 
aMopoler Balin fhe die lings ibter Stree letenben Babn 

et und Oaudwerter mit thren Foutlten cite tranégetiable 
Vadeſtube eingerichtel. die ungemein flethia benugt with, Ste 
beftebt aud geet Weggond. die mileinambder verbunden fied 

Sin bem ecften Maggot Sefindet fics ie Badeliabe, in dex 
jweiten bes Anlleidberaum. TDiefe -rollenbe~ Wadeube farfert 
gurscit oul ber Slawauater Steex wid weird derart ab 
Aefectigth. bab fie wochen ſlich an cimer beflemmten Stunde ud 
an einem befitimmten Zage auf leder Station diefet Linie 
ein rifi. 

Die Rilbezabthalle bei Schreiberbau 

Mad deme Btulter der vor areei Yebren auf bem Heren 
tiangplag tm Hats erbauies Wolpacgiegale ik bei Schreiber 
baw im Riclengedtrge cime Ribesahiballe errichtet werden, die 
ave! Stei ecdlfnet wurde. Im Cingang ded oriaineBen Sauce 
tined Derlek ded Bertiner Meditetten Senl Engler. erbebt fic 
bie vow Bioeer Huge Scuchatdt geforate = 
tiihmten Erdgeines. Das Qnneve if, gleieh d« Waleernis- 
bolle tm DHory, mit Wemdiben ven Hermann Henbtich ae 
Whinfiett, der in Seinen SQdytumaen fo creMlich Brig und 
Zicmmung der denticher Bollsjage wiederrugeben mech, 

Das Geid des Konigs Krosus 
Der (wdtiche Romig Rrdfuds, dex Me bert ceegMen Derricher 

bed Wltertiawt gehalien mird, bat e Die Numismatit now 
gewieſen. die erften fonigtichert Mnen priges leffes. Wohl 
Rotten einiac ec iSebe tadae Shon Tt then cine Radice 

Ptinw aus @ um (Herbinbung Gold und Stibers 
heracte Strait ober mar ber er extidjer, ber ei Holle 

imknye tn Umlauf feyte and gleidigelsig ben Bisaciodidumsd 
begrinbdete, bem er formobl Waryen aud cetnein old mle 
auch ſolcht aus reine Dilber prigem fieh. Bas Buldgeid 
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des HRrdius if Guserh felten; von dem cet gelbenen .Stavec” 
Sefindet fich cin ecnaiges Exemplar ime fer Dhangfobinett 
unb etn yroeites in Lendon. 

Verschwindende Urkunden 
Gewifie Tinten. bie einige Seit. maddem fie sam Schreiben 

benaht warben, von bem Paptec wieder verfdjminden, >» 
[dmgh detanat. Neuetbiegé seid warnend befannt mn 
boh man durch Behandlung mit verdiineter Sauorle fhure 
Telusente Serflehen Cant, bie GS tak c&nes gewilles Fei 
gana umd gat auſtoſen Tie Verdungung ber Schwefelſaute. 

— Lariers oberſea 
on! 

verblicheme Siuce bebingt ben secfal bes Bapiers, und oF 
tft gleich. mit wad far Inte mon ed beſchrieben hatie. Dem 

Aden werfiditiqe Lente fut wichtige Sayriftidde nur 
eigned ober genau geotuſtes Bapier derwenden bittfen. 

Elektrische Gilterdetorderung 
In den Wereinigten Staaten oon Asecita beingt bie 

eetiriidje Bohn immer mebt vor. Axuherordentlidh — 
errovift ich der eleftei[dye Baza berieb doet auch Me bie Biter 
Sefdrberang. @r if beionders im Gamde. ben Rleinigteits 
vertede pa Seforgen, met bem ſich ble Dampihabnen nicht gus 
abgeten fdanen, weil fie fic) niet mit Nugen ben Anſo 
tunges dieſer Berlehrsart anpalfen laften. Whe tequem der 
Frocteerfebr auf dex eleliriften Babm fi geſtaltel. baler 
fiefect Die Cleveland and Galtern-Batn eimen Bereis. Buf 
fhtec elettriſch bettiebenen Steeke von 40 engliichen Mbeilen 
befdedert fe Wile gum Einheitdfaye von 2 Cent fac Me 
Gakone (4.5 Litecd ohne Mnteciied Bex Entſernung. Die 
Farmer (en Fabriarten umd geben diele bet der Serjendang 
Det Wily Dem Mowdalteee ab, Weitere Foettaliskten find 
mg pire seen Die Bahn liefert auch dee leerven Rennes 
rel gure. 

Das kitinste Plerd der Weit 
Ja bec Wienes Blerdeaushellung bee Vi, Seltion ber 

Sflerrelhiide Landwirtſchaf lacſel ſchaft bildele ela Haupt 
anjlebangdeantt ein Bferb, deſſen Anblid int erſes NMoutent 
reabrhoft verblufſend weictt. Dos Verd ifi muc 60 Centinneter 
bed und nit gedter olf cim outgrmadiener Foriertlet. 
Shon die Ptutier ded Tierchent ik cin Piers en miniature. 
Die Proporitonsverhalenifle erfebt mon aud unferm Wilde. 
Der Plann. ber bet den Werden Mehe, ik vom normaler Grate, 
Tas Cleenfte Blerd der Welt” reigt ihm fowm bid qu ber 
Anieen und die Deiter gerade BS jue Sew. 

liber Cand und Meer 

Der seve ialser Qait·ls · Hater ke Rareburg 

Der newe Kaiser Wilhelm-Haten in Hamburg 

Am 20, pal wird in Aueſeudeit des Roilers der neue 
erboute Roijec Mithetm-Hajen erbifnet werden. der ous 
Stuhwai groifdes bet Elbarmen Meibechieg ud MHyldrand 
audgeticlt werben ift Tie Raimauern fimd Aber B'ie Kile 
metec Jong, Sex naerdoſuiche Asguſte Biltoria- Sei eft mit 
breed. der fildeeefilide Rronpring« Rai mit poet gewalligen 
Sduppes Setaul, wahrend am Sadotende bes fale 1600 Meter 
laugen und 2h0 Weter Sreiten Dafenbalins bas Permaltumge 
qebaude, des Mtafdhimene und WetreebBgebGube jomie ein 
Aroser Reon fdr [were Laften Lienert. Dir gableeichen. 
eleftcticdh getriebenen Straine ermégliden cin auhertt [quelled 
Snsldshen und Beladew der Oyeanviefen, fly deren Berke 
ber nene Dofen bauptlidlic) befiemmt iſt. Ler Roifer wird, 
Hadden ex ber — —— dee A⸗ſter Wilhelm Seal⸗s⸗ie 
auf Sem Hothausmartt beigewegat bat, alé erſter ouf bem 
Dampfer ,Dalmeann* in den neuen Hafen elsfagren. 

Rettungswesen xur See 
Mul dec Caeglicy in Stettin abgeballenen 37. Berfammlan 

ded Uns(dhuffes ber Deutiehen Geſetnſchatt auc Mettung Saiff- 
briichiges rourbde mrilgeteilt. dab bie Heltumpesfiationen mahrend 
des ngapabred 1902/08 aetamol mit Erfolg thtiq waren 
wnd 53 Yerfonen aud Seenol ceiteien, Die Badl dee buck 
die Gefellidatt jeit beren B —— — ert 
domit auf 288 geſtiegen. Tie jokl ber Rettumesflationen 
beinigt 12%, bovon 76 an der Dfiire and 46 on bet Nordfec; 
Dit Jeht der Vegicfovercine beinigi as. avon Find 24 Rafe 
und 58 Binmenbesicldoereine. 

Reichstagswabizelle 
Die HeihStagtwahl fol gegeim fein, aber bet feder Wabi 

feit 80 ven nderie oon Befdywerden liber bad 
Begenteil die Woblectifungsfoarmiffiom in umliebjamer Beife 
befQattigt. De vout Suedesrat seit Sulienmume des Hebe 
teas unlerm 24 April 1008 angeortnete Mbanderumg bes 

tements vom 28, Wat 1870 jude Beflerung yu — 
adem fie mebert ber Einſahrung vom Wablaettelam|dlagen 
im Patograph 11 beftemmt: ,@e ih .. dbafee qu fergen, bah 
ber WasStee fetes Stimmgetiol unbesSadtet in den Umſchlan 
i legen vermag.* Dot .Wie* ift dem Wobibehorden liber 

Mer. Ein quicd Weistel bietet de von bee Fivweea @Wilbeln 
Qengen in Pambecg tonftrutecte W le. die freificy nobe 
an & Start foftetr. Sie beftebt aus dimnen HolymSndex in 
Wechtedform von 104140 Meters bei & Metern Hobe mit 
mel Firen ald Bins Beqyw. Ausgaug om ben Reptfeiten. 
ent Dex Whabley einecttt. [cilicht fom bie Cinnamgelar Ginter 

igm von ſelbſt unb damtt auc ble UMusgangtiar, jo boh er 
auf einent an cimec Lomeleile anpebradten Kesſolſtſchchen 
jeme Wablyettel owSbreitem, ben richhigen aus ſuchen umb in 
ben Umſchlas, ble anbern wiedet in bie Taf e eden town, 

Uae hiewste Phere der Wet 
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otne bah thn jemand bobei beobadtet. Dann drückt er dir 
Wuspangdcile aut. wobet pleiacicla and die Cingangstir fid 
Offnet (fiehe bos Bild). fo bos Areifeim Der elle meldend, 
tritt em bem Gortandsilid) umd Gbergitt 1 i] 
feinet Perfon ben i 
Borfieger, ber thn fofert unerdfinet in bie BWabhlurne egi, 

—— —— 

Raldsiegswab ete 

Wenlger foMlpielig, aber nies fo eal if_eime Borridhlung 
bie ams rechiedigen, mil undurgAdligem Stoffe uber a 
und burdy Schacmiere miteimander derdandenen Holyraders 
bedeht. Sie wikd auf cine im dec Mahe etner Word aul 
qeteliten Til petiellt, wobel bie Letden Masde einem Mele! 
vol eliea HK)? gs cinonder bilden; Der BWabler tritt pwtiaen 
Band und Tifh. wo fein Oberidrper weder von oorn nea 
von cehes obey lint® beobachtet merden Cant. Dab heater 
ibm in ber Wand cim Benker ober cin Gactioch ift. wird 1e 
wohl nig verlommen. Diefe Cineidiung feet eta 10 Pest 
und wutde in Koln flic 43 Wobiletate bela. War tars 
biele Borriditung aud ned an ber offenen Seite bara cinm 
Borhams jclichen. mas die Sarthe aber wieder ofrerucrt 
P@benfe lafen ich entipredkend hohe Holsjaloufien, in Bec Beem 
von Wenbdfengen auſaeſtellt. sermecten. 9, £. Wigermiece 

Torenschau 
De. Johannes Amann, prewh, Uemeedifdyol. 10 J- 

+ 97, Mai, —— — Mar O Rell ceigenieA Baul 
Hioweel, bet. Nournalift, 68 3.. + Paris, — Henct Eber’ 
reas, im Sabine Poli{ao Winifter bes Aanert, # 4I- 
$27. Mat. Camaldules, Seineet-Ltje. — Arid Hitmet Bea 
defetecter thietiidber Tchtet. tH + RonRantinopel, -- Rea 
flomlin Migailowitig Stantujewit{(d, rafj. Rees 
Dachier, HO N.. ¢ Meapel, — Emil Waltee, Chefretalierr 
der .RGmindberger Hortunaldjen Beiteng’, 48 3. 4 #8 Fel. 

Farhin Steonore SalmeSalm, Semablin des hacker 
Leovold. qeb. Prinarifin von Grog, 44 V. ¢ 28 Mai, Seclin 
Prof. Dire Hutsiaga, Bed. Phofietog I Grong — 
Seb Vultigeal Frans Hadoli Wochs mats, tsa Misgl. ber 
preuh. Nationatvertammiung, ve 4, + Wal, Eroffens o- 
Seb. Obetfuſſre Werner Diuding. vormals Scefiter! 
ded Yandgeridts Elberietd, + BO. Mal, Cobleny. — HP 
marihalleutnast Se6ahkiaan von Arlow, 63. 75 . 

ie. — Brimy Nuliue con SqhleswmigeHelheit’ 
Sonderburg Sladsbucg. Hrader bes Monigs Cteiber 
vom Tdmemoct. 74 .. $1. Luni, Saehoer. — Prof. Dr. Wiaee! 
BitlSaner, bt Whitotog, ti Qe Fa, Qn, MWe, — One 
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a8 Reufital aufwarts mandovriert ein Infanterie 
S regiment, Auf der Landſtraße halt der Stab 

=)” eimeS Bataillons, dex Major und fein Wojutant 
aut Pferde, cine Schar jungerer Offigiere au up; binter 
thnen ſchlãngelt fid) die Reihe der Soldaten talwart3, 

Leutnant Renner!” beftehlt der Major; die Stimme 
ſchnarrt kriegeriſch. Der Genannte tritt vor, falutiert, 
eht ſtramm aufgeridtet; Der Rommandant hat fic 
en ftirtiten aus der Scar ausgelejen; neben ibm 

feben die andern aus wie ſchlanke Weiden neben 
einem Eichſtamm. Der Leutnant Renner ijt ein in 
die Uniform gejtectter t 

Sie feben die Hiitte dort biker am Berg jen- 
jeitS der Reuß,“ fogt der Major. 

Zu Befehl, Herr Major, die Inſſchihlltte,“ gibt 
der andre guriict und {chlagt die Ubjaike zuſammen; 
in feinem Ton liegt etwas wie: da herum fannjt 
* fragen, was du willſt, das kenne ich wie meine 

aſche. 

Nehmen Sie mit zehn Mann bet der Hiltte 
— Weichen Sie nicht, bis Sie abgerujen were 
Den. elden Sic, wenn auf dex Strafe fic) Wuf- 
falliges yeigt.” 

eutnant Renner ſtößt auf die Weifung jeines Vor⸗ 
geſetzten abermals ein kurzes Zu Befehl" heraus, 
dreht ſich um und eilt gu den Soldaten zuruck Sstury 
darauf marſchiert er mit ſeiner Abteilung die Straße 
bergan, der ihm gewieſenen Hutte ju. 

Der Taq ijt heiß. Staub liegt auf dev Landſtraße, 
Staub Mebt am Buſchwerk und an den Brajern, die 
aus den Matten in die Strafe hangen. Der Wind 
bat in Das graue Straßenmehl geblajen, mun ift es 
weit hinan an die griinen Lehnen geftreut. Der 
Leutmant und feine Untergebenen ftampfer fiirbaf; 
anjangs ift ihre Haltung jtramm, ihe Schritt regel⸗ 
mafic, als jedod) eine Wendung der Strafe fie den 
Wlicen dev Zurückgebliebenen fix eine Weile entzieht, 
wird beides —— Sie laujen dahin wie der 
Bauer iiber Heimboden Muft. Go find die Urväter 
im Hivtenbemd mit Morgenftern und Hellebarde ſchwer · 
jallig fiber die Bergwege geſchritten; die Nachkommen 
¢ man in Uniformen gejtedt, bat fie gebdrillt, aber 

der Drill fallt alle Mugenblice ab wie ſchlecht zu⸗ 
gefndpftes Bewand; was zurückbleibt, ift der Bauer, 
wie ec vor taujend Jahren ſchon im Lande fap. 

Der Leutnant Renner trigt den Sahel unterm Mon. 
Gr dreht einmal das wetterharte, bleiche Geſicht kurz 
nad) den ihm Folgenden juried. 

„Da hiniiberbocten," fnuert er, „das fann fury 
weilig werden! Die andern fteigen aber den Fruti⸗ 
neller Berg, Da können wie wie die Verlorenen in« 
wiſchen ind Leere gaffer." Damit blictt er wieder dem 
dher am Berge liegenden Ziele gu; jein Gang hat 
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etwas Verdroſſenes; an der frappen Uniform 
~ fid) bos havte Muskelwerk feiner Arme 
und eine; in dem ſtoßweiſen Rorwartsbewmegen 
feine3 hochgewachſenen Aörpers fieqt etwas von 
der rohen ft eines ziehenden Stieres. Seine 
Worte haben den Soldaten die Zunge geldjt. 
Sie beben cine ungezwungene * a 
an; —— des andern dem 

et; — cv om efter 
* einem furyen Sa ober 
fommt der Wald, der dunfle, totenfide —— 
wa eH , bilang hoch ‘oben die Mlatten- 

äumt bat, an die Straße herab oe 
teen — zwei omit einer faulen any 4 

eiber dehnende Rieſen treten die BW 
ſeits und jenfeits ber Reuß näher soln ttre 

men in ee felfi Ay ona Bett ben unter 

ton 

—*8* Keane — ausgeldlagenen Sue a eines Trauer· 
u 
io eet Me nant t t*, Seine J ſagt ein rauhes — = 

Stimme ijt von einer leifen Heijertei 
——— ſich aberſchtrieen. Die Soldaten ſtehen 

Der Offigier ſchwingt ſich auf 
bie Matte hinauf, die an by Straße in einer 
von @riinwerf durchwu er endet. Un 
der Hangenden Matte * er der braunen 
Hutte zu, die unſauber daſteht, wie ein une 
gewaſ Menſch. In —— Unterbau aus 
Pd verpudtem Mauerwerl der Stall, feine 

mit 
* tſchihutte ae. —* — if =e 
= riſſig, unglaubli gong 
feblen ein on aan bie nod ba i 
blind, * faſt wie bas —— fel bee 
Qeutnant Renner wirft einen fladpigen Blick nach 
den Fenftern hinauf, an denen zwei Weibertdpfe 
ſichtbar find, ei alter und ein junger; dant 
eht er voriiber, biegt um die e und ſteigt 
nae iby auf eine ate pu aay ber 

ein unerwarteter Mush wiſchen den 
oes hindurd) 14 ee fit) F * 

die wee wie ſchwa vom obern 
Mattenfaum auf die —E niederſchauen. 
Er ſelber mit vier Mann wirft ſich hinter die 
Steine ind Grad. So hocken fle, und die Sonne 
brennt auf fie nieder, 

Unten aus dem Stall iſt ein Menſch getveten, 
mittelgro, barjufi, die Fike von einer Schmu 
frujte iibergogen, in rauher, fdjwerer Hofe, d 
cin Ledergurt halt, und in {cverubiggranem Demb. 
Er hat emen grauen Wollfopf, alte wetterbraune 
Biige und hellblane Augen. Gx fpiht nad) den 

oldaten hinauf, murmelt einen Fluch und etwas 
von ,@ras yerteeten” in fic) hinein und geht 
wieder an ſeine Stallarbeit zurück. Der Leute 
nant hat den geiſernden Alten halb höhniſch, 
halh belujtigt angeſehen, jetzt we. ex eine kurze, 
beijere Lache auf und ſieht feine Soldaten an. 

Der Guveid)Bajdht," ſagt einer von dieſen. 
Cin anbver, junger, vorlauter fallt ein: „Dem 

(ber Cand und Meer 

oa —— a ee feGte geweſen im and, 

Af gee th po ber Leutnant, mit gleich 
aitigem Achſelheben 

Seither — ‘fie ben Geſtank nicht mehr 
aus der Hiltte gebracht,“ wirft der erſte grob ein. 

Sie haben fic) auch feine Mül * 
fagt einer von denen, die bisher geſchwiege 
faul baber, wie ſichs in der Gonne wae 
4 Wieſo?“ Damit dreht ſich der att 
i 

Bal " ibt bet ul⸗ — 

Fedier, der vine 4 —S a Soinke i. an 
der die —s Aern „bah, bem Zurei 
fein Vater iſt der gröͤßte dvoij rebler und Wild. 
dieb geweſen tala} und tolab; ber da unten, 
der Baſchi, hat's ihm naggernach Sit es wahr 
oder nicht, Sepp?" wenbdet er fic) an den Kame⸗ 
raden, der das Geſpraͤch angehoben hat. Diefer, 
ein blatternarbiger enſch mit Triefaugen und 
wuljtigen = nidft, a und meint mit 
einer Potten timme: „Und feine Madden erjt! 
Die Heiden alleſten find dienen geaangen. Die 
erſte hat ihven Dienjtheren ju St. Felix beftohlen 

ntten und worn, die zweite ift f nicht jauber, 
ommen darf feine mehr. Wir Steger vers 

eo i —ã ido 
onnersſchöne nd fle glei 

alle," plagt Der Borlaute, F ioe * 
zwiſchen. 

Der vierte artloſer yore 
— der im — — ijt, 

a ~ ju jagen. Gr ſieht, am Hang hoctend, 
* aufs Knie geſtiltt, * der Hutte * 

unter; usdruc feiner Hage ijt gleid 
aber —35 ich ſpringt Leben a’ unwi 

id) vor, Wn der Hiltte unten li 
— — in den aus einer shorn 
ge einer Quelle faͤllt. Bu dem 

nm getreten. 
Gijenvdhre das 
Brunnen ijt ein 

»bnt," vãuſpert ſich la eat, bai bg am rane 
—* eee fol, ber, —* a en telat 7 

cine Mugen glanger. m 
“ murmelt er nad dem "Peutnant —* 

Die Mugen von allen funſen hangen an dec am 
— gol ftehenden Geſtait. Die ig * ein 
ſchlanler junger Boum tm Licht ber S 

Gin jFrefjen wäre fie, bie ba,” fagt ber 
Sev, es —2 als fliirfe er einen Lectertrant. 

dchen am runner hot einen Gimer 

nactt bid gum Ellbogen, find rund, und —28* — 
wie die des Halſes, wo dieſer 
— Rod tritt, hat einen Feber meg 
Die Geftalt ift von gr Ebenmaf, das braune 
Haar ded f Pee opfes, obwohl mild und 
nachlaſſig aujgeftett, weich und ſchön. 

bm, pert fich ber Sepp nod) einmal. 
Die am — dreht ſich um. Si 

nn Mund, den ein halb höhniſches, 
a 6 es x Mus Mugen, 
— fo fi * — tae, daß ſie —— — 
Bi im Wei Piet fie —* — e 

dernden Bli fie Soldaten hera 
De —2 Marianus —— hat fich 
vom Graſe auf, langjam; es foll feiner ihm ane 
fehen, daß er Eile bat, mit der da drunten Be: 
danniſchaft zu machen. Er debut und cede ſich, 
ſein im Gegenſatz zu dem ſtarken Körper hageres, 
vor ſchwarzen Bartſtop a bedecktes Geficht rdtet 
fich leicht, tm feinem limmt e8; vielleicht 
aber ijt es mur dev heiße eden der Sonne, der 
fic) auch in Mugen jpiegeln fann, La mafam eballt 
ex ben Sabel los und läßt ibn ins @ irren; 
einen Doumen in die H okey hi fei 
ev au Dem Wadden hinab Fedier want 
bem Sepp den Ellbogen in die Rippen; ihre 
Blicke freuzen fic) verſtändnisvoll und fuchen 
Beifall in denen dex andern. 

Der geht fic) die Heit verkürzen,“ fagt dex, 
der ‘bisher geidjwiegen bat. 

»Oho, dex ift auf die Weiber, wie der Fuchs 
auf die Dibner,” raunt ber Fedier. 

»Stennjt du ibn fo nah ?* joagt der Orts- 
jrembe. 
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Wer ben nicht fennte bier herum!“ fährt 
der "“Fedier fort. Bon dem gehen ein = 
Stidlein im Land. Wenn er nicht dem Rats: 
beren feiner mare ju ca fe m fe moöchte nicht 
* 8 glatt Coan ie. fn bah 

et Jungſte wiegt ben , 
wild ift er, rae fann er, und die Weiber bat 
et gern, dad ift wabr, aber —" 

Angehen tut es ja feinen,” wirft ber Ovts- 
frembe ein, der ein rubiger Mann ift und nicht 
gern über andre reden hort. 
* Der toe. ſteht indeffen {don unten bei 

weicht 
ſagt er, ,fennft mid nod?" Gr bohrt 

die tages mit vertvaulicher Dreiftighert in die ihren. 
in aud ſchon da voriiber gefommen,” 

a i —* das Med 3 sie yt und kuhl 
eht ~~) feine Seefles bas a 

pitt wie dat Den 8 {chon me 
ihres Eimers —— et dreht fe 
fe ihm gu and fieht ibn an. ine — 
ee in iby aujjuddmmern; verwundert forſcht 

in feinem Geficht und (aft bann den Blick 
tb | in Staunen, halb mit unverhohlenem 

gefallen fiber ſeine Uniform gehen. „Ja, feid Jor 
nicht —" fragt fie. 

Renner von Oberafpen,” hilft er nach, 
fan ſechsmal bin id) ſchon mit Holz Da vorbei- 

ren, 
t pum Gefeheid; 

1 Be iy [eh cig tran * Horde 
ie te waͤr eiten e den 
—— * einer der —— 

die jet fort i rit er ws Vitae geſtanden, deſſen 
erinnert chin —— hat er jener! 
Und nachher ift bie A vor i und 
daß ex ein Reider aus dem Chea 

wpabt SS Dienft?* fragt fie. 
ibt ex jurilck und ſtreicht mit zwei 

Binge ati den erſt ſproſſenden ſchwarzen 

SE ee a um die Hitte Ry er 
ingu. Inzwiſchen nimmt das Madden “a 

er Rigg by ar und ſchickt at * 
umant 

— — 
die richtige Seite Hell ee t nn * —2 

den Gaffern. So tut er ein paar Schritte, packt 
am Eimerhenkel mit an und hilft dem Miadder 
* ange bis gum Dauje teagen, Dort ftellt 

den Eimer mit folder Pldylichfeit 2 *8 
af auch das Margen = eben muß 

: ms 3 einzurichten, er = ‘aud yur 
talllͤr hinein au tun pid r 

der Bauer, ha Phag Du bat da 
aud) ein ee —— 
Geſ mit dent Dai Galb 
aus der Welt! Bis gum 3 orf yo einer laujen, 
gerad laufen kann eter,” 

Ja,“ gibt zu. „Einſam ift es ſchon, 
darum ji ino ‘bie wweftern fortgegangen, 

—— al ve Hand zu ev mi ev nit 
: weit, a einer mit —— — 
re bt fich aud) nicht die Milhe, die Hand fed 

kommen. 
Wie heißeſt?“ fragt ec wieder und zieht fie 

vertraulid) zu ſich nm, „Violanta,“ gibt ſie 
Beſcheid und blickt ihn dabet mit Augen an, in 
— — ** neben einer Art 

urũcthaltung leuchten 
ſ Den Ramen hörſt ſonſt auch landauf, laudab 
nicht,” meint der Leutnant. Sie zuckt die Achſeln. 
Die ae iat fre * sg fo verrückte Namen 
aus tf.” jagt ſie ſchro 
as Mutter, die fie nennt, fteht in — 

Augenblick oben an der baufalligen Tre 
ur Piittentiic * und an deren *. ie 
Bent iofanta noch immer verweilen. 

hager, ſchmugig I 
nant und die 

Gin zerlumptes Weib, hoch,‘ 
in einem Roc, dev die Spuren ſchweren Era 
und mit einem Geſicht, dad die Spuren ſchweren 
Gebens an fic) hat. In dem lederjarbigen, 
runsligen Gefidt fteben ſchwarze Brauen wed 
ſchwatze Mugen; die Violanta hat fie geerbt aber 
in den Jigen dev Wen heben jie nur das Sere 
hajte des Ausdrucks. 
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Kommſt bald mit dem Wafjer?" trachyt fie 
mit einer beijeven Stimme über die ber bes Wsbcpens berab. 
py grinſt fie den —— 

immer fredyen, oo 
Baden on ie fonnt ie mit —— 
oat fie is fein 

un 
felbjt dem der 

Bahl exif ſcher iſt yn por —— Weibe. 
——— ſich mit einer wegwerfenden ung 

und geht davon, der Biolanta einen — 
brud alé Mndenfen gurildlafjend. § Dieſer find 
ue rote oe bie — Wome my ee 

en. Sie ſieigt reppe hinauf un t 
an i Mutter vorbei wie —— einem cand Holy, 
Es ift feine Liebe zwiſchen b 

II 
vergeht, Oben in den Matten hocken 

lafen. Der Leutnant 

see ee eine! : iden Abteiung, 
—— Peasy — wollte. olin.” Der * 
immert ſich ben Teufel um flichten, wenn ex 
ager Ber; a ge nachgeht; hat er immer 
io gehalten! Drilben ijt da’ Bataillon Aber den 
Fruttneller Berg geftiegen; aud) der Stab ift ihm 

+ Fin fie uns,“ lacht der 
Gedier oben an dex Le 

— die am Walberngang aberbalb der Sms 
hiitte — Diet bat er bas chen 
far iter fi 

be State, ree, er e Solbaten, en, ve! 
Renner —— — 
ganzen wy ift fei be be 

er dont den fein 
Fluß b on ie Oe 

Der 19 ift am Verſinken. Die Sonne beennt 
* bal ift es heiß; — 

“sien 

sare 

und verloren wanbern Tine wie von ats 
Kinderjtinunen, fajt ald gdge ein 

chen über einen fernen Berg, 
jien von der ttneller er [ ha 

bie Yveglode. Der * ert ble dne dem 
en hinauf. 

wait dir der Tag ut gewefen als 
fonjt?" fragt der Leutnant die Biolanta. 
uct die Achſeln und die ber Mibbasiee, Be, "Bre 

ae 

br nn ton pune — der Violanta lann ein ftatt- 

* — —— fragt er. 

Sk en a ts er 
tretend den Arm feſt um die Geft Frage legit 
eee Diefes gibt auf fe ae 

nich ie! Wenn Ihr Ot 
Uber bem ‘Wem entroindet fie fi nicht, lãßt es 
aud) gejchehen, a 
driidtt und fie fieht 
i —— ins ; ul Atem geht nicht 

ie tic. Gs F 
eiter naht. Er 

—— 
.Bormirts, Herr Leutnant. In Fruttnellen 

iſt Nachtquartier, Fuhren Sie ohne Bdgern Ihre 
Leute dahin.” 

Der Leutnant nimmt die Meldung in dient 

ber Cand und Meer 

licher Haltung entgegen, Dev gorge falutiert, 
wenbdet fein Pferd und fprengt feimes Wegs gu- 
vile. Mit zwei —— iſt Renner wieder bei 
bem Mãdchen. en Arm mit einem 
——* oi» ie beet ift cee = 
ex bajtig. ,, That oe 
Tome "bet het md bot ? Qu 

“i Bd cob ben ibeen; babe cit gebt in ; dabei 
ift der feine mie sn nl es Feuer, ber ihre 
vertrãumt, als manbderten ihre G en weit ab, 
Er wartet thre Antwort nicht ab, fondern wendet 
fich raſch —— nach ber Hutte hinab. 
ohne at en —* der Violanta der aus 
f be Beſcheid zurück: nein 

iit Renal fu tee 
pate und ſchreitet bedaͤchtig ber Hiltte 

Ee Auf Straße vor dieſer ftehen die Sol- 
fen, ein paar iegen an, als ſie 

iter’ t, dex Leutnant ſtreift fie mit einem 
—— oe dann f —— ath ſeine si ou tome 

— und malbei 
= Das —¥ — bi Giedateepys in 
die Diatte ine a wendet fie den enn — 
nach ben Davongiehenden. Der Zureich ihe 
tritt aus dent Stalle und neben fle. de tom 

wi einmal?" jagt er. Die Biolant 
fig wortlos von thm ab und wendet fit 

Mona 7% der Stube f eine 
ſotſchicht auf dem tannenen Boden, eine be 

voll 
oe eu Hah = mee wie 

des Gefens ermangelt, damit die Hexe voll. 
nanbig iſt. 

Bu verwundern ijt, dah die — an ae 
es fo jauber ijt, Dabet jticht die 

Wejens ſonderbar poo die 
oe Urt der verfommenen Alten 

ee fommmt der 
; er trägt einen 
t in die Stube 

Gucci tragt eine irdene fifjel 
wg in, dampfenden Grobe darin; 

t ſchl — fie hat unformige 
t — t — 7— ot 

iefe ne, Hilt, lauft auf einer Seite die B 
aus und ihe Ober die Hand; da flucht fie 44 
die Hand zurũck und reibt ‘fie am efligen 
— Dann hockt in, ihrem Manne gue 

reat d n bee vi ‘4 it dem Laffel t J mit dem Loife 
ny bet eu J und d endmahlzeit hebt 
an. Sie find e E “Bruppe; der 3 
und ſein — lehnen weit über ben Tiſch, find 
mit den Maͤulern halb in der Schüſſel, und die 
Bribe lauft ihnen aus den Mundwinlein; wahrend 
fie haftig p dies. ift etwas Tiriſches in ihrer 
Art. ata ißt langſamer, obwohl auch 
fie _ ao Arme breit auf den Tiſch geſtützt 

aud) in ihrem Blide oom 5 das, mwas 
a Mugen der Ulten leuchtet, eine Act Dip. 

guint. alé finnte eines dee andern gu viel be- 
‘ommen, Mit den Blicten milchſchlürfender Ragen 
fen s fie — an, reden auch nicht. höch 

ich einmal ein wilftes Wort urd 
Die *5 rng wenn er fic) an einem beſonders 
heißen Löffel die Aunge verbrennt, Allgemach 
with die Sdpiiffel leer, ein nad) dem anbdern 
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: te =i ‘ 3 on 
t in ſeinen en Siigen breit 

Bie We nimmt ibm nye m Hand 

Leſen, gelernt ba! 
vale ‘dad fe beim, die Qujtina,” zählt 

dem Brief f auf, ,tinen Hut fiir 
eau," 78 ſie nad der 

—* ſtockt fie und grinſt. Und einen 
ing," Faget fie Dann mit om mertwurdigen 

Kichern, das wie das Mel in einer in ihr 
todjenden S nfreude ijt, weiter fort, ,cinen Ring, 
ben fie g unden bat, einen beim Gid ganj 

1d landes· 
abliche fa rt ra Phan darein: 

Pa fie nur ie ni —* —— n 

i ‘Save leichtfertig und : rilos 
die ecki wi Die at if ad 

— um ihr dLeben — jie ue nh [oars was 
es ift; denn es ift in — nichis geſchehen, 
was außergewoͤhnlich ‘Sie he dann 
— in, oe tele en, mur ein 
Bef , als ob fie an — und Baiben 
Retten faite Dieſes Gefuhl verlänt fie an 
Abend nicht, wes fle auch, wie einer bo 

anf cht, den die ——ã— nad 

ie * me a * fle mit ot * 
e Tile oye a 

fait vor bee ie Darin herrſcht. Auf 
ie oe Gettcteeppe — ijt * geweſen; auf den 
——— — — Rammerbobens, Fad 
em einen Stull mit dem Seherben vo 

— Beʒr tra sd prot mi em 
ft am 3 a Beer et fee 
ift —— fie am — —8 ſicht es 
an, “is fliijjiged Silber Aber dad dilere, 
—— olzwerk gegoſſen; es flirrt und put 

fimpeln, rote wenn aud einem Regen 
ect Waãſſerlein zurückgeblieben maven; dex Pond 
i 

Mit derjelben laſſigen Art, mit der fie 
Beg iſt, ergreift bie — Oe 
at ibn —_— einem Sehw po toi Par —* und 

ich mitten in Den weihen Mondſ * 4 
fei es ijt 

ae ste =f ‘ab whe oe ein om fom me 
0 Go ests rt 1J me, in 

Ree —5 ei wo braunen. 
omg Rov}. Bie aber der _ 
ge a et 
iolanta ein Geſicht ha’ 

iest den Himmel anſtaunt, ott ran 
oblaefallen bal ‘ann. eicicein 

zeigt die hohe, glatte Stirn, oie Rafe, 
einen fo geraden un feinen Bug hat, dab z 
im Mondjdyein wie ein friſcher Mei erſchnit 
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idjimmert, die feften ſchmalen Lippen und das 
fdjin gejormte Kinn; dee Mopf ſteht aus den 
Fetzen des Gewandes, dem Schmutz der Kammer 
auf wie ein zum — “| eae Kunſiwerk aus 
dem Allerlei feiner Bude. 

Die Biolanta me t den ref in die eine Hand 
und fieht in die Nacht hinaus: fle lehnt 
ſchwer an der Bruſtung 2* gahnt es macht jie 
chlafrig, daß fie noch immer cin Undehagen an 
ke hat, aus dem nidjt (ug werden fann, 
Sie muß mit lijjigen, traumartigen Gedanfen an 
den Geutnant denfen. Halb — fable 
oo bie —— one an den Schineichelreden, die 

Reiche von Oberalpen fiir fie ‘athe pat, 
und ein lindiſches F BBobtgeatien an ſeinem 

den Soldatenrod, Dann erinnert jie ig wea 
Worte, daß morgen Gonntag ijt und 
fommen will, Dabei nei rigt fie ſich —— — 
mehr aus dem Fenſter und ſchaut auf die grüne 
—* — Belt ijt ihr, als ſtände er fdjon ba 

und riefe leiſe herauf: Laß mid etn, dul 
Das Herg f[ehldgt thr um feinen Schlag raſcher. 
Gine letfe Neuguer it in ihc, mie es fein wird, 
wenn ex wirllich lommen oy —— ſtehen wird! 
Und ob ſie ihn —— , Warum nicht ? 
— In der Intſchihuͤtte gion 36 was 
—— 68 einer im O 
ck zu Bef mmt, ijt zwar etwas rg 

aber — jollte man nicht etwas News er- 
leben wo 

Als the —— dem Mondlicht und den Ge— 
danfen ber Kopf ins a fommt, ſteht fie 
auf, entfleidet sla’ ab ins Bett. 
Sie ift jo ſchläfrig, daß ie Khon Sichlegen 
tinfhlaft und das Riddertegen wie ein Sinten 
empfindet. Sie fuhlt fich finfen, finfen — tiefer 
und tiefer. Plolich fährt fie % 7 einmal auf; 
es ijt we geweſen, als ſ ce Körper im 
idymergbafiten Fall plötzlich Aa Sffnet die 
—*5 weit und grof, Das Be 

cf, aufredjt im Bette fi me it fie die vier 
— der Kammer an: 
fie fic) wieder und läßt den — 2 an ſih 
— 

Als 4 erwacht, ijt der Gonntag da. 
{chant mit demſelben — blauen —— = 
Fenſter herein wie der gi und bat 
denfelben heißen Atem. bei gon er nod) 
— al ein Werftag, weil er feine Urbeit 

t. @egen den itn bem ber Biolanta ein, 
ba sute Der ijt, an Dem die Offiziere Urlaub 
haben und an Renner fommen will. 
Bah, der wird ſchön ‘ste, denft fie und 
fiimmert fid) nicht, Wenige Augenblicke ſpäter 
ſteht fle eine Schar dienſif jer De yet le 
au an der Hiitte voriibergieben. 
der Halde ift darunter, ** sare —— etvwas 
im Borilbergehen, lacht und jauchzt eines berauf. 
Da iff ber Biolanta, als ob der Henner dod) 
fommen fSmnte, 

Am Ubend, als es Dunkel ift, Comme ex wirl 
lich. Ge ſieht ‘nidyt an dev Halde und rujt: Laß 
mich ein, bu,’ aber al3 die Biolanta bad Wa m5 
vom Brunner holt, ſieht ex plönlich vee 
—— die Arme feſt um fie und ſagt: 

Eine Belle plaubdern fie zuſammen; dann will 
fie gehen. =, Du kommſt wieder,” jagt et. 

hne Untwort geht fie fort, aber wie er es 
ae hat, lommt fie nach einer Stunde zurüct. 
Er ſtaunt Aber die eigentihnliche Ruhe, mit dev 
fie alles, auch fein Schöntun, über fich ergehen 
lapt, Sidheree wird er, teat mad mit fenem 
Griff Den Arm um ihre Hifte. Nad) einer Weile 
jagt ex: „Hier könnte mid) einer ſehen, in dev 
Uniform!" 

Sie horcht auf und ſicht ihn neugierig an. 
„In Deter Kammer fieht mich Feiner," * er 
dann wieder, WS ex es ein paarmal deſu at, 
ſteht ſie wortlos auf und geht ihm voran ae 
in die Kammer, gleichgiiltig, wie im Traum- 
wandel, — 

Daun lugt in bie Rammer der Biolanta der 
dritte Tag, lühl und friſch. In dev Nacht ijt 
tin Wetter niedergegangen; ein kühler Oſtwind 
blajt. Aus der qriinen Lehne ae, ein leiſer 
Dampf. Silbertropfen hängen an den Gräſern 

über Cand und Meer 

und an den Wejten der nahen Tannen, Einmal, 
als ein ** durch bad — = eaſt — 
geht ein regen 

voli —* * — — am Fen 
— fieht es; fie erſchrickt, als waͤre dex Tro; — 
a ibe iiter —* * — * a tick ift 

angesogen, Hals und Arme f) i e 
trifft der Wt fe, friſche Windſtoß, der ii i 
= berabgefahren fommt und fich nae ee 
—, alé wolle er das Wadden wegdvingen. 
fin’ iirlich legt fie die Hand an den * 
pfoſten, wie Age re atin ead und fo flein der Wider⸗ 
ftand ijt, , fo wet dod) die 
unſcheinbare —— * ſeltſame, in ihr 
ſchlummernde Kraft. Gore Geftalt reckt fic) un— 
papi von ihrer Stirn fpringt es wie 
ein eijerner Ring, dex fie umfpannt bielt. Der 
Kopf ift ihe dumpf gewefen und wird ihr plog- 
lich fret, tft plöhlich voller flaver, ſchmerzlich 
flarer Gebdanfen. 

Jeſus Maria,” he t die Violanta. 
Das Einſchla ihr ein, da ibe geweſen 

ift, als ob fle finte, ste = pliglich mit ſchmerz⸗ 
hafter Wucht aufſchlage. Und dann ift the, als 
ei das Pa ſchlagen in diefem Augenblick ie 

und @lieder und Sinne J 

ia saa a * oe Fe pliglich, * el e te i ie fie 
J fell an. Eng in ihr tert re 
Hat fie Darin und in dex Hiltte gewohnt! Tn 
heute, jah, wie vom Himmel gefallen, erfaßt fie 
ein Gel vor Rammer und Hiltte! {tig wot 
te fid) an. Als fie hinausgehen wi 
Bid auj den Stubl, wo dad — fib: 
Hw * pea — neben * 

ecken; e etall alan 
durchs — —— ſtrömt a o dhangen tout rene 
Laut ift fat wie ein —— autre, 
Das hat er ihr mitgebradt, ev, der Marlanus 
Renner! Und fie hat es willig qenommen, gejtern 
abend hoe Selbjt Freude hat fie daran gq = 
bas jest! Sie geht auf den kleinen Geg 

o eet ‘+ at ara ifn meee Seater 
ogen an bie Lehne Dann 

echt fe nabs an die Arbeit. Sonft bat ie ſich 
munen, heute ranggai der Boden 

amet 8 en fejten, ie Sdyritten, mit denen fie 
in die tritt, Sie nimmt den —e — 

by D t den 
ei ‘uf bem ie is ibe be Se 

* hingekommen geſtern 
bebe * gage Ulte unvermittelt; ein hapliches 
@rinjen tet die Borte, Die Biolanta zuckt 
die Achſel. Wei ich's?“ fagt fie. Uber fie ijt 
totenbleich dabei, he walrend fie weitergebt, iſt 
iby, al jollte fie ſich umdrehen und ausſpeien 
vor der Psi utter, 

ile {pater hocken der Zureich und ſein 
Weis —* dem Madchen liber ihrer Morgen⸗ 
milch. Sie reden nicht viel; die Zureichin ſtichelt 
ein paarmal: „Der ijt bald wieder gefontmen, ber 
Renner,” und dergleichen. Die Violanta ſchlürft 
die Milch, fiebt ftarr in den Tiſch und fagt fein 
Wort; fie i wieder auf und geht hinaus. 
Auch in der Wohnſtube ift ihr eng, als hielte 
fie 3 nicht mehr aus darinnen, Dann ſteigt fre 
wieder * ihrer Kammer hinauf; es ijt iby, 
os e nod) etwas mit aus zumachen bat. 

est ſich auf den Stuhl, ſtaunt vor ſich 
* und redjnet ab: Was iſt denn? 

Die Gedanfen fommen ihr. Verrufen find 
wit immer gewefen! Dem Urgrofvater haben 
fie den Soph abgeſchlagen. extbem find alle 
Jureich verrufen. Gon der Mutler reden fie 
ſchlecht, haben fie alleweil rig von den 
Schwejtern aud. Und mit Wet! Was nur 
wieder in Dem Brief geflanden Hat vorgeftern! 
Dann ift er gefommen! Giang gern bat jie ihn 
fommen felen! Gang geen bat fie fich ſchön 
tun laſſen. An nichts tft ex groß jdyuld, 
der Gajt! Und jest! Aufgeſchlagen ift fie — 
im Fallen, wo es tiefer nicht ging und 
erwacht! 
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Die Biolanta fteht von ihrem Stuhle auf, 
tine alte Rijte, die an ihrem Bette fteht, macht 
ie auf und kramt darin und pact ein Baindel. 

gebt alles ſicher und fdynell; den —— 
rock west fie an, das Werttagsgewand pact fie 
auch nod dem Bandel bei. Dann geht fie in 
die Stube hinunter. Sie ift leer, Water und 
Mutter aber hart fie unten am Hauſe veden, und 
—— ſteigl ft gerüſtet wie gur Reiſe. Der 
Vater hat ein Berl tn Handen und der Tragforb 
auf dem Rücken; die Mutter langt ſich einen 
pweiten Korb von cinem Nagel am Haus, wo 
das breite Dad leg “Paved was davan hangt. Wis 
ihre Blide auf das Madden fallen, ſchleßt ein 
jaheS Staunen darin auf. 

Wa—, was ift mit bir? fragt ber Zureich. 
—* ſagt ** 8 — F 

tig die e , dte das Wer t 
—— Mutter!” Nach der Alten ſieht fie ſich 
aum um 

Bit, verriidt?” ſagt die Zureichint, als fie 
Worte jindet, 

Ich — fort,“ ſagt bie Violanta. Sie ſteht 
in den Schuhen; der Kopf ſitzt ihe 

im — als fagte fie: Halte mid ee menn 
ann." 
„Biſt verrückt!“ murtt ba aud) der Zureich. 
* einen Dienſt fuhen,” gibt das 
hon einen S entjernt, Auskun 

** der Alle Kopf. Warum f 

ae geſällt mir nicht mehr da." 
"garum 2" — die — die das 

Staunen wild mach 
Es veri Reh = einſach vr.” Mit 

bem wende das Mãdchen yn salva Uber 
bie — —— fabeen inter the ber. an jeden 

zwei frallende Hind naa 
Bijt berriidt? Ich will did ‘Tejeen 1” 

fa ae durcheinander. 
fit mich," ery Die Biolanta. Ihre Augen 

glimmen, Sie hebt die feſten Arme mit einer 
en Bewegung a ſchũttelt die Alten vor 
n pact Spriinge bringen fie aus * 

eveicl, Dev Voter ſtürzt iby nah. Da be 
4 fie gu laufen und ſtäubt ftrafan in ben 

Von dee Polizei laff’ id) dic) beimbolen," 
teeifeht dev oe hinter ihr. Sie jagt davon wie 
der Sturm. Er holt fie bet weitem nicht ein. 
be ie bn ex in den Wald hinein gelangt ijt, 

ie Eile; vor und ibe tft die 
* e und ſtill 
fommen A 
gu beiden Seiten ber —— ſtehen die müchtigen 
annen, ein Stitt bergan enden die —— 

ſtillen Baumwände, lieg die Straße frei 
ſchimmert weiß herab ort ſtreben die A 
zur Linken und zur Rechten ſteil an, fiber dieſen 
jleht wiederum düſterer Wald, kahles Felswerl 
ragt aus ihm auf, 4 iit, turmſchlanl 
oder wie Wille und nett, bod) ober aber, 
weiß und flar und i 3 ſchimmern Schnee · 

und Das ſieht alles im Norden 
an en wolfenlofen immel gebaut, Der Violante, 
die fid) mit einem Mufatmen bergan auf den Weg 
macht, ſicher geworden, dah feiner mehr fie ver⸗ 
folgt, ſchlagt cin kühler Wind entgegen, der mie 
ein — jener 7 Firne ijt. Da ligt fie 
ihr Ba bt fale, en, Die Arme gletten ihr gu beiden 
Seiten ped die Bruft dehnt fid). Unbeliinmert, 
ob einer und wer fie hört, jelber faum wiſſend, 
was fie tut, ſtößt fie einen wilden, gellenden 
Schrei aus, ‘Mls fie geſchrieen bat, iſt iby leidter 
ju Mut, freier, fo, als feien fdywere Eiſen von 
ihr qefatlen, Geriſehung folge) 

Woderne Gerkebrskrankbeifen 
D« ganze Zuſchnitt der modernen Verkehrs 

wan * t eS mit ſich, Daf an die forpet> 
lichen raj enfdyen mie an die Leiſtungs ⸗ 
tabiatat & * — 2* Organe viel hoͤhere Anſorde⸗ 
rungen geſtellt werden als in fritheren Zeiten, wo 
man nod auf bie behäbig ihres W trottenbe 
Poſtlutſche ober die von mageren Baw ezogene 
Landlaroſſe als Beförderungsmittel peor en rat. 
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Heute geht es mit Dampf und Eleftrigitat, mit 
Motor und Fahrrad, und die Geſchwindigleiten, 
mit denen die Befirderung durd) diefe Kräfte er⸗ 
folgt, find oft berartig enorme, daß es nicht wunder⸗ 
nimmt, wenn fdjon die Rapidität ciner ſolchen 
Vorwartsherequng gr allerhand ſchädlichen Eine 
flfijien und Fãhrlichteiten fiir Gefundheit und Leben 
der im Dienfle jener befindlidjen Perfonen Bere 
anlaffung gibt. Dazu fommen nod dic anhalten ⸗ 
den und Geftigen Erſchutterungen des Korpers, die 
jtarfen Gerdufche, unter denen die Bormartsbeme, ung 
vor fic) geht, und der außergewöhnliche Sufior 
und Bujtgug, dev infolge der raſenden Geſchwindi 
felt, mit ber vor dem fabrenden Gegenftand die 
Luftſchichten durchichnitten werden, unauébletblid 
ſich exgeben muß. We dieſe Momente find geeignet, 
auf den menſchlichen Organismus in der verſchieden 
ſten Weife einzuwirken und ihe in ber Funttions: 
—" ber cingelnen Teile mehr oder weniger 
ſtart zu gna ar 

Sin dev Mehrzahl dec Fälle erſtreden ſich die 
forperlidjen —— en auf das Nervenſuſtem, 
in zweiter Line auf Herz und ngsorgane, 
—* hãu auf Gehe und Gehdvapparat. 
Aus den vorliegenden Urjachen haben tine An⸗ 
jabt gans beftinunter Kranfheitsbilder und Symptom 
omplere entwickelt, dic fiir Die Art des betreffenden 
Berkehrsmittels geval Gharatteriftif® find. Be: 
trachten wit aunachit die Gijenbahnen und 
die elektriſchen Bahnen. Dex berufs· —s———— 
mãßige Aufenthalt a dicjen Verkehrsmitteln und 
die damit verbunbene tdalidye Beſchãſt gung in ihren 
Dienfte fSunen auf die Dance thre Wirtungen auf 
die ben jdpidigen ren am meiſten aus— 
eſetzten Kötperteile nicht verfehlen. Gin Lokomotiv⸗ 

fibrer durchinißt jãhrlich 6 bis 10000 Meilen, und 
zwar legt ex diefe enorme Strecke auf der Maſchine 
fiebend gurikt. Hierbei erjührt ce aufer ander 
nachteiligen Ginwirlangen andauernd felr beftige 
Erſchutterungen bes Morpers, die ſich durch die 
unteren Extremitdten zunächſt auf das Rückgrat 
fortpflangen, während die ungemein ftarfen Ge— 
rdufche, von denen et unanfhorlicy umgeben tft, 
auf da& Gehör und von dieſem aus infolge des 
engen —J—— auf dad Gehirn ungdrtitig 
einwirken. Gang ähnlich liegen die Verhältnifſe bet 
bent ine elettrifdjen Fahedienft eleitigten omen, 
dem Wtotorfiihrer und dem Rondufteur. Wud) diefe 
haben ihren Dienſt fortwahrend ftehend au ver⸗ 
richten und legen wabrend dex Dauer cines Jahres 
ebenfalls eine gang betridjtliche Geſamtſtrecke zurück 
Die hierbet in Betracht fommende Körpererſchütte; 
rung ift eine gang ähnliche und nicht minder beiti 
als diejenige, Der dex Lofomotivfiihrer ausgeſeht ijt, 
und aud) die b ber elefteijchen Betrieh ver 
utjacjten Gerdufche laffen ſich im großen und gangen 
—— — dem nn = ca 
a 7 mzuges ver, en. Die fon 
fat Eiſenbahn —S —— Schaffner a 

ex erltiden, entipredjend der beſſeren Federun 
ber Hagen und aud deshalb, weil fie ihren Dienk 
teilweiſe fiend verricjten, weniger intenfive Er⸗ 
fdjiktterungen bes (Riicenmarls, werden aber bafitr 
defto Abler durch das ſchnurrende Bittern 
Bremjen beldftigt, bas fic) direlt auf die Wirbel: 
fdule abertrãgt. Hierzu gejellen fa hãufige Ucbere 
milbungen, bie mitt fortgefesten Retfen verbundene 
ftarfe nerodfe Erregung und Ueberreizung, fowie 
ein meift gum Beblarfnis gewordener Genus geiſtiger 
Getrinte. pees den Ginfluf all diefer Gents: 
ſchãdlichkeiten ex edt nun bet ben int Maſchinen · 
und rdienft des Eiſenbahn⸗ und eleltriſchen 
Trambahnweſens — Perfonen cine nah 
individucllen Berfdiedenheiten mehr oder weniger 
deutlich ausgeſprochene Irrilation der Neroengenteen, 
die ſich Durch gars charatteriſtiſche Exfdjeinungen 

ilder kundgibt. Die engin 
Aerzte, dic zuerſt auf diefe Art der Erkran 

Hen mit einer a 
ie 

macht, Der Kranle hat das oy alS mikfte ex 
ie immer ausruhen. Der Sag iſt meiſt verlang · 
amt, ſchleppend und ſchwerſfällig, und oft haben 
die Patienten das Gefiihl, als Hatten fie cin Ge— 
wicht an ihren Fußen hangen. Auch in dev Rülcken⸗ 
haltun fangen die Kräſfte an gu erlahmen, and 
der bisherigen geraden wird cine nad) vorn geneigte. 
Der Kranke hat unwilllürlich das Beftreben, eine 
Stiike fix die Wirbelſãule gu finden, fle auf ixgend 
cine Weife gu feftigen, und legt zu dieſem Hrvede 
haufig Die Hand me Kreuz, was ifm ſcheinbar 
voriibergebende Erleichterung veridiafft. Wie der 
get machen fic) Lahbmungen der verſchiedenen 

ustelgruppen, befonderd an den Extreinitäten, 

liber Land und Meer 

de Armen und Beinen, bemerlbar, fo daß direlle 
Storungen in ber Beweglidjleit fich einſtellen. Aber 
auch die Geſuhls und Empfindungsneroen erleiden 
eine * — qegeng, | ie ſich beſonders 
durch Taubheitsgefühl und pfindungsloſigleit 
in den fr in ga ing — en Gear —_ lingers 
pitgen md macht, oder durch fubjeftive Einpin ⸗ 
noo Ceanfhafter Art zu ãußern pflegt: Kribbeln 
in der Haut, oder auch das Gefühl, als ob Warmer 
unter Der Haut umberfrddjen, ober Blafen an ben 
verſchiedenen Körperſtellen unter der Haut plagten, 
oder der Ropf anf dem Rumpf nicht ſeſtſähe, oder 
cin GHirtel um den Leib gelegt wire. Die Sinnes- 
organe find ebenfallS in Mitleidenſchaft gezogen, 
was fic) befonders durch immer vor ben Mugen, 
Blendunasaefihl, Farbenjehen, Verſchleierung des 
Bejicdhtsfeldes, Durheinanderfdwimumen dex Buch⸗ 
ftaben beim Lefen, Druck in den Augen, beim Gehörs · 
organ durch Saufen, Ziſchen, Pfeiſen, beim Schmeck⸗ 
ſinn durch einen pappigen ober permanent ſalzigen 
Geſchmack im Munde fundgibt. Als charalteriſtiſe 
Symptom hat man aud häufig dak Zittern be⸗ 
obadhtet, bas beſonders durch die ge vorhandene 

iſche & Lis i nd lon · 
8 5 Fes i —— Meift it 
aud) Sdilaflofigteit ——* und in den fpateren 
Stadien treten Gedächtnisſchwäche und Sprach- 

rungen cin, Die Sprache wird verlangſamt und 
chleppend, der Kranke verliert mitten im Sak den 
Faden, al® ob ex bas, mak er fagen will, vere 
effen babe, oder er fpridjt mie jemand, der in 
— Angſt ctroas erzaͤhlen will und die Worte 
nur ftofieije hervorbringt. Trok dieſer bedentlichen 
Symptome p eat der allgemeine Ernaͤhrungẽ zuſtaud 
in bev aol deer Fuͤlle nicht Not yu leiden, fo 
daß ſolche Pattenten von Laien wegen ihred ge 
ſunden Ausſehens nicht fix trant gebalten werden. 
fae ear = =a — Airy 

au u nfallen, die dw 2 
gleifung . Hufammenjtof von Gifenbafn 
jligen oder eleltriſchen Motorwagen herbrigefiihtt 
werden, infolge von a en Erſchutierungen bes 
Riienmarts und Gebi oder Zerrungen und 
Queiſchungen der fie umgebenden — Auf · 
agg hierbei ijt, dag trok der durch bie traumati> 
chen Cinwirfungen herbeigeſührten exheblichen 
unttionsftérungen im Rückenmark in den feltenften 
Glen ſichtbare anatomifdje Beranderungen darin 

nachgumeifen find. Demnach fann es fic) zunächſt 
nur um molelulare Storungen ber nerodfen Ele ⸗ 
mente des Rückenmarks handeln. Anſänglich zeigen 
ſich Daher auch mur gang unbedentende tome, 
die of nach kurzerer oder lãngerer Heit fich fteigern 
und ſchließlich Dent Charalter cined pro; ~ 
fdyweren Riicenmartsleidens annehmen. Juweilen 
tritt direlt nach dem Unſall cine kurz anbauernde 
Bewu oder Benommenheit ein, in den 
meifter Fallen ſedoch hat der Verunglückte qndctt 
fiber nichts gu flagen. Erſt mad) Fagen, den 
ober ſelbſt Monaten zeigen fich bie erſten Beſchwerben. 
Dieje find pmddft rein jubjettiver Natur. Dex 
Kraule empfindet Sdhmera, und gwar befonderd 
hdujig in dex Rückengegend. Diejer Schmerz wird 
als dumpf, driidend, lahmend geſchildert, durd alle 
B unger Lheeern und wingt ben Kranken, 
beim Stehen, Gehen und Sichaufrichten die Wirbel⸗ 
jaule au ~ a Meiſt Clagen auch bie Rranfen 
jiber Ropff r a yy des Kopfes 
und ss hl. Schon in den erſten Nächten 
nad dem Unfall Gat fic) Schlafloſigleit eingeſtellt. 
Der Ktrauke gibt an, vor Uufregung und Uncube 
nicht einſchlaſen au fonnen ober durch wilde, bes 
Augftigende Teiume, in denen bas erlebte Unglic 
mit fermen Schrecken ihm wieder vor die Seele tritt, 
aus dem Schlafe geweckt gu werden. Mit der Yeit 
fieigern fic die Symptome, Außer ben ſchon oben 
exwãhnten Lihmungseridjeinungen, GefiihlS und 
Sinnedfldcungen treten in defen Fallen die pfachi- 
ſchen Anomalien gang beſonders in den Border 

nd, Werftimeuna, Reigharfett, Sdredhaftigheit, 
ngſtzuſtãnde ftellen ſich in allimaflidy: anwachſender 

Inlenitãt ein und veranlaſſen ben Patienten, die 
inſamteit gu fuchen und fic) gegen ſeine Umgebung 

abzuſchlie In ihrer Buriifgesogenbeit beſchãfti· 
g ſich die Kranken fortwihrend mit ihrem Leiden. 

i¢ Frinnerung an den erlitteren Unſall und an 
die ũberſtandene Todesgefahr, in der fie geſchwebt, 
ift cine fo lebhafte, Daf diefe Borftellung burch thr 
| nr tomy dutch) ihre Alleinherrichaſt im der Seele 
ogufagenr einen pathologiſchen Eharatter gewinnt. 
Das Borherridjen dieſer Angſtzuſtände, dex inneren 
Unruhe und fortwahrenbden Furcht vor cinem benors 
ftebenden grofen Ungliic hat die Belebrten vers 
anlage, dte Rrantheit als ,Sidberodromophobie” 
(Gijenbahnfurcht) gu bezeichnen. 

Much die Angefteliter tm Automobilſahrdienſt, 
fowie beruf3: oder ſportmäßige Automobilfahrer 
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find infolge ihres andaucrnden Kujenthaltes auf dieſen 
Fahrzeugen vielfad) Schãdigungen ausgefest, ans 
denen heraus fich gewiſſe charalteriſtiſche Rrantheits- 
jumptome entwideln, Dieſe Shaviqguugen beruhen 
einesteils in einer nicht unerheblicjen Erjdjittterung 
des Rirpers, bie burd) bas Getriebe und das 
Stampfen des mit aller Straft arbeitenden Motors 
veranlaßt wird, anbernteils in den ſtarlen flapper: 
den Gerdufden, die bei der ſchnellen Bormarts- 
bewegung eines Ddevartiq ftonjteuierten Geſährts 
notwendig entftehen miifjen. Wenn aud die Er- 
jehilttevung durch die die Raber umgebenden prene 
matiſchen Gummireijen einigermaßen abgeſchiwächt 
wird, fo genugt fie Dod) immer, um bei andauern ⸗ 
der Wirlung Cranthajte Beranderungen im Rücken⸗ 
mart hervorgurufen, die mit ber Het zu Ghulidjen 
Symptomen führen können wie bei der ,Kailway- 
spline*. Wan fSunte dieje Rrantheit analog der 
letzteren alé , Automobil-spine* bezeichnnen. Bei weitem 
mehr jedod) als bas Riicenmert werben die Gee 
hoͤranerven und dad Gebirn in Mitleidenſchaft ge 
ogen. Die ungemein ftarfen Geriufdje, denen die 
brenden fortmabrend ausgeſetzt find, fonnen ihre 

ungiinjtigen Ginwirtungen auf das Behde und 
durch dieſes auf das Gehirn auf die Dauer nicht 
verfehlen. Es werden nicht nur Gehörsſtörungen, 
Sauſen, Rlingen und Rauſchen in den Obren, 
ondern auch cerebrale Erſcheinungen, Kopfſchmerzen, 
chwindelanfalle, Schlafloſigleit, unter Umſtänden 

auch epileptiſche Juſtãnde ſich einſtellen, die mit ber 
Beit. einen immer ernſteren Charalter annehmen. 
on ift ferner eine Exfdjeinung, die ſich 

bei Perfonen, die wihrend der Ansiibung ihrer 
pe ge im eleltriſchen oder Automobilfahr⸗ 
dienft fortiwahrend dem ſtarlen Luftdruck ges 
fied, nicht felten entwickelt, der fogenannte oe e 
thorar*. Gx fommt dadurch zu ftande, bah infolae 
des ftarten Reſpirationsdruckes, Die Fahrenden 
bei der Eine und Ausatmung ausgefest find, fic 
allmãhlich cine Erweiterung der Lungenblisden 
entrvidelt, die mit der Heit Potdhe Dimenfionen an⸗ 
nehmen fann, daft auch die Lunge eine beträchtliche 
Vergrdperung ihres Bolumens erleidet. Dieſe ikber: 
miapige Ausdehnung des Lungenvolumens kann 
naturlich aud) auf bie ſie umgebenden Wande nicht 
ohne Wirkung bleiben. Die Folge davon ijt eine 
Erweiterung des Bruſtlaftens, die, ba dod) deſſen 
tnidjerne Teile ſich nicht ausdehnen können, da— 
durch zu ſtande kommt, daß bie Rippen fich nach 
oben verſchieben und die — {tart 
errocitert werden. Auf dtefe Weiſe wolbt ſich dev 
Thorax ſtart nach vorn und nimmt cine faßförmige 
Geftalt an. Die dieſe Erſcheinung begleitenden 
Symptome find Atemnot, Huften, Stickanfälle und 
auffallende Herzbeſchwerden. ; : 

Auch die berufs: und gewobnheitsmahige Aus · 
iibung ded Radfahrend fant in ber Uebertreibung 
qu gewiffen charaltertjtifdjen Extrantungen fahren, 
Ebenfo mie man von einer ,Potatorenleber* fpricht, 
die durch Ubermäßigen Genus von Allohol entftedt, 
fo fann man auch von cinem ,Radjfahrecheryen” 
reden, deſſen Entwidlung man einer ibertriebenen 
Ausũubung bes Radfahrens zuſchreiben mup. Bee 
tauntlich werden beim ‘Radfabren, und ¢ be 
fonderd beim iibermaBigen, beteddhtli njorbdes 
tungen an die Leiſtungsfähigleit des Heramudtels 

elt. Da aber fede vermehrte T rr bes 
telapparates eine Junahme an Mtustelfubftang 

ur Folge Hat, fo muß ree J die erhoͤhte Unftrengung 
bes — x —— — — —— 

3 ut e ha 0 ubjtantiellen 
Bevan * der ustel nicht mehr dad 
cijten, wad er leiſten foll, Es treten dadurch 
Stauungen in der Bluiirfulation cin. Da an den 
Stellen, wo bas Blut fich faut, eine erhöhte Spau⸗ 
nung einteeten muff, fo wird dic Wirlung auf dic 
Herzwandungen nicht ausbleiben und eine Erweite⸗ 
tung der Herpwinde an den betreffenden Stellen 
ftatthnben. eilerhin entwickeln fic) infolge der 
unefmenden Strimungshindernifje Störungen im 

tus der lappen, und fo ergibt fid) das 
dhavatteriftife Bild, bas gu dem Namen ,Mad= 

fabrecherg’ beredhtigt. 
Uber noch eine andre charalteriſtiſche Erſcheinung 

hat man bei Perfonen, Die fidy dem —— 
ergeben, vielfach beobachtet. Jufolge des auhalten⸗ 
den Tretens der Pedale zeigen ſich nicht felten krauipf 
artige, ſchmerzhafte Erſcheinungen und Zuckungen 
in den Wadenmusleln und Mustela Der Fuße 
Ghutid) denen, wie man fic beim Schreiblrautpf 
ndet. Es handelt ſich hierbei um eine Ueberniſidung 
ev in Frage fommenden Muslelpartzen. Das 

Leiden, da8 man analog dent Sdreibframpf als 
abjalrframpj* bezeichnen fonnte, macht dem 

Rranten viel gu fchaffer und vevbietet ihm anf 
langere Zeit das gewohnte Stahlroß. 

Dr, mod. P. Squute 
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Dratthaarger Vorstebiund 

Dewey, hurpbaarigar Varstehond 

Pudel Aua · 

(ber Cand und Meer 

OUnsre Runde 
Fon 

Emil Jigner 

{8 treuefter Hausgenoffe des Menſchen bat 
fich fleté ber Hund erwieſen; bie Diente, 

Die ex dem Meuſchengeſchlecht von den allerfrũheſten 
Beiten an erwieſen Bat. haben thie zum Freunde 
ded Menſchen gemacht. , Wachter des Reichen Freund 
des Armen, cingige, bid gum Tobe getreue Kreatur,“ 
bad ift bas Motto, das man jeder Plauderei oder 
—— unfree vierfabigen Bteblinge hinzu ⸗ 

en kann. 
—— find bie Arten der Dienſtleiſtung 

die der Hand wns erweiſt; wit erinnern nur ant 
die —— die in alten role in neueren Jeiten 
unſern Armeen gugefellt wurden und werden. Welche 
fegenbringenbe Tatigteit entfaltet der Ganitdts< 
hund nach beendeter Schlacht, wenn es gilt, Schwer⸗ 
derwundete auſzuſuchen. Belannt ift der hertliche 
St, Bernhardshund als Hetter im Schnee des Ge: 
birges verirrter Wanderer; nicht minder der Cluge 
Neujundlander, dem die Rettung des Menſchen aus 
dem Wajfer oblicgt. Die Gagdhunde helfen dem 
Ria —— erbenten, — ib ey re 

erhunde find geradezu un ax als Hiiter 
der Herder. B ete ‘he mo aa viele Bei: 
* der — Verwendung * Sao * 

Ten, von denen man eine große v ts 
dener Raſſen unterſcheidet. 

Einige davon feien hier in Mort und Bild vor- 
gefithrt, 

Der Pointer 

Diefer redynet qu den Vorjtehhunden, d. h. foleben 
DHunden, bie das Wild aufſuchen, vor ihn ſtehen 
und fo dem folgenden Sager die gilnftige Welegen: 
Heit bieten, das gefundene Wild gu erlegen. Die 
Rajje fieht das imeerumfdjlungene Inſelteich als 
ſeine — an and ift unter allen exiftierenden 
Vorftehhundearten der verſchiedenen Lander wohl 
alé edelſte Erſcheinung angufprechen. Symmetriſche 
Erperformen, verbunden mit einer aͤugerſt krãftigen 
Mustulatur, bilden ein harmoniſches Ganges, Eine 
ausgezeichnete Naſe zeichnet bie engliſchen Pointer 
aus und macht gang beſonders die Hiihmetjagd mit 
ihnen gut einem — E on fabelbafter ne? 
feit veviert ber Hund burch bie Felder; ploglich hebt 
ex die feine Raje und bleibt wie aus br, gegoffen 
ſtehen. Der Hund hat bie Huͤhner felt! Einen hert ; 
lichen Anblick gewährt dieſe Wttitdde. 

Der Urahn des Pointers iſt dee alte ſpaniſche 
Pointer, der ſich durch vorzügliche Raſe und Intelli⸗ 
jenz auszeichnete, aber fonft cin ſchwerfällig 

utes, ſehr langſam ſuchendes Tier war, Um ifn 
mehr Beweglichleit anzuzůchten, wurde ec mit dem 
orhund, dent Muſter der Schnelligkeit, gekreuzt. 

entftand allmählich im Laufe der Keiten inſolge 
paffender Zuchtwahl der moderne Pointer, Auch 
——— des alten ſpaniſchen Hundes mit dem 

indhund und fogar der Sulldogge fanden fiatt, 
evgielten jedody feine guten Ergebniſſe. 

Wie ein gut gebauter Porter ausſehen foll, 
bad zeigt am beflen ber abgebilbete Stop + Brahe- 
trofleborg, dem dédnijehen —— Lehn⸗ 
graſen Rebentlow — er Kopf bes Pointers 
tft ſchoöͤner als dex des Fuchshundes, doc hat ex 
cinige Achnlichleit mit dieſem. Der Kopf tft relatio 
fang, befonders dex Schnaugenteil vom interven 
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Augenwintel pre Raſe. An dew — fich 
Der lange — an, der ohne jede Andeutung vor 
Wamme fein muß. Die Bruſt ijt nicht gar breit, 
aber tief wie die des Windhundes, die Nierengegend 
breit und midbig gewolbt. Gin Hauptfenngerden 
reiner Hajje ijt die Mute, und pat verrat zunächft 
Diefe Das unteine Blut. Bei Exemplaren reiner 
Raſſe ift bie Rute an der Wurzel ſtark und ver> 
jiingt fich allmablich t ciner Spite, 
Sn der Farbung herrſcht grofie Tolerang; bei> 

nabe jede Farbe ift erlaubt. Der Englander faat 
{ebe richtig, bah cin guter Pointer keine ſchlechte 
se haben kann. Als beliebleſte Farben gelter 

cit mit Braun ober Weiß mit Orange. 

Deutscher, hurzhaariger Uorsiehbund 
Diefe Vorjtehhunderaffe veprajentiert in wiir- 

diger Weife der befannte — — Nimrods 
arrad Darid) bed Herrn Albert Duchſtein in 
ilsleben. Mit der Exftartung ded — Natio 

nalgefuhls nad dem glorreichen = dzuge vor 
1870.71 begann auch in unjrer Stynologie dad 
3384 fie deutſche Ounderaſſen gu erwachen. 

iS dahin hatten engliſche — das Terrain 
beberticht. Dieſes anderte fich Mudgangé der ſieb · 
aiger Jahre, als durch eine Reihe ſachderftändiger 

anner die Raſſelenngeichen fiir deutſche Hunde 
feſtgeſeyzt rourben, un Ggeret hatte bisher faft 
nur eugliſche Pointer and er geführt, und gang 
allmahlic) vollzog fich ein Umſchwung gu — 
ber deutſchen Vorflehhunde. Beſuchte man au An⸗ 
ang der achtziget — deutſche Hundcandftellurgen, 
otraf man vlelleicht cin Dutjend deutſche Kurz⸗ 
baarige, dagegen engliſche Hunde annähernd in 
bee Sahl von hundert. Heute ſteht die Sache ume 
getehrt, und dic Zucht unfrer Hunde ift auf cine 
—— — be gelangt. Allerdings mup 
zugegeben werden, daß die erſten deutſchen Gene 
richtẽ weniger als ſchön ansahen; mertwürdiger ⸗ 
weife hatte eine Zuchtrichtung die Dberband ge: 
wonnen, die alles andmergen wollle, wad an den 
englifden Gund eximnerte. Senfviicfige, {oleae 
gebaute Biguren waren damals an dex Tage’ 
ordnung, Erſt mit der Bufiihrung von Pointers 
blut lentte bie Jucht der Aurzhagrigen in pre 
Bahnen cin. Mis zu den beſten Stantinen gehörlg 
md die Lemgoer Hunde, aus dem fleinen Lippi 
hen Stadtehen gleicjen Namens ftammend, und 

Hoppenrader Stamm bes ſtorbenen Herrn 
Mehlich gu uennen. Was jedoch dem deut{hen 
unde vor dem englifde den Vorzug gibt, ijt die 
a a jagdliche Bermendbarfeit; nicht allen im 
Felde, fondern auch gur Stoberjagd im Holy, sur 
—— gue Waſſerjagd und zur Verwendung 
auf Raubzeug fieltt unfer Hund ſeinen Mann. Seine 
Bezeichnung als ‚Maͤbchen fiir alles* bejteht baker 
nicht au Unrecht. 

In Extericur unterſcheidet er ſich vow ſeinem 
englifdyen Better durch cine kräftigere, gedrungenere 
Bauart und gang befonderd durch Ropf und Rute, 
Der Kopf ijt mittelgrof, trocten, nicht faltig; der 
Schadel zeigt bet geniigender Breite cine gleichmäßig 
gerundete — Die Tiefe des Kopfes, ſowohl 
am cigentlichen Schãdelleil mic am Schnauzenteil, 
muſt in gutem Verhaltnis ſtehen, beſonders foll der 
ganze *— nicht den Eindruck des Zugeſpitzten 
machen. Die Rute tft bedeutend krüftiger und wnt 
ein Drittel bis zur Hälfte coupiert. Drei Farben 
find vorhanden: 1. Brauntiger, d. h. cit unniges 
Gemifd) von braunen und grauen Haaren, 2. Eine 
farbig Braun oder mit geringen eveifien Abzeichen 
und 3. Weiß mit Brau. 

Polnur 
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Der drabthaatige Uorstehhund 

ift von ber glatthaarigen Borftehhunden durch bie 
rauhere Bebaarung unterſchieden, die recht harſch 
fein, ſich mie feiner Draht anfahlen muſt, miemals 
fraud ober wollig. Als Farbe tft am beliebteften 
Stahlgrau mit braunen Platter und elnfarbig 
Braun, dfters mit grauen Haaren geftichelt; jue 
lafjig jedoch aud) Weiß mit Braun, Der Kopf ift 
ntittelgrof, nicht gu fever, Fang nicht ju fur, 
mehe auadratiſch, nicht ſpih Dic gbgebildete Hun⸗ 
din Fronie“, betanut durd ihre Exfolge auf Mus: 
eflungen und Prũfungsſuchen, vertörpert gut dic 

Raſſen merlmale. 
Ueber die richtige Bezeichnung dieſer Hunde 

art herrſchen Meinungsverſchiedenheiten; cin Meier 
Teil Rynologen unterſcheidet zwiſchen ſogenaunten 
Deutſch⸗ Stichelhaaxigen und Griffons, wãhrend 
das Gros der praltiſchen Zůchter nur von einer rauh · 
haarigen Art ſpricht und bleſe kurzweg Griffon 
nennt. Daf lehtere Auſchauung wohl die richtige 
fein durſte, ergibt ſich daraus Daj bei keiner 
anbern rauhhaarigen Hunderaſſe Unterſchiede wegen 
der —— gemacht werden 

Was den UÜrſprung der Raſſe aulangt, fo be— 
zeichnet Bechſtein den Hund als ,Walferhund@, 
ppolnifdjer nerhund*, ,Ntederldnber*; er gibt 
nachſte hende Beſchreibung von ihm: .~Stammt aus 
Polen, tft fixer und gedrungener qebaut als der 
langhaartge & merhund, hat einen ſtärkeren Kopf, 
eine kurzere Schrage, breitere Hale, kurzere Obren, 
befonders ſtarle Brujt umd Beine und lange’, traujes 

jaar, das an den Ohren Hotten bildet, gewöhnlich 
rout und weifi geſleckt ober getigert ijt. Er geht 

von Natur gern ins Wafjer.” 
Im allgeneinen teifft dieſe Beſchreibung auf 

Die veredelte Raffe nicht mehr gu. 

Die schwedische Bracke 

Wihrend voritehende drei Hundearten das Wild 
aufſuchen und feſtmachen, liegt die Hauptaufgabe 
der Braden, von denen die ſchwediſche eine Unter⸗ 
abteilung Gilet, Darin, Dad Wild, nachdem es ges 
funden, andauernd mit lautem Hals gu verfolgen 
und bem Shige zuzutreiben. 

Dieje Brace ijt LieblingShund ber ſchwedi⸗ 
ſchen Yagerci; die ſehr grofen und gum Teil unc 
weg ſamen Jagdgebiete mit wenig zahlteichem Bild: 
ſtand * doe sag mit laut — Hunden 
als eine Notwendigl — ine ausgeieichnete 
Kollektion dieſer —— en Hunde bot die Goten⸗ 
burger — — tm Jahre 1901, auf ber 

afjer den Vorzug hatte, als Pretdrichter gu 
ſungieren. Z den —* jahlte die hier abgebilbete 
Flinta“. Dex Urjprung der ſchwediſchen Hunde 
bafiert auf zwei he iniſchen Bracten, die anfangs 
des vorigen Jahrhunderts nach Schweden ein: 
gefithtt wurden. 

Der russische wellbaarige Windhund 
Ob die erie Heimat diejes Hunded der hohe 

Norden geweſen iſt, (apt fie) nicht genau fejtitellen; 
man jollte es jedoch beinahe vermuten, da die Lange 
und Dichtigfert femmes Gaare ibn in jtand feyen, 
den ftietjten Froft gu ecteagen, Wenn auch cingelue 
Gltere Ehronifen fiber einen fibixifdjen Hund hee 
ridjten, fo ijt boch in Sibitien eine auch nur ähn⸗ 
fiche Haffe nicht befannt. Die dovtigen Yager von 
Projeffion unten einen ſolchen Hund ‘iberhaupt 
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nicht gebrauchen, und die veichen yr ay on rl 
fener Gegend balten Windhunde andrer Yrten, 

Bet uns nennt man die Raſſe auch ,Barjoi*, 
was nit gana richtig iſt, ba dieſes Wort eine 
Abkurzung von ,Barjaja’ bedeutet; womit im 
allgemeinen jeder ruſſiſche Windhund bezeichnet 
wird, In ber xuſſtſchen Sprache heißt der Hund 
~Sobota* und der Windhund ,Bariaja Sobofa”. 
Unter Barfaja bezw. Barfoi find alfo alle ruffi- 
fchen Bindhunbarten pu verſtehen, nicht allein well: 
baarige, fordern auch fury und langhaarige 
Der wellhaarige Heifit ,Barfaja Pfowaja” oder 
abgetiirgt Pſowoiy. Das ift der richtige Name 
jie die es beſchriebene Rajje. 

Bet den Wafjemerfmalen jpielt der Kopf cine 
xoſſe Rolle, ber fo troden wie möglich fein mink, 
0 dag ev nur wie aus Haut und Knochen yu beftehen 
ſcheint. Bon bedentender Lange und fone foie iſt 
bie Schnauze. Ein Hberaus trajtiges und ſtarles 
Gebiß ziert den Kopf. Die Augen find dunfel, und 
die Naſe ift ſchwarz. 

Der Dachshund 

Wenn man ifn als eine der Glteften Hunde: 
taffen bezeichnet, fo iſt damit nicht —— eſagt. 
Schon im Jahre 2000 vor Chriſti Geburt finden 
fic) auf einem Dentmal des Rinigs Thotmes Ll, 
Abbildungen von Hunden, die zweifellos dem Dacha: 
Hund fehr ähnlich find, Wie eit roter n gieht 
fich durch die Geſchichte des Altertums das Bor: 
fommen dev fleinen, origineflen Raſſe. Xenophon 
tut ihrer Erwdhnung, ebenfo ber römiſche Schrift ⸗ 
fete Arrianus; auch die ſpätere Geſchichte be— 
pricht ihn. 

Bei den Dachshunden unterſcheidet man drei 
Unterabteilungen, ndmlich tury, lange und rauh⸗ 
haarige. Eine Farbenvarietat der erjleren find bie 
feflectien Teefel, vom denen fic) die hochpramiicrte 
pLoni* von Rabeberg als Diuftereventplar darſtellt. 
Die Viebhaberei fiir dieje bunt gejeichneten Dachs- 
Hunde ijt eigentlich erſt neueren Talums; man hatte 
fie wohl auch friiher, jedody nicht im fo guten 
raſſigen Exemplaren, wie fie gegenwärtig exiftieren, 
Die Farbe i) ein ritlicy brauner ober eller filber< 
grauer bid fogar weißer Untergrind mit dunfeln, 
unvegelmafiigen Flecken von duntelarauer, brauner, 
rotgelber oder ſchwarzer gorte. wũnſcht ijt 8, 
bab weber die Helle noch die duntle Farbe vor 
herrſcht. Mafigebend ijt der Gefamterndrud, fo 
bab der Hund aus cintger Entlernung cine un 
xuhige, bunte ffarbung zeigt, die ihn als Stiber: 
bund befor roertvoll madt. Dev rotbraunc 
Brand ift bei dunkeln Tigern tiefer, bei hellen 
mehr gel; er fann als Andeutung auch bei weifem 
@rund vorhanden fein, Glasaugen find gern ge 
feben; bei weifem Grund ift fleiichjarbige ober pe 
fledte Naſe ein Fehler. Weifie Abzeichen find niche 
ermiinfdt, dod) auch nicht gevade als bisqualifi: 
lerende Fehler angufehen. Paarungen von ge: 
fedien Tedein mitemanbder find mit Vorſicht vor: 
junebmen, da dadurch das Weiß leicht überhand 
nimtmit. 

Der Pudel 

Wer kennt thre nidjt, dem Allerweltskünftler 
unter den Hunden, deffen Klugheit und Gelehrige 
feit gerabdequ ſprichwortlich ijt! . Wma’ und , Flora” 
find zwei gang brillante Typen dex Naffe; wahrend 
erftere in weiter FFarbe Den Wollpudel darſiellt, iſt 
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die ſchwarze Flora mit ihren langen Schnitren ald 
richtiger Sehnitvenpudel angujpredjen. Dex Wolle 
pudel mit feinent weichen, wolligen, tats gerollten 
Haar bildet bas erjte Stadzum der Behaarung; 
bet zunehmendem Warhstum der letzteren entwideln 
ſich dann die fpixalfdrmigen Gdpribren Schullren ⸗ 
pudeh. Mis ſchönſte Farben find Schwarz und 
Reintveiſt anzuſchen, waͤhrend die braune Farbe, 
ba fie meiſtenteils in fahler Schattierung aufiritt, 
weniger beliebt iff, Der Kopf muh mittelgroh, 
jagdhunbdabniich fein, mit langen, breiten, gut an 
liegenden Bebingen, Wages cand, mittelgros, 
duntel, mit ſehr intefligentent, aujmertjament Muse 
druct. Hals mittellang und fraftig. Bute hoch 
angeſetzt/ vor Natur nidt lang, daher beffer un- 
geftuht, leicht und moglichft gerade und ſchlant 
verlaufend, Im 9 chotenen Suftanbe zeigt ber 

udel viel Aehmich cit mit einem Sagi inde, wes⸗ 
lo für Den Rorperbau die gleiden ÄAnforderungen 

ju fteflen flird, 
Vermutlicy ftammt dex Pudel aus Spanien; 

dort befinden ſich noch heutzutage it Sanden 
Grmerer Leute gang ausgezeichnete Bremolee Die 
Altefter ſpaniſchen Jagdſchriftfteller ſprechen ſchon 

Deut⸗ae Teerapinso au⸗ 

von einem ,perro de agua” (Waſſerhund), mit 
welchem Namen aud heute nod ber Pudel in 
Spanien bezeichnet wird. 

Die Bulldogge 
Cine ber Alteften engliſchen Raffer, die oielfach 

in alten Ghronifen beſchrieben wird. Auch in fpdteren 
Werlen wird ber Haffe Sale Sretiees getan 
nud ihr Mut und ihre Kuhnheit beim Angri Sets gee 
fobt. Ueber die Geifie Der Bulldogge ift mehr ger 
ftritten worden als fiber alle andern Puutte. Gin 
behaupten, daß fie phimp und beinabe fo groß mic 
ein Stier queries jet, eine lange Schnauze gehabt 
und feine Unfpriicje anf Sommetrie gemacht babe. 
Andte wieder Fagen, fe mare von mittlerer Grage 

en, mit turer Masle und habe cinen grojen 
adel gehabt. Seber, der cite unbefangene 

Meinung hat, mug pugeben, daß legterer der richtige 
Topud ijt. 

Die moderne Bulldogge wiegt in der Repel o 
bis 27 Rilo. Dex Schadel ift groß und hoch. Die 
Bacfentnochen mibffen hervorſtehend ſein und ſich 
bis binter Dad Muge erftreden, Die Stirn ijt 
tungelig. Die Farben find wie ſolgt yu bewerten; 
atitrémt, rotweiß und die Sptelarten biervon als 
rotgelb, fahlgelb a, f, w., demnächſt buntſcheckig 
und gemiſcht farbig. 

· iameyi 
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Clalestr Gulldoggriide ,Forcepet 

“0 d Ilnſtration, reldjer Bergener auf Kishedamgen 
Der Dalmatiner 

Die ſchwarz und weif gefledte ——— ftempelt 
ihn yu emem ſehr originell ausjebenden Hunde, 
bee als Beoleiter, rem mar fich au —— ober zu 
Pferd befindet, ſehr zu einpfehlen iſt. Die ben 
birfte wobl bie ridjtigfte fein, bak ber Dalmatiner dem 
Pointer am meiften abnelt. Weit verbreitet ift die 
falidje Meinung, dak der Dalmatiner wenig Intelli ⸗ 
erg Habe, und daß er keinen andern Dienſt leijter 
Sune, alé ben Bferden oder Wagen feines Herrn 
ju folgen. In Dalmatien, feiner Heimat, ijt ex 

if dete 

LZectgtulléegas Rolly Polle~ 

ewiſt sur Yaad verwendet worden, und es iſt auch 
cin Grund eingufchen, weshalb er, gehörig drejjiert, 
fein tilehtines ‘Sasbbuin werden follte, sumal ex int 
jeinem §t5 au jebr einem Pointer ſchweren 
Schlages ahnelt und daher mohl den Strapagen 
einer ermildenden Jagd gewachſen ijt. 

Mis Hauptmerlmal der Raſſencchtheit gilt die 
— Die Grundfarbe des Hundes iit week, 
und der Kopf, dic Ohren, der Koörver, die Rute 
und Die Laͤuſe haben kleine ſchwarze ober Leber: 
farbige Flede, die ungeſähr 2 bis 3 Centimeter 
im Turchmeſſer haben. Harufig vorfommende Fehler 
find cine ſchwarze Maske und ſchwarze Ehren, 
Beim Rauf cined Dalinatineré muh man die Liufe 
und Pfoten gan, befonbers beritdfidjtigen, denn 
ein bier jeblechaiter Hund aft nicht tm ftande, 
Cine Wager mehrere Stunden tagledy gu folgen, 

Der Dobermannpinscher 
Dicke Rafe, hauptſaͤchlich im Thivinger Lande 

hetmatberechtigt, ift em KProdutt der Neuzeit und 
ſcheint aud Kreuzungen bes deutſchen Schäferhundes 
mit dem — deutſchen Pinſcher hervore 
gegangen zu fein. 

Die ungefaähre Gröſſe der Hunde ſchwankt 
zwiſchen 55 und 60 Ceutimetern. Det Kopf ſoll 
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Webnlichlett mit Dem ded deutſchen Schaferhundes 
haben, breit ywijdjen dew Ohren feim und fo dem 
Gebiß den gehdrigen Plat — Geſamtlãngt 
bes Kopfes ungeſaähr 20 Centimeter. Fehlerhaſt 
find Bacenanjag, namentlich Hangebaden. Das 
Gebiß muß aut ſchlieſen wud iff ſiärker als baé- 
jenige Des deutſchen Schäſerhundes. Die Augen 
tnd stemlich rok, dunkel und von lebhaſtem Wve 
Drud. Auf ſehnigen Läufen mit gut geſchloſſenen 
Pfoten ruht dec nuedluldfe, raft und Ausdauer 
verratende Körper. Un dem Hunde cin beſſeres 
Ausſchen gu geben, werden dic Obren coupiert. 
Die Farbe bes Haares ijt ein glarmendes Sdywar;, 
mit rotbraunen Abzeichen nach Ärt ber Dachshunds. 
Auch Sdololadenbraun und Bibergrau mit gelben 
Ubstichen wird geſtattet. Etwas Weiß an der 
Bruft tft erlaubt. 

Die Zwergbulldogge 
Cine Miniaturausgabe der grofen Bulldogge, 

mit Dee fie in allen Punter übereinſtimmt, aus 
genommen Groge und Form dcr Coren. Diese find 
um Tel Rofenohren ober Tulpenform: und ver 
eihen ber ‘Kaffe das originelle Ausſehen. Das 
Gewicht betvagt ungefihr 17 Lund, Die beften Exem⸗ 

Ger a 

Orition trenilois 

plare fommten aus Frankreich, fyegiell aut Paris, 
und ftehen außerordentlich hoch im Preife. . ‘Holly 
Polly ijt cit hübſches Exemplar ſeiner Bathing 

Der Zwergpinscher 
Als eine ſehr niebliche Shofhundraffe praſen⸗ 

tieren ſich diefe Hündchen, fiir die im allgemeinen 
die Rafſebeſtiinmungen bes groſten, ** igen 
Pinſchers gelten. Als Marimalgewicht find 3! Stilo 
angufehen, Aunerordentlich ferme, glangende Bee 
haarung, dünne Haut und fehr gierlichen Knochen 
ban haben dic Zroccgpinicer, Die Farbe ift ſchwarz 
mit rotbraunen Ubseichen, wie fie unfree Teckel haben; 
weniger geſchãtzt ift dic fdyofoladenbraune Fatbe 
ntit gelben Abzeichen. Gin redt apartes Ausſehen 
aben die gefledten Zwergbiuſcher: auf ſilbergrauem 
tunde bunfelbraune bis ſchwatze, unregelmäßige 
lete ober Platten und auferdem die rotbrannctt 
zeichen Ber ſchwatzen. 

Der Griffon bruxellois 

In Brüſſel, von welcher Stadt diefe Halle awd 
ihrer Namen bat, find dieſe niedlichen Tiere aut 
hãufigften gu treſſen and ſiehen in hoher Gunft bet 

Seiiensply meet Jurgen 
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der bela gifcien Damenwelt. Die Hunde find —_ 
als eine Ubart unfers Affenpinſ oh 
und haber Blut der kleineren Bulld i 
Farbung ijt rotgelb und ihr Knochen 
alé der der Uffenpinicher. Die allgemeine Erjdpei- 
tung geigt einen fleinen Damenhind, intelligent, 
lebbae fraftia, von gebrungenent Bau. 

Der Seidenspits 
Unfteeitig die ogg in Deutſchland eriftierende 

SthoBbundraffe, die leider fot auégeftorben und 
nur nod in ſehr weni Gremplaren anzu⸗ 
treffen iſt. Bur Elite estt Su Sfteetig bie die abgebildete 
PVußl · Erdmannsheim*, die —* hg arohen * 
nationalen Hundeaus ſtellungen tfurt a. M. 
(1901) und na el (3208) fide ei ol balte 
* —S immt in allen 
mit dem Zwergſpitz fbevein, unteridjelbe ** ts 
ibm nur — die ſehr lange, jeidensveidhe Be 
haarun die 8 wellenformig, ſondern gang 
ſchlicht cin muf. e = ift weif, mit ſchwarzer 
Naſe und ſchwarzen 

Gin Frauenbaar 
Novelle 

m. Resseh 

D® ift Euer Nachtquartier, Herr,” ſpricht ber 
fittenmirter, die durch einen Holypfloc gee 

ton Tire Sffrend. Yeh dente, $ = Gad 
efallen.” 
" Der Raum ¢ ig vac wd ag» Pine iibel, gwar fehr 
tein, aber tadellos ſauber. Das Bett Gbnlich 
wie man es im ben meiften S 
der Wand feftgemadt, daneben 
Riefeenbok, gesimmerter Tifd) und eine nied 
Bank mit einer Waſchſchuſſel ans —— 
und einem Waſſerkrug darauf. Gin poor it 
in der —F ge al Anbhan i cider. 

Wenn wo ténnt auch bas 
Kãmmerchen 5*— haben," fahrt eS Mann fo bow 
~Dort § fogar ein eg Spiegel. ‘Su 

u raten, weil 

ar findet, an 
t etn aus =~ 

t ber Reifende — Sa 
leibe hier. Nehant die 

mn meine hincin. Dort 

alles auber, a bat aud fein 
Susie — le 

Wenn aud, oF id meine Deden haben.” 
Der Widter 2 thittelt mifibilligend den kraus · 

baarigen Ropf. Wozu die unndtige Urbeit? Den 
Sad au —— Deden ſeſtmachen — wou? 
Was dieſe fir 58 cullen — 
llnd mann <= bx effen, 2” fragt er. 
, + Ratiirlich fo ſchnell pba cord Tummelt Euch 
0,” 
Valo, malo! brummt jenet und entfernt fic 

mit clanafamen Schritten. 
Der Reiſende zuckt ärgerlich bic Achſeln. Gr 

hat dies , Malo”, den Lieblingsausdruct des Sibiriers 
der fo diel bebeutet wie nur gemach, — 
ſeiner kurzen Anweſenheit tm Lande o fer gems 
birt, wm das Wort griimblid) zu ba 
ihm jemand auf einen Srefeal oder Wunfd ihe 
feit8 ,malo* antroortet, fo wei ex, daß ex ſich in 
—— Bake oe hat. Die Knochen find ibm wie 

Der aie wo, fo abet tm ee 
* am ag er michte ex ſich, fo wie ex da ijt, 
mit Wantel und Mutze anf fey * and 
fdjlajen, aber wenn er einmal ts mt er vor 
morgen frith nicht gu erweclen; ba et auf: 
bleiben, bis ex gegeifen bat. Denn a iſt nicht 
minder hungrig als müde. 

Go geht ex denn die Meine Treppe, die joes 
ift wie cine Hilhnerftiege, —— und f 
in den dielenartigen Raum, der den m * 
ſtoch dex Jurte einniinnt und dem —— forvie 
Dem hie und da bier einfehrenden Wanderer als 
Wohnzimmer dient, In einer Ede der Stube pat 
auf einer primitiven Konſole ein Dtuttergottes 
cine grell und grob, folorierte Lithographte; —** 
brennt eine ewige Lampe. Gin altes ab 28 
Gebethuch liegt daneben, Mut Langeroeile —2* 

in bent — vg fle einge/ 

ex es und ucht darin qu ie es ift jebod in 
fo pe * enbulgariſch geſchrieben, Das er 
nit bert Die Buchftaben find gwar bie ndme 
i * Schrift en tie i porigs Pree parm 
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—— ſchlãägt er Blatt um Blatt um. Da 
and über etwas gree Beret, 

‘cum BWahrnehmbares. Er beugt fi ber das 
Pay und entbedt beim Licht der a Lampe 

Haar — lang, glingend und ee ond. Ein 
eat We unt das int dieſe oſtſibiriſche 

fitte? Der Wächter ijt unverheivatet, wie 
feinedgleicjen, denn ne urten, die bert 

* felidhen Wanderern ty Dienen, find 
nur im Winter, ager —* Hebe bewobnt, 
cin Mann mit Frau indern aber ſcheut den 

gen 
je Jurten [eer und fin b rweit gedffnet; wer drin 

eintehrt, muß ſich felbft bedienen oder, fofern ihm 
bas nicht paßt, die Hilfe der Wirter aus den 
—— in —** bie ee unter: 
weg en, in pru 

eht er bad p Pomme burdy die Finger. 
Wie mig ues gerade fc weich wie — Fridas 

nbd ebenfo filberblond, Es ijt eine feltene 
date jedermann fagt es, und er felbft hat es 
aud 90 efunden, damals als — als ex nod in Frida 

t war. Gr erinnert ſich gang ** daß 
biefe Heller, metalliſch glänzenden Haare es waren, 
bie zuerſt jeine Mugen auf fie lenften. Sie trug 
fie bei jenent Ball, bei dem ex fie zuerſt fah, in 
einem Ddicfen lofen Ruoten am Hinterhanpt 4 
petted, und vorn auf ber Stirn Cedufelten fle 

turzen feidigen Löcichen. Wenn fie tanate, 
fchienen fie immer gu niden. Wie veiyend das 
ryote Er war gana entzückt von diefem ſchönen 

bas fo » Min gu Dent gartrofi figen ſicht 
— Maddens und oe aßblauen 
Kleide pafite, und leh fa ihr fofort vorftellen. 
Und dann tangte ex alle mit ihe, die fie 
noch frei hatte, = in fer Seagate lauderte 
Seer i 3 — F mae aden 

arf ins one ange 
der Leßlo von den “ge Gr lachte 
ee ex bem Fräulein nicht yeigen, da 
eficl? Wenn fie weitergehende Srhliiife — 
—22 Ad, ont recht fein. Gin adchen 
Pid auch nicht zu jung, liebens · 
— ‘gone get angejebener Familie, von 
——— minut, ohne gerade ſchön gu ſein, 

u ibm, 
arum 

ſie ihm 

das war genau das, was ex ſich wünſchte, denn 
die Schingeiten gen Sts liebte er nidjt, Und 
dann war die lit, die fie groetfellos befommen 
wiitde — ifr Bater galt ja ald einer dee veichften 
Winner der Proving —, doch anch nicht gu vere 
achten. hatte w unt bes —* willen = 
te 477. = — —* tie, anf 
traf, Bing mean exindgen bela ‘0 
a —— beim Militaͤr bleiben 
mo! ite, 57 Ry nidjt gang acm heiraten, da fein 

Ln ene tr ot al8 bie notwen e Ht 
ps Tg aber um poe 3* Liebe wee ent> 
fagen gu maffen, wilrde ex fdjlieflich auch bed Königs 

Gedroeibe anes Mngehshies pu bewttisatten, Uno 6 ines An u ber en. 
Sie fea von dene ie ibm * 

Cam weds 
Ten, jeine Gr 

bilbete fi 
— ui ‘dnnen. rend der Beit jeiner 
ungen tee era ibm denn and) der Himmel voller 

erpapa gab eine grofartige 
e ot, feine Sasi leit war vornehm und bas 

fen feiner Rameraden und feine Frida das 
vifelte, holbefte Gefddpf unter der Gone, Yn 
— Tage entdedte er neue Borziige an ifr. Da, 

lee Wochen nach ber Hochzeit, = et eben 
ietaub nebmen wollte, um mit _— ingen 
Weibe auf Reiſen au gehen — reifen gu fonnen, 
war von jeher fein hethefter, bidher freilid) unr 
ieee unſch gemejen —, —— ungeahnt ie 

he herein. * alte Remer hatte, o 
po es — an be 

3 —— ae, a Fy _ 
dof ev ſich cine Rugel durch ben Roy. 

Gtatt Re Meee ds anb yu nehmen, oie dex Schwieger: 
fobn ſeinen Abſchied cinveichen und fic * ſeſner 
rida auf fein verſchuldetes Gut zurüchzichen. Nun 
ie eB arbeiten und fparen. Er lef feine junge 

die Enttãuſchung nicht —E Gott be: 
wabre, bagu tat ex viel febr Ravalies — nicht 
ein ungarte’, verlejendes Wort fagte ex thr cg 
der unfeligen Gefdhichte, aber mit feinem E 
war es dod gu Ende. Benn man ſich vom 
Morgen bis aum ſpäten Mbend auf den 
—&— und ſich Gber die Leute ae 
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ijt man nidjt mehr in der Qaune, ein poetiſches 
Side au sete an ba : oe hemann 

Bee pe By — 
ielen. Ex her ſolch ein Leben 
rbeit und ce mee fo ſchwer 

und troſtlos vorge wie es chien. 
Und war andy * nicht bie peng on dan, es 
ihm leichter zu marker. Sie arbeitete Pr wie 
et unermiidlid), ohne gu Magen, und war vor 
einer geradezu ribrenden Siebensrviivdigheit, Unters 
wikrfigteit 8 Beſcheidenheit ihm gegenüber, aber 
=P ge? jo — man will T tou), wenn man 

ift, cine Frau haben, die cin bißchen 
ia ive luſtig und elegant ijt! Immer mit dem 

ſſelloxrb am Arm und, wenn ex fie mal hart 
anfubr, gleic) die Mugen voll Trdnen! Da gi one 
« i te 4 Pa —A pe ie 

auf, 0 ee mi reben. 
ach einem a Rabe eee 

der gleich nach der Seu | arb. He 
folgten rafd) hintereinanbder, Warum. tn bes ce {8 

amen, tux immer Mä Wenn ev wie cin 
Tagls tete, Diterliche Bi 
in be mpi ig fine ot - aa hpi 

Ge wollte fie einen Sohn Ginterlafjen, 
i "Sod nicht den Dummen Margellen. Wh Bott, 
e8 waren ja gang liebe, niedliche Dinger, und mit 

enden ren würden fle noi —— und 
werben, jetzt aber, da f — fe not 

ie viel, und das befonders, — e u E 
owle er ins Zinmer trat, inter 

Mutters Keiderjalten —— 
was brilllte er fle an. 

porn nah wie’ vor, war fparfam und ‘fuchte 
AT ent et audwarts fiir die Enthehrungen daheim 

ae Nur dap ihn die Sehnjudt nad 
rata — immer Gauges, | immer 

xmiſcher überfiel. Und gulegt, da hielt er es 
nicht linger aus, ex mufite fort, Richt für immer, 
Gott bewahre, mur cin wb Atemplige friſcher 
Luft wollte ex ſchöpſen und dann wieder in fein 
@ejingnis zurucktehren. WS ex Frida ſeinen Ent> 
ſchluß verfindete, dedele fie ibm eifrig gu, ihn ja 
—— er ſolle auch nicht ju rafd) heim: 
fehren; fie wolle inzwiſchen fron mit Hilfe des 
alten Synfpettors die Wirtſchaft beforgen, und was 
das Geld fiir die Reife a gl ‘0 braucke ex 
jest, nachdem die drdngendjten Schulden attilgt 
waren, aud) nicht damit au largen. 

So war er denn abgereift. Nach Ytalien, der 
Sehrveis ober fonft einer Gegend, die der Schwarm 
der Tourijten iberfchwemmt, be es ihn ni er 
wollte lieber — wandeln — weit ab von’ der 
roßen xftvafie liegen. rene ec Jugend 
chon ha’ Ped weite — ſ — 
ereigt; mit ſeinen Sden Steppen, Wäldern und 
J ſeinen ungeheuren Gegenſähen, feiner 

Umiviliſteriheit, Verlommenheit und Armut hier 
und ſeiner barbarifcyen Pracht und Ueberlultur 
dort war es gerade das, was er ſuchte. Die Donau 
war er Sinunt brent bis i und dann 
durchs Schwarze Weer fiber Odejja immer weiter, 
weiter fiber Tiflis, Aſtrachan, any ber Wolga bis 
Samara, von dort mit ber’ fibi iriſchen Bahn in 
cinem Suge bis nad Mertidinse und Dann auf 
bem Tarantaf gen Rordoſten ms Land der Jaluten 
tmitters hinein in ben wes Teil Sibixiens. Biel 
Wunderbares hatte efeben und an all dem 
Nenen feine Seele exif t. Noch dadjte ev * 
an bie Heimkehr; puvor wollte ev erſt den g 
Rords und Siidojten des Landes durchſtrei 4 
——* aud) einen Abſtecher nach China machen 
oder durchs Japaniſche Meer nach dem afiatijdyen 
Wunderreich mit modernſter europäiſcher Kultur 
fahren oder — ach, er wußte — nod) nicht. wo 
et fick) hinwenden würde, nur das cine wußle er, 
daft dieſe Reiſe fo bald hod nicht ein Biel haben 
follte. inmal fort von Hauſe, wollte ex fo raid 
night wieder ind Joch. 

Daheim hauen ihm die Freunde und Belannten 
prophejeit, dah ex es nicht lange aushalten wurde 
ohne um und Kinder. Wie jie ſich ircten! Gr 
dachte faum an fle, außer wenn er dann und wann 
tinen Pflichtbrief an Frida ſchrieb. Ihr Bild war 
wt rend der ganzen Whwefenheit von Haufe 

nicht greijbar vor Augen getreten, bid gu 
bie Stunde, da ex dad lange, ſeidenweiche Frauen 
haar fand, daé ibn an fie erinnette. 

Wie es glamgt! Wie eS zwiſchen feinen Fingern 
fish tingelt! Go batten aud) Fridas Haare fic 
getingelt, wenn ex fig in Dem exften Worhen ſeiner 
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& b in die Hand ‘ Soe pu icgn, ‘Gay woe Damald bod Te 
glũctlich geweſen! 

Lnmutig will ex bad Haar fortwerfen, aber 
ey yinoet, 5 die es ſchon loslaſſen wollen, ſchließen 
fic) wieder on und mit einer garter, faft 
tenn Be 8 legt er es = Buch rũct 
be A a * oe * wei 4" * 

ind die * e t ein 
Daar gehörte, lan he de geſchloſſen. Was 
von Toten Leen an man aber achten 

Wo mur Rerl, der Warhter, bleibt! Er 
tinnte das on * bod. ling{t fertig baben. Am 
beſten witb es fein, wenn et —* einmal 

m fiebt. Der Wächter, wie he ift fein 
ſteht im einem fleinen, fa 
emem offenen Herd und brit ein Ganda. Die 
Butter brodelt in bee Pfanne, und der ſchoͤn gee 
braéunte Bogel duftet gar appetitlich. In einem 
Topf baneben kocht rote Rubenſuppe, mit Safran 
und ec gewüczt. 

Sn eb Minuten ſteht die —— ay 
Tiſch boa ruft der Mann cif als er 
Gat fieht. Das Schneehnhn * Euch A 
teiner veriteht’s fo qut au braten wie id, an 
hundert Werſt in —* * den Barter im Etappen⸗ 
haufe ie ct 

iL "w t oft filer Reiſende gu . esa SF ptoat * ft i J 

nut, nny owe ehmen will! Tee muh 
ich 0 Cochen far die Fufwanderer, aud rg 
aber — laſſen die ſich nicht beaten, ijt 
— au tener! 

fommen wohl nie gu Gud? —_, 
gt Dad nicht, Here, Wenn die Herren aus 

Den ine tinanber mit Frau und inden befudye, 
Feng A e allemal ein paar Stunden bei mir, um 
die Pferde gu fittern und Tee gu trinfen, gue 
geiciiety's a ahre ein bis poet Mal, daß eine 

me auf der cay Hh ya be Nacht fiber bleibt, 

8 Ut —* = Sah — eed ieee ie oe — wo ct ™ ti eat.” 
* nid ag ae dnisvoll. Dasſelbe 
ud) geiagt Nur nicht in der 

San * gieren, lieber in den elen 
beta Wer war bie leste — die hier 

it?” ertiund igt ex fic) und ift felbft er 
— mit welder Spannung er die Untwort ere 

oe 
— jung ijt ‘at DOénobina nidt 

mehr, m Gud nod ſchön und ſtattlich. Und 
ihre Haare ave find auch nidjt blond, fon 

——— ———— eiſende mi 
Das ift doch wohl Guer dy eeu ole das 
neben der ewigen Lampe [ 

Rolla befinnt fic) cine le, daun lacht ex, 
3 jein fas acts — Gebiß faites ae. ~ Das 

sot Many st ‘és it * te on einer pelt 

— der bei Euch — 
denn cigs ‘ —— Fremde. 
Weilß chs? Verſchicter war er, ein Un⸗ 

glitdlicher. ann bead die Namen aller Verſchickten 
Fenet, die in die Etappenbaujer fommen? Wher 
ein 

chon 
b fob. Sold — enti: Sec" Er war 

Den iegten Teil bes Weges batten fie 
= = und al ber Transport am Morgen 

ing, fonnte ex nicht mit. In der Nacht 
patie #2 tut geſpuckt umd fag nut ba, al’ ob er 
ſchon tot ware, Y follten jie nun mit ifm an⸗ 
fangen? 3b bn auf ben Rücken nehmen und fort: 
tragen ? ou? Und einen Taxantaß bejorgen, 
* 7— jut fahren. da er doch nach der exfien paar 
Werſt geſtorben ware? Da liefen fie ihn dew im 
Etappenhaus, aber weil er nad) einigen Tagen 
inumer noch nicht tot war, nahm id) ihn zu mit. 
Ich meinte, daß ex es beſſer bei mix hatte, und 
ba ex nod genug Geld beſaß, um alles zu be 
saglen, fo batte id) ja aud) teinen Schaden davon. 

*) Gas Belden dex Warder. 

ber Cand und Meer 

Bolle zehn Tage bat er noch hier gelegen, bid es 
dann eines Abends aus mit ihm mar, Unb ex 
felbjt — immer on, dah er geſund werden 
und ber nadjfte Transport ibn mitnebmen wise. 
Ordentli hat er ſich darauf — man ſollte 

habe ſchon viele Tauſende 
von Verſchickten geſehen, aber fo einer 43 mix nidjt 
vorgefommen, fo tank und HA i 

—* dy alſo gehört ?* 
fragte der 

ex W a drehte erft fein —_ auf 
bie andre Seite, ebe ex antwortete. Dann fehte er 

oljtloy, faltete die Hande iber = 
e mit einem cigentitmlich 

uhlsausdruck zu — Gaſt auf. 

rteilt — a fenb Mo dees Serge * verurteilt find, fand er oͤffenbar gr ergnü 
daran, = eu —5 — * aud diel — 

sg rene el qu 
ch hoͤrt und ein ne Bete Heutel mit Geld 

und bericjtete er. 
er wohl —— verſchentt 
war, es yu tra —— seit Som > hing 

mur auf der bloßen eat = 
mt feiner Tafdye, Quien 
bad wy einer Dame, Ba 

dem san und augers 
latter. aber fa 

und gang Gell, enn 
glangten fie wie Silber. tin dev arme oa tai 
tat wie narriſch mit ihnen und ſtreichelte und Cite 
= redete mit ihnen wie mit cinem Menſchen, 
Poy use es —_ —* Kopf feiner Be. 

mel, wie oft hab 
t ifn = —— nennen hören! enn 

reg dann fo elend war, morgen nad) dem Fieber, 
vie er timer nad) ſeiner cha, die allein in 
Mufland zurũchkgebli⸗ war und fic) nad ibm 
ehnte. Denn fle hatte mitlommen wollen, als er 

t mufte, aber fie war krank geweſen damals, 
fle und and bas Rind, Unb ba rar ausgem 
worden, daß fie ibm — nachreiſen und das 
Rind yu Verwandten geben follte, Wenn es ihm 
beffer gi * hite ex mit von dem 1Schen, 
bas fle | fi “bauen — und tte dem fle Darn gue 
fammen wohnen wollten yl fagte ex gu mit, 
pee meine Maf i, b ann mill 

neg, =~ = gar —— * fe flog, 
ae ‘ i nas * mf —35 fen, und meine 

Twi - zufrieden fein. 
werde id) ja aud) wieder frei 
meiner 
— 

* 
eiligen upland. im ec ſich 
elite, der arme Gospobin, Dann rourde 

er ate uitio, und auf den Bader befam ev rote 
ede, fo daß ex im Augenblick einem @efunden 
mlich ſchien. Wher bie roten Flecke bedeuteten 

nichts Guted, dad wuhte von agar * 
der Huſten und bas Fieber 
wurde denn auch —* u Zag stim iene 
trogbemt ich ihm Schnee —* aun) = briet und 

. = dem : — — ** Leg ae —* 
eſorgte, von dem ich Suppe fiir e. 

war ev fo ſchwach, daß er gar nicht meht Fen Bate 
halten fonnte, aber F ute Laune hatte ex bod) 
nicht —— ſreilich, hab’ auch dazu getan, 
was i 

Der Biichter b brad) plotzlich ab und prefite die 
Rippen zuſammen, gleich alS ob er etwas hatte 
fagen wollen, wad er eigentlid) nicht fagen durfte. 
as habt Shr denn getan?’ forjdte der 

Reifende in Lage Bellowmentheit, 
Der Wann fab fic) ſcheu in dem {einen Raum 

um, dann ſprach he ae Stimme gu ——— 
vollem Fluſtern gee og ee wills 
— ay | She ry fe! 
—— der Here fan fam sis — an den ines 

ter vom —— an 7 fir 
meinen Rranfen beſtimmt war. il der Brief 
aber ſchwarze Raͤnder hatte, gab id) ibn ae nicht, 
ondern machte ihn aw fas ibn. b da 
tand denn brin, dab eine Frau — at, 

— 
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Euch jo qos daß fo —— fi 
Und diedmal obin bie Ie 0, pun. “aut 

— fo. ate bg er en 
—— und 

ctw 
b, — d wd t, —— 8 ee aes ‘Dede be 

Rommer gerichtet und —— Und 33 ruft er 
Maſcha. und ladelt | — id Pe 
= mir lief’S falt fiber ben a, B.. a FA weiß 
cher, in dem — et aa ie iis oft eben. Und 

wie ex zum brittenmal a war er 
tot. * * ** ei te * * Flugel· 
rauſchen cde id) mir 
wohl 3338 ‘on ‘oil i@ bo bod) weubte, dab 
te ihn gebolt 
" : iu —— und machte andachti 

Rreuges vor | cinet Brujt... Dad Gahnee 
uhn ne fertig, seal foot er nad) * Weile 

mit verãnderter Stimme. „Geht jetzt mad vorn, 
ih bring’s Euch gleich,~ (@Hlub folgr 

Burg Gl 
(Hu bem Bilbe Sette 466) 

b 1878 crdffnete Moſelbahn 
Si Sotteas tu Eel at ie reiqvolle Mojelr 
tal dem — Touriftenverfehr erfdjlofjen: 

— eh attach eat gnc uy n 
bet wie ame Dampifesifadet mabwdtts nor 

Pevenaleetdiier Goethe bices Gebietes it ut et m 
Eltz, die man in 1'/, Stunden von der sapere 
Wak, Dept icf G1) ffitation Moſelkern erreicht, == 

i ild d ben B 
cist he t feinem talbeten Tale — * 

t linfen Ufer und fest Dann vor der ae 
auf bas tegen tiber, bis ſich plotlich 
Regel bas von Bergen Haars — toh ant ane 
dem WWalbesariin exhebt. mt 9e0 egeniiber, nod} 
Sher gelegen, — man Me umen Dee Bury 

ift eine echte Hitterburg bes 
Miittelaltet, mae ten mie wenige, mit Firm 
shen, Erl 
wmpertalfchtes ‘tert: 

men; aud) im Innern ift alles 
aMhabel, Walter - Benge, 

Hausqerdte u. dol. Die Fra 
yeit im ganzen 

Spake 
ltal gy riſch Land eltale a: id qenitg —8 

der Raubhord ober daß — wie es heifit — 
in Sere € ale Beer exit in thee tek a 

ere befidjtigen wollen, jo 
Ine * 

non verblieben ijt, Die 
exfte & ung bed Geſchlechts derer ,von Elce* 
ftammt aus dem Jahre 1157; es fpaltete 8 * 
13, Jahrhundert in mehreve Linien. Gin 14. Jal 

ee ad der Raijer Ely * Erith Triet 8 
hen, bie Herren von elgerten fi 

dieſe Sebensbobeit ——— ry on beshath 
ju wiederbolten Fehden mit dem Etzbiſchof Balduin 
von Trier, der, um_ die kriegeriſchen Witter ein 
plsidiern. ——— jen Trugelg gerade vor Ae 

je erbaute, Das jekt in —2 liegt. 
ber uimfangreiden Anlage ift ein Feil dex Burg dy 

ellos an den andern gebaut; dic einzelnen Baw 
Ceiter ſtammen — pw hur aus veefdpiedemett 

geen, fondern auch von verichicdenen Qinten, dic 
ert Le gle auf Be Burg bejajien. Getade 

de gewaihrt das nye cinen fo ungemein 
maleriſchen Unblid, bert an viele Kunſtlet yt 
Vachbildung angeregt hat. Dee Burghof ijt von 
Siiden nach Norden gerichtet, umd die Gebddude 
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fiegen in ecinem Ooal um ibn herum. Plattel, 
ber altejte Teil im Südweſten, ſtammt aus ber 

iten HAlfte des 13. Yahrhundertd; weiter weſt 
id) bis jum Schloſportal ſchlieſt ſich bee Burgteil 
der Familie Elß⸗Nubenach an, vom —— ded 
15, Yahrhumberts bis 1472, Auf ber Nordſeite er: 
bebt ſich der Untetl bes Zweiges Els» Rodendorj 
Enbe des 15, Jahrhunderts), dex im architeltoni⸗ 
ſcher Hinficht am bemerkenswerteſten ift und bie 
ſchonſien Haume, vor allem die Sehloflapelle und 
ben Fahnenſaal mit reichem Sterngewdlbe, um 
{cjlieBt, Der fpdtefte Teil, von ber Familie Eltz⸗ 
Kempenich um die Mitte des 16. Jahrhunderts auf ⸗ 
cfitbet, egt auf der Oftfeite; ex zeigt Renalſſanee⸗ 
ormen und ijt durch 
rohen au 

lenntlich. Die an Trier 
vevlorene NReichtunmit· 
telbarteit ward von ben 
Herren von Ely 1729 
toleder gemonnen; ISN 
bũßten it jedoch aufs 
heme und file immer elit, 
Die Chronik des Ge: 
ſchlechts tft reich an mert · 
würdigen oe 
und fabnen Taten, So 
entitand beiſpielsweiſe 
tine langwierige Fehde 
wiſchen den Eltzern und 

en von Braunshorn, 
weilein Hitter aus biejem 
Geſchlecht {einer Brant, 
einent yedulein von Ele, 
tinen uſtſchlag gab, 
* fie —— ue 
verſagte. ertha von 
Ely verteidigte me Burg 
ihtee Bater mit mann 
lichens Mut gegen einen 
Ueberfall und ftel ju 
Tode getroffen, Lange 
vod wurde ibe Panjer 
gezeigt mit Spuren ded 
vergojjenen Blutes; bes: 
leichen die Waffen der 

Ritter, bie bei jenent 
Ueberfall gefangen wur ⸗ 
ben, 

Das neue Rathaus 
in Franffurt a. M. 
(Serbo awh dle Ktolungen 

Seite 477) 

or etwa 500 Sab: 
ven wurde der 

eRdmer* (jo genannt 
nad) dem urſprũnglichen 
Befiher ober defen Here 
funftéort) vom Rat der 
Stadt Frantſurt ans 
pefauft und mit dem 
daranftobenden golds 
nen Schwan“ als ‘Rats 
baud umgebaut. Nach⸗ 
ben im Laufe der Zeit 
cine Vergroferung ndtig 
geworben, ermard ian 
noc) mehrere Surger⸗ 
haͤuſer, verband fie mit 
bem alten ‘Romer und 
begeichnete nun Den 
ganjen Rompler als 
»dtomergruppe*. Außer 
den hiſtoriſchen Innen⸗ 
bauten, Dalle, Fe pe 
und Raijerfaal, beherbergte das criveiterte Mat: 
hand einen Teil dex fiddtijden Aemter, während 
bie Abrigen in verſchiedenen Stadtbezicfen unter⸗ 
ebracht werden mußten. Mit ber Zunahme Frant · 

Picts an Bevdllerungsjahl und Bedcutung wuchs 
das Bediiefuis nach erweiterten und vermebrten 
Mintélofalitaten und ebenfo nach gevigneten Me— 
rdjentationsrduiment, Bon einem Umban des alten 

Homers oder ber BWerlegung des neuen ‘Rathaujes 
in eit andres Stabdtotertel wurde aus triftige 
Wriinden abgefehen; man beſchloß vielmehr, das 
neve Berl an die alte Siflorifche Statte anzugliedern 
und in diefer Bereinigung einen großen Mon 
mentalban zu ſchafſen. wat tine ſchwierigt 
Aufgabe, da die engen Gäßchen der Altſtadt mit 
ihren alten Gerechſſamen im Wege lagen, und eft 
nachdem ber Strafenburchbrud von Weſt nach Dit 
begonnen war and hiermit cite Freilegung det 

ber Cand und Meer 

Terraind in Ausſicht ftand, konnten die Architekten 
der ‘Rémerbaufommiffion — Wettbewerb auf⸗ 
gefordert werden. Die genal erdachten und and 
gearbeiteten RPläne der beiden Baumeiſter Frany 
von Hoven (geboren 1842 gt Frantſurt a, WM.) 
und Ludwig Meher (geboren 1850 in Stuttgart) 
erhiellen die endgiiltige Buftimmung, Diele Hercen 
wurden hiernach mit der oberjten Leitung bes Neue 
baues betraut und haben unter Mithilſe der Archi 
teften Hellmuth Cuno (geboren 1867 in Xanten) 
und Stephan Blattner (geboren 1851 in Afchaffen> 
burg) das grofartige Wert geſchaffen. das jegt im 
Yeu fat fertiggeitellt ift und aud im Ynnem 
feiner Bollendung ettgegengeht. Der Rohbau ward 

Hasptportal (Merdfroet) am Rathaus ce Frankfort a tt, 

von der Uttiengefcllfdaft für Hoch⸗ und Tiefbau 
und der Firma Holtmann «& Co, ausgeſührt. Dre 
Geſamttoſien, einſchlieülich Inneneintichtung dev 
Gebiude, — rind 4°/, Millionen Mart. 
Die bebaute Flaäͤche umfaft einen Raum von 
4500 Quadratimnetern. Dee Bauftil ober vielmehr 
die Berbindung mehrerer Stilarten miteinander bot 
manche Schwierigleit, weil cinesteils der Anſchluß 
an die Rimergruppe und anbderfeits bas Bild der 
benachbarten altitadtifchen Banrorrfe mit den hiſtori⸗ 
fcoen Pliken ‚Roͤmerberg“ und ~Paulsplak* yw 
ecitdfichtigen mar, Sod haben die Herren von Hoorn 

und Weher das Alte mit dem Modernen, das 
Braktiiche mit dem aãſthetiſch Schönen geſchickt wa 
vereinigen gemuft, Ales, wad ar den Haujern, 
dic Blak machen muften, von architeftonifdem, 
finjtlerifdyem ober hifloriſchem Wert mar, wurde 
burch Verwendung an geeigneten Stellen des New 
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baud pictateoll echalten, und ihm ijt der nen 
aeſchaffeue künſtleriſche Schmud, Det aus ocr 
ene a heruberführt in unfre Beit, meijter 
id) angepagt. 

Das Bauwerk beſteht jekt aus drei unter fich 
verbunbdenen Gruppen. dent direlt ar die alte Homer: 

ppe angeglicderten Feſtſaalbau, dem fic hieran 
Lilicpenden, Gilbbau und dem gegenüber ber alten 
Pauléticdhe gelegenen Nordbau, der mit Dem Sũd⸗ 
bau burch eine majffive, fair bedeutende Belajtung 
cingerichtete Brice verbunden tft. Diefe Bride 
fiberjpannt in kuhn gebaltenem, burch vier Rarya- 
tiden geftiikten Bogen die 17'/, Meter breite Bethe 
wanititeafie; Gber ihrem Bogen befinbdet ſich cin 

tad allen Geiten ge 
ſchloſſener, von Balu. 
5* gefrouter Warr 

(gang. Richtet ber Bes 
ſchauer vom Romerberg 
aus der Blick nach der 
——— bes alten 
athauſes und fentt 

dann ſeine Schritte weſt⸗ 
waͤrts durch die Wedel- 
ajfe gum ‘Paulsplak, 
f bat ex bie Haupt 
eile bes Neubaues und 
deffen Berbindung mit 

der urjpriinglichen 
Romecgruppe vor ſich. 
Letztere unifaßt anfer 
dem von 1405 bis 

1418 aufgefülhrten 
ner, deſſen nach dem 
aulsplat gehende 

Nictſeite aber etit ven 
1731 datiert, die 

mit a verbunbdenen 
Hauler: Salzhaue, 

FFrauenftein und Wane: 
bach, einen Holzbau des 
16, Jahrhunderts; alle 
beei }ind in den Jahren 
1588 bis 1800 von IW 
Rody reftauricrt worden, 
Von der utrſerm Mrtifel 
beigegebenen Bildern 
xigt das eine die Fai: 
jabe bes Feſtſaalbancs 
nebjt dem — ein 
andres, an ben Zur 
auf dem erfteren ane 
fchliehend gedacht, bildet 
bie Hauptan ſicht ded ge 
fonten Neubaues (vom 
LPaulsplatz aus) mit ber 
Bride, Cine weitere 
Anſicht zeigt in der 
Mitte den unteren Feil 
bes großen Turmes und 
linfS, anfchliefend an 
—* die ag ri 
Faſſade mit bem Haupt: 

rial, rechts dic Weſt⸗ 
fone mit dem kleinen 

urm. Auf einens fernes 
ren Bilde ijt der grope 
Turm in ſeiner panes 
—— ſichtbar. 
ebenfo Der Meine Ture 
und, nach rechts abet 
ebend, die Gildjront. 

dlich weber wir in 
diner Spegialaufnabme 
Das Hauptportal an der 
Nordfront wieder, 

Det Feltfaalbau trigt 
feiner Beftimrmung gt 
Mas den reich ften iuncren 

und duferen Schmuck; er enthilt im Erdgeſchoß, 
fiber bem eigentlichen Weinkeller gelegen, die Rats · 
lellerwirtſchaft, von der man durch einen Hof an 
die ind Obergefehof zur Matsdiele? führeude 
Fefttreppe gelaugt. Bon dex Diele fommt men 
in den Biixgerfaal, das größte und am ſchonſien 
ausgeftattete Pruntgemach im neuen Rathaus. Ter 
Saal hat cine Bodenflache von 27 auf 14 Meter 
und fteht in biretter Berbindung mit bem Mute 
fiteften> oder Wabljimmer und bem befannten 
Haiferjaal, fo daß ber Gelegenheit fiber cine Flucht 
von Feſträumen derfügt werden Cann, wie fhe fee 
andre Stade aufzuweſſen hat. Vor dem Bütger 
faal (aiuft cine Galerie ber, die die Ratsdiele mit 
Den Dienftzimmern ty Womex verbindet und im 
dritten Obergeſchoß einer ctroaigen Hufchanermenge 
Einblict gewaͤhrt in ben Feitfaal, Der unmittelbat 
an ven Feſtjaalbau ſich anſchließende Sũdbau it 
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rãumlich der größte unter Den dreien; in thm liegen 
ber mittlere Hof, unter dem die Sentealheigung 
angebracht iſt, und poet Durchfahttshöſe. Acht 
majjive Treppenanlagen, von denen zwei its den 
Eckũrmen gelegen, vermitteln die Hufpdnge. Be 
mertenswert find dic briden Tiieme, die die Weft: 

ont des Bauwerls zieren; dee grope hat gu Ehren 
Oberbilegermeijters Vr. Fray Abices und in 

Anbetracht ber imponierenden Erſcheinung dieſes 
Herm offyiell den Namen „der lange Fray" 
erhalten, mabrend der kleinere vorn Vollswit mit 
dem Titel ,dex kleine Cohn“ bedacht wurde, Der 
elange Franz“ hat, von der Straßenfläche ab ger 
rechnet, cine HShe vow 70 Metern. Der Nordbau 
eigt am meiften bie neue Stilart, wie auch das 
[saa fonjorm feiner Sauptbeftimmung als 

uteau·, fpegiell Hafjenbureangebaude, durchweg 
modern eingerichtet iff, Der Eingang hierzu liege 
am Paulsplag: die ae avahrt von ber 
Eingangshalle aus einen fepinen Durchblich 

Ber Faſſadenſchmuck ijt bei allen Teilen cin 
reider und duferft maniigfaltiger, mabe an 500 
verichiedene Wotive find hierzu verwendet worden 
aus Frantfurts verflungenen Zager, aus einer 
Kulture und Kunſtgeſchichte, feinem Vollsleben, 
deſſen Sitten und Gebrauchen, aber auch aud dem 
Ernft und Humor der Gegenwart. Hiſtoriſche, 
voltStiimliche und allegoriſche Figuren find in aroher 
Ungahl an geeigneten Stellen angebradt, ebenfo 
bie Wappenbilder, die fiir Frankfurt und die ihm 
pugebirigen Bebicte Gellanng atten oder noch haben. 
Meriibmte Manner Alt Frankfurts, die Leuchten der 
Wiſſenſchaft und Kunſt, die Förderer humaner yw 
patriotiſcher Beſtrebungen haben bier Berewigung 
—— Das Hauptportal an der Nordjront 
c8 Siidbaued iſt hervorvagend mit figuralem und 

ornamentalem Schmuchk geqert. @, . 

Thotizblatter 
Die Sengdachtalsperre bel Solingen 

Tte grobe Sengdachtalfperretei Solimgen. bie {dinate ice fetere 
Tiche DWethe erbielt, i dee ſebente Talipeere tem Hergifchen Lambe, 
Ste bitdet cimen Haupthefandtetl bed von der Stadt Colin 
ecridjteten newen Galfecmertes, Dat Meh al’ eime Wnlage 
‘Frintwaffer und Krofigerinnung darfieSl, Tas Waller vicd 
bu AuMaewung de Sengbaches im ber Hauptftauamlage 
im elbeden milielé Zelferree gtwonnen; Rraltroalfer 
eegibt awherbem ble grofhe Wehranlage bet Iteuenfotten, Bre 
lame Anmlage gtiedert ſich diefem doppelten Ieveck ent 

foxedyend in peel Grup 
pen, Wabrend yt 
Rroftgewineun, t 
Stouung dec Wupper 
bient. iff qur Ge 
wienung S¢8 Trin 
waſters obergalb der 
Haupifteuoninge, die 
cin Rieveridhlagtaebies 
von 11,8 Cuabrattite 
inelern Gal, etn 34 Dols 
tat gtohes Worbeden 
bor 100000 Rubel 
ineterm Jnbalt angeord · 
Hel, Mus dbefest weed 
im der Repel dat Zrint · 
waßer etiinomemen; es 
find deshelb im ben in 
etradt = fommenden 

brei Talern jogemennte 
Hiefeliejen von 00 
Cuarraleertern Fade 
omgelegt. die bad Frijde 
Riederiayl und 

Bodwofter * fil. 
Ceberen und oF getiiftet 
bem mit einer 2000 
Cuadratester groten 
Sanbdiilirationsaniage 
verjehemen Borbeden 
pfiineen, Lieles als 
cintwoffer beftimumie 

Waller wird mit ed 
Meter Uederdtuck ber 
R70) Mretet abgelegenett 
Qumphtation bei2trvgn 
or der Wuppee yuge 
ſuhti. An tat Bore 
beden {djlieht ſich ber 
atohe. feeariiq geflal: 
fete =Haupthoumeiber 
mit eines Qnhall von 
8000000 tinetern 
Woalfec, timer Huhe dee 

mec | BO 
Wetec fiber der auf 
us Meter fiber bem 

ceres’ipiegel geleger 
nen Talfole an, cis 
aus ſeſtem Senneidleter 
nb) @reuwade und 
Trafi ertaute Spert · 
Sauer bal an theer 
Bahs bie qréaie Starfe 
malt 54,5 Stetern, mabe 
tend die auf + 148 
Wieter gelegene Mauere 
frone & Meter breit ift. 
Bus ber Specrerauer 
wird das qur Waller: 
vetſorgung meht et 
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Blick aul at Chaucer der Serghedealspirre bel Sotegee 

forderiode Galfer burt elne etierne Mobtieitang oom Too 
Wihineiern Weite ber Puxepflation an dex Wupper pugetdgrt 
und treitt dort bei Diittelwaffer mit O WMetern Sefahe sroei 
HomPrudtursinee von je GM Ptecbetvaiten. Die Wejamt: 
anlagen obme @runberwerh wand Etelirigitatsroerl ecforbersen 
einen Auſiuand som 2400000 art. 

Rut dem Pariser Meétropotitain 
(Hu dem Bilbe Sette 673} 

tim die Parifer Strebenbilder durch be’ Traohtgewirt der 
tleltcifcien Sahnen mit Chericitung mit au [adigen. bat 
ber Gemeinderat ber SetneMabt dieſen den Autrstt yum Stadt 
tanesn verbolen wnb e@ damit abecbengs ¢imed als Seber 
praftife Gewdgrten mobernen Gerteyrdaritiels deraubt. Mis 
nen aber bas Bediichnts nad beſſeren Berlehedmitietn luumer 
brinnenter wurde mabm man eus bem Pitropolitain in ne 
reff, ime umterirdifqe Stadtbahn, bie nur qui ſedt furye 
teeter obrrirdii und dann Hodjbabn wits. Bisger find 

Das Jost Rar-Deramel to franklon a = Yen Ledelg Sand 

aroei Street bem Betried tibergeben; Fe Gefamtneg fol 
MG ouf 7H Rilemeter Lauge errveitert werden, die Bouletics 
bat man enf 3 WMikionen Wort fae jeden Rilometer vere 
anfdiagt. Ger Beiried ift der Belekichaft Chemin be fer 
Meérropolitain ve Baris auf A Qabre von ber Stade ovete 
pochtel morben gegen cine mil dem Derlehe Meigende Ab · 
fabe von bee Brustocianahyme, Wom dar] bet bem .Wlétro™, 
tube er Borifer Cursweg font. nice an cine Stadtbahn nah 
Art der Werliner bewfen, denn extend tdusen feine Bollbality 
yise oul ies verlebren. wnd grocer’ verbindet er net die 

jahngete ber Stadt untereinamber. Er dient fowit micht dem 
algemeinen Durdganes und Fernverfehr, ſondern ausidlieh: 
lid) Den fiddtifthen Bariler Bertehrsiniereffer. ik allio eine 
reine Lofeifiamibahn, Die auerf evdaute und in Beirie gee 
fete Binie durch{dyneibet bie Stadt ven Weert tad Otten, 
som Ber Porte Woikot Bis awe Porte be Vincennes, ffl 
10.6 Rilometer lang und bis sum Boftileplag nahews 5 
Timig; fle bat 14 Sroif@enflationen, darus ler nur einen Sabre 
Gof. bie Gare be Loon, Kützlich ctöffnet wurde bie ben 
Quheren Boulevarbs jolgenbde, 12 Silomeler lange Terbcéinge 
linie. bie von der Dorie Taushine am Butses-Ehoumentpart 
und ast Pére-Lacarle-Friedhof vorilter nary dem gtoher 
SirehenMern im Open vex Stabs, der Wore de ta Notion, 
fdert. user diejem beibem vollendelen Streden Fad sow 
fede Linien tele bee Wow Beariffen, tetld geplamt, derumter 
drei Houpilinien: die Hingdahm. von dex Blace be I'Stoile 
Gber Me duferen Woulevards ber Sadhilte nad ber Place 
be [a Ration. die Nordfiiblinie oon Ber Bore Elignanceart 

Porte DOriean’ und ble Linie Boulevard be Gourcelled- 
ace Bambelia. Elma 7 Brogent tec gongen Stree Commen 

m Tunnela po liegen, der Met tetls in offenem Eimfdnits 
geifder Rauern auf Biabulten; die Setne fol won der 
Ringbetm auf Brien tib tien, an andern Slelen aber 
euch untertunsels werden, Die Adge Sefiehex aud einem 
Wotore and mebreren Unhdngewagen; fie empfennen bbe Ser 
woegenbde Straft MG yur fertigieZung der in der Nahe bes 
Lyoner Babnbofs am Seine · Mer im Baw begeiffenen Really 
flation an’ anberm M&Diifder Yentralen mitiets emer sri 
beiden Geleiien (aufenden Science, EF gibe nur Wages |. 
unb & RlaMe wit tem Kahepreife com 2h und 16 Centimes. 
Die Moterwngen entbalten Bo Eihplige, bie enderm 49 Sig- 
pidge, awhecbem ift im [edem: Hagen reichlich Naum gare 
Siehen serhanden, Die Hlige fahren im WSRAndew oon A end 
6 Minuten; gebolten wird aberoll nut einem Ptoment, an den 
frequentefien Stationen Coust 1 Wlinwte, Unfer Bid lhe 
und timen Sli in einen Bogen bed ,Wétro” wabrend ber 
Fabee Puce cine Der Tumneliiceden woerfen; bie Sdmedigteit, 
mit der die Siar fobrem, tfl fo qroh, bah bie fiehenben Pallar 
dere gendtigt find. fich fortwddrendD am ben won der Dede 

berobbannen en Fen ober aneinanber frflanbalten, 
le Tunnels find weit eletivefden Zompgen in Mdtanden von 

5 Meter erlewhtet; bie Stationen find mil recien Poryelan- 
tacheln ead, ogy nb baten Wabhnteige, fo bak man 
au ebemec Erbe in die Bonen fleint. Me ben Endzantten 

Qinien febren bie Jage im Sehleifen um. Der Betried 
auf den Linſes i cin fo prewepler, dab die Porifer Bevdlte- 
rung mit grofer Worliebe ben Wire” benubl. af bem 
awed bie Feemdes geen fare, fobold fle fic) weit den 
umd Ridtungen ber Slationen. dic tiberad mebft allem fonk 
Diffenswerten amgeldjlagen find, erſt vectraut gemacht haben. 

Das Joachim Raft-Deakmal in Frankturt a. Mm. 
Auf bem boete au Fromffurt o. M. warbe timlid 

bos Dentmal fae Jeakim Ralf. bem qroben. am 24, Junk 1888 
oertiortenen ontuntler und Zebrer, felerlich enthudt. Auf 
moffigers Unterbos erhebt ſich bie com Bilbhaurr Ludwtg 
Sond im versliqliber Bortratagnlifeit ausge ſuhrie Abetr 
ledenBacohe Dlarmorbahe Hells, Gor dere 4'/2 Bieter hohem 
Fentmal rust cime in Bromye gegoſſene Qinplingspealt mit 
bey Lyra, Hells Werle Nubdierend und domi dad Fottleben 
feinet Runft [gxbelifierend, Cin Ueines Sirleswslddjen bilbet 
ben Mimumyngdsoden PSinterarumb. 

Franzdsischer Champagner 

Shady bem Bericht ber Heimfer HandelSlaramer bettug im 
Borjasy bie Summe des ind Musiond enSgefibrien + Hse 
Ofitthen Champagnerd ve ves476 Nſchent Sse Hake ber tn 
antret& ver|dhictten Flaſchen belief fl aul @RIG4te. jo bab 

ber Gejamtumnfek aud SAO thH Flaſchen befland. 
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Von dem Scblachiteldern bei Metz 

Die Denlwaler auf ben Schlochtfeldern wm Met 
ein neued verinetzri worden, bas, bes Befallenen de⸗ 4, 
ihe Sknfantecterentmnenis Me, du gereidinet. fib 
Sadechen Borge erbebt. um tat a 
fic) Rethe Raueple exifpatinen, Bos von Sem Sildbanes Hand 

Dammam im Ebarlettenburq eniworieme wv sudgeugrie 
Dental i ea 7 Netexy bober Manitedenzt anf einem 
Zodel mit dec fiberlebexégroher Rigue eines Robnentragecs 

ind durch 
buringt· 
tel Dem 

fi. und (8. Mugquét i570 

Bee B Deets, The 

Das Denkmal dre Chiringtschen Inlanterieregimects fr. 72 bet Gore. 

uad eines poetifeben Wideeung. Uamlatelbar as bie Dentwale- 
werhbe am 7. Gumi (lot fey Die Enthiilang tener Bedenttafel in 
@orye felbit. bie ag einen ergterſenden Gotgamg etimmert. An 
bem betrefiemben Dause lag (Aower orrmusdet der Obeclent 
tant @wald oom Kebtroiy, der, off Rong Welkelm no der 
Edlakt von Senyeloite vorhberfuhr, Bem flegreihen Helden 
eine vol erbliibte rote Hoje Sberceichen liek, Ter sorig 
Habit ble Gabe an wud Remabrte fe wie Dem Spender tm 
Bedddtnis. Wm Werbnarhitadend wT exheeld Bee in der 
Genelung beagriffene Oinarer 
von Sénig Wilkelm cin Ber 
mate gum Geſchent, bad, 
ctnen Seretichen Rofertivank 
dartellend, bie Unmteridyreft 
teug: De Rofe vox Borye™ 

Nady feiner Berabſchiedung als 
Major entweelre @wald ven 
Jedimih cime rege liteveriide 
— — und auc die Ge 
ſchicht⸗ Dieser aut blelgeteant 
lem Boden erbiidien dle oie hat 
tt pactend gefdilibert, Ebento 
vethecride Derig Bland. 
arbre, ber Dialer und Poet, 
ten Derqang in fetnem fhonen 
@Bedichte .Die rore Mofe*: 
Der Konig vimint fie daefend, 
@2 macht thn rete befdentt. 
Doh fealbN int Saenecy dex 

Wunden 
Die Liebe fein gedenty, 

Eine Ceibbibliothek 
fiir Blinde 

@in folhet Qnititut fok 
ox! Bxrequag ined belanaien 

Uindemlehrers tn Zutich et 
Tithtet merben; bereſts Gat S&S 
cin Romitee suc Berwirlidung 
bed Blames gebiſdet. Alu den · 
beblioihetes. b. h. Sammiungen 
pen Biders m Bundenhoch · 
trudideift, befiges 846 feat 
nur Ween, Lespyin, Bent und 
Paris: bie Parvlexy Alfoviarion 

te Hanyé bat cine Bit vef 
Don FMM) Rerartiqen Wan 
Erfintex Ser in Fer Cinfadh 
beit gerab arniaten Binden 

idictft iff Ser Fanete Youre 
Braille: Brarlle menbdet 
fic Budftaben, mathew jer 

ihe. Noten und alleries 
tut iangen cim Sofiem vom 

liber Cand und Meer 

ſeche Puntien. burd deren MomB{natiowen unfte (eeitiden 
Srycifyecidhes exfegt werden Tdenen. 

Das Summen der Celegraphendrame als Wetrerzeichen 
. Lista in 2 macht Ree Veicoroloaiſqeu 

Jeitſdeift· oul bie iaen & Aungen Eqdam if 
mexfiam, denen gufolge Teleqrayphendrahie 
immer jdjledyres Setter dertu a6 nicht 
bee Wind in erner Limie * b 
bet flarf bemwegter ¥ 

net 

G4 fei bu 

Tone erzeuge 
Ober bet 

6 Tonen 

bb. eine ba Depreffion) on 
wine, & fa petgleibt zut rtiarung 

Heobagtungen am Horizontal eh 
nad) ber bacumeteiidsen Nimime 

unter gewiſſen Umnanden out metrere 
dunder Allemetet Entſernumg Beren 
vibrationen dervocbtngen die ben Geo · 
phafiterm umtet dem Slaten Dee leeds 
mifthen Ertegung Sefaent find. Tabei 
Dibetect See Urbe mit einer pectomifdyent 
Sruequesg. Me fe nod ber Sobdenar i] 
yroiiaten deer und fumn unden 
Tdiwantt, Bint man nun am. tak 
die Felear ngen und DProhle an 
Dicler feigenifdjen Bewegung der nabeny 
ten Winima teilneymen, fo wurde fib 
tet Aufamemenhang des Tonens weit 
dem Weiler trict ertliren. 

Die Farbe der Blitze 
Ait Tage eciGeines und die Blige 

meift gelb ober rétlich. bel Shadi ba 
argen Aendend wef, dem Vieenefiasn: 
Hiiglicge Ghntid. Tieſe vecideedene 
ficbung it aber mah Yrolefor 
BS. Weiler Ser Hauptinde nods auf 
Wednung einer Rontrahwirfang 9 
den OimimelSuntecgrind gu ſeden. Die 
ammo ſobariſchen eleftriſchea Entladungen 
bennen jedoch awd cite ſrrftich⸗ Roache. 
die ald weiß ober roll ich · gelb daswellen 
aud af griintidy Aeu und felbſt violet 
tew idmet seicd. Es diirite Gomplincblu® 
Toot dic Roslenidure fein, Me tin Pere 
citt Mik Morgane and ornaniſchen 
in ber Putt fetroebenbden RoOcperden Dem 
Siig, Ose Gavetrresieiche grn ſich weiſe 
Ratoung verieib dhrenb der Etidftort 
und Welferftet ihn ele Beimticung 
von Purpurrol qibl. Mein grune Wine 
find wohl nod nile beobadet worden, 
obwobl bieie Jatbung fon bei elefiri 
ſcheu @niladbungen gu ben haulefiers 
Sridieinunges 16 B. om den Biiviten 
ter DPonamena|hinen) gedori. 

Cowen aut der Babustrecke 
Das Hetlen out der englifdjen Ugenda · 

tule im fiquototielen Ofiafefa mus 
niemlich ungemriitiic fein, zueal. wenn 

Deas Signal qeyebett with, beh Pdwen 
fich ouf der Sirecke befimden und ed ge 
talen if, ten Mop aud bein Wager 

Too Kane Dammann fenfier cinguaieben und dieſes zu ſchlee · 
fen. Sir George Wagitegoule, Geta ant · 
leitet ued Chefingettieur dex Bahn. ber 

tueatich in Sonbon etntraf. teridjtete = -Dier alt Heber 
Stabre find sur Fertighelumg hex ifenbahutinie gebrauch 
worden. Deaton woren nict Selten wilde Tiere. b 
dren ful, usjter Peute murben ven Mies forty 
umd sercifien fowest mit dee Umabl feRftelen foxnten 
Etſt vor wensgen Wonaten. ald icy mit Skobn Recl reifte 
erhtelt Der Polomotivfiiieer telearavhifde chridit. dah ex 
bis pe nochſten Slatien vorſichtig fabren miffe. ba fic tn 

bec Nahe Ber Sdhiencn Bowen Lewievtbar gemadi haten!” 

Hulésdeamg Sta grossen ean⸗Naea aces ant Hranyplaty in Osteen 

adbdrack oa dere Eahalt dieser Zeeschiill wird stvafeeeilidy wertelg. — Werantwerilimer Medabieat: Ernst Schedert in Steagar, — Pagina, Drade and Ueriag xr Dearden Dirlags-Aastah de Seungen, 
Mriele wad Sendusgre ner; He die Deureae QerlageeAnssate in Sturigary overt Parsenesangade 
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— * 
diesem Hause der 

chwer verwuntdete 

Gedentaalel an Baas Anroine jo Gore 

Cin altromisches Bad in Wiesbaden 

Bei Worud) bed Hotels and Badehauled .Engel™ aul 
dem Rranyplog tr Wietbaden, unmitielbar neben dem welt. 
SeriGinten ReGSrunnen, Fich mat oor Moweten anf bie 
Iriummer Soy often altremiſchen Babes. die fofort als 
Me Gr cger emibectter Unlagen erfanng wurden, 
Unter —— bed Beofeffors Dr, Ritterling wurden forge 
{liege Auegtabungen veramflatiet, und eye ih elmed ber 

igen Sebroimmbahfine. bad bei 14 Bielern Ldage und 
Fa Dieterm Breite 1.50 Dieter Tieſe hot. gany audgeraumt: 
mis den in bet vier Eefen engebradsen Sule ump den dee 
Cdemalfeiten A entlang giehenden Banlen beelet es ernen 
impofenten Gindred. GefMEt wurde déeled Goffin burs eine 
ven den Himern fnuber nefahte —— Uberwolble Thermal · 
quelle, Die unter bem morbli res aay He en it; foltes 
Woalfec wurde datch cine Wo — 55** srdGren, con 
denen dat Wusfuhftid mod echoliem i. gugei@hri. Cine 
pula Eingeleader, fal wnverlegi ethalter, orient auf den 
Zongfeiten bed Schroimmbates und fieyt mit diejem durch in 
die Mauet Bek Umgauges cingelafiene —— in 
Derbindung. Weiter weſtlich nach ber Eoalpeile zu liegen 
weitere dkalidge SQwtmmbalfins von noth nidye —— 
Grohe, ebenfo bie Auslleiderdwme webll_ cinens weit tle 
platien fouber auagelegten Raltwafferbalfim, defen ue 
weitlel® eines Bieivegres in_ ein Syfem gettawerter. unter 
dex Fundazenten Heqender Ronale — wurde. Dee Heit · 
tafibaber, bon Denes megrere Grohe Raume feesgel —— 
faliehen fib WAIs mach bem Rronaelake zu en. ——— 
Yslage darte, wenn man bie ty fruheten Zellen 
Funde mri in Belvadt sieht. eine Binge von 190 rea bea 
ciner Greite pon cumh 4h 46 HO Btetern. Un bes Roxeplez 
bee duentlicjer ev lebnten fich auf Dem Rraonapl 
antre, ofenbar far # ohbuswete beRtimemie Bauten an, 
denen man wobl Die sue Unterbinft Bet fremben Badegafie 
bienenden @afigauier ertennen darf. 

Totenscban 
A ed 

Bbmler Hfirop! te, AE 
5% Sum. fonten.— Julius 

debe, Muftraltend dedeutend · 
fter Wusiter, 79 a. 7 Me 
boucee, — Benjomin F. 
Bones, —— ber melt. 
belantten Stablficees Jone’ & 
Zaughlins, he + Bitter 
Brof.Dr. Jolefde Set 

beb, Sevens end Sheroenarat 
77 %.. + Brnifel. — Prof. Dr. 
2eopols Gegensaner, bed. 
fag — ** — 5* 
Bien — Jwen — 
whey, 83 chter, 
w I. ¢ emberg. — Mdariral 
be Courthiile, Chef des 
frang. RorbgefQuabers, aa 

4. Quni. Gre. — Hach 
etbinand au Sfenburg 

usb Biibinges, 79 B. 
4. Juni. ctetsbach bei 
anax —. Kupferfteder Hers 

Mann Betfding, 48 J. 
+0. Quai, Hannover — Sene- 
talmajor Wibin Jude, Be 
fefligungsbauricetior oon Ti+ 
tol, D4 3. 4 a — Inns · 
brud. Ronred 
Brevting. pp LS 
Mitglied bec bavrifthen Sene 
trum@pariel, @ 9. = 8, Suni, 
Meneyen, - - Gandidiafidanaler 
Georg Sbmiiger, 47 Q.. 
tH. junk Retsdan,— Benerale 
aryl Dr. Socetéus. 7 D. + 
® Jun, Danjig Gatpar 
Nutey be Meee, gef ivan. 
Tidter. 2 3.. + 4. Tunt. WMa- 
brid. — Kontg Alerander 
von Serblen @7 Q) und 
Rénigtn Traga Wo 9.) 
+ EL. Gust, Grigrad. 

te mdics 



Grosser Curr 
Gestirone 

1908 (Sh. $0) 

Rinaicht vor fe⸗i⸗⸗aita⸗ 

Sastront KHauptansidht dre Meubawes melt der verdina · n · Grede (rom paulsplary au⸗) 

Das neve Rathaus in Frankfurt a. M. (Cet Seite 874) 
Eroaut vom Frany vem Keven eed Ludwig Qeher 
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B riefm app ¢ rete leltee Gorm Giferees frees 5. B, IR intl Ronig Aleest con Geyeree (4. GH. te Slutipart ober Seritit) tn Berdindarg fegie 
Sadien bad Greblree: gany vecidimantes: Uiferse Areaae erber wokes, fo micd man Jonen gern bas Ergedtid wiltiecer, 

2, MW. Bin Ranhes Mer lection vollérdig Yarer Bb: Riate flud nom #4, Geierne Mreuye aweiver aſſe ose und fulde V. Rin Dolletder! te grofete indultriede Organilstice 
bea vor bieler iwibermattigen Borate, vie gietm der Secitbiange am revtten Gande nec} G2 in Bet Aemee socbanten, Ik der armerifanttae Staubars OFF Tris, ber miche rar dey 
inter wptederfeget, Tae mu mihi Cetar Slumenmbal @. Fin Réowige#der Vine Qubime Gartamte, dle wlr ber bathe Welt mit veiroteun — —— auberten aud nag 
betetiteen. wenn ey in feinen UUnerbetemes Bertelen” Bem Preantudscit bet } a ere ©. BG. Aapent in Zucte oer eine tlefige Rabtifeiion von Fa! , Sannen, Pumper yi to 
Wunlde Muadruc gits, bab ein ant Zoaatofolen ete Invaliben: anten, laut; beiceibt eRe em grobed Gelchale in Nebenprodufies wie Golein 

4 far allerelivade Gurasen aad cin Nationalfriepgol far .Cesa mia. cease mile. Rapoiba, Shmlerdiet, Galeitee uf. ww. bat. Fat Stowers 
nah verliorbene terauteréene ercidiiet werde. eed Sab fede Per piccina che to sie — Der feerSigah beldult fic auf 8 Stisonen Bart, ued bey tegire 

he literarilden @hremredee adecfawnl merven,. wenn er Pete Tu oy wemri una badia* jabre braabite fie eime ieteenbe oom 48 Broget. was res R 
Wort: und tedanletmtention wleder ans Tageeie ert Requien (Bcin Hews, metn Gaus, fo fete da auch felt meagh, du ſchelun Het! Mast auémeds, Jean D, Mecfefedier, Der Setier res Tree 
Sle das celgende, bei der Deviithen Meviage Nnllalt mm Seultgars wist cine Bpeei.) ielite Der Qnbwttriol Gommtfon mit, Sak Me tin Gegee ist 
etiticaese Hud) init in Ole Seammnectrifche, toemn Ste tar etwalge G6 Gin Climangen. le Beldubung von Srokeres ver deo RMilionen Slact allein aud threat auslandifchen Hardsq op 
Yegeniage cine evgeiternibe und antegemde Yetlive Jur Hatt Dee Gluietealevung geifiehe oleifec wires cened anobſdelles oder plange. 
Saben wegen ber pen Qhnen errahnies Scladt( Schlag Baste; ven bem TauOititte Sa. tm Gannever. Ste metnen ebne hrety 

2», RinH and @ @& in @ Die oe der Parifer Sue Mebeifande, ben Sie derberdeben, IR uné jeped) nigee Oefanni. Yad alte Wolferdsie!, das Ztreret in [einem Teuticren AV· 
Diplowmterct” Cir. 35) mnt§aliewen Bettellesgen Betuben cxf Sei (cue GarltnoSegen, Pedgduilgert Tieren (Daher, Guten) ber rriltedt. 6 lauert bert wie folgt; Trecebecn leet ep Zretherr, 
renger Wahrben: Me geben bie Urtatrungen cimey lunges Pout: nut man — bes Strubarparat —* asn von Sto; Po neem Geerbeen Ziperdeett Geubeen, DO neent Troeebeen Detectors 

Urbrerin toleder, ble genau Den Berl peiedAlperien Stupern bel Sthweines unr Nietwoled er me dubam, Burd SAlag wn {meet Geertern, Dat Boerbret Gerbeen fallen tect, 5,6 see 
gang yaradgelegt bat. Sur ecrige Cigenmoeien Gnd gedndert, Gn por ben Ropl ober ing Geni mittelé GHarereer, rete otee enter tett fab oxt ctrow Dretbein, ba nabes MHerbetrt Dew } rat bat 
Ber bauptiade tune Sie Aid) Ourdané nom ben bert erteinen —— emed Yoluwayearaes SArouenecce yen @inbem, Da nobm Arete a6 Treibeim unb icyeth past pas 
TWellungen shhten, Greurer). Unte Therichagoreeine daden febr eengetenbe Unrer: Wierbein, dah Das Wlerbein bas Ginbeter faders lek. Dae Sirdas 

Zeutnant vo. Btu Wiesbaden Whe die nree Hangitte fecjungen daruber anftedes Jelien, weldjer pon Sicies Bpparaien wh cin Weeden, bat Hwetubein cin Menſch, Boe Treeitvin on 
augibl, mersen dle Releagdefaratlonen da Der Urmee dereits Om SQneUften and feberhen wich; wenn Sie fic mit einem dieler Semel, Das Bierbein ein Qu. 
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——— Slattisches Fisen-Moor-Badz-——  ENGADIN MALDJA PALAGE 
en HOTEL KURSAL BALE 

Habnetation, Schmiedeberg romthex Hae (Schweiz) oTHL CHATEAE BELTENE2! 
Freingehkromt: Sache.-ThOr, Inducirie: 4 Gowerter Aneat, — 

> e Jn’ 
Vorzigt, lage boi Gieht, Rheomatiomus, Nervem u. Pranen- peg hp lt bin Rot Soe. 
Kramkhe Saieon: b, Mal Six Rade Septhr * F i] sane ——— — F — u Delearst Deed Sen Mts Tare 14), ——— — 

ol Comcorte, Lawn Teen 
be opincherel, Waldepasiergiegs Dep 
tovten, (uttestiqned | dveneet, Ripuben der 
Hotels. Post « Tulegrapbeutarema: Males 
Kurssal Direetar: Smart; 

4{ Naturhellanstalt * a Winters Us tel Gee 
WF. 3 — NORDSEEBAD — aioe | SCHEVENINGEN HOLLY — werdarh, J. Muck ihe ——— 

EMPFEMLENSWERTHESTE S0UTL 
vu OBLPHALSEN- EMMERICH 

ascarine Leprince 
ist dew witkese Hewiaritel! der Cascara-Binds, sue wekchem 24 shidlirher 
Staflu «etfernt w tksesethe let in dee gancen Weet vortelihalt bekaanr und 

dart mt dea 
—D 

— eniehena Casearaprl 

atraa 0,1, Pillans: 

en in e rich Fra4 

Rugros-Versand: Dr eck, St. Ludwig | £ 

Dr. Georg Greif’s Kuranstalt 
Serkowitz-Oberlissnitz bei Dresden. 

Licht, Lett Wase Hider all, Arti manne ranerhil- 
ahr peoMnet 

= 5 rag Schimberg-B Gh i seni sie s. Sept 

teile asc 

Beharhtel bm 1 

Bedlesitte! ; (nt, Kleetri« 
Gymmastit (Orthey Masmace. Dh 

a 
Kothetaed oral Bad: 4. Hohenkerert 

im i. Be Komfortables Kerb. Seirkste Nairium 
— Sehwelelgeelle der Sehenic. Hellkrafiige 

Pivewys. Aasserordentl. Erfetge bel Manea-, 
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—— Deutsche Illustrierte Zeitung 
@ Gredeint beden Sonntag ⸗ 

Der Schatten 
€rjablung 

tet 

Grnjt Zahn 
Hl 

fe Biolanta Zureich dient su Anderhalden. 
gwei Dorjer nur hat jie über Intſchi 
hinaus gu geben brauchen und bat Unter: 

funjt gefunden. Qn der Tile — in der und jener 
Titre jteht mandymal das Glick, wenn's einer nur 
fabe im Borbeigehen —, in dex Streugwirtshaustiir 
hat die Wirtin, die Hoferin, gejtanden, als die 
WViolanta ſtraßdaher gefommen ijt. „Nun, woe 
hin willſt mit deinem Bandel, Wtidchen 2” 

Bah, weiß jelber nicht redjt, wobin. Zu 
Schattenhalb, habe ic) gehdrt, in den Wirts 
hdujern fommt eines gern als Magd unter, 
da —* 

Die Hojerin fieht dad Maädchen an, einmal 
von oben nad unten, einmal von unten nad 
oben. Ich braudte eines, Das fegen und ſchaſſen 
will” fagt fle; ‚„wenn du willſi, fannft dix den 
weitern Weg erfparen.“ — 

So it die Biolanta im Kreuzwirtshaus ein- 
gejtanden, Gin halbes Gabe long dient fie nun 
ſchon da, treu und recht. 

Die junge Kreuzwirtin, eine aud dem Ober 
fand, und eine, Die im Unterland nod wenig 
umbergefommen ijt, muß fingft erfahren haben, 
bab fie cin Madchen ins Haus genommen bat, 
die fein Engel iſt und aus feinem Himmel her: 
fommt. Uber wenn fie um der Btolanta ihre 
Herfunjt weif, fo (apt fie fid) nichts mevfen; 
denn das Wadden geht durchs Feuer fiir bie 
blonde, gejundwangige Hoferin und ihren geraden, 
redjten mn, den Kreuzwirt; jo qut ſind beide 
zu ihr. Nichts hat dem Mädchen den Frieden 
geſtört, ſeit fle in Anderhalden ſitzt, nicht einmal 
der Vater, der Zureich, mit ſeiner Polizei. E 
fommen ijt Der freilich einmal. Qu ber BWirts- 
fiube hockt ev eines Tages Aber einem Schnaps · 
glas. Da tritt die Yiolanta ein. Wohl oder 
bel mu fie ihm guten Tag fagen; aber er tut 
gan, zahm. ,, ine vedjte Stelle haft hier, du,” 
rount ec ihe qu. Haſt etwas Geld?" fart er 
fort. , Wirt dann wiffen, daß du auch bie und 
Da etwas heimzuſchicken hajt, wie die andern, 
hörſt 2” 

Als fie ihm ein poor blanle Franfen hergeholt 
und mit einer jajt verächtlichen Bewegung zu⸗ 
geſchoben hat, ſchmunzelt ec, ijt freablich, wie 
einer beim rben, und geht nach einer Werle gu- 
frieden davon. Die Biolanta weiß, was fie zu 
tun hat, damit ex nicht fo bald wiederlommt 
pon jedem Lohn ſchickt fie einen rechtſchaffenen 
Teil talab, dabei iſt thr Gedanke jedeImal: , jest 
aft did) wieder losgelauft.“ Und das Hers ſchlägt 
ihe por Freude, wenn fie das Geld los ijt, 

16K (Gb. BO) 
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An einem Sonntag erjahrt die Biolanta im 
ber Wirtsjtube cine Neuigleit! Herrgott, was 
fiir eine Reuigfeit! An Sonntagabenden muh 
— Hoferin immer an die Hand acter, 

da figt die Schenfjiube voller Baue 
Die Bauern find gut —— *— bt 
Köpfe und weibermifig eifrige Sungen. 
heute ift die Stube voll Rauch und —X 
und von Stinunengereiee und Gelaͤchter lout. 
Aus allem Liem tint pliglich ein Name bervor. 

» Det Marianud Renner!” 
Die Biolanta, die in einer Stubenece fteht, 

fahrt aufammen A vy wird bleich. Sie legt die 
Dand auf die Lehne eines Stuhls, blickt 
sage gleichgultig aus dem Fenfter und bart 
m Geſpräch —— an dem bald der ganze Haufe 
= Gajte teilw 

ijt er nad) Amerifa, dem Ratsherr 
Marianus Renner von Oberalpen!" 
enug hat ex's getrieben!” 
tab bringt er feinen Vater, den Rats 

berrn, dex Marianus. Ein brennan tft ex, dev 
‘Ulte! Man follte es nicht glauben, daß ein fo faules 
Reis an einem ferngefunden Baum teen lann!“ 

Von Flein auf ijt ex fo gemejen, der Mas 
rianus, mild, nicht au regiecen, falſch, hinterrücks! 
Mit zwolf Jahren hat ex des Babeſepys Chriſten 
die Ubr geftoblen, mit vierzehn Jahren einem 
armen Buhen von Oberalyen im Streit das 
—* ins Bein 3 Von da an hat es 
—E feine Ruhe gegeben mit ihm. Rein 

chen iſt vor ihm ar pod nau Der Alte hat 
immer wieder in den Sack q sehen 1“ 

den Rarven hat er aber auch gefreſſen an 
dem "Buber, der Ulte. Tm ift er geweſen, 
wenn's um den gegan 

Er iſt auch = f Bs tfer Menſch, der 
my Ym Soldatene hat er ſtramm 

ie “ 

hat ev aud) auSziehen milffen, den 
Sotbatencoct ms Schimpf und Schande haben 
oy od ibn davongejagt, weip der Himmel, wad es 

eben hat! Das und eine neue elchichte 
mit eae Eo i das bat dem Ding den Bogen 
— ald kommt der nicht wieder zurück 
bers Waſſer 
So weil in bie in Der Wirtsſtube mit ihren 

on, © des Marianus Renner ſchönem 
jf, alS die Wivtin die Biolanta um Wein 

in den Keller ſchickt. Wis fie zurückkommt, fann 
fie gee evade noch hören wie der alte Schulmeiſter, 

uffer-Toni, mit feiner heiſeren Stimme fagt: 
Und dod) bat der Lump, dev Marianus, einen 
Bruder, der fo brav ift, wie et [eid.” 

Zwei Dinge gehen der Violanta nachher im 
herum. Zum erſten: Fort iſt er, der 

ſeiner “bang 

Marianus, ort bers Meer! Und fo bald fonunt 
er nicht wie Sie ftredt ſich, ſtreitfroh faft, 
nod mehr, wie’ einer, dem eine Laſt von 
Schultern gefallen i. Beſſer ift beſſer! ‘Rede 
weit fort! Ihr lann's recht fein! Als ihre 
Gedanfen von dem Marianus laſſen, ijt ete leiſe 
Neugier in ihe, was der andre fie einer fein 
ret ie dex jo brav fein ſoll, wie der Marianus 

echt 
Die Neugier ſchläft wieder ein, Woden vere 

gehen, dann fommt ein Tog, an dem die —— 
wieder wad) werden kann, wenn fie wi 

Violanta,“ ruft die Hoferin. Cie fi Ast nãhend 
in ihrer Wobnitube, dem grofer faubern Roum, 
ber über der Schenfe liegt, figt allein an dem 
langen, wadvstuchbededten Tijd), am dent zu 
Mittag die ganze Herde Dienftvol€ mit * 
und Wirtin sum Imbiß ſich niederläßt. 
Hofer, ihr Mann, der —— 
mit Dent braunen Kraushaar und ten 
braunen Schnurrbart, fteht hemdärmli rmte 
in die Seite geftemmt, vor einem Del —— 
heiligen, der an der Wand t, und an dem 
er weiß Gott was Sahn Die Tiir 
nad) dem Flur hinaws fieht offen. Durch die 
Commt die Violanta gegangen. 

Ja,“* fagt fie, als fie fiber die Schwelle tritt. 
Jn dem „Ja“ liegt die Antwort anf den Ruf 
der Hoferin, und jugleich die Frage, was fle * 

Du. tof’, ſagt die Wirtin; mad) die— 
gu," filgt fie bingu und flidjelt ſleißig wetter * 

Uber Cand und Meer 

— Der Hofer läßt ſeinen Heiligen hängen, 
—** die * auf den Rüucken * went 

Violanta um. Die ſteht in einem 
Panny Rod, dex von dex fdjlanferen Poferin 
—— ong ibr fnapp vat o daß fich erſt recht 
zeigt, wie fie wie ein junger Baum ge- 
—* jen ijt. Der dunfle Root ——— gree Bo 
bem wachsbleichen Nacten; 

en alle vornilber — wie — cos 
imlicjen Joch, aber die Biolanta fteht da, als 
oll die halbe Welt ihr. Der Hojer ijt fein 

tr, aber es poppert ibm a 
mdlinnen, wibrend ex vielleiht jum 

itenmal, feit fie L Daule ijt, das Mãdchen 
ane und nti 

Das ift jest a —** die Hoſerin zur 
Biolanta, leg rhe Urheit auf den Tiſch und beugt 
ſich ein phe vor, „Du follteft nad) Obevalpen 
ls ein paar 

— * 

age, gu meiner Mutter; der tft die 
agd davongelaufen.“ 

Be ge — age kommt haſtig, und bligähntich zeigt fic in 
en weißen Backen ein Schimmer, wie ale alge 
—— Dann ſaßt fie fic. Er iſt ja niche 
mehr dort, fährt es thr durch den Sinn. „Nadh 
Oberalpen?” witderholt fie gang tubig, ya, ja, 
wenn Ihr e3 baben wollt, warum nicht.” 

Aber du mufit beute nod) geben," fährt die 
Wirtin fort, „er“ (jie gickt nad) ifrem Manne 
Hin) ,,tttimmt did) mit auf ben Wagen. Pack gus 
fammen, was du haben mupt — eit pane Tage.” 

Ja — gut,” fagt die Biolanta, dreht ſich 
um und will gehen. 

denn,” beginnt die Hoferin wieder, — es 
{cheint ibe ein @edanle gu fommen, — wenn 3 
fic) gut anlaft mit euch beiden, könnteſt auch 
gerade dort bleiben bet dev Mutter." 

Das Mädchen fieht fie an, ſchlägt den Blick 
nieder und nickt wie eine, Die nicht nein und nicht 
ja ſagen will, Der Hoferin ſcheint der ploͤtzliche 
Meng ju gefallen. Es ijt mir darum gu tun, 
daß die Mutter verjorgt ie, ſpricht fie weiter, 
Sie ift cine ſchwache, unbeholfene Frau, fie muß 
eine haben, die ſcha en Fann und will, dad lannſt 
und Py a i: ſtachtiges 2445 

em eitet ein fluchtiges eln um 
den Mund der B — 

„Schön hat's eine bet dev Frau,“ läßt ſich 
"Bauer vernehmen. Kannſit dich nur zu⸗ 

ſammennehmen, daß dich gut haltſi. 
„Ein Ausbund biſt noch nicht,“ wirft die 
— wieder ein, die ein Lied fingen fdunte, wie 
ie dem Zureichmãdchen all’ die Monate her Ord: 
nung —— hat, „Aber guten Willen haji!” 

Die Biolanta murmelt etwas davon, daß fie 
ch Mühe geben will, hat aber wenig Demut in 

ihrem Weſen. Ca ued nimmt dec Hofer feinen 
ock vom Nagel und wirft ihn über die 

Achſel. So mach dich ſertig.“ ſagt er, ſich sur 
Tiir mendentd, ju der Magd, ,in ciner Stunde 
fabren wir." Sie niet, geht aufrechten Schrittes, 
wie ny Sieben a ſteigt ju ihrer ee r 
hinauf, ihre Sie ey zum zweitenmal in ein 
—— —A jean i re fea —— 

mn größer, Die Doferin tft eine ebine un 
bat der Brolanta mit allerlei Gewandſtücken nach: 
geholſen. Wabhrend dieje pact, * ſie die 
Reue an, daß ſie mit dem Fortgehen einverſtanden 

eſen. Sie iff nod ju friſch aud einer Welt 
feat tegen, dex entronnen gu fein My alle 

age aufatmend dem Herrgott danft, als daß fie 
nidjt eine geheime Fuͤrcht -empjinde, der 
den fie ind Ungewifje antritt, midjte fie wieder 
rüctwãrts ſtatt vormirts bringen. — aber 
ſchlagt jie die Beſorgniſſe mit dem fic) jelber ein: 
geredeten Troft wieder: lannſt ja zurücklommen. 
Violanta, wenn's dir in Oberalpen nicht gefällt! 

Bald darauj fikt fie neben dem Kreuzwirt 
auf Dem Brettſitz ſeines Leiterwagens, hat Sonn: 
tag&ftaat an, ein ſchwarzes Kleid, in dem fie 
a jitenetm ausjieht, und veidht nod einmal 

oferin, die ihr gute Lehren gibt, mit einem 
rele Ich will’S vedjt machen, Frau", die Hand, 
Dann jieht das fleine firuppiae Bergpferd an, 
und die Fahrt geht taleuf. Die Haujer von 
Underhalden bleiben bald juriic&. Mun ijt die 
Ausſicht wieder die, wie fle weiter unten im 

1903. Nr. 40 

Tal auf der Biolanta ihrer erjten Reife geweſen 
ijt, eine breite, wie eine Sehlan ſich binauf ina 
Bebirge windende Strafe, ein Wildbach, i 
jur Rechten, bald gur inten, g avitne Lehnen, graues 
Gebirg, hod) unter dem { hevab fchimmernde 
irnzinnen. Blur der Wald lommt immer mehr 
tee die bergan Fahrenden au liegen, es wird 

ler über ihnen, näher treten die Felswände zu⸗ 
— faſt ijt es, als milßte bas Pferd nad 
rg Reiſe gegen einen Bergwall prallen, in dem 
fein Durchweg mebe iſt. Der tag ift juft fo 
flac, wie der Biolanta ihr erjier Reifetaa ge 

en. Der Wind, der ihe — iſt 
— faſt rauh; das Mãdchen beut ihm gern 
en bloßen, dunfeln Kopf; es yh iby fonderbar 

leicht hinter der Etim und flor; leicht ift ibe 
aud) im Herjen, obwobhl die Neugier Darin wach 
ift, wie es abermalS mit ihr werden wird, 

Dev Hofer neben ihr {allt mit der Peitſche, 
Bie eines vor fic) bin, fiedt auch einmal eine 

ſeiſe an; inl bee ijt ev nicht groß, obwohl 
Bag. . Beithdontial ein Wort hinwirft 
ol nr em el zeigt, wenn es am 

irgend etwas aun fehen gibt, was dem 
Madden neu fein fann. So —2 ſie durch 
Schattenhalb, auf da’ der gewaltige Rotfirn 
—— fahren in die finſtere Sajallenen- 
{eile binein, wo die Straße fid) wie ſcheu an 

GelSwanden hindrückt, fahren hinauf und 
hinauf, durch ein gang nachtf Freljentor 
julegt, und fahren auf einmal einem tals 
ebenen _—= in ein weites nae grũnes Sand 

um be in wie rieſi ge die Alp 
weide * fy via figel ftehen. 
— den m vagen die ellen newer Be: 
irgafldce auf, 9 tin Rrang in der Sonne 
—— Bierce ijt Aber den höchſten Saum 

qrenjenden Gottesmauern 

ri Hofer fieht die Biolanta an und lacht: 
welt, da biſt nie gewefen?” ſagt er, Was 
er nicht izer flingt aus feiner Stimme: Gelt, 
da oben i peg aber ſchon! 

ãdchen tut einen tiefen Atemgug, der 
in — ftoctenden Seufzer endet. gal feat 
fie; vor Staunen hat fie fein andres 
Wagen rafjelt die Strafe weiter, — — 
gruppe zu, die mitten auf dem grilnen Matten- 
teppich vor ihnen jteht. Die Gonne leuchtet auf 
ſie nieder, Staub ſteigt unter den Wagenrädern 
auf, aber der Wind bat ba oben einen fo ferns 
friſchen Utem, daß dev Stanh nicht in die Habe 
fann, Auf ihrem Brett figen der Hofer und die 
Biolanta und baden in dem Herrgottsleuchten der 
Sonne und in der Firnluft, und einer, der hinter 
ihnen auf der —— ſtaͤnde, müßle ſich jagen, 

die rken. e * 
wilde und 

lperpfl 
gt und llapperl, der Hofer un 

das Wadden ſchuttern auf ihrem Brett wie die 
groben Steine, die beim Sanddurchwerfen oben 
auf dem Siebe bleiben, Dann fogt der foiet 
cin lautes He — ho — bo", jein Gaul 
bleibt jrifdjen zwei Steinhauſern jieben, die beide 
fürnehm dicht an die Gaffe gebaut find, ,, 
find wir,” fagt dev Hofer, hangt die Zügel ein 
und jpringt ab; auf der andern Wagenſeite flettert 
die me berunter. 

Da hinein?” fragt fie und dreht ſich dem 
Haufe gu, dem fie gundchit ſicht. ,Da_heriiber," 
winft der Hofer, „das dort ift bem Rats herrn 
felig, dem Henner fein Gaus.” 

Dem Ratsheren ſelig?) fagt die Biolanta; 
dabel bleibt fie unwilllürlich ftehen und ſchaut an 
dem grofen Gebdude empor, das mit feinen diclen 
Steinmauern und ſeinen langen, hoch über der 
Straße gelegenen Fenſterreihen ausſieht wie ein 
alter — Als fie an des Hofers Seite 
tritt, lat = et die Augen an den Fenſtern 
haften, die alle durch Laden verjdjlofjen oder 
ſonſt verhanat find, fo daß bas Haus wie aud 
oe ſcheint. „Geſtern omg ijt ev geftorben, 

RatSherr," raunt er der Biolanta yu. De 
hart, in Gedanlen verloren, nur halb, wad et 
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agt; es — fie, — das Rennerhaus ſo 
re oe Tage wird fie eS vor Wugen 
roe yg Moment’ Dev Hofer iſt voll von 
jeiner baa deg daß der Ratsherr ac tot 
wan't bat abe ie th thes Dem wt 
wiſſen,“ fagt er, wabren ich ihrem Wegzi 
dem Haus der Nagerin, zuwenden. Diefes ift 
nicht jo fdywerjilliq wie das benachbarte, aber 
ſtattlich ſteht es da für ein Bauernhaus, trägt 
an ben Mauern einen graudunteln PBewurf 
und an jeinen drei Stockwerken rere 4 grũne 
Raden. Die Laden des Erdgeſchoſſes find ge 
ſchloſſen; da wohnt niemand, erſten Stork: 
wert hat Die Nagerin ihre Wohnung; im zweilen 
wohnt dev Sawer mit mit Frau und Kinderſchar, der 
bei der RNagerin Sanbdpadhter ijt. Der fommt 
pote vom Gaden binter dem Hauſe nach vorn 

rr m, hilft dem Hofer das Pferd abjpannen 
a fuͤhrt es ned) dem Stall, waͤhrend dieſer mit 
Biolanta in Die Haustie tritt, 

Der Kreuzwirt ſtampft dem Madchen voran 
die knarrende Holjtreppe binauf; auf einen nicht 
jujt bellen Flur gehen ein paar Tiiren, von 
denen Sifnet der — = und tritt in eine 
mãchtige Stube, eine Wand avs Lauter 
enftern bejtebt, nem = und einjades Berit, 
Stiihle, einen großen ein Biifett und eine 
Trube halt, hellgelbes Tien! und eine niedere 
vertafelte Dede hat, In der mächtigen Stube 
figt in cinem lederbezogenen alten Armſtuhl ein 
fleines Weib, die Nagerin. 

» Guten Tag, Mutter,“ fagt der Hofer, wirft 
den Rod, den ev all die biog nicht angebabt, iiber eine 
Stubllehne, geht gu der alten Bäuerin und nimmt 
ibve verſchrumpfte ſ ſchmale 

„Gut Tag,“ giebt die Nagerin zurück; ihre 
Stimme tint wie ein leiſer Schlag auf Scherben 
gegenüber der dröhnenden des Bauern; fie fommt 
aus einem Ebmãchti en Leibe. 

wdie Frau grift Euch,“ ſährt der Hofer 
fort, und da ſchickt fie Euch eine fiir die Not 
jum Haushalten,” 

Biolanta ift zögernd eingetreten; fie flebt 
mit ihrem Bundel noch neben Der Tar, ſchlanl 
und aufrecht, und ſieht ſtill nad der Alten bins 
iiber, Gin Zug in deren Fu ficht macht ibe 
das Hery warm, Da hebt die Nagerin die ſelt⸗ 
jam auddrudsleeven hellgrauen Mugen, die faft 
wie Blindenaugen aus hundert Falten und alts 
lein blicken, und etwas wie cin Lacheln liegt 
um ihren ſchmalen Mund, „Ihr meinet es immer 
gut," fpridyt fie gu dem Hofer hinüber, aber 
die Biolanta f betvachtend, „ein pa Tage 
hatte ic) mir ſchon belfen a s ijt aber 
auch jo — Dank Euch auch 

„Stell ab, Madchen,” 8* fie dann ju 
Biolanta, fangt einen, Stod binter ihrem Stuble 
Serene und hebt an, nach dem Vilfett su humpeln, 
in Bauern einen Trunk heeaussulangen. Der- 
pe plaudert fie in einer jtillen, ory 
Weiſe. Ga, ja, fo find fie, die jungen DM 
‘Wenn einer ihren den Kopf verdreht, gilt fein 
ftand mebr und keine Pflicht. Iſt mir das Trini, 

nd in jeine breite. 

mein Ia wegnelaufer, aie, = halt ibt 
Shab fig * Tal als ſtnecht verd bat,” 

td ihe bald genug leid fia, fort: 
laufen, " —* Bauer mit ſeiner —— 
und tape am Tiſche * Die N 
ftellt —— hin, legt Brot Dagut, bas 
Glas feblt ibe nod. Als fie ſich danach um: 
wenden will, fteht die Biolanta am Biifett, greift 
hinein und ſetzt etm Glas auf den Tiſch. De 
Ragerin lächelt wieder; es ijt, als gehe ein 
Sonnenfdjein ber ihre Bage. Gib nod) zwei 
her,” ingt fie. au Biolanta, m dieſe zwei 
‘ent laͤſer auj den Tiſch febt. ie Nagerin 

fie voll, in das Ddritte gieft fie nur ein 
* 8 en, Dann hebt fie jelber lehztere 
und ſagt „Zum Wohl!“, ſtößt mit dem Hofer 
zuerſt an und heigt Dann die Biolanta Beſcheid 
tun, bie zögernd als geſchehe the eine ungewohnte 
Wohnan, das Glos aufnmmt, auf bas dic Mite 
deutet, Als ihre Gläſer —— ſind 
fe cin ag rel Bild, die unfdjeinbare, ver: 
chrumpfte Bauerin und bie ir pinged chſene Magd. 
Die Nagerin ſcheint aud) gu fiiblen, mre zerbrech⸗ 
lich fie neben der andern ausſieht. „Du biſt eine, 

Uber Land und Meer 

Die follte fdaffen lönnen,“ fle zu Biolanta. 
Gleich darauf heift fie bas — fein Bundel 
— und ibe folgen, und verläßt mit ihe die Stube. 

{ fie einer Weile zurückkommt, findet 
i — Hofer an einem der Fenſter ſtehen. Er 
chaut nach dem Rennerhaus hindber. Ja, da 
Hest etzt auch einer,” ſagt Die Nagerin. 

8 fdjeint,” brammt dec Hofer. 
Die Nagel sum Sarg hat fein Bub geſchlagen,“ 

jagt "die Ute ftreng, 
Die Violanta hantieet indefjen ſchon ng oy 

in der ring ah —_ die Nagerin fie ——— 
Sie Roo hoch umd bat hen, 
leichten Seg Es ijt ihr 2* wohl bei Beginn 
ihres neuen Amtes. 

IV 
Die Violanta dient bei der —. Die 

Tage geben mit ben Wellen, die die Reuß zu 
Tal walat; die Biolanta denlt nice anv Fort 
geben. er Kreuzwirt iſt geſtern wieder da ge— 
—— und hat ſich = t, wie es ihe gefaillt. 
„Gut,“ hat fie hat geladjt; femmes 
hat ein Wort oh grok daß bas Wadden 
wieder nach Anderhalden zurück könnte. Mud 
die Nagerin ift es zufrieden, daft fie bleibt, Aum 
Lat Lift fich die Bauerin vernehmen: „Vollig 

ijt mix, fo eine im Hans zu haben. Eine 
geſunde aft die, bie Biolanta, cine ftarfe; ‘gt? ift 
mi, al3 hatte id) baufalliger Menſch ein Manns. 
bild gum Schutz bet mir." 

Die Biolanta beginnt den Tag, wann dec 
Tag beginnt. Wit einem Summen oder Singen 
ift fie auf und an der Arbeit. Wundervoll ijt 
das Leben, denkt fe Wenn ihre Gebdanfen ju 
dem beifien Beutlo dem Tol bei Iniſchi, 
zurückgehen, und gu Beit, da fie dort gelebt 
het ſcheint es ihe laum gu alauben, daß es einen 
Ort auf der Welt gibt wie Oberalpen, ſo hell 
und bimmelnah, mit der Gift, die die Bruft 
völlig trinfen fonn, jo hell und Elar ijt fie, und 
wenn fie fic) die vaterlidjen Stuben ausmalt und 
die, die darinnen fi Dann muß fie immer 
wieder die Nagerin u ire Behauſung anjtaunen, 
In Kuche und Wohnedumen aft da oben eine 
—— Sauberkeit; die Violanta hat ſelbſt 
nach der Schule der Kreuzwirtin noch lernen 
mũſſen, bis ſie ber Nagerin, ihrer Mutter, cone 
bat haushalten Tonnen, Nun aber, da fie int 
Reinlichfert und die Ordnung der Wlten hinein« 
ire wachſen fühlt fie fi batin wie ein ftarfer 

enfdy, dec in flavem Fluſſe badet. An der 
Nagerin jelber erſt —— nicht fatt. Sie 

von der niemand ia cin guriletgejogenes 
ben macht, die halb ſchon aus dev Welt iſt, 

pi der fie bald gehen wird; erſt nad) und mad) 
bat die Biolanta gelernt, wie viel heimliche Faden 
ae Weibes Hand *56 das den 
ieben langen im gle lichten braunen 
Rock at Won met l ſitzt. Seder Schulden⸗ 
bauer kommt zu ihe, jedes Tagloͤhnerweib, dem 
—* die enge Stube bie Kinder nicht mehr faſſen 
fant; wenn die Oberalpener für die Gemeinde, 
wenn dee Pfarrer file die Kirche Geld braucht, 
— bei dex Nagerin gr fie unter Den erſten 
an, Und am vedjten Ort weif fie immer gu 
geben. Die im Kreuz gu Anderhalden brauchen 
3s gottlob nicht,” fagt fle einmal zur Biolanta, 
als dieſe gejehen hat, mie eine bettelnde Nonne 

‘ ne Geldgabe eingefadt hat. 
Aber die Biolanta weiß, daß die reiche Baͤuerin 

“ nicht blindlings gibt; ſchon mehr als einen 
hat jie mit einem ſcharfen „Schaff mit, deinen 
gefunden Gliedern” mit leeren ben hinweg⸗ 

wiejen. Gerade um ihrer Gerechtigleit und ibees 
Saar licteS willen, mit dem fie jeden, der ihr 
nahe fommt, durchfdjaut, empfindet die Biolanta 
faft etwas wie Scheu vor der Älten. Die Nagerin 
tft eine fromme Frau. Bei Feiner Frühmeſſe 
feat fie und bei Feiner Abendandacht, und die 

olanta, bie die Lahme jedeSmal zur ſtirche 
tibren muß, wundert fid) uͤber ſich felber, daß 
nye Ganges nidjt müde wird; denn von der 
Iniſchihlitte fie feine dreimal "dea ahres den 

jur Steger Rapelle s ijt aber 
etwas Seltfames um pay ax | mit ber 
Nagerin, diefe hangt nicht ben 0 und verdreht 
nicht bie Mugen, wie manche überfromme Dorfler. 
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Bor und nach der Kirche ſpricht fie ohne Schein⸗ 
beiligfeit von allerlei weltlichen Dingen; aber 
wabeend des Gottesdienftes hat fie etm Weſen, 
das ibre Magd, die an ihrer Seite fit, unwill 
pong A ars fur Undacht zwingt. Da Leer das 

vedet ein: ,Dat pene er Nal lieber ee lt ſichtbarer 
da bin ich und fühle dich und bin po in 
deiner Vibe! Tu mit mic nach deinem Willen.: 
Die Violanta empfindet zuletzt die Audacht in der 
38 als crag mad ihrem fdjonen, klaren, 
ruhigen Taq die ibe gibt. 

e Oberalpener haben die Augen aufgeſperrt, 
= rapa ec —— F — 

agd den etan; fie en die Augen 
noch immer auf, wenn die inl ane durchs Dory 
geht. Am Morgen, wenn fie am Boonen aw 
dem Dorjplas in dem großen lupſernen Keſſel 
das Waſſer holt, ſtehen da und dort einer oder 
eine im Fenfter, die ben Blick ihr folgen laſſen, 
wendet Da und dort fic) ein Jungbub oder 
ſpäht aus einer — cin Da hinter 
the drein. —* Violanta lommt mit dem ſchweren 

auf dem Kopf geſchritten, die eine Hand 
in die Hufte geſtemmi. die andre am Keſſelrand, 
gerade auf, die Arme nat und weiß mie bas 
Leinen ihrer lurzen Hembarmel; feſt und dod) 
leicht ſchreitet fie daher. Die könnte eine Bund⸗ 
nerin fein,” ſagen * —* Oberalpen, weil in 
Banden die gro Weiber gehen. 

Unf dem Gang ma nen gum Nagerhaus 
fieht aud) die Rennerin zuerſt die Biolanta, die 
Rennecin, die ſeit Woden eine Witfrau ijt und 
dem Nagerhau⸗ geaeniiber wohnt. Sie iſt * 
Die gum arabigang nicht Zeit und Luft bat, und 
Dod) pigert fle am “em gee, al ihr Blick auf das 
wajjertragen jallt, An demjetben 
‘bend, ats fie —* a {rid}, ihrem Gobn, 
und Dem Dienftvoll beim Abendbrot ſitzt, gibt 
fie dem Stounen Worte, daß die Nagerin eine 
fo — und ſchöne Magd bat. 

Rennerhaus ijt ein fürnehmes Bauern- 
haus. Schon die Haustiir von ſchwerem eichenen 
Hols mit dem Bogenfenjter knarrt — 
chwer wie tin Schloßlor 8 den Un inter 
ihr liegt ein weifgetiin ut, fe 
Dede fic) walbt wie die eines —E 
Flur miindet in eine gebohnte eichene —— 
aus; die Türen der Stuben, zu denen dieſe 
Morfhrt find von dunlel gebeigtem Holz, und 
ihrer Griffe gelbes fing ſchimmert blank wie 
Gold, Dre Stube, wo an juſammengeſchobenen 
langen, meifge|cheuerten Tiſchen die Rennerin 
und der Adelrich mit Knechten und Magden die 
Mahlzʒeiten — iſt ein großer, vielfenſtriger 
Raum. Seine Wände find aur untern Sale 
mit “ Getãfel verſchlagen, zur obern kahl 
und weiß getuncht, ebenfo lahl⸗weiß iſt die nw 
Dede, fo head die Stube faft unwohnlich 

heint. Dennoch ift etwas wie —S * 
ihe; xömag in ihrer Sauberleit legen; auch bat 
der Giltjtemofen, der protzig und breit von ber 
tinen Wand in die Stube hinausdsfiebt, — a 
Dienft um dieje Traulichfeit; ex jd) 
langen Raum zwei Fleinere, behag bi tele 
Bu a bes iſches hat bis vor furgem 
Der Matsherr, der Nenner, geſeſſen, der größte 
Bauer ju Oberalpen und weit hinab ins Land, 
dem die weiten Alpen am Gurſchen gehörten. ber 
alljihrlich die großen Maͤrlte im (idjen, in 
Banden und im Land jelber any ganjen Orvben 
befubr, der die eingige Riferei im Oberland bes 
trieb und feine Ware nach allen Weltteilen ver: 
ſandte. Biele haben wiffen wollen, der ane = 
tibervolle Geldtruhen, dod) hat es — 
ir at oi Ripfe gee mn: a dened 
ift gu foftipielig; gu viel Pog tent." 

ted iſt tot. San Erbe ijt der 
neice, der Der Mutler aegenitber am oberen 
Ende ded Eftifdjes hott. Der Blak au Haupten 
ift leer, Gin Lehnſtuhl fieht dort, dem Renner 
| cin ſchweigendes Uebeveinfommen zwiſchen 

tter und Sohn fügt, daß der Stuhl leer 
bleibt; keines von den beiden will ſich zum Te: 
genten itber dag andre aufmwerfen. Die Knechte 
und Mhigde weiter unten am Tiſch find um fein 
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Haar weniger zahm und gehorſam, feit dex Vlatz 
amt Tifdende leer ift; die zwei, die ihre Reihen 
ichliefen, find wortfarge, ernjthafte Menſchen, 
vor Denen Reſpelt haben leicht ijt. Der Adelrich 
ift ein flanger, hagerer Mann, fouter Gaut und 
Knochen, aber mit Gliedern zäh wie Waldholz— 
—5 Gr hat ein ſchinales Geſicht, deſſen Haut 
jaltig ijt, weil bas Fleiſch Darunter feblt, Cine 
roße Naſe jpringt daraus fervor. Rleine braune 

Augen lugen ſcharf an diefer Naſe vorbei; fiber 
dem ſchmal geſchloſſenen Mund, der felten lacht 
jieht weißer, ſeidenweicher Haarflaum; ſonſt tit 
das ganze Geſicht glatt. Der Adelrich iſt nicht 
mehr jung, uüber die dreißig hinaus und immer 
nod) ledig; er ijt feiner, nad) dem die Mädchen 
gro ausſchauen; aud bat ex ſich nicht Zeit 
genommen, felber nad) ihnen jid) umzuſehen; ein 
Werlzeug in des Voters Hand ijt er geweſen 
von jung auf, immer ein brauchbares, feſtes 
Sehaffeijen; viel andred als Arbett hat er nie 
begehrt. Den Rahm vom Leben, das Vergnügt⸗ 
ſein, hat immer der Qiingere, der Marianus, ab: 
genommen; der hat gearbeitet, was ihm gerade 
gefiel, immer bas Yeichte und Shine, der bat 
auf feinem Tangboden und an feinem Dorffeft 
gefehlt, dex hat fic) Zeit qenommen, beim Militar 
die Offiziersſchule Durdyumaden; der Abdelrich 
hat gerade lang genug ju Hauſe gejehlt gehabt, 
als ev ſeine Refrutengeit abgedient hatte. Yun 
dev Vater tot ift, arbeitet der Mdelvich weiter; 
nichts bat fie) geändert im Gang des Heimweſens. 
Er ift Feiner, Der neue Wege fucht, feine Art ijt 
nicht, weit gu denlen und grok au planen; die 
gerade Treue ijt der Kern ſeines Wejens. Und 
den hat ec mit der hitter gemein, die mit ifm 
am Tijd) und in der Regierunga des Hausſtandes 
an gleicher Stelle ſitzt. Die Rennerin ift eine 
haͤßliche Frau. Ihr Wuchs reicht nicht ganz an 
den ihres Buben heran, aber hager ijt auch ſe. Ihr 
Geſicht ift bleich, wenige tiefeinfdyneidende Falten 
jurchen die Haut, von denen zwei wie Meſſer- 
jdynitte Dem Munde zulaufen und den Zügen 
einen vergrimten Ausdruck geben. Die Stirn 
ift niedrig, das Curse; dünne, braungraue Haupt: 
Haar ijt ſchwer am Hinterfopje ſeſtzuhalten, oft 
faäͤllt cine dee rauhen Strähne wire und unordent: 
lid) im die Stirn. Die Fran blickt aus qvauen, 
totgerinderten Uugen, bie wie von einem Tednen> 
ſchleier trib find, Die Hennerin hat auf dem 
ſteiſen Nacken Berglajten menſchlicher Sorge ge 
tragen, Einen Bruder und eine Schweſter hat 
fie viele Jahre im Hauje gehabt, dee Bruder ift 
am Leibe, die Schweſter am Geiſte fied) geweſen; 
der Bruder hat cin gquauenhajtes Gebrefter an 
ji) getragen, vor Dem jeden andern efelte, die 
Rennerin hat ihn mit ſchweigender Treue gepfleat, 
bid der Tod ihn ſpät erldjt hat. Und fo hat jie 
für die Irre gejorgt, die wie ein Rind war, das 
nicht geben und ftehen, nicht eſſen und reden 
fonn, Die Kranlen find ihr geblieben bis ing 
lestvergangene Jahr. Inzwiſchen find ibe im 
Yauje der Jahre vier blühende Kinder genommen 
worden, bat thr die Laue (amine) den Vater, einen 
jlarfen und treuen Mlten, getötet und ift der Wax 
rianus, ihr Jüngſter, the Yiebling, gum Lump er- 
wachſen. Und dennoch ift Die Rennerin ein auf, 
vedjtes Weib geblieben; nur mehr ing Haus hat jie 
fic) noch zurückgezogen, jo als hatte jie Scheu vor 
den andern Menſchen, und darum wundert ſich 
auch Der Adelrich, thr Sohm, daß jie ſich Die Miihe 
und Heit genommen, der neuen Magd aus der 
Nachbarſchaft nachzuſehen, wundert fich, daß fie, 
Die Wortlarge, Inſichgekehrte, Worte an jene 
verliert, Eine beſondere muß das fein, die 
Magd,* denft der Adelrich Renner bei ſich 

(Portfequng folgt) 

»Pour Dames Seules“ 
(Pariser Damenrestaurants) 

leit burch all die Schneidermãdchen. die 
A, swifchen zwolf und cin Uhr bie Rue de fa 

Pair in Parts yu einer qrofien Rinderftube machen, 
befhloh ich, eine Rundreiſe um die Welt der 
Restaurants pour dames seales zu unternehmen. 
Sie liegen itm Quartier de (Opera, in der Rue 
Richelieu und ber Rue du Bac den drei Hentren 

(ber Land und Meer 

der Barijer Schneiderlunſt. den drei Stadtteilen, die 
ein beſonders grofied Rontingent von Nadelarbeiterin · 
nen in Schneiderateliers haben und die zugleich zu 
den belebten und teuren Stadtvierteln gehören. 

Mardy! Saint Honore. G&S gießt mit Kaunen. 
>Le Restaurant pour dames soules?* frage id) ben 
erfien befien Schutzmann, der mit philofophifder 
Ruhe unter feiner Kapuze auf dic Ucberichwemmnié 
blickt. — Mitten auf dem Ploy,” lautet die Ante 
wort, Ich platichere ũber das unregelmafige 
ng und betvete den mur magia grofen, kahlen 
Raum. Tiſche und Stihle, cin Kriziſir und cin 

ciligenbild, ein Sehiebjenfter gum Durchreichen ber 
Speijen, cin Glashäuschen fiir dic Rontrofle, dad 
ift die ganze Elnrichtung. Ich drücke mich in eine 
(Ete, um ungeſtört beobachten zu können, und ber 
oa Das Menu it auf Srhiefertafeln an die 
Wand geſchrieben: Fleiſch 40 Centimes, Gemüſe 
und Dejfert 15 und 10 Centimes. Raffee ſehe ich 
gar nicht angejcigt. Während ic) .lapin sauté* 
ermarte, fAllt ſich der Speiferaum, die Tifdje werden 
befegt, die Stiible geruckt, die Regenſchirme in den 
Gefen tropſen ab und laſſen Seen, Flaife, Bächlein 
entitchen. Es wird fo eng, daß dic Nenantommen> 
dete fief, ja zehn Minuten auf einer Blah warten 
miiffen. Gie nehmen das als etwas Unvermeidy 
liches hin und lächeln in ben Wirrwarr hinein 
Da find manche ſchlanke Geftalten in Meidfamen 
Hiiten mit großen, weiſſen Margueriten oder rofa 
Nojen, mit TAlltnoten am Hals, mit sicelicjem 
Bandermert, deſſen Anorbdnung die modelundige 
Hand verrat. Wn faft allen Kleidern aber hängen 
bie bunten Heftfäden. unb die Finger tragen das 
Zeichen des Gewerbes, Nadelſtiche. Bon Unters 
Haltung iit wit wiel bie Rede. Un layin, un bowel, 
ane pomme de terre, un carafon, deux confitures, 
un Camembert” — bad ijt die Dominante dieſer 
Mittagsſtunde. In GO Minuten den Weg gum 
NHeftaurant machen, dort eſſen und den Weg cin 
uveites Mal zurũcklegen — da bleibt nur menig 
pei jie Worte, befonders wenn dic Bedienung 
© vergrmcifelt langſam vor ſich geht wie bier. ,.Uin 
lapin, un lapin, mon lapin, mais mon lapln, mals 
ontin mon lapint — fo suft meine Nachbarin, alle 
Stadien ber Geduld und Ungeduld, dev Freundlich: 
fcit umd des Aergers durchmachend, um nad fiinf 
Minuten diefer muſttaliſchen Uebung die Untwort: 
wN’y a plas de lapin* zu echalten, 

Diefelbe Arie wird auf dem Kartoffel⸗ Ronfitiiren: 
und Rajemotiv anigebant. Ich felbft habe mindeftend 
jwangigmal une créme au chocolat* verlangt. 
Denn ih bin cin Schlemmer und fithle bie Bude 
weiner Tifdhgenofjinnen vorwurfsvoll auf mir 
ruben. Mn meinem aus Knochen und brauner 
Sauce bejtehenden lapin habe ich herumgeſchnippelt, 
ohne die ſchöne, dice Tunke mit Brot kunſtgerecht 
aufzuzehren, eine Prozedur, im dee meine Rach 
barinnen durchaus bermandert find, — bilden dieſer 
magere Lxpin und fein Beiguy doc) den Hauptteil 
ihrer Mahlzeit. Dann habe ich Rartoffelbret vere 
fangt und jegt nach einer Stonfitiire nocd) cine 
Sdhotoladencreme, Unerhört. Raffee zu beſiellen 
wage id) gar nicht mehr. Und doch, ich bin nod 
hunarig, denn die Kartoſſeln ſchmedten nad) altem 
Fett, und der Nonjitiixe war wenip. Wteine } 
betvdqt gange 95 Centimes. Unglaubliche < 
fdjwendung. Ich habe die Menns neben mir 
wobl beobadhtet, Un lupin. ein Stüct Brot, ein 
fromage A la créme. — Startofjeln und Brot und 
Ronfittire, Galat, Rartoffeln, Brot und Creme, 
Davon lebt dieſe ſchwer arbeitende Jugend. Die 
wenigſten trinlen Bein, und die Bierflatchen auf 
dew Fitch locfen umfonft. Mit 40, 50, 60 Centimes 
beſtreitet die Mehrzahl bier thr Mittagsmahl, Etwa 
100 junge Mãdchen mögen bier jpeijen fommen. 

Es regqnet wieder, ald ich am nächſten Tage 
iiber Den Boulevard des Capucines wandle, den 
Cercle Du travail fiminin ſuchend. Ein hübſches 
Schneidermãdchen gibt fich die Blithe, ihn mir 
acigent (der Cercle ijt nämlich gu vornehm, fe 
Schild auf den Boulevard gu haͤngen, es bejindct 
ſich innen im Dofe), Ich Mettere mit ber Pro⸗ 
Eſſion tropfendet Regenſchirme in den zweiten 
Stod, Bor dem Eingang ind Reftaurant eine 
Stodung und daranj folgende Klumpenbildun 
Itder sieht fein Beulelchen, ich erlundige mic 1 
dem Grund dieſes ſeltſamen Gebarens und erfahre, 
daſt jeder Mittagsgaſt vorher eine kleine Kopf ⸗ 
vechenubung anfiellt (die Preiſe find ja feith, 
dann bein: Eintritt fiir 40, 50, 60, 70 Centineed 
oder mehr Marken verlanat und fomit feine 
Zeche begleicht, che ex fie noch verzehrt, ja ber 
jtellt hat. Dies erflivte die Stauung und Geld- 
beutelziehumg. Wer feine Obolen erlegt hat, 
drängt durch die enge Pforte an die Tiſche 
ded Hellen und ziemlich qeedumigen Saaled, Die 
Alugen eilen aud fogteid) an das Biifett und 
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dort ein Deffert, Und das Lid 
fe Syclichaxse beginat * santa Un bi * 
citelette, une pomme, an pigeon, on pain, un café, 
Die Dienerinnen eilen, faum foun mar fie im 
Bordbergehen faſſen und ihnen die - enen 
Teller in die Hand driiden, die unfre gee 
rinnen bier ſtehen Lieber. 

Die Fleiſchſpeiſen find im Cercle um gange 
20 Gentimes teurer, eit Beelfteat mit Rartoff 
foftet GO Gentimes (fiir 70 Gentimes habe ich es 
im Reftaurant Duval!), Die andern Preife find 
bie gleicen wie auf dem Marchée Gaint Ponore. 
Reidlid) find auch hice die Portionen nicht; wilrde 
nicht Brot nach dem Meter gegeſſen, Die jungen 
Magen blieben Hungrig, Und 60 Gentimes Vie 
cine Blatte find doch > iy Pia Tribut, wenn man 
nur 8 —5* taͤglich verdient. Aber freilich, ber 

te Gerele liegt am Boulevard dee ucines, und die 
Micte muß herausgeſchlagen er, Much bier 
mitd kaum onverjation gemadt. Man verliert 
viel Heit mit bem Warfenldfen an ber Fir, wnd 
wenn man mit fpigen Fingerchen Das Taubene 
periope zerpflilctt hat, fühlt man ben MWtelierdrud 
thon wieder im Naden. Neben friſchen, hübſ 

Geſichteru *3 ſich nicht wenlge bleichfüchtige 
und matte, Much bier find die Heſtſäden und ger: 
—— Sy gai das ines es Dandrverfs, 

Ton ſehr gut. die Manieren freundlich und 
die Toiletten gum Teil elegant. In dbiefem Cercle 
fann mar atch au Abend Ieh und außerdem einem 
mit dem Reſtaurant verbunbdenen Klub angehören, 
deffen_ Gabresbeitrag auf 6 tart feſtgeſetzt ijt. 
Der Gerele ferviert ae 150 big 200 Mittag · 
effen. In diefem Saa fics man weder Srugifir 
nod) Heiligenbild, denn Cerele tft eine prote 

heed ia nich Le Foyer be I'D voteitantifd) ijt a e Foyer ‘Duovriére 
in der Rue Réaumur. Wan findet die gleichen 
Tiſche, Teller und Serviettenvinge, ancy die gleichen 
nicht allzu reichlichen Portionen und die gleide 
Haſt, mit der befteilt, gegeſſen und ——— 
mird, Trintgeld wird fehitens am Sonnabend 
cinmal gegeben, 10, 15 Gentimes. 

Mm behaglidften habe ich es im der ue 
Rirhelicu gefunden. Dort jah freilid) wieder cine 
Madonna anf mein befdeidencd Mittagsmahl, dow 
hat mich'S nicht geſtört, im Gegenteil. Hier war's 
gemiitlicy, Hier frhienen die Madden zu Hauſe 
u fein, Der Raum war ungewöhnlich groß, die 
————— raſch, die Bortionen aus · 

reichend. beſtellte in dem altbelannten Chorus: 
un pure, un deau, une pomme, une salade, aber 
man ſchwatzte aud, und die Zahlung ging rafd) 
und glatt von flatter, ba eit Mann, Der eingige 
Berteeter feines chlechts, die Runde an den 
Tiſchen marhte, den br auf — ſchrieb, 
bas Geld erbielt und darauf & gab. ier 
frithitiiden an 500 junge Maͤdchen von 12 bis 2 Uhr. 

MM dieſe Reſtaurants nun find Wobhltitipteits 
anftalten, die fatholifchen von ber Gociétd de 
— die proteſtantiſchen von reichen 

rivatleuten gegriludet. Alle ſind cin Segen ine 
fofern, al fie jahlreichen arbeitenden Frauen ge 
flatten, ein warmed Mittageſſen einpimehmen, jtatt 
Wurſt ober Schinken aus freier Fauft im Tuilerien 
atten zu verzehren. In ſaſt nn jedoch find die 
ortionen ungureichend, und die Bedienung ijt meiſt 

recht langfam, Ob eine berbere Koſt mit größeren 
Fortionen aber Anflang finde, ift die Frage. Die 
meiſten diefer jungen Maddjen find — junge Damen. 

In faimelichen Reſtaurants herrſcht ein guter 
Ton, es find ſehr wohlerzogene nape ae 
die da ein und aus gehen. Faſt überall haben 
die Beſucherinnen ſedoch untereinanbder keinerlei 
Bujanmenbang, fie kennen ſich nicht, fie ſuchen 
auch keinen beruflichen Anſchluß. Der Gedanke an 
—— Berufsgenoſſenſchaft dürfte noch leiner are 

Manchener einen „Schlangenfraß“ nennen, vor 
fepte, fo witrden fie erſi Dann aufmuden, wenn er 

nzlich ungeniesbar geworden. Es fehlt dieſet 
.4 an Selbityepiiht, und in all dieſen Iu⸗ 
ftitutionen, viclleicht die Rue Richelien ausgenommen, 
wo bie Mrbeiterinnen ſehr zahlreich find, liegt 
etwas vom WaAddynpenfionat. Die jungen Arbdeiier 
rinnen find nicht ſelbſtbewußt genug. Sie haben 
etwas he ba Webdriidtes. Die Energiſchen meider 
daber dieſe Reftaurants. Gine von diejen, die ih 
im Tuileviengarten munter die Spätzchen fittern 
jah, lachte verächtlich, als ich fie ry ben Restau- 
rants pour dames fragte. O nein, jie ape dort wid. 



Sebnsucht 

Nath dem Gemilde von Carl Mice 

128 timed (td. #0) 



888 

a und ee en wagten nicht 
—— e afie? —5* Reſtaurants 
= — ay bert en cate tet. 

ext et, en die 
Tine x Sire. 

Die hiheren Preiſe dex gemiſchten Reſtaurants 
und bie Gefahren, die jungen Madchen aus dem 
Beſuch dieſer Herren und Damenwirtshaufer = 
fileben, haben die Griinbung der Cereles, Foyers 
und Restaurants pour dames seules verurfadt. G8 
ift ja auch ſehr ‘on Phd — — Ungerechtigleit, 
Die in den niedrigen Lo en bet mehr 
als ober — —S liegt, 
* os iale hang andy —— 

es iſt ebenſo wlnſchens 
jae ger Schneiderinnen einen Sort it fren, — 

jedoch, daß dieſe Seelenrettung bisher 
— melt en bes Magens und durch Ueideintung 

fon bewiett wird, ober wenigſt⸗ 
Dicte belt cheinungen bibci immer nad 
ed — ‘et Und fo find die Restaurants pour 
dames seales Leg aren notmendige, aber dennoch 
teine erfreuliche Erſcheinung. Sie beweiſen wieder 
cinmal, Daf die Frau fix volle Urbeit halben Lohn 
erhalt, daB fie, auf Unterftigqung durch Wobhltatia: 
feit angewiefen, ihren Unterhalt nur durch cine Ber 
minderung ihrer Freiheit erlauſen muß. 

Pathe Phirmeder 

Rbeinfabre 
Luftige Gefelten 

Fabren wir bei Made; 
Auf den duekefn Wellen 
Ueber Stromeefdnelfen 

BeBaullele wie wns ſacht. 
Bingen muntre Bieter 

Sn die Welt hinein 
BilBern (hwebt Gernieder 
Die anf Schwangefieder 

(Mifece (Menten[eBbein 
© du ſchaner Rein! 

Baxter junae Herzen 
Schlagen niemale (bree; 

(Unter Seitern Scherzen. 
Unseribrt von Sdmerzen, 

Bebwimmen wie daher 

Bod in dtauet Gerne 
Glammt dec Bterme Achein. 

(Unfers Bchiffe Baterne 
Wieſt wiht weinder Bterne 

Jn den Strom Ginein — 

© du [hiner (R6cint 

Hrobe Rieder fingen 
Madden Gold und Fraun; 

Ste Stimmen dringen 
Ruf des Edow HSwingen 

qu tee Ufers Run. 
pate Darwen fiche 

Bordend flifl qu sreein, 
Bebe dic Wimpel wehen 
Und das Schiffchen gehen 

die Macht fimcin — 
du ſchſaer (R6ein! 

Richard Zooymann 

Frühlingslage in der Sad Diokletians 

3. Gottwald 

Ds im letzten Decennium des verflofienen Jahr ⸗ 
hunderts ausgeflihrte Bau der Eiſenbahn. 

die, auf dem Ronftantinopel gegenüber hegenden 
Geftade beginnend, tief ind Intere Rleinafiens vor 
* t, > poh nicht nur ein ehedem bluhendes, jet aber 

Sdetes Land bem Berlehr erdffnet, jondern 
par tine Angahl Ortichaften und Gegenden, die 

her Gige einer Hohe Kultur und ivilifation 
ifdeten, dem allgemeinen Intereſſe ndber gerüctt. 

Wir brauchen nue an Nicda, Dorylaum, Anfyra, 
Ilonium gu etinnern, Stadte, mit denen die Jnudi · 
vidualitãt hervorragender geſchichtlicher Perſonlich⸗ 
leiten eng verbunden iſt, trotz ihrer vielſachen, 
durch den endgültigen türliſchen Eroberungsiturm 

egelten Sdidjale. Ein andrer halboergeſſener, 
——— des Eiſenbahnbaues aber gewiſſermaßen 
tie! dter Ort ijt Ismid, das alte Nifomedia, 
deffen Hauptruhm und Ruf ſich an den Namen 

fiber Cand und Meer 

feines groben Gonneri tnipft, deb Kaiſers Dio 

Nach etwa vierltiindiges Fahrt von Ronftan- 
tinopel aus erveitht man Ysmib, bas, wie alle 
Stadte Bithoniens, einen freundlicden, malerifdjen 
Unblic mit feinen amphitheatraliſch emporfteigenden, 
obne Blan 4g es — ty 
hauſern und deren blintenden Fenſterrei etet ; 
Freicen einige duntelgriine Eqpreffen, a Had 
F bere ea ragenden Minarets ber Blof 

— Warten oder wiiften Terrain: 
fidven In der Mabe des Meeres, dad hier im 
nordeltiidien Winkel des Golfes von Yemid ziem⸗ 
lich ie und verjandet ijt, liegt bee Bahnhof, 

id) davon ſtreckt ſich die "Stabt Sinan bis gut 
baumumgebenen Moſchee Orehanieh auf dens Gipfel 
bes B “ Sim _fibrigen, wohin man blidt, Hol 
und wie od a it ber Regterungs- 
fonat in der ¢ bes 3 — tit 78 
verwitterten — * mſtern und 
vergilbten B hinter can 
elangrweiltes eft zum Vorſchein fommt, aus 

Ritliaen otenats, etal 7 cinft ee 
n ie ganye e 

bie ganze Stadt. wont abe dad fiir cin roche 
or oa spy bem Babu fhe mes ſich bie Haupt. 

Jemid, der annte Boulevard 
mihi ce — von bſchen Baumrelhen 

jie ‘Si Sie brea 3 bie Bien, ait vie ie du meidet bie arſchi, ber Bayar, 
ein elendes Gewirt von Holzbuden und Berfaufs- 
lofalen, deren Ladenvorhange des Sjteren Aber die 
id — —— a ——————— Fine! ‘cin 

e uſer, eup no” 
— die ich mit datiiber befindliche 
otels ——2— * verbunden find, bilden 
erſtreuungdorte dec Einwohner, die ſich on 

eta 20000 Seelen — Turten, —5— 
Armenier, ſowit —R Europãer. Bon Verkehro⸗ 
anlagen und —ã ivilifationsfortidyritten teine 
Gpur; cine Seitung eriftiert ebenfalls nicht. 

Gin Bild en Sichgehenlaſſens ijt aa 
Sultanstiost, oe a ſeits bes Bahnhoſes auf 
einem Diige! erbebt. ym Qabre 1850 erbaut, 
wurde nur eintimal vor Sultan Bbbul- wie 
wanes tiner Nacht * ſeither aber mit 
Ausnahme eines es, wo Fuͤrſt Ferdinand von 
Bulgarien gelegentli eines Aus ſluges darin weilte, 
wie benutzt dde und verlaſſen liegt ev da, die Fenſter 
pee durch Vorhange veri ſſen, im Garten waebft 
{nfvaut, und am Gingang ee m in nahlaffiger 
altung cine Schildwäche. In der 

bar ein mode⸗ —S—— —— 
fiebt es in den unteren, von — und Griechen 
dewohnten Stadtteilen aud; auf den Straßen om 
lieren Leute, er und Piiren fteben oie une 
neugierige Weiberfapfe werden ſichtbar; fill * 
bee ene dagegen in den Türlenvierteln mit ihren 

envetifd) abgelpertten Ddufern, den engen, oft 
—*— 2 than breiten Gafien, wo einen die feltenen 
—5 miftteauifeh betrachten, ab und zu dad 
chimpfwort ngliubiger) laut wird und 
eernae ee ae os Tirflay * * daß 
itgend ein Harem burch die ded bute 

“ye Lani Senin cote F fis bem A 
elch prãchtige Ausſicht entrollt em Au 

both oben auf bem bie Stadt dberragenden Blate 
der alten Moſchte Orchans! Su unfern 

eciteedtt fic) Ismid, weiter drüben bas — 
blaue Meer mit dem fladen Ende des Golfes, tm 
Hinterarund die Hobe Bergwand des geniiber: 
> den, von Waldbern, griinen Triften und 

fern belebten —**— und in weiter bas 
* unregelmãßi umãunte — 
das die Anatoliſche hn durchzieht. Ja, es 
geht einem das ae beim Unmberfrplendern 
a den ariinen Wiejen ~ Abhaͤngen in und bei 
— menn bet i chon im Altertum beriihmte 

thonijdye Frithling in voller lichteit lacht unter 
den = rotblaben Sudasfiriden, dem weißen 
Blutenſchnee dex Mandel · und Birnbäume, den 
nod hellgrünen Straudern, in denen es jubiliert 
und groit ect. In der milder, wobhligen Lujt 
wieaen fic) Schmetterlinge und flattern anf den 
bliitenbejdten Matten, wo ber Mohn gleich Blut 
feden leuchtet; cit eigentũmliches Flimmern jittert 
ber den Halder, den mattgrinen Olivenhainen, 

bis Hinunter and’ Weer und dariiber hinweg bis 
ue ander Auſte weit drilben. Sit es nicht ein 
roft, Daf wenigſtens die cwig gleich ſich bleibende 

NRatur einen Erſal a bietet fiir bas, was einſt an 
Lurud, Reichtum, Lebensgenuß hier Menjdyenhande 
ichufen, was aber feindlice Gewalten und fonftige 
Sancjalsfcaage faft ſpurlos hinwe parleat, baben? 
Denn es hat eimmal anders ausges en in jenen 
sefegnetes "Sefer Wo fic) Heute clende Hutten 

en, ſtanden einſt Raijerpaldjte und vornelh ime 
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Billen; ſtolze Triremen durchfurchten Das Weer, 
ot ben Geute ber armſelige Fifeher jeine Rege 
ausmirft. 

Dem —e Ree Nifomedes L, dem 
cigentlicyen tadt, ward fat feine 
neve Metropole, die sen aus der von den 
Megarern im 4. rhundert v. Chr. angelegten 
Rotonie Olbia ober ant gleichnamigen Meer 
bufen brad ift, cine gldngende Sufunit 
ewetdfagt, und in ber Tat, Nifomedia, wie er fie 

mute, bliibte raſch empor und entrvictelte fich 
4 einer ber woblhabenbdften und prächtigſten Refi- 
dengen des alten Kleinaſiens, dank hauptſächlich 
Pon yaaa bamals nod) febr tiefer 
——— it erreichte fie aber unter 

be an aft, One *34 
Bejik der Romer durch Berma des 

bitten Silden * ite — * 
angen. ru e alte bithgni nigẽreſiden 
si hermes geſchmückt und —— 

inden * Namen des Sfteren 
‘aie der vor 111 bis 

nis vsti als ex Bithuniens reſidierte 
einen epistolae ay n ihn befreundeten Kaiſer 

—8 — berichtet ev u. a. fiber einen grofen Brand, 
ber einen Teil ber Stadt, mehrere Sffentliche Bau 
werte, fo den — (gerusia), den Tempel der 
zis ue eine An Privathaufer vernichtet hatte, 

ei diejem Anlaß — et dem Kaiſer vor, ein 
ſtandiges Feuerwehreorys aus 150 Arbeitern 
bilden. Trajan, dem _ die Sufammentiinfte 
ber Chriſten bereits verdddjtig porfamen, ante 
wortete bierauf, dab es erwieſenermaßen gefabrlich 
fei, folthe Verein * aut grunden. ba ats leicht 
tin gu großes dnbdnis — den Wit 

edern entwiceln und ible Folgen tragen fdunte. 
n cinem andern Briefe untexboeitet Pliniug dem 
aiſer ein grofartiges, vor einem friiheren tig 

iehen Ronige bereits in Angriff genommenes Projett, 
naͤmlich ben Bou eines Berbindungsfanals vom 
Golf von RNifomedia bis gum See von Sop 
(jeht Sabandſcha⸗ See) und von bier bis yum Fluß 

ngarios, der firth ind Schwatze Meee ergieht; 
bed weiteren erwaͤhnt ex mehrere Bäder, einen 
Tempel der Kybele und fovicht = Der Qe 
ſtellung eines grogen Uquidbuftes, os eln umd 
Steinen ype der bereit# mer alg illionen 
Seſterzen getoftet hatte. 

Die entziidende Lage der oe ihr Reichtum. 
bie rage aI * ag ubten auf mebrere 
—— — ex große Angiehungẽtraft aus, So 
— mit ſeinem Lieblinge Antinous 

ond Beit in ihren — Untoninus Pius 
lieh große Thermen Dem Kaiſer Commodus 
erridhtete die Stadt einen Tempel, und Oeliogabal 
vefidierte 218 einen gy Winter hindureh dott, 
Bon den Goter 259 jerſisrt, wurde Nilomedia mit 
Bite @lanje wieder yg eo die ee 

4 ir la sy —* at lia x langere aufſchlu⸗ er 
tige chan pak ch feine Gietlingshabt be 
5 4 die Thermen des Antonin — * 
berfteller, tinen prachtoollen Hippobrom und cine 
Menge andrer Bauten unter un — * urem Aufwand 
ie ia ben Raiferpalaft veridjonern und mewe 
Paldjte fiir ſeine Gemablin und feine ag 
bauen. Inmilten des nlerteſten Lee 
damals inafien bot, herrſchte dort jofletian 
al8 unumichrantter Gebieter, umgeben vor einem 

nfvollen, genupfiictigen Sofftaat, der in der 
nen, entheroenden = ofphare Bithyniens imunet 

mehr verweichlich Leben im damaligen 
ata media muh ben Bergleid mit Rom ausgehalten 

en! 
Armer Diolletian! Selbſt dein Nanre iſt vere 
— in den Gefilden, wo du einſt mit Vorliebe 

teine pompbafte Inſchriſt nennt dich, 
8 einige Münzen, die man bie und da auf 
den Feldern ea und vor deine feſtrauſchenden. 
glangvollen jt ift fein Stein mehr anf bem 
audern geblieber, Als bofer T ad lebjt bu aber 
noc) weiter in der Chronik der C igus * 
und es iſt eines ber duſterſten Blatter dieſer b 
—— Geſchichte, an dic man bier att bet 

tatte deiner Tater, juft nad) 1600 Qabren, et 
innert wird. : 

Sdjon fri} hatte bie neue Lehre in Nifomedia 
Gingang und zahlreiche —— gefunden, dech 
wurden Letstere, wie aus dem Brieftwechſel zwiſchen 
Plinius und Trajan hervorgeht, qnitnans * 
behandelt. Grauſamer und blutig brach je 
Verfolgung unter Diolletian aus, auf Mn 8 bes 
Mitvegenten Gajus Galerius. Nachdem im Kaiſet⸗ 
palajt verſchiedene Beratungen pee — fatten, 
wurde bie —— 4 * —5* * 
—— ggeneigt tent, befchlofjen. Am? nat 

Tage des Felted dex Teeminalien, begab ſich 
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in aller Frithe ber prnefectns practorio, gefolgt von 
Beamten, Tribunen, Djfizieren und Legtonarer in 
voller riegéausriiffing zur grofen Kirche von 
Nifomedia, die inntitter ded reidjter Stadtteiles 
auf einer Anhöhe lag und den Raiferpaloft an 
Dihe dibervagte. In Schlachtordnung vorgehend, 
ftürmten die Soldaten das den Heiden verhajite 
Botteshaus, deſſen Inneres gepliindert und dad 
dann der Flammen itberliejert wurde. Am nächſten 
Tage exfchien Dad erſte Ber drei beruchtigten Edifte, 
die alle früher ergangenen Erlaſſe an Strenae und 
Grauſamleit ibertrajen. Eine Reihe wilder Gewalt- 
taten folate dieſen erſten Maßnahtnen, da unglück 
licherweiſe im Palaft cin Brand ausbrach, den 
BGalerius ben Chriſten aufbirdete; in Wahrheit 
foll Der Blige gezündet haben. Kaum zwei Boden 
ſpäter lam abermals Fener tm Palaſt ans, doch 
blieben die Urheber, troß Martern und Folterqualen 
der Merdachtigen, unbelaunt, Diolletian Ran⸗ vor 
Wut; ex pwang ſeine Geinahlin Prisca und jeine 
Tochter Valeria i Gemablin des Galeriusen dic tm Vers 
dacht flanden, gum Chriſſertum au neigen, ber Gohen 
au opfern. Her Boden Wifomedias ward vom Blut 
ber flandbafter Belenner geritet. So erlitt der 
Biſchof dev Stadt, ber Heilige Anthimos, den Feuer 
tod; cine Menge andrer Perſonen Gohen und 
niederen Standes ſchmachtete in den Gefäng— 
niffer oder mufte unter Qualen dae eben ans: 
hauchen. 

Mian jehavt die Jahl der Opfer, die in ben erſten 
Morater der Verjolgung in Nifomedia gewaltſam 
ftarben, auf mehrere taujend. 

Der Aliitegcit Rilomedias wurde cin Ende gemacht 
durch bie Mbbanfung Tivlletiand, die am 1. Wai 405 
Ttattiand. Berbittert, regiceungsmiide und Crantlich 
leate ex big Qaifermiicde wieder in einer glänzen⸗ 

den ifere 
monic, ba 

ber ev 
nochmalé 
atigeſtehts 
emner ae 
twaltigen 
Men 

Uber Land und Meer 

ich. jet febe ich Die Srhins 
ert der Sonne,* jagre er, 
und als mar ibn drangte, 
den Thron wieder einzu— 
nehmen, fdjrieb der kaifer⸗ 
liche Gartner feinen Freun⸗ 
den: .Wenn ibe dee ſchönen 
Robitinfe_ ſehen fdautet, die 
id) zu Salona gepflanit, 
wiirdet ibe eud) die unnotige 
Mlithe eefparen.~ Niemals 
jah ev Stfomebdia wieber. 

Nah dem Scheider 
Dioftetians ping es ſchnell 
abmarté nut Wifomebia. 
Ronftantin der Große refi 
dierte allerdings jeitweiſe 
bier — er flarh in der Nahe, 
auf der Burg Wufyron 
dann aber begann der Mieder: 
gang, den feindlidy Natur 
evalien cinteiteten. Gin 

furdjthares Erdbeben oer 
nichtete am Dt. Uuguft wos 
faft bie gauge Stadt, und 
in ihren Ruinen wiltete als. 
dain cite Feuersbrunſt, die 
fara Tage gewahrt baben 
oll, In den Dditfierften For: 
ben ſchildern geitqenaftifcte 
Srhriftfteler das Ungluck. 
bas nur eine Metre Uniahl 
Einmwobner iiberlebte. Gin 
nochmaliges Erdbeben am 
2. Tezember des gleichen 
Jahres brachte der Stadt 
bie villige Zerſtörung 

Erſt unter Maifer Jufli 
nian, dex als grofer Bau: 
lichhaber die Stadt mit 
Kirchen, Baden, Waſſer 
leſtungen jehenlidte ib vine 
Mumſtaͤtte dort errichtete. 
lebte Nilomebdia wieder 
einigermaßen auf, um bald 

Strasse in Jamia mit Cingang jur ecle a.n Kinde Helos Hasilios 

menge auf ber 
Ebene djtlid) von 
Nifomedia alle 
Raiferpradyt ent 
— 

er auf biefe 
* e Sfjentlic 

hrone ent · 
i it, ſtieg er 
ilo it eine 
Sadnfte, um o 
mentfernen.J 
einem a 
laude Dalma⸗ 
tient, zu Salona, 
fand ex bie ere 
jebnte Rube; 

procul nepotiis 
pfleate er dort 
Blumen und 
@emilje, feine 

beiarguny e ung itt 
phar 
witht erſt tebe 

~~ 

1903. Nr. 40 

wieder mit ber zunehmenden ——— Des brgau⸗ 
tiniſchen Reiches —— das ungeſunde, 
durch die Verſumpfung Me tbotfenbes erzeugte 
Klama mag wohl feinen Tei dazu  beigetragen 
haben, 1526 ficl Wifomedia yum erftenmal den 
Tikeferr unter Orhan in die Hande, und ihr 
mutiger Berteidiger Salojoannes Paldologos ftarh 
auf Der Mauern den Heldentod. Nachdem bir 
Stadt wieder in den § ber Griechen fiber: 
gegan wat, wurde fie nach langer Belagerung 
1341 endgilltig durch ben Feldherrn Akdſche Hodſcha 
dom start tee Heide einverleibt. Unter turkiſcher 
Hervidhajt hat Qamid (der Name iſt entſtauden 
aus einer fonderbarer ———— von éis 

c Nexotécav) teine Molle mehr geſpielt. brig in 
famgerer Bett —— die —— fie durch den 
Gifenbabnban wi 

mutter, bie dort in einem Winkel ber halbge: 
—— den Cifterne von jamin ev ihe funges 

a sd * Mines ALBA Die * 
ingsfonne, während die allerliebſten, pu 

gest vor ihren wachſamen Augent — 
Gehverfuche drollig wadelud voll — Nicht 
minder pufrieden ſcheint etn mit Holzſattel bepactter 

Wie wohl ſuhlt fidh — = Stra sh 

Covblacdher Uneterm tn Jers 

(jel gu fei, der an den sablecid) vorhandenen 
Brenneſſeln berumſutlert, danu aber auf einem 
Sandhaufen ſich herumzuwälzen beginnt. Ws 
Unferbauten des diolletianiſchen Palaſtes will man 
dieſe Peter und Manern anjeber, doch find fle is 
der Tat nur die Ueberreſte eines gemanerter Waſſer⸗ 

: us jpdterer Beit, Und fo gebt eb mat 
lider: Ueberbleibjele, die man ab 

) imt heutigen Jsmid anteifft: ihre urfpsing 
lide Be jeer ng Vt svicht meht oder mur ſchwer ſeſt⸗ 
aufiellen. Bom moßen Dicklet ianpalaft wei man 
nicht cinmal wehr Die Y “yar Wiertel Pilbil: 

Tere picht ſich ein mächtiges Mauerwert dabin, 
awijdyen deſſen Pfeilern mit Schutt verftepite 
Pure late fid {ithe it find, am Meer unten gibt ecs 
cing ile t Wolo. at Arladen gebaut, hoch oben auf 
Deut Hugel und Stadt fronend cine Reibe nod 
aut cthaltence Stadtmanent, die yur Weropolt# 
ichurtern und in theen unteren Telen aus det 

bithonifdwn {eit ſammen, um den Garten alte, 
lérraffenfernin Uuterhauten ound allenthatben 

jurifige aunbedeutende Uvdjteftuxfragmente. Tad 
tft fo ziemlich alles, was von der cinjtigen, bluhen⸗ 
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Den, von Feuer, Grd. — 
beben und Exoberungen 
fo ſchwer beimgefudyten 
Raifercefideng Nilome; 
dia iibrig geblieben ijt, 

»Tschelebi, on para 
wer!" (Herr, gib mir 
athn Bora!) Es ift cine 
juntae 3 cunerin, Die 
uns nachlauft. Much fie 
jeiert Frühling, denn 
in ihrem ſchwarzen 

jar ſteckt eine gelbe 
lume, Wie fann fie 

dork jo ſchon und flehent · 
5 —— —* 
glãnzenden Augen, welch 

großarti ee f 
wůnſche herſagen Raum 
pringt unjer Metallit, 
o taucht unvermutei 

cine giveite auf, eben: 
alls mit periweißen 
Zähnen, Mitleid Hei: 
chenden Augen, in bun⸗ 
ten + ofer, den 
Bettelfad am Won, 
»Kusum Tscbolebi, mein 
Lammden, o Herr, 
ſchöner Herr, mige 
Allah deine Madama 
fdyilgjen,“ fo tingt e3 
unentiwegt. Der Stra: 
Renhund, die bettelnde 
Figeunerin, Gorglofig: 
teit, Rerlumpthert — 
vas it fo ret die 
Signatur des herabgelommenen 
Drients. 

Dod) hinaus aus der Stadt. 
Borbei an einigen impofanten 
Ucherdleibjeln dex Stadtmauern, 
bie mitten im freien Felde freer, 
clangt man au einer torten 

Wieie, bem fogenannten Stelli- 
Ders, bent Tal der Schadel, in 
dem der Ueberlieferung nad) jue 
Heit dee Chriſtenverfolgung eme 
gtohe Anzahl Martorer ben Tod 
erlitten haben foll. iter drüben 
cchebt fic) die griechiſche Kirche 
bed heiligen Banteleimon, die ar 
Stelle einer gleidmamigen byyan: 
tinifeben errichtet und gulegt 1862 
neugebaut wurde. In einer unter: 
— Kapelle befindet ſich bas 
Grab des Heiligen, ber in Mto⸗ 
mebia unter Staifer ——— 
ben WMartorertod ftach, Dem 
Wafer ber in der Nahe des 
Grabes befindlichen Quelle wird 
von bet Gricchen Heilfeaft pe 
geſchrieben. GSehattige Baume 
umgeber das Rirdleln, 
bad außer einigen klei⸗ — 
nen, alten Weehiteftur | 
Teften im Vorhof tein 
weiteres SYntereffe bie: 
tet. In Der Mabe fol. 
fer, auc) bie Thecmen 
des Antonin unb die 
alte Retropole gelegen 

en. 
Auf bent armeniſch· 
teſtantiſchen ried: 

of auBerhalb der Stadt 
fanden wir noch cin bee 
mertendiertes Dbjeft: 
das Grabmal des Ene 
merich TSfsly, des ber 
fanntes ungarijdpen 
——— der 

einerzeit mit den Tor 
cn vor Wien gegen die 

Defterceicher geiodten, 
feit Dent teben von 
Rarlowits (1690) in der 
Tuͤrtei helebt hatte und 
auf dem ihm vom Sultan 
bei Ismid gugewieferen 
Landgute, bas Blumen 
feld genannt, feine be: 
wegte Lauſbahn beſchloh 
(1705). Ein Gitter wm. 
gibt Den einfachen, ſtart 
verwitterten Grabftein, 
der eine ebenſalls in 
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Ale Retnee ton Jerid 
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a tia} —— iene lar 
teiniſ truͤgt. 

Welch ein Weg vom 
weltbeberrichenden Rom 
Diotletians bis nach 
Nifomedia, wow den 
Ujern ber Donau bis 
nad bem meltverge(fe 
ren Ismlid — 3 mutet 
tigentiimlich an, in fol> 
chen ftillen, tleinafiati« 
fchen Wintel auf Spur 
ren großer Jeiten gu 

en! 

Sin Frauenhaar 
Novelle 
ro 

m. Rossak 
(@atuh) 

enige Minuten 
fpater fas ber 

Reifende in ber Wohn> 
be, das dampfende 
fen bor ſich Es machte 

der Kochtlunſt ſeines 
Wirts alle Ehre, und 
aud) ber Tee, den er 
dazu franf, war ftart 
und gut. Barend {einer 
Reiſe mit bem Taxantaß 
hatte er fo vortrefflicy 
ubercitete Speifen nicht 

minen. Er lief ſich 
denn aud) alles ſchmecken, aber 
dabei flogen feine Mugen bes 
ſtändig nach ber Ede, wo die 
Lampe vor dem Whuttergotted- 
dild brannte und bas Gebetbuch 
bes toten Manne’ Lag, 

-So lang waren die Haare, 
baB man meinte, fie miifiten der 
Frau, dee fre gehdrten, bis auf 
Die Fiifie ereisht baben,* ſprach 
tr einmal unberougt feife oor 
KR bin. Hinterher erſchrat er 
elbft üher den Klang feiner 
Stimme, die ibm frembd erjehien, 
alS mare es die eined ander. 
Gin feltjanes Gefahl war Aber 
thn gefommen, faft, als mare 
er nicht allein im immer, als 
ftinbe jemand hinter ihm. 

Wer? Der tote Mann oder 
— rita? Warum fie gerade, 
an die ex, ſeitdem ex fie verlafjen, 
foum gebacht batte? 

arme chickte war in 
all feinem lend immer beiter 
und glũctlich geweſen. er 

ſich auf bad Wiederfeher 
— wil ihe freute, die feiner 

Seele Seele war, und 
weil ex mufite, Daf aud) 
fe mit febnfiichtigem 
Herzen diefem Wieder: 

feben entgegenfah! 
Weld ein befeligendes 
Berufitiein das fein 
mu, wenn man jemand 
auf Erden fat, der an 
einent hangt in einer 
Treue, bie n t8 brechen 
fann! Uber ob Frida 
nicht aud fo an ifm 
hangt? In den legten 
Sben Jahren bat ex fich 
nie mehr gefragt, ob fie 
ihn noch Lieber mag; 
weil ſeine Liebe erſtorben 
tar, metute et, bie ihre 
miifite es auch fein. 

Uber nein, nein, das 
at et nicht gedacht! 

Im Gepente bat ex 
tH ftets als feitftebende 
Tatſache antgenommen, 
dai ihre Liebe diefelbe 
geblicben, dic fie war, 
als fie ſein Weib wurde. 
Und eben, weil er bag 
fie jo felbftverftinbdlidy 
bielt, bat ex fic} jene 
{Frage mie vorgelegt. 
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Gigentlich ift dieſe Sicherheit ſeinerſeits doch 
unbegreifl Was hat fle ihm nur fo ſeſt eine 
~ t? x unverdnbdert ſanftes Wefen, ibve 

titige DHingebung, ihe unermüdliches Walten 
und Schaffen, das nur ibm und feinen Kindern 
galt? Denn mag ex fie aw oftmals anders 
peroitn{dht haben, flotter, luftiger, ſelbſtbewußter — 

Vorwurf, dak fie nicht genug ffir fein Bee 
bagen und wirtſchaftliches GFortfommen geforgt, hat 
ex ihr in feinem Herzen mie gemacht. Mur, daß 
ihm aud das fo felbftverftinblid), feimer Wn 
ertennung wert exidjienen war, Cine Frau muh 
ja fiir ihren Mann leben, {eine Intereſſen find die 

ren, fie leben nur ein Leben. 
Gin Leben! Gr arbeitcte und jie arbritete. 

Beider Hiel war dasſelbe, und das Biel wurde 
erreitht, mie feine fic) ea verringernden Schulden 
berielen, aber bes cles baben fie ſich nicht 
emeinfam gefreut. Er gab ihr feinen Teil an 
einen Gedanfen, ex lies fe nur den Verdruß iiber 
ſein Unbefriedigtſein, ſeine innerliche Dede fühlen. 

Ob and unbefriedigt mar und franl int 

Dante 
geben bie Sticjern eine balbtreisfirmige Lidjtung, 
auf der bie Erbe bräunlich ſchwarz erſcheint, = 4 
verbrannt. Links erblidt man in der ne ein 
lange’, ſcheunenartiges Blodhaus — bad Etappen« 
haus —, um da8 medriges pp wächſt, rechts 
zeht fich, einer Schlange gleich, etwas Schmales, 
— in, zwiſchen den Bäumen durch, in der 
ſtetig dichter werdenden Taina fich werlierend, Das 
ud die Sinupfe, die gefürchteten Zaigé ‘iimpfe, im 
enen {eon macher Wanderer verfant. Gingelre 

Baumftimme licgen dariiber, nicht minder ſchwärz ⸗ 

i ce pba 8 wie au al er ſind ihm dieſe wahr 
vom Sturm gefallter Baume anfgefallen, 

in jammervoll trauriges Bild! Und doch ift 
ftin aud) in dieſes Land nicht ebens 

aefommen. Allenthalben zwiſchen Grijer, Gejtriipp 
und Baume hat der bolbe betta ae mit bent 
Maienfrany in den goldenen and dem 
Bliitenjepter in ber b Rno und Blumen 
aus feinem unerſchoͤpflichen Füllhorn geſtreut. 
Blaffe, wingige Anemonen {pri neben ſchwarz 
blauen Rachtviolen aus dem diirren Erdreich, grim 
lich weiße Glocen an langen Stengeln, porzellan · 
artig dick und fei niden auf rojablitigen — 
Begwart, und aber allem, was da bliiht, hebt die 
ae der fibixifden ra, dit leuchtend gelbe 
Gradlilie, ihr floes Haupt empor, Dort aber, 
wo die weißflämmigen Bitten ihre hängenden 
pivtioe tief bis gue Erde fenfen, bluhen die Liebe 

olemonien, eine ungewöhnliche, mux im 
hoben Norden gedeihende Vergiſmeinnichtart, in 
didjten Gruppen. Dev Reiſende beugt fich entzückt 
und pflactt cine gange Handvoll bavon ab, Die 
will er fic) in feine Rammer fiellen, damit er auch 
dort etioaé vom Fruhling mertt. 

„Wollt Ihr das Grab des toten Gespodin 
fehen, Deere?" fragt da eine Stimme neben ihm, 

Aufſehend erblictt er den Wirhter Molja. 
Wunderbar malerifeh faut Ser Mann ans in 
feinem nationalen, weifen, am Gaum bunt ang: 
— Urmijal, deffen Schoße unter einem gelben 
edergurt aufpeftedtt find, den breiten braunen 

Pluderhofen aus Plaid) und den faft eleganten 
hohen Faltenſtieſeln. Drinnen in dev Jurte hat er 
das nicht fo bemerft, aber hier draußen wirll ex wie 
cine mertwũrdig effeltvolle Defloration der Landſchaſt. 

„Wollt Ihr das Grab ded toten Gospodm 
ſchen?“ wiederholt ex, indem er feine mejjing: 
befchlagene Pfeife ans dem ledernen gemufterten 
Tabafsbeutel nimmt, der ihm aus dev Bruſttaſche 
bang und fie anzũundet. 

er Reiſende bejaht, und ſchweigend gehen die 
beiden Bex Richtung nad) Oem Etappenhaus gu. 

» Pier hab’ id ihn begeaben,” ſpricht der Wachter, 
por einem tod) unbewachſenen Hitgel ftehen bleibend, 
ben fibivijehe Edeltannen umgeben. Sie find ſchwarz 
und glatt wie Cypreſſen und erinnein aud in 
ihrem Lrg an fold. Gin roh gezimmertes 
prices ag iit auf dem Hagel errichtet, aber 
ein Name, fein Datum ober Spruch fieht darauf. 

* 
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Ergrifſen fteht der mde vor dem cinfamen 
—— das feine liebe Hand ſchmückt, noch je 
fchaviiden wird, und einer unmillfiiclidjen Regun 
folaend, legt ex feinen Bergifimeiunicjtitranh darau 
nieder. Und) der Wächter hat andächtig feine 
Miltze abgenommen und fidy belreuzt. 

Syn den nächſten Tagen werde = Vergißmein · 
nicht darauf pilangen,* ſagt er, auf die blauen Blumen 
zeigend. meine auch, Daf dic ant beften hin⸗ 
aſſen. Aber was fragt ber Tote nad) den Blumen?” 

fist tt mit einem wunderlichen melancholifden 
Y hinzu. „Das Bilb und die Haare ſeiner 
Maſcha bab’ ic) ihm ja in’ Grab pics — 

Langſam mandern bie belden Wanner wieder 
der te gu. Der Abend ijt inzwiſchen berein> 
gebrochen und hat alles ringSumber in Tãmmerung 
chülli. Wie webende Schleier fommt’s aus der 

heraus, bie höher und höher ſteigen, bald fich 
it ſchwarzen Knäueln verdichtend, bald im langen, 
[attenbaten Bebifben emporfliegend, um in der 

ft gu zerfließen. Hier und da bleibt aud cin 
Gefpinft an den Bawmen hängen; wenn ein 
BWindhauch es trifft, ſchwanlt es, einem abgeriffenen 
Kleiderſegen Ahnticy, hin und her, 

Das find die Seelen jener Urmen, die in der 
as ihren Tob fanbden,* fogt bez Wadhter, 

ex Fremde ſchaudert. Wurden fie ermorbdet 
ober vor wilden Tieren gerriffen?* fragt ev. 

Keins von beiden, Herr. Wer follte fie hier 
ermorden? Und bie Tiere? Wh bah! Der ijt 
feige und frob, wenn man ibm nichts tut. Und 
ber Wolf? Der hat genug an ben Toten. Die 
in ber Taigi liegen, find Berfdidte, die untermegé 
tarben, Gie wurden woh! eingeſcharrt, aber ber 

If holt fie Aid doch Heraus. Und weil fie keine 
Ruhe in der fanben, müſſen ive Seeler ume 
herirren bid gum Tage der letzten Bergeltung.* 

bie Unglücklichen migen wohl auc oft beim 
Transport rad und ſchlecht bebandelt 
werden — was 

Ach, glaubt bas doh nicht, Hert. Wie Phaffen 
lieben —* und Rolja macht die Gelirde des 
Trinfens —, ,aber wir find gutmiitige Kerle. Was 
mar vor unfrer Graufamfeit exgthlt, ſuud Märchen. 
Ueber Nacht bleiben die —S doch in den 
Etappenhaãuſern, und wenn fle genug Gelb von 
Hauje mithaben, fonnen jie fic fanfen, was fie 
wolle, Und da! ens nicht zu fri auf⸗ 
ebromen wird, dafür forgen ſchon die Wuffeher. 

q die ſich abends vollgetrunten haben, fdjlajen 
jee wie die Side big in Den Tag hincin.* 

Der Fremdc hort jedoch faum auf die Rede 
des Wächters, denn etrwas andres, Geltfamed, bat 
jeine Mufmertfameeit in Auſpruch genommen. In 
den gichenden ſchwatzen Nebel tauchen cingelne 
Lichter auf, die gu tangent, fpringen und Eigen 
ſcheinen, um dann wieder gu verſchivinden. Gind's 
Irrlichter, die ihren tollen Spul treiben? 

Feht find die Manner vor der Lichtung ane 
gelanat, die fieh in weitem Halbkreis vor der Jurte 
ausbreitet. Aber was ift dba’? Steht die Erde 
in Grand? Gin mderhenbafter Glong erfüllt die 
Luft, und fiber ben Boden friedhen buntſarbige 
Flammen hin — rote, goldgelbe, grime, violette 
und blaue —, zwiſchen Ben ſchwarzbraunen Gras: 
halen Jingeln fie auf, lecken mit gieviger Banae 
- den Büſchen und ringeln fich um die Keſern⸗ 
ſtůmme. Die gange Lichtung ſcheint in ein Feuer: 
meer verwandelt gu fein, daruber aber ſteigen dice 
Rauchwollen auf, den ſchwarzen Nebelu vow vor 
dem tiufchend ahnlic). 

Erſchrocken ftarrt bee Europäer auf das bunte, 
re Fammengewirr. Doch der Wachter 
lacht. Reine Bange, Heer. Die Feuer tun ans 
nichts. Betrachtet fie 
Ihr fo was je wiederſeht. 
abend ift’S nicht oft.* 

Aber was in des Himmels Namen ijt's wur?* 
ſorſcht dex Meifende. 

Das will id) Euch erzählen. In alten Seiten, 
als das Ghrijtentum noch nicht be uns eingefahet 
wat, pent bier allenthalben Hexen. Die gerieten 
einmal in Streit miteinander und famen aberein, 
ihn in Dex Taiga auszuſechten. Darob ergrimmte 
der oberſte Taigagott jo ſehr, daß ex den ihm ce 
gebenen Geiſtern befabl, bie Hexen, Die den viele 
taufendjabrigen Waldfrieden nicht achicten, zu be 
ſtraſen. Nun brach cin fiiedjterlides Strafgericht 
fiber die Unverträglichen herein, die Gcifter rafien, 
mit brennenden Fackein in Den Händen, gleich dem 
Sturmwind durch die Taigd, entewurgelien dic 
Baume und ſchlugen mit then auf die Hexen ein, 
und gum Schluſt warfen jie nod) dic Fadeln auf 
fic. Dieſer Kamp] der Waldgeiſter mit den Hexen 
wiederholt fid) jeitdem fortwahrend von neuen. 
Habt Whe nicht die Baumſtämme gefehen, Herr, 
die hier Uberall halb verbraunt am Boden liegen?* 

wh, denn wer weiſt, ob 
So fdjdn wie heute 
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Der Frembe bejahte. Aber den Unfinn glawbt 
Ihr doch felbft nicht ?* meinte ex, 

„Warum nicht? Mun, wenn Raed mich gu klug 
dafur halter, dann ſchönen Danl fiir Cure gute 
Weinung, Here. Aber wenn id) auch nicht Daran 
gee dant tun eB bod bie Jakuten. Was id 
uch evgablte, ijt eine alte jatutifde Gage. F 

Wahrheit ſoll bie Sache ani liegen, Der . 
bobden bier, man, entgiindet fic) im Winter, 
tief unten befinbet er ſich beftinbig in glimmendem 

uftande und brennt dann laugſam nad oben 
Prilbjabe geldiehe’s faſt immer, daß abends 

die Flanunen Herausfdla: Da die Wurzeln der 
Baume aber von dem —E Feuer verſengt 
ſind, fo befigen dieſe feine Widerjtandstraft und 
werden vom Sturn leicht gefGllt. Achtet n 
cinmal auf die Auéhdhlungen in ber Erde; die 
fommten vor bem Feuer ber, da% vor unten nach 
oben brennt.” 

„Wer hat Euch diefe Erllärung ber wundet ⸗ 
baren inung denn gegeben ? 

»Ginen einzelnen fonn th Euch nicht mennen, 
aber dic patie von den Minen, auc) dec Tſchinow⸗ 
nif aus Isborst, fiberhaupt alle, alle fagen es. 
Und wenn Ihr mix nicht glanben wollt, daß es 
ſich jo verbalt, fo nehmt body einmal cine Dand- 
voll Erde auf und betvadytet jie.” 

Der — tat, tole ibm geheißen, unb erfannte, 
dab die tatficlich mie verbrannt mar, fajt 
aſchengleich. Uber wie fommen wir mun tad 
Haule?* fragte er Sejorgt. , Wir finnen doc nicht 
bas Feuer Durdyjdjreiten.” 

Doch. Dos Feuer fann un nichts anhaben. 
@eht nur unbejorgt hindurd.” 

3 war, mie der Wann fagte. Die Flammen 
ugelten gwar um bie beiden herum, als fie durch 

ie Lidhtung gi , aber jie fafiten weder ihre 
Reider noch Geficht und Hände. Nur ber Mauch 

parry 4° WReijende doch wieder die Fela Syeat te dev Reiſen w en 
ber —— ded Tages ausgeſtandenen S 
Das ſeltſame —e das er eben gertioſſen, 
hatte feinen Gedaulen cine andre Richtung gegeben 
und die Empfindung wobliger Müdigkeit ausgelöſt 
Er wiinfdte feinem Gaſtſteund ¢ Nacht und 
qog ſich eilig im feime Stammer zuruck. Raum, bas 
et im Bette lag, war er im tiefen, traumlofen 
Schlaf gejunten. 

Drei bis vier Stunden mochte ex gefchlummert 
en, als cin Leifer, fingender Ton jen Ohr traf. 

Stab fubr ee anf und blidte wm fig. 
Was hat ihn nur geweckt? permag bed 

nicht darauf gu beſinnen. Da — cin leifer, weicher 
wei! § Jedt wei} er, Daf ber eS war, der feine 

Nachtruhe florte, Aber woher fam der Schrei? 
ſtig fpringt er von jeinem Lager auf und gebt 

an dad Cleine niedri: ſter. Tiefe Dunlelheit 
lagert iiber der Bandicha t, mur ab und zu gui 
noch ein blaſſes Flammchen aus dem Erdboden 
auf, wm gleich) wieder gu verlöſchen. Bei ſeinem 
lurzen. matten Licht erblidt man große belle Blaten, 
Die tafe in dex Luft ju ſchweben ſcheinen. Die gelben 
— — die hier in verſchwenderiſchet 
— en. 

Und wieder der weiche Boot chrei! Cin Flan 
en blitzt auf, feim bläuliches Licht überglängt etwas 
ropes, Schwarzes, bad mit fdjlagenden Fittichen 

aufimdrts fliegt. 
Der Heifende muſt unwilltürlich über ſich 

lãcheln. D t irgend cin ſibiriſcher Nachtvogel. 
oe vielleiht Mei eibchen —— —X 
geſtört und ſelbſt im Wachen feine Phantafie nod) 
beunruhigt. Wie wervds ex iit! Aber das fommt 
alles von der Erzählung des Wächters von dew 
toten Godpodin, dex in dex Rammer nebenan log 
und Litt, Mitt? Mein, nicht doch, Freund Rolja 
agte ja, daß ex immer Lufliq geweſen mare bis zu 
or eet bis gu dex Stunde, da feine Maſcha 
a bolte, 
Gin Schauer Liuft dem einſamen Wann iiber 

den Leib, Warum? Weil jener namenlofe Bee 
chickte — namenlos fiir ihn und Nolja, eine Nummet 
tix Die Aufſeher ded Trandports, dem ex angthoͤrte. 
aber der eingige auf der gangen weiten Erde, ber 
cingige, flix Den zu leben und zu flecben ſichs 
lohnt fur das Weib mit den filberblonden Haaren — 
rocil dicfer Wann, nur durd) cine Brettermand ven 
ihm getrennt, ſtarb? 

Wieder iſt's ihn gu Mute — gerade wie ſcheu 
einmal am Tage —, als ob er nidjt aflein war. 
Er giindet dag Biche an und ſchaut fidy in der 
Rammer um. Natilelich ijt niemand aujer ibm 
hier. Dort auf den Nägeln an dex Wand hinges 
ſeine Rleider, anf dem tig fteht dev Leuchtet mit 
Dem brennenden Licht, and daneben liegt — ja, 
wabhrhaftig, daneben liegt dad Gebetbuch bes Toten: 

Wer hat es da hingelegt? Er nicht, dad web 
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ct beftimmt, aber ſicherlich Kolja. Morgen wird 
cx ihn danach fragen. Wher das Buch zieht mag: 
netiſch feine Augen an. WIS ob fic den TDechkel 
durchdringen ntdehten, um nach etwas gu ſuchen — 
nad etwas Glingendem, Weichen, Kühlen, faum 
Wabrnchmbaren. 

Gine BWeile kämpft ec gegen den Wunſch an, 
das Buch yu difnen, dann wird das Berlangen fo 
fibermachtig, daß ex nicht zu widerſtehen verma 
Immer nod) wut einem ſchwachen Verſuch, fi 
fete qt verfpotten — einer Sentimentalitar, 
chlägt ex Seite um Geite unt, bis ex da’ Haar 
acfunden bat, das filberblonde Haat von Haupte 
det Frau bed Berfdjidten, Lange ftarct ex darauf 
hin, * liebtoſennd mit fanften Fingern darüber, 
dann ploglich ſtürzen Tränen aus ſeinen Augen: 
Frida! Friba! cin Weib, meine Kinder 

Daa Suche ift auégebvannt, aber immer noch 
figt der Mann aufrecht in feinem Bett und ficht 
mit offenen, brennenden “Mugen in Bie Dunfelbeit. 
Musee er darum Gunderte von Meilen weit 
teifen, um fig wiederyufinden, fich und fie, fein 
Gli? Wie fonnte ex nur glauben, vai cr fein 
Weib wicht mehr liebte? Wie war es möglich — 
wie war es moglich? 

So frah fehon auf? begriift dex Wachter 
am Morgen feinen @aft, alé diefer, während 
ex das Fruühmahl beveitet, yu ihm teitt, „Ich 
dachte, Ihr waret mide und wolltet bis Duttag 

ex Fremde lãchelt gebeimnisvoll Ich hatte 
einen Betft bei mic, der liek mich nicht ſchlafen. 
= es war ein Lieber Geiſt, ber gute Gedanken 
wertte.” 

gend ſchaut bee Wachter ihn an, Da bee 
mevft ev, daß jener das Gebetbuch des toten Ber> 
fchidten in ſeinier Gand hilt, and micht zuſtimmend. 
Da habt Shr t. Herr. das ift ein licher Geijt, 
der nur gute Gedanfen weden fann, Ich wollte 
Gud) das Bud} ſchenken und legte eS darum in dic 
Stammer. Ihr werdet es in Ehren alten, bat 
wef ih, Der Mann, dem ed gehört hat, verdient 
es. Ich habe teine Renninis von der Fat, um 
derctwillen man ihn verſchickte, und fle kümmert 
mich auch nicht, denn mag er getan haben, was er 
will, ein guter Wann war er dor.” 

Gine Pauje entiteht. Wie am efteigen Ubend 
fieht der mde zu, wie der Wachiee as Eſſen 
bereitet; mur ift's heute fein Schneehuhn, foudern 
in Stheiben gefchnittener Spek, den ex brat. Daun 
fagt ber Fremde: ,Wollt Ihr fo qut fein, Freund 
Rolja, gleich nak dem Frũhſtück nach dem Etappen: 
hand heviiberpupeben. too mein Kutſcher logiert, 
und ihm bejtellen, bag er bie Pferde vor den 
Taraniaß fpannen morte. Ich will am beutigen 
Bormittag nok abreiſen.* 

Der Wadhter lift vor Exftaunen faft die Babel 
allen. Am heutigen Bormitiag fehon? Ich dachte, 
hr wolltet bis morgen bleiben? Woju die Eile? 
alo, malo! Nad) Yafutst fommt Ihrt immer 

noch yeitig gemug.” 
“a woul nicht macy Jatutst. Ich fabre mit 

dem Kutſcher nach feiner Yofthalterd picid und 
von da, fo fchnell es geht, weiter, weiter — nach 
Hauſe. Euer Beift, den ich Heute nacht geſchen 
habe, weift mich heim.” 

Einen kurzen mißtrauiſchen Blick wirft der 
Wãchter ſeinem Gaſt gu — einen rätſelhaften Blict. 
Glaubt Kolia, daß jener phantafiert ober ihn yun 
beſten Balt, ober gigubt ex wirtlich, dah an der 
Gefchichte mit dem Geift etwas ijt? Dex Fremde 
es ſich die Frage vor, aber der Ausdruck in ded 

fichters Ge tbt ihm eine Untwort, Der 
Mann tft * äubiſch mie alle Ruſſen und wahr ⸗ 
lich nicht gebildet, aber bas jabrelange Leben in 
der weiten, Ddiifteren, einjamen Taigd hat cinen 
jechften Ginn in ihm enteordelt, vermöge deffen er 
manches fieht und erfennt, was befjex Unterrichteten, 
die ihre Tage in vollreichen Stadten gugebracht 
Gaben, vetborgen bleibt. Es iſt die Ritterung ves 
Tieres, verbunden mit der muſtiſchen Naturpbilo- 
fophie des Gremiten. 

Da erflingt in ber Ferne ein vielftinmiges, 
fdyoermiitiger Geſang. Veife und langgezogen 
Deingen dic Tine und Morte bis hierher, aber in 
ber Stille, die jest am Tage fein Vogelſchrei unter: 
bricht, dennoch deutlich vertefinbar: 

itn ben Wollem. Soc) liber Bergesgrat. 
fren (ae Bee Buft eit gor jumger Wor, 

ion und fetie berab bangen Stlagetons - 
m mich felbey micht tus'S mir Giller beid, 

im den geese Barten tut's mir leib, 
bem Waries fehn bey Baiure drei; 

Rec etfte Saum it ein Capretensawm, 
Unb ber qroeite elm {Okey Wpfelbaunt. 
Und det dritie cin grunet Sicnenbaum. 
Ter Cypreffembaum iM meis Sdhnlein leh, 
Ser ihe Aptelbexm mein tein Toderlern, 
er griine Birnenbaum meine fureae Frau.” 

fiber Cand und Meer 

Wer fingt da? fragt der Frembe, nachdem 
bie legten Tone perballt {inb. 

Der Wächter bict fic) und blajt in das Feurr, 
unt es ju helleven Brande angufacen. Dorhauf 
lodert die Pea und wirſt leuchtende rdtliche 
Reflere auf dad Geficht des Curopaers. Wie 
Cure BWangen und Augen glingen, Herr!“ ſpricht 
Rolja, „Das macht, weil's nach der Heimat gehl. 
@ewif habt Ihr bort auch eine Maſcha, die nach 
Euch rujt und uh lachend and weinend um den 

I en wird, ment Shr fommt, So find nun 
cinmal bie Weiber — laden und meinen; mand 
mal gefallt einem bas nidjt, wenn fie meinen, Ich 
weiß Das von der » ber, da meine Frau nod) 
lebte, Aber ant befien iſte dom, menn man bei 
tinander ijt. das Lachen wid 
bas Weinen.⸗* 

Die Flamme im Herd ift wieder gefunten, aber 
ihe Widerſchein glans doc) nod) auf dem Geſicht 
bes — 

a Oo, Ihr tet wid), wer ba gejungen 
hat, Herr,” fagt ber Wachter. „Arbeiter ans den 
Minen, die ſchurfen gehen, find's. Und bas Lied, 
dad fie ſaugen. nennen wit das Hcimatlied.” 

Des Fremden Augen fliegen mit ſehnſüchtigem 
Uusdrud nad dem jter, durch das man iiber 
den ſchwarzen Taigifiefern leichte rocifie Wolfen 
fitdroattd jichen fiebt. d wird auch ex dorthin 
jiebert, weiter, immer rociter, nad dex fernen Hamat, 
woo die Frau mit dem ſilberblonden Haar ihn ruft. 

Man vermift jou 
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wirtſchaftlich ſich nue durch cine fiebenftellige Sahl 
andormiden lagt, find verſchiedener Art. Sn — 
Minie mug bie unverntinftige Behandlung der 
laichenden Fiſche genannt werden. 

Bon Bohmen berichtet cin Gerwahrsmarn, 
dab dort Millionen junger Lachſe als Lock— 
fpeife fie Aale und andre wertlofere Fiſche vere 
wendet wurden. Bei diefer Art bes Betriebes, die 
der Sager mit einem ſeht boſen Wort, aber gary 
richtig als ,Masjdgerei” bezeichnen wurde. ging der 
Bejtand der freien Filchbabu in menigen abr 
buten rapide zurück. Gleichyeitia tand bem 

Lachs cin jrociter, moc) furdjtbarerer Feind, die 
spare, Sie leitete thre Ubwaffer in die fie 

nfe, ſperrte ſie durch Wehre, um die Kraft ded 
Waſſers andgunuhen, und vernichtete auf dieſe Weiſe 
den gangen Fiſchreichtum jahlreicher Gewãſſer. Aus 
bem Konigreich Sachſen, deſſen Fiſchwaſſer auf 
Veranlaſſuug des dortigen Fliſchereibereins oo 
exforicjt und beſchrieben find, berichtet lr. Aruno 
Steglich von vielen Bacher, in benen ehebem der 
Lachs alljahtlicy zu laichen egte. st find 
manche biejery Way poy durch achn und mehr 

bre gejpertt, die von fo bedeutender Höhe find, 
daß fie bent Ladd und and dem Mal den Mufe 
flieg unméiglich machen. 

Selbft größere Geraffer werden durch die Wb- 
waffer ber Fabriken ihres gangen —— 
beraubt. Es wird feinem einfallen, die Juduſtrie 
au zerſiören um bie Fiſche au erhalten, denn bas 

Schwãchere muff dem 
Starteren weichen. Wber 
die Forderung muß mit 
Nachdruck erhoben wer · 
den, daß Die Induſtrie 
ſich Beſchrankungen auf⸗ 
trlegen läßt, die ben 

iſchbeſtand unjrer deut · 
hen Gewäſſer ſicher⸗ 
tellen. Dazu gehirt vor 
allem die Klaͤrung der 
Abwãſſer durch eutſpre⸗ 
chende Anlagen, die Ucher · 
windung ber Wehre burch 
Fiſchpãffe und Treppen, 
auf Deter ber ſtromauf⸗; 
warts rage zu feinen 
Laidplagen eilende Fiſch 
die Hinderniſſe überwin⸗ 
ben fam, 

Es ijt unglaublich. 
wie weit wir in dieſer 

Brofung ds wonterten Gerke 

Spinnangelei 
You 

Frit; Skhowronnek 

ex Hecht tft im Norddeutſchland der met: 
volljte S Er geht tibn an die 

In Sitddeutfehland Angel und wehrt ſich trotig, 
wird er von Dem Huchen e in den Schatten 
geitellt. Diejer prachtige Salmonide, ber bis zu 
& Pfund und dariiber ſchwer wird, fommt aber 
nur in dee Donau und ihren fadlichen Nebenflaffen 
bor, Mls ,Rinig der 
Gewãſſerꝰ gilt all ‘ 
gemein ber Larhs. 
Meider ift ec in | 
Deutſchland ſehr 
ſelten geworden. 

Nach zuverlãſſi 
Berichten wurden 
vor 50 Jahren noch 
in jedem Strom · 
gebiete Deutſch⸗ 

lands geradezu Un 
maſſen dieſer koft⸗ 
baren Tiere gee 
fangen. ett tft es 
anders geworden. 
jet kann man dic 
rornigen Exemplare 
ohne Mihe zahlen. 
Die Hijeheretvereine * 
führen ja Buch — 
bariber. Tie Ur 
fachen dieſes be— 
truübenden Mch 
fanges, der volts.· 

wit wohl auc dabin 
fommen, bem Teil unfers 
Nationaleigentums, der 

durch die Schuppentrdager reprdfentiert wird, etwas 
mehe Beachtung gu ſchenlen. Es geht nur etwas 
fangjam voran. Wie ſchwer fale es 4 B. 
ber Sportangelet, tn Deutfdland ſich Geltung 
yu verſchaffen. Als unſre Gewäſſer nod ceicher 
an Forellen und a waren, da - erfehlenen 
unſre Vettern aus Eng and, mit vorjziiglidjen Gee 
rãten ausgeriifter, umd fijeter nach weluſt. 
Die guten Deuiſchen wuften mit diefer inung 
nichts andres anyufangen, al’ ſich in ihren Wrq- 
blatlern aber Die bem ——— huldigenden 
Englãnder luſtig zu machen, Ein Mein wenig iſt 
eẽ in dieſet Beziehung ja beſſer geworden. Cine 

Haswerten oer Argel 
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Der heen har gaticee 

kraͤftige Symi 
tiatioe hat die 
vorhandenen 
Sportangler 
Att einem gro · 
fen Bund 

gefaft, deffen Leitung fic) in Bertin 
ſammen; 
bet, aber 

och viele ftehen abfeits. Sn Deutſchland ift die 
brifation von Ungelgeraten noch tief in ben An⸗ 

angen. Sie hat bas alteingewurzelte Borurteil, 
brifate fic tip-top halt, zu 

mit ber T aL 
tut 

as nur englijde 
iberwinden und art 

ftande ober 
eine allen 

a lie man auch das 

pany auspegeichneter 
emlich —— 
fet an die Spike eines ſolchen Stockes binder, 
dann würde bie Rute von dent erjten ſcharfen 

O eines angebauenen Hechtes oder Huchens 
um 5 erbrocen iwerden. Das vermeidet man 
burch eit funftwolles Gerät, die Hafpel oder Rolle, 
Sie wird am unteren Ende ber Rute befejtiat und 
traigt 618 gu 100 Meter einer diinnen, aber [ehe 
bauerhajten Sdynur, die aud Hani ober Seibe ge⸗ 
tlippelt, nicht gedreht wird, Um Stod entlang 
= gut Spike (Gut diefe Schuur in duberft glatten 

ingen. 

un ſehlt nur nod die Hauptſache: der Spinner. 
Bering gefdage, gibt 8 mindeftens cinige hundert 
Wariationen dieſes Gerais. GF wird geniigen, den 
Zweck und die Grundform ju ſchildern. Es fol 
den mit Haken bewehrien Rider darſtellen, alfo 
den Flſch anfoden und fangen. Wan nimmt alfo 
— bad ift die eine Form — einen toten kleinen 
reg aig {lemmt i6n in einen ſchmolen Stabmer, 
der ihn fefthalt, und filhrt am Fiſch entlang yu 
beiden Seiten diinne Drihte, auf denen je zwei 
ober drei Hater ſyen. Um dem Fiſch cine dreheude 
Bewegung im Waſſer ju verleihen, find an der 
+= fi bes Gerats groei gang lleine, ſchräggeſtellte 
Bi angebracht, bie ben Sfdder, wenn ex durchs 

aſſer gesogen wird, in cine rotierende — 
verjegen. Eine andre Art verzichtet auf die Flüge 
und gibt Dem Fich durch cinen bineingeltedten 
Draht eine Kriimmung, die ebenfalls bas Drehen 
des Fiſches im Waſſer bewirtt. Wer nicht mit 
Riderfiidien angeln will, dem bietet die Induſtrie 
tine iiberretde Auswahl von Nachbildungen ans 
weiß oder gelblidy glaͤnzendem Metall, bie in den 

— 
a Verwertung 

meijien Fallen ihren Iweck eve 
füllen, denn der Ranbijch wird 
augenſcheinlich durch die ſchnelle 
Sewegung und das Blitzen des 
Koͤders pun Zugreifen verleitet. 

Ich hatte es mix in den Kopf 
gelest, fiir Den Bebar] dex nord: 
eutſchen Angler eine vollftdndige 

An rũſtung um den billigen Pret 
| von 20 Mark zuſammenquſtellen. 

Gin Handler, dem dic prattiſche 
dleſes Bedantens 

einleurhtete, — mit ſeine 
reichen Vorrãte far — Bive gerne zur Bere 
ſerng Nach vielem Wählen war das Problem 
Grd eefle geléft; Wute, Schnur mit Borfard, 
Blei, Holle und poet Spinner, einer avs Metall 
und ciner fie tote Köderfiſche, waren auẽgeſucht 
und prdfentierten ſich in ihrer Zuſammenſiellung 
ang ſauber und ſtattlich. Taßelang ſtand das 
ngelyeug in meinem WrbeitSginmer, von mir mit 

fehnfiichtigen Augen betrachtet. Wohl zehnmal 
am Tage nabm id bie Rute in die Hand und 
probierte ihre Elafiiyitdt, fo qut es bie engen Raum: 
verhaltniffe eines Berliner Zimmers geftatten. 
Drauken webte ein ftrammer Nordoft, ab und zu 
fing ein kleiner DHagelfchaner oder Schneeſall ber 
nieder, — ein Wetter, bas aud) ben leidenſchaft⸗ 
li Ungler nicht ins Freie lodt. Endlich fiel 
Unfangs Wary das pridjtige warme Wetter ein, 
das wit tm April auf fo entſehliche Weiſe haben 
entgelten miiffen, Gdjon nad einigen Tagen ſchrieb 
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fläche empor und fchlugen fleine Ringe auf, bie 
langfam vergitterten, aber nod) roar feine Mäcke 
ba, bie fie erhaſchen tonnten. Vielleicht war's nur 
die reine am Leber, die ſie emporbipjen 
lie, Vergebens ſpähte ich auf die Flache binaus, 
ob nicht irgendioo dad Aufſchleßen fleiner wae 
das Joann des Hechtes verriete, — nichts te 
h, dic Cleinen Gefellen hatten vor dem Rauber 
uhe, dec nur mit Hochgeitsgedanken am Lifer 

dahinſtrich ; 
Gemihlich fete ich mein Angelzeug in ftand, 

Mein Freund, der Fiſcher, ftand dabei und ſchüttelte 
den Ropf, olf ich ihm erflarte, daß ich Damit Oechte 
vor 10 Pfund und dvariiber yu fangen gedächte. 
WMittlerweile war eS Wtittag geworden. Cin 
leichter Wind hatte ſich erhoben, als ich bald nach 
bem Gffen auf den See hinaus fubr. Wein Freund 
lich es ſich nicht nehmen, felbft gu rudern. Er 
war gu neugierig auf die Spinnangelei. Ich hatte 
tat vor ſeinem —— vormittags einige Koͤder; 
fifdie, meiſtens Udelete und Grindlinge, fangen 
lafjen, die mit cinem Schlage beta@ubt und dann 
int elite Formalinldjung gemorfen wurden, worin 
fe ihre FHofien im Augenblick des Berendens 
rauber, fo bab der piles ein Unfehen erhdlt, als 

ob er [ebe. Ginen folchen Fiſch hatte ich in der 
Spinner gefpannt. Wit froher ne ani | tat ich 
ben erjten BWurf. Bon dem fedftigen Schwun 
fuhr dex mit Blei beſchwerte Köder Tautenb b 
die Luft. In dem Augenblic, it bem er anf dad 
Wafer fiel, bemmte ich den Lauf der Rolle, damit 
bie Schnur fich wiche verwicele, Nun begann id 

mit ber Hajpel die Schnut 
wieder aufauvideln, Blitzend 

Ginheln der Rngelsdrnur 

mir mein Freund, ber Fijchermeifter G. bap die 
eriten Hechle laichten. Nun Gielt mich nichtä mehr 
au Hauſe. Nok an demſelben Tage jaf id) abends 
auf det Bahn, die mid) dem märkiſchen Ho ge 
aufiifete, ber fich norblich bes Spreemwaldes bine 
dieht. Dort liegt eine re ee hertlichet Seen, 
nicht gerade tie aber friftallflar, rie nur ein auf 
Sandboben fiehendes Gewäfſer ſein kann. Den 
BWagen, dex mich fonft oon ber Baht abbolte, 
hatte ich nicht beftellt. Ich wollte das Gliic, dem 
Haãuſermeer Berling entronnen ju fein, durch einen 
tiichtiqen Fuſmarſch gang ausfoften. 

Es war jtill geworden sur Nacht. Ant wolfen< 
loſen Himmel Mand bie gelbliche Sickel de3 gue 
nehmenden Mondes, der ficy Gereité dent Unter 
ange aincigte. Ernſt und ſchweigſam ftand der 
aR . Bigentlich verdient Die arme, verhungerte, 
mãrtiſche Heide diefen Namen 
nicht. Wie verfLommene Bettel 

fam ber Koderfiſch dich dad 
flare Waffer angesogen, aber 
fein Rauber fob binter ihm 
her, um ihn gu verſchlingen. 
Beim ſechfſen ober flebenten 
Male mate id) die unan 
enehme Entdeckung, bab bie 
inige, vor denen die Hafpel 

am Stod gebalten wirb, bat 
Beftreben geigter, fich auseine 
anber gu ſchieben und die Holle 
eager Mit jedem weiteren 

urf erhdbte ſich ihre Beweg · 
lichteit, dazu fing die Rolle an, 
fo mertwurdig at Map und 
uu vattern, ja ty lifte heh fogar 
tine Sehranbe und trod aus 
ihrem Gewinde beraus. 

Rergeblich verfuchte ich, diele 
Uebelſtande vor meinem Be 
gleiter zu verbergen, fern ſcharſes 

Auge hatte fie fehon längſt wahrgenommen. Er 
fonnte ſich nicht enthalten, einige fehr energiſche Be 
merftungen gu machen, die dem Fabrilanten diejer 
Gerdte gerade fein befonbderes Lob erteilten, und 
Dann lachte ex [aut anf: beim nächſten Wurf war 
die Sehnur geriffer, der Spinner flog rweit hinaus 
in bas Waſſer. Yn demſeiben Augeüblick hare ih 
vor meinen Füßen etwas plumpſen, verbutst ſehe 
ich nach der Haſpel, ſie iſt nicht mehr da, die 
Hinge haben fie freigegeben. Mit einem eleganten 
Schwurge ijt fle Aber ben Kahnborb in See gee 
fptungen. Die Lohgerber, denen bie Felle weg 
ſchwimmen, konnen fein verduhteres Geſicht machen 
als ic) in jenem traurigen Augenblick. Aber was 
Galf's! Der ,Sport* war fur heute zu Ende, 
Gilends fubren wir nad) Hauje zurück, denn ih 
wollte fofort einen rettenden Boten nach dem waehften 

Tinder ftehen die diinnen Kieſern· 
ſtaͤmme int weiten Abſtaͤnden auf 
bem mageren Boden, von dem 
dic toxichten Bewohner bes Lane 
bes jede Radel wegtragen, um 
fie al8 Stren nad Hanje yu 
ſahren. Immer trauriger, ver⸗ 
triippelter wird der Wuchs der 
Baume, denen die Nabrungs- 
quelle entzogen wird. Wie cit 
ſchwermliger Hauch lieat es 
auf der Heide. Rein Singvogel 
bant in den lichten Kronen fei 
Meſt. Und borh war die sip . 
drofjel fron da. Sie fah in 
den Wipfelu der Birken, die 
auferbalb der Heide an der 
Landftrafie ſiehen. 

Um andern Morgen weckte 
mith Die Sonne mit fröhlichem 
GHany. Spiegelglatt lag der 
See da. Einige vorwihige Weiß ; 
fifchlein ſprangen ſchon zur Ober⸗ Der leut Schlag tae Redrive wer den Lang⸗n 
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Stãdtchen fdhiden, unt von dort — * 
meinem — neue, beffere Gerate gu be 
fe Mein Freund tröſtete mich. Er hatte einen 
fleinen See mitten im Walde, an dem ih tun und 
faffen fSune, was ich wollte. Und wenn ic wollte, 
kõnnte ich Hechte beim Laichen ſchießen. Das roar 
in ber Tat ein Troft, ber fic) hören laſſen fonnte. 

Frũh am andern Morgen bradjen wir gu dem 
tleinen auf, —* ungefahr 2 Kilometer 
entfernt liegt. Einer der breiten flachen afte, 
bie fo leicht Gber bas Waſſer fliegen, wurde auf 
den Wagen geladen und mutgenontinen, Der Lehe 
lin ſtaͤnmiger Burſche von 16 Jahren. 
follte mich begleilen und berbei eilen, wenn ich einen 
Hecht erlegt hatte. Die Nacht war gemlich kuhl 
geweſen, Aber dem See lag cin dünner? Rebelfepteier, 
aber am Himmel ſtrahlte bie Sonne. Wie ver: 
tréumt [ng der ftille Spiegel da, nur ab a Ris 
lief ein Leifer Windhauch wie mit K 
fiber * berflãcht. Schwtigend ftand 
Wald. Hu meiner Tinken alte Tannen, weiter 
dabinter auf fanft anfteigendem Ufer eine dichte 
Sdonung, und rechts vow mir ſtämmige Riefern, 
vermiſcht mit balbmichfigen Eisen, an denen nod} 
bas fable Laub bes vergangenen 
Sommerd baftete. 

Langſam mwanberte ich mit 
gefpanntem Gewehr dads Ufer 
oe fay fire bea nod) 33 
au it mein Ja q 
lag der Sdyatten ag hohen 
Waldbãume auf dem Ufer. Oier 
und ba ſiond ein einzelner Sect 
in bem fladen Waſſer, aber 
rer hatte ic) ihn erblidt, dann 
choß ex fdjon in bie Tieſe. 
—* hatte ich bereits den 
ee umwaudelt, ohne den Fin 

trumm gemacht a haben. be. 
duldig wat mit Franz in ane 
5* ener Entfernung mit dem 
ahn gefolgt. ont mintte 4 

ibn = Geran. Marſch 
friſchet Luft Gon mit Uppetit 
—— a vorjpringenber 
andange fafien wir mieder 

und fribjtiicten, langſam, be 
dachtig und ausgiebig. Und 
wie die Pfeife dann ſchmeckte! 
ce tle mar bie Sonne 
o Deutli Ite 

man i ber — 
die fie entſandte. tum wurde 
8 rings um und lebendig. 
Man fab, wie bier und dort 
die Herhte im ſeichten Wafer 
dabingogen, = eine Hoch⸗ 
jeiterin oder einen Hocheiter 
wf fucken. Da — didht vor mir 
rodelt eine Laide auf, Gan 

dicht unter der Oberflaͤche müſ⸗ 
fen bke Fiſche fleben. Das find 
minbdejtens fi bis em 
Hechte, die Sand eri 
eae baben, a 

Rogner 
Us wenn F tocht, jo wallt 
auf der Stelle dad Waffer empor 
und itt Ringe, die langſam wetter wandern, bid 
fee — verzittern. 

yum Kahn enen ben er ſeitab 
hat — —— a4 fonebe mich, Das gefpannte 
Gewehr in der Hand, mit unnertlider — 
pear ites iy — 8 ſchon die 

enden un eiden. 9 i 
ek 27 echt von doppelter — =o — dab 

jebt find & dicht vor mir... wieder brobelt ba’ 
Waſſer ... langſam bringe i bas Gewehr yur 
Bade... gut eten Fuß mup ich vor halten, denn 
dic Strahlenbredjung {4 — rt e ſcheinbar biber 
im Waſſer ſtehen als fet. Drohnend 
tracht ber Schuß, wie tin —— chlagen die 
Sdyrote aufs Waſſer. Sieben, acht Hechte zähle 
ich, Die, oon dem Srhlage betdubt, jum Teil auch 
von den Schroten getroſſen, bie weiße Bauchfeite 
nach oben gefehrt haben. Mit baftigen Ruder— 
ſtoden treibt — bet Rahn heran und holt dic 

iſche mit Dem K aug dem Waffer. 
In meiner ee enbeit waren die neuen Ungel 

aerate cingetroffen. (ine wunderbare Seibenj — 
an der ſich etm Lebensiberdriiffiger ruhig 
aufhãngen fonnen, ein neuer Spinner uytd poe 
Rolle, die fo leicht lief, als “ad Re überhaupt 
teine Reibung au — * jog 

Thun gi put m 
tein Senn as Wa cr re farehten 

in mein 
befeftigen, da 

Yeh dachte an ein Feſtwickeln mit banner mar. 

Aus der Jabecsecesieiesg im Olver HOnstterbeuse: 

Aber Cand und Meer 

| mein Freund aber hatte cine viel beſſere 
et * Er holte einen alten Regenſchlen herbel, 

im ihm den kleinen gebogenen Draht, der 
rũberſtreiſen des Ringed in den Stock ente 

* dann aber hervorſpringt und das Zurück ⸗ 
geben ded Hinges Femme, Eine Erfindung, aus 
dem Augenblict geboren, aber fo prattiſch, daß dic 
Juduſtrie an ihr nicht vorbeigeher Cant, In einer 
daiben Stunde war die kleine Feder an oer 
Stelle dem Angelſtock einverteibe. Am liebſten ware 
ich gleich mit hereinbrechendem Dunfel der Nacht 
noch auf ber See gefabren, aber dad litt bie tidjtige 
thine nicht. Sie hatte aus dem Halter em 

ned Bericht Baxſche geholt und nit koſtlicher 
Spreemaldjance gefort. Cin herzhaftes — 
von dem man Angianiche Mengen vertilgen fans, 
Seine Hauptwiirge iſt der Dill, der in der deutſchen 
Kuͤche weitaus mehe verwendet werden konnte, als 
es — geſchieht. 

are et Erwartungen fubr ich am nächſten 
Morgen den See hinaus. ein und war 
nod) gry feptifd gejttmmt. Gr mwartete mit ge: 
beimer jadenfreude darauf, dab dic Schnut 
wieder reife und der Spinner mit dem Mdder 

Befrelung der Quelle 

Darmorgreppe vom Joel Hew (Cost S. By7) 

davonfliegen miirde, “ber nichts davon g Kab. 
Mit elegantem Schwung flog der Spinner 40 
weit durch die Luft. it gleichmäßigem Bana 
rollte die Hajpel bie Schnur auf; blijend fam ber 
Koderfiſch — bad Waſſer g a. 

Bwet Stunden hatte ich * 8 im Schweiße 
meine Anpefiehts gearbritet, aber nod einen Bib 
got. te fablte mein wena ein menſchlich 

hren und fuhr mich gu ſeiner ,Spedfammer*, 
tole ex bie tide, vor madjtiget Hobrfampen bebdedte 
Bucht des Seed gu nennen pflegte. Witten darin 

tb weite freie Steten. auf denen nur int Hoh 
ommer die Wafferaloe wuchert. tine ſchmale 
Schneiſe ſchob ev den Rahn in dad Hoheicht, Bor 
mit [ag cin fleiner — gerade weit 
genug, unt einen Wurf yu tun. Belin zweitenmal, 
als ic) den Spinner beinahe ſchon bis cee Rapa 
ely ebolt hatte, wallte bas Waſſer m 

fiiblte cinen ſtarlen Ruck und — Bs 
eitsmaͤßig an... tu nãchſten Mugenblid [oft dex 
et, der gebiffen ba atte, mie cin Pfeil bem jens 

eitigen Ray hrichts zu. Jehyt mufte es 
fie pe i og ob das Gerat etwas ausbiclt. Mow 

eter ließ ich ihn — barn hemmte 
ic bie rafende pag arn} der Rolle, und bald 
—— ariff id) zur Ruvbel, um bie Schnur eins 

Wie ein Stein ftand der Fiſch im Waſſer. Die 
Mute bog fich beinahe bis gum Halblreis, die Leine 

———— 
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and ſtraff, daß fie Mang Doch nun gibt der 
iſch nach, Langfant folgt ex dem Auge der Schnut. 

Sym nächſten Moment madjt et eine — Wen⸗ 
dung und frhieht feitmarts davon. GErft fury vor 
dem Mohr Bo es mir, ibm gum Stehen x bringen. 
Wieder ſteht ex fejt am Grunde, als ware er dort 
—— — 

ory drei⸗, viermal wiederholt ſich bas Spiel. 
Dann gibt er nah. Ich habe gefiegt. Willenlos 
folgt cx dem Suge, und 10 Meter vom Kahn wala 
tr df ſchwerfaͤllig auf dex Raiden, — das Zeichen 
bee volligen Exmattung. Wit gefchictem Griff hat 
cn ihm ben breiten Mpafcher untergeſegt 
und ihn in den Kahn gehoben. 

Das Gerät war gut, wie ich noch mehrmals 
an dieſem Tage zu exproben elegenbett hatte. 
Nur eines ſtörte meine Freube: bee Gedante an den 
Preis der Rolle und der Schnut. Gluͤctlicherweiſt 
waren meine Befilrehtungen rieben. Ich merde 
allo mein Stück durchſezen finnen, cine allen An⸗ 
forderungen genigende Spinnangel fir cinen Preis 
famimenguftellen, den auch der minber begüterle 
Sportfeeusd ſeinem Berguilgen opfern fann. 

Ziteratur 

Ride mus [He Bie ResegBmarine beflehe cine .Danserfrege’, 
auch bad porte, leicht oerleyliche Mefchlecye~ Hat cime fot at 
yaroelfen: deu f unt bie Sndsdruft, bat langft ale sr 
—— erfanmie Rorfeit. €s ecben fidh eben o 
Moh @e| echt wie eine emige Rramtheit fort, en 
decartige jevetorsealen caleciteln, mena fie Pid) cismal cm 
—— baben, cim mod viel heres Beharrungsecrmigen. 

efeit sft aber fegem wralt, und mene es aul des wy 
uns fielanalen —— —* bilkenbder Runft aus der Tealfitber 
Pertode Griedentands nicht wagryaneymen ijt, fo hat das ein. 
ten Bee — dafut iat bem viel dlteven Halen 

ett am fo beutlicer n 
werden tonnen. Ze — — Bewegun x Einfibresg 
ber weiblichen Meformttadt hat vox allem bie Befeitigqung bes 

bt Sdmarieites im Muge; gang befonders acitaemab 
na dée foebert becet? im 2, Uuflage Bet ber Deurises 
en in Stutigart ecigienene Schrift —Rorietiant 

Wield fuct* son Prof. Dr. O. Rofenbad, in der unwider 
* narhpemicien wit. bah faR alle Zormen ber Bled 
furht ouf ten Ganfluh gu enger Rocfetts gurtictgufibren fred. 
Dee ale Geytlige Autoclast anertanute Rerfaffer if perod 
cin viel su erfabrener Broftifer. wm die fofortige und tebe 

A au fordern; er degaugt N& vletmehr sunddft me 
ompromih, indent eg cine sernlinitigece Mt und fe 

—— Shmiiricibes ald allmabligem Uebergamg gu dex 
ben ferfettenlofen ; ——— und gabe be 

it an terete Tad burs bie Ri —— 8 
efutn angemean a 

enfern senda Leferienen ens —— alle Glens om 
Gryieber werden es mit g 

— Deer gretſe a hs rot ie SH ek eee 
der Uebten unter unfern 

L als Meili — 
Sepp. der wohl eixet 
Die Die rugmsolle Epowe Roni 
fitwoen oer —e—— mut * at die 

gut. ther. bem ec perfdalich mabe geftonter 
pach ign felbit ter jer Wufgate wlrd4g erachtet bat. ciz 
—— —— —— a fegen. Mus imnerfter Ueberseugeny 
und a im rishtegee Schazüng ber grogen, “ity — ue 
‘Teil in ſenhen — ee es nee 
tation — Berdienſte 
Kunſt. Sig enaeſt und 38 hog c ‘os n fe 
jarten den Zitel .Pudmig Muguhus aenta oT 
apetn umd reas Seltalter tedergeburt ber 
ee, —— Berle renner sors. @, 3, Mara) ar 

auf Lubes 
u —— — Sunken ge 

Fae a 4 Ron nidit ih et gaat a —* fer fe Bestar high a auhet 

gt ge —— aber au 
faliekended tu bile ge firebt, ba’ yas wtarerel 

Jamuvenyutragen unb —— Rit. = Nechwelt vox ber 
— timer vdTigen Hevéfion des feat — ol 

len Wotecials —— weit — od = bereble § ere 
belegt. welche ungebraren Summen Sudrvi ic Stank unt 
Rultucwwede geopfect Gat. Sn weichem Jtnid Dagu bee 
Dant Hebt, ber ihin yu teil germorden, dreucht mam bet bey ane 
—— Dorkelungsrweife De. Sepps nicht ceſt zecchen 
—— au lefen, Dem Piftoriter, dem es befdivden {ein 

cinmal ein oplfommen objeftived Charattertald Lub- 
nit 1, we ——— dat Sepp die dielleicht weridetae Bor 

— Bu ben rocihevolltien Retertagen 
el ehoet eB, wenn etnmal = Aya mapefi altar 

bolic: Berle von ber Suhzne Gerabdhc 
Pieler @rnuk ab ued gu wo witb, ne ein Serta 
Kbdolf — — HSbnenbearsettumgen bee 
pat en De’ grofen gri jen Tragiter8 mol bee meifter 
Muhfebtungen ae Ling * t werden, Nol diet 
Pearbeltungen unter dem Tiel ophoties' axtgemebiir 
Tragodien (Rong Cedtpus, Cedipus in Rolones. Wath 
ome unb €leftra} au cinest faaveden Sanden vereinigt be 
ieee of Betidsen Berlogsbudbandlung in WMangen so 

E if cin stones ba gem Wilbeandid. bed ex tet 
ingen. b a in ber — 

* dod) Den en ane Since, yu wellen Bebes er’ 
etenjowol die rheleri igteiten bet 

—* 58 role die aginst bn —— 
blitumd ſerutſichligt Deru werden dieje Lefer 
— ber — * diciet — — * — 
von ber Daher — ſendern auch Bet ber 
Taherm erheben und erdauen. 
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Thotizblatter 
Honig Peter yon Serbien 

Winfiieemia bet em 16. Yumi die fecbiiche Notionaloerfamme 
lung Sea Fachten Beier Karagrocgiewmitics gun Menlq erwahlt. 
Per neve Ronsg ijt cin Soy ſenes Mlerander Racageorgie+ 
with. ber 142 
= * = 

unig bec Dye 
oe Obreno- 
witſch guint tr 
ſten von & 
eqmdglt wurde. 
dod th ober 
Danten = sewhite. 
An Belgtad iis 
eborem, folate 
ring Vetet [rir 

Newt Balter nad 
ete] und beſsaa⸗ 
dott bat @om 
noftem, Sypdier 

evegehdite ys begs we 
Saint « Cor tind 
trat bons im bas 
ſramdſtich⸗ * 
¢im. Dem et cine 

ioc aid hn 
abve 1878 ebmige 

lerbifsge Cifiaiere 
gu Gunten der 

tie = Rata 
geergleseittd 

einen Buti orqanifierien. ber mitiang, weucde aud) Being 
Peter in comtumaclam pam Tobe veructelft. jm Jehte 1688 
—— = B® mil der —— — bon Monserearo, 
Fodter bed Fiirtien Nifotaus. ſedte ſeiadem meift im 
Ceisinje, Ter Eke eniipcoffen ‘ht "oduec und proek Shere, 
Wold mac dem Tobe jeiner Gemablin (1880) feedelte er noth 
Geaf fiber, wrilie aber auch ——* aut ſetnem etechſeca 
Betty tei Zemedoar. Tec eure in von Serbien wird 
tadigefngt, bah ec Ach viel mit philofophifgen und nature 
wiffenichaitligen Stubdten befhdltigt babe. John Stuart 
WHOS Wert teder die Hreibett uber ſeijzte ex ins Serdeldhe. 

Jose! heus Brunnengruppe ,Betretung der Quelle 
(Be der Mbdiitang Seite sony 

Die burch tretfliche madnmlidhe Atte Dargeltellten beiden 
Hicfen, Die duech bie pewattige — ſheer Arme und 
Beene die ſchweren Steimblode aus bem Jetſen brechen. zwiſchen 
betten das Waſſer Gindurfidert. Melle bie rohen Ratut⸗ 
—** dat. durch deten Taunteit die Cuelle befteit wird. 

Sehipler biejer Gruppe, eſs Bauernfobn aus bec Sieier · 
— Halte ſolche Arbeit der Ratutttafie m fetner Gedicus · 
hetmat off genmg beobachten Teenen. Das in Siein aus · 
gytiitee Werk mil feinen fibeciebensqreten cent a ols 

runnemgrupse gedacht und erregte ale latelpuntt der 
heurines Ariibjahrsansfelumg bes Wienet Riiaflecbuwdes 
Sagen allgemeines An —— Der erſtt edenuudzwangig · 
deige Riinklex. ein Sasler dee Prolefforen HeBmes und 
uinbuich in Wien, erbiett fiir bad Model der Gruppe ten 
ompreié. Whe mom Sdxt, ik das Beldweel von bey Stadt 
—— etwocthen und durſte im Weener Stadiparl Uuſfſttellunn 
bert. 

Der newe Dammtor-Babubot in Hamburg 
Die groden Umgeſtaltu der Bahehotsartages in Oam· 

burg ſch poster rite —— der neue —— 
Ha fertiggeftellt umb awe 7. justi Dem Beicried Abeegeben worden. 

8 fastie Gebdude i mah dex Plamen bes Hegierunnsr 
und Gaurated Sdyworg etbaut worden; es 

Kiulg Per vow Serbien 

hot cime grote 
we dace) Die bie vier Beleise Ber HainburgeMlonaer Bere 

lauſen, ſowle {chine Emefangdrdume. Tie 
—55 bee Geleiſe oon dem alſes, wiedytg geleqenen Sahn · 
fOrper anf 
fewtertg. ba fie En dex Tucyett 

geſchehen mufte. weil ber 
le, muy grmet 

bie nene, God) liegende Bobnitrede pak: lebr 
It wow 1 Uge bee 

ettied nicht gefldrt en 
shige awsfafen tonnten, awherbem auch 

Piet. Streeper & Ce, Gacy 
Oct aeut Dacor. Bahnbel te Bamturg 

Gber Cand und Meer 

die ——— bee 55* Strotenbuydfatyet exfordertlch 
alles gut verleufen. und wm 5's Ube 

Tounbe ber yoo i timfageen, Auch die Legung der newen 
Strafenbahngeteije über den alien Babntirper fonate m ben 
RahiRusden — * werden, fo bah auch Dicer Betrieb 
iene nenmendmerie Unterbrechung ecfubs. Ter tm ſchontten 
Teile Hamberge nohe ber Arter belegene Bahnhof bibet eine 
Grohe sierde flir bie Umgebang, 

Fremasprachlicher Unterricht 
* vlele. Die Dahetm jahtelang Kenvectacion aaunden int 
5 rang hem ober Nalieniſchen gegabt Gober, 

ett in Dem Setretlenden frembet Lande Ble wnomeenekine 
Enibertung machen, Dak fie dem raſchen Selpragd ber Eine 
—— wnter ſica durqaus nicht ſolgen tonuen. Use deeſe 
—— aus dean WWene zu cdumen. iſt am der Kölnet 
andelebeaicule eine ſetzr einfache und nochabmendwerie 
richtung getroffen 

wotden. @6 find nom: 
lich Barty Profeifor 

chtber Bel 
fibungen  etngevidjtet 
worbem, bet tenen mur 
bie Seibert BeTtoress und 
ber Getler det Spraody 
turſe fd) untechalsen, 
ohne Racthcht auf bie 
Bubdrer, fnell und 
genau fo wie int tage 
lien Leden. rodbrend 
bie Subdrec im wehent · 
Uchen als Beosadhter 

Dat if, road ex oul bee 
Shuleaelermt Sat, with 
tem Bericht dee ae 
nannies Dochſchule yu 
— — 
Os mn die rolditighe 

Borbeceitung bits 
Wufentbalt tm Mus 
lanbe, die [vembe Rede 
mit ibrer maldrlicgen 
Geflait im Belprae der 
Auslander felbR vere 
Meher gu fernen.* 

Berufsarten der eng- 
listben Frauen 

Ueberratthenbde Streif- 
Neycer wirſt eas ech 
firaliy veréffemtlicite 
Wigubud Aber die enge 
life Boſtorahlung con 
1hOk auf ble Berule- 
arlen dec ranch. bie 
mit ben mnetn im 
Emimey Poaetecert Wetter 
bewerb ireiee, Man 
Rnbetderie von Francs 
aufgeiiigrt: 212 als 
Werate, 140 4 gte, 
& Tierdrsle. Sane 
ielteamte von Heded- 
anralten, 1219 Schrift⸗ 

men unb Sours 
naliflinnen. 2100 Pale 
timnen, 171000 Schul · 
Tehreriumen , 
ither 

—— . 18S) Wededer 
7 Sifer, 95 Wnteridimiede, 8 ig peg 58 Berhlete 

mati. 4 ——— 7 Commit, uO Jubrtlenie 
n> Kulfrber. — ———— BA Wadriterlenett, 

alle weldtichen » B78 Zolen eng unb 34 Samim m4 
éniern nur —E Unigeinesd find der 

Das Denbeetal tir Keepeg Great I ron Sachees~Coberg in Reegardstrenn. 

$97 

folgende Berufsearten efodien *23* Sotbat, Perde · 
tnecht. Golommotiofiihter. —— und Chauffeur. 

Das scbneiiste Schlachtschill 
Dat mrue jodtidhit ~Mrpab*, des vom ber Triefter 

Schifibauge(ekichall .Stabilimento tecmice* erbawl und vor 
turyem Der 0 chitch· ungatiſchen Rrieq@marine adgelictert 

1 feine Conteattlie Yrobefohet in Bola mit auber · 
—— glanendem €rfotge teenbdet. Tie erjiciten 
— foffes dem .Arpad* als Bas aderſa geuſte Sthindit- 
F der Welt exichetnem. indem e& bei ciner ſaſt ſechsſtundigen 
abet mit voller straft eine WMartmalgeldhwimbigtett von 

20.12 Rnolen (73 Kilometer) und cite mitilece Gelderindty 
fett vom 18.46 Rnoten (MA Kilometer) in ber Stunde erretst 
hot, Eine pa i Be[Aeoindigteit wurde bisher oon letnent 
—— if ſaawiamenden Schiffetotoife der triegsfleiten 
ete 

Vou Prof, Hagust Sommer 

Das Denkmal fit Herzog Ernst I. vom Sachsen-Codurg 
in Reinbardsdrane 

itm Pore bed Searichionics —— bei *2 — 
toba in Thiringen. in Graft IL vo =e 
Cebarg mit —— on ft dem Bec * auf 
— feiner Bitte. ber Heryogin erea drine. cin gens 

entmat ercidjcet worden. Gin Wert des Sudheuers 
eer Teffor Unquk Sommer im Coburg, fiellt - x * 

5 bor, — von fetnem treuen 
om maken 4 Meter Dobe bie R 
rohe Piowue au’ Bat 8 Dleter grofen roten Borvhyrtetien, 
ee nur die Qeidetle Een UL.” teint. Laulhiq fprudelt 

barunter cine elle herder. 

Romerreste in Comdon 
Bein Abbruh ded alten NewpateBefangniffed wurden 
— ber Oiagerichteten Teile der carte 

tL, bee cin die Stadt aingab und vor 
ide on anbern @tellen Londons ent- 

Ste beRend aus quargigent Sandieei, 
Cwery und Halt und wurde ungefabr 206 m Shr. von Karſert 
RonMantia evviditet, um Bie Stam ser ben Einfdsen dex 
Pitiem and —— fed *5 Aordlich von Louden befamd 
AS Dameals cin reefiger worl séele —2 
a jen. Um dad ‘Joke S70 nohm Tkeotefius, Pelbberr bes 

alſers Wolentinian, Musdellerangen am oer Biever eer, 
Wabhrend ber rdmifthen Derrſchaft wer Zondem (Londowium 
obey Lundinium) laum gcdfer ald der Dude · Vatt (167 Helter. 
Die Sta faq damals an 6'y Meter tiefer als heute, Dir 
Entfernung pwciden dem ndrblicen Wall und ber Themſe 
betrug cine balbe. die sroifdjet dee Siilidben snd weſſtlchen 
Seite ber Mteuer eine engtifde Welle (1.6 Rtlometer). 

Petroleum gegen Staub 
Die Anwendung vor Petroleum sur Dermeideng laſtiger 

@ioutentwidiung auf ftert bexuyten Strahem odet Ebaufleen 
Fenbdet eine itumer qtohece Beroreitung. Die in’ Eifentabay 
qeteligatt. die tn dieler Werſe worgegangen tft ft Bie .Com- 
paense irangaise des chemings de fer du Midi~ —— Au! 
ee Strede Sordeour:Bagomne lift fie ben Babnldrper mit 

ongemdrintem Petroleum befpretigen, wourit fle gang be 
iedigende Wefnltate evatelt. Die Amverifaner fine in ber 
menbumg biefer Velprenquugsart woh weiter gegangen 

und Gaben. moan fe He arohe —— — iheer @letje von 
feibft yang, etgne Belpremgungématdinen, tie vem Lolo 
inotiven Aber den Babnlorper gefedren werden, ia Sebroud. 
Lie Rotten einer foldjen Gefprengung Selaufen fid) pro Kile 
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meter bet bex erflen Bortahere anf 110 bes 
120 Wart. bei jeder weiteren, we e6 feinet fo 
Grohe Flaifigteitoeeenge dedacſ. auf 40 Marl 

Der Waldreichtum der Erde 
Jumal im Landern mit altes Kultut fied 

ble YWalbungen bereit® bedentlich aslamemen: 

fi itt] baw Holy ein fi: i abe 
Bat iene i eden : eye ai — 

nommen von 
orbamerita f8nmen 

fal 
Ehina. bietet ja in [einer SBontotaten und bey dadarch bee 
—* en Verſchiecterang der Riimad ein abſchreckendes Wel- 

“ix bie Folges. ‘bie ald Eteafe fae cite ſinntoſe Bere 
oath dy der Bsalber feher Bon dem Landern Garopad 
eras <a bie greaten Watder Sdweden, denn 

dededen fie nod *» bes gamyen Bebieles mn Austand 
pel ber Wald A vom Hunbdert etn, in CeMerreldy 30, in 
—— 2, in Nocwenem 1. in ber Scdwweis M, in Rramls 

18, im Belgien £7, in Stollen 14, im Spanien 18, m 
ee and 7. in Danemeard 6 und in Srobbtitamnien 4 oom 

undert. 

Geucsungshelme filr das deutsche Heer 
pe rai i —* Ruheltand geireteme Beneraloberf 

@rof Ba Genefungsheime fly fein 
XVEL —— sae i oetth und in —* en Jahren 
wird wohl jedet —— * ſeta e c aufyarveiien haben. 
Ges if Gibt eb Beren newn in Der Armee, une pear fiir bad 

etorpd in Biejentot bei Berlin. fic bos IV. Rorps im 
Subersde, fic bas VE. ‘he Landed in SAlefien, fue bad Vil, 
in Briburg. fac bas X. auf ber Inſel Nocberney. ſat bas 
XV, im Hoihau ist Eiſah, x dad AVL tn LeitenBad. fer 
die baurifthen Korps im — endlich ſat Offigiere 
nb Sanitdesolfiylere alec 
5* die Bille 5587 in ae 
Be ift zweiſelloe, Dah die Bemelunge- ie 
Seime chon —* Seqen aeitiein. 
ber Armee und bese Vaierlande ge 
tut Saber: die Koſten bafaic baben 
—— giemfich geringtugla hetaus · 
genella. 

Schloss Chillon am Gentersee 
‘Dab beriigmie, vem Lord Byron 

und amber: Dichteen beiungene biftori- 
tok am — tm Santon 

Dt foe pewt qxledtic) ceMauriest 
werden. €4 wurde 1248 bury Peter 
vor Savogem suc Helle qemade. aber 
om 20, Dei 1 pon ten Sernern 
eretert. Der Befannte Sdveiver 
Urddelone und MUrchitelt Mlert Mach. 
bem bie ling Oe UArdeiten 
Wiederherfelung — —— 
iteriragen imdet fidy emt 
tm Tueen, vor wo a ex fit nod 
Bolle b'Mota begeben wird, um die 
ban iy —— MNoſſet 
ous Derfelbem pore grimdtid) yu 
ftubleren, 

Telephon Wien- Hamburg 
Hawedurg IM peht sud) En dew Fern · 

fererboertebr tit Ween cimbeyogen 
worten. Os it mah Geelin und 
Dresden Bie Hritte grohe dentiche 
Stobt. die in birettem Spregoectehr 
mil Wien febt, Qe re Feit fol 
Frontfact a. Wi. an bee Weihe fomumen: 
eine erbladung bie is Commergieller 
Seaebung von belonderer Wichtigteit 
tft, well Frantfurt a. Ot die Jocſchen · 
Ralion fae den telepbonifrben Verlehrt 
Bien Poris vilken wird. 

Deutsche Burges 
— i¢ qeohherseaticy beſſiſche Aegie · 

A Sot Me Beterſung einer Heihe 

Uber Land und Meer 

Burgen, u. a. der Numen Hiridihorn, HinteyBurg 
uth Scpraldenneft am Yteder, ter Starfenburg und 
bed Muwerbocher Schloftes am Bet Werpftrahe unter 
Zuedung cen Gachorehénbigen ibrer Staatsbau⸗ 
cerwaltung veranfialtet. woqu olf Gutodter der 
VivSitelt Bede Ebhatbt aus Betti grlaben wer, 
Gs Gontelte fit) tarum. on Cri und Stelle 

efguRelen, mak am befien aut Erhaliang ber Ruinen pu gee 
babe, und allgemeiae Grumdlaget fie dee —— 

gnlicher Fragen te 5 — Bre! Og lem Hefiert gu idialfen. 
Dao cime ernberilice Regetung bec Frage bec Urhaltumg dr 
Rulnent decider Sarge hod in feinem beuticgen Bunded- 
finote erfotgt tft, fo fonm nur bringend gewünſcht werden. 
bak bieied Borgehen aud an audern Sette qu gleidjem Ger~ 
fobcen anregl. 

Geschichte eines Gemaldes 
Gin Gemdidbe, tet ſahrelang im Uriel tm Eoal des 

2* Berens junger Leute” Ging. Connie ſur ben Brees 
ort nicht dertauft werden. Man {chidte eB nob 

conven, too man [efort 140K) Merl dafur bol, aber ston 
— legt 200000 Bart fur bas Bib. Ee ift cim Wert 

lever’ Sleito Da Cottena aus dem Wefang oes 
17. Dohehunberts. 

Ein Destillierschitt 

Die enplliche Blotie EN Ceatich ues ein Seegialiait, dew 
-Ebdgerater*, vermegri worten. das eigens bayu beftammt ift. 
die Geldwader mic Sahwoffer yu verforgen. Diefes Deftilltere 
Schiff if mit Apparaten a eas bie im ftenbe find. 
Binnen 24 Stunden 985000 Liter defitiierten Waherd zu 
licierm. wheter befigt ed —— Waſſerbehaſtet, die 
46000 2iter Waſſer zu ſaſſen 

Kalifornische — 
lod Angeles im ſadlichen Teil ded nordamerfonifaen 

Siaates Kalifornien hat en wunbdervares Rima. emem hod 
caleitelten Adextan und tine faft y anf Cane Be 
maMerung berabende Coftyudjt; a rs de Geflagelucht wird 
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tittig —— — itttereflomtes Wild ſreue eine Taubes⸗ 
farm in cies omit ihren vesfdjiedemen Sautis- 
Tellen Bex, ete Wabi trinnert om Ble foqenannien Texber- 
Dérfer, die ber Metiende tn Megupten auf dee Fabrt vor Kalco 
nath Rarnal an ſehen — tur dof Bier aule Aitt · und 
Sruteincidiungen viel ywetudfiger hergeftellt fimd. Mud, 
{ar er ne a hex det geplichietet Tauber iſt aufe befie or 

rieb cimer ſolchen Pate umgemein 
mene 320 Au dieſen Taubenſaccacn find 

Ae vielfacdy in Zeros beirieberen Straubentormen 
end bie FrofAfarnten in Outario, Smdiana. —— tad 
anberwarts aut Pieferang von Rroieyfdentelm; in Flora 
piStet mat fopat Mllegatoren, deren Yeder ja ſur forse 
monnoies, Albums u. f. we. febr geſucht tft. 

Die newe Horse in Amsterdam 
Tee unl con der RSnigin Wilhelmina Feierlich exe 

qerrifte und bem Gerfebr libergetene neue Borie im Amſfter⸗ 
Dam ethebt ficy itemitten tee Stadt auf bens Tamraf. qeqenuber 
bem Sentrolbagngef und bimter det gum Abbruch behtmmncn 
alten Borie, Dee oe — 16) begonnene Bou in not 
ben Blinen des Architetien OB. Serlage ft Badiein exa- 
erlabrt. Sei der Bobenteldatfendelt von Amſterdam mifies 
ale Douser auf Vſohlen geben merdert; fie dle Waele were 
beces cima HOO ndtig. Die Wusdehnun bes Sebaudes de 
trigt 140 Weter in ber Lange. mm der Breite 64 Wetey aul 
bee einen umd dA Werer qui der anbern Seite. Yn die larae 
PMucht det reefilichen Stirnfeite. Bie von Brel Mdereinander 
jegenden Reihem GGmaler Fenlter umterbrochen roid. Sringen 
otecertige. floc ebgedachie Tlicmte einige WS ung, Buf 
ber {adiidhen, dem Dom qugetehrien Dauptfaffade fudrt ex 
breiter. reich ampelegter —— 3 — gat Dred nebenetnandet 
Wenendem Porialen, Gmei eren dieſe Sabfaflade: 
fints cin bober. go aan tan um mene ale * Pale 
Gberragenter, obem — Turm, in bem die qreér 
Giode, ber .Beursbengel™ 1. Deters SHldge ben Begien 
ber Bortenftunde amfindigen. Sie Spine Bed viel niedriperen 

ten Ediurmesd liegt nods wntee bey Dadfpige Bed Wiesels, 
Ubt ein metier gurhdliegenber höherer Tachgiebel cine 

pow For Th Wirlung ows, Die duhere Bergterung des ler 
bhubed dutch Bilbyaucrarbert, die bem jumgen Ruanitler von jut 
Oberivagen war. if PP ous Sparfamfleiisriiefidtrn sia) 
befombers reich auegeſallen; febr ſchaon aber find die Jnnen 
rdume, Ober * wectmahietent sux eine Stimme derrian. 
om tport t man in den Nachridjtenfaal. der ale 
Borhalle (ar Me tine Fade von 1085 tmetern ete 
{chlichente Warenbérie dient. Ein ciefiqer Durchgang tite 
in bte Wetreibeborte mit einer Flache vom G08 Cuabdretmeiem 
und einer freien Zervaffe auf ber PDinterfeite; gleid ber 
SmiMecbdrie th file auch neg durd) dem Cimgang aul dr 
Wefifeite am erteichen. Tameben liegi die Sifettebarie ait 
timer Filtehe von B4 Qwobrotmetere, und tm erften Set 
Dee i Dit gy yh bet ungemeit ceidy auSqeflaticte Sram: 

Er aft 14 Meter Hoch und qunidt 
——— we ray th Dandelsfarmmer beſteerru 

i —* aad aft cine Urt ſiadtiiqer Plula dienen. in te 
Die Genorinde thre Bane emplangen Cann. 

Tolenschan 
George? © Bollade, cormalé rumanifder Blot 

bed rect, 45 J. + Beeiad in der Molbau, — BGereralen 
Dr. Cater Borettus, HY. } @ jaunt. Danzig. — Sev. 
Dh ta ity ber, Beoleg. H4 ., + Milton Bei oer 

. Zuigt remona, . Matbematiter. 73 S. + 10 ar 
Hex, - es, —8 Eugen Weenee, soute, Hal ia 
— Me A + 10 Jeni. Bertin. — Lucien 

atc, Leiter der Wochenidyet{t Youmration*, A +11, jen. 
Paris. — eet. De. Hermann v. Seeger. beb. “Wlethisleters, 
74 Y. + 12. Sel, Tibingen.— Srof. epg TAR 
belonsler Potholeg. MH J. + 1% — Berlin. — Dn HF 
Saasier, bef. Munfthiftoriter, 54. = 13. Jum 1 oom * 
——— Tabor. bet. philol. SderleNeler. 

Prof. Dr. Jatob Stirzinger, bed. Hilodoy. 
ht t 13, Seni Wicwburg, — Ani — 
tat Dr, tari Rontad Mailer, a0 3. + 4. June 3 
Sebelbern De, Racl@egendeur, bed, Maslow, 173) fit i 

elter 

Sine Caubenterm in Cos Hegre, Halllormlen 

‘Deddiud atan dere tebali ditset Zeiuchath wird suialrectech verielg, — Oreaeteentiar Medatiears Ernst Schaberi te Sotigan. — Papier, Dred od ering Ger Dewteten derere Arial te Aenzen 
Secle wad Seeanges mer: An dle Deutsche GerlagesAastabe da Scusigart — etme Perseotnangabe — tu richice 



Festrmades des floaser 
Adera saat dem floss 

Russische fFlösse bei Thorn (Cert umsichend) 
1908 (2, 90) 
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Russische Flosse bei Thorn 
(fe Pett Mbitinenget axl sarhergehenber Sette) 

WU tin Welt alter umtergepangener Rulturen flegt bas 
Fabeiceg dex Fliffaten. bas BWetehielfoh, aus, Es Reine 

awd ber seit ax Rommen. da alle tectnifcben &inke im den 
Rendestehubhen ftedien Meise i jowderbarer, ale fo cin 
darfliqg sulammengebaucnes Alek neden cine modecnes 
Goblernen Taxpler yu teben. Diet cine Benge toher Bolten 
bee Seether, die fic) bedsaug yout Waller oorwbecs tribes 
taflen. bort cim haſtig die Weben burdithncidendes Schiff. 
Das rawidt, bysget ued Mamylt, wahrend anf bem Flot mur 
bad brie Patſchern ter Bellen qrgen bas Hols pt haven ift. 
Friiher war aml ber Weridiiel bas lok wirtlich Dad melent 
liche Trandportmittel. Dex Cujaroiley-polniidye Weiyen wurde 
aul Hohen neg Teutldhlaxd — —* Heute bringen ign 

Moment: Aufnahme mit Goerz-Anſchütz⸗Klapp⸗ 

Camera (Objeftiv: Goerz Doppel-Anajftiqmat), 

Augenblicksbilder 613 gu 'Vioo9 Sefunde, ferner Portraits, 

Gruppen, Landſchaften, Architelutren xc. aud der Dand 

Doppel · 

Anaſtigmat, vorgdgliches Univerjal-Objeftiv Mie alle Zwecte 

der Photographie. Goerz' hoto: Stereo: Binocle: 

bination von Doppelfernrohr und Stereojfop- Camera, 

Die Upparate find zu beziehen durch alle photoaraphi 

ſchen Handlungen obec direlt durch die Optiſche Unjtalt 

Filiaten: 

und vom Stativ gu machen geflatter, Goecy' 

G. P. Goerz, Beeline weiedenau 54 

Port, 42 Gajt Union Square, London 1.6 

Circus, Paris, 22 Rue de ['Entrepot. 

Kalaloge foftenjret. 

SANATORIUM “OBERWAID, 
BE! St. QALLEN SCHWEID 

Ee dlirftige, Serven- und Verlasunge- sow 

Leadaufeathalt. Cle Klarielstwege 
Hygiene urd des Kon 

4 

acen ov 

welche 

om: 

Dalborn Bibles 

Reich illuſtrierte 

ACT. GES. 

— ersten Ranges, ubter Aratlicher Lateung, 

— spf hi mit — — 
Die Ecfinduny bexeitert die den gewahaliore 

ON Laufrengen das wey 

Brennabor bietet mit dieser Erfindung belentenhe ——— 

tiber Cand und Meer 

Rahue und Shite ben Strom hetab, und dad Fioh Fai teine 
| pers weitet exit fi gu ſahten ald fich felos. af e8 Dor 

comt umb Fabre: 5 qugteidy. 
Btn vidtiges dueidileifion befell Abrigens aus einey gamen 

Ungabl folger ſchnalen Alohe. wee fie aul andern deütſchen 
Gemalfern fQroimmen. In Bec Fadfprake Hethen bie cene 
pine Mohteile .Teafien™; fie Comin aus den Sstmaleven Sue 

liffen der Weichtel. aus den weiten @ien: und Rielerwdibern 
ber volnifehen Lawpidjali, Is bexiten Weicsfetiirom wmecben 
megrere. mandmal bid qu vier und fin’. nebenetnander gebeitet. 
umd mun ift erft Bad cichtige Wridfelfok fering. Off Comment 
bie Flihe fQom im Dara. wenn die Hechwaſſet fallen. iber 
ble raftice Grenye bet Zhorm und madden im bieler alten 
Devries Stade ihee erie qrdGere Halt, Wher baafiq begient 
im Sribling ect bec @idggang, und dann haltet ber Strom 
im Selmer it fo wild Sinunter, eld (anne ee nidtt raſch gee 
nug ind — ftlangen. lon wehe dew Flos, bas ab ſich in 
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feine Strudel wagt! Gr aerveift e& and (aieudert bie Baller 
wie Blinegolyden durchernander. Qh dex Strom aber tabta 
Aeworder. donm gibt jo ein rieftges Ungetum von Alok 
tine gewifle Siherteit gegen bie Bewalt bee qrohen Siromes 
tind es tft auch beidyter qu Deidyceiten alé die ben Mitieldemsider 
betannien Flohe. ble tac aus anbehauenen Nundtiaimen 
befichen. 

Tie meitien Weichſelnoge find aut moh bebauenert, 
vlerlantiges Oelzern asinnunengelept. Nech nicht dex fanfic 
Feil ber Uber die Wrenye qetommenen DO rea Randhdlyec. 
Hie joblyeiden Swmeidensihles an den Uſern ber Werdiel. 
igrec beutiger Nebemfaife und der ———— Randle haben 
jemt bedeutemd weniger aa tum al8 im fr&beren Qabren. je 
Hebland hat fic eben die Scneidemilbleninbulkete tnarwifden 
fang etheblich entricett. Und dad potntidyruffifche Eichen · 
holy, bas Seionders vor England bec geringwertigen amert- 
tan teen ache vorgesegen wicd. fam meifi ftarl dorgeatbetter 

oe tem. Gesunde Waldgegen: 

ri wich —** aset 
Lebensanterbalt durch 

gemeinsamen Elaushalt. Sclvatz 
flr Porew und Bigeuta fie 
mein-wme Interesen, he : 
kalative Ansheutuny. 
Versehr obne  persiinliche - 
schrankung. Kein Stitt, somlern 
guiorseuschafliche Vereinig uw 
Berlin-Schénoborg, Hawptate. 200 
Akuzienstrnese 3, Charlottenburg 
Marchsir, 45, Momensenstr. th 
Potsdam, Marieomtnees LE. Pro- 
spekle gratis vom Vorstucil des 

Damenheim, Hauptatr, 20s, 
Berlin-Sohimebery. 

vollstiind 

+ ears * 
— — 

garn.3.¥. TOR! he 

Za Setiehen darch Apethekes rte, PacTUmerte: & Vricemr-ererhafie, 

anne Sadtisches Eisen-Moor-Bad = 
Barnetation. Sehmiedeberg Pomtues. Hain 

Pretagekrént: Sirhs.-Thir, indesirie « Gewerbe-haset. 
Vorztgl. Erfolce bei Gieht, Rhewmationus, Norvem- uo. Pranen: 

Saison: 1, Mal Ende bopier, 
se Auk dd Stadt Bade-Vorwalt 0. Hadoarst Dr. med Setthtn, 

Damen-Wohnungen. 
New⸗ IA Zimmer m. Kochcelegenheit 

= Ep or balien. gebraue ben Bie die PILULES ORIENTALES 
j ono: SCHONE BUSTE.. 

ENGAOIN MALOJA PALACE 
— HOTEL KURSAML MALOJA a. 
(Schweiz) Harpy CUATEAE BELVEDERE 
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ix: Winter, Hotel Galli Cannes 
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VYerchwinden in 7 Tagen volltememen 
tit meinem snapezelneter, euneehid- 
lichos Mettcl Ein Flacoe geuligt ser 
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4 Mark franto, rollfrel Texug mer 
dirces Cerh Theodor Lehky, diptom 
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Vorrathig in den 
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aes Ruhland. Yn leyrer Heil war offerdings die Narrage 
maw Eidven wegen der qewaltiatn bocheririebenen Preise auriice 
aegangen, aber dieſe roaret WUE Doraw/ quridaufabren. dak 
det fetig warilende Bevarf dee Walder in ecreidibarer Webe nit bineingeben fanm. Die und ba th das Budden ded 
wernichtet bat. Jent mliffen viele Hotyer mit ber Batn Seran« Ptohfabrecd grofer und umfangreidyer aud Bceitecn zxſammen · 
geichatlt werden. Dod Meigt trondem ned) die Aloherei. Dor gest Bor dielen Sudchen befindei ſich bie Fewechelle. Dex 
merbteten Zahten yourdem mur etron 1h) Traften bei Thorn ecd ift fo primitio mie moglith. Gim poor Dolsfiide qu 
voriiberqefulet, jent aber met megr ols HK. So hat dte einem Bieret sufanemengefiiga, Sand hineim, und daraul wird 
—— nod ihre Sedeutung fie bedatf ja nicht beſonderet mit troceneca ooh Rrantiupee. Nei obec Rorwbrei. am 

abryeuge. umd dee Bohne ber Flofer find fo geting, Bak fle Aeiertagen auch Schweimefleify mit Karcoffelm beigetent. jeder 
baamer nod) mit allen Teameportinitecie fonturrieren Conn. Moker bet fein tigmes Terſches. Za wird bain awe in 
Wan mus war geſeden basen. in welder Bedlicineslofiateit au⸗ae laſſener, aber Sarmloter Weife betm Spiel einet Dare 
Diele FHoher leben, Seloen befinen fle mehr Rieidungalade monta .Feievabead” gemeds, 
alé cine wette Yeinemboje und em Darilber Qamgendes bluiene Gen Ploheran if eine nmatirliche Gejchiclichfeit eigen 
artiges Hemb und cinen verfdeedenen Hus, Wenn fie cin usd es if gevadequ verblitend, wie fidier der .Hetmann-, 
hitSen taltiviecter find. Comme dean roobl nod) cine Weſte ber in ¢imem Seetenverfanjer figt. fb anf = —— 

(ber Cand und Meer 

ober elme alte itewle Jove Scqhla ſaatien ltegen in den 
Budden”: bad find notdiritig ous Reifig oder and Schill 
geboute Umter{djlupie, im Bée man wohl Gineintriedjem, bow 
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Sivom cormarts Gewegt umd doe Fahrtrinne aut ſacht; aber 
fie belinem micjt cimmal bie Seile, Hetien und Antern mit 
Benen fie die Flake unbedrokt Burd) die Thotnet Bride 
ithatien fénnen. Te ioringen dann bie Thernet Anler⸗ 
weretme cia, die mit (brem cilecnen Handwerftyeng cite ſchoues 
Sikt Geld verdiewen, She forgen auch dale, dad ten Somme 
Dat bei Thern feitgelegte Hola jo lange ime Waſſet bleide 
bid Die Scueidemahien wieder Kiag habe, Tas Hels Dari 
jo nicht audtrodnes und aufs Wier geroten, mene ¢8 nadger 
nodmalé alt Fioh bienen fol. Und bie Floher tonnes meift 
nicht dad jg fiberwaden. Gie leben wie bie Sachſenganget. 
vetlatien tm Feadaht igr Dorf. iqaffen umd ſraren bie tn 
den Herb wad CeGren eit, ust bee Winter von dem qu leben, 
mat fe tm Sommer gefammelt haben. odec um fied eit Heim 
gu griinden, fi. o. 

1603 - 190 
— 

tie belichte Madser-Borax-Seife (mit berrlichem Veilchen-Daft) 
iat unubertroffen als Verechtnerengamitiel Mir die Haut, macht dieselbe 

zart, rete und weiss. Preis 50 Pf 
Vorritag in dem Niederlagen vou Kaiser-Borax 

Die Ver 

tel ehrontseh 
Caecarine deal 
mean Tha 
Cawcarine Katrart (1, 
tel A) Pilien in Fra 

cht wurden, teig’ 

= reizen, de 
ats pateen (Stullversto; 

Uelertug m 
allen A pathve 
wig it 

tieng Paris i900, — 

— — 
nobertrot zur Erhaitung, 

lk schonen Haut! — fworrrsdonn marsrune. 

ech, 

fiebi 
hat fiel Wenn Kinder Milch verweigern - Bs eb asc pe 

Zuweilen vertragen Säuglinge und 
Kinder die Milch nicht, weil sic im Magen 
zu schnell gerinnt. Mondamin dagegen 
besitzt den kostbaren Vorzug, dies zu 
verhindern. Man koche nur 10 Minuten 
cine Obertasse Milch mit cinem Tee- 
l6ffel Mondamin gut durch, 

Fiir Siuglinge ist Mondamin, mit 
Miich gekocht, nur nach Durchbruch 
der Zahne ungefihr vom sechsten 
Monate an — zu raten, weil vor dieser 
Zcit gute, verdiinnte Milch der beste 
Ersatz far die Muttermilch ist. Wired aber 
nach dem Zahnen Zusatz zur Milch ge- 
raten, dann ist Mondamin, mit Milch 
gekocht, eine gesunde, leicht verdau- 
liche Speise auch firdielicben Kieinen. 

22 M. fr. tiberallh 
A1. Pretetote rontenmtel, bahretwhle ote. x 

BERLIN 
Markyrafenstr, 2 

MONCHEN 

Mondamin tu haben in 
Paketen & 60, 30 a. 15 Pf. 

verbesserungs 

Radebeu! - Dresden, 
ist cin zartes retees Geaiskt rit renigrm, 

figerdfrischen Acseben, weisser sammetwelche! Bact und 
blendend schinem Dest! Alles dies erzeugt, Ratsbecier 

— — Ste Haben Sie Durst? 
siece echt mit ihitemarkes: Stecken fo qeniigen fiinf Tropfen Micgles Pfeffermiingaeit ( 
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herzuſtellen? Die Sofie betragen 
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— WMattialeit. 
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Lungenkrankheiten, 
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, usa 

achtschwerss zum Verschwinden. G) bringt Gen 

ist in dem Ap ken zum Preise vou Mk. 32D per Flasche erbdlilich 
Man achte darauf, dass jede Finache mit untenstehender Firma vers 
F. Hoffmann-La Roche & Cie., Chem. Fabrik, Basel & Grenzach 

Justus » fiebig 

's Fleisch-Extract 

Jahrhundert bewahrt. 

= R. Jaekel’s Patent-Mébel-Fabrik 

Tiumenstrasse 4. 

Carlsbader 
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ist die Krone aller Kaffee- 

Weltberii 
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nur ¢men balben Pfennig. Sebr 
Magendeiicten, 

Nur et in Originalflacons mit dem Yamen de Ricqglés. 
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Nahered Burd) dad Wicgled- 
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Katarrhen der Atmungsorgane, 
& @ 
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Wird wepes seines angenthmen Gerechs ued Gesohmacks auch von den Kiadern gerne genommen, 

Hasse-Haode-Lucht- 
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Erginzung der tiglichen Nahrung 
mettelst klermer (fuantifater cow 

Dr. Hommel’s Haematogen 
— — — —— 

(geretnigtes, concentrirics Hacwmogiobin, D, hoPat Ar. as 7 thewarch Weow 10,0 duel. Vanillin 0,008) 

bewirkt bes ‘Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
dpb BAAN LIT eral ards een cent 

schuciie Appetitenuahme # rasche Hebung der kirperii nen Krafie * Starkung des Gesaniet-Neroensystems, 
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nach Professce von Mering. 

43 7 3 Kani ich Technikum Mittweida ‘Si.): 
Hihere tecbetorhe Lebranstalt fir Blektre- 0, Mesekineatech 

Elektrotechuisehe 4, Masckoentwe-Lalotstorion sowle Lalrial Ww 
Vrogranune ete. kostenbe dorch das 

Krdftiges — 

Ucberraschende be-icit:unedmen eee enero 
ert Sainbe fy Seit 22 Jatren aterkatnt vollendeste Seife fir diz Plaga 
linge tes 175 cm 42 TOR, dis 7 am der Haut, Ueberall zu SO Pfeenig pr. Steck kauflich. 
40 im, qribte 46 franke jeder 
Baheftaiion Dewhtilands. Daciplerzeuger 
We Mk, — Preulijie Ober ale Tales 

“qa rite, oo" | Hewel & Veithen, ¢ 
Kapericect Candiirabe. 

Kaiser), Kénigh Hoflieferanten. 

Spy io 
Ciisar & Minka, Zahnaz (Preussen) 

Racehundeziichterei und -Handlung. 
Uefecant vieler Lalsorl, Ronigl © fireth Hife, priaplirt 

mit gold o wilh Stet uo Vorelietoedsilien, emplubicu 

Racehunde 
= jeden Goares, ale Ulmer, Uielerhe ond Bulllexzen, Here- 

* oF 1 Windbunde, Adenpinseber, 
sowle alle Arien Vorstel-, Backs- 

mod Neaqeeneein, | sowie pie Be —— 1 — — 
krankenfahrs tuhle Hundekuchen ™) ke i o, > ke 24, 

fadeietr Bel dee Mandetfitiereng bri Meber viel gestindigt wer ‘ra end haben 

wir dorch Erhaunng einer eigenen Pabrik diesem Lebeletande ahgeliotten. 

Wir stedien wef Grumd unserer langiihrigee tewSbrinn Erfalirt aw, Rich. Maune, 
Dresden-Libtaw. 

Catalog gratis 
nalles, dow Orasnien 

Muaterlager. 
Borli 

Extract, -Hafer- Biscuits 

und Nahrsalz- Hafer- Cacao. 
Vertroter fir gans Russland: , Benbertick in Riga. 

ist das beste baumwollene 
Ein Sensations-Instrument! 

DAS TROMBINO 
Sie blasen ohne Unterricht 
send obwe Notewfenutul te fetert “Saat ⸗ 
4 m Wieder, Tdnye, Waridhe, whe: ,Zrompeter 

Herlaten, Bet 
Die Won tm 

ce, Dm mice 
anbere au 

Strickgarn, 
‘Hakel- und Stickgarn. 

hoto 
Apparale 
— — — — tom sae 
———— 

—— — 
Apparsia wore 2 bee 1 — 

mes Thiznrirte Predstiate Boman ben mer 

“hristian lauber 
Wiesbaden. 

Eci nidt hoe" 

eruiglicy umd ele od 
+ Das ft combine. 

hao m bie fer Grfindung ber 
UND erren RIEGERS) 

durchsichtige Zugharmonikas, 
1to versshied. Nurmaorm ele- 

gatie Acestatsung, N⸗ 
Kiungfolle, sothte, danerkatto 

Zithern in grosser 
|, Vielmen Fidtvea, 

galn, Polypheas, rats 
billigeten bis Lheuetetem, 

Ernst He 
Klingenthal L 

beatrenecutnirteste, mehriach 
préiniirte Harmotiite-Fabrik, 
Peechtkatelo, there 1000) ver 
achiolee were eathal- 

fond, st viele Gnveriangt 
cingeye Dank- und 

Asursennngseckreiben 

uiaesust und portetrel. 

abrend ajte me ab porter Peetiqe 
bar ebme Studinet, — inde 

Genfigen ter bamgebériqen 
it mit idem Crditiaen Zo 

| Rucdhae 

jen ber initiate Begieiie sil yas 
ae — ae wbim o mire uberalbin trance goUtret verca 

tient und teidufe ec Mulettung: | 
lh. Sorte, teint oecwieteit, mit ts 7 

iter fae die 1. te 4S PH., Slolenrcifen the dle It, Sorte US BP 
ne@erjants per Bine france und —*8* bard: 

Heinrich Kertész, Wien,L.Fleischmarkt Nr.18-L. | 

hie & obne iene mre ry te 
. Pe Qeevlide a! 

echaltung ty mé, far RelediRatten u, pete. & 

Mildeste Seife 
fiir die Hautpflege, 

erhaltlic 
in allen feineren Geschéften. 
Wilhelm Rieger, Frankfurt? 

Prdidtech geait 

Hiibneraugen 
aiecbt’ * uicnt mehr. 
mM unfegiv Titel geacn Hitinec 

augen tft gedeb Hut 

Erfinder 

kiinwen sich an Or. Gathers Bockyulver 4 10 Piy. ein ie 

Lild nebmen, Beste Quakitit god billigster Prone bub n ¢ y 

kJoinen Artikel groan gemacht, eedasa jillirlich My — n ned Ha Porte ene ———— 

VWickchen verbravcht werden, We 
Per re SF — 

Lehrfabrik 
Trakt. Anshild v. Ve 

oben end Dirks 
Curwes 1 Jabe. 7 
Bohmidt & Co.. maschinen 

fiir Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 
nN - 

am iandhameras ] @-Nulenoselinen vihlen ewar nicht ru den Wil 
= ober so den besten Erzeugnissen der Sx mune t 

— Die Genauigkeit vi Gediegenheit, » ' 

2 ———————— Theitin bergzestolit |, bitten cine siehere GewShr fur ihre 

em unbegrenzte Dauerhattigkeit und Leistungqsfahigkcit. 

= Simfiche Die Pfaff-Nahmaschinen sind zur Kunststickerei 

cam Sedorsartives Pa — gut geeignet. = 

3 > Niederlage a fret allen Studter. — EM IL WUNSCHe 

— 
ae Ore — 

D. Ansenite Laaruars, Gir G. M. Pfaff, Wabmaschinen Fabrik, Kaiserslautern, 2 
Gegringet 1662, 1000 Arbdeiter, 



90. Band. Filnfundplerzigster Jabrgang 
Orteder pper—ieon 

* Grecheine jeden Sonntag ⸗ 
Deutsche Tllustrierte Zeitung Prefs olerteljabriich 3 Mark so Pig. 

Belm Pestherag 2 Mark 7s Pte. shue Bestetigetd 

Der Schatten 
ErjGblung 

mt 

Gruft Zahn 
(Frortieguna) 

8 ift fonderbar, wie lange Der Gruber Ded 
Marianus und die Biolanta als Nachbarn 
leben, bis fie einander in den Weg fommen- 

in feltjamer Zuſall ſuhrt fie zuſammen, nicht wo es 
fein follte, daß fie tãglich dicht aneinander voritber 
miifiten, jondern gang außerhalb des Dorfes, wo 
jelten Leute binfommen. Sonntag ijt eb; dev 
Rreugwirt ift dageweſen und bat die Nagerin zu 
tinem Beſuch bei der Tochter nach Anderhalden 
eholt, Die Violanta weth nicht, was fie mit 

Taq anfangen joll; weil ev aber hell ift und 
feinen Gonnenfdyein itber alle Berge gieBt, (duit 
fie gegen Abend mit frobem Herzen hinaus und 
nach Luft durſtig, von der ein, Sua wohl 
tut wie ein Trunt Tuellwaſſer. anntſchaft 
hat jie nod) wenig ju Anderhalden, fo läuft fie 
barhaupt in ſchlichtem. ſchwarzem Rock sum Dorf 
hinaus, quer iber die fladjen Matten, einem 
Berghang ju, an dem wie ein verlorenes Büſchel 
Haare auf einem Rablfopf eine ſchwarze Schar 

her, bagerer Tannen jteht. Su den Tannen 
inauf führt ein Fußſteig, dem geht fie nach. Der 
ang liegt im Shatter: aber von ihm blickt 

ich's wohl in das Hochtal hinaus, da in der 
Sonne —— als ob ber Hertgott mit heimlichen 
ſterzen in jede Ecke zünde: Sieh, das tft ſchön, 
und das, und dad! 

Am Vergriiden entlang fabet ein luͤhler Wind- 
atem, in den Tannenwipfeln ift ein faum mek: 
liches Regen und Neigen, Die Violanta fteigt 
bergan; die Matte sur Linker unterhalb des 
Waldes wird immer grüner und duntler, zur 
Rechten aber verläuft bie unfruchtbarere Lebne 
in eine Steinwilſte; hod) oben am Berg sft jer 
riſſenes FelSmert; der Hang ijt von den Triimmern 
beſãt, die Die Stiirme aud dem Beraturm gerijjen 
haben; weiß ſchimmern die Bruchſtellen m der 
—* Die Biolanta ſetzt ihren Weg, leiſe vor 
ch hin jummend, fort, da flebt es vot in den 

Steinen ihr zur Nechten; dte Bergerdbeeven find 
veij, Gedanlenlos tut fie ein paar Sdhritte 
hindiber und pflückt laſſig ein paar Beeren; dann 
ſaßt fie ein halber Gifer; fte fieigt in die Steins 
ſchrunde binab, ticfer hinein in bie Wife, wo 
fleine Wafferlein rinnen und zwiſchen Steiubrocken 

ne Teppiche liegen. Ueber dem Suchen und 
Biden vergifit jie die Zeit. Auf einmal fällt iby 
ein, daß Die Nagerin vor ihe zurück fein fann, 
wenn fie fic) nicht auf den Heimweg macht. So 
fucht fie mit den Glicten den Weg, der weit 
drũben liegt, und hebt an, guviicfguflettern, Als 
ig dem Pſfad wieder nabe ift, fieht fie einer 

niches iiber ihn herniederſteigen; und jujt, 

1908 1S. wh 

alé fie den Weg erreicht, will jener vor ihr 
poribergehen. Unwilllürlich verbalten beide die 
Sdyritte, Der Adelrich flarct dex Biolanta ins Gee 
ſicht. Es ijt thm wie angemorfen, dah det Nagerin 
ibre Magd vor ihm fteht, aber ex erſchrickt gary, 
vor dem Weibe und feiner Echinbeit. 

un," fagt die Biolanta, mit aufgeworferem 

Ropf; im bem Wort liegt die ungeduldige Frage: 
gebft du voran ober foll ich? 

Der Adelrich, dev im braungelbem, jdledht- 
ihendem Sonntagsſtaat ftedt, ſchiebt Den ſchwarzen 
Filz aus ber Stirn, brummt etwas und ſteigt 
an tht vorũber. Die Violanta folgt ihm, lang 
ſam, damit er voraus lomme. Ge nimmt auch 

On Ser Mofengeit. Nad bem Gendlde von Sane Buchner 
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aͤngl Weile aber, 
wit * * * ers a Sun be — bec 
— tera egen iſt, —— er piste 

Da droben, du — big — 
einen Stein an den tab “ens te —— 

i 35 ‘eat | et, 2 A Ayal ins cit ee ‘inmate 
dreht fi 
wit 08 oti re — 

Natur murrt 

te bon 

: = pie fie, oe eines 

die Breite der Steafe aot oe * 
oon itt b dod) bet ber Magerin tbe fragt ba 

dex Adelrich herilber. 

ed fe! Ly tl hebt er wieder an: 
» Wir find dann Nachbarn, wir beide," 
cial Ha ee fagt fie troden; fie Gat ihm 

» als ‘as baker fie Bol — tnadend 
— hacken ſie eine Unterhaltung zurecht im 

ehen. Dad Wort iſt cin Gut Nadpt” 
hier und ein ,Gut Nacht" dort. Dann biegen 
fie von ihrem "Steafientand ab, ein jedes nach 
ſeiner Si zu, ‘ fteif, ais triebe fie ein 
gemeinjames 

v 

Seit dem ** 
Renner· Adelrich getr 
daß fie ibn nie recht au 
wundert fid) bariiber, weil fie ‘hn jet alle Mugen 
blide ſi Mn dex Haustur fleht ee oft und 
fagt ſein kurzes, „Gut Tag", wenn fie 
um las 3 von einem der Wobhn- 

he St i —* "fie Ded Wea ae Sabet ie Strafe gajjen, wenn fle eS daber- 
ommt, Begegnet fie ihm einmal halb des 
—* fo dreht der feltjame Menſch ſich, laum 
daß jie an ihm vorbei ijt, um und fieht ihr nad; 
ſteif und hager mie eine Stange ſieht 
Steafencand; ihren Wegweijer nennt 
Biolanta beimlich lachend ſich, weil ſeine 
roße Naſe —— auf die Straße jeigt, = dev 
i * geht. runde jedoch qerat es ihr 

recht, Ober * Renner gu lachen; der bat 
— con Sages ju viel von einem wackeren 
Btn en * ae ot viel Gutes von 

Host ibee Bampetocngen Dot Gifee cin hefes Ba ihre wangen vor Eifer ein tie ot 
* aoe —* ju ruhmen, pwd ber 

er am 

—_ und immer ste aa 
inaus ledig bleibe, Pag — und fühlt die 
iofanta nicht, daß der erin ausdrudsloſe 

Augen an ihe batten, fiber ihre gange 
Geflalt mit ftumnee — fpagieren gehen, 
umd wie es jener a | den Sinn flieat: Schad, 
ne wt nicht beſſerer Leute Rind bijt, Biolanta 
Bure 
‘ou es *3 at vieles weiß oe nicht, 

Gcbantes. eine Mutter ttt enmal “yee 
nfter, als ex ict der unten in Der a 

— *— erſchreitenden Violanta nachſieht. 
iT ent, 5 beim Gib,” ſagt e 7 

Ein one in fie auch, wie die Nagerin te i 
fagt,” meint ra ie Die mit dem ‘Bliet dem 

sar + " beginnt ber Adelrich in 
Gedanten. * _ * — 
Pr Av © fo eine Sippe haben mup," 

— oie fie augeinander, —* daß alles 
— * iſt, was zu 

= Adelrich macht ig bermodh @ Gedanfen. 
Sommer geht. Der Herbjt, ein fdjdner, 

an bem die Biolanta ben Stik 

— Land und Meer 

wi und de » von bem 
: ee ie ve ige oe tink pot aor 

yee oe 
lten. Eng ift ibe gewefen —— zu ‘ier 

alpen et on ihr ab, Jeſus, wie 
ba oben ein andres Leben 

sae 8 Ser t und auf den ut 
die Biolanta die ie — 

oe 4 oes — die Nuts feast 

wai * at hen Se ———— ore ſchon aw Be at ema 

ee Tommen. 

Yn die Arbeit cae 
nad, als of nichts chehen mare; 
fommt thr, al apt t 
einmal der 328 in * fs, tr 
das auf den Ted — Sep hatte, Yor 
Leben geht nachher in ſeiner i Bahn, viel: 
hi ol i Hy a leichter und froher zu Dtut 

nun nichts mehr da ijt, mas gu ifr 
—— J = 1* gehen ihre eignen Wege 

ch ſo wenig um ſie, wie ſie ſich 
tum jene Saneut 

n Winter Loft ein friiher Frühling ab, 
Die alteften Leute — Ay nicht aren dah 
die Sonne fo frilh allen Schnee von den Matten 
enommen und bad Griinen überall angehoben 
bat, Die von Oberalpen bauen ihre Wieſen; auf 

djtalebene wimmeln wie ſchwarze 
auern, die ber ihre Matten ſchreiten. 

ber weiten 
Puntte die 
Die Rogerin hat im Stall ihres Landpä “a 
eine eigne Stub fiehen und at > ay 
eine fleine, ſchöne Matte nabe am D 
behalten. Dort werkt ſeit einigen 
Violanta. Die Matte liegt an der Stra 
dieſe aud dem Dorje und nordwärts Aber ‘Berg 

Der Diinger liegt in ſchwarzen Haufen 
Pe bad faltarine Land seni Mit der Gabel 
chreitet das Madden von Haufen gu Haujen und 
— i. sat bert ai — —— 
arbeiten mee und Rieiber in Sdaren; d 
—— ift allein, aber bie Mrbeit geht ifr as 
— die Wt, wie 3 Schlag on ai 

ao bandbabt, wie die 2 
meat und *53 ur 

8 
ea 

Gewebe 
zertragenen Kleider. Gine gange Weile hat fie 
gepen bas Innere ber Matte ſchreitend gearbeitet. 

fie —* um· und Ay? Strafe perp fteht 
driiben am Solihag, bie Arme breit auf die oberfte 
_ eel bent Obertirper herein in das Land 

et Renner⸗Adelrich und [ent - an, 
— als ihr Blick dem ſeinen 

rook jieht ev Die Pfeife aus der seta, 
ſtreicht ein Streijchholz an und ftectt 

9 Pjeife in den einen Mindwinkel. WS fie 
we claet Den —_ Fuß wg Pass Haglatte 
und richtet fi — er pt Abernadten ge 
denfe. Es geht dem Abend gu. Di se doollee, 
die im Fohn hoch Aber das Grilntal Pe leuchten 
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in brennendem Rot. Die Biolanta arbeitet weiter, 
* pak ee beran. 

Abend,“ ber Adelrich, als fle in 
Hoeweite ijt, = fie of ifm den Grup lout, 
mit einem 

wor "fagt ane, als fie nod) naber 

hebt we OE 8 ee Mort Desa J 
— an und hält fle mit ſeinem Bef; 

iim ~ * 
nichts Verlegenes an 

= et fich 

den “De fab aud pelt?" 3 ef he bie sh 

eit fave ‘tet fo pace und unbebolfen, 
a8 Mad mete wie wichtiq ifm 

ijt, was er = leat. 
Ja, eben, gleichgũl⸗ 

Wortlargheit an ry a —— blige bie 
Worte aus, „Aus der Yntjchihiltte biſt?“ fagt 
ex dann, ald ob ex eb na ft wũßte. Ja 
antwortet fie abermals ihre ſchwarzen 
funfeln pli ne filig, als ob fie fragen 
wollte; iH mid) daran evinnern, was mir an 

fei es is, geit?” Hh Se A earl 
„Warum?“* fagt er, und in wh 

—— warmer. ‘mitleidiger Schein. Weil 
in Augenblicke an * Straße Leute — 

nãher über den Hag 

0 aes: us ae ort eee cee 
— aah unwilti oe * er 

jie etwas, 
re Hp — ſie Tere unt aus, 
ed Ag juft as bie — 
Bruder immer nod 

—— gebt, : es fra 
—— LA — ele ift als fonjt, 

lommt. 
on ent Pn ta die Schützen,“ fagt 
er a es — pute er os hejon: 

iolanta im Bes deren Anlau — ijt im 
griff, * wegzuſchreiten, aber fie blickt 
nod fiber die equ alter. gui. wa,” fagt fie 
gleichgültig. 

eb auch 2" fragt Adelrich. 
? Wollte wifjen, mit pn 

se baa fragt, meint A bap ex im 
is vi on oe — angutra 

agt: „Jum Tany 

mit Dit gu reden sat id) einmal," 
Mii pact ſagt Biofanta und löſt den 

Arm vom than. Halb ti egt in der Wet, wet 
fie den Ro = Nacken halt, ¢* Huriicdweijung, 
ay _fdjaut fie plogtid) jo in Gedanlen ver 
in Leere, daß leicht gu erkennen iff, wie es hinler 
ibver eraden Stirn arbeitet. 

Wieleich gehſt am Sonntagabend wieder 

ver Hit ‘anal, 
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b ald dort will —— 
dreht fic) die Violanta ab, der Kopf * 
Der Blick ſtarrt den Boden’ an, und es ijt jeltjam 
ju feben, wie ein brennende3 Rot ihr langfam 
iber Nacken. Wangen und Stirn quillt. 

Meinſt, willſt kommen ?* fragt der Renner 
nod) einmal. Nun bebt bad Madden das Geficht, 
dad einen gequalten Ausdruck tragt, ,, Yor werdet 
oe Kehen, ob ic) da bin,” fagt ft fie und 
geht davon. Oe Gat” Le ong red — fie 
die Urbeit gang am andern Saum Matte 
wieder. Der Wel vevlapt — — ſeinen 
Standort und — in ——— Schritten 
bem Dorfe gu. Ex hat den Kopf voller Gedanten, 
berm ex hart nicht, wie da und dort ihn einer 
grit, und als am Dorfeingang ein Bauer ihn 
anruft und wieder ancuft, abe ex wie ein Schlaf ⸗ 
wandler auf und bat ſichtlich —— fich zu beſinnen, 
daß ex einem Sede und Untwort ſtehen foll, 

Violanta hat eine Weile platy aber 
al fie den Renner nicht mehr fehen tenn, wird 
ihe Werfen langjam, läſſig und birt gang auf. 
Sie — — - bie Bagh iniiber, die A Steage 

Die Arbeiter auf der sy 

ch raſcher unter * Semblinnen, dad 
verriit fic) im threr gangen Haltung. 

een ift etwas, Biolanta — Blind * 
te eines ſein, wenn es nicht erriete, daß 
der Renner⸗Adelrich, vor dem ganz 

O “al am den F t, mando! in hat, 
Ubfichten auf ' bas mädchen! Einen 

Beier des els un den Bedanfen i auf. 
fommen, Daf er ibe nuv ſchön tun könnte wie 
mancher andre; der iff ju ernjt, au alt und gu 
— dazu! Aiſo gue Frau will er fie! Sie, 

e Biolanta Zureich, bie von gu unterft aus der 
Armut herauf mt. Gine frau ſoll fie werden, 
eine a 

Es ijt, os a On —— ge * 
Violanta, die ede gay me 
Mustel auf Muster * J ‘Das Glid, ~ 
ihe werden will, dbermannt fie einen Augenblich! 
Gs ijt ihr, als fei fie auf Leiterfproffen herauf⸗ 
geftiegen, herauf aus dem Dunkel an die Helle, 
aud der Helle ind warme Sonnenlicht, und nun, 
nun foll es hinaufgehen yur oberften Stufe, in a 
a vollen Blang bes Tages hinauf, und — — 

Uber der Marianus! fame eine Schlange 
liber die Watte d efrocjen, fommt der Bex 
— var rel Biolanta hat wieder dad jelt- 

finden eines plbplidyen fSeperlichen 
ey Der Marianus! 

Im Kopfe dev Violanta beginnt eine Gedantens 
— Der Marianus! Gi, der ijt weit, weit 
: der or nicht — Und wenn er 

t 

te, as a won er Gene, bec 
gerne genug chweigen pon me * er auf dem 
Gewiſſen hat! 

Unter dem Streite der Gedanken veett ſich 
der Leib des Mädchens nod) mehr, dann atmet fie 
gang tief, wirft plößlich die Babel auf die Schulier 

0 fcjreitet von der Matte hinweg und dorfzu. 
meine Stunde fpater fteht die Biolanta in der 
Seu i. ber gta vor dieſer, die in ihrem 

nſiu u ie —* groß aufmacht 
ju dem, was Biolanta e Sie ijt nicht 

taunt ; t fh es M l Sarah ae et 
tant . ‘ t fie fi 34 58 mta ruht, elber, es kein 
Wun bee — tin lee Ibſt ein Mann 
wie ber ry die gum Weibe * will. Sum 
ecjtenmal ijt etwas wie Demut in dev {tien 
Madchens; mit leiſerer Stimme fagt * 
hinter Gurem Raden will id) etwas tun, 
darum habe id) es Euch geſagt!“ Gin Lob ito 

Uber Land und Meer 

ben Li di pit om tee 
beraus biren, wie rr Lg in der Biolanta Bers 
—— und Achtu 

Du biſt a8 Gli hat," fagt die Ate. 
Da "hebt die andre den Stopf wieder, , Was 
meinet Shr," fragt fie faut und feft, * jeine 
—= ob ba cianecsben aft?” 

Wenn fie es nicht i er nicht,“ 
erwden die Bac — ee 

»Das ijt, was id) felber denfe,” 
Die Nagerin —* — * der zitlernden Hinde 

aufs Knie vor und jpielt mit den Fingern auf 
der ſchwarzen Stoffſchürze. „Ja, ja," ſagt fie 
—— ay ihn aber “aid gecn?" fragt 

Sern?” anta ſtüht eine Hand auf die 
ZifGplate, und eS geht wie Blijen in ihven 

— wie Ihr es meint,“ 
fie’ "jott, habe id) nidjt gelernt. Mber 

—* einer, ein braver ich haben will, mt, m 

—5* den 
—— Menſchen, dem die — Arbeit das 
— im Leben iſt, und das langſame — 
opft ihe jung vor Gefallen an dem ‘Paar. 
it ibe, = * aujftehen und A person rt ot, 
ale rid) und feiner Mutter gu 
jagen: cht * ibe bei Gott; eine wa bie 
waͤchſt euch nicht alle Tage ing Baus binein, 

Da fahrt ibe * Riclanta mit Ben ruhi 
Worten in die fen: „Ja, an die Arbeit mw 
ich, dent’ wobl idee: lange genug babe ich 
vorgeſchwatzt.“ Damit wendet fle GS dex Tie 
ju. Auf der Schwelle dreht fie fig. de ich 
gehen am Sonntag,” faat fe; halb in Gite ieee 

And ficher,” ſagt di erin, Glid 
wunſche ich dir auch 

VI 

Unterhalb des Gurſchenwaldes ſtehen Bio« 
fanta und ber Renner- Adelri ade eben 
if das ——— * den Fußſteig 

ommen. Der Woel 
om rie —— Reider an, jiebt darin 

ie Violanta geht in ihrem 
dig n Seid, an dem von oben bis unten 
fem * und keine Zier iſt, gegen das nur 
ber Hals und die Handgelenle nod) viel ſcheiniger 
weiß abſtechen als von andecm Gewand. Unter 
den Augen hat Biolanta bdunfle , fe 
hat ein for {alee Naͤchte Hinter So 

glatt ift chluß, der fie spe 
Bod) nicht fejt —— ber Marianus iſt ai 
ein paa ionmen des Nachts und “pat 
fie ſchreclken wollen; aber eine ache ijt jie 
nicht und weiß, was fie will Eine angejebene 
Bauerin will fie werden, vor der die Leute 
Refpeft haben follen! Die Bruſt ſchwillt ihr 
pon — See en; nun fiebt fie am Ein⸗ 
gang bes ieſer ulunft, tapfer, ohne 

leiſeſte — faſt fröhlich. Sie —* * 
Adel an wie einen gulen Kameraden, 
in bie , one Erviten, als das "Gut Tay — 
zwiſchen ft en hin und wieder gebt. 

Dec hat einen BWerllagsrod an, wtie Were 
es Senn i —— han —5 — fiber alle 
herein. An die Gu dlannenſpitzen fin 
ie gefpieft, von dort any sate mandnal ein 
wer Eien falten, naffenden Regens. 

dat fagt dev Adelrich, dann 
oe fd, ſteckt bie Hande in die Hojen 

nt J iy nt fic) an den a. ber die Matte 
gu grengt, nm wenig — fajt 
* ténnen. wae ih — warum, 

daß —* ee ommen beifien.” 
Te Pi {est O sta te gang —— 

t et ba et thm mun a 
weitere sr ag 

Was fat — Mutter?" 

igen oot a 

„Komm mit gu ihr, fo fann{t es felber hoͤren: 
Du biſt * ſo & wie mir.“ 

Gin titte tut Biolanta — 
den Ropf ata a hatte fie noc) einmal 
— was Le 3* — 
u muß es Gud) nod) einmal fo 

Sale f t fie,” nuh bin aus dex Yntjdibitte, “aad 
ores Hat mit gu Anfang Bebenfen gemacht, 

jetzt “nicht mehr," fagt der der Mbelvidh 
Die Darin gewobnt see’ “ fabet fie un⸗ 

beirrt fort, „ſind immer verrufer gewefen. Bern 
es Euch einmal reuen wilrde, daz Ihr eine ge: 

* nur fo eine ijt fie!“ 
er tun fie bas nicht,“ fagt ex oe 
ft. Das Reugnis tut the jo wm dap em 
— von Freude in ifr auffpringt. It es 
Euch ernft?" feagt fie noch einmal. 

«Bei Gott, es ijt mir ernft, Mädchen,.“ gibt 
dev iia) bie An und 

ber —— und d nicht die 
verliebt zu tun. Komm heute abend gu und 
berilber ,* ſagt Adririch da können wir * 
beſprechen.“ Damit machen fie ſich auf den 

mweg. Und wie am Tag ihres erſten Bue 
jammentreffens gehen fie langſam dahin, eines 
diesſeits, etnes jenfeits der Stvafe. 

arg warten midjte id) ſchon nidjt mit der 
{peice ber Udelridy cinmal beriiber. 

es recht,“ gibt Biolanta lächelnd 
—— or eine Magd muf meine Frau — 
a 
Dann fällt wieder Schweigen zwiſ 

Durch den grauen Himmel bricht ein leiſer 
tief hinten muß irgendwo die Sonne ſiehen. 
liegt ein heimliches Licht, von dem man nicht 
ai. * es fommt, a <P ihrer feudhten 

Langjam jdjreiten die zwei großen 
set Hund mit vorndibergebeugten Sapien. Dax 
hin. en por bem Dorfe blict Biolanta nod 
einmal auf. tet Gilt fie Den Aye 
bet dem, was « Yruder, der 

Po fagen? e ijt 

Sapestgertn whthe then — — —* ce 

Adelrich fommt tiber die Breite der Straße 
ju ibe heriiber geſchritten und tritt vor fie bin, 
jo daß fie beide Barge nelifjen. 

Das m bir noch fagen," hebt ev mit 
aedimpter Stimme an, ,von dem Marianus 

daheim und vor der ‘Mutter nicht viel ge- 
— Ginmal, wenn wir verheiratet em 
age td) dix alles! Set — ich vede ni 
tibec andre, am allerwenigſten fiber den 
— tt hat viel auf dem Gewifjen, Er — 
wohl nicht mehr ins Land, er wird ſich ſchon 
hũten. Uber — a wenn wir allein find 
— erzähle td) div ſchon alles. 

Sein Geficht tragt einen sects Unsdruct 
von Nummer; er nickt mit dem Kopje, während 
ev fpricht, fo daß jedes Wort mit ſchmerzlichem 
Nachdruck ——— ſcheint. Dabei kann 
Violanta fühlen, ec ihe fi 

t, ald Ipitte on e in langen 
angt gu klopfen an, einen Augenblick 

se ift ibr, ald lle fle bie Hand auf die feine 
* = oy ay Ich habe dir auc) nod) etwas 

Dann aber blixt bie Furcht in 
fhe — * wenn ex did) Dann nicht mehr haben 
wollte! So begvabt fie in derjelben Stunde wieder, 
was Langit begraben gewefen und was — fo 
will fie es — nidjt mehr wad) gu werden braucht. 

Der Adelrich hat fic) umgewendet; jie heben 
beide an weitersugehen, ex ſchreitet jest dicht an 
ihrer Seite. Go — fie in’ Dorf und 
ben zwei Häuſern, wo fie wohnen. Durch Spiebe 
ruten neugieriger Blice find fie gegan — 
jetzt, ba fie am Rennerhaus ſtehen, um Ube 

Mavianus, was it 

Bertrauen 
ren erprobt, 
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gu fagen, dreben fid) alle Borilbergehenden nad) 
then um, und aus den Fenſtern der Nachbar- 
hãuſer fehen Die Köpfe der Gaffer, 

„Weißt was," ſagt Melrich, „önnteſt wohl 
noch ſchnell mit zur tier herauſtommen.“ 

Biolanta nit nur. Da nimmt ev vor den 
Augen derer, die zuſehen, ihre Hand und 
führt fie mS Haus, und führt fie fo durch den 
ſchönen gewölbten Flur, fiber Die Treppe hinauf 
nad der Stube, wo die Rennerin lejend über 
einem Ralender fit. Die große Stube ijt leer; 
dad Dienftwoll ſtreicht an Sonntagen auswärts 
herum. Die Rennerin hat eine Brille an und 
Halt den Kopf tief auf das Buch gefenft, die 
weife Ropfhaut ſchimmert durd) das dunne ſchlichte 
Haar, die eine raube Strähne Aber der Stirn 
hingt ihe ind Geficht herab. Gie fcheint nicht 
davan ju denfen, wer eintyeten mikhte. Erſt als 
fie bas Doppelſchreiten feſter Fuße von der 
Schwelle her Hort und im felben Mugenblic der 
Adelrich fein lautes Mutter” jagt, blidt fle auf 
und fteht raf) anf, twas wie Staunen malt 
fie in ihren Siigen, aber dann fliegt cin breited 
Yachen fliichtiq darilber, fie nimmt die Brille ab, 
ihre tritben or blicfen die Biolanta herglich 
an, „ESo ſchnell babe ich nicht int, daß cB 
pinae, fogt fie. Dann tritt fie Genter dem Tifd 
ervor und. ftredt dem Mädchen die Hand bin. 

Sie machen nicht viel Worte. Sie hat ,ja' ge 
fagt, Mutter, fagt Adelrich einfach 

«Sti auc) willlommen,“ fagt die Rennerin 
pur Biolanta, Dann heißt fie jie fic) ſegen, und 
die andern [affen fic) mieder bet ihr, Ernſthafte 
Dinge beginnen fte gu beſprechen, wie der Hans 
halt ijt und was das Gejchiftewelen erſordert; 
offen, went aud) ihe Bertrauen nod) mehr 
fpavend als der Adelrich, ſpricht auch die Ren- 
nerin. Biolanta figt geradeauf am Tiſch, bat die 
Arme auf die Platte gelegt und horcht aufmerf: 
fam gu, Zuweilen küngi ihre fefte Stimme in 
das Gejprad der andern; was jie jagt, tft jujt jo 
flar und ſtark wie die Stimme. gereſedung toigt 

(ber Cand und Meer 

Chasers d'Hirigee 

Puareg, franzsſiſche Spabis und 
Ghaffeurs 6’ Afrique 

Bon 

Tanera 
Mit (nl denecra⸗ wah Teia@nungen von Ernst Ziremer 

‘D* fajt unmittelbar auf ber Befuch des Vrafi- 
denten Loubet in Ulgier und Tunis gefulgte 

Ueberfall bes Gouvernentd von Ulgerien, Jonnach, 
in der Oaje Figig und bas dadurch veranlaßte 
triegerifde Einſchreiten haber: die Aufmerkſamteit 
neuerdings auf die Befigverhaltnifje und das Bore 
ehen der Frauzoſen in dex Wiifte Sahara gelentt. 
ae liegt im djtlichften Teil maroffartifehen 

abara, an ber Grenge dex algerifchen Proving 
Dron. Die Unterwerjung dex Dafe und ihrer Bee 
wohner iff raid) und ziemlich mithelos erfolgt: viel 

— 
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widhtiger fiir bie Frangoſen ift aber bie Hentral: 
Gahara, burch die ja die vielbeſprochene Sahara. 
bahn gelegt werden joll — das Land ber kriegeriſchen 
Tuareg, von denen nachfiehend die Hede tft. 

Shon te ben Jahren 1852 bi 1HS4 marten 
bie ffrangojen aus der Daje Bistra ſüdwärts bis 
Tugurt, ſowie in dad bi Luf vorgedrunger 
und Hatter badurd ihre Herrſchaft weit in die 
Sahara hincin ausgedehnt. Nach langen Kämpfen 
(1852 Bis 1854) erlagen aud) die Biller ber 
großen Oafe Laghuat, und die machtigen Stamme 
ber Beri (Sdhne) Myab und ber Uled Sidi Scheich 
untermarfen ſich der —— Herrſchaft. Nut 
ber von Der Pilgerfahrt nad Wella gar —— 
Sulton Mohamined-ben- Abd-Allah von tala 
iim Süden von Laghuat und Tugurt widerſehte 
fi, bis er mit Hilje feimer cignen Laudsleute, 
bie bamit ben Frangofen ihre Treue bemeifen 

Sratle-Sdieairen 
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ber Cand und Meer 

Cuareg-Lager 

wollten, Aplagn und Wargla gue frangojifcien 
Stadt evflirt wurde. Gest begannen die Ünruhen 
eit recht. Ununterbrocen emporten ſich cingelne 
Berbers oder Araberjtamme, planderten und raubten 
bet Den mit ben Franzoſen verbindeten Stimmen 
und zogen fich ftetd ſchnell in die endlofen Sand- 

en der Sahara yuri, fobald eine ſtärkere 
t dev Franzoſen ober ihrer Werbindeten er⸗ 

ſchien. Dies gwang bie frongdfifdye Replecung, 
nod) weiter fadmarts in die Sabara vorgudringen, 
und Geneval Gallijjet, der tapfere Angreifer bet 
Illy, nördlich von Sedan, der ſpätere Kriegsminifter, 
echielt 1875 den Befehl, 462 Rilometer fAdaftlich 
von Laghuat in El Golea die framöſtſche Trifolore 
auſzupfſangen — 

Um 30. Dejember 1674 verließ die Expedition 
Bistea, am 24, Januar 1874 nabm fie El Bolea 
cin. Damit war tn ber Sahara elit grofier Schritt 
vorwãrta gemacht worden, um von Norden her gegen 
Timbultu vorzudringen, bad lang erſtrebte Hiel 
Der Franzoſen, bas fie auch von Silden, ndmlid) vow 
Senegambien und vom Sudan aud, yu erveichen 
fuchten. Nun aber famen fle mit ben geſährlichſten 
Saharaberohnern in Fühlung, den Berberſtämmen 
ber Tuareg, und gwar mit byt gay ober Ahaggar. 

Scheinbar endlos debnt im Silden von Gl 
Golea die Wilfte aus, jene Hunderte und Tanfende 
von Ouabrattilometern profe Bliiche leichten Sandes, 
Den der Wind gu Wolken auftreibt und oft mweit- 
hin iiber Sander und Meere, fogar bis nach Curopa 
tragt, Nur ſelten fleht, wie cin Schiff im Ogean, 
tine Daje als dunfelgriimer Strich in dem bell 

ben Sandmect. ca aligemeinen find dieſe 
afer fein, Shr Wadstum a von der Maſſe 

Woafferé ab, bas an einzelnen Stellen von den 
unter ber Sandoberfläche verbreiteten ARußnet an 
das Tageslicht fommt, ben oben liegenden lef 
haltigen Gand entſalzt und dadurch in votzüglichen 
* verwandelt. Die meiſten Daſen ded Tuat 
ind mit Palmenwaldungen von gweis, deez, bis 
zehn⸗ und zwölſtaufend Bäumen bededt. So bat 
dic größte in Tuat, nämlich Ain Salah, elf: bis 
zwölftaufend Palmen. 

In dieſer Dafengruppe und in den andern fiir 
lich und öſtlich — Daſen wohnen nun die 
ureingeſeſſenen Berberſtaͤmme ber Tuareg und 
poifehen ihnen auch einzelne eingewanderte Uraber: 
tribus, bie bert Tuareg den Gilam gebracht und 
fie au fanatiſchen Wohammedaneen gemadyt, ander 
jets aber auch viele ihrer Gebraude und Sitten 
angenommen haben. Mud) Sudanneger, meiſt Rade 
fonnnen friiherce Sflaven und ebenfalls ſeht fanatifdie 
Moslim, ſinden ſich unter ibnen, Die Tuareg 
find große, fiattliche, gut gebaute, bräunlich ge 
fixbte Menſchen mit langem Haar, die fich Guyer 
lich durch die Tracht des Litham ober Teſſilgentiſt 
sort allen andern Saharabewohnern unteridwiden, 
Dies ift cin nur die Augen frei laſſendes Me: 
ichtstuch met von ſchwatzet oder dod) Dunfler 
Farbe. Der Targi (Tuareg tit die Mehraahl) führt 
noch mit Borliebe die Lanze und mut in Ausnahmer 
fallen die Malala, cine lange Steinſchloßſſinte. 
In neuen Schußwaffen kaun er ſich nicht entſchließen, 
weil er die dazu gehorigen Patronen nicht herzuſtellen 
verſteht und daher fie ben Munitionserſatz 

ang von Europa abhangig fein wiirde. Die Tuareg 
elbſt nennen ſich ——— Sie haben ſich nur 
wenig mit andern Stãmmen, z. B. arabiſchen, oder 
mit Ne: vermiſcht, befijen thre cigne, aus dem 
Altlibyſchen ftammende Sprache und Sdyrift, das 
Tamaſchet oder Tamafchirht, und bewahrten fich 
trom ber fanatifdjen Anhanglichkeit an ben Islam 
dod) mande, wahrſcheinlich von ihren gätuliſchen 
ober garamantifden Vorfahren flammenbe Cin- 
Tichtung. So find ihre Frauen in freierer Stellung 
wie bet ihren arabiſchen Mithewohnern, und it 
in dem Mage, dah Frauen fogar bei dem Bebe 
ber Herridjajt in e fommen, Obwohl fie in 
den Dajen ſeßhaft find, wo fie Palmen, Gerfte, 
Weizen, Baummwoile, Henna, Senna, Biſchna, Opium 
und Tabafpflangen, find ihre Lieblingsbefdjajti« 
gungen dod Handel mit ihren Bruderftimmen und 
Raubgiige, die fie auf viele Hunberte von Rilometern 
ausdehnen. Nebenbei treiben fie Biehgucht und 
haben es ju ſtande gebracht, eine gang vorgigliche, 
in den Lcijtungen von feiner andern @attung ere 
reichte Ramelart zu siehen, die Meharis. Als hat. 
famel verhãlt biefes ſchlanke, hochbeintge Tier 
gum gewoöhnlichen Karawanentamel mie ett eng: 
liſches Vollblutpferd au einem gemeinen Adler 
gaul, Auf feinem Mehari legt der Targi leicht 
tiglid) 110 bis 150 Rilometer juried, und gvat 
drei bis vier Zage nadjeinander. Wenn fein Tier 
daun 30 bis 40 Stunden geraftet Gat, fann es die 
giriche Leiftung wiederholen. Gine folthe fiir bie 

abara riefige lichteit, gegen die auch die 
Leiftungen der beſten Vferde verfdywinden, gab und 
- den Tuareg cinen ungewöhnlichen Grad von 

icherheit. Sie entgehen dadurch aller Wer 
folgungen, und ba fic außerdem treulos und febr 
morbateria find, fo it es zu vetfichen, Daf alle 
Saharafatawanen in ſteter Angſt vor ben Tuareg 
leben und lieber ſchwere Tribute gahlen, al jich 
mit den wilden PWaAjtenviubern in Kämpfe ein: 
laſſen, bei denen fie doch fait 
immer unterliegen. 

Neuerdings aber haben dic 
Franzoſen etn Verfahren eirigefüͤhrt. 
das den Tua die Lujt, anf 
franyofifdjem Gebiet gu pliinbderit, 
dod) etwas benommen bat, ob: 
wohl fie fic) gerade in jinafter 
Heit, unterſtützt durch die Wirren 
in Maroklo, wieder unternch> 
mungsluftiger seigen als fritber. 
Die frangojiide Regierung lait 
narnlich Die Tuareg int thren Woks. 
figen und Sehlupfwinteln auf- 
fuchen und dieſe einnehmen, und 
auperbdent jolgt jebem Plunderungs⸗ 
aug dev Wũſtenräuber fofort eme 
— die ſie doch hie 
und a nom erreicht, wenn 
fie durch die Wegbringung ihres 
Yaubes an ſchnellen Bewegungen 
gehindert find. 

Der ſchwerſte Schlag ijt then 
aber Durch die Wegnahme ihrer be 
deutendſten Stadt, Trenbeiftu, zu · 
gefligt worden. Dort batten fie iS 
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nod) hartem Rampf die aus Genegambien ftam- 
mendes Fulbe vertrieben und in Der alten, von 
jenen gegritndeten Stadt ihre Herrſchaft unter 
Dem Scheich Ahmed ef-Balhat an “2pm geo Defjen 
Nachfolger Sidi Mohammed verterdigte sar Tim: 
buftu gegen die FFulbc, bielt aber bie mit den 
—* eingegangeten Vertedge nicht, web nun 
ructten dieſe vom Senegal aus vot. Am 10. Jauuar 
1894 wurde die Stadt vor ben Frangofen befeht 
und baburd) das bisher nod} feindliche Gebiet ber 
framoſiſchen Herrſchaft wunterworfen, Bollftdndige 
Rube herrjdte zwar nod) immer nicht, es wurden 
fogar nod et rete ſranzöſiſche Expeditionen 
meder — Die Hauptkraſt ber Tuareg aber 
ift bod feit gebrodjen, fo dan es den Frangofen 
gang, Timbultr bis jest gu Halter. 

Smt Norden der Sahara find es vor allen 
andern Truppen Frankreichs dic Spahis und die 
Chaſſeurs d'Afrique, die den Tuareg und allen 
anbdern rãuberiſchen Stimmen, ſeien es Berber oder 
Araber, erfolgreich entaegenteeten, An Spabhis gibt es 
in Ulgerien drei Megimenter gu je ſechs Schroadronen 
und in Tunis cined qu finf Sdwabdronen. Es 
find ausermaiblte cingeborene Afrikaner, meiſt 
arabifeher, teilweiſe aber auch berberiſcher Ubfunft, 
bie ben Golbatenftand als Yebensheruf betradhten, 
meift Altere erfahrene Leute, dic, wenigſtens duper 
lid), einen ausgezeichneten Eiudruck madjen. Ihre 
Uniform bejteht aus einem den Sriegsbediixfniffen 
angepabter arabiſchen Nationalfoftiim mit rotem 
Turban und wallendem roten Burnus. Sie reiten 
er ee cena in der Wufte vertraute Berberhengite, 

ohammedaner, werdert aber von frangofifdben 
ffigieren, fommandiert. Ihre Art zu reiten und 

dad Sattelyeng ibrer Pſerde find arabifeh, und ibre 
Uebungen haber in eiſter Linie aud) den Dienft in 
der Wiifte im Auge, Ghre Vorfuührungen erinnern 
daher oft mehr an eine arabiſche Ffantafia als an 
cine Truppeniibung, immer aber gewinnt man der 
indrud, Daj fle gute und aushauernbe Reiter ſein 
miffen. Biele von thnen find verbheiratet, aber Dud: 
aus nicht immer mit Gingeborenen, Ich babe jelbft 
dex Hocheit cines mohammedaniſchen S ahisunters 
offigiers und einer chriftlichen Franzöſin beigerohut. 

Wenn auch diefe Spahis, ebenjo wie die cin 
geborene irregulãte Reiterei det Hrangolers, bie ſo⸗ 
genaunten Bund, int Jahre 1870 in den Kampfen 
an det Loire nur Mißerfolge gu verzeichnen Hatten, 
weil fie auf Deutiche ftieBen, fo find fie im Ziban und 
in der Sahara bod) von unlengbarem t. Dort 
fennen fie Land und Leute und wiſſen ihre Kampf. 
weije ber ber Tuareg und Araber angupajjen, und 
died tft ja ihre Aufgabe. Freilich, wenn man die 

ſchen Offtziere fragt, ob fle lieber vor der 
ont eines Regiments Spahis oder vor Chaſſeurs 

D'Ufrique gegen den Feind ix dee Sahara anveiten 
möchten, fo gibt eS wohl kaum einen, der nicht die 
Chaffeurs oorgiehen wũrde. Diefe find eine leichte, den 
Bedirnijfen des Dienjtes in Afrika an pte 
Reiterci, die nue ans Frangofen beſteht gibt 
ſechs Regimenter zu je file —— die famtlic) 
in Algetien ftehen. Sie tragen die ſehr kleidſaue 
Uniform der fra fchen Sager zu Pferd mit eiuem 
befonderen Abgeichen. Gerade bet ihnen dienen frei: 
willig viele Variſer und andre Grof[tadter, und 
es herrſcht im allgemeinen in ihren Rethen ein febr 
ter ft. Weritten find fie ausgezeichnet mit 
na die teilweiſe in dem dorzüglichen 
Geftiit von Blidah gezüchtet find. Gerade dieſe 
suverliffigen Truppen werden mit Borliebe gu dex 
Expeditionen in der Sahara herangezogen, wd 
ihnent verdanken die Franjojen der größten Teil 

Cargs mee eeiram Mesan 
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ihrer im den leten Jahren ſehr bedentenden Er- 
folge in Sentralafrita. Sie find bie ernſteſten 

mee der Tuareg, und man fann annehmen, 
daß fie mit der Heit die ererbte Wildheit dieſer 
nod) an 800000 Seelen piblenden Berberſtämme 

ang breden, in der Sehace Ruhe und Frieden 
ihatien und die gewaltigen. Gebiete für einen 
fen und ruhigen Danbdelsvertehr geeignet machen 
merden. Noch ficherer jedoch ift der Untergang der 
raͤuberiſchen Tuareg, fobald die Frangojen thr 
großes, ſchon begonnenes und bis in die Oafe Bistra 
ausgeſuhrtes Friebendmerl vollendet haben werden: 
die a naw Timbuftu und Sene- 
gat 

Warum Gellt der Kops den Mond an? 
Gin Beitrag pur Tierfeelenhunde. 

B* der Beſchreibung det Suake heißt es bet 
Brehm: Manche mlichen Sitten ſind 

faſt allen Arten gemein. So heulen und bellen fie 
den Mond an, ohne daß man dafür eigentlich 
cinen Grund auffinden founte.” Go gang unerflars 
lich ſcheint mie dieſer Vorgang nicht gu Pas ih 
will vielmebe verfuchen, die Griinde, die nach meiner 
Meinung den Hund, alfo auch dem Mops, gu 
diejem Berhalten veranlafjen, vorgufiihren. 

Wenn man qu einem richtigen Verſtändnis der 
Tierfeele gelangen will, muff man dariiber 
Mar werden, bap die Sinnesorganijation ayes 
Tiere, namentlich die Der — anders als die 
ber Menſchen F Unſre Naſe iſt pf, aber 
unfre — find vorgiiglich. Mit Hilfe ihres Ge- 

vermigens mun vollbrin die feinnafigen 
Geſchöpfe Geiftungen die und in Eritaunen ſehen. 
Die Hunde auf dem St. Bernhard finden im did): 
teften Nebel im Schnet verichiittete Perfonen anf; 
Pjerde bleiben an Stellen jtehen, wo cin Toter 
verſchartt iff. Boyle expGhlt von einen: Gunde 
care Beiſpiel. Ein Edelmann hatte von einem 

tentert einen Spitehund beſonders abricjten 
(affen und wollte die ‘Probe machen, ob der Hund 

en Spur auffpiren tonne, Er ſchickte den Menſchen 
vier Meilen weit an einen Ort und dann nod 
deed Mellen weiter in eine Stadt, wo eben Markt 
war. GEinige Heit darauf lief ev den Hund laufen 
und ſchickte ettige Diener nach, die thu überall 
bin folgen muften. Der Hund lies fe 
Spur durch die vielen andern Gpuren nicht bee 

in {einer 

irren und fam endlich in die Stadt und an dad | 
Haus, in dent der Diener, dex ihn abgeriehtet, im 
oberen Stockwerle ſaß, movon bie Nachgeſchicklen 
meee bei * 

ichtet von zwei Hunden, von denen 
der eine ſchlau, der poe Bag war, folgende Gee 
ſchichte: ,Oft ſchon hatte ed mein Staunen erregt, 
rote ſchnell ſich eine fiir die 5* wichtige 
richt unter ihnen verbreitet. verweſende Bie 
fadaver, nur von einem ey Hunde und in 
abgelegener Gegend entdedt, wird bald von vielen 
unden beſucht werden. Bei dem Futterneide des 
undes ijt an abfichtliche Mitteilung der Nachricht 

wieht gu denfen. Ich hatte lingere Beit in einem 
Wirts hauſe bes Bat recht Rings um 
bas Geb einen ebene auf dex ———_ 
befanden ſich viele ent, innerhalb deren das zahl⸗ 
reiche Bich dev Anſiedler weidete. Eines Tages ſaß 
ich in der Gaſtſtube des Hauſes mit meinen pa 
und einer jiemlishen Anzahl Menſchen. Da öffnete 
fic) die Hintertür bes inne, und leiſe fdjob 
fid) ,Wagabond:, der ſchlecht unter meinen 
Hunden, herein. Mit dene ichgultigſten und 
dummſten Geſichte von der Welt fpabte ex nach 
tinem guten ‘Plage, aber heimlich fuhr ex noch eine 
mal mit der Sungenfpige über die Oberlippe. In 

eſellſchaft Hatten nur zwei died bee 
mertt: id) und der ,Schlaue’. Langfam erbob fic 
dieſer und ſchritt auf den Hereintonmenden gu, 
obgleich beide fouft nicht in Freundſchaft lebten. 
Dieſer merkte ſogleich die Abſicht. Wie cin ertappter 
Verbrecher fete er und fief Kopf und O 
hevabbangen. Dex andre trat an ihn eran, beroch 
ifm Das Maul von einem Winkel gum anbdern, 
enfte ſogleich die Naſe gue Erde und verlieh vor: 

ſichtig, aber eilig bad Zimmer Burd die Dinter: 
tite. Sah cilte igm nach, voll Reugierde, wie 
die Bepebenheit weiter entwideln werde, und fa 
nut noch, rte der Hund, die Naſe auf der Erde, 
in den Deer verſchwand. Als ich ifm folgte und 
faum dreihundert Schritte erg hatte, hörte 
id) fdjon bas Krachen der Roden in den Heden; 
der Schlaue labte ſich an dem Kadaver eines Kalbes.* 

Aus der jungſten Zeit fallen mix gwd Ge 
ſchichten cin, die von Jeitungen beridjtet wurden, 
Gin Here geht mit feinem Dadshurde an Kanali- 
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ſationsröhren vorbei; ba bellt der Teckel pliigtic) 
vor ber einen und will nidjt fort, Schließlich —— 
man na und findet, daß cin Rind hineingetrodjen 
war, dag nicht wieder heraus fonnte, Sm Riefen> 
cbiege macht cin Here mit gwei Mädchen bei orig 
ichem Wetter eine Partie nad einer Saude. 
geht voran, die ee fiberrajdjt fle, und als 
ee oben arfomnet, find bie Madden verſchwunden. 
Der Baudenwirt Holt jofort jeimen Hund, dev nach 
turzer Zeit bie ſchon verloren Geglaubten auffindet. 

Weil bet dem Hunde die Nase alles, das Auge 
nue wenig bebentet, fo liegt gat fein Grund zum 
Staunen vor, das einen Hundebeſitzer ergriffen 
al ex folgended einer Seitungiredaltion mitteilte. 
Sjm_ verflofenen Sommer war ic) verreiſt und 
hatte meinen Hund gu cinem Rollegen, cinem ſchon 
Glteren Herm mit weißem round Bort, int 

flege gegeben. Als ic) miederfam, fprang der 
mnd bet Spaziergdngen jedem uns begeguenden 
errn mit rweikem Haar freudig entgegen, jeden: 

fallé wobl in der Anſicht, es mare fem ,Pyflege: 
vater*. atte cr dann Burd Beriechen ded ber 
treffenden Herren npeftedt dai ex ſich geirrt, fo 
machte ex jedeSmal ein ſehr exflaunted Geficht und 
jah mich, beinabe hätte ich gejagt, kopfſchüttelnd, 
an. Ebenſo lief ex, als er ein Jahr alt war, jeder 
Dame, die ein weißes Kleid trug, nad), weil meine 
Frau damals hin und wieder weißes Kleid ane 
dog. Sein Spiegelbild, das ich ihm mehrmals 
gejeigt, läßt tht durchaus kalt, und aud ber Weih⸗ 
nachtsbaum mit den brenmenden Lichtern machte 
auj ſeine Hundeſeele weiter teinen Eindruck. Day 
peaee ereegten die am Baume hingenden Sipig: 
eiten keine ganze Aufmerlfamteit, und ex wunderte 

ſich anſcheinend, daß ihn bet einem Dicb a ag te 
die fpigen Nadeln empfindlich in bie e ſtachen. 

ierzu iſt folgendeS zu bemerfen: Weil das 
Sehen des Hundes nur Father ijt, fo tiufdht ec 
ſich leicht, wenn er fic) mir nod den Wu be 
Gin Hund, dex ſeinen Herrn ſucht, läuſt deshalb 
leicht i Perfonen, dic manchmal nicht die geringſte 
Achultehleit mit bem Geſuchten haben. it macht 
auf thn itberhaupt nicht den Gindrud wie auf den 
poy any Da das Angunden ber Weihnachtslichte 
anf Nafe teinen Einfluß ausũbt, fo lage es ibn 
falt. Umgelehrt wittert ex die Silpigleiten und 
will de®halb fic) dieſe an Gemiite zichen. 

Wie oft 7 man das Erftaunen dariber, daß 

gris ſprachlos daruͤber, da 
ſehr ein: 

iere. Sie 

ern, und Aſſen, 
fate riechen, find rein verliebt in Spiegel. Ebenjo 

ang im Stid. Der andre Grund, weshalb den 
und der glänzende Mond outrage liegt in fetter 

urſprũnglichen Raubtiernatur. ſeine Sinne 
etwas wahrnehmen, da vermutet ex etwas Leben⸗ 
diges, das womdglid) etwas fiir ſeinen Magen iſt. 
Deshalb eilt ex dem rollenden Hade nad, in der 

* ig aud den Eonnenftrahlen und den Schnee: 
joden, Pflangenfeeifer wiſſen ſehr wohl, daß 
flangen nicht leuchten. Deshalb hat man nod) 

nie gehirt, daß Pferde, Minder, Hafen beim Wne 
blid des Blondes tn Aufregung gerieten. 

um Schlufſe möchte id) nod folgende Grinde 
anfuhren, welche die hier aufgeſtellte Theorie ein: 
wandfrei begriinden důrſten. Für Gelchopfe, für 
bie wie beim Menſchen das Auge der Grundſinn 
ift, mufi der Mufgang der Sonne, wie überhaupt 
bas Hellwerden von der größten Bedeutung fein. 
Pjerde, Hunde, Rinder last oF (alt. Vögel da- 
gegen begriifen frohgemut bie wiederfelrende Hellig: 
cit. Dab Ragen, die wie die Menſ ebenfalls 
ſehr qut ſehen, fic) nichts daraus madjen, ribet 
Daher, daß fie Rachttieve find.  Unngefehrt — 
man iibeveinjtimmend von Reiſenden, dah die Affen⸗ 
herden das Anjgehen der Sonne mit Geſchrei be- 
grußen. Schon den alter: Aeguptern war es sul: 
acfallen, dah die Paviane den Geſtirnen große Au 
merffamfeit wibmeter, In ihrer aſtronomiſchen 
Darftellungen, die zumeiſt an den Decten der Tempet 
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angebradt find, wird der Mantelpavian in deut ⸗ 
lichfte Beziehung gum Monde gefeyt, Bald tritt 
er que Bezeichnung bes Mondes ſelbſt ein, bald 
exicheint er in auftechter — mit erhobenen 
i. in freudiger Errequ en aufgehenden 
ond begriijiend, und ebenjo wird bas Bild eines 

foes qviantd zur Bezeichnung der Tage und 
Nachtgleichen gebraucht. 

in anbrer Leal tin tft das Berhalten dex 
Tiere bei Sonnenfinjternis. Gin Beobadjter war 

ang erſtaunt, daß Bagel exfdhredt sur Erde flogen, 
i tc, Rehe, Haſen banegen rubig blieben, Er 
erllaͤrte es damit, daß die Tiere Des Waldes cher 
an das Duntle gewdhnt ſeien. Das tft natürlich 
falſch, denn die Vögel find ja vielfach mehr im 
Walde als . B. der Hafe. UÜmgelehrt macht die 
Sonnenfinfternis auf Hunde gar feinen Eindruct. 
Die lirung faun eben nur darin gefunden 
werden, daß bad ploylicye Sichoerfinftern der Sonne 
nur auf Geſchoöpfe mit guten Augen, nicht auf ſolche 
mt guten Rafer, Eindruck machen fann. 

Schließlich wurde als beter Beweis die Wirkung 
det Fata Morgana auf Tiere anzuführen fein. Bere 
om babe a jedoch bemitht, hierüber bei 

eifenden Au rp 8 u finden. Rad) meiner 
eotie muß dieſes ilde auf die kuigſichtigen 

* erde, Kamele, Hunde u, ſ. w. wirlungslos bleiben. 
enn nur das fdjarfe Auge erkennt Landſchaften, 
almen, Quellen st, ſ. w. Rar bet Berty habe ich cine 
telle gefunden, wo es von den a 
—— xp ben bene tg gti f4 ie 

e bu it ‘0 ta Dtorgana 
nie tdufeen, Ofe verdanft and aus andern Gee 
fahren jelbjt der exfahrenjte Gaucho jeine Rettung 
nur dent Inſtinkte des Pferdes.“* 

efeben Davon, daß ‘Perty dieſes Sichtäuſchen · 
laffen tertanlidjerweife als einen Ausfluß des In— 
ftinfted anficht, während es in Wirllichteit nur 
durd) bas ſchlechte Sehwermogen bewirft ijt, wird 
durch dieſen Borgang die Hier vertretene uAnfich 
vollauf beſtũtigt. 

Dem Hunde, der die leuchtende Mondſcheibe 
fieht, ohne dag fein Hauptiinn, die Naſe, etwas 
wittert, genau fo, als wenn wir Geiſfterſtimmen 
—— aber feinen Sprecher wahrnehmen finnen. 
od) —— it vielleicht ſolgender Vergleich. 

Gin Gutsbefiger und deſſen Familie merlen ploy: 
lish, dab e& iiberall, und relen, 
urchtbar brandig riccht. mri: 
uchen, loönnen fie nicht der geringſten Grund fir 
dieſe Erſcheinung ausſindig madjen. Wer wũrde 
ſich da wundern, wens höchſt uneubige, 
pedngitigte @ejichter ma Dag die Hunde 
ihre — — Geſuhle durch fen anjeigen, 
liegt natiitlich Baran, daß das fiberhaupt ig ſaittel 
ijt, um gewiſſe Gefühlsſtimmungen gum Ausdruck 
qu bringen. Gh. Bett, 

par vuch int 
wohl fie alles 

Sfrafenfcene in Florenz 
(Hlecys bat Bie SB, ors) 

talien, das Land der Straßenſänger, ijt aud 
das Land dex Straßenſchauſpieler. Ueberhaupi 

ht es daum eine Runjt, die man auf ber apennini: 
chen Halbinfel nicht unter freien Himmel genießen 

ite, Gine ber eigenarti Erſcheinungen unter 
dieſen fabrenden Lenten iſt dex Transformista popu- 
lare, bee dffentlide Verwaudlungskünſtler. Unſer 
Bild führt uns noch Floreng unter bie Salen ded 
Mercato nuovo, gu dem beriihbmten Wahrzeichen 
dieſes Plaged, dem — ber Auderſen den 
Stoff au_cinem feiner fehinjten Märchen gab. Hier, 
wo am Tage ein ſchwunghaſfter Handel mit Seide 
und Gtroh zur Hutfabrifation betvieben wird, 
pfleate allabendlid) ein folder fliegender Muſen-⸗ 
ſohn J primitives Geriift aufzuſchlagen. Cine 
Ausleſe dee verſchiedenſften und Harte 
vor thm, und mit ihrer Hilfe verwandelte ev fi 
tas mg ol ait Bh gg were ‘, = is 

enſten mien. eviichtigten mili: 
feiten. Bald ftand er ald Bonaparte diijfter vor 
fid) inbriitend auf jeinem Gerliſt. bald verlorperte 
er den feligen Crisps mit der Brafidentenglode oder 
Garibaldi, ber namentlich durch ein rotes Hemd 
chavalterifictt wurde, und bald nickte ec in Der 
Maste des alten freundlidjen Verdi leutfelig nach 
allen Seiten. Natiirlic) feblte auch die Abruzzen- 
romantif in feinem Gpielplan nicht, und unjer 
Rinjtler bat thn gerade in dem packenden — 
blid bargeftellt, da er als ixgend eit groper Straßen⸗ 
rauber etnen reichen Reiſenden nieberlnallt. Sein 
Weib, vom Einſammeln der Soldi ermudet, warmt 
fic) eben iiber Dem hinter der Buhne —— 
Rohlentopf, wird aber das Geſchäft des Käſſierens 
ſicherlich bald wieder aufnehmen; dent auch dieſe 
Kunſt geht nach Brot. 
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Fartersitung yum Stact 

Automobilismus 
bee, wie kann man nur in einem Uutomobil 
fabren?! Diefe Hike im Sommer, dieſes 

Geraͤuſch, die grofie Befahr, Der Stanb und — vie 
joll ich nur ſagen? — es...” 

Ich verftebe, Gnadige, Sie meinen, es riedt.” 
awohl, gang vecht; ich fand nicht ben richtigen 

Ausdruck. Aber Sie geben das felber gu und 
morhten tic Dann noch einpfehlen, mit einem ſolchen 
raſſelnden, pfaucjenden Ungeheuer ju fahren?’ 

~Bardon, gefmagte Feindin der jungen Bee 
wegung, die man mit dem holperigen Namen Auto 
mobiligmus’ belegt hat, ich gebe gar nichtẽ ju, ich 
fage im Gegenteil: Sie find abſolut im Unrecht. 
Betrachten wit die Sache fo, wie fic it! Bor allen 
Dingen die Hive. Haben Sie trod niche bemertt, 
daß bei einer jlotten Fahrt in irgend cinem Wagen 
ſelbſt tim Hochjommer cin Ottzegefühl nicht anf: 
fommen fann, und nehmen Sie nicht Ihren Facher 
auc Hand, fobald in der dumpſen Wobnung die 
Dike au grof wixd? Run, auf dem Wutomobil ijt 
dieler Luſtzug, der felbft wahrend dex größten 
Sonmerhije (ahlend wirlt, in fo intenfivee Weiſe 
vorhanden, dag mau felbjt bei einer relatio grofien 
Hige noch heqiem den Mantel auf dem Wutomobil 
vertrdgt, Das fdheint merfwiirdig, e it aber fo, 
Sie ſchen, mit der Hike iſt e& nichts." 

„Aber bas Beviufdy — das finnen Sie dod 
nicht leugnen! 

etd) bas leugne ich, Die erſten Automobile 
waren freilich alte Rlapperfaften, und da der erſte 
Eindrudt gewohnlich der bleibende iff, jo haben ſich 
alle Nidjtautomobilijten daran gewohnt yujagen: Das 
Untomobil macht Liem Wher betradten Ste doch 
wer elnen modernen ,BWiereylindee’, wie er gerãuſch 
los durch den größten Verlehr dabhingleitet, wie cr 
balb langſamer, bald ſchneller ſeinen Wea ſucht, 
ohne daß irgend jemand in ſeiner Nähe mehr oer 
nummt als Dag ſchnurrende Tonen der Ketlen und 
bie ſouore Reſonanz der Maſchine. Der Lavin, 
der war cinmal⸗. 

Sie ſind ein guter Anwalt 
was iſt's mit dem?* 

FTas tft allerdings cine wunde Stelle. Stanb 
wirbelu die Automobile anf, und fie werden ihn 

aufwitbeln, folange die Hufe dev Pjerde die fefie 
Oberſſache der Tandſtraße zerſtampſen; die Pferde 
machen den Staub, und die weichen ‘Preumatits 
des Motorwagené wirbeln ihn auf. Aber die Sache 
iſt nicht fo gefaͤhrlich; felbjt bie Mondänſten Damen 
find nicht qefranft, mem ibe Haar nad einer 
fdjnellen Fahrt bon Staub gepudert ifl. Wie gee 
miuß alfo da das Bergnitaen dex Fahrt fein! Den 
mifier Staub befommen iibrigens die Fuliqeher, 
und es tft nur cin kleiner Tel, ber vor dem Luft 
zug bee Wagens in das Wagenimnere gezogen 
wird.* 

Aber dig Bejahr?* 
Auch die ijt nicht größer als auf der Eiſenbahn 

oder in einem von Pferden gezogenen Wagen 
Eigentlich it bad Uutomobil ſcherer als eln Wagen, 
denn die mechaniſchen RPferde, die es in feinew 
Imnern birgt, werden nicht ſchen und gehen nicht 
Dirvdj). Freilich, wenn der Lenler ikbermiitta wird 
und abſichtlich dic Befaht herauibeſchwört, dann 
ijt ein Mattomrobil wohl aefabelich; aber trifft dag 
Geiche mide bei bem Tonriiten gx ober bet dew 
Reiter oder bei fori irgend pomand, der die Geiabr 
witht achtet? Die Unjfälle, die in den Tagedblateri 

aber Dex Staub, 

Uber Cand und Meer 

"7 verzeichnet werden, find in den 
feltenfter allen Schuld ned Matos 
mobils, ſondern die Schuld des- 
enigen, Dek Die primitiviter Bore 
ſchtsmaßregeln auger adjt gelafſen 
bat, Und daritber, dah bad wahn⸗ 
finnige Dahinraſen der „Autler“ 
nicht ſcharf genug verurteild werden 
lann, herrſcht ja zumal ſeit Dem 
blutigen Ergebnis der verungliidien 
Wetilfahrt Paris⸗Mabrid — nur eine 
Stimmec. Wie amiifant aber ete 
in vernintfliges Weiſe ausgeführte 

Ciwas tm Brtriede stint eet 

Automobilreiſe fein fann, das geſtatten Sie mic durch 
automobilijtijher Bilber nachfolgende Cine Serie 

Demoniteieren. 

«Die Herrichalten, die auf det Bilder bargeftellt jnbd, 
haben eine weite Reiſe mit ihren Wagen gemardt. 
fubren durch Deſterreich, Deut[hland und Franlreich, frei 
wid ungebunden, nicht abbingiqg von Fabrplinen und 
Dampfſchiffverbindungen, fondern ganz mote es ihnen be: 

Wo es ihnen geñel, machten 
fie Raſt und ſuchten jene Punkte auf, die fir fie Jutereſſe 

fie waren ja ant feinen Schienenweg gebunden. 

liebte, in Die Welt hinein. 

batten 
Das erfte der Bilder zeigt uns die Hurdftungen 

vor der Fabrt, Der große Wagen evtll nämſich 
aud) gejiittert werden, und je genauer man feinen 
BWinicher in Sezug auf qute Behandlung vor Wit 
trite ber Jahre nadfomnit, deſto ſicherer fan man 

Hek riers teererg bee Bag Tee 
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fein, Daf ſeine Aufführung ban eine tadellofe if. 
Die drei Herve find eben auf das cifrighte mit 
dieſen Worbereitungen beſchäftigt. Der vor dem 
Magen Knitende betrachtet die indung ber Majdyine, 
dev andre fallt Bengin aus einer Manne it den 
Wagen, und dex dritte ijt eben dabei, fonfiftentes 
Fett in dic Schmicroafen zu fillen. Das zweite 
Bildchen zelgt uns die Meiſegeſellſchaft auf der 
Fahrt. Die Dame, dic auf dem erften Bilde nod 
withe zu ſehen ijt, wahrſcheinlich, weil fie Toilette 
machte, bat rũcwãarts auf dem bequemſten Sth Blah 
chou, Dad grofe, machtige Gefabrt folgt 

Prielend den zahlreichen Windungen ber furven 
reichen Straſſe. Aber nicht 
immer geht die Fahrt fo flow 
von ftatter, Wie bie Yoko: 
motive ober irgend cine andre 
Maſchine, fo bedarf aud) das 
Untomobil bin und wieder Der 
jorgfamen Aufmertjamleit feiner 
Venter, Unfre bev be atigt 
uns bie Gituation. Irgend 
etwas in Dem Getriebe Ht mide 
in Ordnung, und man bat in 
folgedeſen notgedrungen tine 
Curse bya“ | e— 
macht. Der große Reiſe offer 
dev hinten auſgeſchnallt wer, 

zu 

Sit 

den ie Tage 

der Dutlojfer von Madame, der Handloffer, 
alles ijt in Dex Eile auf die Steafe ver[trent morbeil 
Whihrend dic Herren eifria bemiiht find, den Schade 
ju beheben, figt Die Dame bequem auf dem 
Weifelorb und wartet ab, weldjes Refultat 
Unterſuchnug haber werde. 

Schwietiger ſcheint ſich der Schaden bebeben 
zu laſſen, mit dem fich Dic Anlomobiliſten auf dem 
nachſten Bilbe bejehdftigen. Ste haben Das abr 
wug wohlweislich von der Fabxftraje auf bet 
raſenbewachſenen Sellenſtreiſen geſchoben, bern cs 
liegt ſich hier doch beſſer als auf dem harten Pflaſſer 
Angenekun tft dieſe Lage ja gewiß nicht, aber was 
jein mij, das muß jein! Daß bie Reparatur aber 
nicht allan ſchwierig geweſen iff, acigt uns die wadhfte 
jllujtration. Dic Kofſer find mieder an ihre Stelle 
gebracht worden, und alles itt in Orduung., Als 
Belohtiung Hie die Arbeit wird cin Morgenimbiki 
im Walde cingenommen. Ta die Dame während 
ded Frihſtücks an der Stelle dee Lenters Plaß 
fenommen hat, jo blebt je gleich an ber Lentung 
fijen und benuht bie Belegenhert, um felbft in 
voller Fahrt die zwölſ Pferde gu Lanbigen, die ſich 
in Wotorlaften beſinden. Die Dame iff theres 
Sache ſicher, Das Vetlrad ruhl in ihrer Hand, wed 
der Wagen jolgt geicmeidig ben Windiungen der 
Straße. Man fiebt ¢3 dem freudigen, abfolut nicht 
Angitlicien Geſicht ber ſchönen Lenkerin an, Dat 
ihe dt¢ 60 ilometer in der Stunde: abfolut tine 
Borge machen. 

O dicie Pneumat 
perletilicher Zeal d 

unſer Bild yeigt, de 

die 

‘s! Sie find ein gat zuu 
modernen Automobila, und 
te Leisht Die Urſache qu eincz 

unteiwilligen Pauſe jein (dunenr, Aber wenn fees 
{rafting Faujte iiher cine widerſpenſtige Breumatily 

decke geben, Dain iit dee Ternomtage und die Montage 
it wenigen Mimten dichgeführt. Wie wenig 

anfxegend der Defett iſt, went die Paffagierin, die 
m aller Gemitteruhe das Morgenblati, neucſit 

Aanmer des . Schrorberdiner Bolten”, left und ware 
tel, Ore ihre männlihen Bealviter mit ber Arbeit des 
Puennaliltlebeno jerlig find, 
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Die edlen Pferde hegen noch immer cin gee 
wiſſes Mißtrauen gegen das Automobil. Warum 
pos) nicht? Gibt eS doch felbft noch Menſchen, 
die nicht begeeifen können, dak cin Wagen ole 
Verde ſich weilerzubewegen vermag. Die Begeg 
aimgen zwiſchen Automobil and Heppomebel fap 

nicht immer angenehm, Es fonmt nicht felten vor, 
baji ein Pferd, urheluümmert um die Zurnfe der 
Automobiliſten und um die Yenfung feines kutſchers. 
ernfach Bas Weite ſucht, TDarum it es aut für Die 
Automobiliſten, rechtzeitig angubalten, und exe 
fahrene Leuler gebrauchen oft fogar die weiſe Bor: 
ſicht, einen Dex thren Dem Pierde entgegemuſchicken. 
der Dig Allionen Des Kutſchers unteriiiige, 

Fs tft nicht immer leicht, fic) mi der Fremde 
anf Sanditeafien, Die kreug und quer, bergauy und 
bergab geben, zurecht zu finden, und die Vanbdfarten 
ſind auch nicht immer von der wünſchenẽwerten 
Wenauigtkeit. Unive Geſellſchaft bat fid) verjahren; 
dic Landfarie ii auf dem Lenlrade ansachecitet, 
und die Hervidjajten find eifrig in bas Studium 
der Marte vertieſt. Rechts oder linlé, geradcaus 
oder am (ud° gar zurück? bas it Hier die Frage, 

„Mun, fie baben the Ziel errcicht, ich weiß es 
gam beſſinnut, Gnädige, denn id) war fa felbfl 
dabei !* Filius 

Dev trenlofe Profelfor 
Son 

Rlanus Rittland 

D* brite Tie vets? Ulfo hier?’ Wes. 
Broole sigerte cin pane Scfunden, hebor fie 

anfloplie, Er wũrde es fehx — ungeniert finden, 
rent fie ihn auf feitiem Simmer Gberftel Uber dann 
Ulopfte fie doc, Ah Gah. fie war ja cine frete Ameri 
fonerin. Vtes. Hanna Brooke mar freilicdh bald [rece 
Amerilanerin, bald deutſches Weib, fe nach Bedarf 
Bon dentſchen Eltern in Nerv-Iorl gehoren, war 
fic in einen rheiniſchen Penſionat erzogen worden 

Fruhatack ire cuala⸗ 

und hatte dann als balbes Rind 
citen waſchechten Aankee gehet 
ratet, cinen Eleinen abgehester, 
bertroctneten business-man, der 
ihe die Freunbdlidjfeit erwies, ſte 
nad) Cuvier unerquiclider Ehe 
als ſchwerreiche junge With 
zurũchulafſen. Nuu reifte fle mit 
ihrer Geſell ſchaſterin, Miñ Mitta, 
in der Welt herum, lieh ſich 
anfeigen, ſchupperie an allen 
Sehenswikedigheiten, ſtudierle die 
Morven der fuͤnſ Kontinente und 
photographierte alles, rad cinen 
Angenblick fllhielt. 

Momentan befand fie ſich unter bem An Grad 
nõordlicher Brette, in Kairo Sheaphardé Hotel, und 
war ci Begriff, “Brofeifor Ruthard anfzuſuchen, 
den jungen deuntſchen Aegnplologen, mit dene fie nun 
fron ſeit ferhs Wochen Eſelritte in die Wüſte 
unternahm, arabiſche Aazate durchſtreifte, über 
moderne Literatur plauberte und ſleing kolettierte 
Das heißt; ſeit war es ſchon viehn mehr Kotetterie. 
Jeht hatte ſich Mes. Broole allen mites in den 
jungen Gelebrten mit dem viefiger rorblonden Boll 
bart werlicht. Ihre erfte Liebe, wahrhaftig, trotz 
Vorer 2S Jahte. Denn was fie einſt far Wr. Broole 

Ruffen, und 
Chaucer von ben Cameron· Highlanders 
ja alles nur Präludien geweſen, einleitende Accorde; jehl 
erft hatte ihr Dera ſeine groſſe, volltdnende Melodie gee 
junden, den Triumphgeſang echter Miche! 

Eine Wonne und 
nervenaufteibende Quãlerei. 
und beguem gegangen im Leben der reizenden Hania, und 
tun, Da fie jum eriten Male fo tief und rem empfand, 
wurde fie gemartert von banger Zweifeln. 
Unf and Wieder vow Hoffuungen und Enttäuſchungen! 
Damals, in der Mondſcheinnacht, am ube der Cheops: 

O thse fioeetianee! — Gada eercraite eld) lead fia Zeit 

über Land und Meer 

Bad slew Hevbenng ter Phe Bite 

gefühlt, und ſpäter fiir den glutdugiger Conte 
Baldim it Palermo, far Gand Pelbert, Den dicen 
Wagnerſänger, fic Muedrejew, den melancholiſchen 

nor in allerletzter Beit fiir Captain 
@ott, bas waren 

Qual, Qa, eine ganz abſcheuliche, 
atiiber war alles jo glatt 

Dieſes ewige 

paramide, als ev ihr dic leidenſchaft · 
fidien Verſe vordeflamierte, wie 
hatte da jeine Stimme gebebt, und 
mic hatte ex fo beh tbre zarten, mit 
ingen fiberlofteten Fingerchen see 
titht! Und neulich, wat bent fijt 
lidjen: Btorgenvitt nach Turra, alé er 
ihe vow ſeinem gelicbten Heidelberg 
erzahlt und gemeint hatte, ibe, der 
verwdhuten kleinen Wellbammlerin, 
wiitde das ſchlichte Leben einer 
deutſchen Proſeſſorenftau wohl fehr 

oll 

eintértig vorlotnen —, wenn damals nicht diefer 
alberne amerifaniiehe Sonful an ihre Seite ger 
fyprenat ware, wahrhaftig, Mifhard mer tm befter 
Huge geweſen, ibe einen vegelredjien Heirats: 
antrag a madden, Unb mane fect etwa zehn Tagen 
dieſe mextwiirdige Herftreutheit, dieſes tagelange 
Fernbletben und abendds. gleich nach Tiſche, 
wieder hinanf an die Arbeit. Tas Heit, wenn 
dad nid eine Wuseede war! 

Weshalb mochte ce mw Heute wieder micht zum 
Lunch erſchienen jein? Der ſchwarze Simmerfellner 
batte dod) geſagt, der „Muſſieur Theat tous wire 
vow ſeiner Ausfahrt zurlidgekehrt. 

Hanna wollle jelber cinmal nach thm ſehen. 
MIS fie anf ihe Klopfen feine Antwort erhielt, erat 
fie ohne Erlaubnis cin, Biclleicht hatte er bas 
Poehen thberhdrt, in feine Arbeit vertieft? Aber 
dat Zimmer war leer. Neugierig fab jie fic) wn. 
Cin ganz gewölhnliches, banaled Hotelaimmer. Aber 
ibe erſchien jeder Gegenfiand geheimnisvoll any 
siehend, eile, zögernd. ging fie vorwarts, anf den 
Schreibtiſch zu. Pub, diejer Wuſt vow Papier und 
Folianten! Und auf dem Nebentiſch die Loſchpapier · 
abbrdde ber altãaguptiſchen Reliefs aus Satlara 
Brr, langweilige Dinger. Seine Wiſſenſchaft war 
bas cingige Unangenchme an dem hübſchen Pro⸗ 
feſſor. 

Dort, unter dem Alabaſterbriefbeſchwerer, fag 
cin halbbeſchriebenes Blatt. Leife ſchob Hanna den 
plumpen BWiariel beijeite. Ob fic es tat? Cigent 
tidy war es Dod) unanflandig, Aber die Verjudung! 
Sturmiſch klopfte ihr Hera, wabrend fic fiber Dex 
Briel gebeugt fiand und tae, 

Da juctte fle pijammen. Was — ja, was ber 
deulete Benn Bas? Ihr Alick fiel auf folgende 
Worte: NMeber die siemmbich gedrungene, aber ſehr 
chenmafige Geitalt. Dex hod) angeiekte Bullen yore 
Aberaus weicher Rundung, dad Geſicht voll, ein 
wenig flac, dic Augen klein, dic Raſe ſcharf ae 
bogen, der Mund oor einem Lächeln ſtiller Binfalt 
umfpiclt, Das leineswegs der Aumut entbehrt. Mun, 
mit nddifter Poſt belommit Du die Photographie. 
Du fannft Dir feinen Begriff machen von den 
Freunden dieſer leßten Tage, Solche Erlebniſſe 
lohnen wohl ein Leber ernſter Arbeit, mühſeliger 
Forſchung. Und wenn man ſich jagt* — - 

Dier war ber Schreiber augenſchernlich untere 
brochen worden. Wit jitternder Hand wollte Hanna 
bad Blatt ergreifen, nm nach dee Anfangsfeite unt 
qumenden. Da hörte fie Schritte und prallte zurũct. 
Im Nebergintmer reate ſich Wenn man fie iiber: 
Tajdyte, diefe Blamage! Schnell Hujdyte fle auf den 
Rorridor, Und dann blieh fie cine furge Weile 
jiehen, an bie Band gelehnt, bie Arme herab- 
hãngend, anédrucslos vor ſich bin ftarrend. 

Gin fonberbared Sdywidhege/iihl hatte fie ploy. 
lich iiberfaflen. Alſo das — ex liebte. Daher feine 
Zerſtreutheit, Daher fein haͤufſges Fernbleiben. 

Gr liebte, jo viel war flor. Einen Augenblick 
durchzuckte die fladptige Hoffnung ihre Seele> wenn 
doch vielleieht fie felber — aber nein, nein. Unf fie 
pafite dic Schitderung hun und nimmermehr. Die 
ftarl gebogene Raſe? Hannas Naje bildete eine 
louge, gerade inte. Der volle, bods angeſetzte 
Buſen? PHauntad Buſen war beinabe allzu modern 
mager und tief angefeRt. Und das emfaltige Lächeln 
vollendé , nein, auf Danna Broole pate die 
Schilberung des Verliebten nicht. Aber auf wer? 

Eben raufdhte freandlich grüßend cine tief- 
brinette Dame an Hanna voriiber Durd ben 
Rorridor, — Wadame Karafonides aus Wlerandrien, 

Fatlabran! Ferwhets, rhewires, tees oder reas? 
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bie mandjmal mit igvem Gatten in Sheaphards Hotel 
auftauchte und dann plaglich wieder verſchwand. 
Es bleh, dah dex Mann allerlei nicht gang jaubere 
Geſchãfte mache, aber die Frau war cine Schönheit. 
Erſt kurzlich hatte Ruthard won ihrer ,faulen, 
fippigen Odalisfengrazic’ geiproden, Ob vielleidjt 
fie — ein dngitli Sues bligte in Hanna 
Broofe auf. Die gebogene Rafe, die unterſetzte 
Beftalt, alles ftimumte — aber das einjaltige Lacheln? 
Nem, dev ſchönen Griechin ftand die raffinierte 
Schlauheit auj dem Geſicht geſchrieben. Sie fonnte 
nicht gemeint jet. Milde, | werfällig mantte bie 
junge Witwe auf ihe Gimmer, verriegelte die Tix, 
um vor Kittys laftiger Teilnahme fisher zu fein, 
und warf fic) dann ſchluchgend in eine Sofaere. 

Alſo wirtlich verichmaht, betrogen! Mit jedem 
Blicl, jedem Haͤndedruck hatte ex ihr Liebe gelogen, 
cine gatte, ebrfiirdtige Liebe, fo mie fie der viel⸗ 
umworbenen BWeltbame noch nie ——— 
worden war, Conte Baldini, Audrejew der Wagner: 
fanger — fie waren alle viel feurtger, dedngender, 
fecfer geweſen, mit dieſer Art wußle fie gut ſertig 
uu mt or und auc mit der andern, die es nur 
anf ibe Geld abgefehen halte. Bei Muthard war 
ihe dieſer Verdacht nie gefommen. Bor Ruthard 
empfand fie Refpelt. Ste hatte einen fo hohen Be— 
griff vom echten deutſchen Manne. Anfangs war 
cd pon ihrer Seite nur cine neue Art Tandelei gee 
wejen, dann aber hatte fle den Maun lied 
wonnen, viel gu lieb. Schal und wertlos war thr 
a frilgeres Beben ihr erſchienen. Erſt Itut> 
Rar hatte ihrem Daſein Anhalt, Bedeutung ge 
geben, erſt nea b ihn war fe gum benfenden sen 
ereift. Alles Gatte fie ihm opfern können, wahr⸗ 
* alles. Und wenn er von ihr verlangt hatte, 

da “tie iht ganged Vermögen fiir dguptifge Mus: 
rabungen oder alate nfinn megwerfen, 
i¢ tii nur Bluſen und Lodenröcke tragen 
und die langweiligen Zehnfranken-⸗Hüte ans dem 
Von Mardé, dah fie auf alled verzichten follte, 
was fonft dem Leben Rey und Wbwedflung ver 
ag auf * 5* * by arcrersid 
in Nigga, die Bagreuther ipiele, die Fruhjahrs 
rennen in BadenBaden — alles wiirde fi mit 
preube Gingegeben haben um ein ſtilles Beben an 
einer Seite, als eenfle, pflichttreue deutſche gree. 

Und ex? Gefpielt hatte ex mit ihr, _o 
Hatten Die treuen Augen, dev fefle, giltige Mund. 
Eine kurze Verlichtheit, dann hatte ex fie beifeite 
geſchoben, abgeſchilttelt, einer nenen Leldenſchaſt 
geopiert. 

Uber ify mar vrecht geſchehen, ganz rect. 
Weshalb hatte fie den Wann jo ernjt qenommen? 
Man muh nichts ernſt nehmen in biefem Racitigen, 
fdjnell dahinrauſchenden Leben. Nippen an allem, 
auch genießen, wenn man Hunger hat, Aber immer 
mit faltem Slut, nũchternem ande. Gin diber- 
legenes Laͤcheln fix alles und jeden. Gefahle find 
gang angenchm, aber zeitraubend und verdummend, 
hatte iby feltger Gatte immer gefagt. Und ber war 
cin Lebenslundiger gemefen. 

Als Hanna ihren erften Schmerz ausgeweint 
atte, wuſch fie dak heiße Geſicht, legate cin wenig 
Puder auf, zog dic neue hellgrdne Pariſer Toilette 
mit dem durchſichtigen Empireleberkleid an, bes 
tupfte fic) mit ihrem neuen Lieblingsparfüm, 
Bouquet Parthenis, und ftieg hinab anf die Terraffe, 
mo um bdieje Stunde die Hotelgäſte ſich in Er 
wartung det Diners sufammenfanden. 

Gin kUhles, rubiges Lächeln fag auf bem Gee 
ficht dex reigenden Amerifanerin, aber dabet ſpähten 
thee Mugen ſcharf umber, Sie wollte nicht mebr 
leiden, nein, gang gewiß nicht. Der —— Tor 
ſeſſor war abgetan file fie, Eine vergangene Epifode. 
Aber wiffen wollte fie doch, wer ibe den Streich 
geſpielt hatte. 

Auswahl an verführungsbereiler Weiblichkeit 
gab es genug unter dieſein Gugvdgeljdwarm, Wher 
auf wen pahte dic Schilderung, daé Lächeln ſtiller 
Ginfalt”? Vielleicht die zweiſelhafte Wienerin, die 
mit einem .Onfel* genannten alten Herm veijte, 
den niemand fiir ihren Onfel bielt? Dumm genug 
fab fie aug Oder die junge Shits Dolgoruli, 
cine blaſſe Schönheit mit leeren, maiden Mugen und 
fabelhaftem Chie? Aber dic Fürſtin behandelte 
dent deutſchen Belehrten Fe ſehr em bagatelle, Nein, 
um fo dumm und erfolgloé angubeten, dazu war ev 
doch ju fol. . : 

Oder — o, daß Hanna nicht gleich Baran ge: 
dadjt hatte! — eine von ben drei Klopſch? Cher 
traten fie auf die Terraffe heraus, Papa Klopſch, 
dee Dresdener Rentier, feine behäbige Gattin und 
dad Tochtertleeblatt, dret lujtige junge Gänſe, die 
alles zum Radſchlagen poſſterlich“ ſanden. te 
Ruthard nicht vor drei Tagen einen Tiſchplat 
gewechſelt und war auf dieſe Weiſe Narhbar ber 
jiingften Klopſch geworden? Und forderten ihn die 
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Eltern nicht beftindig gu gemeinfamen Moſchee- 
beſichtigungen auf? ber angen Tag war dieſe 
Familie unterweas, genau jo wie Ruthard. Eben 
ergablten fie mieder, fehr exbhikt und fonnenver 
brannt, von ihren heutigen Unternehmungen. 

Proſeſſor Ruthard war mit Foren? Feagte 
Mrs. Broofe, gu der Gruppe herantretend. 
eigen och ag eg bie a a, 

Fe qute or ber ja jest ni wit 
Sattara in Roppe. Un immer mur Wiſte un 
Kramerftadt. Nee, heite hammer uns de beilenden 
Derwifde augeſehn. Go was mat dod) mehr 
Berfnijen !* 

Bum Radſchlagen war's,” verſicherle Linden, 
bie Fungſte, hue, Bue, hue!” Und die beiden 
Aelteren wollten ſich totladjen, wie gut Tindjen 
den Heulton herausbrachte. 

Mires, Brooke aber war wieder unficyer geworden 
in mg Verdacht auf die kleine Sächſin. Nein, 
Tinchen hatte wirllich nur die Einfalt, jonft nichts. 
Anch wieder eine falidje Fährte! 

@ fur cin en vor, und der Gegenftand 
von Hannas grollender Sehnſucht jprang heraus. 

ot Ubend. Nun, wie geht’s?” rief ex, indem 
tv feiner fchdnen —— die Hand jepiittelte; 
fm — m! — aber ift wieder mal eine Toilette, 
ba traut man ſlch gar nidjt in Ihre Nähe. 
Uebrigens, Sie ſehen ja fo matt aus um die Mugen 
herum. Hlt Ihnen etwas ?* 

Mice Sie larhte geyoungen. „O nein, ich 
bin munter wie ein Fiſch tm Waſſer. Und Sie — 
Sie habe wohl wieder einen ſehr genubreidjen 
Tag verlebt?* - 

Er nite. Genußreich? BWie man's nimmt. 
Fix mich, ja.” 

Wie bligten ſeine Mugen vor freudiger Ervegt« 
beit. Ober war's von der Wilftenfonne? Wher nein, 
fo fab bad Glück aus — der Leidenſchaſtsrauſch. 

‘hme würde mein Tagewerk wohl ſehr a 
te er pine 

tun — wer weiß?“ Cin lauernder Blict. 
glaubte fie ihrer Sache gang ficher gu fein: bier 
unter der Hotelgefellfdjaft war die geheimniévolle 

weil vorgefommen fein,” 
u 

Nehenbuhletin iiberhaupt nicht me fuchen, die 
ev ixgendivo draußen entdeckt. tra fo cine objfure 
Revantinerin? Oder — eB gab ja aud) entzückende 

efee wicht ftieh... 
tat natiivlich, alg ob ex gang bingenommen 

peacin ware von feinen Musgrabungen, Sie 
uddelten micder ixgend etwas aus bem Wüſten⸗ 

fande hervor, eine neu entbedte Grabtammer in 
GSaftara, der Totenftadt des alten Memphis. 

Mir. Bachelor trot jest Beran und exfundigte 
aw. jeinem komiſchen _—- Deutid), wie 
weit bie Arbeiten vorgeſchritten waren, Wr. Bachelor 
wat ein veidjer alter Herr, ber au feinem Private 
vetaniigen YUegnptologie tried, fein großer Gee 
lehtier, abet ein verſtändnisvoller Sammier, der 
ſich * —ã— la ** —* 

man uirꝰ inden nod) cine fucite Maſtaba 
ice die —— 
ae denfen Sie.” Und mim folgte cine lange 

Unterhaltung über Geabfielen, Ranoper, Mimien · 
decfel, reine Hieroglyphenfchrift und hieratiſche Schrift · 
pide. Wetr wir vertreiben Mrs, Broole,* unter 
tad) ſich Ruthard, da die Dame fic) mit gelang: 
= liene Ce tien j ie febe ich mid fi 

»D nein, Sie wiſſen ja, wie i iv 
Ihre Wiſſenſchaſt intereffiere,” erwiderte fie in 
ſpoͤttiſchem Tone. 

„Nunm, ih dächte, id) hatte Sie nicht wieder bee 
lajtigt feitdem,” war die betrũbte Antwort, 

ie lachte. Ordentlid) bitter fagte er bas. 
Wirklich, ex hatte es ihr immer noch nicht vergeben, 
bab fie damals, al8 er ihe im Muſeum dguptifder 
Ultertiimer das endlofe Privatijjimum Aber die 
awe ———— gs a. des fi eg 

pfigen Anubis un’ ‘agenfSpfigen Pacht, 
and Baſt genannt, fod, ibn mit —Ac— — 
Gaãhnen unterbrochen und gefragt hatte: Aber nun 
haben wir doch wohl alle tter erledigt? Yeh 
verſchmachte vor Durjt auf ein Blas Mlandelaiich 
im Esbelijehgarten.“ Ihr mangeludes Intereſſe 
hatte ihn damals tief gefrintt. Aber daß ex es 
ibt fo nadjtragen würde, bitte fie doch nicht gee 
glanbt. dex Tat hatte er jeitbem im Verkehr 
mit ihe über feine Wiſſenſchaft geſchwiegen. Gott, 
wat e3 denn abjolut nitig, yu heucheln? Wenn 
fie doch nun einmal nichts fae den alten Kram 
ubrig hatte? 

eit exténte dex einladende Gongflang, und 
alles eilte yu Tiſche. Die junge Witwe af fo quit 
wie mints, GSelbft die beltebten .Beotigues*, die 
tleinen, auf gebvatener Brotkruſte angeridjteten 
Bogel, vermochten heute nicht, ihren Appetit au 
reign. Deſto lebhaſfter widmete fle ſich der Tit: 

i enmädchen. Wenn man fich an Schmutz und 

“Gr 
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unterhaltung. Captain Chaucer, ihr Nachbar yur 
Linfen, traut eine gange Flaſchhe Mumm — 
dry aus Freude fiber ihe ungewöhnliches Ent. 
gepenfomunes. Und Zervudacdi, der kleine griechiſche 

adhd ju ihrer Rechten, fand den ſchmachtenden 
Augenauſſch mit dem fie ihn begluckte, fo ver: 
ũhreriſch, dale ex heimlich beſchloß, feiner alten 
amine, ber olivenfarbenen Raufifaa, ben Laufpaß 

fe geben. Diefe zarten, beweglichen Amerikanerinnen 
n ihrer —— Sicherdeit hatter dod) einen 
“7, —— Beig! 

eußerlich mat Hanna Brooke heute qans flotte, 
flixtende feedame. Aber innerlich? Wey! 

Mandal richtele ihr Gegenitber, der treuloje 

— —————— * Lag plea es gar nicht zu beareifen, i¢ Heute jo ani 
roar, jo fal bar — — und ſo unglaublich fofett. 
Und mertwürdig, obſchon fie es doch ſchwarz auf 
reif hatte, wenn die ftumme Frage der großen 
gon Wugen fie traf — dieſer kindlich guten 
ugen! — dann ſchien es ihe immer pons undent: 

bar, daß ex ein falſches Spiel fpielert koͤnne. Dann 
wurde ibe weich und weh ums Herg, und fie bitte 
tein Wort mehr von Captain Chaucers ſaftigen 
Wien. Er erzählte jest — Wie, die in 
ber Difigiersmeffe, unter quien Rameraden, mehr am 
Plage geweſen maven als hier an der Table d'hote 
vor niedlichen Damenohren, Aber bie brillant 
eſchmückten rofigen Oehrejen waren fehr geduldig 
cae Mur fehade, bab ibre Beſißerin aurveilen an 
der unrichtigen Stelle lachte. 

Aber er wollte fic) nidjt abſchrecken laſſen. 
Draufen, im der lauen & — Sternennacht, 
fete ex nad) Tiſche ſeine fie tolixdigteiten fort. 
Und Bites. Brooke fagte immer wieder vor, rie 
viel wertwoller bi aptain Chaucers Perſonlich 
feit fei als die fo eines ſinplen deutſchen Profeſſors. 

ucer war der ngere Sohn einer alten 
Adelsfamilic, und fein Bruder, der Baronet, befand 
ſich im fegten Stadium der Schwindſucht. Nod 
wenige Wonate vielleicht, dann fonnte der junge 
Offer feiner Erwaählten den Rang einer engliſchen 
Peersgattin bieten! 

t te & . Si 
wohl “ Fee at Pe spn or ies efor. - 

um ‘or bes Muſeums. Ich mus etwas 
mit ihm verabreden fiir morgen.” ; 

Mb, well Und morgen nachmittag darf id 
fommen gat feben 7 

Gewiũ. Mr. Badelor, Guten Abend. — Guten 
Mbend, . Broofe.* 

Gie blieb zurück auf der menſchenbelebten, von 
cleftrifchen Licht iibergoifenen Terraffe und fpielte 
ihre ſchmerzliche Komodie weiter, Sie plauderte, 
fcherste, Caufte dem Untiquitaten-Beduinen, ber all: 
abendlid) bie @afte Uber's Ohr hieb, unechte Slava 
bien ab und dem J Inder gravierie 
Meſſingſchalen, fle fai ec ben kleinen, en 
Araberſungen, der feine gezaͤhmten Schlangen 
probugierte und zweiſchneldige Dteffertlingen cpl 
fit berounderte mit Heroudacchi die SMarveit bes —— 
lichen Sternenhimmels und mokierte 9 mit Dent 
Oulel dev Wienerin aber Frau Klopſch' abſcheu ⸗ 
liche Sprache und wand fid) dabei in troſtloſet 
Seelenpein. ; 

Für ben nächſten Morgen verabredete fie mit 
cinem engliſchen Ehepaar, Chaucer und — dent 
xiechiſchen Uttadhé einen Ausflug nach dem Wüſten⸗ 
ade Heluan. Den ganzen Taq fiber wollte fie 
ern bleiben. Dex Treulofe follte nicht glauben, bai 
¢ ihm nachweinte wie eine geſuhlsduſelige *5* 

Maid. Und fle verbrachte neun unertrigl 
Stunden mit der gleidgiltigen Geſellſchaft in dere 
nach ihver Anſicht dujerft reiglofen Wijtenturort, 

‘oltert von ciner Sebnfucht, cinem Giferfudts 
eber . . . 
Sie ift heute miferabler Qaune,” fagte Captain 

Chaucer gu feinem —— dem Griechen 
Amerilaniſche Millionaͤrinnen dilr ſen ſich Launen 
A ele — lat 7 * nd nes tig 
ifthe Ehepaar ſprach von „ſchlechter jehung”. 
Gie war aber aud) wirtlidy —— — dit 
reigende Hanna, ; 

Am nddhjten Bormittag blieb cinjady 4 
Bette. Sig war fo itber alle Begriffe elend. Wis 
Kitty maßte ihr den Tee hereinbringen und falte 
Umjchlage um die ſchmerzende Stirn madjen. 
war e8 nod) am bejten, wenn fie nichts horle noch fad 
von all den unaudfteblidjen fremben Dlenfdjen und 
vor Ber gangen ſchnöden Weit. Uber dann wurde 
jie der jelbjtanferlegten Slotiechafe dod) itberdrifiig. 
Sie wollte mit ihrem Nodak in das arabifdye Bierte 
und malerifce Strafenpartion aufrebmen. Da fie! 
ihe der anfehulicbe Borvat von Aufnahmen in die 
Hinde, dic fie bereits in Raixo gemacht hatte, Und 
jait auf jeden Bilbe — ev! Muthard ga Gel. 
Ruthard, die Lytamide erfteigend, Muthard wt 
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Teppicibajar, Suthard im Wäſtenſande Siefta 
baltend. 

Yun war eS wieder vorbei mit jeder Unter: 
nehmungsluft. Schluchzend barg Frau Hanna dat 
Geſicht in Den Hainden und weinte — weinte, fo 
wie fie noch nic in ihrem Leber geweint hatte, 
Rein, jo ging das nidjt weiter. Dies eben war 
ja cin langjamer Selbftmord. Sie mufite fort von 
Rairo, fort! 
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Empfang, Diner, Muſit — id) habe fehon die 
zwanzig ſchönſten Gondeln Benedigs far den Tag 
gemietet. Und Du muft fommen, Hanna, Du 
mubt! Ich exwarte beftimmt Deine zuſagende 
——— 

Divs. Broofe beſann ſich nur fünf Minuten. 
Dann trug der braune Boy den Zettel mit Ich 
fomme!* auf das Telegraphenamt. So — und 
nun ¢in Strid) unter den traurig beſchaͤmenden 
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_ glind — Gie kommen nicht wieder?” fragte ex 
mit unſicherer Stimme. 

Nein.⸗ 
Ja, aber — weshalb — ich glaubte,.. Mes. 

Brooke, dahinter ftectt etwas andres“ Er trat 
gang dicht an fie heran und ergriff ihre Hand: Ich 
weiß nicht, wad ich davon denten ſoll. Aber ich will 
flax ſehen. Weshalb haben Sie mich fo behandelt 
dieſe letzten Tage, jo gang — unverſtändlich ? 

Bennalpe im Achenthal. Mag dem Gemalde von Wilhela Freg 

Und wie der Zufall ihr gewöhnlich zu git 
fam, fo auc) in dieſer traurigen Angelegenheit. 
Dic Brindifipoft brachte ihre am nächſten Morgen 
tinen Brief von Celia Wingate, die dieſen Winter 
in Benedig verlebte, mit der Nachricht, daß die 
junge Dame ſich mit cinem italienifdyen WMaler ver 
lobt babe und in act Tagen Hochzeit machen 
werde. , Fine Horkyeit in gary engem Streije, aber 
fobelbaft ſtimmungẽvoll. 8 auf Dem Waſſer, 

Roman! Hanna war wit Kitty und dev Jungfer 
eben in voller PBadtatigteit, da Mopfte es an ihre 
Tiir, und der treuloje Profeſſor trat cin — jebr 
bleich, gang mertiwiirdig dleich. 

Der Hoteldivettor fagt mix, da} Sie reiſen.“ 
a dtun ja.* Und Wes. Brooke erzählte ihm von 

Unlak ber Heife, gary kühl, als ob es fic) um 
eine Tagestour handelte, während Kitty und die 
Jungſer ſich Dislret zurüchogen. 

Die heftige Bewegung, die ſich in ihren Zügen 
malte, ermutigte ibm, und ex fubr fort, thee Dand 
leije an ſich gtehend: Ich glaubte einmal, dah — 
ich Ihnen ein wenig lied wire; Hansa, fpreden Sie! 

Jetzt hatte er fdjon den Arm um ihren Ober: 
fdrper gelegt — dieſe Dreiſtigleit! 

Energiſch Wiumte ſich die junge Frau zurüct. 
ellnd wenn aud, dann — iſt jedenfatls nut alles 
voriiber, Denn” — au Dumm, nein, wirklid)! Sie 
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hatte vecht Lat und maſeſtätiſch bleiben roller, 
und nun fiiirgten die Tränen hervor! — ‚denn — 
ich wein alles.” 

Berdugt ſah er auf die Weinende. 
ein Sufall bat mie alles oerraten.* Und fic 

ergiblte ilne — freilich nicht die volle Wahrheit, 
die wollte iht doch nicht iiber Die Lippe — nein, 
ein Luftzug Habe ibe das verhängnisvolle Blatt 
vor Die ai. eweht, als fie ſein Summer betreten, 
und beint Auſheben habe fie Die Worte geleſen. 
Gin Lächeln ftiller Einfalt umfpielt ihren Dtund*, 
citierte fic, fic) bei der Erinnerung erhijend. 

Er nite. Om — ja, aber ich verftehe nod 
immer mnidyt.” 

NMoch immer nicht? Num, ich dächte, nach alle · 
dem, was zwiſchen uns —* 

Wieder dteje erbarmlichen Teanen! Newt vers 
ſtand er endlich und brah in lautes, herzliches 
Lachen aus. Ja — und ahnen Sie denn gar 
nicht, wer Die Danre tft ?* 

Wie follte ich? 
«So horen Sie denn: ReferHotep heißt fie und 

ift fileſtlichen Gebliits, Pringeffie aus der vierten 
Donaltie, in grünem Baſaliſtein tadellos gebildet, 
aufgefunden au Salfara in der Maftaba, deren 
pee re, Oo dieſer legten eit meine wiſſen⸗ 

itliche eele derartig in Unfprud) genommen bat, 
daß alles andre, felbjt bas Sußeſte, Schönſte, fir 
eine kurze Weile in den Hinterarund teeter wefite, * 

Mefer⸗Hotep? Aus grünem Bajalt? O Herr 
Proieffor, und ich — 

Der Jubelton ihrer Stimme war fo aujridjtig. 
dak Ruthard vollftanbdig vergafi, wie et noch vor 
wenigen Stunden ſich mit ernflen Zweifeln gequalt 
hatte, ob es nicht eine grofie Torheit ware, ein fo 
vberwohntes junged Weſen an ſein ernfles Dalen 
a ftuiipjen. Nun war jeder Zweifel zerſtoben; ex 
feagte Wrs. Hanna Broofe gar nicht cinmal, ob 
fie fein Weib werden wolle, ſondern ſchloß fie 
einfach in feine Arme. 

hi Celia Wingate in Benedig exbielt oret 
Stunden ſpãter cine neue Depeſche, die ihre Bor: 
—— widerrief. Und der erſte Brautbeſuch det 
luctlichen Paares galt ber grüubaſaltenen Refer 

pote, die feit oder aus ihrer ſandverwehlten 
rabfammer tit ein Gewölbe bes vigeldniglichen 

Altertumsmufeums tbergefiedelt war. Dort fak jie 
fieif auf ihrem Soctel, die Fake dicht nebeneinanber 
geftellt, die Haude auf den Mnieen. 

Spitzbübin, du!* ſagte Mrs. Hanna Brooke, 
ihre zierlichen Händchen gegen die ſteinerne Schöne 
ballend, „was haſt du mich ſur bittere Tränen ge-- 
foftet, du mit deiner ſtillen Einfalt!“ Wefer.Hotep 
aber lãchelle dumm⸗zuſtieden weiter, fo wie es ſich 
ſchickt ſilr eine Prinzeſſin aus der vierten Dynaſtte. 

Waldes zauber 
* iclen Woaldeoſchweigen 

ieg' ich im ſufzer Rus’; 
Die Gaze mit ibren Fweigen 
cen mie HiMfung zu 

lofficn mit qofoenem Saume 
BBimmern durde arane Dad, 
Die Heefe cift im Trawme 
Dem wegteaden Glange wad. 
Da flommt dee Achlaf verftoblen 
Gnd ceiht mir dic weiche Band 

fabet mid auf feidien Bobfen 
no afte MardBenfand. 
6 ſummee fief, — indeſſen 
firrt cin Dantoffel von Glas, 

Ee nabt te vervunſchne (Pringe[fin 
md ſetzt ſich zu mir ine Bras, 
it cinere atauen Jahrhunderi 

Halt fie cin Sauber in Bane. 
Halt hoffend. Gaff verwundert 
Achast fic den Achlaftt an. 
Sie Mickt aus grofzen buniiefn 
Rugen und ift fo Bold. 

Gre Gfomden Bolen funflefa 
belf wie geſpennenes Gold. 

Beis Gfinyf’ ich durch die Bader, 
Mic iff fo wunderBar, 

Ba {aM auf die Wange mir nicder 
Eine Locie von tBrem i 
ch offne die Ruaen, — da faat fie 
it eenftem BGefBte: .. Gin'e. 

Die verwunſchne (Prinse[fin," — dane fraat fie; 
(Und du? — Gift bu der Pring? — 

md fof ich Beat nod Gangen, — ja ſchiefzt es & im die . 
Und fie fliftert: “Dann hipfe “ise 
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Ruffiige 
Obfipidter 

Oftpreufien 

Sief cinge · 
bettet zwiſchen 
dunkeln, mãch · 
tigen Fichten · 
welder und 
lieblichen Seen 
liegt mitten im 
Dergen Maſu · 
ren cin Stic 
fremben, eigen · 
artigen Lee 
bens. — Sn 
trenem te 
baltenan ihten 
alten Sitter 

und Gebréuchen, ihrer Sprache, ihrer Meligion, 
lebt dort der {eine Stamm der Filipponen, einer 
den Rasfolnifen zugehörigen ruſſſſchen Sefte, von 
der man font, dafi ihre Satungen thnen das 
Titer in jeder Form verbieten, weshalb fie ſich gee 
weigert haͤtten, Kriegsdienſte zu leiſten, und ded 
halb hre ager verlaſſen mufien. Gewiũ ijt dics 
nicht, da fie ſelbſt unverbritdliches Schweigen dat 
iibee bewahren. Jedenſalla aber wurden fie aus 
religidjen Gründen verbannt, und Friedrich der 
Grofe gewährte ihnen, ebenfo wie den Schwaben 
im Ermlaud, den Galpburgern im Litauen, nach 
feinem Grund ate: In meinem Neiche Tann jeder 
nach [einer on felig werden,” Gaſtrecht in 
Majuren, jeiner entlegenen, damals noch fo ſchwach 
bevdlferten Probinz. Wher waͤhrend die beiden 
ander Voltsftdmme allmablicy ihee Sitten mit den 
cinheimifden vermiſchten, thre Signe und Töchter 
mit denen dex eingeſeſſenen Familien verbanden 
und fo rechte, echte Oſtpreußen wurden, deren Why 
ſtantmung nur nod) der Name und vereinyelte Muse 
Driide verraten, leben dic Filivponen mod heute in 
Harter Ubgefdloffenheit in Dem ihnen ſchon damals 
jugemiefenen Alt⸗Utta und feiner Umgebung. 

Der Meifende, Ber sow Löhen aus mt bent 
Dampfer die ſchönen maſuriſchen Seen befucht und 
fich vielleicht im die Waldungen verirrt, die um 
deren Perle, den Niederſee, liegen, ift nidjt wenig 
erftaunt, wenn ex plötzlich im Gonnenlicht das 
doppelte Rreny dex griedhtfdj-orthodoren Kirche auf⸗ 
leuchten fiebt, die zwiebelſörmigen Suppeln dex 
tuffiidjen Gottedhaujer ecfeunt, ruſſiſche Worte 
hart und von Geftatten mit unverfälſcht vifſiſchem 
Topus umgeben wird; denn fo haben fle ſich ces 
halter in ihrem weltabgeſchloſſenen 
Wintel, den fie nur gu gewiſſen Heiter 

“= Amlih i tbjahe di enn nämlich im r bie 
Obſſbaumblũte vorũber und ſich 
winzige grilne Frilchte von Kirſchen 
und Pflaumen, Aepfeln und Birnen 
bilden, Dem Laien noch laum erlenn 
bar, ihnen — Den Kennern — aber 
{chon die zutünftige Ernte latlegend, 
Po ge fte fie) auf bie Reife. Da 
freht man fic im ihren langen Röcken 
itber faltigen Hemden, die weiten Beirne 
{leider in hohe Stiefel geftectt, in Trupps 
vor drei bis ſechs (nur cin Neiner Teil 
bleibt gur Beſtellung dex Gente pu 
DHauje) beſonders die ſũdliche ‘Dalle 
der Proving durdyiehen, um die Objte 
garten dex Wiiter und grofen Bauer 
gehdfte zu tarieven und ihre Pachtver ⸗ 
trage abjufdlichen. Scheinbar erbitterte 
Rowfurcenten, bilder fie doch unter 
einander einen formlichen Wing, damit 
fein andser diejenigen Garten erhält, 
bie ihnen als gut und ertragreich belannt 
find. Und man fieht 2 immer gern 
foment, denn die cigne Berwirtichaftaung 
einer grofien Objtplantage ijt bei Dem 
fo wie fo ſchon ſchwierigen und weit 
—— laudwirtſchaſtlichen Betrieb 
in Oftpreufien nicht leicht und würde 
taum lohnend fein, Die Filipponen 
aber find — ¢ wird mir ſchwer, bas 
als Deutſche zu geftehen, aber ich 
mufi der Wahrheit die Ehre gebyn 
— mmendlich viel aemandiexe und 
licbenswiubigere Raͤchter als die 
Deutichen. 
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Die Vachtvertrãge werden jest noch biufiq — 
früher aber mar das ftets dex Fall — in dex Form 
abgefditoffen, daß der Pachter neber dem beſtimmten 
Geldbeteage cine feitgefegte Menge Winterobft und 
Den taglichen Bedary fiie die herrichajtlidye Tafel 
zu liefern hat, woſur ex Futter far feine Bferde, 
das Material fiir die Wachterhütten fowie sar 
toffeln und Milch exhalt. Wahrend aber die deut · 
ſchen Pachter bei all dem oft bie grdften Sduwierig: 
feiten machen, ift dev Filippone fiets mit allem 
zufrieden und bringt mit freunblicher Bereitwillig: 
feit ſeine beſten Fruchte. Freilich wandern dafiix 
wohl auch mandy Gurle, mauche Zwiebel vor Den 
Gemiijebecten des Verpächters in die Kochtöpfe des 
Pichters, aber dieſe Ceine Werdrieflichleit wiegt 
doch nicht bie großen Annehmlichteiten feines ftets 
bejchetdenen und liebendwiirdigen Weſens anf. 

Sobald bie Friidyte fie gu färben begitnen, 
fommen dic Filipponen mit ihrer Familie, dte auch 
fon in ihren jüngſten Gliedern aufmertfame 
Wadter bildet, und mit cin bis zwei pigen 
{einen Pſerden angejogen und beginnen ihe ſchwie⸗ 
riges Werk. Yeh glaube foun, bak jo cin richtiger 
Obitpadhter, vow der erſten Kirſche bis zum letzlen 
Upfel, jemals aus jones Rleidern Heraustommt 
oder eine Nacht rubig ſchläft. Am Radmittag 
wird das Ooft abgenommen und ſorgfältig verpactt 
In der Nacht fahren die Leute damit langſam 
dures Land, um am frohen Morgen als bie erſten 
auf den Marktpläten der oft meilenweit entfernten 
Stavte oder bet Kirmes und fonftigen Bolls- 
beluftigungen dex umliegenden Dörfer anweſend gu 
fein und nach Verlauf der Ware ſchnell wieder 
juciidyujahren, um neue far der widften Tag vor⸗ 
jubereiten. 

Inzwiſchen bewachen die —— 
ober eigens dazu angeſtellte Wächter die aus: 
—— Obſtpiantagen, zu welchem Zwede dic 

¢ an den eutlegenſten Stellen, wo fie mdglichjt 
ungejeber find, Hiitten bauer. 

In dieſen Hiltten, im Vollsmunde Buden“ 
genaunt, die innen mit Stroh und Betten aus: 

iit find, und vor denen cine Banf und ein 
iſch aus rohen Brettern zuſammengefügt werden, 

lebt die Familie monatelang, ftetd oergniigt und 
jeden, dabei merkwilrdig fauber und fei Qua. 

Hyend in den bunten Rattunhemden und Been, 
ben grelljarbigen Kopftüchern dee Frauen und 
Madchen. Yun einiger Entfernung davor bejindet 
ſich cine Feuerſtelle, Aber der cin Dreifuß fteht, oder 
cin aus wenigen Baditeinen aufgerichteter- Herd, 
und in den decor des nachfiliegenden Baumes 
—— meifiens cine Rijte an vier Stricken, in 

tv der jungite Spréfling ſchlaäft. Der gang 
Plas tft immer frifd) gefegt, und oft gibt ein Hand- 
tuch mit ſchön gefticten altruſſiſchen Muſtern, das 
an dem Gingang ber Bude ry Hengnis pon 
Der Runftfertighert der Frauen. Das Garye aber, 
unigeben vou Bergen rotbadiger Uepfel und goldiger 

Villpponmfarstila wor Teer Holts 
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Bienen, bie im Graje ringsherum gum Nach⸗ 
reifen aufgeſchichtet find, gibt cin gar anmutiges Bild. 
yar die Kinder der Gutsherrfehalt befikt 3 natites 
ine eine unwiderſtehliche Ungiehungstraft, die Lehrer 
und Bonnen oft dex Verzweiflung nabe bringt. 
In meiner Jugend verband ung flets eme innige 

undſchaft mit den Kindern der jebesmaligen 
Gdjter, ber Stepanida, Tatiana, Marufſa oder 

‘Pelageia, dem kleinen dor, jan ober wie fie 
font beigen mochten. Unjre Fruhſtuds · und Veſper · 
brote fielen dieſer Freundſchaft faft immer yum 
Opfer, wofür fic) dann allerd ings unjre Taſchen 
auch wieder mit Wepfeln und Birnen fillten, die, 
wenn auch oft nod) redjt 
unreif, b unendlich 
viel beſſer ſchmeckten als 
die auserleſenen — 
am Herrſchaftstiſche. 

Dak Intereſfanteſte 
fiir uns Kinder aber 
blieb es doch, wenn wir 
nach dem Abendeſſen 
nod} hinaus durften, 
um unfern ger 
tine Kanne heſhen Tees 
iu bringen umd zuzu⸗ 
eben, wie fie nach de3 
age? Urbeit um dad 

Feuer lagerten, em 
toter Schein bie Ceine 
Hitte und die mãchtigen 
Baͤume herum magiſch 
beleuchtete, ihre Star« 
toffely aben und dagu 
den ans faulen Aepfeln 
in gtofien Tonnen bee 
Teiteten Kwas tranfen, 
tief melancholifde Lieder 
dabei ſingend oder fens 
— sribe uaa 
barmonita fptelend. 

Wenn nun im Herbie 
ber Ubichied nabt, wenn 
die Baume leer gewors 
den find und die letzte 
Padhteate gezahlt mers 
den joll, dann jpielt ſich 
jajt jedesmal dicjelbe 
Sone ab. Der Pachter 
(Bt bie Frau oder 
Todjter bes Hauſes, von 
Deren rei ergen 
er den pin i 

, — fie perſon⸗ 
i teden gu dürfen, 
und adbergibt ibe bet 
vollen R . Dac 
bei bricht er ploglicy in 
Trainen an3, die nicht 
lelſe in feinen Bart vies 
felu, fondert in wahren 
Stedmen bdireft auf der 
Boden voller, und ver 
fichert, wenn er wirklich 
das alles auszahlen 
miiffe, dann hatte er 
auch nicht den geringſten 
Rerdienft und miiiffe mit 
feinen armen kleinen 
Rindern im Winter 
bungern. Obgleich man 
genau toeifi, dag das 
uur cine, Ben echten 
— dharafteri« 
terende Komadie ijt und 
daß ex cin ſehr guted 
Geſchaͤft gemacht hat, 
fo. erhilt ex body faft 
immer eine Ermaßi⸗ 
gung. Selbſt wenn ſie 
hat gering iſt, verf 
fie ihre in die qliidjeligite 
Laune. Gr ſireicht feine 
[angen Haare, die ihm vor Mufregung tief doer 
bie Mugen gefatlen waren, erleicjtert ated und 
ſchwört bei allen Gelligen, im nächflen Jahre aber 
aud) gary, gan gewin alles bis auf ben letzten 
Pfennig pu — 

Den Winter verbringen die Filipponen in einem 
wabren dolce fur niente. Da Tiegen fie in thren 
Belen im beifien Bimmer aut ber Ofenbank und 
verivetben ſich in ihrem Dampfoade, vas auch nit 
im kleinften HAusdjen feblt, ben in falten, vequeri« 
fen Sommers und Herbjtnachten gebolten Rheu⸗ 
watismus. Mur ab und au unternehmen fie einen 
wagd- oder Fildijug, auf welchen Sport fie ſich meiſterhaft verfteben, A. ven Sqaa 

über Land und Meer 

Nächtliche Ballonfahrten - 
D:‘ bedeutendſten meteorologifdien Zentralen 

ded Reiches haben in der lehlen Jahren 
fténdige aeronautiſche Odfervatorien evvihtet, deren 
Crjolae nicht geving waren, Die Exforjdung der 
Phofitalijdyen und eleftrifdjen Bujtinde dex Uetmo- 
ſphaͤre fann fic) aber wie mit den els 
aus geringen Hdben, wie ſolche aufgelaſſene Felfel: 
ballons und Drachen ficfeen, begniigen; ex find 
vielmebe (befonders fix elettriſche Meſſungen 
Daucrjahreen i jenen Regione exforderlid) dic 

Niacbiliche Ballontabrt. Nach riner Zeschnung von C. G Rode 

weit fiber den von dex Erde aus fichtbaren Wolfen 
liegen. Bon diejem GefichtEpuntte ausgehend, vers 
cinbaren bie mettorologiſchen Inſtitule unter bereit: 
williger Teilnahme bee militarifejen Mujt{hiffers 
fommandos die internationale Gimultanfabeten, 
wobe an vielen Puntten auffteigende Ballons und 
Dradjen nak cinem foftematifehen Programm be: 
obachten und fo forrejpondierende Refultate iiber 
bie Borgange in der Atmoſphäre von hochften 
Werte gewinnen. Bei ſolchen Gelegenbeiten fteigen 
bemarnte und unbentannte Ballons auf, legxtere mit 
{elbftregiiteierenden SYnftrumenten ausgeriitet. Die 
Dauerfabrten ber betnannten Ballons entfatlen meiſt 
auf einen Teil der Nacht, Unſer Bild, von der 
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Hand eines ——— Meronauten, verauſchaulicht 
treffend ben im Dienfte der Wiſſenſchaft auf nd: 
licher Fahrt iffenen Ballon. Das ftil durch 
bie Mondnacht siehende Lujtichiff trägt drei Forfder, 
bie, verſehen mit dem gefamten Refers der 
mobdernen Meteorologie, emfig an ber Mrbeit find, 
Slettrifche Reflettorfampen ecmaglidyen die Kontrolle 
ber feinentpfindlicien Inſtrumente. Die dem Wp. 
pendix Ben be3 Ballons ſich entwindenden grit 
lichen ‘nen des frijtallifierendben Gafes en 
den Eintritt ded Laftfahrzeuges in bie Eisregionen 
an. Die in bldulicjer Tiefe ruhende Erde vereat 
fic) nur nod) durch bas Silberband bed Fluifes, 

det mach dem Doric 
ont bin im nächtlichen 
Dung ſich ver⸗ 
liert. Aeroftat fteigt 
beltandig; bald it daz 
Dobengeniet des Gaur 
aniat (Mount Evereſi, 
8840 Meter) erreicht, in 
dem freilich mur der ery 
ſahrene Luſtſchiſſer cud: 
gerijtet mit kũnſtlichem 

uerſtoff und mit ben 
Schutzmitteln der me 
bernen Ballontednit, 
ohne Gefabr fie dab 
Leben verweilen darf. 

C. 6X, 

Ziteratur 

tn einer fel —— 
biogtarhaſchen Sue Gubert 
G@mile Sola her [ein 
literarife SGtigheit: .Wern 
politifee und fogiale Fragen 
einem grohen Blog in meinen 

einnehmen, fo pr 
fedicht Died. weil Iq alt 
bloger Geobacter von ber 
Ungeredtigheit und @nt- 
artumg ber Beit beiroffen tin. 
und well ig a@l® Blann 
banary firebe, bah mehr In 
pactellihlett yb Gidctfetig- 
feit unter meinen Dtitvert 
fdjen Bemehe*  Mnter bere 
Einflub ber _politifden eed 
oriftiges Stamp{dermeguzg 
entroidelte fidy bie polemtige 
Sveft immer iget tx 
ibm, snd ni tue ber 
flommentde Griel .J'accuse* 
tend ; 

& 

itteraiut. ſondern au iret 
lepiex Homan Wahrheit’, 
jetn literetifhes Dermide: 
nis, i ein Ramps and 
Wabhnraf an die Heitgeneifen. 
Ge belbet ben bricies Feil 
der Bier Edengelien? um 
mM, whe ber ecfle wnbd gorile 
Teil. bie Romane .Frude 
bartel* umd .Webeit*. amb 
die seston Datspleerle det 
qrohen Welkers des Halu 

jagliges ebectequng bt Yt | eberiequng ¢ 
ADeuticher Berta Ber flalt in 

tt extcbiemen {pert 
Bande, ged. SMW.) Uniuel · 
bar nod) dem durch inet 
tragif@en Sufal verfrerten 
Enbe bed berdbmten Neciae · 
fdyesfifeetiers ſeuten ieine 
Beqner — — 
ahem bet als caend cin 
anbret acitgendffilder Tetor, 
bie dreſtte Bebeuprang aul, 
feime Werle riirden, vert 
(eit mig afleiniger Ant 
habme ber Homane .Bennl: 
nat und . Der Zuſammcn · 
bruh, nummege cine fr 
allemal ber BergeMenbeil ar 
a deren. Nus liegt [edeb 
den det erwohnten Ueba · 
fegung dec Wohtheit. be 
al geldlofenes Werk ech 
cin balbes Qahe nach oles 
Tobe etſchien. augenblidid 

bereits bie A, Rutfage vor; die Fant exften weret binnen yor 
Monacen vergrifien. und damit durie pene abfprecende Ber 
Uurleilung wohl binreidjesd widerleat fein. In deefem grow 
artlg angetegien Roman wil Sola bas Provlem ber modereen 
BollSerrvebung derleaen; ec verieyt ps diefem Bebul ten 
Ramp{ use bbe Rebabititiecung eined umichuldig Veruricifeen. 
a% dert ibe ber DBregine-Proveh dic -menfdhligen Detumety 
ficferte, tm eine ambre Usegebung, wobel ibm ein Hecbesfal 
bee alerbiings mit unentidredenemt Erſotge ver etniges Satrrt 
te Bille par Berhandlung Cam, ald Borlage diente, we fo: 
man zetaaet fb Solas .Wahrheit* burd tratle Reagofitien 
und Reichtum ber Hondiune aes, fo bah bas’ Aatereife ded 
Leſere maditiq ercegt umd bid au Ombre wadgehalien wir. 
Dos Werk bh t aud) ais Talturgethichtlidhed Deetic 
cinem Rogen vaind deldeaden Wert umd follte vem allen pritiex 
—— die an ben geiſtigen Roimpfen der Gegenwart tril 
torbmen, 

Stuttee 
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Tas Dentornal Hakser Ghasioiiene |, in Cormons be) Ody 
Yor Edmesd Hofmann son Aepermderg 

Totizgblatter 
Das Denkmal Kaiser Maximiltians 1. in Cormons 
Qn dem untera der ſtaltem ſchen Grenye gelegenen Land 

fiddtehen Commons der Hfterrebhilchem Begictshaustmaomnigalt 
Beobisea igetdvete Grolidatt Sdry und Sradidca) wurde 
am 14. 9 cin Dentmal des Railers Worimitian ©. feiec 
Tih eriQdat, @odry gt nedfi bec ehemaligen Reidjsgratl- 
ſchaft Gredisca aff Rronland yu tem cidleithantidhen Teile 
Dec erre lauſch · ungariſchen Btonardie umb oelbet mit der 
Wortgrafigalt Bhrien und ter Stadt TrieM und deven Ger 
Diet baw fogen. Ofterreichiidh-illgrifege tuſtenland. Wis ber 
legte Speok bed Sefonders ine 18, Jahrhundert reichen und 
mbtt urngauer Grafemgeihledts. dat feit 1202 die qanae 
@ralidali Gdeg we eigen bette, Sraf Leonhard, tm Jahte |h00 
tonderios flard, nam Raijec Dharievilian [. (Lae}—1518) ine 
foler von @rbeertrag bod Lond im Geflg. Anlanlich ber 
Qubelfeier Der vierhumdertiaheigen ReihByugeddriqheit ber 

caffqatt Bory im Yabre 1900 war auf MUxrequng des feit- 
ber verflerbenen Siirgecineiler® oon Gormons, Wier! Eee 
—* vom Zocatelli, ber BSelegluh qefakt worden. bem erften 
lanbdesfarfien aus dem Heule Habsburg, Mailer Mactmilian t. 

ein Benfmal im der Stadt Cormon? yu crrichten die bereits 
Drei Jahre sor bey Abetgen Grafſchaft unter bas’ habshurgifde 
Septec qefommen wor. Der S@edanle fand> in dem Sobn und 
Stadlolere det oecRocbenen Bargecmeifter’, Georg Freigercn 
von Yocateli, etirine Weiter[Srberuna, die ecfordertidyen Wittel 
wurden Duy frelwelliae Beitrage aus deur ganzen Kromlonbe 
quinnunengebradt, and fo leante Sun on Dem oben erwehnten 
Fae bas eherne Standeeld ded vielSeiumgenen .lehten Ritters* 
mil Fefilichern Beprdege and 
ime Metjeim einer vieltaufend: 
fopliqen Wreege enihait 
werden. Wulf ber Bingen 
Tumano vow Gormons ets 
bebt fd) bos 205 Wetec 
bobe. oul ¢iaem marmoreen 
Sof ven 2H Wetern 
Hobe Nekende Siandoud, 
bod burdant moblgrlungene 
Wert Pes Wiener Mildgauers 
Erund Dofmanm Edlec 
pon Alyernburg. dad im der 
Wired Aruseichen (ehenals 
Taiferlidjen) Runftaieherei an 
Bier geaoten worden IR. 
Rarler ani if in Dem Mllter 
Dargeilell. im dem er guy Jelt 
der Befinerareifume fic) bev 
fond: MWe dee Duyhbubusg 
des Mnilines und der Ber 
“init hot bec Stiintiler cin 
gteidiseitiges Bild von Wl 
brett Tarver in ber Wibectine 
bemngt. dod Me bad anatichſte 
Portrat tet ttalſere gilt. Tie 
En behagliter Ungqepwungene 
hett dargefickie Srflalt Wore 
miſten⸗ brings ſeinen bie 
beren @tnn und Me vow 
bew cjetigenoffen gerktmte 
Seutletiqheit wie xicht exinder 
felne tomanajde wend cittere 
lithe Beroentogung treMlich 
qum Muddrwd. 

Rosen im Altertum 

Bevelio bie alten Eelechen 
tansien wilbe and Datzen · 
cofen. cimfade umd gefuilte, 
Ste zldjeeten bie Haonigin 
bee Bly oc 

burt 
bem 

Gee, Bh — 

Uber Land und Meer 

lobungen vemebert Ble Hosen von Ber Ansel Chtos naw then 
qebramt. ba man jie bei trimem etic, Crime ‘an ents 
beheen wollte, Sie Braut jlevie ein trauz vem Molen und 
Wotien. und Hofen gab mon ben Zoten in’ Stab mt, 
Wud die Romer der Siterem Hett fgubetiem bie Staber mit 
Hofen umd beqingen am 23, Mai cin Rofenfes gem Sedsdinis 
ber Hiuge ſchledenen. Dem Sieger fireate mam in Rom Hofen 
auf ben Wey. and in ber stalfergeti warden Hiefenjummen 
fir biefe deliedten Giamen oergeudet. Bei den —— 
fe mas auf Hofenbldctern. eit desen 
oud) det Boden beftreut war; mie Surten 
becichiet, loeh Hero am eines cingigen 
Aefie Fie 4 Wikionen Seftersen gegen 
#000 Bart) aus Wlerandciex tomuien. 
Zen allen Awern war biele Blume 
ober aw® ein Sinwbild der Uerſchwiegen · 
belt, beshald pflegde man bei GaSmoblen 
eine Mole vow der Dede auf die Tatel 
berabGdngen au lafien, win Sevan am 
erinnetn, bak bad aber Fifge oft in 
Weintaune Gelpredene vevidhwiegers 
werder foie. Pooon tommi dee nob 
leat Obite Rebensart .Sub rosa 
(ster der Rofel. 

Arbcitsteistung cines Baumes 

RNicht mux der Dtenf muh ta 
Scywels [eines Angencua ardeiten, aed 
leder groke Bawm bat einen gar wicht 
umenfebalijes Welrag non Arben su 
leiften, €8 ift damit midst nur bie 
Wiberftanbstroft geneint, bie er dew 
Winde qeqenSber bebauvten muk. for 
berm cine cigentiobe Wedeirsietfiung. 
Wan Sat beveSert. bah cin cinyiges 
Cidhboum von makiger Grohe waitrend 
ber Bionate, Ie denen ey brlause ift, 
1#} Jennen Waker and tem Boden 
hebt Dieie Feudhcigteis verdunſtet 
wieder und fteinert ten Waſſerge ballt 
ber Sufi. Mile Baume Gnd int dectelbe 
Weitet » Med ouch bie Darne und 
Ptovie und alles Gebon in den Tieten 
bey Weider wirten als Reſervoite fiir 
bos Waffer. bod fie teile oufnegmen, 
tells wteder an Die Bute asesca. Rah 
fener Sdhahumg ber Ucheit cimer cine 
jiaen @erbe fanu man ficy eine Roce 

ftellung sem bem außerot demlichen Ein 
Ruf bilten. ben Die Walder gur Uugs 
Aleituing der Devdanung und wes 
Niederſchlans und zur Bermelibusae von 
Ueberfigwemmunaen und Daeven onde 
libes, Wird ded mit Mecht die Ent. 
waldung eined Banded af8 hddyit per 
fagetieh fic deſſen Rima umd fur feine 
Aruddarteit detradeec. 

Die Kreugeriacht .fambarg” in 
starker Brise 

Per vor einigen Wonates darth eine 
Reike mambaltery Hamburger Raufleuie 
unb Seeder bequinbdete Verein .Seefabri* 
Sat bie bidher umter Briciter Flagge 
acfabeene Schonerjacht “Aicinbom* an- 
qefoull end Baseit ble Dentihe Jadhefloite 
term ein Meattlies Pabcsemg veegedtert. 
-Damburg* tft dle qréfte aller Deutidien Jachten wend befi 
gas vorsiglte Seavletqenthatien, Ueter Bild srigt bie Bade 
axl ber Aabrt im ftacter Grije. Dee Jutrer bes Rohegengs 
haben [dion Oelcdde angesogen, um gegen den Sbarien Wind, 
ber bie ſegelrachtige Godt auf Steuerbordfeite brangi, umd 
aeqem die gu erwortenden Gpriger geldiiat aw fein. Dem 
Soiew ibeitt e&, ald ob bad Schiff amiglegen milsie. der 
Seroritunbige fieht ober oust der ſchragen Yage, das flaxfer 
Wind die FRone, flolye Jacht sit Paddbred bur& bie Wogen 
trecht; ec milnidjt am peber Beit gede Wind*. 

Dis Krwuperjacht ,Fenberg™ ie gtareer Briss 
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Ein amerikanisches Privatmuseum 
Der Wihlasddr Biergont Morgan bat feinees Agenten for 

Rurflantiufe in Europa Befehl geacben. alle fur ibn et 
wotdenen Stunttwerte, ble in verfgiebenem Balecien verfreat 
fied. map Slew Port gu fRiden. wo fie im einem Pie biefen 

if belonbers erridjteten Dujeum igre Mutftell finder 
Hen. Die beiveffenden Werle veprélentiecen efnert C bon 

%« MiBionen Poller. 

| 
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Wallet wn Dihne-Dimbmal te Bere Fon Fritp ebeemaan 

Das Relief zum Max Tahas-Denkmal in Bertin 

Dem verewigten Obesilentnant Blac Wabns. ber durs 
fetne trefflichen milibdrwillen|diofitichen Werte wie ame als 
Morfigender Des denifdien Syragecreins cine verdbenſtonlle 
Dirtſamdert emifaltete bat. tft onf dem alter Serufalemec 
Briedyof aa Geviim cle Mimmusgtvolles Lexheeal ervidiert 
worden, Semitien tives vom Boural Schwechten entworfenen. 
ebel geforanten Sqemittiele acigt fich worn bok felmpefdynettente, 
lexberce and eicheabetranate Srofisbild bes Berflorbenen. Lie 

Rifeite entkait bes bier 
toiedergearbene Brongerelie|. 
eine ToxfleZung nok rt 
der allen atlaſchen Stabſtelen 
des 6. DIG & Jabrbunberis 
> Ehr, ES if cine Abſchieds · 
ſcene milben Gharattecd, bie 
HS vorteilball adhe von 
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Hus dem ,,Ferien-Bilderbuch” von Ueber Land und Meer 

tr Verlag von ,Meber Land und Meer“* bietet den Lefern in diefem Jahre 

al8 gang befondere Gommergabe cin , Ferien Bilderbuch*, ſprühend von 
Humor und ſchier unerſchöpflich an luſtigem Unterhaltungsſtoſſ. Die gang 

Kleinen werden an den vielen drolligen Bildern ihr Entzücken haben, die grojen 

Kinder cifrig bie niedlichen Gedichte und urlomiſchen Geſchichten leſen, und auch 

die Erwachſenen werden fid) an dee origineller, gemiltvollen, liebensriirdigen, 
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1908 (Sb, 90) 

in ben verfdbiedenartigiten Tierfabelu widergefpiegelt find. Wir gweifelu nicht, 

bak dak ‚Ferien ⸗ Bilderbuch“, dad wir unfern Lefern fiir den getingen Preis 
von 1,50 Mark fiberlafjen, allgemein mit Freuden begriifit werden wird, 

entſpricht es doc) cinem Bedürfnis, bas ſicher ſchon mancher in dex Sommers 

frifthe empfunden haben wird, wenn bet ſchlechtem Wetter die Kinder in 
ben engen Stuben fiken müſſen und fic) mach Beſchäftigung und Unter 

haltung jehnen. Diefe bietet ihnen dad , Ferien Bilderbuch* in ceichftent Maße. 
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& Gradhelnt jeden Sonntag 

Der Schatten 
Grjablung 

Erujt Zahn 

(Borifehumgs 

JA Violante geraume Feit ſpäter das Haus 
verlaft, ijt the Schritt leicht; ihrer Leblag 

ijt fie noch nie fo frei ausgeſchritten. Das Herz 
ſchlagt thr, wenn fie an das Haus denft, in das 
fic fommen foll, an dic Rennerin, die gerade, 
angefehene, an den Bauern, der ibe Wann 
werden wird! Sie trigt die Bruſt voll hoher 
und froher Borjahe mit fort und fiihlt fic) ſtarl 
und jung. 

Froh und ſiark und jung fühlt die Biolanta 
ie ire ganze Brautſchaft hindurch. Im Dorf 
ebt ein Sturm von Staunen und Wundern und 

Neiden an. Haber ſchon vorher viele die Mugen 
alleweil on dev Biolanta haͤngen gehabt, fo fann 
fie jest erſt recht die Blice aller fühlen, ſobald 
fie fich im Freien zeigt. Sie weiß, wie fle hinter 
them SHilcten tufdjein und reden, weiß, Daf fie 
nidjt ettel Gutes fagen, aber dad Flüſtern ift ibe 
faft jo behaglich wie cin trauliches Windraunen; 
wãhrend es dauert, drängt fic) ihr die Bruft 
hervor: zeigen wirſt ibnen, was in dir flectt, 
Zureich· BViolanta! 

MIS fie am Sonntag nach dem Verſpruch zur 
Kirche geht, tvigt fle einen Goldreif am Finger. 
Wn den Schwejtern bat fie früher joldyn tng: 
ſchmuck gejeben; jie jelber bat nie derartiged ge 
trogen; ſeit the Adelrich den gang ſchweren, 
glatten ‘Hing an den Finger geftedt hat, glaubt 
fle ihn immer anſehen au müſſſen. Die innerliche 
Freude drängt jie auc) auf dem Mirdjenweg 
madjtig vorwaͤrls, fo daß die Nagerin, die fie 
jahet, einmal sens unwirſch an ihr hinaufſieht 
und meint: „Du haſt es aber einmal eilig 
heute!" 

Kurz oor dev Kirchentilr holt dex Adelrich die 
zwei Frauen ein; nun fann Wiolanta unter 
dem Staunen dee Dörſler die letzten Schritte 
zwiſchen den zwei wackeren Menjehen, dev Nagerin 
und Dem Udelrid), tun! Ihr it wohl und 
fider ju Wet. Ihre Mugen leuchten, und als 
Drinnen in der gropen, ſchönen Kirche der Klang 
der Glocten machtiger und weihevoller noch als 
Draupen ſchallt, zwingt fle etroas zur Dede aufe 
jublicen, und in the redet eS heimlich: .Du, 
Dit Da oben im Himmel, ich danle dir!’ Dabei 
jind, was der Biolanta ſonſt nie geſchieht, ihre 
Augen nah; das Glück macht ſie weich. 

Ihr Verhällnis gun Adelrich iſt tn Grunde 
ein ſeltſames. Sie find nicht wie Liebesleute; 
Biolanta hat feinen Gedanlen daran, daß fie 
das find. Sagte ihe einer, fie milßte den 
Adelrich lieb haben, jo gum Freſſen, wie bas 
Sunguolé in dem Stand fonjt liebt, jie wilrde 
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ifm ing cht laden. Der Adelrich iſt fleif 
und unbebolfen und baplich; eS fällt ibe nicht 
em, ihm aud) nur die Arme um den Hals zu 
legen. Ihn umgelehrt ſcheint Scheu R faffen, 
menn er zärtlich werden möchte. anchmal, 
wenn fle nod) betfammenjigen und ernſte Reden 
—* peg hg was bie Sufunft — joll, 

t er ihr mit einer zitirigen Handbewegung 
ichelnd über ben Arm oder it tan, aber 

es ijt cin Mufaffen, wie man ein gerbe 
Wefa betajtet, und ev wird jeuerrot dabet und 
fucht ſeine Berlegenfeit binter eifrigem Spredjen 
u verbergen. Gut ift ev wie felten einer, und 
lee Mutter hilft ihm in feinem Gutfein der 
Biolanta gegeniiber. Dieſe ſchmaht eines Tages 
3 7* erben ay Bing va und 

nichts in die Ehe mitzubringen bat. 
Da Hiact tee Udelrich, wie wenig gum neven 
Hausfiand —— fei, und die Rennerin 
tritt hinzu und framt aus allerlet Rajten und 

eine Menge Dinge bervor: ,Das brauche 
ich nicht mehr! Und das fannft haben!" Und 
no ſthen fe beijammen und haben eine Furze 
frdblidhe Stunde, wahvend fie die Dinge durch⸗ 

, die fie am nachften Markttag nod) ins 
Haus kauſen wollen. fie mit der Beratung 
ju Ende ſind, meint der Adelrich: „Einmal jeben 
mupt dod, tie wir wohnen werden,” und beift 
die Biolanta mit ihm nad) den Schlajfammern 
is Ueber eine weißgeſandete Treppe ſtei 
ie in das obere Stochkwerl des Baues, vor defjen 
Größe dem Mädchen etwas wie Ehrfurcht ins 
Herz fart. Die Thren, die hier auf den ils 
zernen Flur geben, jind alle unbemalt, alt, alle 
fauber wie alled im Rennerhaus. Adeirich öffnet 
eine von ihnen, Dabinter liegt eine niedere 
maͤchtige Stubs. Zwei fteife alte Bettfiellen ſtehen 
darin, mit bunthlumigen Begiigen. Buntblumig 
find Die kurzen Borhange an den Fenftern, und 
eine Sierborte von gleidjem Stoff sieht ſich um 
den Goctel eines griinen Kacheloſens, der an 
der einen Wand ſteht. „Da ſchlafen wir," ſagt 

Sie ſtehen auf der Schwelle, leines tritt hinein, 
als hielte Scheu jie beide zurlick. Mit vorgebeugten 
Seibert ee fie binein. 

„Das ijt aber ſchön,“ ſagt Biolanta mit 
tem. Gie fieben gang nahe bet einander, 

und da fafit es den Adelrich gum erſtenmal, dab 
ec Den Urm eng um da5 Wadden legt. „Ge⸗— 
fille es die?” Jogt er. Dann Lift er fie auf 
die Stim; beide merden blutrot dabei, aber die 
Biolanta lehnt fid) an ihn und erträgt es, daß 
ex ben Arm nicht jt, wabrend fle von dex 
Stubenſchwelle ‘und einer andern Tir jue 
geben, dieſe dffmet Adelrich, langſamer, 
wie mit einer heimlichen Andacht. „Da wohnt 
die Mutter,“ erllaͤrt ex. Violanta fieht in eine 
Stube, die nur um weniges fleiner ijt als 
die von vorhin. Auch fie enthalt zwei Betten, 
aber fiber dem einen 

Der Adelvich weif nicht recht, was er darauf 
antworten joll. „Ja, ja," murmelt er, „das 
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lönnte ich ß — F — lkönnte ich.“ Damit 
wenden ſie ſich auch ſchon aus der Stube und 
andern Kammern gu. Als Biolanta eine Viertel 
ſtunde jpiter, von Adelrich geleitet, unten aus 
der Wohnſtube tritt, um —3 iſt ihr 
jum erſtenmal, als fiele in das wolbige Stiegen- 
baus, über das jie immer fo froh und mit 
beimlichem Stolze fleigt, ein Schatten. 

Vil 

Nun ijt es geſchehen. Die Ragerin hat eine 
andre Magd, cine vechte, die die Brotanta jelber 
nod) in ihre Pflichten eingeführt hat, wie ed die 
Nagerin gern haben will Die Yiolanta ijt die 
Frau des Henner-Mdelrid). Die von Oberalpen 
find {don gewohnt davan; denn mun ijt die 
Pocuett ſchon ein poor gute Wochen vorbei. 

e einface Hochzeit ift es geweſen. Frilh⸗ 
morgens zur Kirche, ein einſaches Mahl daheim 
in der großen Stube, mit wenigen Gaſten und 
vielem Gejinbevolt, und nachher eine Reije ins 
Talland, eine Des drei Tage dauernde Reiſe 
bis zu einem — des Adelrich, der 
hi wobnt. Seitdem ift die Biolanta 

imiſch geworden. Die erjten zwei Tage war 
fie fill, jah da gu und dort au, ließ die Rennerin 
währen und hordte, was dieſe iby au jagen 

fate, dann war ¢3, wie wenn ploötzlich gret 
aftvolle Hinde ſich neu an den Wirbel eines 

Treibrads legen. Die Rennerin und der Adelvich 
ſehen einander jest nod) Wochen drei-, viermal 
des Tages mit ftaunendem Lacheln an: wie die 
junge Frau eingveift! Die Aermel aufgeſtülpt, 
m it tem d, wie fie eS immer getragen 
hat, t die Biolanta im Haufe umber. In 
Der Kuche sft fie, tim Steller, in den Stuben. 
Wenn eS gu tun gibt, fteiat fie dem Adelrich 
nad) in die Ulphiitten; auf dem Land geht fle 
Den Knechten mit Gabel und Senſe voran; wenn 
8 not tut, nimmt fie die Bente auf den 
Rücken und holt jelber die Mild) aus den Staller, 
die fein andrer juft gu bolen Beit bat.  Laffet 
mic) machen, Mutter, gönnt Gud) mehe Rube," 
bas find die Worte, die die Rennerin tagtiglich 
zu boven belonunt, und die Ulte weiß felbje nicht 
wie cine Laſt der andern ihr von den 
Schultern und der Jungen auf den Ricten gleitet 
Dabet leuchtet der Biolanta Gefidjt, ſelbſt eine 
leife Rote ift in thren alabafterfarbenen Bangen 
um dieje Beit: wenn fie Den Blicken ihves Mannes 
und denen ſeiner Mutter begegnet, lacht fie und 
wieat ſich om Gieben, und ihre gange Geftalt 
ſchwillt von iiberjdjitifigee Kraft; ohne daß jie 
eS ſagt, ijt ihe von den Lippen au fefen: viel 
mehr noch möchte ic) fchaffen, viel mehr noch 
fann ich! Die von Oberalpen haben gelernt, der 
Hut gu jiehen vor des Adelrich Renners Weib, 
nidjt mur weil fie arbeitet tie zwei, ſondern weil 
fie au vegieren weiß, alé mdve fie ihrer Lebtag 
einem grofen Haushalt vorgeftanden. Und fo 

en die Wochen und die Monate, und fem 
ſichtbarer Schatten ift im Rennerhaus. Auch 
—* fet 55 Orin ah leita 
uſcht etwas ihven aq, jo tig, 

daß fie re bee tie es fa ain 
Was braudjen fie des Marianus Namen gu 
nennen! Go felten feiner gedacht wird, manchmal 
erinnert dod) ein Wort an ihn. Dann fawn die 
Violanta nicht binder, dah ihr der Herzſchlag 
flodt und nachher um jo ſtürmiſcher geht. Uber 
fie ſicht Die Erregung nieder, und es fins ihe 
fo rajch, daß, wenn es vorbei ijt, feine Erinnerung 
daran fie lange ſtört. 

ined Tages fommt fie iiber ben Adelrich, 
wie ex in ihrer Schlafſtuhe oben an einem kleinen 
Tiſche ſiht und Geld zählt. Es ift jonderbar, 
daß ex das Gejdhaft ba oben abtut, fein Schreib⸗ 
tijd) ftebt jonft unten in einer an die Wohnſtube 
grengenden Rammer. Sie fieht auch, wie fein 
Geficht bet ihrem Eintritt ſich rötet; es tft ihm 
feidjt angumerfen, daß er ein Gefchajt tut, bet 
dem ev allein ſein will, Biolanta geht einmal 
bin, einmal her, „Iſt eS dir lieber, daß ich 
gebe?" fagt fie dann. 

a diem, nein,” unterbridt er fis haſtig mitten 
im Sablen einer Silberrolle, Nach einer Weile 
fängt ev an, das Geld jeft gu verpacen, ſiegelt 
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d frigelt mit tenfer d eine Adreſſe 
a bab Pate. " —* et inbeffen ans 
geboben, die Stube aufjuvdumen, fieht nicht nach 
ihnt Gin und erſchrickt daber faft, als er plötzlich 
hinter ihr fteht und ein: Da, ſieh“ fagt. Sie 
wirft einen Gli auf dad Gelbpafet, das er ihr 
hinjtredtt. Es ijt an ein Vankhaus gerichtet; jie 
lieft die Adreſſe. 

„Die ſchicken es an dret verfchiedene Orte,” 
fagt dex Adelrich. Sein Geſicht tragt einen jelt- 
jamen Ausdruck, halb von Born, halb von Kummer, 
— muß ic) es immer heimlich, damit es 
die ter rg shag 2 
, „Es geht den Marianus an?” fragt Vio— 
ante. 

Der Adelvich dreht das Patet in der Hand. 
Es fcjeint ifn eiwas gu wiirgen. „Ein Drittel ijt 
fir cin Madchen im Bernbiet drüben, dem ex 

Kind erhalten muß,“ fagt er; „ein Drittel 
geht nod an den Geldverieiher, Der ihn einmal 
in den Fingern gebabt hat; dad [este Drittel 
{chicten fie im hindber nah Amerika.“ 

Gin Unbebagen faßt Biolanta, fie weiß nicht, 
wobin fie bliden fol. Gie beißt die Lippen 
ufammen und jtebt ſteif und dod) untubig da, 
delrich fahet fort in Abſätzen, zwiſchen denen 

jittrige Utemaiige legen, ju ſi en: ,,@erabe 
tine Arbeit ift es, 613 das alle Sabre aus dem 
Land heraus iſt. Nachher erſt fann man an 
jid) denlen und Gott danfen, wenn fiir einen 
elber auch noch etwas übrig bleibt.” : 

Er wenbdet fic) mit feinem Bafet aegen die 
Tir, fommt aber nod) einmal zurück, als Bio 
lanta ſchon wieder nach dem ae gegriffen 
hat, mit dem fie juft feat. 

„Das ijt nod) nicht das Schlimmſte,“ fagt 
er, und feine hageren Züge zuden mie in etner 
mibfam qu ehaltenen 7 wl weifit, 
Frau, an was ich immer denfen muh?” 

„An was?" fragt Biolanta. Sie ijt 
weiß wie bas Sterben, aber ſie hat ſich teh, 
8 — da und ſieht ihm feſt ins 

Wenn ex einmal heimläme,“ ſährt er leiſe 
fort, „und wollte ſein Geld haben, Es ſtect 
alles im Land. Wie ſollte es einer herausbringen! 
Das Land gilt nichts im den ſchlechten Zeiten. 
Und er ift feiner, mit dem man verftanbdig reden 
fonn. Mit thm gujammen wirtſchaften. das 
aud nicht. Werf} Gott, was da werden muͤßte! 
Der Vater ijt cin braver Mann, ein Ehrenmann 
gewefen; aber da, Gott verzeih mir's, bat, er 
ſchlecht geſorgt. Ich wollte der Mutter nicht 
verraten, was an ung fommen könnte, wenn der 
Marxianus will, Aber bir, Frau, du biſt etme, 
der ic) alles ſagen fann.” 

ift gang nobe on Biolanta heron 
qetreten, foft ihre Hand und driidt fie, immer 
wieder ſchließt er dite kuochigen Finger ſeſt um 
die ihren. Dann laden feine Graunen Mugen jie 
an: , Bab," tedftet er ſich jelber, man muß nicht 
immer ans Schlimmſte denfen !" . 

Biolanta ſteht noc) immer unbeweglid. ,Du 
hajt felber gejagt, daft er ſich wohl hiiten wird, 

imjufomumen," fagt fie mit lauter, ſeſtet 
timme, Sie weiß nidt, daß fie dad fagen mu, 

weil fie felber es au hören verlangt. Adbelrich 
nimmt den Troft auf. „Haſt rect," ſagt e 
und wenbdet fid) gum Belen, „und jet will ichs 
forttragen, das Geld! Aus dem Haus, aus dent 
Sinn!" Damit ſchiebt ex fic) Hinans. ; 

et ift ex einmal nod drilben in Umerifa," 
vujt’ Biolanta ihm mit einem erzungenen gr = 
nod. „Dent dod), nad) Amerila ſchickſt i 
Geld, und das ijt weit.“ io 

MIS fie nachber allein in der Stube ift, Halt 
fie in dev Uvbeit plötlich inne und fieht flare 
vor fic) hin ind veere. ES liegt ihe eine Laft 
auf Der Seele, vor dem Atem fist ihr's; milhfom 
und mit einem unterdriictten AÄechzen ſchuttelt fie 
die Bellemmung ab und tut, was ihe gu tat 
bleibt, : 

Diedmal weicht der Schatten nicht fo bald 
wie fonft, Gin paar Tage lang läuft Biolonte 
herum, tut ihre Pflicht, Plat und eifrig wie je 
tedgt aber ein heinniches Jagen in fic, daß einer 
von dent Marianus reden maddhte. Dann aber, 
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wiederum nach Tagen, fommt etwas in ihe Leben, 
das jede Sorge verjagt. Dem Adelrich, dem Wann, 
hat fie in derſelben Stube, in der fie von dem Vdfen, 
von dem Marianus, gefprodjen haben, bas Gute 
zu fagen, das, daß er ein fleines Rorbbett neben 
Die zwei Bettflellen fegen at Adelrich wird 
= vor Freude und macht vor Freude ein 
ummes Geſicht und gittert und fieht fie immer 

an wie ein Wunder; lauft er iby bavon 
und fucht bie Dtutter und exsdhlt der unter 
Lachen, was er Neues weiß, lacht vorher, lacht 
nachher, und hat doc gang naſſe Augen dabei. 

Num iſt erſt recht das Gd im Haufe, Die 
Violanta tft wie losgelöſt — aller Alltagsmüh. 
Sie geht ſo leicht und her als wie ein 
tangendes Madden, und t doch geſegneten 
Leibes. Sie ſingt und lacht umd arbettet für 
vier; und die * vergehen darob. Noch am 

vor der Nacht, in der dem Adelrich ſein 
ein, das Fini, zur elt fommt, ijt die 

Violanta bei der Arbeit wie jede andre im Hand. 
Sum Berwundern raſch ift fie aud) wieder auf 
den Beinen nadber. ,, ijt halt eine, die nod) 
gefund ijt," jagt die Rennerin von ihrer Schwiegers 

ter gu ein paar Weibern, die den Säugling 
— lommen. 

„Das ijt halt eine," kommt das Eco aud 
aus Dem Mund ded Woelcidh feine und ſeiner 
Mutter Blicke find wieder hinter der Biolanta 
her dabei; die helle Luſt an iby leuchtet darin. 

Im Korbbett oben liegt das Fini, ein kleines, 
rundeS, gejundeS Ding mit zwei großen Augen. 
Die Augen, als fie im Laufe der Woden Sejtimmiere 
Farbe annehmen, find weder die kohlſchwarzen 
Der Mutter, nod} die dunlelhraunen ded Baters, 
fondern find jo bell und Uar wie etn Bergwaſſer 
und fehen aud Dunfeln Brauen und Wimpern. 
Die forgenloje Heit fließt weiter. Es iſt, als 
ſchaute alltaglicy durch all die vielen Fenfter im 
Haus die Sonne, ſchaute — * wenn — 
dev Himmel voller Regenwollen hia nat ober bie 
gange Welt von — * wire iſt. Das Fini 
lernt ſtehen und gehen und reden, WIS eS wei 
Jahre alt iff, muß ed Das Korbbett oben einem 
andern kleinen Gaft abtreten, dem Adel. Ws 
man erft weiß. was aus dem werden will, liegt 
cin fibevall runder, brauner Arauskopf in dem 
jauberen Bett, mit ein paar Au gro} und 
braun und ug. Sein Batec, der Adelrich Renner, 
geht, was er friiher nie getan hat, alle Sonne 
tage nach dem Gottesdienſt zu einem Schoppen 
ind Kreuzgaſthaus, nur damit er fic) dort ſagen 
* lann, was ex fiir ein Glück daheim bat; 
¢3 tut wunderbar wohl, das von allen Seiten 
zu hören umd gu wiſſen, dof es nod) wahrer als 
mabe ift. Daneben geht die Arbeit ihren fieten 
Gang, dex Adelrich lernt ſelbſt das böſe Geld, 
bas alle Jahre einmal fort muß, mit 72 
Frohlichteit verpacken. „Gerne gönn' ich's ti 
fogt ev zu — —— Die ſtumm und flüchtig 
nictt und ſich anderm zuwendet. 

Der Marianus gibt fein Lebenszeichen von 
fich; die Gant, die fein Geld — weiß. daß 
er lebt und wo er iſt. Adelrich und ſein 
Weib vergeſſen ihn das Jahr hindurch hundert- 
mal Aber der § iedendeit, die an ihnen ijt, 
Nue die Henn feu a gh manchmal ſchwer. on 
felten entfährt ibe in Wort, wie: „Es ijt 
cin Rreug, ein eigen ind. “ ber weiten Welt gu 
haben ** ſo wenig von ihm zu wiſſen wie jeder 

Der Adelvich blickt heiterer mit jedem neuen 
Jahr, und eS ſieht aus, als halte ev fic) auf⸗ 
rechter als frither und fable ji fic) ficherer. „Es 
fangt an zu tagen,” jagt ex gu ſeinem jungen 

eibe; damit meint ev, daß er ſchon grweimal 
fleine Summen zur Sparbant hat ſchicken Cinnen, 
Violanta fireicht fiber die Häupier ihrer gwei 
Rinder, = den Hopf hod und hat ſtrahlende 
Uy Sie ift die Gefundheit felber, und wenn 
jie jo die Hande auf den zwei Kinder liegen 
hat, ijt eine unbeſchreibliche Sicherheit, Rube und 
Rroft an ihr. An den zwei Kindern darf fie fich 
wohl freuen, Dem Fins, dens Wadden, legt die 
Mutter das braune Haar in ſchlichten Zapfen um 
den Kopf, und aus dem fauberen —— 
die bergbadjflaren Wugen, Der ijt 

Qber Land und Meer 

mit jeinem dunteln Kraushaar, dem tiefen Blick 
und der ftarfen hoben Stirn einer jum Malen. 

So ift alles qut und ſchön und recht im Hauſe. 
Und min geht e3 wieder gegen den Herbft. Das 
Geld fix den Marianus yt fort; der Gommer 
ijt 2* 35* agreich * Des — —— 
zufriedenes en tdnt a wie ein ens 
zeichen zur Freude durchs Haus. Nun fteht der 
* 3— vor der Fir, immer ein ſchönes 

us bringt: das Bieh, bas gum 
Siilodeen audgetdhieben wird, foll an den ‘Dann 
gebracht werden, Eines Tages font dev Handler 
aus dem Tal herauf Oberalpen geftiegen, 
mit dem fdjon der — rg Geſchafte penne 
und mit dem aud ent Better | 
Er ijt cin beeitioultiges i Tomer enſch mit * 
voten, ng Geſicht, Handen wie Him: 
men, aber ein nih Polterer. Adelrich fteigt 
mit - ea = * Gaden, die an der Ojtlehne 
ob O — zuletzt hat er mil ihm in 
cone * Stall yu tun, der an das Renner⸗ 

ev angebaut ift. Der Panbdel kommt gu 
ten Ende, und wie es fo Sitte ijt, nimmt 

Udelvicy den Mann mit ſich in die Wohnſtube 
Ginauf, wo die Biolanta ihm Eſſen und Trinten 
vorjest, Der Hindler ijt ein Schmager, das Haus 
ift von-feinem Reden und Lachen faut; da’ Fini 
und der Heine Adel, die in den Rodden der Mutter 
baingen, gaffen den ‘Mann mit großen, ängſtlichen 
Augen an, Die Sitte will, daß die Reunerin, 
die Violanta und der Adeirih ihm Geſellſchaft 
peg fie ſthen mit ihm rund um dad obere Ende 
ines dee fangen Tijd, hören ihm gu und tun 
a beim Trinfer ein paarmal Beſcheid. Werle 
Neuigkeiten tiſcht ex auf; ev weiß bet jedem Bauern 
talaut und -ab Beſcheld und ſchwatzt wie ein 
mandelndes Wochenblatt. Er hat eben eine lange 
Geſchichte gum bejien gegeben; nun holt er Atem, 
tut cinen tuchtigen Zug von dem ſchweren Weiſch 
wein und ſieckt einen Biſſen in den Mund. Rod 
fauend und fdjluctend, ſiößt er plislid) ein 
Ja ſo, beim bag hatte ich jatt nevgejjen,” 
beraus. Dann exyithlt er: „Euren Bruder habe 
i) auch gejehen drilben im Bernbiet neulich, 
ener.” 

Adelrich ſchneidet die Hinde an einem safer 
ſtück, das er in Handen halt, weg; er hält die 
Glbogen breit auf den Tiſch gefiemmt; als der 
andre endet, fart das Meſſer am Käſe ab und 
hart am Singer vorbei ind Leere. Meinen 
Bruder?" jagt ex unwirfch. Mein Bruder ijt in 
Umerifa, da werdet Jor wobl tinen andern fiir 
ifn angefeben haben.” 

„Für ibn angejehen?* lacht der Handler 
ſchallend auf. Dit ihm geſprochen habe ich." 

no, fo," fagt ber Metric). Ge jieht auf, um 
anbern der Mutter zulieb zum — 

a — Aber die Rennerin beugt ſich u 
Tijh: Den Marianus habt Ihr g eben? 

oi ſpricht “Ni hajtig, aber es iſt tie angus 
mevfen, mie cin Berlangen in ihr ſchreit und jie 
fich balten muß, um gletdiaittig at — 

Biolanta hat ſich * er Die eneigt, 
Die nod) immer fid) an fie — = ad binab 
beugt fie fic) zu des Model Geſichtlein, bering! * 
bem und tut, als fdjenfte fie dem Geſpräch fei 
Aufmertiamteit mer. Reiner weiß, daß ihr tien 
ao qlithen; ihr Geficht ijt fo bleich wie 

Adelrich ruft von einem Schraule Herilber, 
wo er fich ju ſchaffen gemacht, dem Baft cin Wort 
zu, Dad ex ſich muhſam ausgeſonnen und das dieſen 
aus feiner Unterhaltung mit der Bäuerin reißt. 
Er bringt es fertiq, daß der Geſchwätzige auf 
andve Dinge gu ſprechen fommt, Dann findet ex 
einen Vorwand, ifn, Der den Teller von fich ge: 
fdjoben, aus dev Stube au bringen. Die Rennevin 
geht ihnen nach, als fie zuſammen die Stube ver: 
faffen. Die Biolanta bat ay ap hed und 
ay ay jonjt, fle hat die Kinder dem Fremden 

d geben heißen und felber proifdjen ibnen 
ftanden, rubig jenem Ade fagend, Nun fille 

ie Tir ins lof. Sie aber ftebt noc) immer 
wild ra * ot Kindern, deren Hande fie hilt. 
an he fein Blut mehr, ihe Bujen 
fteigt 3 fat in eiſem Aten, ihre Augen 
flarren mit einem wilden Blick ins Leere. 

wed 

— | 
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Mutter, fom," drüngt der Adel weinerlich, 
nach ungeduldi Sinder rt, Sie hirt es nicht. 

Mutter,” Jagt das Fini und blictt ängſtlich 
m the auf. oe Ton des Kindes ift wie daé 
Sirpen eines furchtſamen BogelS; es trifft die 
Violante, Wie em Rud bt e8 durch ihren 

wa,” ſagt fie und ſchiebt Die Kinder von 
in “heifit fie fpielen und bebt an, den Tiſch ab- 
juvdumen, 

„Was haft aud) gebabt, Mutter?” fragt das 
int, die ein kluges, weichherziges Ding ift; ihre 

en ſtreifen nod) immer alle Xugenblicte ſorſchen 
und angi ber Matter Geſicht. 

Warum?” fragt Biolanta mit einem müh— 
ſamen Lächeln. 

Eo — fo — Augen haſt gemacht. Mutter! 
Da lacht fie lauter, flappert mit den Gläſern 

bricht ein Stuͤck MGS in zwei Rrumen und ,,da, 
ba" reidjt e3 Den Kindern, , Was werde id; 
andre Mugen madjen als ſonſt!“ fagt fie. 

VIII 

Gine Wolke fieht im weſtlichen Himmel vor 
Oberalpen, eine YWolfe in eitel bligkendem, ſchei 
nendem Blau. Ihre Kander find ſcharf wie der 
Bug eines weifigeftridenen iffes, wo er ims 
flare Waffer taudjt. Das § ift fo blendend, 
dah es au brennen fdjeint; gegen ihve Mitte ver. 
dunfelt ſich bie Wolfe, ihr Innerſtes ijt fdywar: 
wie ſchwerer Qualm. Da und dort ſchaut ein 
Oberalpener den Himmel an: „Heute Founte es 
ein Wetter geben,” meint ev. Auf dem freien 
Play vor Dem Kreuzwirtshaus fiehen gwei, davon 
— einer Dem andern wie unter einem Unbebagen 

a Da oben am Himmel = v wie Hagel.” 
— im Herbſt,“ lacht andre, aber 
aud) ex windet ſich bei Den Worlen, als triige 
ec in der Schwüle ſchweiß feuci igewordene⸗ 
Gewand. 

Um Abend jevflattert die Wolfe in Fetzen, 
bie - tig mit bem Weſtwind iiber die öſtlichen 

abren, aber im Norden kracht es; über 
dent Schillenen ift der Himmel nachtichwarg, der 
Widerſchein im Tal tobender Weilerſchlachten 
zuckt daran. „Da unten geht es bös gu,” ſagen 
die von Oberalpen. 

Die Violanta hat aus dem Fenſter einer Boden: 
fammer, wo fie ain Morgen Wäſche aufgehängt 
hat, die Wolfe blihen fehen; feltfam nah if 
fie dageftanden, als jollten im nächſten Augen 
blick ihre Feuerſpieße ag one und dures 
Fenſier niederfahren. Die Violanta hat die 
Wolle wie eine Erſcheinung angeftarct. Wie auf 
fie geworfen mit aller Macht ijt der Vergleich 
oe | in ihren Gedanfen, daß auch in ihrem 
eben eine Wolfe fiebt. Aber als die am ene be 

it bie 
ibeige nod) da, nur dunfler und {dywerer ge 
worden, wie alles dunfler und ſchwerer wird, 
wenn es dem Abend zugeht. 

Dev Adelrich lommt von dev niederen Wipe, 
wo das Bieh jet weidet, heim an dem UAberd. 
Gin pane Tage, ſeit dee Vichhandier dagewefen, 
ijt er brummig gewejen, ſchlecht aujgelegt. 
Heute bringt er jeine ganze frohe Laune mt, 
ſcherzt und tollt mit den Kindern ſchon auf dex 
Treppe und tedgt eine laute Fröhlichkeit in die 
ſtille Stube binem, wo die Rennertn über einen 
Nahjeug jfigt Er legt Hut und Rock ab, die 
Stinder fahren ihm um die Beine; ec neckt fie; 
fie ſchreien, einige Augenblicke herrſcht ein tolles 
Treiben in der Stube. Endlich wirjt_der * 
fe auger Utem in einen Stubl am Tiſche, der 
djon die einfachen Beftecte fiir die Ubendmeh\eil 
trägt. „Wo aft die Mutter?“ fragt er die Minder. 
oot die Mutter!” jagt ee fie gieich darauf mit 
Machen hinaus. Dann wendet ee ſich der Hens 
nevin ju; dex bat fic) die ſchwarze Haube, die 
fie trigt, auf dem ſpärlichen Saar verjchoben. 

»Gure Haube will Euch fort, Mhutter," jogt 
er, noch immer ſcherzend. Die Wlte hat einen 
ſtunenden Blid; jehon geraume Seit bat ihre 
Nadel geruht. Gedantenlos ſchiebt jie die Haube 
gureht. Dann ift es einen Mugenblic jul m 
dev Stube; Adelrich ſchenlkt ji fa ein Glas Wein 
cin aus der Faſche, die anf dem Tiſche * 
Durſt habe ich,“ ſagt ex gleichſam entſchuldigend 

ohne Schaden gu tun zerflattert iſt 
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ex ijt fein Weintrinler ſonſt. Da ſieht die 
Mutter ibn aus ihren triiben Mugen an. Du, 
Udi," fagt fie, ,Machfragen follie man dem 
Marianus dod) einmal.” 

Der Adelrich ift mit einem Schlage ernft, ex 
wendet ſich jeitwarts, legt dann einen Arm auf 
den Tiſch und läßt den Kopf nachdenllich vorn⸗ 
fiberhingen. Nachfragen, Mutter?“ ſagt er. 

„Es könnie ja doch ſein,“ fabrt die Rennerin 
ſtodend fort, ic) meine halt — wenn einer viel 
jtudievt, fallt thm manches ein, — er könnte fic 
ja gebeſſert haben, in — in Amerila drilben, 
und teaut ſich jet nicht heim.“ 

Adelrich hat cin Wort auf der Bunge: 
Dev Mavianus hat viel Feit gehabt, fic ju 

ar" thy 
—X 
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beſſern, er hat es nie getan! Aber ex bringt es 
nicht fiber fic), von dem Bruder ſchlecht ju reden. 
eva, ja," gibt er gu, ,machfragen kann man 
ihn eitimal.“ Seine Untwort Mingt vielleidpt nicht 
gs fo beveitwillig, mie die Rennerin erwartet. 

ber fie fann nicht weiter ſprechen; das Trampeln 
ſchwerer Schuhe tint unten im Hausflur, Gine 
Magd tritt mit einer Schiiffel dampfender Suppe 
tin und ftellt fle auf Den Tiſch; dann kommen, 
eins um$ andre, die Knechte und Mägde herein: 
geflampyt. Jedes fagt einen burzen Gruß, geht 
an den Tiſch, rückt geräuſchvoll einen Stubl und 
aft fic) nieder. So bilden fich die Reihen zu 
heiden Seiten des Tiſches, der Adelrich wendet ſich 
um, und die Rennerin ſetzt fic) ihm gegenüber. 
Seit er verheivatet ijt, hat er den Blah gu 
=. deS Tiſches inne, noch aber fit er 
heute dort, wo fonft Violanta neben den Kindecn 

LHOS (Bd. BO) 
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ihven Sith hat. Nun fagt er mit plötzlichem Ein: 
fall: Heute muh einmal die Frau den Praji- 
Denten machen.” Seine gute Laune will yuvidets 
fommen, halb aber find jeine Worte ernſt 
gemeint; denn ex tut ſich mie genug damit, fein 
Weib auf alle Mrt hod) gu balten. In dem 
Augenblick tritt die Biolanta ein, fie gehl in 
jchlichtem, dunklem Kleid wie immer; wer genau 
hinjabe, möchte fie bleicher finden denn fonit, 
und um ihren Mund ijt ein Sug berber, fajt 
verbiffener Feſtigleit. 

„Guten Abend," jagt fie, alé fie, die Kinder 
an der Hand, fic) dem Tiſche nibert. 

Guten Ubend," antwortet ibe der Gruß ded 
Giefindes. ES ift feine etngige leiſe oder zögernde 

Mittag. Mad dem Gemilde von K. Grob 

Stimme dabet, vielmebr ift es, als ſpringe cin 
Gruß dem anderit raſch und begierig voraus; 
Violanta fann alle Tage merfen, wie fie im 
Hauſe die Erſte geworden iff. Sie tritt an Moel- 
rich heran, dem fie mit einem Guten Abend, 
bu,” die Hand auf die Sehulter leat. Mum,“ 
fagt fie dann, waͤhrend die Kinder auf ihre 
Stiihle flettern, erwartend, daß ber Bauer ibr 
Den ‘Bla aberlaſſe. Der nimmt ihe die Acme 
mit beiden feſten Fäuſten und drückt jie auj den 
Stuhl am oberen Tiſchende. Präaſidentin follft 
jetzt einmal jein,* ſagt er mit Lachen. Sie ſperrt 
ſich cin wenig: ein leiſes Glimmen lommt in 
ihre Wangen, aber ihre Mugen blitzen froh; dann 
fet fie fic) mit einem „Nun denn", zureccht, lacht 
den frdblichen Geſichtern zu, die von unten her 
fich nach ihr wenden, legt dann die Linde gue 
fammen und ſpricht das Tifdygebet faut, mit 
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flingender Stimme, Alsdann beginnt die Mabl- 
seit. Der fleine Adel und das Fini ftchern und 
finnen ſich nicht erholer vor Staunen, daß die 
Mutter fo erhoht yt. Der Bauer aber meint 
ang ernfihajt: „Immer jolltejt da oben figen, 
Frau. 

Die erſte in der Arbeit, die erſte am Tijd,” 
pricht Die Rennerin darein; fie ijt feine, die 
Worte macht, Much dieſe Rede flingt rubig, 
jajt nidjtern, aber Biolanta fann fein befferes 
Zeugnis haben fir das, was fie gilt unt geworbden 
it. Sie figt frei und lachelnd da; faſt will ihr 
wieder leicht werden, wie in den erften frohen 
Heiter. Euch felber rühmt Ihr, Mutter,“ ſagt 
fie, , bei Euch bin id) in die Schule geqangen.” 

Eo liegt bee Dem Beginn der Mahlzeit fiir alle 
eine wunderjame Behaglicfeit und Zufriedenheit. 
Die Loffel Mappern, ed wird nicht mehr geſprochen. 

Da geht drilben die Tir anf. Die fleifigen 
Eſſer haben feine Schritte auf Freppe und Fur 
ehirt, Mit einem Sdlage ſtodt bei dem jaben 
firaufgehen das Geräuſch der Löffel. Gin 

Lachen fommt von der Tike her, ein eigentiimlich 
widerlicher, flanglofer Ton, faſt wie das gehaffige, 
heiſere Klaͤfſen eines Hundes. Weerſehung fetgy 

Spruch 

Mean bes Glades Souin wied 
Tir gum Kuh die Bange, 
RHA fie herrhaft ued genied 
Und bedent nicht lange; 
Schuf dir Bort etn Baradter, 
Sud) nidt nak der Srhlamge, 

Alb. Rederid 

hav 
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Der Strassenbabn-Dickel 
Fon 

Richard Schott 

(Wit vler Mbdifoenges nod Feidinungen con Erich eC Hel 

ID dem Mudfpruche eines befannten Oumo ⸗ 
rijten ijt poar deine Summe fo unbedeutend, 

daß fie micht bebentend werden Comte, wenn mar 
fle im geeigneten Augenblice nicht hat. Die Scheide⸗ 
miingen xuen —9 aber trozdem int allgemeinen 
nue ee geringer Achtung; ahnen doch die — 
Menſchen gar nicht, was J. B. aus einem Nided 
alles werden fann, Wer benft wohl, wenn er dem 
Straßenbahnſchaffner ſeinen bleichgrauen, glanz 
loſen Obolus Aberlieſert, darau, daß dieſes un⸗ 
ſcheinbare Mitglied der Münzſwpe ſich in kurzet 
Heit zu einer kapitaliſtiſchen Macht entwickeln könnte. 
Die ſiebenſtellig einherſtolziert und vielen Menſchen 
Arbeit und Kopf xchen verurſacht? 

Uber -Einigteit madjt jtart’, und viele Henig 
eben cin Biel!" Wie aud bem wingigen Bächlein 
as dem Schlohpart yu Donaueſchingen entfpringt, 

ſchließlich, nachdem viele hundert andre Bachlem 
ſich ihm gugefellt m, ber gewaltige Rieſenſtrom 
wird, in dem die Palafte dex oͤſterreichiſchen Raifer> 
ſtadt fic ſpiegeln und deſſen ungeheure Wafer 
mengen es fertig erate haben, die grofartigen 

Lfexmaffer bes Eiſernen Tores gu durchbrechen, 
(0 wird aus dem millionenfach gejpendeten Straßen⸗ 
bahn · Niclel die metallene Loft, gu deren Beralti- 
quug die Verwaltungen der grofien Bertehrsanftalten 
tine gange Reihe umftindlicher Einrichtungen baben 
treffen milſſen. 

Begleiten wir den Nichkel auf der Wanderung, 
Die er vollhringen muß, bis er aud ber Ledertaſche 
tines Berliner Straßenbahnſchaffners in die große 
Rleingeldherberge der Reichsbank gelangt, die ion 
dann nah kurzer Haft aufs neve auf die Wanders 
ſchaft ſchiclt, um ihn {pater viellelcht noch Duhende 
von Malen auf dieſelbe Weiſe zu empfangen und 
weiter zugeben. 

Uber Cand und Meer 

be det Rauptasse: Reem pom piratn, 
Ordnes und Terpacen deg Geldes 

Schon auf dex legten Fabrt oor ſeiner 
Ubldfung beginnt der Schafer die einzelnen 
Stiide gu ordmen und zu Funfmarkrollen zu 
verparten; denn ber Kaſſenbeamte, mit Dem 
ex natch der Ankunft auf dem Babnhofe ab- 
techners mah, tft ſchon ein Mann, dex ſich, 
wie Franz Moor, nicht mehr mit Kleimigherten 
abgibi. Allerdings veridpnaht ex es nicht, 
gelegentlich Eleinere Betrage ber fich mit jedem 
beimfchrenden Wager mehr anſammeluden 
Sdyeidemiingen an Geſchaſtsleute, Kellner 
Uj. w. aud der Umgegend einzuwechſeln. Die 
Mehrzahl aber verjentt ex in gut verſchließ⸗ 
bare Gelbfaften, die Dann am nachften Morgen 

nach der Haupttaffe befdrdert werden, und gwar 
durch bejonders dafiic eingerichtete Wagen. 
Pe ip at es ns ie eg pur eignen 

uipage racht und führt auc während der 
nachiten Tage cin Dajein großen Stils. So be 
nugt er fir feinen Ginteitt in das Gebände der 
Haupttaffe nicht etwa dads gewöhnliche Portal. 
Nein, wie auf dem Bilbe .Antunft cines Geld⸗ 
wagend vot der Oaupttaſſe“ dargeftellt tft, betritt 

h 4, gy 
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ex durch cine cigené Fite ihn hergerichtete und mit 
Schienen und Roller verjebene Mauerdffrung den 
großen Mafjenraum, in dem nun bie Nickel- 
fompanien it ganzen Regimentern und Brigaden 
vereinigt werden. Das obenſtehende Bild gewahrt 
cinen Blick in dieſen Kaſſenraum, wo natürlich 
auch die der Eleltriſchen in die Hände gefallenet 
vornehmen Verwandlen ded Gehnpjennigers, die 
Silber⸗ und Goldmilngen und dad ‘Papiergeld, ſich 
cin Stelldichein gebetn Die arr dem Tiſche vechts 
figenber Beamten find eben damit beſchäftigt, fie 
liebevoll gu prifen und zu ordnen, Aber wenn 
auch igre Qualitat gebaltwoller jeim mag, an 
Quantitat ift ihnen der Nidel dod) bei weitem 
eiiber*; denn wie flein find bie Häuflein bier tm 
Bergleich gu den Bergen von Sebnpfennigert, die, 
teil® noch in Holler, teils ſchon im Gaiden verpact, 
auf ben Tiſchen tervaffenfirmig ſich aufbanen. 

Mar fieht, ber Nickel tft der eigentliche Herrſcher 
int —* heiligen Hallen, und ihm gilt auch der 
Befuch der Fremden, bie wir hinter den Sdjaltern 
bemerfen. Wierdings hat meijt nicht dic Nene 
ierde fie hergelodt, ſondern bat Geſchüft. Das 

Rediirfnis nach Wechſelgeld“, bas in manden 
Betrieben namentlid) des Gonnabendé oft ſehr groß 
ijt, war die Triebfeder ihres Kommens, und diefem 
Pedirinis ijt es auch zuzuſchreiben, dah der Straßen · 
bahn · Nickel gum wirtſchaftlichen Pfadfinder und 
Organijator wurde, pum Schöpfer eines beſonderen. 
elgenartigen Zwiſchenhandels durch ben eine game 
Reihe jy ———— Bantiers“ ihr Brot findet. Es 
ift freilich cin Carge3 und muhſames Brot; aber 
da mande von biden Meuten von dem Kleingeld, 
das fie gegen geringen Auſſchlag an bie Kellner 
ber Cafes und —— wieder abgeben, aoe 
gang anſehnliche Summen, oft bis zu 1000 Mart, 
umwechſeln, fo fommen fhe ſchlieülich bod) dabei 
auf ibre Soften. Es find meift fonderbare Kaͤuze; 
denn feltjam, wie bas Geſchäft, ſind aud) die, dic 
es betreiben. Go gehdrt der budelige .Nidelmann* 
i ben befanntefter Berliner Originalen, Da ee 
cin Geſchäft nur in den Nachteafes betreibt, be- 
hauptet dex Volfswis von ifm, ex allein wile, 
mas die ,verfunfene Glocke“ geſchlagen babe. 

Uuf dieſe Weife wird an man Tagen fiir 
15000 Mark Nickelgeld in der — * um · 
ewechſeltl, und man follte meinen, daß bei einem 
olchen Umſatz die Nickelfrage fir die Berwaltun 
bald gelöſt fein mitife. Uber dem ift nicht fo, un 
menn man birt, dat bie Berliner Straßenbahn 
jabrlich fix mebr als 8’, Millionen Warf in 
Behupfemrightheen einmimmt, fo wird mar ſich das 
andy leicht vorſtellen finnen. 

Die Hauptmaffe ber Scheibemangen wanbert 
jest viclmehr mit den andern Sarvorrdten erft in 
die rieſigen Treford, two die Geldſäcke fid) nod) 
weiter anhdujen, und von bort aus geht cs dann 
regelnafig deb DienHagé und Freitags ilber bie 
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Hohuntt pores Gtidaagens vor der Hhaupthanse 

Rutſchbahn hinab gu den Wagen, die die goldenen, während der Floh cin Inſelt, cine Art fliigelfofer, 
filbernen und nidelnen Kälber nach der Reichsbant parafitifd lebender Hiltege. ift, find dieſe Metnen 
ober dem Berliner Rajjenverein befördern. Hur Gejellen bier BWiirmer. it léfen cin ſolches feſt ⸗ 
befferen Unterfdyibung find fie mit verichiedens gefaugtes Wiirmedhen von feimem ſiets gedectter 
—5— Zetteln gelenneichnet; die goldenen tragen iſch und betrachten es mit dem Vergrö 86 

ot, die ſilbernen Weiß und die nickelnen Blau. las, Sogleich ſcheint ſeine Form auffällig— 
Hur Bequemlichkeit der Langſinger iſt dieſe Eine 
ichtung aber nicht geſchaffen: denn fie finden bei 
den vortrefflichen Sſcherheitseinrichtungen und dev 
Gerwiffengaftigteit dex Beamten hier Mberhaupt 
feine Gelegenhelt zur Betdtiquia ihrer sg gon 

Ctoa 42000 Geldjiice nehmen jährlich den 
Weg ber biefe Rutſchhahn, die jedenfalls die 
pelunide ungejabelichfte ſchiefe Ebene ijt, auf die 
man gerater fant, und die Meine Stigge auf S, 928 
veranſchaulicht, mie hoc der Wagen bepartt ſein 
niiifte, der die = : — ——— der Berliner 
Straßenbahn an Zehnpfennigſtücken auf einmal 
befarbdern follte. te man fieht, iff ber Steafen> 
bahn⸗Nickel ſchließlich fogar dem ftattlicyen Gebdude 
der Reichsbank iiber den any gewachſen, der 
Straßenbahn⸗Mickel, ber in den Augen ber melſten 
Menfrhen nichts weiter ijt als cin Proletarier ded 
Portemonnaies. 

Doppelwesen 
Naturwissensdhaftlihe Plauderei 

von 

Wilhelm Bolsche 

W Gocthe? ,Weftdftlichem Diwan finbdet ſich 
tin liebliches Gedicht auf cine wunderbarte 

Tange: den chinefijehen Gingko · Baum. Eins und 
Ddoppelt gugleich feien ſeine Blatter, und dem Dichter 
erſcheint bas als Sinnbild feines durch Wiebe ge 
teilten Weſens. Yn der Tat wird das fchine, 
lichtgrüne Gingto-Blatt durch eine tiefe — 
in zwei gleichartige — geſondert, doch ijt da 
nicht bas eigenuli erlwürd ge Der Pflanze; den 
Kenner feſſelt vielmehr dev Umſtand, dap dieſer 
Ginglo-Baum ein Nadelholz ift, nahe verwandt 
unſerm Tarus, und dennoch keine Radeln, ſoudern 
cchie Laubblaͤlier, wie eine Buche oder Linde, tragt. 
Uber an cine gang andre Kette naturwiſſenſchaft« 
luger Dinge mahnt unwillkürlich das Gedicht 
Niche blog ein Plamenblatt und ein Dichterherz 
haben ihe Los, dah fic gelegentlich ,cins und 
boppelt” fird und dah ber Bers gilt: 

Mes Ein (ebendiq Weſen. 
‘Das fich tn fh fel getcenat, 
Sind es avori. die fich erieien. 
Deh man fie ald Eines fennt’* 

Mit Staunen gewahrt der Naturbeobachter, 
daß es lebende Weſen won jefter Art gibt, die ge« 
wohnbeitsmafig in fid) cine regelvechte Srociheit 
bilden, Wejen, vor denen die Frage, ob bas 
nun aff Indislduum eins ober ger fe, nicht nur 
eine pulatfige wiſſenſchaftliche Streitfrage, ſondern 
oft ere ſchier unbeantwortbar ſchwicrige witd. 

Wie unterfuden bie Kiemen eines Silfrwaffer< 
8, einer Karaufche, alfo des gleichen farpfen: 

Ghulicjen Fiſches, aus dem die Ehinefer durch 
tinfiliche > —— unſern allbcfannten Goldfiſch 
gemacht haben. Da Barger an dieſen Kiemen 
wingige Schmarohertierchen, ungebctene Gäſte aleich 
unjert Floͤh, und blutzapfend wie dieſer. Wher 

Wie AcGerahn lor tte tielindda 
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bildet eit tleznes Rreug, Und ba wir nachfuchen, 
wo denn an den Armenden dieſes Nreuges der 
Mund ſthen möge, wo dee Magen im Innern ded 
einen ober andern Ballens ftede, ergibt fic) im 
Leibesbau dieied Schmarohers cin unerhdrter Lurxus. 
Das Tier hat ywei Mauler, an jedem dev beiden 
langeren Ballenender eines. Und ed bat ferner in 
jedem ber beiden gangen Kreuzbalken je cinen 
Magen. Ya hat, je genauer man es befiebt, 
aud) alle anbdern Orgone doppelt. Ein Andie 
viduum im gangen, fcheint es boc) das lateral 
in ſich gu haben fiir zwei. Das ,Doppeltier” 
(Diplozoon) hatte man es alfo zunächſt benannt, 
nid wegen ſeines vadllig cingigartigen Doppel« 
materials an faimtlicjen Organen gab man ihm 
bad ——— det emibeciorudeuellen,” 
alfo Diplozoon paradoxum. 

Uber eit findiger Naturſorſcher, von Siebold, 
wollte fic) mit dtejem Sachverhalt noch nicht zu⸗ 
frieden geben. Er forſchte meiter, und ihm glückte 
Dern auch eit noch viel ,paradorerer* Nachwels. 
Das Doppeltier it urfpriinglic) wirklich etwas 
Doppeltes: es liege ihm jedesmal zwei wohl gt 
trennte, ſelbſtandig lebende Individuen gu Gru 
Aus dem E dieſer Würmer ermadh zunächſt ein 
tinjacher kleiner Einzelwurm mit nur einem Munde 
und einem Magen, entſprechend alfo dem einen 
Rreuybaltern bes Doppeltiers. Goldje Einzelwilrmer 
ſchen fic) als blutfaugende Sdymaroger an den 
Kiemen ber Page felt. Dort aber vollführen fie 
das cigentlicje Wunder. ¢ zwei und get fe 
ſellen ſich gu einander, verflammern ſich mit Dilje 
pon Saugnépfen und Cleinen Bapfen fo, daß die 
Rrenglorm Bes Doppeltieres entftcht, und ver ⸗ 

wachſen ſchließlich vregelvecht au 
Diefem ,Doppeltier*: — d. h. fie 
werden aus zweien eines, vere 
ſchmelzen gu cinem einzigen höhe⸗ 
rent Ind vduum. 

Spielt dieſer Fall im Tierreich, 
fo hat mart in neuerer Zeit einen 
ander aus der Bflangenwelt few 
nen gelernt, ber nod) verwickelter, 
aber auc nocd amibjanter iſt. 
Betrifft ex Dod) nicht winzige 
Schmaroherwurmer, die fo leicht 
lein Late zu ſehen belommt, fore 
dern cin Gebllde der Natur, das 
jeder von uns ungczählte Male 
auf jeden Waldſpaziergang, jeder 
Gebirgstour geieben Hat. Es ift 
die Fechte. Yon altersher bat 
dic Flechte die Aufmerfjamfeit 
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auf fic) gesogen, Unf fie tritt unſer Fuß bei 
jedem Schritt ing Waldesdicfidjt. Uber das Auge 
egegnet thr ebenfo, wenn es de Baumſtämmen 

aufwãrts t, da flebt fie, flettert fie, fpinnt 
fie, fp e filberner Reif unt jeder Aſt. Wo 

Gebirge jtcigt, da hangt fie in langen, grau⸗ 
tine Barten wie Eissapjen von ben Zweigen 
erab. Bis endlid) den Wanderer auf bobem 

itqrat, an der Schneeloppe oder in den Hoch⸗ 
alpen, wo jeder andre hc pee gata ſchon er · 
ſtorben iſt, vom nackten Fels zuletzt nod) cin gold: 
qelber Fleck dba und dort grüßt: die Flechte, 
angelammert als letzter Pionier Floras am barten, 
windgepeitſchten, froſtzerfreſſenen Woen 

querft eine foftematijde Ordnung in dev 
Faille der rae acichaffen wurde erxſchien 
die Flechte als eine der charakteriſtiſchſten Geftalten, 
fic erbielt ihre beſondere Abteilung im Softent wie 
Moos ober Pily ober Farnkraut ober Nadelholy, 
und dieſe Gonderung und Abgrenzung folcher 
Goupteruppen ſchien rein die Emigfeit als cine 

dlage aller Syſtematik gemacht. Spesialifter 
ten ſich auf die Flechtenkunde im Gegenſatz zu 
oodlennerit oder Pilstennern, Liebhaber jammelten 
5 als Sport, und keiner teiumte, daß ſich 

nod) einmal etwas dnbdern Lanne, Immerhin 
mettten dieſe Spezialiften allmablicy doch, daß es 
mindeſtens nicht leicht ſei, die —— te bes 

echtenvolls au ſchreiben. Das erlaubte ſich aller 
nb Exrtravagangen, bie auf ein tiefes Geheimnis 

einer Organijation deuteten. Srplieplicy war aber 
le Natur ja folder Geheimniffe iiberall voll, je 

tiefer man in fie eindrang. Und es ſchlu atl 
bod; wie cin Wetterſtrahl ein, daß allen Gun 
botanifern die Ohren ballten, alé fic) dic e 
von einer gang revolutioniren Entdeckun— 
breitete: der Entdedung namlich, daß auch die Flechte 
gar fein einſaches Gingelbing fei, fondern cin 
wunderfamftes WMifchprobult, cme Verwidlung und 
Bertnotung zweler udverſchiedener Pflanzen⸗ 
forten, dic jede für fi) einer ganz andern Stelle 
int Spftem angehirten. ede Cingelflechte, wie fie 
da vom Fichtengroeig herabhiug oder al’ e 
Krufte am Granit Uebte, war in ſich aufgebaut 
aud zwelerlei Pilangen, war unter hrer ſcheinbaren 
Ginheit ect und recht = 

Das vergrifernde Milroffop war ber erſie 
luge Herenmeifter, der uns diefe neue Weisheit 
sete Unter ibm betradhtet, lajt ber Leib der 

ver⸗ 

echte fic) ſchon duferlic) in zwei gang ſcharf 
gu ſondernde Beftandteile auf, die gwar beibe leben 
und Heit ihres Lebens fogujagen cinander in ben 
Urmen liegen, die aber jeder fiir ſich cine beſondere 
Pilar von tren bewahrter Gigenart darſtellen. 

nten wir uns im Bilde einmal fo ein vergrößertes 
Stiid Flechtenleib als Aer Stickerei, — ¢8 bat in 
Wirklichteit cinige Uchnlichteit damit. Dieſe Sticderei 
befteht aud Stermen und verbindenden Hanlen in 
verſchieden gefarbtem Garn: bie Sterne etwa ans 
riiner Seibe, die Ranlen aus weißer. Dad Ganze 
Pang zuſammen und . dor ein Zweierlei ver 
chiedenen Garns, In der Flechte nun ift diefes 
weife Gam, bas das cigentlidje Rankengerüſt 
bildet, Das inneve Gedft eines Piles. Die ariinen 
Sterne. darin aber find die cingelagerten Hellen 
einer gang ander Pilangenforte, nämlich einer fox 
enannten Alge, alfo einer Verwandten qed grũnen 

{jexfaden und braunen Geetange, die jeder wohl 
einmal einzeln {hon ane hat. 

ilz und Alge, obgleich beides Pflamzen, find 
in i Lebensart nun au und für fic) wohl dic 
ärkſten Gegenfage, die ſich dente loffen. Die 
lige it etme ,grane* Pflanze. Dicfe griine Farbe, 

Lear ber ein bejtinunter bſtoff jteckt. ijt nicht 
lofi cine ſchöne Naturdeforation zur Freude des 

Malers, ſondern fie hat eine tieffte Bexiehung jum 
Leben ihrer Tragerin. Wenn die Pflange gran ijt, 
jo beſagt bas: fle trägt ein köſtliches Fiidtein 
et dich” in fich, Unter dem Einfluf dee Sonnen- 

lichts weiß fie aus Rohlenjaure und Wafer, aljv 
aud rein anorganiſchen Subfiangen, die felber mit 
eben nichts zu tun en, edfe Nährſtoffe des 
Rebens zu berciten, mit denen jie ſich erbalt. Ee 
ift diefe Gabe, mit der fie fogar einen Boryug hat 
vor Tier und Menſch. Diele würden mit ceinem 
Naturſtoff allein verhungern und Lige unter ihnen 
ein ganzer Wanet an Stein, dehmte fid) tings 
um fe tin Weltmeer an Waſſer, wdlbte fic) Aber 
ihren ein blauer Luſtdom und ſchiene die Sonate 
noch fo darein. Tier und Menſch haben eben 
ene Babe direlter ag Ai ty ap aus dem 
noxganiſchen nicht: fie braudjen ſchon verarbeiteten 

Stoff, der cinen lebenden Körper paffiert hat, alſo 
eben die Pflanje ſelbſt oder auch wieder ein Tier, 
dad ſchon aud gweiter Hand fo einahrt ijt. Gerade 
dex Pilz aber Lg > tum wieder diefer tierifden 
Wabrart nabe, ex hat, obwohl ex Pflanze tft, Cetin 
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Blattgriin und aljo aud) fein „Tiſchlein beck did” 
jenev Uct. Ein geborener Schmaroger ift ex, der 
ch an frembes er heranmachen musi, um vor 
ffen Kraft und deffen Tiſchlein, wo es gedeckt 

fteht, mitguyehren, = - 
Mus diefem Sachverdalt follte wohl dem raſchen 

Anſchein nod mur eines vefultieren: daß namlich 
Die beiden alles eher fein Connten als liebwerte 

eunde, Die Buſen an Bujen leben. Die Alge 
raucht den Pilh nicht, dean ihe Tiſchlein fteht ibe 

durch eigne Reaft gebdedt. Der Pil, möchte bei 
der Alge vielleicht gern mittafeln, aber alé Schma⸗ 
roger auf ihre Roften. Was ndber alfo, als das 
fie ibm nicht nur nicht fuchte, fondern gat, wenn 
er ifr nage fame, als unberuſenen Mieſſer nach 
Kräften abmehrte, Wir fehen denn aud) griine 

flanzen fonft genug, die mit Dem raffinierteſten 
Schutzmaßregeln gegen ctroaige Tafelgelũſte auf ihre 
Koſten von ſeiten ber Pile vorgehen, — hier ijt 
dev Krieg offen, und menn der Pils dow ſiegt, fo 
bebeutet es jtets, daw bie Ce Pflange eine jdpwere 
—— a Gat — und eet tit 3 
em a rhaupt entg 

Flechte aber ift tro alledem le Sache anders vere 
mesic) und gwar aud das wieder ans plaufiblem 
unde, 
Der Pily hatte cine Eigenſchaft, bie doch auc 

die Alge gehrauchen Ronnie So ein Pils ift gwar 
fein feiner —3 Herxenmeiſter, der aus Sonne, 
Luft und afer cin ,Tifehlein bed dich“ zu 

ubern weiß, aber ex ift in ſeiner Wet ein derber, 
oliber Arbeitzmanun. Er weigh ſich mit harten 
Faãuſten an den zäheſten Fels angullammem, mit 
rauher chemlſcher Rafpelyunge lett er daran, bis 
bas Geſtein ſich loft, und wenn das geringite feachte 
Lũſtlein weht, fo verfteht ex fleh mit Waſſer dare 
aus zu verproviantieren bis gum Strotzen. Es 
geſchah, bak grüne Algen von foldjen Bijee 
padt und umjponnen rourden, Bohl mnt Tie 
plaglich ihr Tiſchlein. wie eS ihre gute Kunſt ihnen 
dedte, mit bungtigen Barbaren, denen die Kunſt 
abjolut fremb mar, teilen. Uber dieſe groben Serle 
exwieſen ſich pualeich alé braucybarfle Handlanger. 
Sie pumpten der Rauberfliche im Ulgenleibe Wajfer 
au, wenn fonft alled dite rar, fie offmeten gebeinte 
Wtineralfdjaige, mit denen fie jelber als rohe Geifter 
nichts anzu my woufiten, bie aber den feinen 
—— im buchſtãblichen Sinne Sto ihre 
uppe barboten, und fie trugen Köche und Küchen 

auf ihrem eifernen Nacken, wo jonft jeder Haud 
die garten grünen Dinnlein mit all ihrer Sonnens 
tide verweht und vernicjtet bitte. Anſtatt gu 
leiden, grünlen dieſe Ulgen im Pilzarm in nie ere 
träumter Fille und Herrlichkeit auf, und leicht 
gene w 3 ibnen, die hungrigen Freüfaden 
ev Ri e aus ihrer fo itppig veriorgten Lebend- 

fiche mit gu ernahren, alfo dab beide ien fidy 
ußerſt wohl babet befanden. Der olg war 
eine dauernde Genoſſenſchaft auf Gegenfettigteit, 

Pilz und Compagnie bier, Alge und Compagnie 
dort, beibe yu wadjfendem Wobdlitand der firma. 
Und fo entftand bie mledie’ dem Urfprung nad 
tin Doppelwefen, der Se ngarbeit nach eine Einheit. 

Keinerlet befondeve Intelligenz beider Tele, die 
bad Gaye .gewollt” hätte, war in diefem Falle 
notig. So oft am gitiden Flect Alge und il 
— — ergab ſich mit der Sicherheit cin 
hrwerls der gle erlauf, millionenmal und 

abermiflionenmal Der Pilz — 5— die 
Alge, erſt wie ein reines Beuteob) Gr heijdjte, 
aber zugleich gab er auch im einfachiten Muß. Die 
Wige gab und empfing zwangsweiſe, aber Soll und 
ei n glidjen ſich qlatt aus, fie ftarb nicht am 
my, ars flovierte durch ihn. Und das hielt ſich 

aS heifit: es hielt ſich bis wohin? Eines 
a — erzeugte ber Vilz ſeine Pilzſporen, die ſich 
weithin ausfiteuten, auf daß neue Pilzvoller dar- 
aud wiirben, Und ebenfo eines Tages brachte die 
Alge durch cinjade Teilung grime Algenzellen 
bervor, bie Dee Wind fortwehte und ixgendwo als 
neuen Algenſproß anjiedelte, So wire jedesmal 
doch die Firma Flechte im jungen Nächwuchs 
wieder jerjtitt geweſen, und es hatte dem Hufall 
Aberlajfen bleiben müſſen, ob ex irgendwo wieder 
cinen diefer Jungpilze mit einer Yungalge zu neuer 
Fixmabilbu —E wollte. Hier iſt es 
denn in Wah eit det höchſte Triumph der Fefliqe 
teit im Bundnis Pi, und * gewefen, daß cs 
felbft das durchbrochen und die alte Doppelfirma 
ſogar in bie Jortpflanzuug hinein gerettet hat. 
Schon in dex ausſchwärmenden, vom Winde ent 
9* Jugend ſindet ſich tatſächlich bei der 
ehtzahl dex Flechten bie Doppelnatur angelegt, 

indem entweder dee junge Pilz ſich ſeine Alge oder 
die junge Alge aicich ibe Stud Pilg mit anf die 
Reife nimmt. Sondern fic) vow dem Wlpenteil der 
Flechte die jungen, lodgeipaltenen Ulgengellen, die 

Flechte 
™ 
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beſtimmt find, cine neue Generation au bilden, fo 
erweiſen fie ſich jede einjeln ober gleich mehrere 
zuſammen fehon als umſponnen von feinem Bil; 
eflecht. Geborgen in ihm wie im Rorbe eines 
allons, faffen fie fid) mit ifm vom Winde ver 

frachten, und wo der Wind fie dann abjest, fo 
Dai fie fetber ſich zu never Alge auswachſen fonnen, 
ba macht, als fei nicht? geſchehen, uni dieſe Alge 

hlich weiter auch bas gliidlich mitgeflogene Stic 
Pilzgeſſecht; die Flechte“ entiteht ohne beſonderes 
— ſofort von ſelbſt als neue Doppel⸗ 

a. Ober aber, cin aud vorhandener Weg: es 
hanger ſich — junge Algenzellen un: 
mittelbar an dic reifen Pilsfporen, alſo die werden: 
den Sungalge werden mit diefer ausgeftreut und 
prafenticren ſich alfogleid al bereit aur Firmen 
bildung, fobald ber neue Pilz jelber irgendwo qu 
wachſen beginnt. 

Erſt diefer Leste, elegantefte Schachzug hat die 
ue vollen Einheit, zur Danereinbeit ge 

adt, dah fle uns entgegentritt wie eine echte, 
bu Fortyflansung immer wieder tren erhaltenc 
Pflangenform gleich Alge oder Pily felbft. Nur to 
war ¢3 dau möglich, daß gang beſtimmte 
arten ſtels mit gang beftimmten Algenarten 
vereint zeigten, — ein Umſtand, der wieder bemirfte, 
dafi ſich meit aber tauſend verſchiedene, aber in 
ſich immer wieder beſtaͤndige Arten von Flechten 
unterſcheiden Laffen. 
Wir aber beſinnen und augeſichts folder 

Leiftingen der Natur anf cin andres Goethe Wort, 
dad vielleicht noch mehr dazu paßt als jenes Gingto- 
Liedchen: , Wir find umgeben von Gebeimniffen.~ 

Die Steinbriide der Kaynziner ju Syrakus 
(Git Dem Bile Seite san) 

DO zwiſchen den Trummern von Achradina, 
dem ſchonften Stadtteil des alten Syralus, 

liegen die Latomien, die berühmten und berüchtigten 
Sines te * denen on — a bei 

a tviegSgefangene Karthager arbeiteten, um 
das Material gum Ban der T und Palafte 
von Syralus ci ufcaffen und wo 67 Sabre 
fpdter, mach bent e des Nifiag und Demosthenes, 
413 v. Chr. die 7000 gefangenen Athener ſchmach⸗ 
teten. Heute dient dieſer geialtigfte aller Rerfer 
riedlicheten Zwecken. Die Stilgpjeiler, die man 
im Audhöhlen bed Gefleins hatte ſtehen laſſen, 

find * ſten, bie Decken eingeſtürzt, und in den 
jcht Tageslicht geöſfneten Schluchten haben, 
18 bis 25 Dteter unter der Erde, die Kapuziner die 
berrlichften Gaͤrten angelegt. Einen — 
und großartigeren Kontraſt kann man fi aum 
denlen. Wingsumber die ſchauerlichſte Steinwülſte, 
ein unabſehbates Labyrinth von Felswänden, die 
ftellenweiſe mehr alS 25 Deter hod) ſentrecht 
lot ay cin dũſteres Durdeinander von weiten 
Felſenhallen und engen Schluchten, um dere ge 
artige Steingruppen uvalter Efeu fich gum Lichte 
cmporrantt, und dazwiſchen bie Gppigiten Garten 
mit leuchtenden Orangen, feuecflammenden Gra« 
naten, Myrten, Rebengehingen und dew köſt 
lichften Gemaijen und duftigiten Blumen: etn 
Paradies an den Pforten dex Holle! Wher auch, 
wo die Garten der Rapuginer aufhören, die den 
alter: Steinbriiden — eutigen Namen gegeben 
haben, bat ſich allerhand ndes GBeftraud an 
geftedelt, In den Gefteinsfpalten wuchern Lorbeet 
und Oleander, und dazwiſchen en fchlante 
Egpreffen ober B a-weny 9 che Pinien hoch t. 
Sa, felbft das Geflein ſcheint mit den ewan 
an farbiger Pracht wetteiſern gu wollen. 1 
leuchtet e& in bent Rea bad wir oben in 
Udradina felbft an den Muinen beroundern, bald 
——— e& in zartem Roſentot, bald iſt es ſchwarn 

in engfter Verbindung mit der ſchauerlichſten 
G@rofartigtet dex Felfeneindde entfaltet fid) eine 
ſolche aberreiche Farbenpracdht, Daf man die grobe 
Worliebe wohl begreifen fann, die von jeher die 
Maler fir dieje eigenartige phantajtijde Scenetie 
an den Zag gelegt haben. 

Wie einst 

s wear wie einst. Jn Dammerung versunhen 
Die alte Stadt, der Abend sdyleidst berd<i, 

Um wns surrt cine Biene dittetrumhen, 
Von ferme hallt der Kinder froh Gesdorei. 

Jn leisem Windhauch sich die Aehren neigen, 
Und pwhisdernd streiden Sdwalben hin und ber — 
@s war wie eins! — wir sehn uns an und sdrweige, 
For Not end Aummer wissen wir nidvts mehr! 

Glimar ©. Monsterberg- Mandenag 
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Gie ich sitzen blieb 
Novellette 

Jenny Ris-Neumann 

rues Rind,* jagte bay orn erſtickte feine 
Stimme, fo daß fie von threr gewohnten, 

angreichen Baritoulage in die tiejjter Bajregionen 
fant. Armes Rind,~ haute Dama lefe, any 
leife, wie ein von act Heijerteit befallen 

oO. Armes Rind,” Cnixfdjte aud) Bruder Otto 
ay ammen, als fei er ents 

Deter emand ner mein €z-Brdutigam is 
Berger, Sohn des Herr Kommerzienrates Ro! 
Berger, und feiner Gemablin, geborenen —* 
Nudenau. 

Mor feine act Tage find es her, da hatte mix 
Papa freudeftrahlend die Runde gebracht, dah ih 
tin gang phãnomctnales Glũck —* — pyrxamidalꝰ 
verbeſſerte damals Otto, und Mama ſchien dieſe 
Anſicht — teilen, da fie abwechſelnd vor Freude 
iota te ry vor Rilhrung lade, 

lich in Cehroce, bel Bape uocten unk butte bsteet weſen und hatte 
cugefragt ob Leal eingigee Sohn und Erbe hi 
{ ec um meine Hand angalter wiirde, 

ufnahme fidjer ware, die gu erwarten er ne 
—* atte — Berger junior ber 

“ cen nies cjagt, — Lao 5* hrs 
xo und 

im sm gent en, — pr we mit rey 
~ mit, b 

ee ier cn =A lata e 
Btama und Papa ——— mir mit berech · 

tigtem Elternftolze, und ließen, arith bie Peres 
eines tftaren Dasbanbes, aman foal die mannig · 
faltigen Vorgiige dieſer Verbindung an mic sore 
rollen: det iegeroater Rommersienrat, an« 
geſchen, ungemem reich, die Schwiegermutier fo 
elegant, vornebm, Pri entin vor neu Wohl titig« 
feitSvereinen, moc mit einem Fuße in os Uriftor 
tratie ftebend, dex fe ban tas F ger, ein 
fo woblerzogener, hibſchet j ibn —E 
ent, ſelbſt ein jutiinftiger Rommexpienvat. Bei 
iefer peltive iibermannte bie re —* 

vollends, * mit ber en en Anſpr 
Sommmergienviitin B aah chloß fie ae pal ane neue 
in die miltterli 

ma Cchamnes og —* a um maß 
ich etne, wie es cen, unjeit. 

i Berge 

fs bu cinen alten 

ratte a 

Den Tag: „Warum will mi 
id beiraten? Gr tennt om 

ama mat entriifiet, als ol 
lian Freund verleugnet bitte.” -Wie, Frig* 
Mama nannte ihn bereits vertraulich bet feinem 
Taujnamen — „ſollte dich kaum fennen? Habs ihr 
—* 5 viet Jahren miteinander Tangftunde 

age Mama, aber ec hat damalé nicht 
mal mit mir — und vor einigen 
auf dem Jungen cher Ball bei Rudenaus, hat 
et mid) gu > et cingigen Tange engagiert.* 
— Bre — die ‘am ‘antes 

et wollte nicht mit div tangen, um unau 
beobachten ju ra be a 

ein Uhr 
tinem mittelgranen Gehroch citer Sanit Dttos 

cites a Heit Darauj wurbe 
in ben Salon a und, vista 4 3 

wie ĩ ar 

Derlobt te und ; an ieuvatie in spe cine Bete 
befonderer Wonne exbliden fonnte. Verlicht war 
er nidjt in mich, dad ſtand wenn ich nur 
gewuũt a warum ex mich eivaten rwollte? 
—5 Stunden nachdem uns Fritz verlaſſen 

hatte, brachte fein Diener Jean einen monumien ⸗ 
talen noch dem, von Till buftig verhiillt, agg 2 
mai entitiegen; am naͤchſten Tage fam 

tiger weiſter Fliederbuſch, dann wieder ein 
bleicher Rojen und Nelle, zur fleigenden 

—— * Mamas, die dieſe endloſe Melodie 
dex Symphonic in Weis dezu in Elſtaſe ver 
{este und aud aur tlichen Freude unfers 
—— nmãdchens Mina, die den —— Beſehl, 

ean ein sta Glas Wein au kredenzen, mit einer 
mates it ausführte, deren ſich — fonftigen 
Waunſche und Befehle weniger ciihmen fonnten. 

Im _allgemeinen fonfiatrerte ich, daß ber Sur 
ftand als t, went er auch nicht im entfern⸗ 
teften jener Seligteit lich, die Roman fepriftiteller 

ben 

t Drei 
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au ſchildern pflegen, dod) feine Annehmlichteiten 
mit ſich Bt Melt Garderobeſchrank wurde 
durch einige reigende Toiletten bereidert, und Mama, 
= ſonſt —* bey a igs Gufieren re 
abnungsvoll der lommenden Rechnungen 

jeyt mit einem Leichtfinn vor, der felbt mi 
nungen bahar Uber Dtoma hae 
en: Du mufit dich in deine neue Situation 

—* inden, alé Nommerienratin wirft du nod) 
que Toiletten tragen.“ — 
ch ftand eben vor * Spiegel und probierte 

ein weiged Reid, ont Dad es Silberflitter geregnet 
und bag mir als —_ —— ſchon recht 
vorgeſchritten deuchte en Papa, ma 
und Otto in mein Sime qeidhlichen mit Arme⸗ 
jlimbermienen, die beinahe etwas Romifdyes batten, 
und — mir nach endlofen Vorbereitungen die 
pweite fib od Sel e Runde mit: Fri Berger fei 
pt nad Italien gereift und werde mc nicht 
gur Romumersienratin madjen! Unb wieder fragte 
ih ierig - Warum will ex mich denn auf etn: 
mal ni ten ?* 

Sautlofe till. Dann f Mama mit jenem 
verlegenen Tonfalle, mit he in früheren Jahren 
auf meine Frage, woher die kleinen finder 
fommen, gu —— pilegte: Das kann man 
al gee E t oom he toatte , — —* Lege 
ie plag einahe hätte zerſtreut die 
ftereotype En pbeafe Leg ebt: Warte, bis du 
vergeiratet bift,” allein bie pafite heute nun gat 
nidjt, und Mama ſchwieg. 

Popa, Mama, Otto niin nadeinanber, 
in — Vaße verlegen und nicderge chmettert, 
ans meiner Kemenate unb iberliefen mid) meinen 
philofophifcyen Betrachtungen. 

Mir erging es wie “pune — das 
von einer betradhtliden $3 eftiirgt iſt. 
Mein erſter Gedante war oe e — ich be: 
taſtele mid) ringaum, die ——— ie fiel berubigend 
aus; nein, a tat mir ni aud) nicht jene 
Stelle, die dad fiir Leben — —X ſo wichtige 
Organ, das ,Hery*, beherber 
So fonnte id) den Fall eatig itberdenfen, wie 

wenn et mic gar nicht näher beträſe, und mein 
rig a fpigte fic) zu der einen Frage 
wus 

des Rachels Sifung nicht far mich. Rar aber waren 
doch, wenu ot glaubten, daß ich, Sufel Arnau. 

achtzehn Sabre alt und vermutlich nicht duümmer 
als andre, Herm Frit Berger geſtatten würde, 
ſich mit mit gu verloben, ohne daß ich jemals ere 
66 warum et dieſen Schritt getan, und acht Tage 
arauf Ben Bund gu lifer, wieder ohne mix gu 
pe * was ibn gu dieſem diametral entgegen— 

eGten Schritte veranlaht, Nein, meine Familie 
— mich wirklich nicht, trotzdem unfre ſehr 
intimen Bcziehungen nun ſchon über tauſend 
Wochen — en . fie. atte 

in na tot 
gencin te age, fie wußte alfo bereits! Anng 
mar cin ret gutmatiges M , aber fo eine 

ifbet war ‘i witht, gu glauben, daß die ge 
ffenen Tränen meinem WMifgelchide gegolten. 

Anna muſterte *8 ynohl en, ſichtlich erſtaunt, 
ag cſaßt au ſinden. 

tet tty daß d 
in ihrem Picea Rigvtse bave 
und ſchon bret Antipyrinpulver men, daß 
Here Otto cine Bale ——— und Der 
qnddi x ausgeritien fei 

Sch gig direlt ot bas Jiel los: Jean wird 
feine Blumen mehr Treated 

Anna brad in tes Schluchzen aus, 
— mein rag 3* 44 i berubigte Ynna, 
ſo gut id) fonnte, und meinte voll Teilnahme; 
Sie —— ja den Jean auch weiter ſehen, nicht 
wahr 
Beng, qnadiges ‘Gulein, allem menn er fo 

tiiglich berfamt, war's boch viel netter.” 
Ohne mich an diefe kleinen & bisumancen ye 

lehren, entwidelte id) meinen Schlachtpian 
jog meine Börſe, entnahm ihr einige Gold 
und iiberceidhte fie Unna; Sie mũſſen den * 
jie morgen gu einem MNendeqvous —— fe thet 
tan tod) im Lauſe bes Tages, geben fie thm 

—51* Mart und fragen Sie ihe, warum 

on yg Ping — ‘Moment nad den =n 
Worten, dod Anna half mic aus: ,Warum der 
jum Herr das gnãdige Fraulein hat figen lajfen 7° 

roar es berand, 8 Mang nicht ſehr ſchmeichel · 
haft fx mid, * es war plaſtiſch deutlich, und 
den erwiderte ih: Ja, Jean foll Innen ganz 
—— —* warum mic dex junge 

pen hat fiten laffen!* 
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ope lie Die Goldftitde in ihre ue gleiten 
af ihr nod einen Boger recht unigs: 

vollen te on und cine i taf @ is 
te ing viel ra’ * a 

i jamilie — — mteite —F —T ilie an en amfeiten mi u 
pe um pe l= at a hag = Wriadne 

mM geftalten, i en einige 
meiner ——— — und ich tat ihnen alle Ehre an, 
waé Wama gu dem Ausrufe veranlafite: Das 
gute Stind zwingt ſich gu eſſen, um und nicht an be 
untubigen.* 

Otto brachte mix einen Sad Bonbons, vermut- 
lich wollte ex nicht durch cine Blumenfpende toch» 
miltige Grinnecungen in mir weden, und Papa 
hatte Villette ri einer Matinee unter meine Seve 
viette gelegt. Man gab ein frangdfifdyes Lujtipiel, 
dad, wie ich ſchaudernd bemertte, nicht fo gang für 
mich pafite, aber in feinem Herzensbrange, mich gu 
** halte ber gute vergefjen, vorher 
. —— wie viele Anbeter die im im 

erlauſe der drei Alte begliiden werde. 
dem Nachteſſen machten wir nod raſch 

einen Beſuch bei Mamas befter Freundin, bie ihren 
on fire hatte, vermutlic) nur, um iby und den vere 
ammelten, darob ſichtlich enttiufdjten Damen ju 
igen, daß wir nod nicht völlig geknickt feien. 
uum Souper gab es Wa = auf römiſche Art 

in  Weinblattern aebrat Mandarineneis (fir 
mich - ane puntt — Geniiffe), dann 
bat ig ¢ Erlaubnis, mid) zurüchziehen ju 
d 
— tũßte mich mit einem neuen Ausbruche 

der Rührung, nannte mich ein wackeres Rind, bas 
einen geben Eitern nicht bas Sehaurfpiet feines 

ioe ou whan Sear es ne es eee ain nächſten Tage cine Mo! males, 
* bua teh —* —E ——— ane 

loffer, cece fien rane ct Saige 

unter —&X * —— 
Ich ſchl 3 mein ginmer, Dort faud ich 

Anna, die, wie fie mir vereiet, fchon ſeit einer 
Stunde meinen Hut —* ber bei me Dperation 
—* Figs ing 8 jum grifiten Zeile cin 

‘ift, allem Unne mufie etwas ſchaffen, um bei 
— etwaigen Erſcheinen Mamas ihre Anmweſen ⸗ 
beit in meinen Gemaͤchern yu —— er. 

Annas veraniigte Miene v bab fie Sean 
eſehen ee und obne Trennung firs Leben von 
tm geſchi oats @efpannt fragte ich: Haber 

ie cwas 
Wiles!" fagte Ura. 

fonnte einen Ausbruch der Fre 
unterdriicten: enblic), endlich follte i wiffen, 
warum mid Fritz Berger 7 en Laffer! 
ee ich verſenlte ich mi 
ingbfantenit, und Anna —— aon ait = 

bigen Fräulein file bas viele ſchonftens 
cae und ex bat mic es cuigetiag en, dem 
ndbigen im gu jagen, bah es jae thu ein 
free Le g war, al’ ex fects daß er ig ome wmeht 

ehrenwerte ‘aus us fommen bdiirje. 
: = aber airuttlen fonnte, warum —— 
Herr das Fyedulein ſſhen gelafjen, onto 
* imix er vet = ea imen, ie 
cin junger wit unſerm in verlobt.* 
dite bas wußte ec auch — ich wat en 
Jean — mir, dag die Grid 

ich nicht fic bie Ohren bes gnadi en 
lems paſſe, daj er fic) unter andern 
rtiemals exlaubt bitte, fie Dem Fraulein roiffen rv) 
— en, da aber ein dabei doch fo cine Haupt 
rolle aeipielt, rben Sie dad Untorrefte’ — Muna 
ſuchte cine Weile nach dieſem Worte — ,jeines Bore 
gehens 1 —— 

nie —2 stemlic) gewappnet ‘as daß aljo 
rubig jein ténne, dann tance 

ich mit atemloſer Spannung ber Offenbaring, bie 
mit werden follte, 

Anna holte ticf Atem und beqann; ,Wlfo, der 
junge Derr bat jeit vier Jahren eine Befanntidait 
init eines Dame vom Ballet, Es it eine Wienerin, 
fe. beift Marie Huber, wird aber nur die vide 

ti genannt. 
* war ſprachlos; oo hatte ic) mir 

che nicht vorgefte 
Oieſe Mihi braudjte jiemlid) viel * der 

Here Kommergienrat ſah bad Verhältnis bh 
ungern, und beſonders die Frau Kommerzientuͤtin 
war meiſt außer ſich, und anadiges in tonnes 
fidy vorfiellen, was die aut ommerzienrãtin 
treibt, wenn ſie außer fich i 

Und ob! ſagte id, wider Willen von Anwab 
Schwung hingerijfen. 

wDa der junge Herr nicht von der Mist laſſen 

die 
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wollte, bejdjlo§ man, ei altes bewãhrtes Mittel ane 
zuwenden; man fpertte dic Geldquelle, in ber Hoff: 
nung, dab diefe Mafiregel beim Ballett wirten werde. 
Dann ſagte der Herr Kommerzienrat dem jungen 
Heren eles Tages — Jean = gehört, er pubte 
im Nebenzimmer die Epiege _? Fin du vere 
fintft moraliſch and phofifeh, rir wollen dich wieder 
etheben; heirate cin junges Wadden aus unſern 
Kreifen, Dann mache ich did) gum Gompagnon und 
ebe dir außerdem cine grifere Summe, it du 
eine Schulden bejahlen und dein Verhältnis alé 
hrenmann loͤſen fannjt. Willſt du nicht, fo bee 
—— die —* Phone — 5* ait 

ie, witht me el nge webrte 
lange, et ba ex Ichlieũli nicht mehr viel 

bit hatte und die Wiki unglücklicherweiſe aud) 
nicht ba war, um ibn aufyumuntern (fie war nam 
lich gue poset ihrer efter nah Wien ge: 
fahren, nen Tiſchlermeiſter _—— hat), 

b ber junge Here mit Wh und Krach nad) und 
Rat ſich in dieſer re Stimmung mit dem 
gnidigen Frãulein verlobt.* 

Rapitel l war in Dednung, ich wußte nun, rie 
e8 gefommen, das iyri mein Bräutigam geworden, 
id) war eine Art Gegengijt gewejen, das ihm Herr 
und Frau Kommerzienrat verfdjrieben, Wenn ich 
jest nog erfuhr, warum mid pris verlafjen, blieb 
mit nicht mehr gu witnfchen abrig, . 

Der junge fuhr Unna fort, „ſchrich 
dann Fräulein Mihi einen Abſchiedsbrief, daß ex 
mit Alldſicht auf den Namen Berger heiraten und 
cine Familie griinben mitffe, und fanbte ibe den 
von ſeinem Herrn Papa uünterſchriebenen oo 
Vorgeftern min fam die Kammerſtau von Fräulein 
Misi, auch eine Wienerin, aber ſchon alt, atemlos 
jum jungen Herrn gelaufen, denn die Sadje hatte 
eine bdfe Wendun erommen. Beim Gmpfang 
poe — war *8. Dit — —*— 

ei in einen en gefprungen, 
noch mit ‘Mike und Not ber Gung panes He und 
war in dex retnften Beryoeifiung hier angefommen, 
Dann hat fie von gwenmbdswangig Zandhölzchen 
fatedte. abgeſchabt und jie der Reihe nad ge 

u * 

ch ſprang auf und faßte Annas Schultern: 
hy * fu bat (re fich ? — 
angen Leben hatte ic) noch keine fo wunderbar 
pannende Gefdhidjte gehdrt — was gehört? Exrlebt 
oi jie, id) war ja bei dem Drama aud be 

lotzlich exfabte mid) wilbe Ungit: Sie ift 
doch nicht geftorben?* 

Mein,* antrwortete Muna voll Seelenruhe, ,der 
untae Here brachte gleich drei Profeſſoren mit, die 
rãulein Mitzi wand ſich in Krampfen, als ex fam, 
e vief immer: Nimm dein Geld guriict! Die 

Doftoren meinten, fie rede im Fieber, denn bei 
Beſinnung ſage eime Ballerime fo etwas nicht, — 
man pat ihr Harte Gegenmittel, und jo wurde es 

et.” ald 
oak fei Dant,” fliftecte ich, ,die arme Mitsi!” 

Entſett ſchauderte ich aufammen: die Ripje von 
goeiundzwanzig Zündhölzchen, wie mute bie der 
Frit lieben! id) hatte ex doch aud) verlaffen, 
aber die Idee, Zündhoͤlzchen gu elfen, rave mit 
nie gefommen. Arme, arme Digi! 

And dann?” fragte ich leife. 
~Dann,” beridjtete Anna, „ſchwor der Ee e 

Herc, fie niemals i verla Geftern frag ft 
ec mit the nod Stalien geveift und bat dem Herren 
Rommersienrat geſchrichen, dah er da’ gnabdige 
sree) nicht heivaten merbde, weil er feine gelied' 

ist nicht verlaffen lönne. Der Here Kommerzien · 
rat tobte, die Frau Rommersienvat hatte einige 
Nervenanfille, dex Here Mtediginalrat war ſchon 
jiinfmal dort, aber tun können fie body nichts, mt 
der junge Here ift bereits als —* ein · 
— morben, sitid noth feiner Berlobung mit 

mabigen Fraulein, Jetzt hat er im Geſchäft 
die gleidjen Mechte mie ſein Papa, und ba wird 
fai cae rdulein Mihi in Zutunſt aud niche 

t em. 
Ich ftarrte lange vor mid) bin, wie erdrückt 

von der Laſt dev auf mich einftiixmenden Erfah⸗ 
rungen, Plowlid) padte mich micder ein belannted 
Wefubl: die Reugierde, und ich feagte hajtia: „Iſt 
die cig Miki ſchon 70 

una ſchien dieſe Worte erwartet zu haben: 
FJean fagt, was Erziehung und Benehmen betrifft, 
fonne fie ſich natürlich nicht mit dem gnädigen 
——— vergleichen, aber fie fei, mae man einen 
eben Merl” nennt. Gang jung ijt fle nicht mehr, 
etwas alter ald der Junge Derr, vielleicht achtund- 
e ig, aber pracjtvoll gewachſen, dppig, blond, 
bhalt, voll Lebensluft.” 

Boll Lebenslujt, und fle wollte doch file ihn 
flerben ! 

Uber Land und Meer 

Da guadiges Fraulein fo fplendid mit saan 
tare, Se er auch gefallig au feist, und meil er 
darhte, ulein wiirden neugierig fein, die Dtihi 
i fehen, und bet ber mobernen Ernehung dod) 

ine Gelegenbeit Hitten, den Ballettdar Taber 
au fomnren, fo ſchickt ex bem gnäbdigen in 
cin Bild dex dicen Wiki.” 

Anna hob ben Borhang auf und iberreidte 
mit cin grofie’, viereckiges Palet, bas fie dort vor 
indistreten Blicken verborgen hatte, eh zögerte, 
cB gu crjaffen, wirklich und wabrbaftig, ic) yigerte, 
allerbings nur cine Biertelfefunde, Dante fragte ich: 
„Wie fommt Jean gu dem Portrait ?* 

Er bat ef im Bimmer jungen Herrn ge · 
nommen.* 

Wird man bad nicht bemerlen ? 
Anna lachelte: ,Sean hat mir die depegenen 

ft im wohnung bes Herrn t. fle inter · 
tratte; dort H moe iF vii 522 
Bilder oon Mist, in allen erdenlliderr Stellungen, 
ba bemerft man eines mehr oder weniger nicht.” 

Anna machte einen Ries, ihre Dijfion war 
qu Ende. Sie nahm mein englifdjes Koſtüm in 
Der loblichen Abficht, es im Rorridor zu biteften, 
ich — fie zurũch: „Anna, ich danke * und 
ich dem Jean herzlich danken Sie haber 
beide viel fiir mich getan. Ich hoffe, Ihre Liebes⸗ 

chichte wird gut ausgehen. dant lhieſere ich dad 
rauttleid. Damit Sie aber, wenn Sie mit Jean 

wieder einmal ,3ufallig” — that recht 
gut gefallen, behalten Sie das Ktleid, das Sie 
ebert mitnehmen.* 

Anna ſtrahlte ckſelig und verſchwand mit 
meiner Guberen Galle. Ich konnte leicht freigebig 
ſein, mein Gr-Brautitand hatte mix zwei reigende 
newe Roftiime gebracht, bie, and foliben, echt enge 
liſchen Geweben geſchnitten, feine — Dauer 
lange fiberleben werden, Dann 33 ich alle 
— meines fleinen eleltriſchen Lifters anf, 

¢ energifd) ba’ Band und fliifterte fampfbereit: 
. au uns pveien, Fräulein Marie — 

Sih ſtellte Das Bild vor meinen Toilettefpiegel 
und fegte mich) gerade davor, dann verglich ich 
bad Beek: aMerechter, unpartelifher Brutus, 

mit bei!* 
Gin lachendes ijt fab mir entgegen: 

Donnerwetter, die ift jin!” Otto rieſ das zu⸗ 
weilen, wenn wir im Thergarten einer hübſchen Frau 
begeqneten, hier batte ev eS mit jeiner beroundernd= 
= Intonatlon angebracht. Arme Sufel, ber Ge⸗ 
amteindruck war fir fie, da a0 ich Dem Hirgeren. 

Nun ins Detail fibergehend, verglich ich mein 
Portrat, das dex Toiletteipiegel forgenvoll wieder: 
gab, mit bem ihren. Wieder cine Niederlage — 
meine Schultern faben an pan neben diejem 
prachtvollen weißen Raden aus, — aber Biftoria! — 
das Rinn war cigentlid) recht vulgär. Auch der 
Mund war grof, aber ex liek zwei Reihen here 
lider Hahne hervorblinten. t gur Mafe! Die 
war did, — ber melt Geficht uſchte ein Lächeln 
ded Triumphs —, punfto Nafe war ich ihr bei weitem 
itberlegen, mein Profil prafenttert fich fein geſchnitzt, 
daa afin mit tãglich mein dreiteiliger Spiegel, 
iby Profil war nicht Moffifeh: . Sie werden gut 
tun, Fraulein Huber, ſich bei Ihrer Naſe immer 
nur en face zu zeigen.“ Die Augen ftrablten grof 
und fdjén, aber auc) ic habe ſchöne Mugen, icy 
fann fle nur nod) nicht fo recht benuhen. Dic 
Stirn vermodte ich nicht zu beurteilen, wirre 
Lichen fielen dariiber, , ifert ob aw Sie xeigend, 
Fraulein, morgen werde ich verjudjen, ob mid 
tee Goiffire idet, und wenn ja — fo adoptiere 

ee 
: e ftarrte id) auf das Bild: „Fräulein 

Mihi, Sie haben mix dod) meinen Brdutigam ge: 
nonimen, und id) hatte bad Ret, Ihnen die Mugen 
andguteagen, allein ich fann feinen Broll empfinder, 
Wirtlich, ich bin Ihnen nicht böſe, gar nicht böſe 

_ Wie von cinem Traum befangen loͤſchte id) die 
Lider, dann ſchlupfte ich ins Bett — fdplajen 
fonnte ic) nicht, beim bejten Willen wiht, it 
offenen Auger fag ich da und ſchaute und ſchaute. 
Die Wande ſchienen yuviidyutreten, immer meiter 
wurde eS um mich herum, mie cin Garten breitete 
es fic) aus. Diejer Garten hob an qu bliiben, 
gicits Plederduft umgab es mich, lei fojendem 
Weilchenatent. 

Und mein Garten war nicht tot, Bogelfang 
durchſchwirrte ihn, Lerchentriller, Machtigallemſchlag 
die Zukunſt, meine Zukunft intoniette leiſe ein 
wunderſames Lied. Und alles Überllang gany 
deutlich cine Manneritimme; fie fchien mir fremd 
und dod) fo vertraut, alS ware fie mit allein be 
ftimemnt, ald müßte id) fie immer wieder hören. 

Bergers Stimme war es nicht — bie Stimme 
die: Iſch liebe dich?““ und das hatte Frig nie 

gu mic geſagt, aber jest wußte id) es gang genau, 
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bak ich dieſe Stimme wieder hören würde, vielleidit 
bald, vielleicht jpdter, was tat's — id) war ja 

me ronal et hell auf Fräulein Migi ev Mondſchein ell au nm Mitzis 
Bild, neidlos geftand ich's cin, fie war ſchön, fehr 
ſchön fogar, viel ſchöner als ich. 

8 54 mich in meinem 
dem Portrdt eine Kuñhand au: 
Mii, ih dante Jhnen! Sie Haben mic einen 
arogen Dienft erwieſen, und ich werde es Ihnen 
nie vergeſſen. Ich mill bie Ereigniffe der Ballets 
welt jest genau verfolgen, und bein erſten Anlaſſe, 
der fid) in Ihrer Riinfileclaufbahn bietet, ſende ich 
gyn anonym einen Rrang, wie = in folehen 
imenfionen felbft die Brima-Balle 

Friulein Divi, 

¢ auf und marf 
Qiebes Fraulein 

mals empfangen. Gute Nacht 
und feier Sie glitdlicy “mit Frig Berger, died 
wunſche ich Sauer aus tiefftem Heryensgrunde!* ... 

amas genres beng rauſchte durch den 
Korridor — faſt ag porte fie an meine 
Titre; „Schlafſt bu, Sufel 7” ; 

—* 3 scl fyte Mama, fi Armes Rind,” feufgte Mama, fie zögerte einen 
Moment, dant a fia das Teuton 

Armes Rind,” — was fie nur wollen? Schon 
morgen werde ich ihnen ben Stanbpuntt tla: machen! 

elites Rindy — Seccontt, achtzehn Sabre 
war id alt, und die Belt lag vor mix. Ich behnte 
und ftredte mich, mir ſchien 8, als würde i 
groper, wie drildende Feſſein fiel e8 nad) und n 
von mit, Dann hob es wieder an zu en, zu 
flingen, innen und aufier jauchzte 3, faltete 
die Hande und hielt gan ftill, dann lachte ich 
vor mid) bin, im drollig⸗ſeliger Erkenntnis: wahr · 
haftig, in meinem qn Leben mar ich noch nidjt 
jo übermenſchlich glücklich gewefen mie feit geftern 
— feit ich figen geblicben mar. 

Hafenbauten i Deutig- Siidweltafrifa 
D® Verlehrsweſen in Deutheh«Stidweftafrita 

bejindet ſich in vafcher Entwidting. Am 
1, Julk_v, J. wurde die Eiſenbahnlinie Swafop- 
mund · Windhoet fowie dex Pofttelegraph fertig« 
eftellt, mwabvend der Bahntelegraph bereits am 
. Uuguft 1901 Windhoel erreicht hatte. Nachdem 
der Silden der Kolonie im Jahre 1901 heliographifd 
mit bem Hauptorte verbunden worden war, erhielt 
auch der Norden von Raribib bis Outſo eine helio⸗ 
grapbifche Verbindung, die im September v. Sy. dem 

tried Gbergeben wurde. Wud) die Poftverbin> 
dungen erfuhren eine weſentliche ee: jo 
hamentlic) bie Linie Karibib⸗ Outjo durch Cinftellung 
einer Poſitarre. 

Von befonderer Wichtigkeit ijt die Bollendung 
des Btolenbaues in Swafopmund, der die unleid« 
lichen Landangsverhaltniffe — aupthafend ber 
Rolonie weſentlich beffert und dadurch cine bedentende 
Erleichterung des oe eg ra Bis: 

mußten bie Dampfer wegen der Untieje und 
laren Brandung 500 bis 1000 Meter von ber Küſte 
Unter werfen und fonnten Menſchen und Giiter 
bet mittel{tarfer Branding nur unter großen Ge 
fabren ans Land ſetzen; bei ftarmij Wetter 
miffen Die Schiffe ſich fofort von der Rafte ents 
fernen und auf hohe Gee gehen, weshalb fie ftets 
unter Dampf liegen. = das ungiinftige Wetter 
an, fo bedurjten bie Dampfer aur Löſchung ihrer 
Ladung ftatt 3 ober 4 Tagen, wie in andern guten 

fen, einen voller Wonat, was natürlich die 
itionsfoften ungemein erhdhte. Aber felbft bei 

chwacher Brandung tam es regelmiffig vor, daß 
ie gefabrlidjen Brandungswellen, die fe 100 bis 

200 Meter vow ber Küſte ſeewäris ausdebnen, in 
bie og Bearer oe bemannten offenen Brandungs> 
boote bineinfehlugen, Die Ladung Surdhnaiten und 
einen betrachtlichen Teil davon verbarbden, Hiufig 
wurden auch Serene ans ben Booten gejdleudert, 
und zahlreiche Menſchen kamen in der tofenden 
Brandung um. 

Mach längeren Berhandlungen bewilligte der 
Neichstag 1899 bie Gumme von 1200000 Mart 
{ite die Ecbaffun einer Hafenanlage, die es ermög · 
7 jollte, bap aud) bei mittelfiarfer Brandung 

ter jeder Urt und Form mit Leidjterfabrjengen 
von bis 100 Tonnen Tragfähigkeit ſtets — 
clandet und entladen werden finnen; Daf ferner 

Begeticite und kleine Dampfer bis etwa 100 Tonnen 
Ladefahigkit unmittelbar an einem Sai loſchen 
und laden kännen, und daß defjen Erweiterung 
fpater möglich ijt, obme Dah bie jeRt au ſchafſende 
Unlage aufargeben oder zeitweiſe auger Betried 
geſetzt werden mu. 

it Dem von dem Regierungsbaumeifter Ortlo 
cingereichten Griduterunasbecisht gum Entwurfe 
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fiic diefe Oafenanlage wird bemerlt, dab zwiſchen 
dex weit vorjpringenden Halbinjel ber Walfiſchbai 
und der 15 Rilometer nördlich von Smwafopmund 
gelegenen Rockbai die Rilfte eine fanit landeinwärts 
qedviicte Rurve bildet, dic verſchiedene Vorſprünge 
und Ginbudjtungenr aufmeijt, Der Strand vou 
Swoafopmund, der ſich nun in der Mitte dieſer 
Rurve befindet, iſt im Abbruch begeiffen, befonderd 
ift die chwajferbegrengung laudeinwärts ges 
Le sep wie hepa —— Lage 
plane gegen die eren Mufrabhmen yei 

Alẽ Bauftelle für Den Hafen fonnten mur groei 
Plage in Betracht kommen und war die gin. 
buchtungen vot dem alten and dem mewen oll 
ſchuppen. Die lehtere ijt durch ihre Nabe von der 
1 Kilometer ſũdlich gelegenen Srafopmiindung der 
—— im hohen Grade ausgeſent. anes 
find vorgelagerte ſchützende Riffe an diefer Stelle 
nidjt vorhanden, und art der andern Stelle liegt 
tine Stlippenreibe, die gegen Brandung und Bers 
ſandu einigermafien —8 Der granitene 
m oben bildete einen guten Baugrund. Die 
Weller haben Hier falt immer dieſelbe Richtung 
aus Sildwejt, ungeiige lv Grade ‘é eit bie Noxd« 
linte, und werden, mie an jeder ¢, TUT vom 
Ujer durch deſſen Unregelmadpigteiter abgelentt, 
Die Habe der Wellen if bis jcht auf 3 Meter bee 
— — —* die arene erte vnc 
reibe werden fie abgeſchwãcht und treffen nicht mehr 
in voller Starte das Ufer, Der Flutwechſel über ⸗ 
fteigt felten die Hdhe von 1,5 Metern, und bei 

Uber Cand und Meer 

ony bad Lice zigetrieben wurden. Die Schwimmer 
in SU) Wheter Gutfernung trieben parallel gum 
Ufer, d. h. in ber Richtung von Süden nad) Norden, 
und zwar durchjchnittlich mit 0088 Metern Bee 
fdiwindiafelt in dex Selunde, die Schwimmer in 
Tod Metern FEntfernung ebenfalls in derſelben Rich⸗ 

tung mit durchſchnitt ⸗ 
(i) 0,102 Metern Ge. 
ſchwindigleit, und in 
1000 etern Ent 
fernung wiederum von 
Süden nach Norden 
mit durchſchnittlich 

0,097 WMetern Ge 
idjwindigteit. Beob · 
achtungen fanden ſtatt 
bei leichtem Sudweſi⸗ 
winde, Stãrle 2 nach 

ber Beauforiſchen 
Skala, und bet mãßi⸗ 
get Wellengang. Dem> 
nach hervicht bier eine 
von Silden nad Nor 

der gerichtete Meevesftrdmung (der falte Benguellac 
ftvont) mit einer Geſchwindigleit von rund 0,1 Meter 
in der Setunde. Undre Stromungen wurden nicht 
beobadhiet. 

Vabtornt ord Keulsden am hatin 

Hur Beſtimmung der Weeresticfer vor Swalop⸗ 
mand wurden Peilungen vorgenowmmen wd swat 
von dev Swatopmiindung an bie & Kilometer nord» 
lid) Daven, Auf ciner durchgehenden Geraben 

Der Nee dea Nulechicopers 

Springyciter ijt bisher nie cine Hohe aber 1,65 Meter 
beobachtet worden. 

Ulm bie Richtung und Geſchwindigleit dex hier 
herrichenden Meeres ſrönnmg wdher Leases zu Lerner, 
wurden Schwimtner“ aus Rundholz vor 0.25 bis 
50 Metern Durchmeſſer und 1 Meter ange bee 
geftellt. Nad) oben an ugen fie an ciner dünnen 
Stange von 1 Meter Linge vin verſchiedenartig 
Bunt geſtrichenes Golsfreua. Die Schwimmer waren 
an ihrer Unterjette durch Eiſentinge deratt be 
ſchwert, daG nur das obere 10 Eentimeter brette 
Kreur aus bent Waſſer vagty, In der abe der 
bisherigen Landungsſielle murden in einer Sent 
vechten an der hergeſtellten Richmngslinie die 
Schwimmer in verſchiedenen Ertſernungen worm 
Uſer unter Rotierung der Jeit ae fer gebra 
und beim 7 ſauſen der folgenden Profite be 
obachtet. Es ergab ſich, dal die bis Meltr vom 

Uierrande entfernten Scwwnnmner keine Bewegnung 
lanas ber Suite seigten, fonder durch Ow Braudunos⸗ 
wellen allmahticy und faſt in den Graben jentredt 
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wurden in je 200 Metern Ubjtand 20 Meter hohe 
Stangen ervichtet; hinter dieſen und parailel gu 
eritgenannter Amie wurden ebenfalls Stanger auf⸗ 
geftellt und an je zwei —— Ginter: 
cinander ftehenden Stangen gleicycitig gleiche 
Flaggen gehißt, wen ete Peilunga in See in Dem 
durch dieſe Stangen bejeichneten Beojile vor- 
genommen werden follte, Im Boote wurde bis 
we 6 Mietern durch Peilftangen, dariiber Hinaus 
durch Bot Die Tiefe ermittelt, wãhrend gleichacitig 
durch Den Sextanten gegen die Dem Yeofile be- 
nashbatten Stangen die OrtSbefiimmung vorgenom= 
men wurde. Xnnerhalh und tery vor ben vielen 
am Ufer befindlicjen Sieg ruppen wurde ftatt 
eines Booted ein elaftif Tih verwendet. An 
den beiden fiir eine Hafenanlage beſonders in Frage 
fommenbden Stellen, vor dem jegigen und der ehe- 
nialigen Jollſchuppen, haben beſondere Aufnahmen 
ſtattgeſunden, und zwar in Profilen, die nur 
50 Meter vonetnander eutfernt lagen, Berg leicht 
man dieſe 1899 nen gemeffenen Ztefenturven mit 
fruheren Auſnahmen aus der Jahren S95 und 
1896, fo aft ire Ucbercinftimmung darauf ſchlieñen, 
bab cine merflidje Berduderung und fomit eine 
Sandbemegung in den legten Jahren faum ftatt: 
geſunden haben kann. Beſonders gilt dic’ von 
det Strode vor dem ehemaligen Zollſchuppen, die 

WO bis 1400 
= Meter vont rech⸗ 

ten Swafopufer 
entfernt iff, Weit 
weniger it Dies 
der jfall bei Der 
anbern, der Fluß · 
mindung ndber 
gelegenen Cine 
buchtung die mah: 
rend bee nach 
3Jahren ein 
tretenden Waſſer · 
periode Des Sra: 
fop durch deſſen 
Sand und Siul · 
ftoffablagerun 
raſch verſlacht 

wird. 
Trok dieſer fir 

tie Mole vor 
liufig gunſtigen 
Brobachtungen ift 

cS als ſicher anyinelhmen, das aud) Bier ber 
Meetesgrund durch dic Sinlftofie bes Swafop 
rote auch durch den hervidenden Oftwind, dex Ben 
Flugſand met in bad Veer trägt, der Berfanbung 
preisgegeben ijt. Die Gefahr (abt ſich gwar da 
durch vetmindern, dah auf dem halben Wege vor 
der Flufimandung bis zur erbauter Wole cine 
neue Mole in die See gebaut wird, die ie fritifdjen 
Heiter als Saudſänger dienen foll, aber meue 
Dundertianiende loſten wird. Ob Bagger biele 
Sdiuhjmole vor Ucherbedung durch Sand witd ber 
mahren fdunen, iit nod eine offene Frage, 

Tie beinabe jevtingeltelite Wole ijt 373 Wleter 
fang und bejteht aus ciner Steinfdiitiung, die pon 
dem durchichnittlich 4 Deter tiefen Meeresgrunde 
bis zur Waſſerfläche und awar zu deren niedrightem 
Stande hochgeſhrt murbe. Auf ihe wurde eine 
& Meter hohe MAjtunpsmianer pebaut, deren untere 
DOailfte aus Beton, die obere aus Bruchftetmanrerwert 
befleht. Wabreud dad erſſe Drittel Der Mauer H Meter 
brett ijt und als Zufuhr sur eigentlichen Katanlage 
Dient, werden Die kbrigen swet Drittel als 

Du wept Mele 
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bredjer benutzt. Die Strone des Dammes, die aus 
' Meter Hohen, it Zementmörtel verlegten Bruch: 
fieinen befteht, liegt 2.5 Meteo dber Riedrigwaffer. 
Dex Molentopf, an dem noch —— wird, iſt 
halbtreisſormig und wird ein Signalhäuschen mit 
tinet Pofitionslaterne tragen. Eine —— 
Unjehittung von Betonbldden, deren j einen 
Snhalt von 10 Metern und cin Gewicht von 
0 Bentners bat, wird bet Ropf und ben von 
der Srandung am heftiaiten angegciffenen Teil des 
Haſendammes decler, 

Bur Bewaltigung des Löſch- und Ladeverkehrs 
bienen 5 Leichter von je 50 Tonnen Ladefahigteit, 
ferner der ,Bilot*, 
cin kleines Dampf> 
boot, bas bie Leics: 
ter aus dem Halen 

—— rt um 
Einnahme Ke 
bung durch die 
Brandung gtviicl> 
fdileppt, ‘&. ein 

mds und ein 
port 

Tonnen Teaglabig- 
teit. Eine fleine 
Schmalſpurbahn 

bringt die Guter 
tn dad Hollgebaude 
und von ba it die 
Stadt und = auf 
ben Ba . Gin 
Patentauffchlepper 
bot HO Deters 
Lange fiibrt vom 
Steande and mit 
einem Gefãlle von 
12:1 in dad Weer 
und dient sur Muse 

beſſerung der 
Jenjabyyeuge 

und Flemer Dam 
pier, die bel Hoch 
woaffer mittels eines 
Ganglpille aͤber | 
saad * eo 
tonſchen n 
aufge ogen werden. 
Uni einem Plateau 
* de bef 
ungsſtelle befinbet 

fich neben bem Soll- 
gebãude ein Leucht · 
turmt mit Signal 

liber Cand und Meer 

Raimaucr (auf der Mole), forwie die an igs on. a 
den Leider und ber , Pilot” von hereinfehlagenden 
Brandungswellen Sfters beſchädigt wurden, fo fab 
ch Der Regierungdbaunteiiter gendtigt, ait die 

Mordjeite ber Mole ſenkrecht von Siid nach Nord 
cinen Querarm von 30 Metern Saat, 8S Metern 
Breite und 8 Metern Hobe itber Niedrigwaſſer ju 
bauen, dex fic) bisher bewährte. An den Baw 
arbeiteten 80 beutfdje Handwerker und rund 500 
Schwarze; von den lesteren zeichneten ficy nament> 
lid) Dig Ovambos durch Fleiß und Berwendbarteit 
ous. Dem Affentlicyen Vetriebe wurde dic Ptole 
am 12 Februar 0. J. aͤbergeben. Mogen fieh die 
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tagabends feinen Maßtrug oder jeinen Schoppen 
Hote ſtatt — ———— — 
rauchigen und keineswegs fom! dromatif 
Leuteſtube einzunehmen, fo farm man auch 
Den * Schuhblattler ru ſehen belommen. Aller⸗ 
Dings tft Das, was Hier dic Burſchen mit der Schenk 
dirn tangen, nur ein Brucdhftiie, gleichſam eine cite 
ele ,Zour* des belicbten Rationaltanzes, den die 
tidter als Ganzes meiſt nur in der — — auf 

den Feſten des Deutichen und Cefterreichijehen Alpen: 
vereins ober in ben Borfabrungen der fogenannten 
Bauerntheater gu ſehen befommen. ex ein 
Belegenbeit hat, ein grofed Vollsfeſt mitzumachen, bei 

bem bie jilne 

gen fo reithe Gaars 
der ‘Pufiten: 

hewohner erſordert 
taum fo viel Kraft, 
Uusdauer und Ge 
wanbdtheit wie er. 
Namentlich zut 

Uusfil ayy ber 
~Dlable*, die anf 
wr ne * 
geſtellt ijt, gel 
dupecorbentlt 

Uebung. Au 
ique, die, wenn 

act Haare — ec! 

Die Burſchen tan: 
yen in ber Dh 
und die Mãädchen 
drehen fieh im Kreiſe 

majt, waͤhrend die pon 
nordliche Grenze annehmen. uf 
ber Binfabet nahts dieſe lode” wird 
durch eine Leucht ⸗ febe viel Wert 
boje kenutlich ge at: Und manches 
madjt wird. Das andl hat fich das 

Baumaterial mit ſchon cinen 
wurde in einem Schatz herbei pee 
naben Sranitbru ldutet. ‘Bier von 
gewonnen und au den Burſchen bilden 
einer kleinen Roll⸗ in der Mitte cin 
babu mit Lofomo- Rereng, indem fie 
tivenbetrie auf den bis 
Bauplatz gebracht. dicht ũber die Erde 

Nach bem vom nicbertaffen, die 
Weidhstane gench⸗ Srhubjohlen gegen: 
migten Bauprojett einan flemmen 
ſollte dex Ban bei und ſich ake 

elnent Softer. Det Bisinar&-Sarhophag lin newt Dom ju Beelin, Fen firol, Kelmbold Begas an den Danden 
aufwande von balten, Go drehen 
LOO Marl in fie fid) denn, und 
ſpãteſtens drei Jahren vollendet fein. Allein die an Ddiefe koſtſpieligen Hafenbauten gefniipften Hoff: roar in ber entgegengeleyten Richtüng wie die 
Hoften belaufen fic) miltlerweile auf mehr alé nungen erfiillen! Franko Seiner Wundtanger und aS Juchjend und 
ZOOM Btarl, dba der durch die Brandung 
verurſachte Schaden und unvorhergeſehene kofi 
ſpielige Schußzbauten bedeutende Mehrausgaben 
nõtig machten, und an dem Bau wird naw 
meht bereits dad vierte Jahr gearbeitet, Kaum 
zwolf Monate hindurch fonute während dieſer geit 
an der Mole ſelbſt gearbeitet werden, ba die uͤn⸗ 
gemein bejtige Brandung jede Tatigfeit auf dem 
Steindamme vercitelte, ja dieſen felbst angriff und 
teilweiſe, namentlich an der Spite, zerſtörte, wobei 
die Wellen ſogar Granitblöcke von Lo bis 15 Tonnen 
Gewicht von ber Stelinſchüttung in vas Meer 
malyten. Nod) Ende November d. J, wurden an 
der Spite 7 Meter Briiftungsmaner und 15 laufende 
Wteter vor der See —A und unter der 
Dinner cin Loch von 10 Metern Lange gewühlt. 

Da bad Hafenbecter gens Weiter hin un: 
geſchutzt fog und die von Oft nach Weft ftreihende 

Der Areuzſchtager 
(Hiern bas Bib Seue tony 

Di gleich madiende Rug ber Kultur, der 
die charalterlſtiſchen Bigentiimlidfetten ded 

Polkslebens mehr und mehr verwiſcht, hat ſich bis 
in die Hochtaͤler der Alpen noc) nicht hinauſgewagt. 
Zwar bringt auch bier die alljährlich wachſende 
Fourifienborflut der Uripriinglichteit mancherlei 
Bejahr, aber bis jet hat die Geuslederne“ doch 
fait iiberall noch der langen, langmeiligen Stadt 
hoje ftanbdgrhatter, und dee Pixdigang in einem 
oberbanrif: Webirgsdorfe bietet nod immer cin 
buntes, ſeſſeludes Bild, Auch dee Zitherſchlager 
ift in den Gaſtſtuben noc überall eine ſtehende 
Figur, MUD wenn tan ſich nicht ſcheul, bes Samd- 

trinnen. 
jodelnd ſchauen die fibrinen ju, und went Die acht 
Paare ihre Sache gut nacht haben, fo findet 
ich faft immer cin woblbegiterter Bauer, der das 
fix jorgt, bah der ſchöne Durjt, den fle fie beim 
Tanzen grofignogen haben, auch in qwikediger und 
befriedigender Weije geldfdyt werden Cam, 

Motisblitter 
Der Bismarch-Sarkopbag fm atuen Dom xu Berlin 

cine Nondere Etzrung bed qrofem Kanalers. Profefioe Mein: 
hold Beqad ift weit ber Musiderung Setreut, and er bat daſurt 
ieht eine Ldjung —— die cines an Dlicbrlangelo ete 
innernden Sug qufroci@ und am Me berdtenten @rabmole bet 
beeden Dledier armyullingen fein, Dabei bat bad Wert ele 
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Des dtulsche und aneribaniicht Gesdiwader Tre Hicker Baten (Cort &. ond) 

burdens clases Geprige. bp at auf ten Bolter Jeiyen Meifigen nadj Uxparn tom, wo er bei Raab cin Lehem overmderien Partetoechaliniife und ſahrie im ber Berwaltung 
menl bie —— Siomarca bem Sai Bewanbderes+ erbielt and die Berg HeBerode erboute. Brat Ravi Rouen» und im Umerrichtsweſen Reformen cin. Ale diele Berdiewfe 
wert ift 5* bie ——— Des gomyen Seteno. Hedecvary verirot von wS7h GSB LATS den Aegiel ber Raabe woucbe ihm bey Gtjerme Rronenerden erfter Malle vecliehen. 
mie cin thatthe Senor. —* die Seiten duradringi. aifel im ungari· Unherdem wurde bec Banus Wirllider Webeimer Nol, 
fo ft oe ate treue Diltec bes BWatere ſchen Ageord · tu. L Rdmumecer und im Jahre Leet Hilter bed Goldenen 

Gleebhes, Ee nagnt aud — bee usperifchen Bolte Amnell. 
Im Jahre 144 (prac ex im Magmaiembanie fiir bie tirden 
politifdert Geiege. Qn den Qohven und 1806 veurbe er 

andes, ouside b bes Re ers iG ec ols deuiſcher mttenbeute. Im 
Ritter d — ——— wey td elcmidten @sjenponget tegt Jahre 1470 

HN wurde ec Oder · 
eine ſlanende tan Sar! vertieft in bat acipan bed Sto mil bec Rabinettsbildung betraut, die aber am WWiderflande 
Buh bes Seldidhte. Sus Linker verfandet ene von chuthemi · veitetes Hood. bee liberalen Barcei idieiterte, Dlesmal if ihm dieſe Buf 
om Sawvng apogee uc auf der Poloume ten Dort erwied ec Habe unter fer ichreierngen Berhdliniffen pelangen. 
MT ben SAleiexr von bem fh namentlidy 

Das Kaiser Wilbelm-Denkmal in Fambdurg 
4 on 20, Henk in Homburg eethABte Raiter Wildetn-Denl- 
mal. ern Decl con Brof. Yobannes Schilling. bem Schopfer des 
Riederwalbbentials, Net vem NeuBegrduderx des Peuridyen 
Weitesd in feiner ebrmiicdigen Schlichiheint bar, Tes Dents 
moalplotean nimemt 1500 Quabrotmeter Granbdflade bed Mare 
hansmorited cin, Dad Heilerlanddild bal cine F i bon 
6 Weterm auf einem 6 Weter hohen Sodel Die tberſerle 
bes legieren dragt bad Feicawarrea mit Mrone und Sdroect, 
Die Seitenfladen find mit allegeriſchen Relicis tyrnitictt, 
bie dat’ Deutſche Heth gu Lande usd aul dem Merre vere 
fennbilblifen. Mud die qraniinen Grofiungen, die feitle® 
mad bem — su dad FTeateelablairau uRiemen. 
ttagen Stomcteeſs fie veranfdauticjen die Raiferprotiy 
mation vom 14. Yenuar IATL ued en Trappeneinutaricy in 
ODamburg cox 1%. il ed — —* vorderen Au⸗ aufet 
ber Sevkfiunpen fh Browgegrupyes, bos elm 
hetttiche Aecht, bad Wan 3 Ren umd ihtdrecien. die 

Ht Bes Helden; 
Sart: uae entbfillt an Di a nur ffigsierie? Selief: gut Zeit bec 
ie feler eee eae noben Dexthiands Farilen, «nb enteend IebertaQuenem- 
uberreicht cim Page ber thronenden Germania bie wieder · wengen als ber 
——— Roaijectrome. Das ganye, in Plarmor aua a fataende rorraogente 
a * [einer —— eben tee Rempolition vor i 

e olchen Veend ok es den jes SHoptungen res att. 3m 
Meiflerd engeceibr ——— aE Jahee IsHA 

wurde ¢c gam 
Grat Karl Khuen- Béderpary Manus ber#ons 

Der neue ungariidhe Winifterprafibent Grof thuen · OHedet der Krowleen, 
virg murbe em of, Bat 149 @l8 Gobi bes Geunbbefigers  Slovoniem und 
Graſen Anton Ronen Belafi yu Srafenterg in Chericlefien Laleraioen_ ev 
ebores, Dad aſiam adjolubecte ex it FliniCivde, dee namnt. Pte 

eBitublen in » Balb nach Begin fernec dffentſiche Sriroievighriten 
Bau in tatablenſte wurde ec juin Mbgeorbneten jecmer neuen 
in den lifdhert Landtag gewshit. im defien Bericetung ec Siellutng tibere 
m bes chen RMeihdiog delegiert wurde. Mls Erben wond ec mit 
bes ledlen Graken Kiran som Hédervde meurbe ihn 1874 ger Weleheoridegfets 
— f{eimem Familiennomen amjtatt de% Nomen’ Beloft bee umd Energye. WMogtlahrisg:feye und bad VertebrBrwefen darftellend- Wud 
—— —— —— Die Dede toarus gehdries ws Er beruhigie dre ber Sannud Ber Bad Dental flanlivrenden Rlogeen sind 
— Leen itngoret und ftamemten vonjemem cerhilen Genan⸗ bak Geof, Bekeye Mott, Berane Selewdiungémalten weit auf die Wacht bed Neiched mie avi 

58 Whites Hedrih ob, der tm 12, Jedrdanderi eit — ter, ordnele die Gral Hari Bowen « itdervdep bie Bedeujumg HamBurgs ale Weithandeletiadt gen, 

Das Halse Oihelrm-Oeckmal be Kamtarg, Yor Jobannes SHiitleg 
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Olr Zahnrageaen ln Teergedirge: Bahnbel Onier-Polsgn mit Rattenterg 

Das deutsch-amerikanische Geschwader im Kicler Baten 
Cx dem Bilbe Sette oaT} 

ine Fy befonbdere Bedeutung erhielt die biedjitriae 
Sticker Bore buy die Anewefenheit bes amerifarifdes 
Geſchwaders, dod fchon am 2h. Qumi unter Mderiral Cotton 
im Rrieqshafen zu Riel etntral. xm gemelsfare mit den beute 
ſaen Robrycugen ben Haiser Wilheles I. Ses ſeinet Ankunſt zu 
deqriihen. Bas Welb Bek grepartiqen Hales war ein ene 
aeewin pedditiqes und bewegted. Denn neber Den Rriegsihiven 
gewahric man cud) yabicethe Pulljadien, Die vom Ungland 
tnd Yenecifa, Ftanteeich ued Belgien w. f. rw. getormmen mace, 
um _an dem Hepatien teilaunehimes. Sym gangen waren diedmol 
WH Nobles wnd th Seiegsihiisboote amgemeldel, Min Abend 
ded 24. Qui lief bei probtigitem Somumecwetter bie Hohen · 
—— mit dem Raifer om Sord in den icles Dalen cin, Mat 
fet Gartte cine noth vielem Tauſenden zablende guſchauerinenge 
unter ZBdfterabrools Badenwaldanget, axl allen Yandungsr 
bragen @, fro. der Einfabri bed meihen Ratjerihifes, dee etnen 
wirtſich imepolamtes AUnblict gemdbrie, Bit felt yur Manel 
mGnbuig zogen fid) die qrawen Hiefenleiber der deulſchen 
Hriegsponget Gin, and gegen&ber ber Seedadeanftatt. ebew 
dort, me RS nud das iportlihe Leben Longentriert. anfecten 
bie fcerudten Sdhiffe bed europtiltden Be Dec Ber 
einigten Staaten weit Dew Heacherge” ele Boannlchifl, Bei 
ber Einfagri ber .Dobengollern® fond ber Raifer gong alletn 
out bem uber ber nbobeade ervidjtetes . Wi 
milildvifqem Grufe erwiderie ex bie Harrarufe. die Don den 
Schiffen evflangem, an denen bie Raijersadt vor@becfube, 
nadbext bey Ramonendonner bed ber Roilecftandarie qelien 
ben Saluted werhallt war. Unter Bild ſieut den Mugemblic 
bar, in bem bie denlidhen Kregsſcheſſe umd die Bed amecir 
leniſchen Seſchwaders thren Salat abgaben; ive Rorbergrunde 
befindel ſich bes neue Torpeboboothafen, 

ine Aussteltung tir Ertinder 
Der Aentral-Erfinderwerein Gerweania* Bopreutl) vere 

onMaltee am Hevdil dieſes Qabres it Maenderg cine allgemeine 
Ausiiefung, um Batente und Bebroudsaw mut Crfelg 
qu verrwecten, GS beflejen it Beutihlaed ber M00) Ger 

liber Land und Meet 

broudéiefler und fibet FHIOOO Balente; 
bie Halfte bavew wurbe aber nidjt Ber Ofent- 
lichen Hentiteng abergeber, meth bie Erfinber 
niet im ber Lage waren. thr techt felbft 
quepebeuten, In MnBeteadit bleed Uebel · 
ſtandes bilbete ſich vor Yabren cim Erfimdere 
verein, elfen Hasplaveed iN. ben Witghiedern 
nenenicitig Tienfte au leiften. um pemrnne 
brengende Berwertungen aa eczlelen. Mak 
bicjem @rumde diicfle diele Berveerianga- 
auttetung Den eliaelnem Jutereſſenten ber 
ſouders twilfomaren ſein. 

Fanthdrnige Giralten 
Wichtige eihwologtide und yoologticyr 

Ergebnifle hat die Expedition bed Refidenten 
oon Uganda, Harry Joyniton, urd Wetrele 
eftite qelielect, Der englifhe Aorider, der 
oud) cim tebended Dfapi noch London fayeetee, 
enebedie ſernet in ber Wasienmaldern der 
Dorebene Gwahagitdas’ Geraffen, die ftatt 
ber bel der gewohnlid en Biraflemact vor 
banbenen drei. bem Hojewfiod der Hirjdie 
enifprechenben Stnochenjapfen, fan! deractige 
Astroiidile riſchen Stirne and Scheſtelbern 
trogen. Mam hielt dieſe Met der Ramelpacber 
bisher fie fagenhofi. ades ſoll fie im BWelten 
bed Sees Baringo und ofliidy som dewe Hobie 
elder Mullan Eglon mallenbalt verireten 
fein. Uns der Ferue feheinem dee Tiere vseig 
faweary, haben fie in Birichten cimen 
werhen wnb methe Seine Eingelne 
wom ihnent bieltes axl Teretitenbiigein ober 
fonftigen ergabemen Stellen Mussgan, wahr · 
fcbeintity, um bie Herve, gs detten He ae 
hoster. sor Menſchen unb Lowen. den einzigen 
Weinden bec Giraffen, qu warten, dod ee 
wann Sir Dobniten ben Eimbrud, dah die 
Tiere vor der men{djlichen Rabe fous quyfid: 
{ayrerten, wat er dauplſachlich darauf zuruc · 

fuhtt, tak bie ver 
eingelien = Berwobnec 
bed Pealeaus. War r 
fais, Gwoh u. |. », 
ther bad Wild flieben. 
als ed jagen. Venn 
Cindvingen in den 
aud) von Stanlee 
erwahnten de⸗ten 
Rongowald flick 

Sedation aul dé vor 
jenem — befriebemen 
qhwerg homme. 

Die Bekamptung 
des Keuticbers 

Das Hewfieber ober 
uafthma, dieſe oll 

ahttich bein Begin 
ber Sras · umd orn 
Silite Bie dazu bid 
ponierien ~ Verſonen 
defallende Rrantheis, 
befieht haus ſachtich 
in Wugesentsiubung, 
wnouthdrlicgem Flier 
{en uxt Withme. Sut 
Uingedung des fouls 
Teqelmdbiq wieber; 
feQrenden = Bufalles 
woatb bidher ald beſtes 
Wistel empfodten, 
ToAbrend Ber (ritifeyen 
Heit —— weſt 
pom Feſtſand hiuaus 
auf bee See gu gehen. 
it Tealfdlons am 
beften nach Detgo« 
lawd, joo im jenee 
Veriode fof immer 

; | 
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weefMide xnd notbliche. aus Set blitenflaxbireie weiter 
See herfommenbe Binde weber. Auch der Mufenthalt 
im DoSgebicge User ber Hegelationsqcenye wird viel an- 
eroanbL Tie Ferſchungen von Profetior De. Dunbar im 

sentient Qnititut yu —— Rlarheit in bie 
Rater diefer Rrantheit gebtacht aqefang, bere Badpweis 
au llefeyn, Dah eine in Den Bigtenpollee ber Gramitneen ent⸗ 
taliene timeihartige Sabjiams, bod Henficserpift fei; es gelang 
dem genaus ſen ForfRer aber awh. ein Hellferunt Darauitellen. 
mit dent in Laboratoctumoerjuden Elinfilich erarugte Heufledere 
anfade nieberge|djlagen wurden. Auf einey aubern Grund; 
lane berabl tine nene Behandlung des Heuhevers Burd 
De, Fiat, Hamburg, der ben sronten Arefielpulver in die 
Pinhmorshabhle (RiekerGaGle) cinblaft. 

Seltsame Plerdenamen 
Wut Seitfamfeiten oder Seldynadiofigteiten bei der Ber 

netting von Berber. been mom im allen jporiiveibenden 
2amdern met, moth! Dr, QW. Friedlander aufmertſam. 
Fine halbe Lanne teente Webmut von Ul — den grveiten 
Play belegic Leutnant v. Werden mit Mol — mil groirr 
Anſirenguag wurde von Heren Liide Champageer Ober die 
Bohn gebracht — Ronsgshufar erwiſchte Landmadchen an Der 
ledien Datde and wargte fie itt Siecle ab — Mele wenigen 
Vreden aus ben Memnberichien der iegiem Satſon zeigen, wie 
5 Die Wahl Aiuer Blerdenamen in der Praxis 
wirli und mie mnabfigtledy tomiſch yogic Emm Blict in den 
Henntalenbder gibt nod cine weit evgiebigete MuBicfe umd be 
rocifl. einen tbe Seltiamen @ejdmod dee Reneflolsehiges hautig 
—— Tenn {elifam sft es Boch yuo mindeſten. einem Bferde 
Homen wie Pillendreberin, Zelesgoriftin, Weiti, Bagl@us, 

Achtrauchet ober Schlummerpunid yu geben” 

Eine Zabaradbabn im Jsergebirae 
Das an ItaluriGsabeiten uberaus ceiche Jiergebirge wird 

foroohl bles ſetia als jenfeits der Meihdarenge emmer mebe 
— und oon eines allzähtlich enden Anzahl von 
ommertriidlern und Aueſuglern tefett. Nummebr if 

burd) bie usldng® tn dieſem Blocte geiditderce denbabn 
tadbahn in Srbhlefeen und thre Aorifehumg. die gemichle Sa 

Die Zabaradbabe tre Jeergtbirge: Beddet Goer die vercinigee De⸗at ond Brander Cunnci 

con Grintal not Zomniwald (Meibenberg), nicht nar dem 
Behhafrsoeclehe Burd) Ole Sechindung oon zoel uspemein 
Tevhen Qebdultriegetieten. fombern amy dem Fremdenverfede 
ind Dlete und Herleserbivee Tar end Tor gedffnet, Whildet 
bie Negnrabdbatn {don m lechniſchet Dinfiehl ifie if nocd der 
Mbrcktee EyMen gebaut) dard) thee cigenaritgen Betreed, Bic 
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ts —* Ban — “ae bo 

fie wi ent e Hofe 
i lottert ijt der Rock, auf 

- —— “a iiber den Rucken binab ift 
* ehemals duntle bell —— — — 
verfarbt vom Regen. 
riffener a, ſchaut aes — er 
5* * Rage nA ad ee Ode — 

Ha uma, cs “ay for 3 Die 
Timmen aud tiefer — aus 

at Gent, fe Wetterfarbe nicht gu bleichen 
ift, au8 dem nur baje Leben Stile gemeißelt 
* pw 4 daß überall die Knochen herausſtehen, 
ro 
"Da bin ich," ſagt der Marianus. Mit dem 

—* ne an er am gh ee -_ binter 
"1, en ne a 

fa§ der Biolanta 14) a lieder, 
bay hr oi, ca an "Zage 

m | elommen 
— fogt et, gibt es noch 

etwas fiir m 
— Biolanta ijt aufgeftanden. Sie nimmt 

leere Schuſſel vom ye in die Paw 
tn und bringt fie guril 

oe ſetzt ane fie vor a bin p=" 
a "ele * ifs apache Biolanta, 
Thre Kraft ijt fo groß, dah fein Rerv an ibe 
— nun an jie font, was wie eine 

e fan od züngelnd an fie herangete 
if und beffen Giftbiß jeden * enblick ine tas 

eben fann, ic ihre Najenfliigel öffnen 
ig et," bet ing vedten Pferde. Als 

mit dex ſchweren Schiffel fiber dem Kopf des 
we J tbe in den Armen. Sie 

in P fi fich nicht vor ihm 
lee: aan iuger es in * auf, 

Seyi el niederzuſtoßen * ſeinen Si 
einem zertrümmernden Hammer, 
3 fans als fie fie flatt defjen nor ihn 

den Tiſch * — y= a = 
fad t suber, mit macht ex fic) hung 
die Suppe; Sie Biolanta ſetzt ſich ait ibe een tas 
neben weil fle das mug; mabrend 
Eſſens cht ex fic) manchmal ifr gu, — 
fidert er jedesmal in den Teller hinein, und 
jedesmal baumt fid) in der Biolanta etwas auf, 
al müßle fie auffahren und ihn anſchreien: 
Aus meinem Hauſe, Teufel, du!“ Das — 
hat es mit den Ras- und Brotbiſſen eilig, die 
den Heft ihrer Mablyeit bilden. wei! 
daß die oben am Tiſche allein bleiben A osc 
fo ftampjt eines nach dem andern willig binaus, 
Die Rennerin xidjtet indeſſen mandmal cine 

“ee 

es 

Frage at den Marxianus. ,Wobher a 
Biſt weit ee und Leichen, 
fie fpricht, laht ex das Hiflicye Rider, ex fi cht 
fie aud) nicht an, verdrojjen, mürriſch fteht ev 
ihr Rede; es fieht aus, als habe er Scheu 
vor tbr, 
* die Knechte und Magde hinaus find, er- 

gl j i Pe — hg pay eer Si bod die Kinder, 
die ve chen anjtarren. 
havin Ce * —35 * ae fagt fie; 
da trippeln die zwei Kleinen zu dem vertiimmerten 

ber Cand und Meer 

Weibe hiniiber, dad fic) fiber fie neigt und fie 
an ſich Drilett, 

Sie weint,“ fagt das kleine Gi als es 
ſich von ihr abwenden warum weint Mie⸗ 
mand gibt Beſcheidz bie Rennerin * 
das Waſſer im den lruben Mugen ſtehen. Dann 
will bas Me bem Marianus, aa oe 1 
der Heine Ade = Ba Redjte bin 
aber Biolanta ftacfen Sand ro 
zwiſchen, ſaßt in’ _ sieht eB mit bem 

Dadi!” 
und’ —* 

t — ber Tur der Adel 
bem Vater d hin, 

Der Vater fommt i end," ſagt Biolanta 
lau t: dex Adelrich ijt vernarrt in die Kinder, 
8 ift lhe tan daß er nicht vor bem Einjdlajen 
an if 

Die a {olaen willl * ‘ibe We ble 
grofen tube mit ihnen 

fleigt. Sie — und fa a Mutter gi t 
patie eſcheid in len fle bie Rinder ent- 
eibet, Hart fie bie Rennerin ſchweren Schrittes 

berauftommen; die geht an der Tür voriiber, 
fangfam, miibe, — tet fie in ihre SAhlaf: 
fammer. Der Biolanta hammer die Sdjlajen, 
ihre Gedanfen jagen einander! Unten in der 
Stube fiken die Betider bet einander, * werden 
fe reden? Was wird der erzählen ber — dee 
nog Sie — nicht, wie ſie die Rinder 

tt bringt, in einer gemeinfamen 
—* gor pod il fie fajt erteinfen, an 
der einen Wand liegen, Sie fabrt auf, ald die 
braunen, ſchönen Mugen des Adel und die bellen 
dev Fini an ihrem Gefichte hängen; aufs Geten 
marten die zwei. Da Mriet A — die 
Hinde, und ee — > ty 
ie fdvictten nen Finger gu ata 

lleine ini fpricht das * ſchlicht; 
» Bater unſer, der du biſt in den —* 
Biolanta beißt die ne zuſam 

iſt ihr, als milßte adh hy a aa den n Blicen 
rami ng . * den 
rotgeblumten mn. Das jopyt ibe jum 

rin gl da, the! Here: 
5* Und nehmen * ſie ſie wollen! 

— Beye 

Da fommen Schritte die Treppe uf, 
ſchwere. Ry =e muß ¢3 fein, Wird ec 
— was will er —, er es wifjen, das, mas 
der re lag” Bas ee beugt ſich 

t ft,” it Biolanta, 
nieder u nder fury, wild. —_ die 
richtet he . auf, drebt ſich dex Tike gu; 
Faufte 6 baller i.” Gs oh ee fommen ! 
eine Léwin baumt * auf vom Bett. ae 
—_— Die zwei, ihe! 
bs Zann gt bie Tir, = in Abdelrich gr 

tubig, ein wenig Bleich, ein wenig 
—* ert, aber mit einem Ausdruck von Liebe * 
Geſicht, ber immer, wenn er um die {eit 
frau und inden eintritt, Die Biolanta ast 
die Srme aay i e3 (oft ſich etwas in the; fi 
fiebt ihn an, den ya ae 
immer, Scheinbar ruhig langt fle nad) Kinder ⸗ 
tleidern, die noch herumliegen, und fängt an, 
aufzurãumen. Adelrich tritt and Bett und Heugt 
fa den Stindern —* er pest mit ihnen, 
4 not , bas ini ftipt einen kleinen 

ret a 
"ot" we die Whutter. 
Da ſagt der Adelrich ein lautes „Schlaft 

jest!” und tritt vom Bett weg, Er tritt hinter 
die —— 

Er ijt fo 
Fort oy fis) jah nach ihm um⸗ 

wendend. wag ch geht fie neben thm bis 
zum ſter, an das ex tritt, 

gare Geld, das der Hindler dagelajjen 
bat, “hat’s getoſtet,“ jagt er darauf. Beide - 
gum Fenſter hinaus feben aber nicht, 
draußen iſt. Der liſt noch bell, pe 
einem letzten blaſſen Wider ſchein dex verfuntenen 
Sonne uͤbergoſſen. Uber in der Gaffe unten 
duntelt es ſchon. Ihre beiden Geſichter find be 
ſchattet; fo fann feines recht gewahren, wie 
dDiijter Das andre blickt. 

Sein Erbe hat ec heraus verlangt," ſlüſtert 
Udelrid) wieder, . ich Habe eS immer gedacht 
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d t, es wird f ile diesmal 
i e ; ieden refed” ake tones eld bat's 
efofiet.” 
° ——— —— enblick ſtehen 
ie Schulter on Schulier, en verjunten 
—— 
Das ganze Geld muß 9 — olen auf 

dex "Bont, ꝓ* “fast dann ſtreift 
emp Hand unwilllurlich —* ig ung, 
ie ex macht, die der Violanta; die B 9 
oi ein ſeltſames ay Dud) beibe. Die 

nde verſchlingen fich, die Finger en 
ei jammen, gang au ehen jie nebeneinanber, 
dee Hagere ectige Bauer und dad ftattlidje Weib, 
ji nicht, ftarven nur voll Sinnens binaus 

— bin, wo es Dunfler und 

ait me ft fe fet umftammmer fe (un zhaft, fo ‘ammern fie u 
brauchen gu ſagen; ſie verſtehen ſich 

ae ae 6 = len t tier mup i e n,“ "5 * 
bricht Adelrich ein ase yn all 
Finger Wen fic), und er * fo ſächt 
auf J werem geht, aus der Stu 

iter," —* ibn Violanta in der — 
ſtube ¢ tufen, Kommt herunter, Mutter.” Dann 
oe Pag eine = * fle lann hover, * die 

reppe hinunterſteigen. Es ijt 
—— im i, e leiſe Mtem der zwei 

geſchla chlafen ſind, flingt in oie 
Stube, die i. cai wird, site ſich 
nichts. Das —— ee das leiſe Almen 
lann ſchlafrig machen; Madigleit, —— nicht 
en fallt joy ud der Biolanta in die Glieder. 
Sie laßt ah ay in einen Stuhl nieder. 
Dann verſã "ie in Ginnen, Es ift fein rubiges 
Ueberdenlen, Gedanken jagen und haſten. 

vl der mg *25 Jahr alles klar und 
g geweſen Bet eine Unraſt in 

ha ie die en te den ftacten Seper ein Hittern 
wiederfommen, Der Marianus! 

Dev Adelvich hat es yond durchblicken laſſen in 
einen Worten, alle3 das, mad du 
it pn bat, Biolanta! Du fattest es 

nicht wagen follen, ufommen in dad Hans! 
Start hat haft bu gemeint, bift du, und wirjt Here 
werden ilber , was aus der alten Beit wieder 
fommen fonnte. Haft in dir = den Wurm 
verge! en, Der an er ſtraft du jest 
zitterſt! Dos Gerwiffen haſt — * iolanta ! 

Sie ſtarrt aus dem Fenſter. Im Talboden 
iſt es Nacht, —8 ſteigen auif; mogh der Fi 
—— fie su fommen, dorther, mo die Schöl⸗ 
— car ift und es talzu ‘oct. Eo 
der Srhatten in deinem Le 
Aus dem Pfubl dee Intſchihutte bijt auf den 
Berg dex Gutheit geftiegen 

it A , oi 
— a —— in fe * 

iehen. 
Nein, bei Gott nicht! Das junge — 

mit einem Ruck aus ihrer zuſammengeſunkenen 
Stellung auj, ihre ex krallen Ls A aoe, 
aud ber die Stirn gebt ein bligabntedy 
Hucten. Dod w ste: — aebt 4J — 
—J fis — 

fle es dem Teh fagte! Der Ge 
vente 1 it ihe manchmal gefommen, Wher — gu 
fpat ift es gum Beidjten! Damals bitte fle es 
fagen follen, als ex fie gum Weibe verlangt hat. 
Und hat es nicht fonnen, 

Aufrecht und brav iſt er, dee Adelrich! Nicht 
mehr anſehen finnte ev fie! Eine, Die fic be—⸗ 
ſchmutzt hat! Freilich, genommen hat er Bn 
trogdem er gems bat, wobher fie fam, Aber: 
Micht, wo du ie — wad dit biſt, frag ich," 
bat er einmal gloat, »llnd du he * vor 
der id) fröhlich den Hut “yiefen darj!* 
jo fie ihm fagen, daß Av das nicht nt fi 
Gedanfe daran! nicht mehr um ihr 
Gli allein, um die index geht’s, um ihn, ums 
gange Haus! Schweigen muf fie darum! Wehren 
muß fie ſich, wehren 6:3 aufs Blut, daß nidjts 

—e— beißt fie bie Zaͤhne guj D ieder beißt ne zuſammen, wieder 
bãumt fie ſich F jum amp Rauk oa Da geht 
die Tür abermals ſacht und soni uci. 
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Adelrich fivedt den Kopf herein. „Wo bleibjt 
aud?" fragt et fhalblaut, um die Rinder nicht 
zu ftiven, 

„Ich babe nachden pre fost die Bio- 
fanta und a auf. tritt villig ein; faum 
unterfdjeibet fie in ber 35 feine linliſche 
bat i Beftalt; aber fie FUHlt ſich ſicher, weil es 

o" fagt ex, an fe herantretend. 
—38 ie mit  liebevollem Stoß der Tiir 

Aber ehe fie dieje erreicht, tvitt ex neben fie. 
tee legt den Arm um ihre Hiften, faſt unbewußt 
ieee f ihn. Go treten fie auf die e ſich an 

ou — t da a lotzlich atem< 
los und pate ‘ten puviict. if i * an⸗ 
geworſen: Jetzt mußt Du 8 vie fagen! Aber 
Daun wilrgt eS fie; die Mehle iſt ihr verſchnürt, 
der Herzſo lag geht the fo wild, daß fle gu er ⸗ 
ſticken meint, 

Was fte⸗ frogt Adelrich ahnungslos. 
Da faßt fie fid) und geht weiter, jo daß ev 

jolaen mui. 
»Gingefallen ift e3 mic,” fliftert fie im 

dint teigen. „Er wird wiederfommen, der 
Marianus.“ 

Gr kommt nicht auf den Gedanfen, daß ſie 
etwas andres auf dee Zunge gehabt haben finnte, 
„Er wird wiederfommen, ſicher,“ ſagt aud er. 
Sie ſeuſzen beide tjef aus dem Innerflen rm Be 
Dann treten fie unten in bie Stube, 

1X 

Gn Schatten ijt im Leben der Biolanta, 
bald ° groß, dap feine Sonne daneben mele 
Raum bat. Die bligt nur mandpmal barein, 
wenn fie Die Minder anfdjaut, wenn fie in in big 
Gejichter der Rennerin und des Wdelrich blictt, 
aus denen ibe die Liebe entg * oder 
wenn ſie das Weſen der Mãgde 
beachtet, die vor ihe wie vor * —8* 

au if 
il lle Gr 

— 1 einer u ic 

il 8 alle, S i gen ay wih fi wi flop 
a ia,” nickt bet Udelrid) und aur 
—— ae fam, fan —— —* 
nicht zu viel 2 jebt baft wieder eine Magd 
weniger und alles nimmſt auf did) 

fi mich, laß mid," —— ſie mit 
ſonderdor epreßter Stimme, veckt die Arme und 
vite fic Heber auf ,Sdffen mip id, font 

nad; fi — * — a 
hatte,” ‘ates es i ben Sie, ar 
fiir mir 3 bift, dul eo demiitig und feſt hangt 
ex an thr, 

ft Brieſ gelommen Marianus. 
o: Si oe * — fat! eto will er 
5 oder heim will er —— Den Winter 
ilber lãuft ev —* Bo Base herum! 

Der Brief ma bem —85 die Runde 
vomt Adelrich zur Rennerin, von dec gue Violanta. 
Die Rennerin ſtöhnt. Leß ign fommen,” jagt 
fie jum vig # id den Kopf auf der Bruit t hat 
und auf den Boden ftarrt, wie etner, der feinen 
Rat mehr why Biolanta fleht auf, raſch, der 
Boden adyt, jo feft geht fie über die Dielen, 
Aus einem Wandſchrank nimmt fie cine Schachtel. 
in der Geld flingelt, Da,” fost i, das ijt 
erjpart vom Haushalt, "jchict ihm das 

wie lange wird’s gehen,” jagt der Welk 
rich ‘tnd wiegt det R und fre wie bas 
feine Art ift, wenn ev Bedenfen 

Wenn es mur ein paar Wo T fin tint 
bie Stimme der Biolanta wieder, diesmal faut 
umd fart, fo daß die Rennerin ‘jait vorwurfs· 
voll aufblickt. Adelrich aber nimmt dad Geld, 
zählt es, bebdentt ſich nicht mehr, fieht auf und 
tragt es zur Poſt. So iſt wieder eine Friſt er⸗ 

(ber Land und Meer 

— weiß wie alle, daß eS mur cine faujt. 
Friſt 

yore Unruhe will fie krank machen. Wenn 
eine Tile aebt, fabet ¢ aufammen: er könnte 
fommen! Wenn ein Brief fommt, fteht ihr das 
Herz ft: vor ihm fonn er jein! Die Oual 
wilegt fie. Einmal, ein eingiges Mal fommt fie 
eine Schwachheit an, eine Bag e Sehnſucht. 
einem zu —— Die alt ihr etn, 
die fromme, m demfelben Abend 
laͤuft fte pu the * ber jon die Luft 
in ber on blajt ifr die Müdigkeit aus * 
Gliedern. Auf der Treppe befinnt fle ſich, 
fie nicht Lieber umfehre; faft mechaniſch ie fe 
bis gue Tile, hinter der fie die Nagerin ſihen 
weiß, ift dabei fo tief in zwieſpältige Gedanfen 
verfunfen, daf fie die Slinfe ohne —— — 
aufdruckt und plotzlich vor dem ſchm nee tent 
feinen Lehnftuhl am Fenfter Head ſteh 
Sie erſchrickt. „Jeſus, Ay : bin id) Gud) da io 
hereingelaufen, 

50% nichts, * bedi die andre 
eifrig, „es ift ja fo recht, Du wieder einmal 
font. Seg dich seat — oe Geſicht 
iſt von einer ſtillen Freud 
ſie mag leiden," muß fic) die iolanta un; 
willkürlich fagen, Der ig, als} zu figen, gibt 
Lal co * ae ie = 

8 Oe webs? — die Nagerin, „aber 
nicht feagen muß man dich! Wer fo mitten im 
Biliict figt wie du! Zwei Staatstinder haſt.“ 

Ja,“ ſagt die Biolanta; in ihrem Blick leuchtet 
eS auf wie ein au mbes und zuſammen· 
finkendes Licht. 

And der mote 

nderhalden e dann, damit fle etwas 
faat. ae Lee hin, a oe Alte 
antwortet; ohne ot pie jen, was fie tut, 
pielt jie am ie, an mit allerlei 
fumen und RKeduterwerl, von ad die ganze 

‘Platte bebdectt ift. 
„Gelt, da fieht's ſchön aus," fagt da die 

Ragerin, aw die en deutend, „die hat mir 
der Bort Sepp gebracht, vel Vergfiihrer; ev Sringt 
mic nocd immer, wenn icp fo brauche.“ Sie 
feb gal fumpelt an den Tifd) dabei und fangt 

n den gu ftdbern, Die Violanta 
ot He nc früher, daß es der Nagerin Stecen- 
gd ift, allerlei eiljanve Pflamzen gu trocuen, 
bee a au Salben, gu Pflaftern, die fie felber 

itet und mit Denes f fle Das gange Dor} doftert, 
en Hat ex mix gebracht die3mal,” 

ſpri rr die Alte etfrig weiter, tei einer weiß fo gut 
Beſcheid wie der Lori-Sepp. Rennjt das nod ?* 
unterbridyt pid Lag und —— — unter dem Grun⸗ 

ben —— grins Elaiier genosien ‘at ollen grune er aera: un 
** tiefblaue, fleijchige Blume, 

iofanta betrachtet fie; ify Blid wird 
asta rls eine oy ha per tritt in ihr 

ci ihr ein Gedanfe gefonumen. „Ja, 
ia feet a gaitt. : 

lauben,“ plaudert bie Mite, 
in on Mii — ange verfunten „Oben fo 
ſchoͤnen Bluſt und unten den T 

» Wieviel Tropfen fagt Ihe, * es ——* 
zagt die Violania plötzlich, ſie ftemmt 3 
ee der fiarfen Hand auf den Tijd) und a ei 

cin wenig vor, ijt gang 
ift etwas * mulßte J gl in den Au 

dem Blict der Nagerin die Antwort von 
“Dipper fu 
„Ein Tropfen,“ erflart die Alte in — 

meiflerůchem Ton, „ein Tropfen heilt Ma 
ſchmerzen; es durfen Snel toy hy Sr fein, bis 
nicht mehr hilft. Wer ropfen nimmt ftatt 
einem. bat die lezten Ouran ehabt.” 

ja," jahet Biolanta eae gang 
acca weiter, „und am Gurfdjen oben 

ie." 
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Das lehte ift feine Frage melir; bie Nageri 
nict baju; Da nimmt die andre die aon * 
Tijd) und ſtreicht langſam damit über Stirn * 
Haar; es iſt wie ein ungeſagtes So” ag 
— Gin paar gleichgültige Worte 
rauf zwiſchen ihnen bin und ber; dann bli t bie 

Biolanta aus dem Fenfter, und als erinnere fie 
etwas daran, daß fie heim nillſſe, feat fle ein jahes 
ab —5 — I. jetzt ijt es aber hoch Zeit, 

2 en, ee er Nagerin die Hand und 
fore ex Tike * i Ulte Humpelt ifr nach. 

re Hand tätſchelt den Arn pad oun es 
liegt eine ſeltſame Zärtlichteit in ber 
wiei inuß die Biolanta fAblen, wie aud) Bike 
Frau fonderbar an ihr hängt. Als fie über 
die Schwelle tritt, zieht etwas i Ae ted Ney? 
malt den Blick guriict in bie 
feat at - Lig in und wehrt * vie bt 
bor,” nod) immer folgt; ibve Blicke 
gehen 2* ‘ber die Wlte bin ind ſtreifen 
noch einmal den weißen Murjelfnolien, aus bem 
die blaue Blume waͤchſt. 

Als fie nachher allein fiber bie Treppe hinab: 
fleigt, wird ihe Schritt langfam; fle ſelber ift 
gang rubig. Warum fie gur Nagerin gefommen 
it hat fle vergeffen. Sechs Tropfen, 1* fie, 
bas muß man wifjen, ſechs Tropfen! Die Ent 
deckun —— fie fo völlig, daß ſelbſt bas, 
was it beim Ytachhaujefommen erwartet, fle nicht 
aus ihver Rube bringt. 

Dev Adelrich tritt aus der ge als fie 
eben in dieſe einbi will Er geht vor 
Sbexgebeugt; a A oe ‘om angufehen, daß er eine 
Laſt teigt. Mit den braunen Augen blickt er 
fein Web umnficher an; es witd thm — 
chwer, wenn ec ihe etwas in ben Weg wal 
muß. was nicht giatt ift. Er iſt oben,” Saat ee ex. 

Der Marianus ? 
"Setst will ex Da bleiben!” 
So foll er," fagt fie in verbiffenem Ton, 

ee “Ae —— — * er. fitciat, 
s Biolanta die Treppe au 

der Marianus juſt aus der Wohnſtube. pe tut 
villig daheim wie das letzte Mal, bat auch 
nicht verandert ſeitdem, wenn ex nicht nod) vers 
formmener * — wie Hunger ſcheint ifm 
aus den frechen Wy 
pret th J i ers oa “ jagt er aut Biolanta, 

b bin, vertraulid), — Ban 
rs bimife de und höhniſche Wejen, bas 

e Lo atl a —_ é, a 
liege be —— 
—— Bioiana BR sy wae jane ps 

Grup drückt. 
ae tig ihn fürchtet! at —— allein éft, 
fommt dod) wie eine heiße e das Angſtgefühl 
fiber fie, das ifr bas Leben vergällt: du biſt 
wie an jeine Rette angt. tangen kann er dich 
machen, wenn er 

Der Maxianus bezieht eine Kammer auf dem 
Boden der Knechte und Magde. Damit —_ 
bad Sapa neny Keines fängt es 
Freuden an, ſo kann keine Freude — * 
Der Adelrich macht einen Ber: 
ju ſtande gu bringen. Jeden oe a wit 
un befpreden, welche Urbeit jedem am folgenden 
Tag aufallen ſoll,“ jagt er gum Bruder, der halb 

rofjen, Lae aleichailtig beiftinunt, * als 
e8 an ein Arbeilseinteilen geht, paßt bem Dta- 
rianus das nicht und jenes nicht; ig Adelrich 
geht die Geduld ans; er beginnt, bie Arbeit 
wieder allein au tun, fo bleibt der andve üher ⸗ 
yiblig beifeite ftehen, fann gugreifen, wo er will. 

es liegt a nit viel am Sugreijen. Gr 
ſchlendert herum, fpat fiebt ex auf beim Efſen 

ex meift, bei ber Arbeit ſelten; manchmal sweifh 
— Tag keins im Haus, wo er fic 

Es ift GL im R ug. Die Rennerin 
pw wif A — “ weicht 

‘yen toutes bie in ihren Figen o “2 lieg t 
— tot flebt ex dafiir alle Mugen tite tn 
Wee. Ex hat ein neues Wefen ihr ge 
a i — ſeine * en 3834 

in ihrem 
home a wiften —— wo a ‘ allein ay 

wie fe 
louben, 



948 

fidfit er fie im Vorübergehen an, vertraulid) und 
Die Violanta weiß, dah fle mit ibm ins 

ve fommen muß; jie wartet nur eine Gelegen: 
heit ab. 

WIS ex acht Tage im Hauje ijt, hängt jie auf 
dem großen Eſtrich ded Hauſes Wafde any; dev 
Adelrich ift mht dabheim, die Rennerin jist in 
ber Wohnſtube und fpinnt. Der Marianus muß 
fie, bie Biolanta, haben hinaujjteigen jehen. 
Raum dah fie die erften Wäſcheſtücke über das 
Seil ſchlägt, fommet ex mit ſchleichenden Schritten 
fiber bie Treppe heraufgeftieqen. Sie hat ihn 
fommen hdxen; einen Mugenblid lang ſchlägt ibe 
das Herz wild, dann nimmt fie fich zuſammen. 
sept, ſährt es ibe durch den Ropf. Sie 
wilhlt mit den nactten ftarfen 
Armen in den naffen Waͤſche⸗ 
ftiicten, wartend, daß er herein · 
fomme, Der Eſtrich ijt lang, 
vom Balfengefiige des Daches 
ftberragt, dure) ſchmale Fen ⸗ 
ſter im Ziegeldach fällt das 
irũbe Licht ded Herbſtnebel⸗ 
tages herein; eines iſt offen, 
dort weht etme etSfalte Luft 
bernieder, und mie Rauch 
ſchlagen ganze Nebelfetzen 
herein, losgeriſſen aus den 
Schwaden, die ilber bas Dad) 
hin ſtreichen. 

fagt der 
balbtauter 

Schaffſt 2” 

Marianus mit 
Stimme, als ex, die Hinde 
in ben Hofentafdjen, heran- 
tritt. Er tragt mux Hemd 
und Hoje und ijt barfuß. 
Stallouft bringt ec mit; er 
mag in den Stallen qearbeitet 
haben. Am Halfe fteht ibm 
bad Hembd offer, feine Hembd> 
armel find juritctgefrempelt, 
am Arm fprelen die harten 
Musleln; die Augen in den 
tiefen, ſchwarzuberbrauten 
Hdblen glaingen feltjam. 

Die Biolanta hat ein 
Wajdyejtic in der Hand; fie 
fteht aufrecht da und ift qrofer 
als er. Was will?" front 
3 — furg,' ſagt ibe 

lick 
Er tritt gang nahe an 

ſie heran und will ihr die 
sa auf den Arm legen. 

wirft fle bas Wajchejtiie 
in den Rorb zurück, ihre 
Fäuſte ballen fic), und fle 
tut einen Schritt ruckwaͤrts. 
Ihre Augen flactern, und 
die Niflern blähen ſich. 
Du,” fagt fie Drohend und 
Dod leije, ,,fagen will id 
Dir es jet einmal, vibe mic 
nicht immer an, nicht herum⸗ 
jerten Laff’ ic) mich von dir, 
perfianden !" 

Doho,” fagt der Marianus laut und höhniſch. 
Biolanta ijt plötzlich unheimlich ruhig. Es 

muß jest einmal ausgemacht werden, zwiſchen un8 
beiden.“ ſagt fie. 

Was?“* fragt er. „Da iſt nicht viel auszu⸗ 
machen. 

„Es iſt jest einmal fo, daß id) deines Bruders 
Frau bin! Bix haben zwei Kinder! Was eine 
mal gewejen ift — zwiſchen dix und mix — das 
— bu witft an die Kinder denfen und an — 
an den Mdelvid) —, fie dürſen nichts wiſſen!“ 
WIS fie das fagt, ijt ihr Geſicht fo blutleer, daß 
einer glauben fonnte, fie mũßte im gleichen Augen⸗ 
blict ohnmãchtig auf die Dielen ſchlagen: aber fie 
alt fic). Qedvs Wort wiirat fie hervor, reißt es 
ſich gleichſam ſelbſt heraus, und Fetzen ihres 
Lebens gehen mit. 

Marianus sieht den einen Mundwinkel nach 
unten und zuckt die Schultern. „Das kann ich 
jetzt halten, wie ic) will," jagt er. 

Die Violanta überläuſt e& Calt; einen Augen: 
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blict ſchweigl fie, Dann hebt fie wieder an, cubig, 
verbijjen: Das fannjt, ja, das ift ſchon wahr; 
aber in bem Mugenblid, wo du redejt, Bub, 
aibt’s ein Ungliict!” 

She Ton ift furdtbar in ſeinem verhalienen 
Grimm. Marianus blickt unwilllürlich auf und 
in ihr totenhaftes Geſicht. Er verſucht auch 
jetzt zu lachen, aber es gefingt ihm nicht gang, 
Da tritt ev dichter an fie. . Du," fagt er und 
ftipt fie an, ,wir finnen es ja wieder alten 
wie friiher.* 

Sie veifit Die Mugen weit auf; fie glaubt nicht 
recht an feine gange Erbarmlichfeit. 

» Sei dod) zahm, Schatz, whe frilher,“ flüſtert 
ev zutraulich. 

Papst Leo XIII. als Bischol (844) [Cext S. 958] 

Sie ſchüttelt fic) vor Elel. Laß mich,“ fagt 
fie mit heiſerer Stimme. Wad) bin ich ge 
worden von damals, hörſt, gang wad! Ich 
weif, wads ic) geweſen bin, aber mad) bin ih 
geworden davon, und — und — aus meinem 
Leben will id) den Fle hinaustun, und — 
und* — allmablich ijt ihre Stimme lauter, ihre 
Art heifer, ſtürmiſcher geworden. ,,Du," ſtößt 
fie noch heraus, „du, dad fag’ ich div nod) ein⸗ 
mal, wenn du redeſt, gibt's ein Unglück!“ Dann 
läßt fie ihre Wäſche fteben und geht von ibm, 
einen Bogen macht fie wm ihn berum, als filedte 
fie, fic) in feiner Nabe gu beſchmutzen, und ver= 
ſchwindet auf dex Treppe. 

„Potz Donner,“ murmelt er hinter ihr ber, 
halb erftaunt, halb gornig, aber in ſeinen Mugen 
glitht Die heimliche Bier, während ex ihre hohe 
Geſtalt in der Eſtrichtür verſchwinden ſieht. 

Nach dieſem Zuſammentreffen ijt es wie vor ⸗ 
her, gewonnen hat die Violanta nicht viel. Der 
Mananus redet nicht, aber die Furcht, daß er 
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rede, figt ihr nad) wie vor wie ein Schwert im 
Herzen. 

Der Herbſt will ſich in ben Winter vere 
Tieren. Noch in den lekten Tagen, ebe die 
Sdyneehiitlen den lahlen Bergen über die fdyweren 
Glieder fallen, weifs Biolanta eine Ausrede ju 
finden, um allein am Gurjden oben gu tun 
zu baben, Sie fommt bald zurück; feines weiß. 
Daf fie im Reid verborgen weife Wurzellnollen 
tedgt. Ginige Tage fpater fteht in einem Schaft 
ihrer Schlaftammer, an verborgener Stelle, mo 
niemand fucht, cin Fläſchchen mit farblojen 
Tropjen. Seit es dort fteht, hat bie Biolanta 
manchmal ein fonderbares Hubegefithl. Es ift 
ihe gu Mut wie einem, der, von Feinden ringsum 

belagert, eine geheime Tür 
in Die alle lehnt: fo, bier 
ift ein Ausweg, menn alles 
feblt! Und doch hat fie feine 
Pline, Bor allem liegt ihr 
der Gedanfe unendlich fern, 
ſich ſelber zur Flucht aus 
dem Leben gu helfen. Sie 
ift viel gu ftar€ dazu! Irgend⸗ 
wie nur hat fie Das jeltjame 
Gefiiht, dag von jenem 
Naſchchen ihe ein Schickſal 
fommen fol. 

Der Winter naht in 
beffen; die Berghruft trigt 
den Eispanzer; auf den Wegen 
knirſcht Der Schnee; aus dem 
Horhtal gebt die letste Waree, 
nur die Sdywille tm Renner: 
haus weicht nicht. Zwei 
Magde haben nacheinander 
das Haus verlaffen: fein chr⸗ 
bares Madchen will mit dem 
Marianus unter einem Dache 
bleiben, Adelrich, der um 
des Lieber Friedens willen 
fonft, wenn’s not tut, ſich 
felber fafteit, fabrt auf, fdjldgt 
auf den Tiſch und ſchreit den 
Bruder an: ,Geh, aeh, fo 
weit Die Welt ijt, did) fannii 
ju Grund richten, aber uns 
jolljt nidjt auch noch mit 
jiehen! Beh, oder bei Gott, 
ich — ich fdplag’ dich hinaus!* 

Verſuch's,“ murrt der 
andre, art ihm hinauflauernd 
ex furchtet fid) nicht. Gib 
miv mein Geld," fagt er dann, 
ſo geh! ich ſchon!“ 

Gih mir mein Geld.“ 
Yn den Worten zerſplittert 
dem Adelrich ſeine Macht. 

richellt alles, was die tm 
a Br fiber ben Ma: 

rianus vermögen. Dev treibt 
indeſſen jein Wejen weiter, 
Wie foll ex die Wintertage 
totidjlagen, wenn ex {dor 
im Sommer gu viel Muße 
gefunden hat! Jest Godt er in 

ben Schenfen. Wenn ev heim fommt, fdjwanfen 
ihin Füße und Verftand. Schulben macht ex, die der 
Adelrid) bezahlt, weil — weil der andre Recht auf 
Geld hat. Die Rennerin nimmt ſich aufammen, 
fchafft fic) cine Gelegenheit, mit dem Marianus 
allein au fein, bettelt, daß ev ſich befjere, bettelt, 
beſchwoͤrt, jiirnt; mur flennen fann fie nicht; ire 
Mugen find ausgeweint, Marianus duct fic) wieder 
in theer Nabe wie etn zähnefletſchender Köter. 
Gr (aft den Regen ihrer Worte über ſich bin 
gehen und ſchutielt fic) nachher; gu Hexen iit 
thm feineS groß gegangen. Er vermag fich ſelber 
nicht mehr aud dem Sumpf gu reifen, in den et 
geraten ijt. Nach dem Gejprich mit der Mutter 
ift ev ein noch ſchlimmerer Wirtshaushocler. Und 
wenn ev betcunten ift, laͤuft er hinter der Bio- 
lanta ber wie der Sager hinter dem Wild; ſie 
bat WMihe, ibn fic) vom Leibe gu halten, dat 
nod) großere Muhe, gu verbiiten, daß der Adeltich 
und jeine Mutter abnen, wie weit jener ſich vet 
gift. (SQlus toigi 
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Hindertdase. Becenye 

Reuse Verfe von Senft Moris Heyger 
in dex Kunſtgeſchichte unfrer Tage wird Profefjor 
rn — Geyger ſeinen ta bebaupten. 

Halt ſich abjetts vom Streit um alte und neue 
Richtung und ſchafft im Geifte edelfter Tradition, 
indem zugleich friſch, llebevoll und ſcharf die 
Wirklichteit betrachtet. So iſt ex ein Künſtler von 
etleſenein Geſchnack. Und ty ſeinem wntverfaten 
Konnen ſucht ex ſeinesgleichen; mit echt kunſt⸗ 
leriſchem Ernſt greift ex jede Aufgabe an, die er 
ſich ftellt, fet es anf 8 ell iete. Bis gum 
26. Lebensjahre war ex vormitgend Maler, det in 
Bildnifien, Stillleben, Tierſtücken fid) erfolgreich 
verſuchte und mad) dem Borbilde Lenbachs an den 
alten Meijtern feine raft sbte, Noch neulich traf 
teh Geyger in dee Gemaldegalerie und fah aus 
flott und grofiiigig aufgejabten Ropien, rote ficher 
cr noch jest Die Palette gu handhaben weif. Gin 
Jahrzehut etwa widmete er der graphiſchen Kunſt; 
der Fruhlingꝰ nach Botticelli, an dem ex ober 
Jahre ſtach, und die Affendisputation, die ex nach 
eignem ntronrf als einer unfrer beften Lierfenner 
ſchuf, bilden bier die Krone feiner * ingen. 
Seit 18M bat er nicht mehr radiert. tigt 
fich icpt vorwiegend als Bildhauer und betradhtet 
die Plaſtik nun wohl als ſeine meitere Lebend- 
anfgabe. Im Meinen wie im geofer ift ihm hier ſchon 
mancher treffliche Wurf gelungen. Zu feinen beften 
monumentalen ——— gehört die vom Kaiſer 
angelauſte, ſeinerzelt von uns abgebildete Pracht⸗ 
figur des Bogenſchihen, dec im Vark von Sand: 
fouci einen geradezu idealen Bias, gefunden bat. 

Synpwifden haben fic) neue Werle angereigt, 
oe und reigvolle Proben feiner Kunſt; in unfern 
Bildern geben wir etre Auslefe davon. 

Drei dieſer Arbciten chavatterifieren den be> 
mabrter Reinplaftiter, Was man an Gehgers 
raphiſchen Blättern ruühmte, namentlich am Frith 
ing nach Botticelli: die wunderbare Feinheit felbft 
ber fleinften Formen und Details, ber Gewänder, 
Blumen und Schleier, — diefes Moment geichnet 
auch ſeine Rleinplaftit aus, Ein minutios durch⸗ 
gerticiee Stid dicjer Urt ift das Collier aus 

ilberguß. Geyger mobellierte dae Gehange zur 
Grinnerung an bie Geburt feines Sohnes; in dem 
anmutenden onl erkennt man den Freund der 
Kindesjeele: ba ſchmiegt fic) ber Kleine zärtlich an 
den Storch, deffen Flugel ibn umſchließen, und wie 
et ben Ropf an ſich drückt, ſchelnt ex dem Tier 
mit lallendem Rindeslaut ein Beheimnis zuzuflũſtern. 
Beide ſtehen auf einem Trichblatt, an deifen Stengel 
eine weiße und eine ſchwarze Perle hangen als 
Sombol von Freud und Lewd, Die — 
in der ung des Kindes iſt fo bewundernswert 
wie die Feinheit des Gefieders, die man in gleicher 
Vollendung wohl nur in den Meiſterwerlen Japans 
wiederfindet. Und dabei bat der Künſtler vad 
Wachs modell in gleicher Kleinheit geſchafſern wahrend 
ſonſt immer pe Modelle hergeftellt und mechaniſch 
verlleinert werden, cin Berfabren, bet dem natürlich 
die kanſileriſche Wirlune leibet. 

Nicht minder fchdn offenbart fid) die Eigenart 
ber kleinbildneriſchen Kunſt Geogeré in Sem Eine 
ftectfamm, deffen ovale Fläche gu einem ‘Relief 

tiber Cand und Meer 

ausgebildet it. Swet Amoren mit großen Flügeln 
halten das Pferd cines Hitters, Der offenbar hintes 
dem Feigengebũſch zartlicher Minne ſich hingibt, 

Der cine Amor Halt mie Schweigen gebietend 
die Finger an dic Lippen und um/[ddleefe mit bent 
anbdern Arm der Kopf des Pferdes, der ſich in 
— Anſchmiegen auf ſeine Schulter legt. 

er zweite Knabe Halt im dee Linlen bie Bafe der 
Pſyche, aus ber die Licbesflamme lodert, Auf deny 
Boden liegen Panger und zerbrochene Lange, Helm 
und Harje; im Hiutergruude ſchimmern die Berge 
Tosfanas. Das Gold des Relleſs vereint ſich mat 
der Elnfaffung aus violetten Emaillen, Saphiren 
und Gmaragden zu cinee hübſch abgeſticnnten 

chemvixting, Auch bei diefer köſtli Arbeit 
anbelt eS fle um die allerkleinften und allerſeinſten 
‘ormen. 
Als Meinplaftifer par excellence, Den man war 

mit Benvenuto Cellini vergleicjen fann, exſcheint 
Ernſt Mork Genger in dem dritten bedeutendften 
Stic, dem herrlichen Silberfpiegel. jdong 
tritt dicfed Werk dem andern meiſterlichen Spiege 
des Künſtlers zur Seite, den bie aijerin und die 
Rationalgalerie befigen. Die Hauptflace ztigt eine 
gemaltige, ſich dberjtiirgend? Welle; fle iſt gleichſam 
als Baton nde Leidenſchaft gedacht 
und tragt cin Menſchenpgar auf ihren Fluten. 
Magiſch gebannt ift der Mann von dem Zauber 
ded Weibes, in deſſen Haargelock fein Kopf fich 
vergrãbt fortgeriffen von ihrer Schonheit, das Auge 
geblendet von dem funlelnden Stein in ihrer Hard, 
gleitet ex ohnmaächtig hernieder, und Weib 

— 
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Rame. Silbervergolse sagt Sovidpate 

brit ibn nod) herab. Die Sewegung ber Figuren 
ift von einer entzidenden Meiſterſchaft. Bon aufer- 
ordentlichem Reiz exfdjeint aud) der balb archi 
tettoniſch, halb realiftiſch behandelte Unfbat. Die 
Baſfis gibt cin feffelrdes Bild bes alles vernichten⸗ 
ben Meeres mit jeinen Ungetiimen; auf dem Grunde 
ſchlummert hier auch cin TWeib, von den Wellen 
verfdjlungen. Den Griff des Spiegels bildet der 
aus dem Weere auffieigende Seetang, der in der 
harmonifdjen Linie ber Welle weiterrantt und von 
ciner Fülle ſchimmernder farbiger Steine belebt 
with, Auf der Spiegeljeite ruht unten am Giff 
eit Siingling, der in ciner Muſchel ſeinen ewigen 
Schlaf tut. Das Ganze ſteht auf einer Platte aus 
Lapis Laguli. 

Auch dieſes wundervolle Werk tft gleich den 
beiden anberw wirlliche Kleinplaſtik, im @egeniak 
zu Den Maſchinenverkleinerungen auch der in den 
Himmel gehobenen frangd/iidjen Meiſter; fede Linie, 
jebeS Detail — Die Handfchrift des Kũnſllers 

Wile dret ellen Geygers find vow dem be 
en Biefer Frautreihs in Victall hergeſtellt 
und fteben auch rein techniſch auf ber Hobe. Die 
Bitrine, die in ber Grofen Berliner Kunſtausftellung 
biefe und cin paar andre Kleinodien birgt, iſt der 
lou dex ganzen funftgewerblidjen Ubteilung, 

Much aus dem fonttiqen Schaffer Geygers als 
Vildhauer führen wir beei Werle vor, jedes cin 
vollgitltiges Zeugnis feiner reifen Kunſt. Ter 
drollige Barenbrunnen, den die Stadt Breslau als 
Sehinu vor ihrem alten prãchtigen gotifdyen Rat⸗ 
haufe erworben bat, zeigt einen glatthaarigen 
Malatenbaren mit vorgeftredtem Kopf und lang 
herniederhdngender Runge, die als Cimerhalter 
dient; mit allen vieren Gott das Tier in komiſcher 
aber ber Wirklichteit abgelaufdter Haltung auf 
cinem Baumftamm. Zieht man an bem Ringe ded 
Salsbandes, fo prujtet der Bar zwei Wafferitraglen 
aus dex Rafe. Das Gange tft aus dunfeljarbeger 
Aronze und ruht auf einer Plaite aus rotem, ge 
fiodtem Granit, In ihrer drollig naive Auf 
faffung erinnert bie Stulptur an die BWafferfpeier 
der gotijdjen Dome. Es ‘ft eine ausgezeichnete 
Tierdarfielhing, Die Geygers früühere Werte dieſer 
Vet, die graphiſchen Arbeiten ſowohl wie bie monn 
inentalen Gruppen Kampf vom Nilpferd und Lore, 
Marmoriter tn Beſttz dee Stadt Berlin), vm cin 
ſchr otigtnelles Stũck vermehet. 

Als ——— von Buſten kennt man ben Künſtler, 
ber gefliſſentlich mur ſellen ausſtellt, in der Oeffent⸗ 
lichfeit nor wenig. Daf} aber auch hier ſeint 
Meiſterſchaft fit nicht verleugnet, beweiſen dic it 

{einer Alelier beftnblichen Charalterlopfe vor 
Robert Dieg und BW. von Seidlit ⸗ Dresden 
Und wir erfennen fie nicht minder in der 
trefflichen Stinbderbiijte mit bem von uns ad: 
ebildeten, fo 60 ſich ztichnenden Vrofil 
ee Cleine pautbactige Qerl ijt das Söhnchen 
des Stiinftlers im Alter von -acht Monaten. 

Schon ble Kopfform verrät, dae bas dat 
acitellte, ſehr emtwicelte Rind ein Stnabe iſt. Qn 
dem Ropiehen {piegelt ſich ſowohl das Naive wie 
cas Finblich Gute. Die vorgiigliche franzoſſche 
Wachsausſchmelzung zeigt in Ber Bronge pede 
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Gingelheit, jeden Fingerdrid. Das Werk 
tubt auf cinem Godel von genuefiidern 
Wlarntor. 

Ein ideales Geprage hat dic Frauen⸗ 
bitfig aus Bronge mit dem geſchmack⸗ 
vollen Sanbditeinpoftament. Un den 
Eden ranten Feigenftduumee anf, die fich 
zu einer ovalen, fippigen Fruchttrone 
vetemigen; bad Grau bes Sockels wird 
defovatty belebt von einer Eleinen alt: 
rõömiſchen Porphyroafe, Die Fruchtlrone 
aber trigt das Bild eines fdjonen, reifen 
Weibes, mit dem nach rechts gemandten 
finnenden Antlig und bem — 
rhuthmiſch bewegten Haar, nd fo 
apart aufaebaute, in ben jeimen Linien 
per Rengaiſſanee gebaltene Werk ziert 
jet Den Ehrenſaal dex Berliner Kunſt. 

ausſtellung. 
Auch die neuen Arbeiten Profeſſor 

Geygers ſpiegeln ſeine Eigenart, ſeine 
roßt, vieljeitige Kraft, feine feine und 

ſcharſe Beobachtung der Menſchen · und 
Tierwelt, ſeinen von ber Meiſterlunſt 
ded Mittelalters geläuterten Schone 
heitsſtun, feine künfileriſche Freude an der Notice 
in charalteriſtiſcher Weiſe wider, be. A, Hamer 

Gut Feil! 
(Hier dle Gilder Seite oss) 

Lie bie Sommerfriſchler berall in den 
Bergen herumkraxeln, ſich tu den Seebadern 

tummeln ober auf dem Muto ober Zweirad dre 
Yandftrajen unſicher machen, verſammelte fic) am 
18, Jult die deuiſche Turnerſchaft gum friſch⸗-fromm 
frohefreten Bundeswerle int ſchoönen alten NUrnberg. 

Hum zehnten Male famen in der dritten als 
worhe bie deutſchen Turner und mit ignen Tauſende 
von Bundesbriidern aus Cefterreich, der Schweiz. 
Italien. England, RuBland, Danemarl, Schweden, 
Nord» und Sitdamerita ufammen, um in fricd> 
lichens Wettſtreit ihre ajte — qu 
meſſen und aud) vor der Ceffentlicjteit zu beweiſen, 
daß ber alte Geiſt, mit dem oor nun bald bundert 
Jahren Bater Jahn die deutſche Turnerei bejeelte, 
aud heute noch ungeiſchmälert in feinen Jüngern 
lebt und Früchte trdgt. Troy ber groper ‘ 
becitung, die nenerdings die aus {England ¢in- 

Splegel. Sleerguas 

fiber Land und Meer 

Collies, Silbergues wile Berkn 

eführten Arten bed Sports, Cricket und Crocket, 
Tennis, Fupball u. ſ. w, aud) bet uns gefunden 
haben, ift Dad Turnen immer noch die vollStint 
lichjte Qeibestunft dee Deutſchen geblieben, und 
wenn aud die grofien Tucniche heute nicht mehr 
bie politifdje Bedeutung haben wie vor dem Jahre 
1870, wo fie vor allem der Ausdruck des wieder 
exrwachenden Nationalgeſuühls und der allgemeinen 
Sehnſucht nach einer Wiedervereinigung der deut⸗ 
ſchen Staͤmme waren, fo tragen fie dod) iimmier 
now dazu bei, das Gefühl der ——— 
(cit au flärlen und Nord und Sid andee wiher 
qu bringen. ei teiner Gelegenheit kommt es der 
Nugend fo wie bet den Turnfeſten vim Bewußtfein, 
Daft eit eingiger ober Gedante alle Gaue unjers 
Waterlanded pre Begeiſterung entilammt, und vali 
der Treueſchwur ber Eidgenoffen aud oor wus 
immer wieder erneuert werden mf: 

Tic wollen fein cit eingig Boll von Scedern, 
{yn feiner Not and trenmen umd Befahr.* 

Dad Vereindturnen, dad in Deutſchland in dere 
vierziger Jahren des verfloffenen Jahrhunderts auf 
fom und guecft in Sachſen, am Nederrhein und in 
Wirttemberg lebhaften Unflang fand, hat ſeitdem site 
andgelest an Boden gewonnen. Nachdem im Jahre 
IK5? kaum 100 Beretne beftanden hatten, ſtieg ihre 
abl nach den fiir ben deutſcheu ee fo 
bebeutungSvollen Turnfeften in Roburg (1860), 
Berlin (1861) und Leipzig (1H63) BIS gum Jahre 
1864 auf papeyn 2000 mit itber 200000 Mitglieder. 
und int Jahre 1806 gab eS an itber Suu Orien 
bereits 6251 Fucnvereine, deren Mehrzahl fic) sn 
ber , Deutichen Turnerfdjajt* au einem grojen, ein 
beitlich organijierten Bund von fiber SGUUWUU Yn 
ig aufammenfrhlof. Seitdem 
Haben dieſe gemaltigen Jahlen ſich 
ganner weiter vergrößert, und welche 
Macht bie Deutſche Turner 
ſchaft heute umfoft, ſieht man jo 
recht au ben 57 — Turnjeften, bie 
gewohnlich alle fiinf Jahre die ein 
jelnen Vereine aufamemenfithren. 

Dah der Bund dieſe ſeine Macht 
auch Sffentlic zeigen will, kann mar 
ihm nicht verdenfen, und fo beginner 
die Xuenfefte gewöhnlich mit zwei 
— Veranſtaltungen, bie in 
evfter Reihe fiir die Ceffentlicfeit 
bejtimmnt find: mit einem Feſtzug und 
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einer Vorführung allgemeiner Freie 
fibungen, bei der fämtliche gum Feſte 
erſchienenen Turner beteiligt find. 

_ Unf das große Publikum uͤbt natur⸗ 
lid) der Feſtzug die größte Anziehungs⸗ 
kraft aug, und daß er in dieſen Jahr gary 
befonderd = und feifelude Silver 
vorfũhrte, fann bei bem herelichen Nahmeat, 
den dad alte Nitenberg mit feinen vielen 
malerifdjen Strafenfcenerien darbot, nicht 
munderehmen, Wir haben auf unfrer 
Beilage die vier befonders wirlungs⸗ 
vollen hiftoriſchen Gruppen bes mit 
rilhunlichem Geſchmack von Nũrnberger 
Riinftlern augeordneten Zuges, an dem 
egen 50000 Mann teilnabmen, in Illu⸗ 
trationen veranſchaulicht und fiunen 
daber darauf verzichten, hier noch einmal 
auf Einzelheiten cingugeben, die uns 
bei der Fũlle prichtiger Erſcheinungen 
auch piel gu weit führen wilrden. 

Yn den — ſchloſſen ſich die 
allgemeinen Freinbungen, jie 
Die von dem techniſchen Aueſchuß der 

Deutſchen Turnerſchaft diesmal Uebungen 
mit aig “ym ausgewablt worden waren. Pie 
einzelnen Bervegungen waren vier Wochen vor dent 
‘elle den Vereinen mitgeteilt und oon diefen eins 
aefibt worden, und nun flappte alles auf die Kom- 
mandod durch Glockenzeichen und Fahnenſchwenten 
jo vortrefflich, daß man hätte alauben ee 
diefe 1000) Turner, die doch hier gum erſten Viale 
gemeinſam auf dem maͤcht gen — auf dem 
Ludwigsfelde in der Vorſtadt St. Peter ſtanden, 
hatten ſchon jahrelang zuſammen geturnt. Dieſe 
Uebungen, die in vier Gruppen mit zuſammen 
ih) Gingelftellungen erft in langfamer Sufcinanber: 
folge, dann in gleidymdpigem Marictatt gemeinfam 
auogeführt wurden, boten in ihrer Maſſenwirtung 
cinen or ge 4 impojantenr Aublick dar, 

Vebbajte Teilnahme erweckte bet bem fid) nun 
anfdjliefenden Turnen ber reife dic Deutſche 
Turnerfdjaft ift in 17 Streife eingeteilt — bie Riege 
— be tie fi * — — in ſich 
vereinigt, Da fiix fie die niedrigſte Altersgrenze dad 
vier: vate Rebensjabr ijt. Sie gab in den ver⸗ 
{chiedenften Uebungen PBroben ihrer Räſtigleit and 
erntete oft ftitrmifcjen Beiſall. Für die Fachleute 
bildete das eigentlide Wettturnen den Hihepuntt der 
Beranftaltung. Es beteiligten fic) barat ettwa 750 
Monn, bie in drei vollstiimlichen Uebungen, im 
Steinftofien, Laufen und Springen um den Eichen 
zweig kampften. 

Crest Morty Oregers Aremeran⸗en vor den Rameus in Sresiee 
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Der Garniſonſchreck 
Humoresle 

vee 

Ceo von Torn 

Sen olt Reger * Pr soy try pee 
Ww acim etzow den Brief mit der 

—* Mitteilung erhalten, hatte er den Kopf 
geſchüttelt und geſagt: Das verſiehe ich nicht.“ Als 
et ihn dann von ber Bahr abholte, war bey! «4 
Wort der Begriifiung: . Das verftebe ich micht.” Und 
alé fie ſich ein paar Stunden fpater im ,Piliner* 
eqenitberiaben, ſchüttelte Günther von Granidj 

fretten immer nocd) den Ropf und beantwortete ben 
ibm mit erhobenem @lofe dargebracjten Wtainner> 
Tut anfiatt durch dad übliche Proft mit einem in 
ieffinn völlig verlorenen: , Das verſtehe ich nicht.” 

ton von Srilehor lief nach dem quien 
Schluck einen Seufyer des Behagens Hiren und 
fete das Glas ait der Vorſicht cined danlbaren 
Genufimenfehen nieder. Daun tupfte er die Schaum: 
odchen von dex blonden Schonung anf bec Ober 
ippe, freugte die Arme auf dem Tijd) und fdjaute 
dem Freunde in die nachdentlich gerundeten Augen. 
Es nahm fich fo verguiiat und liſtig aus, dah jeber 
andre gelacht hatte — aber Giinther Granichftetten 
lachte wiht. Gx lachte nie, wenn er vor grofen 
Ratjeln ſtand. Nicht cinmal bei der exften Rekruten⸗ 

ficuttion, Gehlieplicy fragte ex zögernd amb vor 
wig Haft du was ausgefreffen, Joachim ?* 

— und Zuſammenſinlen des lauernd 
aufgerichteien Oberlorpers. Paufe, Schließlich ſand 
Granichſtetten _— langfam die Spur einer newen 
Wiglihleit: Ober follteft du plaglich verrückt gee 
wor ein, SJoadjim ?* 

Auch nicht” 
Dann bin ichs! ſchrie der Ratloſe derart 

wũtend und unvermittelt, dai ber Piecolo aus 
{einem Nachmittagsnickerchen auffuhr und mit dem 
Ropf en der ‘Beiter ftieB, an bens ex lente, 
Gr ch exfdjroden die ſchmerzende Stelle und 
ſchwãnzelte Geran: ,B'fehl'n?* 

Vorläufig nod nichts, mein Sohn; ſchlaf 
weiter,” winlte Gclejow ab und citierte dem 
comme mit fanitem — „Stor nicht den 
chlummer det Rindes, Geilig ijt feine Mul’! 

Außerdem, mein Lieber, ift es ungefdidt, eine fo 
—— te ale wad wie bu fie eben —5 
alt, im a t au eyed eurteilt 

matt fit richtig, Dann fommen bie Lente friih genug 
ſelbſt bahinter; ijt man aber nur ein Hyporonder 
des Intellekts — und fiir einen foldjen halte id) 
dich nach Alteren Beohachtungen —fo wird cin Yertum 
ſchnell verbreitet, aber nicht fo leidjt dementiert.* 

Macy keinen Sdymus, fonbdern rede endlich!’ 
ÆMs fommt fdon. Laß mich nur nod) voraus⸗ 

ſchicken, daß du die feineren Zuſammenhänge der 
Lebenserſcheinungen mie rect erlaunt ie ather. 
Wenn der Barometer fille, fo ſchließeſt bu aller⸗ 
ings mit ziemlicher Sicherheit auf cine Temperature 

veranbderung; tenn Dich eit Hund beibt, fo be 
urteilft du Tee Semitsftimmung fehr bem alg 
cine unfreundliche, und wenn jemand Srhnittlaud 
ift, wird es div — einen, daß ex elite 

itlang danach aus dem Munde riecht. Wenn 
er ein Dffigier unter Anwendung aller nur mög ⸗ 

lichen Knife und Pfiſſe es durchſetzt, vom 2. Garde⸗ 
regiment ju Fuß in ein markiſches Reft verſegt an 
werden, bad eigentlidy nut aus Couttoifie im Murs 
buch verzeichnet ijt —* J 

So —_ ex entweder Haraliri oder er ijt 
verriiett — ober aber ex ijt mit feinem Gelb ju 
Ende, was ich mit jedoch bei deinem fiindhajien 
Bermdgen nicht vorſtellen kann.“ 

Das find die gröberen Zuſammenhänge und 
Moqglichteiten. Kaunſt bu bic gar keine intimeren 
voritellen 2” 

adtein.” 
ete — te — te —* Baron von Schletzow 

ſchuttelte ben Kopf. Dann fldelte ex ſich aud feinem 
Glaje und a. wie man cin begriffsſtutziges 
Kind fragt: „Sag mal, Ganther, iſt dic im dev 
lejten Beit in deiner Garnijon nichts aufgefallen? 
So eine gewiſſe Veraͤnderung au ihrem Borteil ?* 

»Berinderung — allerdings. Der Ehatear 
Lafitte im Rafino ift wegen dex geſegneten Blae 
beevernte de3 vergangenen Jahres um geet Groſchen 
die Flaſche billiger gemorden; Frau Hauptmann 
Valentin Gat ein Baby befommen, und Stadtrat 
ranted Gift ſeinen Haun friſch anjtreishen. Sie 
find nod) dabei.” 

ellnd weiter ijt div nichts anfgejallen? Du 
Haft nicht bemertt, daß feit einigen Woden alles 
viel ſchöner gemorden ijt? Dap die Sonne hier 

tiber Cand und Meer 

fo | {cheint wie nitgend wo anders in der 
Welt — felbjt wenn eS regnet? Dah fiber jedem 
Winkel und fiber allen Gaſſen cin wunderbarer 
Hauch von gate liegt, der bas Hers aud des 
trauvigiten Béotiers ergreifen und aus feiner 
Stumpfheit aufrũtteln muh?’ 

Ulimachtiger!* hauchte Leutnant von Granich- 
ſtetlen entgeiſtert in ſich hinein. Dann nahm fein 
Antlitz den Ausdruck ſchmerzlichſten Mitempfindens 
an; ſolches vibrierte auch in dem weichen Tremolo 
jeiner Stimme, als er jagte: Joachim, mein lieber 
alter Junge, das ift ja furchtbar traurig, Deine 
armen Gltern! Was hat denn ber Stabsarzt ge 
fagt, alé du fortginaft?* 

Schletzow lieh dieje Frage, wie aud die Hand, 
bie —— nah feinem Pulſe angelte, unbeachtet. 
Er ſchaute durch das offene Berandafenfter 
anf den Markt, wo cin paar veriprengte Hiihner 
pidten; um ben hölzernen, von vier verjtaubter 
Linden flanfierten Brunnen fpielten Kinder; bad 
fleiufte Batte mat aus dem Wagen genommen und 
auf cin rotlariertes Bettſtũck gefeht; es fragte und 
paar einem Offiziersburfdjen entaegen, der thm 

auch im Borbeigehben den Zeigefinger unter 
bags Rinn bohrte und ducducdu —38 

Welch cine reizende Idulle!“ ſchwärmte der 
Baron, indent ex die forgenvolle Hand des Freundes 
unter geithicter Uusnutping der Srennenden Sigarre 
endlich beſeitigte. Und druben ift eine Ronditorei, 
nicht wahr ?* 

FEigentlich ijt es nur ein Bader, Wher Sonn 
abends werden auch Suchen gebaden — auf Bor 
rat; bie Wore Uber werden fle nur friſch abe 
saga Das NRauchzimmer ift vor ber Titr, hinter 
em Efeuparavant.” 
~Da aljo wird fic hiufig figen,” nidte Sdplejow 

vor ſich bin, indem ex mit der jtrablenden Bee 
peifterung cined Mellapilgers, der zum erften Male 
i¢ Kaaba erſchaut, nach dem Fenſterchen hinüber⸗ 

ſpãhte, an dem cin Plofat ſogar ,Gefrorenes* 
5 Du must namlich wiffen, fie ift leiden⸗ 
ſchaftlich germ Ruchen! Und nicht zu knapp. Durdp 
ſchnittlich zwei Mohrenfipfe und ein Baifer. Dabei 
macht fich bas beileibe nicht gefrafig. Im Gegen- 
teil, es ijt emtgticend, mit anzuſehen, wie die a 
Mauſezãhnchen das alles jo weglnabbern, RNa 
iiberhaupt, man muß blind ober ein Barbar fein, 
um nicht alles reigend an ihr - finden: das 
wunbervolle, afdjblonde Haar, die Luftigen grau⸗ 
blauen Mugen —* 

— bie beiben Grübchen oberhalb der Mtund« 
winfel, die fot aufgeſetzte Naſe x. ſ. w. Am rei⸗ 
xndſten aber ſinde id die Unverfrorenbeit, mit der 
du mich megen der fleinen Majorstochter auf die 

[ter ſpannſt. Da fagt man body einfach: id) 
in verlicht, und damit find dann famtlicje Dum 

feiten, die cin ausgewachſener Menſch aushecken 
foun, auf die cinfachite und natürlichſte Weiſe er⸗ 
tliet — gum Donnerwetter nodymal!* 

Sei nicht fo laut, Gitnther. Dev Kellnerknabe 
ift ng wieder auf t. Gage mit mit der 
Mube und Bejonnenheit, die dich zuzeiten aus 
zeichnet: weshalb ift mein Garnijonwedfel eine 
Dummbeit? — abgeſehen davon, daß unſer 
Planet mix nur in Hermine Rombecks Nahe exe 
triglich bewohnbar erſcheint — das Stadtchen ift 
doch ſehr hübſch und genriltlich; dabel hat es nahezu 
pw iptaufend Ginwobner, wie id Pere habe.” 

Die find Nagy knurrte nant von 
Granichftetten bi ig. Das ift aber nicht das 
Schlimmiſte. Kennſt du wales Major von Rombed?* 

Noch nicht. Er joll ein forſcher Here fein.” 
Kannſt du deinen Leuten aus dem Klimumzu— 

heraus einen langfamen Bauchaufſchwung w 
Zahlen vormaden ?* 
33 hab's nod) nicht probiert.” 
Ranft du“ — der eto wurbe inner 

drãuender — ,nach ciner fech3ftiindigen Felddienſt⸗ 
fibung fm Regen mit naſſen ern herumlaufen, 
bis Bu durch die cigne Körperwärme wieder trocken 
geworden bift?* 

Das fommt aud auf cinen Verſuch an.” 
Du mußt bas Bnnen, mein Lieber, Du mufit! 

Wenn du das nicht kannſt oder dix fonjt bas 
Leifefte au ſchulden fommen laft, was irgendwie 
nach —13 ausſieht, bift du oſſen. Der 
Mann hat den Schneidigleitsfimmel im der gten 
Potenz. Und der Herren von der Garde mimmt 
er ſich gang beſonders an. Sie find ihm zu patent, 
fos —— sas po Semp ‘ ert Po a 

9— nen! nm aber bie Hauptſache: 
ennſt oy General von Rombet? Den Divi 
ftonar vor Dex Hrweiten?* 

Harun al Raſchid! Selbſiverſtändlich habe ich 
von fdjon gehört. Er erſcheint ũberall wie 
der Deuwel auf Gummlträdern. Aber mit dem 
habe the dod) in dex erſten Divijion nichts gu tun.” 
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Nichts yu tun? heulte Granichſtetten in ben 
Filtelténen höhniſcher Beluftigung auf. ,Siehft 
but, bas fommt davor, wenn man ſich vorher nidjt 
ertunbdigt bei einem alten Freunde. Harun al 
Rajfehid sft dee Vater bed Majors, der fvater 
deiner Shebe, dex Schreck ber Garnifon! Der 
Familienfinn dieſes Menſchen it unfer regis. 
tle ode minbdejtens eimmal fdywirrt ex an, meift 
Sonnabends, wo ex dann ber Gonntag bleibt. 
Yn dieſen Tagen ijt alles, was blanke Kndpfe tragt, 
in Sorge und Unruhe. Der Mann fieht alles, 
und was ex nicht fehen foll, fieht ex doppelt. Er 
geht extra abends ſpazieren, um den Lenten auf⸗ 
tlauern, die etwa nach Japfenſtreich kommen und 
en fcheue Eile auf den 

farte ſchließen Lift. Ratiirli IJ er * ſelbſt. 
Dazu Gat ex fein Recht. Wher feinem Schicktſal 
entaebt uiemand. Die Straff nahm derart 
ũberhand, daß das NRegiment ſchon aufmerlſam 
und von hinten herum en Orts voritellig ge 
worden iff. Jetzi fommt er * in Zibil, und 
der eft iſt noch ſchlimmer. ‘an erfennt den 
pa ae ar erſt, — es vu teat if. 

cin Menſch if fe vor ifm A inte, 
id) fage div, bet deinem goldenen Lapin on bu 
in vier Wochen geliefert: 

Warf bu geblicben auf deiner Deidew. 
Done gatiz bu byt ft von all ben Sei—eiben !* 

332 reichte bem Freunde bie Gard ilber 
den Tifeh und fagte lackend: ,Deine wohlmeinende 
Abſicht ſt beffer als dein Gejang, mein Teurer. 
se dante id) dix von Herzen. Dei 

unften aber heat deine ſorgende Seele irrige Bors 
ausiehungen: td) madre gekommen, auch wenn ich 
alle’ geroubt bitte. Dah mix hier nicht eitel Roſen 
blihen wiirben, babe ic) Hermine von Mombect 
angemertt, als ic) the mein Borhaben in Berlin 
mitteilte. Gie die Nachricht mit einem jubelnd 
glidfeligen und einem naffer Ange aufgenommen 
und giemlid) verängſtigt betont, daß Papa gegen 
@ardcleutnants eine gewiſſe, ihe vollſtändig un- 
erllãrliche Abneigung babe. Ich bin alfo nad der 
Richtung eini ahen vorbereilet. Sum andern 
irrſi bu b inſichtlich meines Leichtiinns. Das 
war cinmal. Ich gen euren Garniſonſchreck 
nicht, weil ich gar nicht die Abſicht habe, mix was 
1 fchulden fommen gu laſſen. Mir iſt nicht nad 
— und Spiel, mein Lieber, ſondern wirklich 
exnſt und feierlich zu Mut, denn in dieſem kleinen 
Neſte ſoll ſich mein Lebensglück entidyeiden.* 

Dieſe bedcutungévolle Perſpeltive hinderte ben 
Baron von Schletzow aber nicht, beim Ueberſchreiten 
ded M aged bem munteren kleinen — 
feinerfeits Seipetner= unters Kinn gu bobren 
und du du du gu fagen, — — 

Schon die erfie Borftellung beim Major Tek 
feinen Zweifel, dab die WMarnungen Granichftettens 
und bas nafje Huge der Geliebten ihre volle Be 
rechtigung batten, Major von Rombeck machte 
aus feinem Herzen nicht einmal dicjenige Moͤrder · 

ube, bie aud) garg gemiitiofe Borgejeste einem 
ngling aus ber be gegenüber ſonſt gu be 

Samer vflegen. Guferte unumwunden fein 
Urtell üher bie Herren von ber Garde*, die ntit 
unvorſ riftematiig boem Uniformfragen and jtarten 
Pratenfionen in die Brovir —— werden. 
Und der arme Schlehown jah fich nicht einmal in 
der Lage, darauf Hinguweifer, daft er nicht ge 
fice worden, jondern felbft geqangen war. Das 

angel ciner Urlaubs⸗ 

tte ben Bataillonschef, der ohnebin ein leifed 
ifirauen nach dev bewußten Seite hin erfennen 
9 5 es rie er 8 = 
exft x utzig und dann wohl nod wi i 
gemacht. Deshalb fdjlucte der Baron tapfer bins 
unter, was er 'reingemiirgt befam. Auch härtete 
ihn bie Hoffrung ab, daß ex mun endlich die Ge- 
liebte wiederjehen wiirde, mach der ev ſich in den 
Iwei zoo ſeines Hierſeins bie Mugen vergedlid 
ausgeſchau 

‘oer ev ſchlug die Haden bereits gum zweilten 
Wale gum Abſchied gujammen, und der Major 
machte immer nor eine Unflalten, thn dex Familie 
au praſentieren. Im Gegenteil, ex verabſchiedete 
ihn mit cinem fauer zuſammenlauſenden Lächeln: 
elidien, Here Leutnant; ich hoffe, Sie werden ſich 
einfeben. Was ich dazu tun fann, um Sie ſehr 
bald mit den dod) etwas verinderten Anſprüchen 
des Dienſtes vertraut gu machen, wird geſchehen. 
Apropos, meinen Damen kann id) Sie im Augen-⸗ 
bhid leider nicht voritellen. Sie find ausgegangen. 
Gin andermal, Uebrigens haben Sie meine ‘Locgter 
ja wohl fdjon kennen gelernt?* 

Pig Befehl, Here Major, id) hatte die Ehre.“ 
o sot Fraulein Schweſter ift cine Penfions- 

freundin meiner Todjter ¢* 
Eehr wohl, Here Major. Die Damen begeaneten 
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ſich zuweilen in einer befannten Familie und ere 
neuerten ihre Freundſchaſt.“ 

ost, ia, es iſt merlwürdig, wie man ſich manch ⸗ 
nial jo wiedertrijft. Gana merlwurdig. Und nun 
find Ste gar nod hierher verichlagen. Was ih 
Hbrigens nor fagen wollte — ganz recht, id) habe ſchon 
mit Ihrem Rompagni ef getpeadien. Morgen 
ijt eine größere Familienfeiee bei Herrn Haupt ⸗ 
mann Balentin — Kindtaufe —, gu der bad ganze 
Offisiercorps geladen ijt. Sie werden an Stelle des 
Herrn Leutnants oon Sehlegel, der cin Better der 
Familie ift, Bataillons-du jour und Monde itber 
nelynen.* 

Zu Beſehl!“ 
oi) will Ihnen Gelegenhelt geben, gleich von 

vornherein Umſicht und jenen Schneid au betatigen, 
den icy bei meinen Herren Ojfizieven gang beſonders 
ſchaͤtze. Yeh dante Ihnen. Leutnant. Adieu. 
Auf Wiederfehen.” 

Baron von Sdlehow dantte aud) — nämlich 
feinem Schipjer, dah er ihm cin fo deiches Maß 
von Selbfibeherr{djung verliehen und ihm verhindert 
hatte, gleid) vor den Augen ded Wajors cinen 
Gat bes Borns und der Enttäuſchung anf 
zuſuhren. Gr hatte Hermine vor Rombed nicht 
nur nidjt gefeben, fondern auch die Ausſicht ver 
foren, ihe auf bem ¢ gu begegnen, Das war 
denn dom gu viel auf den erjten Died, 

Uber Leutnant von Sdhlehow gehdrte yu den 
alidlichen Naturen, die anf cine Enttaujdping ftets 
tine frifcbe Polfuung yu ſetzen wiſſen. Er mar 
nicht leicht klein an kriegen. Auferdem mufite ex 
am nãchſten Tage die Ohren mächtig ſteif halten. 
Der Da jour- Dienſt im einer noch wilbfeembden 
@arnijon war cine harte Aufgabe. Wenn ex ſich 
nicht genau informierte und nicht ſehr umſichtig 
vorging, dann founte ex noch viel friiher in die 
Wur i came’ a3 Freund Granichjtetten ibm 
propheeit hatte, — — 

Es war ein duntler, regneriſcher Frũhſommet · 
abend, als Leutnant vor Schletow die Feldbinde 
umlegte und den num nicht mehr mit bem Garde⸗ 
ſtern geſchrilckten Helm aufs Haupt drückte, um 
bald nad) dem Zapfenſtreich die ausgedehnte Ronde 
angutreten. 

So fein dad Neſt war, gab es doch eine gan, 
Menge su bewachen, teils aus Notwendigleit, 1eils 
aud lieder Gewohnheit, Gin alter Pulverturm vor 
dex Stadt enthielt gwar fdjon fet Jahrzehnten 
fein Pulver mehr, ſondern cinige = astonnen 
und Biidlingéfiften, die fein Bid x dort auf⸗ 
bewahrte, aber ex hatte immer noch einen Poſten. 

frend Schlekorw mit ſeinen gwet Leuten dahin⸗ 
marjdhierte, mufite cr an den beribmten Wacht ⸗ 
poſten der Raijerin Katharina benfen, die neben 
ein am Wege bliihendes Beildjen einen Gardiſſen 
geftellt hatte, Damit e3 nicht gertreten merde. An 
der nãmlichen Stelle wurde dann nod) zweihundert 
Sabre i ohne daß ein Menſch wuñte, 
weshalb. Solche Veilchen blühen auch heute rob, 

Der Offigier — ſchon einige Poften xevidiert 
und bog in die Borffadt ein, um die Gefingnis- 
wade — neben der Hauptwade die verantmwort- 
lichfte — an bejuchen. i 

Auf diefem — wurde ihm bas Hera 
ſchwer. ws orftadt wohnte namlic) Haupt⸗ 
mann Balentin, Schlehow begegnete verſchledenen 
Kameraden, die erſt ſpaͤter date 
unter auch Granidjtetten, ihm tiefbewegt die 
and driidte und fragte: Wie geht es dic, mein 
erzchen Fun it bu exft, daß die Gonne 

hier e penta — wie nirgend wo anders in 
Det — felbft wenn es dunkel ift und regnet, 
wieght wahr? Daf iiber allen Gaffen ein murders 
baret Haud) von Poefie liegt —* a 

Gx vollendete nicht, denn troh ber Dunfel 
bemerfte ex eine verdddjtige Armbewegung 
Freundes, ber ex fich au entziehen wotinfeste. Uber 
ct js in der Gile doch Fe be Und paß 

ein wenig 

auf den Garnlſonſchreck auf! ift zwar mit eine 
geladen und fonnt fic) wohl ſchon in der Liebe 
unjrer Baffengefibrten, aber man tant nie wiffen, 
SS it." ethefien Gepent 

aron erte einen zpweifelhaften 2 
wunſch und fegte ſich in ante sn teils weil 
ign cine lebbaftere iittébemegung dazu trieb, 
teil aud), weil er ſeine zwei Mann Len mußte. 
Kurz vor dem Gefaängnis erveichte ex fie. 

—— werrr ba?!* 

Nachdem der Offizier fic) dem Poften ete 
kennen gegeben und *8 —— — wie 
auch das Praſentieren abgewinkt, betrat ex bas 
dicht an ber Straße belegene Warhtlofal, wm fi 
Meldung exftatten gu laſſen und das Poflenbu 
cingufehen. Waãhrend ex damit beſchäftigt war, 
hoͤrte ex durch die geöffneten Fenfter von der Straghe 
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her, daß = mit dem Poſten cin Geſprãch an- 
5 in Geſprüch, das Leutnant von Schlegow 
mit Ohren and Augen aufhorchen machte. 

Aber fo nehmen Sie doch, Heber Wann, trinken 
Ste nachher ein Glas Bier dafür,“ fagte cine 
trarrende Stimme. 

Das barf id) nicht." 
end wer verbietct Ihnen bad?" 
Meine Inſtruktion als Bolten norm Gervehr.* 
»So, Uber cine Zigarre diirjen Sie doc) jeden= 

falls nehmen — bier find zwei Zigareen!* 
Ih Darf nicht. 
X fieht doc) niemand!* 
estit taal” 7 
"Sie find eigentlich cin rechter Schafstopf, dah 

Sie fid) ein paar gute Zigarren entgehen laſſen. 
Was wilrden Sie ubrigens als Pofien vorm Ge 
oe eat Sie jemand wirllich einen Schafs · 
‘op it ?* 

In diefem Augenblick trat Leutnant von Schletzow 
mit ferent 52*8 Dien figeſicht vor die Tix und 
wandte fic) zunächſt an den Poften: 

Det Mann hat Ihnen Geld angeboten? 
u Befehl, Here Seutnant.* 
” —8 
Zu Befehl, Sere Leutnant.* 
Dann hat er fie durch bas Schimpfwort 

Srhafitop] beleidigt .. .« 
Da dec Pojten nicht gleich antwortete, ſondern 

feinen Blid rote verſtoͤrt von dem Ronde ⸗Offtzier 
auf den Siviliften richtete, hauchte ibn der Leut- 
nant tinig an: , Antwort, gum Dornerwetter! 
Beleidigt? Sta ober nein!* 

Hu Befebl, Here Leutnant.* = 
Srhlehow teat an den bamſch lauernden alten 

erm heran und beriihrte feine Sdyulter mit der 
and. Sie find mein Urreffant! Wie heißen Sie?” 
Ich bin der Beneral von Nombedt.* 
Das tann jeder fagen... Wachthabender!“ 

Pi roc ort, unter Bedecku ' ,Diefer Here wird fo uni ebdedung von 
wet Viann und einent Gefeeiter als —S 
ũhrer, zur Hauptwache ae '* Dann wandte 

er ſich an den Sivilijter, deſſen Haltung nun dod) 
cine gewiſſe Unfidjerheit ausdrũckte ar mache 
Sie darauf aufmertjam, dag die Transporteure 
bet bent leiſeſten neve von der Waffe Ge: 
brauch machen. Wonach ſich yu richten. Mntreten!* 

Aber, Here Leutnant’, flotterte der Alte, id 
bin der General von Rombeck. Man tennt mid 
fier allgemein.* 
2 Pash pain 1 — Sie den * 

often, Sie? — Und einer von anbern ?* 
Gin deeifadjed, ordentlic) Be Sas hervor · 

geftodenes Nein! erſchallte 
Sie ſehen alfo, man kennt Ste nicht. Im 

iibvigen iſt es auch mehr als ea ey dah 
ein Sober DOffigler einen Boften gu fteafbaren Hand · 
Se ey am verleiten fucht und ifn außerdem be> 
ecidigt.” 

Aber ich wollte ben Wann doh nur priifen, 
dab ift bd flax! Uebrigens bin icy fofort au 
refognogsieren durd) meine Enlelin, bie Tochter 
Ihres Hern Majors von Rombeck, die nur ein 
jaar Schritte voranfgeqangen ift, Wie find auf 
ent Wege gu einer vel — Da tommet fie ſchon 

guviict — Hermine! 
Wo bleibft bu benn, Grofpapa?* fragte dat 

junge Dtidehen befeendet, indem fle näher teat. 
@letd) barauf zuckte fie grfammen, und ihr Gee 
fen —X dae bene Rite, * 

Sage tan Deen eutnant, mer id) bin, mein 
Rind, Ge will mich ier feltbalten.* 

Aber um Gotted willen, das ift dod) Groß⸗ 
papa!l* hauchte bie Rleine entgeiftert. 

Leutnant von Schletow ſchlug die en 
ec 

gemaB verfahren. Ulfo vormwiirts, zut Haupiwache!⸗ 
Achim!“ ſchrie die Kleine nun auf und bing 

ſich gitternd on ben Wem des Offiziers, ‚mach ung 
nicht unglitdlich! Gr sft es wirtlich!“ 

Es tut mir leid, meine Gnädigſte,“ ecwiderte 
Sdhlejow ftocernft, aber mit etwas enchiimierter 
Stimme. Ich fann ef nicht glauben, dab ein 
Offigier, und nod) dazu ein foleher in Bivil, einen 
Poften vorm Gewehr derart provogiert! Nur wens 
cin Offigier Der Garnifon mir Ihre Angabe beſtätigt, 
durfte id) von der Feſtnahme abfeben,* 

Darauf beharcte ex unerfdpiitterlich. Und wãhrend 
ber zwanzig Minuten, die es Danerte, bis der Maſor, 
von ſeiner Tochter geruſen, herbeiſtürzte, ſaß der 
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General von Rombed, Divifionte ber Zweiten, in 
ber Wachtſtuhe. Und die Wannfehaft machte dabei 
cin Geſicht, als wenn cin jeder von ihe einen Taler 
peientt befommen hatte — und zwar einen ex 
aubten. 

Nachdem ber Haſtling relognosziert war, trat 
Leutnant von Schletow in ſtrammer Haltung vor 
tha : * Bedaure be Poors — 

t, Excellenz. ree miffen 1, 
daft ich nicht anders fonnte!* ie 

Der General ſchwulte thn von der Seite an 
und brummte etwas Unverſtändliches in den Bart. 
Dann wandte ex fic) an feinen Sohn, dbeffen Bee 
chtazũge fic) merfwilrdig aufgehellt hatten, nach ⸗ 
in er die ganze Sachlage eijahren. 
Die Mine hat dbrigens Achim und but zu 
ibm gejagt, und wenn ich nicht irre, Gat fie ihn 
fogar unãrmneli. 

»Dariber wollen wir morgen reden,” fagte ber 
Major, indem ex dicht an Schlehow herantrat; 
sfann nist ſagen, bai mir bad tibel aefallen hatte. 
Schneid! Bitte, befucen Sie mich morgen nod 
cinmal und ricjten Sie ſich zu Tiſch ein”... 

Der Garniſonſchrect ift nicht wtedergefommen, 
nicht einmal zur Hochzeit von Btine Rombect mit 
Joachim von Schletzow. 

Germanenſchlacht 
(Hu bem Bile Seite a ee wasp 

in römiſches Heer iſt tnd Germanenland ein ·⸗ 
gerückt, um Rade gu iiben fiir die Greny 

anfalle, Aber nirgends war der Feind zu finden, 
nue verlaffene Diitten und Sparen weggetriedenen 
Wiehe zeugten von den Bewohnern, die fid) in den 
Wildern tet hielten. Der kurze Sommer war 
im rauhen fande bald voriiber, man mufte 
an den Ri benfen. Unwetter trat ein, Regen · 
giiffe und Sturm machten die fchmalen Pfade 
iter Und jest ward aud) ber geſuchte Jeind 
il “a vary aay ee oat iene auf den 

Reepeide Ochalter und ecigwoanben’ mide: 
iy ing dex Marſch vorwärts. Der Whend 
ift ſchon bereingebrodjen, und das römiſche Heer 
beſindet in cinem tieſen Waldtal — da erklingt 
vingsum anf allen Höhen das furchtbare Striegs- 
geſchret der Germanen, Pfeile und Speere fliegen 
ant dem Dididht im die Reiben der Romer — da 
und dort brechen einzelne Germanen mit bod 
gcicioungencr Waffe bervor, um nach rafdem 
Ungri — wieder gu verſchwinden. Gin 
niederpraffelndes Regen fommt ihnen gu Hilfe. 
Unter ſchmetterndem Hornerflang ſtürmt jeht die 
Maſſe ber Germanen gum Angriff beran, ihre 
Steinhimmer und Keulen krachen auf die Helme und 

ilde ber romiſchen Solbaten, ihre ſchwere Miiftung 
er letzte es bis ber ſtraucht inde bent 
verliert. ngsumt wilbes Kampfgeidſe und 

affengellirr, bis bie Nacht hereinbricht und ben 
— file die Germanen entſcheidet ungemein 
ackender Weiſe veranſchaulicht das Gemälde von 

anowies dieſes wilde, todesmutige Ringen 
der beiden Heere. 

Goldhaar 

Dien Lieb steht sid ihr goldnes Fear, 
Dit Sonme hommt gegangen ; 
Sie ↄchast das Haar und denkt bel sid: 
Das lewchtet schéner ja als ich, 
Das macht, das macht — es hat eim Strahl 
For mir sich dein verlangen, 

Mein Cled stribit sid> ihr goldnes Haar, 
Da homent der Wind gegangen; 
Der freut sid> aud) des goldnen Scheins 
Und dent; was tuts? Du miennest dir eins — 
Und hesch und busch — da Miegt eins hin 
Und bteibt am Birnbaum bangen. 

Run komnet der Fink aus seinem Nest 
Und sieht das Barlein hangen ; 
Gr denkt: ei sich! Das passt mir gleich, 
arm polstert sich's damit und wei — 
Und busd wnd husch — ims Nest damit, 

Die Arbelt anyutangen . . . 

Glas singt denn heut der Fimh so laut, 
Die Sonn’ ist doth gegangen ? — 
Und ging sie aud, so sdsimmert's doch 
Jm fFinkennesidhen geldig neh — 
Das macht, das macht: der Ciebsten haar 
Strablt hell wie Sonnemprangers! 

Ridard Zoopmann 
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Gnienjagsd 
Plauderei 

son 

Fritz Showronnek 

Bye Heit war von den Naturſorſchern bee 
porifelt worden, dah die Märzente auf 

Baumen niſtet. Es ijt aber tatfaclid) ber Fall. 
Mitten im Walde auf einer hohen Kiefer mit diirrem 
Wipfel baut fle ibe Neſt, feheut fic) auch nicht das 
vor, einen verlajjenen Habichtshorſt ober gar die 
Wohnung tines Cichharnchend zur Wochenſtube 
eimurichten. Das Brutgeſchaͤft fallt bei den Ente 
vigeln nur den BWeibchen au. Der Herr Expel 
fudjt wahrend der Heit bie Geſellſchaft feiner Art ⸗ 
genoſſen auf, mit denen ex ſonſt micht viel gu tun 
haber mag, um ſich burd) Teilung des Leides fiber 
bie rie get hinwegzuhelfen. 

Gin Marchen far artige Jäger“, bad ich in 
„Wild und Hund” fand, erzählt; daß der Erpel 
et Beit, als nod) unfer Herrgott auf Erden mwan- 

und Noah — aus bem Kaſten gekommen 
war, ein ſeht loctered Leben führte, während feine 
grew bal “or auf der Eiern brittete, Er flirtete mit 
ec Frau NRohrdommel, obwohl fie cine böſe Klatſch ⸗ 

baſe war und ſich jurchtbar verſtellen fonnte, Um 
iht au geſallen, ließ et ſich friſſieren und ſeine 

ern auf dent Muücken wie eine Boa kräuſeln. 
mt ev dann nad Hauje fam unb bie arme 

Ente ihn feug: „Wo warlt bu? Wo wart out 
Wo wart du?“ dann antwortete ev feed: Bei 
der Klara! Bei dee Riara! Bei der Klara!“ und 
auf den Vorwurf: Witer Naxx? Wlter Narr! 
Wer Marx!’ fagte ex nichts weiter als gary hers 
los: Schaf. eda Schaf!“ und wadelte mit bem 
beweglichen Bitezel, ale wolle ex damit alle Bor- 
wiirje von ſich abſchutteln. Sur =— dafiir legte 
ibm der liebe Herrgott mabrend dieſer a das 
Mauſern auf, Seitdem ſihen alle Eepel, mena 
Frau Ente brũtet, triibjelig bei einander im dichten 
Robrtamny der fle vor den Rachftellungen der 
Yager ſchutzt, und warten ſehnſſichtig darauf, daß 
hnen die geuen Federn wieder wachſen, um dann 
als ehrſame Hausvbater ſlſch mit Frau Gute in dic 
Sorge um die junge Brit ju teilen. Ne vier ger 
lodte Feberu auf dem Parzel erinnern ihm mod) 
an Die böſe Beit, in Der er ein ſehr loderer 
Vogel war. 

Hiele Jäger halter es fie richtig, die Mauſer⸗ 
expel wegſuſchießen. Dad tft ebenfo unridjtig, alé 
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rocun man anf der Hũhnerſagd beim Aufgehen der 
Kette zunächſt bie beiden Aiden wegzuſchieden ſucht. 
Dann bleiben eben die Yungen, ihrer natürlichen 
itheer beraubt, ſchußlos guriik und fallen leicht 
ihren Feinden gum Opfer. Es foil fegar vorfommen, 
daß man ber eben aud dem Ei geſchlüpſten jungen 
Enten die Mutter wegſchieſſt. Das ijt ungemetn leit 
aus zuſühren, Denn dad treuc Tier ſetzt unbedenflich 
fix ihre Stimder ify Leben ein. Es flehe dicht vor 
dem Hunde auf und flattert fo langjam vorwärts, 
al8 wenn ¢3 frant und leicht zu greifen ware, 
Das gefdhicht, um den Feind von den Jungen 
wegauloden, Iſt die Lift gelungen, dann cilt die 
Entenmutter in rafendem lug gu ihren Kindern 
guriid und fithrt fie fchwimmend eit davon. 

Es ijt roh und heros, die alte Ente wegzu- 
{hiehen, und die — hat meiſtens nur den 
Erfolg, dah der Fuchs oder ein geflügelter Räuber 
die Jungen bis gum legien woe Man will 
durch died unweidnänniſche Borgehen meiftens 
vethindern, daf die alte Ente ihre Yungen von dem 
Bruch ober Tampel, an bent fte erbriitet find, weit 
weg auf grifere Gewãſſer fuhrt. Aber auch diefer 
Bret wird nicht erteicht, denn die jungen Enten 
treten ſelbſt, noch ehe ifnen bie wingen zu 
wachſen anfangen, gu Fuß den Weg nad) dem 
ndchjten gröſſeren Gewäſſer an. Was ihnen den 
Weg dab meift, ift wohl faum gu ergriinden, 
denn bas Bort Inſtinkt?, mit dem man alle ſolche 
Worginge erfliven will, fagt gar nichts. 

Anfichtige Jager marnen ſchon lange vor diefer 
Uasjdgeret, die yur Berminbderung dex Wilbbahu 
viel bettragt. Noch lanter miifjen fie thre Stimme 
gegen einen Unfug erheben, der mit ber Jagd nichts 
qu tun Gat und nur auf cine yum Zwecte des Ere 
werbs ausgeiibte Maffenfrhladtercr hinausläuft. 
Wir entriijten uns darüber, da unjre Singvigel 
in filblidyen Lander auf dem Ruge im Fribjahe 
und Herbſt in Maſſen weggefangen werden, aber 
wit dulden die Bogelfojen auf den Nordſee⸗Inſeln, 
auf denen alljährlich viele Tauſende von Enten, 
dic in Den flandinavifdjen Ländern heimatbercchtigt 
find, bingemorbet werden, Dee Ertrag dieſer Fang: 
* ift in den leten Jahrzehnten gang rapide 
auridgegangen, roorané man mit voller Sicherheit 
ſchließen taun, daß bie Menge der Entvögel, die, 
and dem Norden fommend, Deutſchland paſſieren, 
merflid) abpenommen bat, 

Uber now immer werden in den Bogelfojen 
auf Sylt, Fehr, Amrum u, ſ. w. in jedem —3 
50000 Enten gefangen, wahrend in frũheren Jeiten 
eine einzelne ſolche Anlage int einem Jahr die Sop. 
pelte Anzahl von Schlachtopfern lieferte. 

Dicht hinter bem Seedeich, wo in der infenfing 
des Gelãndes ſuißes Grundwaſſer au finden it, 
werden dic zwei bid drei Morgen großen Teiche 
angelegt. Die ausgehobene Erbe wird ringsnm pe 
einem hohen Wall aufgeworſen und mit dichtem 
Weidengebuſch bepflanyt, Nach Cp ber vier 
Himmelsrichtungen fet ſich der Teich in cine lange, 
imtimer enger merdende Sadgalle, „Pfeiſe“ qenannt, 
fort, die gu gwet Dritteln three Yange mit New 
iiberipannt iff. Dee ,Bfeife* endigt in cine ang 

Nets hergeſtellie Kammer, die voͤllig abgeſchloſſen 
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werderr faut. Zur Heit, wenn die Enten anf 
ihrem Huge nach Soden einzutreſſen beginuen, dar 
ſich njemand in ber Nabe dicjer Anlage aufhalten, 
aud) fein Sd Dart Bort abgefeuert merben, wm 
bie Ruhe des Ortes nicht gu ſtören. Nur der Fanger 
lauert in einer Eleinen, nit Strauch —* verdedten 
Hatte aul die frembat Gajte. Seine Gebhiljen bei 
dem Mordiwerk find einige weibliche PHandserten, 
Dic in ihrem Gefteder vdllig dex wilden Märjente 
gleichen milſſen. Garmlos ſchwimmen dieſe Lords 
vigel auf der Teichflade umber und laſſen ge 
wohrhettsmaũſtig ein leiſes loclendes Quaten ertonen, 
wenn die wilden Genoſſen in ber Luft vorüber ⸗ 
jtehen, Qu ben meiften Fallen folgen diefe dem 
Sirenenruf, freijen einige Wale mit pfeifendem 
MHiigelfchlage über dem Teiche hin und her und 
‘allen dann, wenn fie nichts Verdächtiges bemertt 
haben, cin. 

Nun beginnt bie zahme Ente ihr falſches Spiel, 
Sie ijt darau gewöhnt worden, in der Fanglammer 
efüttert zu werden, und führt nun ihre wilben 
— unter einladendem Qualen in die nächſte 
Pfeiſe. Sind jie exft unter dem Bereich Des Nchzet 
angelangt, dann macht fic) der Fanger am Uſer 
der Pfeife binter ihnen bemerfbar, fo daft fle eiligit 
vorwarts ſchwimmen und nicjt umgumenden mage. 
Steigen fie jeht etwa fchon auf, darn ſangen fic 
fich in den Maſchen des Neves, Meiſtens jedoch 
Tudern fie eiligit vorwärts bis im die Rammer 
hinein, worauſ der Fanger — eine Netzwand 
herablagt, die ihnen das Entweichen unmõglich 
macht. Im nicften Augenblick iſt ex mitten unter 
ibnen, ergreift eine nach ber andern und dreht 
ihnen mit ſchnellenn Schwunge das Genick ab. 

Die Fangrejultate der Vogelkojen erſcheinen 
regelmafig im Oftober anf dem Wilbbretmartt der 
ob gg Stable, Sie werden aber nicht germ ger 
‘auft, da fle nicht felten einen tranigen @ejdymad 

befigen, Deshalb hat man in den legcen Jahren 
bie geſangenen Enten gleich an Ort und Stelle zu 
Konſerven verarbeitet, dic in der Hauptmenge nach 
bent Auslande exportiert werden. Es waͤre dringeud 
yi wünſchen, dap der Maſſenſchlächterei, unter dex 
auch die heimiſche Wilbbahr gu leiden bat, ein 
Ende gentarht wiirde. Der Beftand an jagvbareit 
Entvigeln nimmt fo rte fo von Gaby su Gabr ab. 
Das beruht aber auf einem natilelicen Prozeß. 
der mit dex Zunahme der Landedmelioxationes m 
Verbindung ſieht. Die Brikdye und Moore werden 
durch Tieferlegung des Grundwaſſerſpiegels eit 
waffert, fo Dak die Enten ihre Brutfiätten oerlieren 
Vielleicht hangt damit die Tatfache zufammen, dak 
Die Stocks oder Mareme haufiger ald bisher ani 
Baͤumen bruͤtet. Ein alter Brinrod, der nicht mut 
ſchoß, fondern auch die Natutt mit liebeoollem Mnge 
beobachtete, hat mir in dieſen Friihjahe auf ginen 
Weidgange mindejtens ein Dutzend auf ober Kieſcr 
briitender Märzenten gezeigt. Die Refter lagen vier 
bis fiinf Kilometer von dem nächſten Waſſer ent 
fernt, Dee alte Weidman hat o8 mebriad) be 
obadtet, wie bie Eite ifre Jungen aur Erde Secab- 
bringt; fie wrft fie niche einfach aud dew Reft 
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wie ntan in manchen Büchern leſen 
tann, ſondern traat fic, wenn fie drei 
ober vier Tage alt ſind und jejou 
etwas Laufer finnen, forgfaltig on 
Sdynabel auf die Erde herunter. Die 
viel Neinere Reidente brittet bel und 
nur int dichten Schiff, 

ova Anſangs Juli herum halen 
Dic jungen Enten thr exited Plitgelfleid 
vallig angelegt. Damit beginnt fir 
Dic goße Bahl berjenigen ager, die 
wit Shlugk dex Hafenjagd thre Flinte 
an dic Wand hangen maifen, cin 
ribliches, mit Strapagen reichlich ge 
Nana Weidwerl, und far den braven 
Peltor bietet ſich jetzt die beſte Ge: 
legenteit , bad in beſchaulicher Robe 
reithlicy angefammelte Feiſt wieder 
lod au werden, Tie Aufgabe, die 
einer barrt, ift nicht Mein. Gr ſoll 
—— ſich Burd) dichtes Rohr ⸗ 
gcitxdyp hindurcharbeiten, in dem ev 
weder gehen nod) ſchwimtnen tann. 
Oft ſchneidet cc ſich an abgebrochenen 
RMohrſtengeln die Ldufe wund oder 

ar ſich gat cinen beftigen Rheumatismus. Des. 
alb haben manche Antoren, mie 4, B. Ber Mite 

meiſter Diegel, empjohlen, den werlvollen Hiihnere 
hund nicht gur Entenjagd gu verwenden, fonder 
ed mit Firfitern gw 
ebelfen, bie faji a 

Ieidenfchaftlich gern im — 
Schilf ſtobern. War 
mũßte dann allerdings 
die unangenehme Tate 
fache mit in den Rauf 
nehmen, daß diefe Köter 
die halbwichfigen Enten, 
die fic bei ihrent Stdbernt 
antreffen, erwurgen und 
im Schilf liegen laſſen. 
Audre Jaͤger wieder 
incinen, daß man einem 
fihmerhund diefe Mine 
rengung wohl zumuten 

lann. Man braucht ihn 
fa nicht in unmenſch⸗ 
licher Weiſe abzuhetzen. 
In meinen Elternhauſe 
hat cine HaAndin zwanzig 
Jahre ihren Dienft gee 
tan und alljaͤhrlich gue 
Sommerzeit fehr eifrig 
jede BWofferjagd mit 
gemadt, ohne an ihrer 
Geſundheit Schaben gu 
leiden, Sie wurde frei 
lich, wenn fie mit rounder 
Laufat aud dem Wafer 
fam, nicht wieder hiner 
— ſondern forge 
am gepflegt. 

übet Cand und Meer 

Vic Sue auf Enten im Sommer made bei 
gutbefegtem Revier vtel Spah. Sie ijt aber nicht gang 
geſahrlss. Der Qager mahi auf ſchwanlem Wieſen⸗ 
boben, ber unter ſeinen Schritten bdurchzübrechen 
droht, etuherwandern. Noch mehr aber muß ec 
ſich manchmal vor unvorjichtigen Jagdgenoſſen in 
acht nehinen, bie blinblings auf fede Ente ſchieüen, 
bie emporiteigt. Unf den grojen Seen ijt es neuer⸗ 
dings wblich geworben, mit einem gewaltigen Uuf- 
gebot von Syigern und Rihnen pane Treibjagden auf 
Enten abgubalten. Da ift es buppelt notwendig, bab 
der Jagdhert von vornherein allen Teilnehmern unter 
Mudvolung einer hohen Geldſtrafe verbtetet, in wages 
rerhter Richtung einen Schuſt au lojen. Falls diefe 
Megel nicht befolgt wird, tone ed nicht felten vor, 
bak cin Qagdgenoffe. den man wogen des hoben 
Sailfes wieht feben foun, auf 40 oder 40 Schritt 
mit ciner vollen Ladung Schrot ũberſchũuttet wird. 

Solche Maſſenjagden mögen für viele Schießer 
ein großes Bergniigen bedenlen, aber der richlige 
Weibmaun wird feine Kunſt am liebſten allen 
ober mit cinetn crprobten Shunpan ausiiben, Es 
eniigt ja and) vollfiandig. wenn bei der Suche cin 

Syfiger am Ufce manbert tind der andre mit Dem 
Kahn am Mande bes Wobhrdicliehts cntlang fährt. 
Allenſalls ift nod) ein drilter Jäger erforderlich, 
dex ſich cinige hundert Schritte nad) vorn an ciner 
durch Das Rohr gejdjnittenen Schneuſe auſſtellt, 

De erste Gate geht hoy 

Dee bilfende Gand des Berra 

Dar ennidete Ihwed gietet vor Hahn at 

wo er meiſtens bie vor den Hunden jliidjten- 
den Enter gum Schuß befomut. 

Gine Jagdart von eigen⸗ 
artigem Rei ift das Au⸗ 
fellen* der Enten. Ym Herbſt, 
wenn auf ben großen Seen 
Norddeutſchlands Tauſende 
von Enten auf ihrem Zuge 
nach dem Sitden Raft halten, 

belleidet man einen Rahn fo dicht 
mit Strauchwert, dah die ſcheuen 
Wafjervige ihn nicht zu erlennen 
vermogen. Wen laßt man ſich vom 
Winde langſam auf das Wild gue 
treiben, oder man bewegt den abn 
mit einer Ueinen Kelle vormaets, Die 
Garten laſſen fic) durch das Strauch: 
wert tãuſchen, fie ſchwimmen fogar 
neugierig naber, une ſich die fonder 
bate Erſcheinung angufeher. Dann 
fann man eine Doublette mit gutem 
Erfolge anbringen. 

rile jeben Weidmann, der fite 
die Natur cin Herz hat, tft ber Wire 
fiand auf die im Herbſt zichende Ente 

bad ſchönſte Vergnũgen. Gs gibt nichts Reise 
volleres, als an etrem ftillen Wafferlauf dad 

f 
derbleicht. Dann ſauſen 
bie Enten, dic tagsö ⸗ 
fiber auf bem See gee 
eae oma ed in se 
dem e heran, ziehen 
einige Wale über dem 
Wafferlauf hin und her, 
bis fie das Plagdien ge · 
funder haben, das fic 
um €mfallen lodt. 
cht wallt bem Rager 

Fantig heb ex bie Bitnt tig hebt ex die Flinte 
° . Bade, krachend 
röhnt ber Seinfi, und 

mit hartem Klatſchen 
heben ſich die Enten em> 
por. Gin zweiter Schuh 
holt nod) cine pon ihnen 
aus der Luft herab, — 
im nächſten Augenblick 
ſirzt fic) ber Hiihner 
hand, der die ganze Heit 
fiber ſchon tet fleberhaiter 
Eregung gu den Hii fien 
feines Herrn geſeſſen, in 
dag falte Walfer... 
Weidmannsbeil! 
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Leo XIII. 
(Dberau bie Bilder Setse as, 908 und 849) 

Pontifitat Leo’ XIU, gehört, 
wit man es Iwo 5 aioe os mod 

hat, qui ben glingendften, fo dod gu der eae ~~ 
die letzten Jal 

Gintlang mit dem Geiſte ihrer 
it etzen. höch erreichte ſeine 
*28 al ihm vom Deutſchen Kaiſer die Ent⸗ 

ibung in bem Streite fiber =e Karolinen· Inſeln 
ter Erfolg war die Bei⸗ 

fegung des kirchlichen mee Ded einſt fo viel 

— Pog ata ni Ps) —— —— Leo r) ett ¢, 
die von liberaler Seite an im 
wie dhulid) an ben jeines Borgéngers nit 
wurden, jo ny = nicht an ihm, fondern an Ber: 

agen wurde; ihr 

—5 die man nit * auf Italten 

ut Dea 
waren 

ſpezifiſch —E tum —* bas * 
— es Beran ae wenn 
man ill, 835 einen heidniſchen Chatalier an fich 
getragen. vpiſche Vertreter dieſes Papſttums 
=. waren Danner aa Sr X- xX, nant — — Ik. 

en, gegen t Moral vie mat 
— GBL bie aber i icon sie und Bef ae in 

Stiinfte und gum Teil 
* —— Grate wurde weſentlich 

ic heute noch, wenn nidjt 
ate eit * * ald tinh irchliche Runft bezeichnen 
Ein ganzes Sabe ete’ fon: = 1456 bis 1550) 
mec pohtide & — real ; berartiger Manner 
it iche ein Wu: 
was bie Haufer age ia, della 

ae mit ‘oo Se — bie B je mit einent e ¢ ung, 
mit Die Gegenreformation gu panes yoo = 
Paul Ul und dem Rongil vow Trient —* in 
der Geſchichte cin Papfttum, wie man es in 
nicht get bad politifde Papfttum, bas in _— 
= {oe en Gegenfak gu dem * * od 

— Seiten ft 
ft gang und gat von Ser foaniftien 

oe bes if ae burdjbrungen, 
ry Bags — * von Trient gum Siege 

ban en und die ihrerfeits bem Jeſuitenorden fens 
Hauptansbre nena und ——— 
ane und diejen Orden t iin 

eſchide ded römiſchen 

— ie oor tre 4 trols ihrer voriiberge 
tt ber Wat patti 

arti Ratholyismus, 
b 6. gn mas man bie ,vat on — —* 
vermag fic — mehr mt 
wiirde fich auch 
trdftigere "maturcen 

ontritt bis zur U 
durch Kardinal Rampolla im Sabre 1887, und die 
von jenem Zeitpuulte bis zur reichende. 
Wahrend dee erſten dieſer Perioden tauchen immer 
ie pte grew tei —— Gieteat arbdinals 
Peeci auf, u tranfigente Element des Vati⸗ 
fan orodetnen na igen und enttfdjeidenben 
eid up cntyutien, weil ihm cin leitender Ite. 

rpolla gum Staatsfetvetariat gelangt 

me des Staatsſ 

Über Cand und Meer 

und Leo Xul. allmählich derart gealtert war, dab 
er ſich nicht mehr mit allen Angelegenbeiten bes 
heiligen Stuhles befaffen founte und deshalb not+ 
edrungen unter fremden Ginfluf geraten mufte, 
i 6. von 1887 an. * die Politik der römiſchen 
Kurie ſtets von dugerjter Unverſöhnlichkeit gegen 
ey von ——— egen —— bon 
eeundjdyaft gegen Spanien un ca prochener 
lag n pope ey wenden. 

bie die exften 

Serie by ede uß mit Bren 
auf. gleichen Siete Stalien gegenũb 
— ‘Batten it ben 

LR pay audfihnen. fic) am 
in Hom he Stunde Davon vers 

—5 pg oF Rardinal Pecci, deffen liberale Ge- 
nnung mart tannte, zum Nachfolger des — 

18 exmablt worden fei, verfammelte fig gegen 
nd eine große aig in * bem Plage 

St. hs an, im der —— neue — 
werde | dew alten ja auf Dem 

ae ag ite teers —* 
XE. jet durch die "Baxi derjenigen vereite 

—— we man d t * Sete 
um a ie qu bem 

eae — ihre Petia genommen, den 
idor = dem grofien Ballon der Faſſade * 

mit einer Barrikabe and 
ec. a Mõöbeln verjperren gu 

ie bent auch fei, nach Jahren 
XIII. ernſtlich ‘mit der a = | — 

Se Se Pe are horhangejebene 
Abbate Tojtt mit der ree Ee 
bas erage par gly 
Monate nadber, —— 
niemals die at ———* fénnen, 

ffen. 

ie ex als stunt i a id zugebracht bat, 
Staats ſetretãt gewo mig bas Buch, das 
in der eaten Drader erſchienen war, und 
ora deffen Zert Leo XIML. Menderungen 
— und —— vorgenommen hatte, 

an war es mit bem 

i pi ere 
ars 

qewagt av mar gut vollen aft 
und 3 b ten loons bie Tage des agian 

Ware ah tener —— — —ESE re 

a EF — — 
Bie A, ag 1887 an mit bem maces t 
Polite 03. hat becfen müſſen. Gine Ane 
nãherung an Deutſchland ſchien nach —— 

J aie Bie bay os icht dic —— 
ny Seals in J 

mehr a alles andre der vali ifanifi ae 

— worden find, fGnne an dieſem Stande 
aig ‘cone etwas geãndert werden, 

mafigebenden Gewalten exbliden in —— 
die eingige Macht, die ihnen zur Berrwirk 

ano | ihres iebimg bunche verhelſen fann, 
e fie gehen bei —* —* bur nicht 

age wie fle w ber jdneiten 3 @ 

Die ib 

gen Faltoren aus, denn gu einer Wieder> 
nih og ber roeltlihen Macht des Papſtes tdrmte 

Frantreich feine ei 7* dev groden Welt⸗ 
mãchte die — bieten. "aber tine Gefiigiafeit 
grace Riedy: Hand, die feit dem StaatSfelxetariate 

ampollas immer grifiere und grdfere Dimens 
iene —— Bat, Wir haben jchon betont, 

TH. ſiets ein Mann war, dee dew Ideen 
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feiner ions nicht unzugänglich war, on wenn ¢t 
—FA * yn —— — —7 

und es eb , an 
a Lavigerie bas 8 tes he G in 

urteile iiberminbdend, jeine Porlie J 
- auf deffer —ã— 

ge — — fei 
* nur an d feienticjen cones 

en evinnert, * a Bati 
pon Tbh fingung ambro nen 

— ancl so cb oe F 
ſondern — 

riert — 
pron lie 

Chriſten des Orients unter femen Schutz zu nef, 
B ein tt @runbd ab 

Sims i Been en ce at aS Unroadhfen be 

— i — elommen fein, jeboch nur auf Koſten 
— Pee ae 5 ttt hat er untet 

—— * 
a * nc ern, 

ai nm ber oe 
Republif, en 7 ame 

2 oe 5 wirklich ber eine überlegene 
Bildung und einen iiberlegenen Geift und hat, wenn 

unter dem Banne des Ginflufjes, den 
das “faite Oxegen bed a a | ihn and 
iibte, teine 

ierungs · und 
— die —— 

in F erer oF - be Db ie — 
w aren gedadht 2 

ie it wi ven bn die weltliche 
Macht wieder wie * cine Dienerin —A— 
tums werden finne dahingeſtellt bleiben, 
Das aber laͤßt ſich wiht ſtreiten, daß —* die 

ibm und Namen ausg 

mit neuer Lebens 
aa Jahrzehnten i Habe 

ec —* 
atin arbeitete der mite 

bid gum lekten Tage vor 

am Tage vor feiner Sranthect 
bie "Ou igung einer grofer —2* 
a: wh entgegen, und bet einem & 

vatitaniſchen Garten war es, we fra 
anſall * ſeine Umgebung, auf den be 
Suftand des —— ſo fo Bib ben Greiſes ant 
mertfam machte. auf By emt e a 
ierliche gee eee to fou 
Ratino Reo XII. = BG ew al 

comme Seah, a — emt e 
im den an herrlicen Gand{chaftabilbern fo vei 
oun on gong in denen der viel 
Greis — ſuchte 
vielen ae Gemadjern des Vatikans bat 
Leo XIU. in den 25 Jahren feiner Regierung dic 
meijten nur febr 4 benutzt. Als Freund einer 
einſachen Lebengfuͤhrung begnügte ex ſich —634 
wihnlid) mit einem lafzimmer, einem Speiſe⸗ 
immer und einem Salon, der zugleich als Pans 
—* eingerichtet ijt. Ludwig Rolie! 
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Mormtreadreiral Kary, der news Ulevhtor der 
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Uotithlatter 
Kontreadmiral Sea. der om Direkior der Deutschen 

Scewarte in Hamburg 
— vor cimigen Diomates in den wong · 

Grivelemen Diceltors der Deutichen Seer 
woatte im Domburg. 
Beh. Abmire luatarat 
Brofefior ven Sten 
Mmanec, bat der Matler 
(eines Geleheten. fone 
bern einen Qdgeren ins 
attiorn Seeoffigiee bee 
vajem. Bei feiner tiinne 
ſten Wnwefenbeit im 
Homederg erdffnete 

Baler waite Il, tem 
gem Direttions+ 

— Dec Seewatte. 

orf 
— Stwbeflamp 

bed Jafisiald exeennt 
usd leichactti 
ben Ghacatter ein 
Rontteabmirals vere 
lieben bebe. Der neue 
Lireltor der Teugchen 
Seeworte ift im Jahre 
18M) geboret nd LAGS 
als Rabeti tn bie prem 
Sidhe Btorine einge 
treten. 1870 gum Beale 

Dauisdhen Stemware In Baeiberg 

leutnant 4 &., 1976 Saplt&nleutwant, 
und 1801 Rapitin 5. E. Nach jeimec — gum Stabs. 
offigier wurde Hera gunachſt Cifigier bes Hreuyers 
eWasie’. [eiter macheinander anbant det Banyece 
famenenboolts ,Wuide™. bec secidifie <Oibenburg* «nbd 
Deut ſanand⸗. ‘Hrolfdyentdareeh and ec im Landſtellungen Bers 
peenbung: :ate WbtelLungatommandent bei der yeiten latresens 
divifien und als @ entrofabeciiung bed Reichs ⸗ 
heatiteamn, 16M ans Bem iuet DiewM amsgelchieden. 
veurbe tc anm Kusenbeqirlsinipelior fir bad Elber und BWelerr 

et ernannt unb verwaltete falt mewn Jahre gimburd) dies 
rhroere Amt. bas ihm — — Fingevarige 
idx feine jeniae — 8 fat. Tomrbe bann yur 
HeSi cit Qabe yee Brobed enftlelftung a bis Seemarte bee 
sufen und —* dert ualer von Mamaueta Leitung. 

Die Einnadmen der deutschen Post 
Die — Gixnobmen von ſamiſichen Boftvermaltangen 

ber el 4 mec elmer Statiſtit bes Weltpoftoereias som 
3 re 1401 Dentſche Reidy, EF Setcugen bie Soteinna’ * 

illlenen Ftanten in Teutſchland 694. dem GBerein 
Sloaten von Sterdanecifa HTS, Srokbeitawnlen G44" 2, Franteess 
‘e7a''e Rufiland 21%, jerteidy 11h. Qtalien 64, Ungatn 4, 
Japan 44, Sdywety 84, jem 26'/s, Spanien 22 u. {, wm. 

Das Mammut in Petersburg 
Sell derzem if ims goslogifden Wußeum gu Bedersburg 

bes Mammut efellt. bas im Jahre 1000 im Relymar 
bifteltt tm auherten Otter Stordfibievend von elmem Zonusten 
entdedt und im vocigen Dahte anf Beranlalfang bee Caifere 
lihem Aademte der Willenichatten im Petersour — an 
Expedition, die yehn Monate uxt war, tad) 
Papinant nebcodt urbe. Dod widhligie bei —— 

bas Tec, von einetnen Befgad “pe atgeſ⸗ 
—— erhalten war. dak ſogat frit astae ſſo 

e. Frog der Nobrtanjende. die er A ag e gelegen 
ite. enthielt bee Radever now eſtchege Teile, pulſchen bere 
bnen lbefen Spetferefie nn und am eingelnen 

teflen war dad nom mit Bitdein eines —— 
Pelyes bedects, om io quite — dedurd mogſe 
— tat b Es ouf timer dicht Uegend, voll 
“i vot bec —* Rorbfibirien’ bededt gee 

wien wor. € th einen Erdrutſch am dee —5*— 
mar der Hopf yu Tege getteten und giuckſicherwerſe 
—— —— fo bah bie — Dee Bute us en 

Tiere nit ellgu viel Schaden anrichten fonnten, 
wateend Dee fruheren NRammuifunde mei’ ſchan yechors 
wate. beoot bie Erpediliones yu zret Secgung ¢intcafen, 

Uber Cand und Meer 

Stidtische Schulzabaklinihen 

Mus 16. Oliober te0e ift burd die unermudtſchen Bore 
orbetien Bes Grivatboyenten an git per Strahburger Univechrdc. 
Or. med. Qeffen. und burg dat verfetinbnispolle Entgegen ⸗ 
tommen Det Strahburger Bemetnderats vee ecMe Maideiiche 
Schulystrllini€. exdffieet worden, bie ben SBolfsfehullindern 
usentaeltiige Unteriehung und Sebanblang der Zahne ge 
—*— De, Jeſſen vorife mee in fraderen Say tten, jo au’ ist 

anf ben unicbahbacen € fr die allgemeine Bolts. 
Uygene bur epee jae Prophylare vo 
bet dem Sthullindern hit, Dat Evgedni 
im im ber Fat geradbeyn 
—— itt Strabburg 
wurden tinem Jahre 
1* Savterauitisnes 

. Som Desten = 
1. alfo nur 1,0 Progen 
tin gefundes Gedth nanen? 
yn der Heit oom 1h. Ollober 
18 bis 16, Bory LiKe 
wurden in ber in’ Leben 
getufenen Strahb 

Schulyaher Minit auu 
ber umterjudt und 1t6 
in sabnarytiide Vezaud · 

genome, Det 
— Streſtucae m 
Erxiatusq cher ſtadeſchen 

ahnertrantungen {don 
[einer Unterjudjumgen 

fevderiig, doh auc) anbre 
fers @eineimden = das 

leice tur. 

Die Golderzengung 
der Welt 

Gon dew .Audrollebigen 
Senne nod @olb™ (.Auri 

fames!*}, Ddiefem 
aihenden Metal. nach 
em, wie Gretchen Claqt. 

alle? brduat, ift fQom bet 
Dirpil die Hede. Die Bolde 
fanblager in Ricimatien und 
Atablen. von denen Hetor 
dot und Strabo bericten. 

Veet Desateldien wile « dedgleidien viele 
BunPidtier. bie int 

ia. — * den den 
Spaniern in Amertla nude 
gebeutet wurten. Die Gold- 
probuttion IM fibechaugs 
fleten SGvantungen unter 
Tootfen, die in Pimle 
Durdy bie Exided 

breidher Musial ai 
ngt werden, 

fomg bes 16. nis 
Miite des 16. Gah eres 
Sat bas pesbignecle @ Silter 
heel neu germonnene @olb 
an Bert Aberwoges. und 
exit in newefler Seit if died 
Berhelmls gewidien. Die 
Bolberse eng bey Welt 
— nah oetberc von 
1486 bid 1590 fm Sabres 
derdhidyntit t400 Rilo 
avamm lee Gert von 
LU 188000 BRart, ie bat 
fh, guiolge einer Zuſam · 
menellung dex Wdaye dee 
Beretnigien Stooten, eit det @uibedung ber Nevem Welt 
Dw columbus bis yum Jahte 1900 aut sABZOOOO Hp, 
Steck. oder (0 Miliacderr und V4 Wilionen Wack delaufer. 

reinem Golbe weairbe dleſe Summe ein Seige von 
_— Tonnett beſthen ued eine Hauer vou giemlith genau 
oO Rubitmetern cineebmen. Blan WWente daraus einen 
a teeld{demigen Zucm oud ternem Bolte bauer. ber 
bei cinem Durdineher von 6 Wetec cite Oehe von 2b Wetern 

Das Shales des Peursberger Manreat 

Das Gesibe- Deeamal le Tennstedt. 
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—— as ſamte jabclite Bold t deur 5 — pees meee —— 
i MDteiee ‘me ſeden. Sate ftrigers, 

Das Gocthe-Denkmal im Berrengarten xu Darmstadt 
Am D. Quni_fand im SAlobmacten. bem fogenannten 

Derrengartes zu Parmftad bie feierliqe Saizauunug bes von 
Dem dortigen tigen Sournalifien und SdheticNeRecverein ecridteten 
Gorthe-Tenteoals fiatt. tn bem den Beyiehu ded |ugend- 
ligem Dichter’ gu DarmMabt dawernder umd De 
Musrend vertehen worden ik, Die etwa WK Dart bee 
tragenben Roften wurden durch fretrillige Betirage wle dure 

Von Cudwig Rabich und Hdoli Letter 

Borlefungen end omdre ep nat mag au ſqebracht. 
Der banliche Ramen bes ſianig in de umgebende [done 
— eingepahien Ronumenté rihet von dem Hevier 
—— ari Helle, Zehter an der Dormfesdier 
iſse⸗ ule, ber; in dieſen griehhifen Baw flinte 

bann Brof ay 83* Habigse Mleifterband ben fdftliqen 
Kern ans Stein und Era, tine Pergola wmfdlieht ts Ueidt 

throungener Grunbcifform mit geialliger wienftelumg 
citiem meitileren pfleilevartigen Mafbau, dex bad Srongeftanbds 
tilb bed Genin’ ber Ruxft * uF feine 
weifen ouf ber Wand des F 
dem Boripiel bes —— — birt, 
untetbou der Statue Die Poriritmebdaiions’ — 
er Bortke, feined —— Feeumbes. ſtriegttat 
ang Heintich Mert. ued feimee Freundin Katoltye Hla a. 
—5 a u Dormitadt im Gort und Decder ihten 

Tanb. Bornehin und weibrood hebt fic die 
Salen * cine berm Genius Geaeſcher Boeſie geweihfe 
Ctitte von bem buntlen Loud bes Hintergrandes ab. 

Alte Kirchenglocken 

tldven end auf igre ble yan 1s become wekle. 
GF haben fic jedoch fiber ae —** der Snide te 
—— — ak man } iftyeicben pat OF pier @lode 

ti aa 
— — Ly bad ch auſ —2 fo; enoanle 
Rroplegrasme, untejerii fasritten, denen auch bee 
——— leinen Stan ualerleaie. Sele Ele en reieyen on 
meth ben itielangen H. Berqners in Dr, Plewsin 
Deutichen Gejaulgeebiaciern nidt fiber ben Antang bed viet 
seortem Sabrbunderis suri; fle Jammes con Giehern, die 
ded Leſene untunbig waren und beshald die Auchſtaben forinen 
flix dent Glederquh kn wilder Wefdung aneinanber reibten. 
Hefonberd cim dem Momen nach unbefamntes Gieher in Jena 
hat wm 1860 in bieler Runf geqtdanyt und cine Menge Gloten 
hirttertalfes. bie den Get ** der Qlodeminfryeifien une 
uderwindliche Schroierigtelien bereltet haber. 

Fravenstudium 
Tie Zahl ber an ben deutigen Univerfitdlen ſtudierenden 

Tourn tft genen bat Borjahe erhebleh guriidgegangen. 
nd int Winterbaldjabe Lome h att dete bewticben Ümi ⸗ 

serfitdten im gangen 127] Arawen zum Beſuch von Boriejungen 
beredtigt waren, find ¢¢ tn Diefem Halbjabr nur orgen sO, 
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Das Robert Franz-Denkmal in Balle a. 3. 

In bes fat Bnlogen ge Hebe, unweit bet Stable 
theaters — ber Univerfitat. wutbe am . Quni, dem 
—— — me em Dentmol fie Aobert Frans, 

Seciifesien iedertomponifien. entealt. Auf ſchlantemn 

Bork Dertinant Bina, Gave a S 

Das Kebvrt Frany-Ombreal in Batic 2. Ton Trity Shaper 

Marmorfodel erhebt fic) bie vom Profeifor Frig Shaper 
Baile, ble ben Srelnee im retferem ebemtalter 

barftellt. fo wie ibn die Gemeinde feiner Berehrer aus bem 
caehtiger Sti& tm Mobert Frang · Abum fennt. Die Border. 

Feite Qed Gordels geigt im Heliel die Btufe Bes Befanged. 

Vom Festspiel pan ines 6 der aargaulschen 

— adre sa — wats. — der be gy Wat 
erbalb beflen @renagen bie Fuimen ber cink fo —* 

abet Henle moh pa fehen fled, deer Sehmelyerbunde any 
ebort. Im Saufe bec frilheven Seiten war der Ramton ber 

Chaustey Slutiger ſtriege umd Gaouerntompfe, Exſt ber 
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Der Schatten 
Erzãhlung 

Ernſt Zahn 
Saußk) 

ined Sonntagabends, als bie Kinder ſchon 
ſchlafen, auch die Rennerin eben mit milden 
Schritten nach ihrer Kammer geſtiegen iſt, 

lommt der Marianus aud dem Wirtshaus heim und 
in die Stube geqangen, wo Adelrich und Violanta, 
bie gemeinjame Gorge beſprechend, bei einander 

fiken, Gr ijt ſeiner Füße und ſeiner Stitume nicht 
mehr dary machtiq; aber er fann aus ibren Ge⸗ 
ſichtern lejen, daß fie gerade über ihm geſprochen. 
Gin tiicfifdes Licht ſpringt in feine Mugen. Die 
Violanta fieht auf. Ga,” ſagt fie, als wäre fie 
langit im Begriffe geweſen ju gehen, „es ijt Bert, 
fic) gu legen. Komm, Model." 

oot," huſtet der Marianus mit offenem Hohn. 
Der Udelrich rect ſich gu feiner hageren Höhe; 

er fieht den Bruder nicht an. Als lage ibm daran, 
aus ſeiner Nahe fortyufommen, damit er den in 
ihm oe Grimm beſchwichtige, naͤhert ex fich 
Der Tir, 

fin," huſtet Mavianus, Gr zwinkert mit den 
Augen, alé die Violanta ibn ſeſt anfieht. Soll 
ich es ihm erzählen?“ lallt ex dann plötzlich und 
ſchlägt cin Lachen auf, Violanta iſt ftare mie 
ein Bloch, und ihre Augen glimmen. Eine 
mãchtige Kraft ſchwellt ihr die Glieder, ein une 
bändiger Zorn ſtürmt m ihr auf. Sie um: 
krampft bie Lehne eines Stuhls und weiß. wenn 
der Marianus noch ein Wort ſagt, wird ſie den 
ſchweren Seſſel gum Schlag erheben. Sie dürſiet 
danach, den Erbaͤrmlichen zu erſchlagen. Der 
Adelrich hat ſich nicht umgewendet; er achtet der 
Worte des andern nicht. Bur Tir geht er. 

Der Versdtmungshuss. Mach dem Gemilde von D. Stcheverry im Pariser Salon 1903 

1908 (@b, BO) 
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Komm,“ jagt er Biolanta und geht ibr 
poran, —* —— ſich auch — 
und folgt ibn, zögernd, nod) immer gewä 
daß Unheil fomme, das ſeit Woden uni 
Woden b 

wom," *. der Marianus hinter ihr her. 

x 

Um fol Morgen, als der Whelrich fich 
frũh von feinem Bett erhebt und ſich antleidet, 
fagt ex nad) einer Weile ſchwillen Schwei 
wie es jest oft zwiſchen die Drei im Renner aud 
fallt, deven Herzen doc) aneinander hängen: 
wu, Frau!" 
* Violanta wendet ſich ihm gu. aja?" 
t fle. 
Gr feufgt, fieht fie an, unbeholfen und ſcheu. 

Endlich fagt ec, der fonjt pa weni — und 
immer jeinen geraden Weg "h ex die Ge⸗ 
ſchichte vom Rain habe is * nacht nachdenlen 
mijjen, und — und es kann dazu kommen, es 
fann Zeiten geben, daß einer den Rain verfteben, 
daß etner * ber ben Bruder erſchlagen koönnie!⸗ 

Die Worte fallen zerhackt, langſam von 
arr Ss Er fiebt gang gelb aud im Gee 

M “ jagt bie Violanta fdjaudernd, 
„ſol mußt nicht denlen.“ 
f * Er bra div oder den Kindern elwas 

antun· zu " gudt er ans neuem Briiten 
auj. Dann tleibet ex fic) jertiq an und xe 
hinaus; ein jitternder et ringt fid) von i 
fo ſchwer bat ec nod nie fein Tagwerl a 

—A fie wiſſen muß, was der Marianas 
tun wird, geht Biolanta dem Adelrich nach. 
Wber der Mavianns weiß nichts mehr von den im 
Raufd) herausgeftofenen Worten oder tut, als 
wilfite ex nichts mehr. Go bat fie abermals 
Friſt. Aber gewarnt ijt fie. Bon da an iſt fle wie 
der Tiger im ba tors 7 wenn der Marianus 
vedet, gibt e& cin Unglück! 

Der Winter vergeht. Die Schneehüllen ljen 
ſich von den Berggliedern, In der Gonne und 
unter dem tiefblauen Himmel fiegen die riefigen 
Leiber bloß und ihre Haupter tm Greiſenſcheitel 
des ewigen Schnees ragen und ftrablen. 

Statt gu cebden, geht der Marianus binter 
der Biolanta ber, eifriger denn guvor; die 
— im Haus und die Madchen im Dorj 

er laufen; nue fie fie hat ex noch Mugen, 
Se pi weif, daß eS nicht lange mehr dauern 
fann, fo werden dem Adelrich auch ohne Reden 
die Augen aufgeben, Sie germartert ſich den 
Stopf nach einem Ausweg und findet nur einen: 
Der Marianus muß aus dem Leben derer, die 
im Rennerbaus wohnen, hinaus! Vorher fommt 
iht der Gedante, daß fie gehen fnnte, und die 
Tropfen in ihrem Flajdydyen fallen ibe ein, Wher 
was nit es wenn fie geht! Der andre bleibt 
dod) auriict, der Schatten im Haus, vor dem alle 
Sonne gewichen ijt! Und der Gedante fommt 
—— und wird zur Ueberzeugung: der Marianus 

ß ſort! 
enn diefer Gedanke die Seele des jungen 

igen nimmt, ſpannen ſich die Sehnen 
—* “te wie unter einer Letsten, qrofen An⸗ 
ſtrengu Adelrich meint einmal ſcherzend zu 
ihr, da bat fie noch gewachſen fei; F fann nicht 
wiſſen, woher die ſtarre Aufrechtheit chonen 
Rorpers ribet. Nod im Scherzen —* fiberfallt 
ihn die Sorge neu, die ſeit langem auf ihm ijt, 
die, daß fein Weib ihm franf werden will Das 
Geſicht der Biolanta ijt ¢ geworden, ein Sug, 
a — ein Schmerguerbeipen iſt, liegt um ihren 

D, ihre ſchwarzen Augen haben einen fiebes 
on Glanz. „Was hajt —— fragt, Adeirich; 
immer jdymaler wirſt, immer elfen 

Die Violanta fieht a an. a ‘in ae 
aufeinander wie in plõötzlichem 
weiß nicht,“ ſagt fie, „es ijt fo —* in 8 
Nerven, wojie man nicht viel helfen fann, es 
iſt aud) nichts Gefährliches. Wenn ich imoi 
ing Tal fomme, will ich gu einem Doftor 

a? 

waa, ja,” fagt der Adelrich. 
davon, daß fie die nachfte — 

Dann ſpricht ev 
odje miteinander 

Uber Land und Meer 

in8 Tol gum Doftor fahren wollen, ift voller 
—— und doch wieder voller Zuverſicht, 
daß der Doktor helfen wird. Die Violanta drückt 
ihm die d und fi moa” jut allem. 
* ie — 

ag fe oh nh 
et fein 
dem Hauje 54 Es mochte dic gut tun, 
ſo eine —E 
— edict.” 

— geh du,” feat Biolanta. Dann 
faut” i, tin, daß der Adelrich gerade jetzt gu 
pent e uty if wo s" Knecht felt, und als jie 

q nad) dem Gurſchen ausmalt, 
ma ibe felbfi cine Met Berlangen macy dem 

» nad der Stille und Heinhett und Rube, 
ort find; fie meint gu fühlen, daß e3 ihe 

—*— wird, einen Tag lang aus der ſchwulen 
Luft des Haujes hinauszugehen. Sie bejinnt fic. 
— Ende haͤtte id) doch Freude gu gehen,“ ſagt 

— reden ſie eine Weile hin und her; 
der Marianus bodt —7 — und ſtaunt ſcheinbar 
ins Leere zwiſchen fie hinein. kleine Adel, 
als er hört, daß die Mutter fort will, ſängt zu 
weinen an, ſchlãgt die Aermlein um fie und 
gräbt den braunen Lockenkopf in ihren Schoß; 
er ijt ihe wie angeſchmiedet, der Bub, aber ex 
gibt ſich gufrieden und lacht aus tranennajjen 
eae @uctern, als der Vater ihm verfpridht, 

fi ex ihn auf dem Wagen mitnimmt, wenn er 
Zuletzt wird es beftimmt, daft 

der Gurſchenhutte geht. 
Gras einholt. 
die oe nai 

it nicht früh beveit an dem Tage, an dem 
fie Keng mg tun will, Simmer ae liegt ihr 
=f end eine Arbeit mo ehe fie fortfommt; 
fie ijt einmal fo, da 
will, wenn fie aus A. * Sanfe gebt. 

ee ae “Tet fe —— agen. Zuletzt ſiehl fie in ten 
eid, das weife Kopftuch in den Nacken 
geſtrichen, einen Stoc in par 
ſchluſſel in der aa cle 
fteht hoc); es wird Min pele — Der 
immel 9 blau, einzelne weiße fen quellen 
inter den Bergen auf wie hyper nage mit 

Gewalt aus machtigen S geftope — im 
Blau — ga Unberve melt er e 

jagt die Biolanta sur * 
oben it ‘ie “Stu e. 

Aonun gut wieder heim,” grilfßt die We, 
und ja du,“ rage fie bingu, nimm did) in i 
am wilden Stug: —— es ijt fein Spaß, 
Gott, der Weg dort." Biolanta bli be 
einem flüchtigen Lächeln zurück. „Es ift ein Weg 
wie ein andrer,” 

Mud) ber Adelrich lächelt, indem ex the bie Hand 
gum Grup hinjteett. Er fieht mit einer Wet 
andadtigen Stolzes thre nod) t immer ftarfe, ſtatt⸗ 
liche Geftalt an: Um did) ift mir nicht angſt,“ 
faoet e& ihm durd den Hopf. 

wilde,” fagt Biolanta. 
"Mde de,” aviipt ev zurück. Ihre Hinde ra 

fcblingen fich mit dem ftarfen, iveuen Druck, de 
thre Liebe verlangt. Dann gebt fie finand, 
Unten auf dev Sdywelle der Haustiir hoet der 
fleine Adel in der Sonne, mit nacten braunen 

Ben und Beinen, nur Hosein an und ein 
dD. Sein Geficht # rund und gefund, feine 

großen, verträumten Braunaugen jehen jinnend 
auf die Strafe hinaus. Mut feinem welligen 
braunen Haare liegt die Sonne. Er jteht auj, 
al bie Muller Ginter ihn tritt, Ich mit minent, 
fagt ev und neſtelt die Dice Meine Hand in ihve 
Linfe. Dann fommt das Fini hinter dem Hauſe 
—— gen. 

utter — WMutt—utter, gehſt —A 
Das Kind ift barfuß wie ub. Die 

elijten Zöpfe fliegen, die ſchönen Maren Mugen 
Rrablen 

Kommt! Bis hinters Dorf lönnt ihr mit," 
jagt Violanta, Den Wel an der Hand, das 

alles {chon glatt baben 
= fonn 

t fie qu 
aunen 
arück · 
ütten· 

Die Sonne 
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1903. Nr. 44 

Fini am Rocke, fdjveitet fie a Log » Zag!” 
geht da und dort ihr Gruß über fie; mer 
tw * oth gor fiebt und wer ibe —* aviifit 

eilig und ſchaut ihr nad, wenn fie 
Sse ift: fie ijt ein fo prachtiges Weib, und 
wer die Kinder anjieht, wird das Hery frob. 

Dinterm Dorf heißt die on Die Sunder 
heimgeben. Sum Fini nei ſich nieber. 
Trag ibm gut Gora’, dem Bui durchs Dorf," 
mahnt fie und ſtreichelt ihr ben glatten Scheitel. 
Den Adel hebt fie auf, daß ev jaudyt vor Laden, 
po oe in eft und ftellt ifn nieder, So — 

Bay yin nimmt den Buben bet dex Hand. 
Dann trotten fie davon. Die Biolanta bleibt 
ſtehen und fieht ihnen nach, wie fie in die Dorf⸗ 
* einbiegen. Wie in einem dunkeln Höhlen⸗ 

eer, die zwei Eleinen Menſchen 
pn: Me den zwei Hiittenveifen; die Violanta hat 
ein Gefühl, als verſchwänden fie ihe dort fiir 
immer. Es drängt jie, ihnen nachzulaufen, aber 
fie reißt ſich los und geht mit grofen, fefien 
Schritien durch die Matten dem Hang gu, an 
— hinan der Weg nach der Gurſchenalp filet. 
age bat eine Bedeutung in ihrem Leben, 

Adelrich hat fie da guerft oe, pet: 
fod hat fie ſich mit ihm dort; es iſt itr, 
als mifte er ibe * heute ** Sie bat 
ein ——— ibm im — ihr 
leid, ihn heute gu Haufe gu wi gu wiſſen, 
daß ev nicht vom she herab a: ibe entgegen 
See tt font. —2 wey E fo ing 

erz hinein gewachſen, Dap fie Den Adelrich gern 
bat, hae (a < mit hundert Fajen, daß 
es fein —* geben fann, ijt fie mit ihm 
vermachjen, 

Als fie iiber die Mattenebene hinaus ijt, wird 
a Schritt ſteter, einſiger. Die Luſt ift heif, 
die Sonne brennt ihr auf den Rüſcken, und fie 
mufi Dad Kopftuch über den Scheitel legen, aber 
fie atmet doc) fret und leit, bie Stille tut ibr 
wohl; zuweilen, wenn ſie die nackten Arme hebt, 
{icefe the ein Luftzug die Haut, 

usteln ſich kräftiger fpannen. 
Gurfdjenalptannen tber ihe. Yor Fup tritt auf 
diirre Nadeln, ein wunderbarer "paribuft wehl 
auf ſie nieder. Die ag ga zwiſchen den 
dunteln Tannen im erſten Grun, ſie leuchten wie 
griine, tubhige, lange Fiammen aus der Nacht 
er übrigen Stimme. Biolanta meint fic) nicht 
etauſcht au haben: der in der Gottes 

Preibelt , wo der Marianus nicht iff, dev feinen 
Schatten alle Stund’ in ihren Weg wirft, mu 
—* — fun; ſiärler wird fie am Uber 
ju 

Nun ift der Wald bald wmfdritten, ſchon 
leuchtet die meeſpitze des Gurſchen Wber feine 
breite grüne Bruſt herab, und dahinter gleift 
und blendet und flirrt das fleckentos ſilberige 
Wei des St. Annagletſchers Biolanta ttt 
auf Alpgras, der Weg i thet fiber den Wald bin 
nad | ber Rückſeite des Berges, ex windet ſich aus 
dev Sonne fort an die frjattige fteile Seite. Ws 
die letzten Spifen der Waldftaͤmme ihr gu Füfien 
ftehen, tint the ein He du!” im Rien, 

Gine Stimme in der Bergftille! Die Violanta 
iſt unwilltürlich jujammengejuctt, Ich Comme 
aud) mit, wenn's erlaubt it," tont eS wieder, 
feuchend, denn der eS jagt, kommt gerade fiber 
den fteilen Alpgrund aus dem Walde berauj- 
geitiegen. Zag.” fagt der Marianus, als er 
auf den ſchmalen Weg tritt. Ee it in Hoje und 
Wefte, hat ſchwere Schube an den Füßen, auf dem 
—— Haar den runden Filzhut. Den Rock 
at er an einem Beil über die Schulter gehängt. 

Die Biolanta fleht rie angewurzelt mitten am 
Wege amd fieht ihn mit großen, erſchredten 
Mugen an; ihre Kniee zittern. Dann pact fie 
dex Zorn. Wohin mit?” fragt fie. „Da oben 
wirjt wohl fein Holy mehr fdylagen wollen.” 

w Das” — er fchiittelt läſſig das Beil — 
whabe id) nue fo mitgenommen, falld mich einer 
ſieht! Sd will Dir feine Ungelegendeiten machen, 
daf die Leute eden Lonnten, wir feien allein in 
dev Hiltte geweſen, wir pivel. 7 

Ginen Uugenbli€ fang lampft die Violanta, 
die Gedanlen ſtürmen in ihrem Gehirn. 
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Es hat mid fein * geſehen.“ fahrt der 
Marianus flüſternd fort, fein Menſch im gang 
Oberalpen weth, wo aus id rae bin” 

Die Violanta ſtarrt ifm nod) immer an, und 
nod immer arbeitet es hinter ihrer glatien a 
Der Marianus ſcheint gu qlauben, dah fie da 
jinne, ihm gu entflieben. Sein Geficht iſt plaid 
vor einer Flamme Blutes Aberloht. Etwas wie 
Wut bebt in feiner Stimme. Weißt, jetzt — ent 
weder — ober, entweder Lajieit tid) mitfonunen, 
oder heute abend erzãhle id * daheim.“ 

Blick weicht nicht von ſeinem Geſicht, es 
jcheint ein — Licht Davin, fo dap er 
nicht weiß, ob fie ihn fieht oder ind Leere ſtarrt. 
Ihre Lippen werden ſchmal; unmerllich hartet 
ſich jede 2 Ginie ihres Geſichtes, aber er arhtet 
deſſen nidjt. Plötzlich fagt fie: So fomm!" 
Ln ftingt kaum ——e vielletdht {Gt die 

Seabed IR Fe sary tubig, beet fi) an i ny ru 
hebt an, wieder . zu ſteigen. 
lacht. So," et, breite? Wohlbe 
Ton, man mup nue ungeſtört reden 
miteinanber.” 

Gine Weile ſchreiten fie hintereinander Re 

um und 
arianus 
en im 

onnen 

er kann nicht Rube geben, jetzt pact er 
Arm, jest, wenn der ‘ibm Haum apt, tent 
er den feinen um ihre ‘Sutte, einmal Dberfallt er 
fie jäh und prefit den Mund auf ihre Wange. 
Sie ah nicht flill; —— ae mit —— 

= * — an der = are . 
_ fleine Falte ma ee 

enges Tal en, 
Weg | — nur ein Wilbbad fu im 
ei =f mint aus _ ce hervor⸗ 

rochen u 
— in nee Wagon’ bie binein, der gs + a 

reat fab wie balb oben, Exes! fagt der ” a 

Marianus, jeine Stimme bebt, er lugt ber Bioe 
lanta von hinten fiber die Achfel, fein heißer 
Atem ji wieder ihre Wary 

wird ſchmal. ihrer Linfen ift 
teine Halde mehr, nur face, wie eine Turm · 
mauer abfallender Fels; plötzlich wird unten 
a weiße, ziſchende Pinie fi ar, ber Wildba.h. 
die Biolanta geht weiter, ber die Stelle hinaus, 
es ijt foum gu jeben, daß thy Blick in die Tiefe 

angen PY Auf einmal fagt fie ein Wort. 
tet!" ijt fury, beitis, ein Laut wie ein 
Schuh, der jah fid) entladt. “Sie dreht ſich um, 
Shue Stod fallt 78 un be bigs gewordenen 
a Ag i der ihr auf 
ber Berfe vor ie — Ein Stoß beider 

uſſe! 2 ſagt fie nod) einmal, diesmal 

will etwas fagen, will rufen, aber er * nicht 
Beit, ex taumelt ſchon, ſtürzt; ftumm, die Züge 
vergertt, fahrt er dent Stod der Biolanta nach 
in die Tiefe. 

Biolanta geht weiter, i ſchluckt, dex Atem 
fommt ihr unſicher, in tu yen Stößen erſt 
zurück, ober fie halt nicht an, my und faft 
tubiq fleigt fie weiter. g t fich wieder 
grůner Alpgrund vor ibe auf, Sonnentt quilt 
ihe entgegen, Der Blick foun ansfli = ing 
immelsblau, 3 den heiter ſtrahlenden Tog; fie 

ijt auf ber Pohe. Dort liegt auch bie 4 iitte, 
Die Gurfdenbitte: graubraune Bretter, rohes 
Mauerwert der linterbau, Fenſter und Tire ver< 
rammelt. Gin Arad Schritle davor bleibt die Vio⸗ 
lanta ſtehen, bh feſt und geradenuf, bat das 
hele —— auf Ropf und Schulter liegen, 
und die Hohentuft, die am naben Schnee ſich 
gelũhlt hat, weht ihr das x von der Sten 
guciid. Sie fieht mit Maren Blicen um ſich, und 
mit juft fo klaren Blicken fieht fie in ihe eignes 
Veber binein und rechnet. 

fiber Cand und Meer 

ht! — Was wie cin Blig ihr in die Seele 
ete i i et bat tun her wenen we 

protic * 4 ae. 
Sates Be Seen .* eignen fiindigen Seele, 
leichviel — es ift geſchehen! Was ba unten im 

Bach unterm ,rwilden Stuy" liegt, von dem weiß 
tein Renid, = jucht fern Menſch, das findet 
feiner! Die Wildwaſſer zermalmen und 
mablen; was fie jorttragen, fennt keiner. Und 
jetzt fonnte fie auc) ba finab... Nein, dad 
fant fie nicht, — nicht. Mit ‘ihe mup alles 
finer vidjtigen Gang nehmen, feinen naticlicjen 

Daju brad) i es Straft, Rraft, Seregott, 
Bra Die will te L mag Die Biolanta Hue 

— vor elber ijt fie nidjt mehr das 
eis des sleet te _ mebe die Mutter 
ihrer zwei Minder, des Adelbub und des Fini — 
nicht tebe ibve Butter, — bie Biolanta Zureich 
ijt fie, Die aus dem Sumpf gekoumen it und 
hat zurück follen in —— Son: aber nicht bat 
wollen — nicht hat w 

Sie geht ruhig ua oe fine, paint 
die Laden auf, tut alle wean” ol —R 
— die Hütte wohnlich —F madyen fiir die Heit, 
da ber Senn und die Rnedjte berauffommen 
wollen. Stundenlang bet fie gu tun, Dann 
ninunt fie aug der Taſche das Mittagbrot, das fie 
mitgenommen hat; eſſen kann fie Das nicht, aber 
— muß eS; fie trägt es aus der Hiltte 

Let inauf und ftreut die Seen Ne 
ier und Füchſe mögen 

ebt fie zurück. langſam —X 
Hiitte ab, ſchaut ſich da um und dort unt 

und macht fid) auf den Heimmeg. Nod) einmal 
zögert fie vor hen Abſtieg, als miifite fie fiir fic 
nod) einmal beteoms, | — e ſich et 2 age bat. 
Gs ijt gang flor. at jie all die Tage 
idjon auͤsgeſehen! Sten eines ſtirbt plastic) 
—— weiß niemand, was ibm gefehlt hat! 

set — wer wollte es gu 

ben Mbitien, Und als 
en * die 5 voraus, Sie 

efdjehen wie, den rar ol Gedanlen nach, die 
jon im 

atten * mehr ing 
— tommt, erſt es nicht glauben, daß er fort- 
leibt, und dann immer mehr aufleben, wenn er 

dod) nicht wiederfommt! Und die Rennerin? Die 
wird — die cg ye die Angſt um 
das U tier immer das 
— any jet ‘ie My F wird ftiller werden, 

orben muß er fein, 
ath he —— eines Tages von dem War 
rianus fagen. Und das Leid um_ den geftorbenen 
Leib wird nidjt mehr jo groß jein, mie bas um 
die verdorbene Seele gewefen ift! Ruhig wird 
fie werden, Die Rennerin, ruhig und froh, und 
aufleben in dem, was ir ors + Bei im , 
. 8 aoe Er lind bdiefe, = Adel 
as Fini! werden wa un i 

Gine Grofimutter ——— e forgt, 
und einen Vater, pes —— fo wtcicht feinen 
zweiten finde. Benen fann 3 nicht feblen! — 
Und fie, die Biolanta? Jn ein paar Qabren 
wird keines mehr wiffen, daß fie dageweſen ijt, 
hinter ihr wird fic) das Leben der andern glitten 
wie der See inter einem Schiff. das ihn durd) 
ſchnitten. mer wird alles jein, mein @ott, gang 
recht und gut! 

Sie fteigt unablajfi a bergab, — * nj 
verloren in anfen, WIS jie an die G no 
waldtannen lommt, fetst fie ſich einen Mugenblid 
auf einen Stein. Sie bat das Kopftuch wieder 
im Nacken, ihr ſchwarzes Paar glänzt, cin fanfter 
Strahl Der weſtwärts wandernden Sonne leuchtet 
heviiber, es geht dem Abend gu. Die Vivlanta 
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legt die Hande in den Schoß. Plötzlich fällt 
ibe Blick auf dieje zwei fiarfen Hande. Sie 
juct zuſammen! Es flebt fein Blut * 
Vein, nein, aber eigentümliche Schatten 
doch darilber, die wie Blut find. Halt! — 
den Handen barf fie feinen mehr anriihren, ben 
Adelrich nicht, wenn er ihr die Hand jum Gruße 
bietet, die — Kinder nicht. Die Kinder bringt 
ſie fonft immer gu Bett, heute muß fie warten, 
hier muß fie warten, gt ee —* — iſt, bis die 
Grofmutter fie {djlafen 

Yn den BWaldtannen arta Biolanta ſihen 
bis an die Nacht, Die Hiitten von Oberalpen 
verfdywimmen gu verworrenen Schatten, Schatten 
jind die Berge Fingfum; ſchreclhafi große Schatten 
ſtehen die dunkeln Stämme ihr zur Seite, 

Jetzt ſchlaſen die Kindlein! 
Die Vislanta ſchaudert und — auf. Et 

ig Popes ‘si auch ihr i jo fal * daß fie, 
en gitternd, unſicheren Ganges hinab- 

jtigt in bie — — lange Geftalt komm 
the des Wegs en 

Biſt 03?” va he Adelrich von weitem. 
Wo biſt auch geweſen f hee 2” Da riitielt fie 
jich auf, inner eit dent 
und gebt ibm mit feſtem et entgeg 
ie ——— * fie nicht an. 6 7 aber 
ieht ſeine — e© mag meinen, daß es in 

Duntelheit geſchehen — und dri Dot: 
warts, Komm beim,” fagt fie, und die Zabne 
—— ihr hörbar gujammen, „es ijt mir nicht 

eht er ——* angſtlich von der Seite 
nod ibe pte en ifr. 

Komm nur,“ ermuntert fie, fieht ifn aber 
nicht an, blickt nur geradeaus, Ihr Schritt ift 
eilig. a fege mid) gleich, wenn wir heim 
fommen," fagt fie. 

" ftimmt er ihr bei. „da. Haſt es auch 
ſchon fo gehabt, gelt?*™ fagt S nun und fabet 
ju fragen fort, ob ihe nicht dann und wann 
ion jo gu Dlute gewejen fet, fagt das, um fic 
. gu heruhigen 

, ja,” gibt bie Violanta zurüch; da 
wiſchen hinein tut fie ein paar haſftige furge 
agen, „Sind die Kinder poh Sit be 
—— nod) auf? Sit — ift der Marianus 

abeim ?* 
Sie fiebert, denft der Adelrich. Haftiger 

ſchrejten fi 25* 
— iſt wollig, aber die Luft frill, 

iw — ſchwarjen Wollenbergen 
a cn ãlchen blauen —— ein ſchoͤner 
weißer S 

Us Wdelcieh und Biolanta an die Tile des 
Rennerhaujes fommen, jittert die Frau fo beftia, 
bah fie fic) am —* en halten muß. aq 
— fag der Mutter, daß ich mich gleich lege,” 
flũſtert jie, und ſteigt {dynefler bie Sane hinauf; 
an der Wohnſtube will ſie voribergeben, alé die 
Rennerin fdjon in der Tile jteht. Die Biolanta 
lãchelt fie an: cin grãßlich verzerrtes a, wir 
unter fürcherlichen Schmerzen erga Gruß 
Gott! Ich bin ſpät, gelt?“ ſpricht -" eilia. 
Ich bin Halt — es ijt “mit nicht i recht Ich 

gebe jetzt nur gerade binauf, we legen.“ = 
Don hae am Mann und an 

der Matter, voriibersufommen, nickt ihnen yu: 
! Morgen bin ic) wieder jumeg," und 

feat bie —— auf. 
—— Babeſeppe will id) rufen,“ ſagt der 
J 

Reine Rede,” ruſt die Biolanta vod) mit feſter 
Stimme von oben, ,Beb in die Stube! Morgen 
früh bin ich zuweg.“ 

Adelrich und die Mutter laſſen ſich be- 
tubigen, Jetzt warte ich nicht flanger, — 
fahr' ich mit ihr B sag Dottor,* fagt abe 
Adelrich, als fie beide die Stube treten. 

Die Biolanta ijt ty ‘ae weigender Haft in die 
Rammer sepangen, herein d die Tiir, gerabe- 
weas ohne Umſchauen, ium Schrank, wo im 
Winkel cin Flaͤſchchen ſteht. Sie x 4 und zuckt 
nicht, mit ganz fidjerer Hand greift fie binein. 
Sie nimmt das Fläſchchen, * 8 an die Lipper, 
teinft, Alles bat = vorher bedacht; fie weiß 
flar, was ju tun bleibt. Hinüber geht fie jest 
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an den Tiſch, wo die Waſchgeſchirre ſtehen; dort 
wãſcht fie die fleime Flaſche, ftellt fie leer in den 
Schrank zurück, auf cin Brett, wo offen allertei 
Urgneigeug fieht, mitten hinein zwiſchen andre 
Faſchen und Salben, So, jest foll einer raten, 
was darin geweſen! Dun wendet fie ſich. Bis 
jest Hat alles Gile gehabt, nun bat fie Beit! 

Abe Wid fallt aut die Kinder. Sie ſchlafen. 
Da liegt das Fini, friedlich, da dev Adel, die 
dicken Paiſchhandchen unter dem runden, ſchoönen 
Kopf. Die Violania tut einen Schrilt gegen fie; 
ihr Oberleib neigt ſich vor, eine wilde Gier 
fommt fie an, ſich 
Aber die zwei ſchlum⸗· 
mernden Menſchlein 
au werfen. Schreien 
will fie: mein feid 
ihr, mein! lind 
doc) drangt fie et- 
was vor ihren zu⸗ 
riled, wie ein Gijen< 
gitter, an das fie 
die Brüſte prefit und 
das ihr den Zuweg 
wehrt; fie ãchzt! 

Da mahnt ſie 
ein fuͤrchterli 

Schmerz an das, 
was fommen will 
Sie beifit die Bahne 
zuſammen, vers 

frampjt bie Sande, 
dann taumelt fie 
nach ihrem Bett 
und legt ſich in den 
Kleidern darauf. 

Dev Adelrich 
fommt nach einer 
Weile fiber die 

Treppe herauf· 
gegangen. Sie fennt 
feine Schritte. Gr 
milht ſich, den Tritt 
der ſchweren Schuhe 
au dampfen. Sacht 
ip ee er die Tile: 
„Schläfſt du fdjon, 
rau?“ 

Sie hebt fich ein 
ig im * in 
ihre Bilge find rubig, 
cine feltiame Rar: 
beit liegt auf ihrer 
Stirn, auf die das 
rote Licht einer Merge 
leuchtet, die fie an⸗ 
ezundet bat. Sie 
aia che: 
mige, tajende, aber 
fo groß ift ihre Kraft 
und ihe Wille jo 
mãchtig, daß fie mit 
feinem Sucfe ver: 
vit, was ihe iff. 

wait dir jebt 
befjer?" fragt der 
Adelrich, herein ⸗ 
tretend, 

Es kommt {chon 
beſſer,“ ſagt Vio⸗ 
lanta. Er ſieht gang nahe bei ihr, hemdärmelig, 
lang und hager, mit ſeinem erſchreckten, gui— 
mũligen Geſicht. Morgen ſahren wir zum 
Doktor,“ ſagt ev. Die Violanta nickt. Und da 
faßt es fie plötzlich, etwas, wad fie noch nicht 

cht bot: Wenn fie jent ſtirbt, jo denft alles 
qut vor iby, das ganze Dorf wird gut von ibr 
reden, die Nagerin, die Mutter, ber Adelrich. 
rũhmen werden fie, nichts als rdbmen! Und hinters 
gangen bat fie dod alle! Die Siinde, das, was 
zwiſchen Dem Marianus und ibe geweſen vor 
Jahren, dad muß fie beidjten! Damnit keiner jie 
vile! ,, Adel,” ſahrt fie auf, ou, — hor.~ 

Gr neigt fich herabh. Was ii? Rann ih 
dix etwas tun?” 

Sic ftemmt beide Fäuſte auf den Vettrand 
und neigt ſich ndber gu ihm: Du!" 

1S (HD, 90) 

Wheinynanen Bering era Geary Qerefioteg 

liber Cand und Meer 

Gin Sturm von Schmerzen ſchüttelt jie. 
In der Intſchihutte —“ 

Sie röchelt. 
mach, und —“ 
Gin Name will auf ihre Lippen fommen, aber 

er ijt nicht mehr verſtaändlich, jib ſchlägt der 
Oberleib hinteniiber, zweimal baumt fic) der Leib 
im Rrampfe auf. Jeſus, Jeſus,“ ſtöhnt der 
Adelrich und Halt fie, Frau, Frau!” ſtammelt 
der Unbeholfene, vormurfsvoll, in bitterer Angſi. 
Da durchlauft cin Sittern thre Geftalt; mun liegt 
fie gang ſtill 

969 

Sn einer andern redet dic Babejeppe, die 
Hebamme, eine dice, behibige, gemütliche Frau: 
Am Herjen hat es ibe gefeblt, id) babe es aleich 
gejeben! Da ijt e& eben plötzlich mit einem 
au Ende.“ 

Das Hiiftern hort den ganzen Tag nicht auf: 
Was das fiir cine qewejen ijt! Was fiir eine 
Arbeitſame, eine Uufrechte! Herrgott, eine ſolche 
Comimt gar nicht mehr!" 

Gegen Mittag geht auch die Sunde um, daß 
der Marianus nicht im Haufe fet, nach dem ſchon 
dev eine und andre geſpäht hat. „Schon geftern 

ijt er fort gewefen,” 
heißt eS dann. ,, Wir 
Gude ift er wieder 

Leger 

Felerabend. Mach dem Gemilde von Mathlas Schmid 

Jeſus Maria — jetzt — jet —“ ftottert der 
Adelrich und läuft aus der Stube in den Flur. 
w Mutter!" ſchreit ex hinab. 

Qn ihren Yetten erwachen die Kinder. 

Sn dev Rennevin ihver Rammer liegt die Vio⸗ 
lanta aufgebahrt, auf einem boben, mit Blumen 
und fiinftlichem Kranzwerl bedectten Bett. Cine 
Menge Kexzen umftehen die tote Frau; es ift 
tine fürnehme Leidye. Gang Oberalpen drängt 
ſich an dieſem Tage in die Stube. Jeder will 
die nod) fchen, die fo plötzlich verſtorben ijt. 
Jeſus, mie ſchön,“ ftammeln ein paar balb- 
gewachſene Madden, die in Dad wachsbleiche Ge- 
ficht dey Toten ſtarren. 

„Die Kraft jelber, hab’ ich gemeint, ijt fic,“ 
jlifiert cin Weib in ciner Eee. 

auswarts,“ vere 
mutet einer. Girofj 
fragt ihm leiner 
nad. 

Un Abend fteht 
der Adelrich allein 
am Wette feineé 
Weibes, gang zer— 
malmt von Kummer, 
ber lange Menſch, 
gitternd, die lige 
von verhaltenem 
Weinen zuckend. 
— * {i eine 

ejen tft!” 
— lann es nicht 
hindern, daß ſie ſie 
ruhmen, die Bio 
lanta! 

Sie rũhmen fic 
lange, fange: jo 
eine geht feine mehr 
durch die Gaſſen von 
Dberalpen! Aber es 
tommt jo, wie fie 
gewuftt fat. Es 
wird ftille und jon: 
nig im Rennerbaus. 
Die Kinder wachſen 
auf; die wiſſen, wie 
man eine Beftorbene 
vergift, und helfen 
Den andernes lernen. 
Und der Marianus 
ift fort! Die von 
Oberalpen wundern 
fich, wo ee fich herum · 
treibt; der Adelrich 
forſcht nach und be- 
fommt feine Nach⸗ 
vidht, die Rennerin 
ſeufzt mandjmal und 
benft an den Ber- 
ſchollenen. Und beim: 
lich atmen jie alle 
auf, daß ex immer 
nicht fommt, immer 
nicht, Und jest rũh⸗ 
men fie wieder dic 
Wiolanta, Die Hen 
nerin ſieht die Kins 
Der an. Immer 
mehr gleicht das Fini 
der Mutter," ſagt fie. 

Es foll nur wer: 
den wie die,” jagt der Adelrich und blictt einen 
Augenblick irübe ms Leere. Es ijt noc) immer 
Staunen und Andacht in ihm, wenn er feined 
Weibes gedentt. ; : : 

Lind er weiß nicht einmal, wie groß fie nee 
mejen ijt! 

Cinmal doc! 
So atm iff fieines Menſchen Leben, 
Ginen busten Kram, 
Cine Gellen Glamz 
Hat cs ifm ei amal bod gegeben. 
€in Ailes Gluch. 
Das Sen Weg yu ibm bin und dea Weg perik, 
Die ihn lagen in Nacht end Dalle, 
Mebergicht mit Duſt and Sousengcfankel 

Bing, d. Flu be 

iad 
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Die Run und die Frauentracht 

Filfred Mobrbutter 

ot handert Jahren gab es cin reizendes Ges 
fellfhaftsfptel: Gtatuenjtellen. Alte folo- 

rierte Stupferftiche zeigen un? die ganze Anmut 
dieſer Unterhaltung, wie bet Here ſich bemiiht, ber 
Dame cine qvagiije oder feierliche Stellung gu geben, 
in Det fie unter dem Beifall ber Anweſenden eine 
turze Seit verweilt, Das mpivefleid hatte dieſes 
ſchoͤne Spiel gezeitigt, mit thm zugleich verſchwand 
es. Untettbar lächer · 
lich hãtten bie Schoͤnen 
auẽgeſchen, die zehn 
Jahre fydter in ihren 
weit Adcken und ge 
auſchten Aermeln ver · 

ſucht haben wilrbden, 
als Solitiive, Sehn⸗ 
ſucht ober Hoffnung 
yu pofleren. 

Das Spiel wiirde 
auch heutzutage nicht 
miglid) ſein. Auch 
heute bringt jede un: 
programmmapige Be- 
wegung cine Dame 
aus dem Arrange⸗ 
nent; cin fallender 
Schirm, ein eigene 
flitniger Sut finnen 
Schreckliches zeitigen, 
und wehe berm Une 
qliidtticjes — nur cit 
Unverheirateter finnte 
eine folche Darmlojig- 
feit beaeben! —, ber 
in Der Garbderobe ſeiner 
Dame daé Jachkett vor 

bem Haute reichen 
wollte! 

Die weichen and 
anmutigen Bewegun⸗ 
gen der Récamter, der 
Geſtalten Tigian’ und 

Dane, und vergebend wilrde fie verfuchen, etroa 
bie peg und ungezwungene Haltung der 
Maria Ruthwen, dex Gattin van Dodds, oder 
ber frauen auf ber Bildern Yan Steens rad 
—— Die wenigen glängenden Frauenbildnifje 
er leyten hunderi Jahre zeigen und daher 

taum eine eingige a in Bem Kleide ihrer Zeit 
Die Frauenbildniſſe in ztitgemäßer Tract ev 
ſcheinen uns in ben meijter Fallen vielmehr lächer · 
lich. Sie fonnen an ſich nok fo hübſch, nom 
jo aͤhnlich fein, immer hört man vor ihnen fagen: 
Schade, da man damals ſolche abfcjeuliche 
Mode hatte!” 

Wodlins find Heute 
unaus/abebar fũr eine Dadane Jule Hicanler. Ted dete Getiiids oem J. . Da wld 

Van Dyce Garin, Marla Autheen, Dad den Geredide von Fae Drs 

Dabei vergifst man nur feider, dak auch ané 
Heute morgen wird, und daß unſre Enlel von ben 
in unfern Moden gemalten Fraueubilduiſſen einmal 
basfelbe fagen werden: , Schade, dah man damals 
ſolche abſcheuliche Move hatte!* — Qa, die Mode, 
was vermögen die Warnungen der Wergte, die 
Spottlieder ber Satirifer, ote Unregungen ber 
Riinftler gegen ibre Macht! —— von — 
wem gemacht, geht fic ihren Weg, eine ſchreckliche 
Tyraunin. Und das ſchlnmſie ijt, dieſe Tyrannin 
iſt nom dog talentios, ohne einen eingigen 
ſchoͤpferiſchen Gedanken von jeber. Sie hat nichts 
vermodt, als etwa das, wad heute Lang. 

weit und fariert 
wat, morgen tury 
eng und geftrelit yu’ 
machen. 

Mit einem trau⸗ 
tigen Dardeinanbder 
von allerhaud Nichtig⸗ 
feiten, von ſfinnlos 
angebrachten Schleiſen 
und albernem Flitter 
fucht fie ihren Mangel 
an Srilgejilhl gu vers 
decken, mid ihrem rar 
{chen Wechſel vor allent 
ift die Minderwertig⸗ 
teit, Unbaltbarfeit und 
Auẽdrucks loſigleit der 

meiſten mobernen 
Stoffe zu verdanlen, 
die uns nur ertrdg: 
lid) exfdjeinen, wenn 
fie mit allem mog- 
lichen lleinlichen Bierat 
bebdectt find. Was ift 
all dicjer Rrimsframs 
gegen dic ſchlichte Bore 
nebinheit ber Frauen⸗ 
fleider, die wit anf 
ben Bilbern der alk 
ter Mteifter dargeitellt 
fehen! Ihre BWirlung 
berubte auf der gee 
ſchmackvollen Aus wahl 
von höchſtens zwei 

ediegenen Stoffen. 
ojt ſogar uur eines 
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eingigen, der dann allerdings anders geartet fein 
white als ber, aus dem das beriiginte ſchwarz⸗ 
—— unſrer Burgerfrauen gebaut gu 
eit pilegt. 

Die Waſter befampjen die heutige Frauenmode 
aljo nicht nur wegen des Rorfetts und wegen der 
Taille — diefe haben berufenere ner —, fle 
befampjen fic vor allem wegen ihrer Stillofigteit 
und wegen ber geiftlofen Miſtel, mit denen fle in 
Scene geſetzt wird, Sie fehnen ſich wieder nach 

then, die dem Auge mohltun, und nad dem 
Faltenwurf der weichen, herrlichen Stojfe, wie 
jie die Frauen auf den alten Bildern tragen. 
Es tft gegenwärtig allerdings ſehr ſchwer, ſolche 
Stoffe yu _befomuen, und nur in England werden 
{on ſelt Jahren wieder weicht und nicht rauſchende 
benſloff⸗ verwendet, Aber mit dem Wunſche, 
fie zu befizen, werden fie bald von ſelbſt wieder 
aul dem Martt erſcheinen, und dann wird 3 bare 
auf anfommen, auch unabbingig von den fünf 

Strasenkietd wes aras · nla Cede 

Modefarben, die die Handelslammer von Lyon fiir 
* Gaifon uns Deutſchen aufzuzwiugen pleat, 
en Stoff und die Farbe gu finden, dic den Jiecken 

bes Kleides und bem Weſen der Tedgerin entſpricht. 
Pant wird man auch dem zuerſt gewablten Stoff 
einen zweiten * en wiſſen, der ſchon vermöge 
ſeiner Eigenart Gewebe zu dem audern wm 
einem geſchmackvollen und intereſſanten Gegenſa 
ſteht, und nicht etwa, wie es jetzt gu geſchehen pflegt, erſi 
mit Schleifen und Rojetten aufgepugt werden mug. 
Die Keider werden Dann durch die und fein> 
fitblige Wahl dev Farben fdyiner, durch das werte 
vollere Mtaterial daucthalter werden; denn von 
tinem Gemande, deſſen te und jarbige oder 
arte Stiderei mit fo viel Licbe auf dem ſchönen 
stot angebracht wurde, with man fic) nicht fo 
leidyt treunen wollen wie von den fliictigen Gee 
— der ee Bewundevung He Geiubei 

ir geni mit underung die Gnbeit 
unfree — auf Minitterteiten, wo Bolls« 
trachten ober Kleider aus vergangenen Heiten gee 
tragen werden, Hier wird die einfache und malerifrhe 
Wirtung ſchöner Stoffe offenbar, hier fommt ein 
eg og und feierlichet Faltenwurf gut Geltung, 
der bei jeder Bewegung ber engeftalt neuen 
Reig verleiht, anftatt fie, wie die Modelleider, jteif 
und flaldvenrbemig. gn unfdlichen. Die lebendige 
Schinhett eines Stoffes bejteht in ſeiner geſchmack· 
vollen Farbe und in ſeinem edlen Falten und 
dieſe beiden wieder gu gerwinnen, iſt Dad Brel ber 
Rinjtler, die fic) neuerdings die Mufaabe geftellt 
haben, bie Frauentracht aus ben Banden der Mode 
qu befreien und ibe wieder cin mehr barangay 
und mehr perſonliches Geprige gu verleiben. Die 
moderne Heformfleibung, Die weſentlich von hogieni⸗ 
ſchen Geſichtspunkten cudacgangen ijt, deckt ſſch mit 
diefen Belteebungen bisher (cider noch nicht immer, 
aber fle unterftiigt fle doch in mancher Hinſicht 
und wird ſicher dazu beiteagen, die Tyrannei der 
Mode zu n, namentlich feitbem auch die Frau⸗ 
zoſen, bie in dieſer Begiehung no inuner miaji« 
gebend find, angefangen haben, fich dafiir gu inter: 
effteren. Erſt in letzter Zeit bat Marcel Privoft 
im ,fFigaro* zu vier Frage bas Wort ergrii 
und fic) Dem Proteit gegen das Rorfett and dic 
untatirliche Linienfihrung dex weiblichen Kleidung 
— Den Gygientfchen Vorzug der Reform⸗ 
{leider laͤßt er ohne rveiteres gelten Aber, fragt 
er, find fie oud kleidſam? Für wen wollen 
Denn die Frauen fich ſchön machen? fic die 
Manner. Mun herrſcht bie Fureht, ob dieje Manner 
nicht die en vortziehen werden, die nach dev 
alter Urt ſich Heiden, Da mache nun Praͤvoſt ehne 
treñliche Bemerfung: Kaum einer unter zehn 
Mannern betvachtet die Toilette einer Dame anf 
tmerlfam; ex behalt vlelmehr nur einen enednen 
Eiudruck. Unfre ungeiibten Augen bi nut 

Die Erinnerung an cine hübſche Form, an eine 
Farbe. an Bie Silhouette einer Retferden, ober vor 
der erraſchung eines Morgeubeſuches her den 
Gindrid dex ungevoungenen Anmut, die ein Frauen · 
firper im einfadjen, Lojen Morgengewand yeigt. 
Die Manner beoorgugen offen oder heimlich die 
Rleiber vow einſachent Sehuitt. Darwin hrauichten 
die Tragerinnen der Hejormfleibung ihre Rivalinuen 
nicht au fiirehten, folange fie nicht darauf vergichten, 
geſchmackvoll ſich yu tragen! 

i¢ Neformfleibung wirklich geſchmackvoll zu 
eflalten, ijt nun bas Siel dex Künſtler, und es ijt 
the erfreulich, daß nenuerdings verichiedene große 
deutſche Modemagazine, wie bie von lann 
Gerſon und P. A. Winker, entſchloſen baben, 
mit ihnen gemeinfam an Erreichung diefed 
Zieles gun arbeiten, Die nebenftehenden Bilber ver 
anfdjaulidjen cine Anzahl von Kleidern, dic nach 
Entwiicjen des Verfajters von dieſen beiber Maga: 
aimen angefertigt worden find. ; 

Baushteié aus shohkotadelarvenem Com 
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ie wobuten in Gan Giovanni bet Neapel, waren 
Machbarn und fonnten einander nicht ausſtehen. 

Syn ihre Panticrungen Giehen fich beide nicht herein · 
eben, und wenn einer den audern auf neugierigen 
Blicten wad) den Rebengebãuden, in dene gearbeltet 
wurde, extappte, fo war's gewiſt, bag am nachſten 
Tage cine neue Schugmafiregel geſchaffen wurde, 
bie dad Ertunden der Geheimnijfe bes Haufes vdllig 
unmiglicy machte. ; 

Signor Barnaba Santi war gegen die Pinkie 
alt; ſeine in {yfabella war cine beleibte Fromme 
Dame und Ninetta, die cingige Todjter, dad hubſcheſte 
Madden in gany San Giovanni. Der NRachbar, 
Andrea Minololi, hatte noch wiht die Dreifiig und 
fuchte jede Gelegenbeit, dee ſchönen Rinetta zu 

en begeqnen. 
Cignor Barnaba war Steinſchneider. Früher 

atte ex mur die ſchönen Bilder in die er 
ag ge geſchnitten, Die man drinnen in RNeapel 
an die Fremden vetfauft. Aber das Geſchäft in 
dem Mrtifel hatte ſehr nachgelaſſen, und fo mar er 
rechtzeitig anf Erſatß bedadht —FX und ein 
gunſtiger Zuſall hatte ihn auf bie Slarabien auf> 
merfjam gemadjt. Gr hatte in Aegypten einen 
Importent gefunden, der ifn mit ben nötigen 
Modellen verforgte, und jeit fener Beit lieſerte ex 
in größeren Quantitaten die ,echten* antiten Stara» 
bien, Die von ben Freinden fo gern gelauft werden. 
Das war cin flottes, — es und einfaches Ge⸗ 
ſchaſt, und ec wachte mit Eiſerſucht daß 
man ihm darin nichts abſehe. Und dem Andrea 
gegeniiber mufte er ſich dabei beſonders in acht 

men, denn dieſer verfertigte auch allerlei; er 
war cin Künſtler, der Die ſchönſten ,antifen* 
Sdalen, Lampen und ahnlicde Sachen fabrizierte, 
und man fonnte nie wiffen, ob fic) der nicht auch 
vielleicht anf die Starabden werfen und ihm das 
Gefhaft_verderben wiirde. Signor Barnaba hielt 
dieſen Gdywerendter mit bem flotten ſchwarzen 
Sduurcbart, mit der ſchmeichelnden Romangens 
flimene und mit den geſchickten Händen fie jeder 
Schandtat faihig, und cine Sch wire es gee 
wefen, hatte ex aud) Slarabden verfertigt! Dabet 
war bie Ninetta fo zutraulich gu Audrea. Signor 
Warmaba hatte die beiden gu ſeinem größten Merger 
ſchon oft zuſammenſtehen und plaudern fehen, und 
wenn and Ninetta nicht in dic Geſchäſtage seule 
ihres Vater eingeweiht war, immerhin wufte fie 
dod fo viel davon, dah fie den Andrea auf die 
Fihrte bringen fonnte. Madonna Iſabella ſprach 
fic) gegen ihren Gatten dahin aus, der Andrea 
wolle miglicherweife bie Ninetta heiraten, deshalb 
fuche ex thre Geſellſchaft; aber Signor Barnaba 
evllarte ihr barauf, daß Andrea die Geſellſchaft 
aller hübſchen Mädchen wm den a Bolj 
herum fue, ex Gabe ihn bereits mit mindeftend 
funſzig ſchön tun ſehen, und da ev leider — man 
forme Das nicht leugnen — auch ein hübſcher 
Menſch fei und augenſcheinlich fein gutes Aus- 
fommen babe, fo werde ex gang ſicher eine veichere 
heiraten als Ninetta, Donna Yjabella feufate 
darauf nur, nabm ihren Roſentrang und ſuchte ſich 
auf diefe Weife mit der unangenebinen Geſchichte 
abgufinden. 

Gined Abends ergihlte Ninetta den Eltern gana 
unbejfangen, dag dee Nachbar Andrea am Morgen 
mit ber Regina Wargherita” nad) Aeghpten abe 
gereiſt fei, in Bejehajten, e er geſagt. 

Gx Water wurde aufgeregt. Woher fie das 
wiffe? fragte ex, Andrea habe es ibe felbjt ersdhlt, 
bereits vor cinigen Tagen, und fie habe es fdjon 
immer fagen woller, doch ftets vergeſſen. 

Signor Barnaba fprad fic) dann mifimutig 
fiber bie Inſerloritãt ded weiblicpen Geſchlechta ans, 
wurde fiir einige Tage ſehr nachdenllich und vers 
tundigte ſchließlich Den Ceinen, dah er mit dev 
nãchſten ,Negina Wargherita” ebenfalls nad Heayp. 
ten gehen werde. Er molle doh bas fine 
Geſchãft nicht von dieſem Menſchen vor ber Nafe 
wegſchnappen oder verderben laſſen. 

NYabella war betiimmert ber dieſe Reiſe, aber 
was war da qu madmen? Sie betete alfo rect 
fleißig, daß alles gut gehen midge, und tat im 
geheimen far die tiidlidie MRücklehr ihres Mannes 
in —— von bem fie ſich cine große Wirlung 

prad, 
Signor Barnaba reiſte alfo ab und fand driiben, 

daß ihm der Nachbar bisher nod) nichts geſchadet 
hatte. Uber ex bedawerte deshalb die Steve nicht; 

tiber Cand und Meer 

fie hatte ihm doch maneherfet Neues gezeigt umd 
ihm weitere Perfpettiven fix frine Stunt eröffnet. 
Wefonders war da cine, die ex ſehr musbringend 
aussubeuten gedadjte: Bei einem Trödler hatte er 
tinen alten Horusſperber gefunden, für Den ex ſich 
febe intereffieete, nicht metl ex antil und der beilige 
Boge — das Symbol des jungen Bottes Horus — 
roar, fonder weil man ihn ausgezeichnet imitieven 
founte. Die Figur war aus Metall, roh und dod 
von tiinitlerifchem Beifte inſpiriert und lieh fic) in 
Stein ausgezeichmet nachmachen. Beſonders wenn 
man fie etwas grifer und feiner in Ber Ausſuhrung 
lieferte, Go wire das, entgegen fo vielen ander 
Allertuũmern, cine Zierde fiir jeden Salon”, und 
fein Englander, dee feine Acgnptenreife gemacht, 
miirde obne B mg einen a heimlehren, dev 
neben dem einer kunſtleriſchen Darftellung 
aud) noch den Vorzug hatte, „echt antil* gu fein. 
Leiber erwies fid) der Handler bezůglich bes Preifes 
unerbittlich; dex Bogel war eben erſt gefunden 
morden, und der Fellache, ber ihn aud einen alter 
Sdyutthiigel ausgewiihlt hatte, fan zufällig dazu 
und fonnte nur beftatigen, daß es ſich Da uM ein 
ang feltenes altes Sti hanbdele, das fiir drei 
fund geradezu verjcbentt fri. Bartaba bitte 

jedod) dieſes Geld geen gefpart, denn er hofite, ben 
Vogel aus dem Gedächtnis nachabmen ju fdnnen. 
Aber es gibt bei dieſen antilen Sadjen fo vieles 
e beviicfichtigen, was man nicht im Kopfe behalten 
ann, und dad, wert unbeachtet geblieben, die 
——3 au deutlich vervdt. Darum lohnte es 
ch doch wohl, die Ausgabe gu — So wurde 

der Sperber erworben, und Signor Barnaba machte 
davon ſeiner Gattin Mitteilung in dem Briefe, m 
dem er ibe feine balbdige Riletfehe angeigte; ex habe 
einen wunderſchönen Horus ſperber gefanjt, der foe 
wohl itr als Ninetta viel Berguiigen beveiten werde, 

ci empfand er jet jcbon eine innere Freude, 
wenn ee fie bie euttauſchten Gefidjter von Fran 
und Tochter vorjtellte beim Erblicken dieſes antifen 
RMeinods, denn ſelbſtverſtändlich warden fhe einen 
lebenden Bogel envarten. — 

Bei der Ubfahrt in Ulerandrien gewahrte Signor 
Barnaba, daß cin widriges Gefdud den Nachbar 
Andrea mit ibm auf bas gleiche Fahrzeug gebracht 
hatte, und ev bemibte fich, den jungen ‘ann madge 
uͤchft {HHL gu behandeln. Diefer jedoch ſchien dag 

x nicht au bemerfen, ex war tin Gegenteil die 
iebenswũrdigleit und Freundlichteit felbjt, und da 

es ihm ng, fic) innergalb weniger Stunden 
das Wobliwollen dex ganzen Schiffsgeſellſchaft au 
erringen, fo widerſtand and Signor esate bent 
Ginfluffe feines Rachbarn nicht, und es babnte ſich 
ein freundſchaftliches ältnis zwiſchen ihnen an, 
Wer bitte ancy einem Menſchen böſe fein lönnen, 
der bie ſchönſten Piedigrottalieder, von ganzen 
ee oe Jahren her, fang; und filr einen 

tuot mit gulen hohen Tonen ſchwärmte Signor 
Barnaba wie jeder vicjtige Italiener. 

Sie waren alfo Freunde geworden, und gegen 
Ende ber Gobet fagte den Aelteren dod) die Neu: 
ier nach dem int der Reiſe ſeines Nachbarn. 

wußte daher das Geſpräch geſchickt darauf zu 
bringen, aber Andrea wid) thm aug, und fo fand 
ex es fie angezeigt, durch ein Entgegenfommen er: 
mutigend auf den jungen Mann einzuwirlen. 

€ war ati lehten Nadimittag; fle ſaßen auf 
Dem Verded, und eine kleine Baufe war in der 
Unterhalturtg cingetreten, Da ging Signor Barnaba 
hinab in jeine Kaſute, holte den Horus}perber herauf 
und zeigie in Andrea mit einem gewiſſen Stols, 
Diefer bejah das Runfiwerf, fobte es ſehr uni 
agte nad) dem Preiſe. Varnaba, der von dew 
erte feines Sperbers aberzeugt war, ſchlug ſchuell 

wei Pfund drauf und ſagte Andrea, daß ex fiinf 
fund gefojtet habe, 
“Der junge Mann lächelte. .Lieber Herr Nach 

bar,” fagte er, , wenn ich gewußt batte, daß Sie 
fid) Dafiie intereſſieren, fo bitte ich Sie ſchon Lange 
cingeladen, in San Giovanni war cine Tie weiter 
qu gehen, Gie Hatten da diefe ſchönen Vögel gu 
Hunderten haben lönnen, das Stic an drei Lire, 
Und id) hatte dabei noch vedjt gut verdient. Dieſe 
Horusiperber werden in meinem kleinen Atelier 
andgebriitet !* 

it dem Preis von drei Lire hatte Signor 
Andrea ebenfallS gelogen, nach unten yu, aber er 
wollte feinem Nadjbarn das Nachmachen gründlich 
verleiden, und fo fag es nur in ſeinent Intereſſe. 
Den Preis fo niedrig als möglich anzugeben. Bar: 
naba war enttaäuſcht und ärgerlich, aber ex ſuchte 
ſich fo wenig als möglich davon merlen yu laſſen. 
AUndrea, der ſich feine Verflimmung denlen Conte, 
wollte thu Daven abbringen, und ging mut, Bas zu 
holen, was er ſelbſt eingelauft hatte. (63 nabm 
prey Hasan tin: in einem Schachtelchen brachte ex 
eine Srawattennadel und cine Broſche, beide cinen 

1903. Dr. 44 

Storabius als Mtittelpuntt dex geflügelten Gonnen- 
ſcheibe tragend. : 

Das ijt eigentlich nod) Da’ einzige, was man 
edt drüben befommt — die Sfarabien,* fagte 
Andrea belehrend, „es gibt ihrer fo vicle, bah ef 
9 nicht ee fie nachzumachen. Ich habe viersig 
; aM fiie dad Stück gezahlt und jie dann fafien 
aſſen!* 

Barnaba betrachtete jeyt mit einem gewiſſen 
Hochgefuhl die beiden Kletnode. Hut,” fagte et, 
-wenn Ste fid) in San Giovanmi die Miihe ge: 
geben bitten, eine Tike weiter yu gehen, fo Hatten 
Sie dic beiden Dinger da fit cme Lira kaufen 
finnen, Diefe Sorte Rafer wächſt in meinem 
Studio. Sie Hatten fid) dann vielleicht bie Aus: 
gabe fiir die Golbfaffung gefpart!* 

Der junge Maun lachte nur darker. 
Wen wollen Sie mit ber Broſche begliicden?* 

fragte Barnaba. 
Jener richtete fid) etwas auf. „Wenn man 

flebenundswangig Jahre alt ift, barf man dod ar 
einen Schatz denfen!* fagte ex Heiter. ,Und dem 
darf man doch etwas mitbringen von der Reiſe! 

Wenn Sie jedem von Soren Shai fold 
eit Ding mitheingen wollten, war's ein gutes 
Gefihaft far mich,* erwiderte Barnaba, ,denn ich 
dente, dai Sie dod) ſchon mit mindeſtens hunderi 
Whidden ſchon getan haben!’ 

Wenn man die Befte und bie Schönſte haben 
will, muff man eben alle anjeben,” fagte 
Andrea. ⸗ 

Un die gleiche Zeit waren Signora JIſabella 
und Signorina Ninetta in großer upeegung. Die 
Mutter hatte ſich Aberall ctabiet, was far cine 
Art Vogel cin Horusfperber fei, aber niemand 
fonnte the darauf geniigende Auslunft geben, 
Ninetta war dev Meinung, eS ſei cine Art Pa: 
pagel, denn fie hatte fic) ſchon lange einen ſolchen 
gewinfcdht. Gin Betounter, der aus einem mock 
nel then Grunde im Ruf großer Gelehr ⸗ 
ſamkeit ſtand, ſagte, es müſſe cine Art Wüſten⸗ 
geier fein, fonnte aber mit feiner Anſicht nicht 
burdbringen. Gin fold) nuglofes und halides 
—— der Vater gewiß nicht mitbringen. 

ber barilber waren ſich die beiden Peau 
cinig, Daf dex Horusiperber, da ex mun cinmat 
mitfoume, aud untergebracht werden milffe, und 
fo wurde beſchloſſen, emen Käfig für ihn gu faujen. 
Ninetta befarwortete allerdings einen Staͤnder mit 
Stange, an ber man ben Sperber durch cin Kettchen 
befeftigg, ba die Sperber auf dieſe Weife unter> 
gebracht gu fein gewöhnt waren, aber dic Mutter 
beftand auf einem Delfinglafig. Das war reins 
licher und fah J ſchhner ans. So wurde aljo 
der Wielfing Calla dinell gefauft. Er war grof, 
damit ber el Raum babe, und etwas tener; 
aber man traftete ſich, daf der Vater in ber Freude 
Des Wiederjehens fiber dieſe nicht im voraus bee 
willigte Ausgabe cin Auge zudrücken werde. Bes: 

lb bradjte ec fiberhaupt ein ſolches Tier mit! 
Zwei jeidenc Reider, für Mutter und Tochter, 
wien viel willfommener geweſen! 

Dann war das Schiff angefommen und der 
Empfang ein fo lauter geweſen, ald fei Signor 
Barnaba ang einer andern Welt zurückgelehrt. Dex 
Nahbar Andrea, ber die neue Freundſchaft aus ⸗ 
pow und fic dicht neben Barnaba hielt, befam 
auf dieſe Weife and fein Teil an dem herzlichen 
€Empfang ab. 

Als Die Droſchle beſtiegen werden follte, die fic 
hinaus nad) Gan @iovanni fiihrte, erinnerte ſich 
Ninetta des —_ Wo ijt denn der Sperber? 
feagte fie, wir fonnen ihn boy nicht hice anf den 
Schiff guviictlaffen!* 
aS babe ihn im Roffer!* antwortete Barnaba 

wũrdig und im Innern vergniigt über den Erſolg 
ſeiner Mede, denn bie beider Frauen ſahen thn gang 
bejtiivat an. 
a Roffec? Sit ex denn unterwegs geftorben?* 
Weftorben ?* te Barnaba. , ber cin Horus: 

fperber ift Doc) nicht lebendig, der Cann dod nicht 
fterben! Wißt ihe denn das nicht?“ Signor Bar: 
naba ſprach, als ob jedes Rind dad wifien maffe, 
oder ald ob feine Damen d&gyptifehe Ultertumsfunde 
ftudiert hätten. 

And ich babe cin großes Meffingbauer wm 
vierzig Live fix ihn gefauft!* brach Signora Sia 
bella los. Was ift Dad eigentlich, cin Horns: 
fperber ?* : 

Signor Barnaba trieh zum Einfleigen, denn es 
wourde ihm ungemiltlich. Dart ftand aud) Signor 
Andrea dabei, der gwar das Geficht nicht verzog. 
pon dem er aber genau wufite, Dah ee ihn ans: 
lache und vielleicht gar die gange Geſchichte weiter 
erzaͤhlen werde, So ſuhr dent die Droſchle davon, 
und die Juſaſſen betrachteten cinander verlegen 
und ungehalter, cin jeded mit der unangenehmen 
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— HA * — zu Hauſe eine dramatiſche 

Signor ube ahn mit ſeiner Droſchle * 
fleinen Umweg durch die Stadt und trieb fie ſehr 
zur @ile an. wollte noch etwas beforgen und 
—— nicht ban fpdter anfommen als bie Santis, 

hm aud: Signor Barnaba war nod 
* bagu — femer Meinung über ber 
einai Ausdrud gu geben, als. ie Drojedte 

yd hielt und Andrea in immer 
oy << trug einen wunderbaren sabe apagei 

alé Zeichen rns Se arr und ald ex 
darauf ata die fdjsne Starabdus- 

f als Zeichen ſeiner ticfen Zuncigung. 
hen bie —— ial darilber fehr gli F a 

areat Hebron ROR jlifterte 3 
habe fie alle ftubiert un 
die Bejte und bie Schönfte um den ganzen 
erum 
Den Sorush ber brau Signor Barnaba 

end ya ret aden be Pe ibre 
cliers — batten, fanbden 

oat es viel effet fei, dieſe gu veveinigen, anftatt 
cinander arpeatig: ju machen, und fo ift die 

rita Santi und Minotoli entitanden, die afte 
jorgt, da = ſReiſende 

— — fade mr tk. eBt me * 

Dee Arzt alb Pionier fir Vorwürts · 
entwisiung 

Geh. Sanititsrat Dr, Ront. Kilster-Berlin 

iſch 
l d Se aaa eo aa 6 — im ae & 

J b alle gr 
engber inober Biff filen geil emt —* 
opts er meat fb. sb 
fe ern ift and Urſache * — micah 
iden Verhältnifſe ngehener viel 
—** und Elend » ie fiber "bie — niche 

unabwendba ewalt, ſondern burch 
— infolge 9 ftiger Irrungen ge 

“ee wird — file bie Zukunſt notwendig 
werden, baf wit vor allen en bie Borgdnge 

Biologie und Sosistogi ] ny = 
ſich daraus ein Willen bes Leb 

Runjt des Lei entwidelt, mas tenes 
file de noch unbelannte Geblete find, Sajon fuhlen 
ebe viele — in daß wir an cinem Wende · 

ional R wird 
möglich ida, von — a mmen 

—* 5 be richtigen ‘Beg qu geiftiger und wirtſchaft⸗ 
— Geneſung au — 

Gehen wir en Berufe durch 
+ aw fein Stand fo — Pionier far biele 

xtsentwidlung gu fem, wie der rgtliche. 
Gingig und allein der Arzt hat die geeignete Bor 
— file diefe Tatigteit erhalten, ex allein Gat 

legenheit, Dauermd die — sae ded Lebens gu 
—— denn er | fetta 
Auge nicht nur in die 
Menf eit, fonbern fir er spn 
ift bas Bud) der Welt fein Buch mit fleben Siegeln; 
ex ficht 8 ſchwarz - welf, daß alles Lebende 
auj ber Erde fid) vo einſachſten Uxanfangen 
— langſam und ‘alma emporgerungen bat bis 

enſchen, daß —* cher aber noch ni 
a yeas Sb fing, wie der jesiae 
xxrtumlich ſchon “wird, geformnen ray 
jondern daß “4 enſch ſich noch weiter aufwãrts 
er ein — ee 

—— —E noch om ve — Sak 

Uber Cand und Meer 

Ke sel — * wird. Und 
mn fi enilgen 

freilich ian lich a PA Eigen 
a Samneeectaes Dausargt 
er Famil ei ec kann un 

— auf alle m Dinge ausiiben, aud) 
uf fi die — een mit al Gratlidjen Bee 
—— Unter ſeinem fritifdjen Augt 

Ego ber grof. hm liegt es ob, file eine 
= Beiftige ung dieſer 

wachſenden ut ſorgen, er Gat auf die 
bah bi br od ye am * —* tter a, 

ierbei nicht e ———* 
wozu leider nur pa bau eigung beftebt, 
Gr ift im ſtande, geiftige Ramp fe. —8 und 
Unſicherheiten nile auszuglei⸗ 

ich auch ſeeli a Dem 
Me ‘0 —— Rwiftig: 

feiten gu ſchlichten, ebe fie unbeilba men ane 
nehmen. Gr fann ftets * = ae eine beſſere 
—— verlunden, wil Lehrer, der ia 

fap pp ites ift, nicht immer frei nad) ſeiner Ue ung lehren 
darf, jondern edad mas amtlich —— und 

vil 

efunde ya 

Ginridtung 8 Rückgan 
1 — noch tine — — ae 

ſtan 

Bie bat pa oa, 
hen et 

te aad 
ae chſummen binfallig 

i die Anſicht vers 
i] —— ausarzt · 

eet i ain —— 

da rt 
rte i e esd 

foll praktiſche 
die — Sie 

fteime und immer mw 
= leppen; fie itberfehen 7— bal fie in folcher 

gteit nur —— aber nicht Bau⸗ 
ie: fern, die mit weitem Blick po den vorhanbdenen 

um Woble bes 

grun tritt und der —* ct als Ganz 
gt Ben Betracht fommt. Cin — darf aber 

fine jandlung mur unter Beriicfichtigung ded 
ee en Rorpers vornehmen. Das Publifum frei 

dgt jelbjt Sdulb an der ungeheuerlichen 
— bes —— 5 Aerzten. 

Teil ſeines — ſucht es nur A 
re “- Fao cat auf. Jn grefen et 

baran ja fein angel. + 
Steahe —9 kann man einen —* tix jeden 
aud nod fo igen T 
Wenn bie Spegialiften nicht fiir 7 Bat Be 
bandlung meift fo außerordentlich hobe Preiſe for: 
— o wũürde die Sprjialiitenbepandlung wohl 
gan — fein, und Ben Hausarzten bliebe 

xes brig, als fic) Spegialiften fiir den 
pense "Rarpet au nennen, Selbjtverftdndltd * 
Spedialiſten notwendig fiir F die Fi bei den 
eB fic) wim cine * nit handelt, bie 
man nur burd) ere Uebung erlangt, wie bei 
allen eingreiſenden ationen, beſonders aud) bei 

prochen, weil 
it a. Die — aber 
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Augenoperationen u.f.w. Das Publifum es 
noch nicht tlar hao go wie ieee 3 fh 

mit ber Befeitigung bes “Sousa ge eſens 
wenn man nur die ro ‘ge Seite bes 

tra — — einer Geſundheitapfiege, von einer 
ite = bet bi 

tr ned eee en exgogen , 
ter, obne auf dem 

qu fteber, gurechtgeleg t bat, reabeend bie Waiter 
nut ihr Herg walten f af * as leet cine Methode 
5 Aas 7 qu ne — Rind joll fo ſein, wie 

= {eine Anlagen, 
wt * itd keine Rückſicht genommen. 
Hier feblt der denkende, erſahrene Hausarzt nur 
au ſehr, um — hemmend ober befdrdernd 
* —— Die Gelegenheit, Wiſſen und Kunſt 

bens gu ——— geht natllelich gang ver> 

‘ater fi ania. 

bie cn 2 
ey — * vergil 3, atte 

jubenten und fein gei 
ae ype cad Loa A, Tt 
weil ex feine nS et. 

Soll daber ber Urat als pionter mn orwãrts· 
entwicllun⸗ — wirlen konnen, fo barf die wich · 
Bj tung det Hansargtwefens nicht ver: 

ondern fie mufi mehr noch ald frither 
i —— ingly wũnſchenswert und notwendig 
evfannt wer 

3m Zwielicht 

Geib durch die Fenstersdreiben schaat 
Des Vollmonds Rundgesict, — 

Gir situen stumm, wir sitem traut 

In seinem sanften Cidst, 

Der laute Cag allmahtidy 

Stirbt hin sur Htendruh’ — 

Hite Marchen erpAb' bch, 

Du hirst amdadyig yu. 

Da pldnlich, hordh! was pocht und hloplt 

Hns Fenster draussen sacht? 

Jst's Regen, der hermiedertroptt, 

Jst es elm Geist der Macht? 

J0 glaub” nicht an Gespenster! 

Ob es cin Vogel war? 

Jd Stine schom das Fenster — 

Feinsliebchem, graut dir gar? 

Da sith! 's war der Hastanienbaum, 

Der pechend yo uns sprads; 

Der Ceny war's, der aus tietem Craum 

Die wrissen Hnospen brad. 

Hel Getet war's, der dich schredute, 

Nod rines Vogels Flug — 

Der Ceny war's, der uns medite 

Mit fieblichem Betrug! 

Hoch unsers Berens Bliite soll 

Im Remy sich reich etrifalter: 

Jd will dich trey end livbevoll 

Jn starken Armen halten. 

Nun wird die Welt mit freuden 

Bald wieder jong und schon — 

Als Sonne wird uns beiden 

Die Ciebe am Kimmel stebn.. . 

Gelb durd die Fenstersdyveiben sdyaut 

Des Vollmonds Rundgesict; 

Wir ⸗oAtſen stenem, wir sityen traut 

Jn seinem santten Licht, 

Dein Hoge still und selig 

Strablt in beglidkier Reh’ — 

Von ansrer Ciebe erpibl' ich, 

Du hérst andadtig pul 
Richard Zeopmann 

— Ek 
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Cichttelephonie 

Abe, 7: Abhdren einer sprecenden Photographie wilt dent Photegrapten triſcht 

CL bie Funfentelegraphie mittels Hertzſchet 
Weller in Geezer Seit die hervorragendften 

Erfolge erpielt hat, fodak Nicola Tesla und Mar 
coni bercitd bad Ende der Prabitelegraphie in 
Ausſicht ſtellen, tft dic Anwendung ber cleftrifchen 
Guntempellen pie Uebertragurg von Geſprächen 
durch den Luſtraum bisher noch nicht gelungen. 
(Kae vhvſitaliſche Umnnöglichteit, bie Serhichen 
Wellen fiix cine Telephonie olue Draht nupbar 
ae machen, liegt kaum vor; das Broblem Ddiicfte 
durch Monftruttion eines Starkſtrommitrophons yu 
lafer fein, dad geeignet iit, die Funkenwellen im 
Rhochmus ber Sprechſtramwellen durch ber Luft⸗ 
raum 3 berjenden. in geeigneter Empfangs⸗ 
appavat jie die Furntlentelephonie ſcheint in der 
ſprechenden —— des Krofeſſors Simon und 
Den neueren ſogenannten Milrophonfrittern der 
Funtentelegraphie auch bereits vorhanden zu fein, 

Die bisher angeftellien Berjuche sur Löſung des 
Problems ber drahelofes Teephonie fommen in 
ver Hauptfacke darauf binaus, die ltebertragung 
der Schalliwellen Durch den Luftraum mit Hilfe von 
Lichtſtrahlen wu bewirlen: vd. h. auf dee Senders 
ftation werden Die Schallwellen in Lichtwellen 
umgeſengt, und anf dee (tinpfaugeritation 
dieſt wieder in Schallwellen. 

Dak von Graham Bell bereits im 
Jahre 1580 vorgefuͤhrte Photophon ift der | 

Upparat, durch den die Dtiglidfeit | erſte 

Über Cand und Meer 

des Sprechens in die e mit Hilfe _ 
Licht ſtrahlen 3 wieſen würde. Es 
gelang Bell mit it e feines Photophons 
jioifjen grvet Wohnhäuſern in Waſhington 
auf eine Entfernung von 200 Metern cine 
ſichere Sprechverftandigun f erzielen. Bell 
berutte ald Geber eine vert berte fpiegelude 
Membran, die am Ende eines Sprachrohres 

bejeftigt ift, Bon dex Membran 
rwerbent die parallel auj fie fallenden 
Strablen einer intenfiven Lichtquelle 
(Brokettionstamye) tad) dem Bee 
jttmmunggorte veflettiert. Hier wer: 
den fie in einem Hoblfpiegel auf⸗ 
gefangen und tn deſſen npuntt, 
in dem cine Selengelle angeordnet 
it, vereinigt Die Selengelle in 
Berbiudung mit einem Fernhörer 

und ciner eleltriſchen Batterie 
bilbet den cigentlicyen Em 
pjangsapparat. 

Das Selen gehort zu 

rad eo iſtalliniſchem Juſtande die 
wunderbart Gigenfcjaft, ba eg 
es LidjtjGroantungen tn el 

tandsſchwan · 
kungen in ber Weiſe fo a 
dafi ber eleftrifde Wider: 

ſtand bei zunehmender Beleuchtung abnignnt. 
Wird auf dee Geberſtation it bas auf dex Rück⸗ 

feite Der Spiegelmembran des Photophons fibende 
Sprachrohr geſprochen, fo gevat dic Membran tr 
Schwingungen; die bon ihr veflettierten Lichtſtrahlen 
führen iſerechende Schwingungen wm ihre Ruhe 
lage aus. Die Liht[dmingunger pflanzgen ſich tin 
Nether fort, fie treffen auf dic Selengelle der Em ⸗ 
pfarigsitation und andern deren efeltrifdien Wider: 
ftand derart, da% im bem mit iby in Berbindung 
flehenbden Telephonitromfreife Stromrortlen cnt: 
fteben, die mit den auf den Geber wirkenden 
Schallwellen in Bejug auf Schwiugungszahl und 
Schwingungsweite genau ibercinftimmen, Das in 
den Seber Gefpromdene wird alfo im €mpfangs- 
telephon gehört. Da hier nur die anf mechaniſchem 
Wege tn Schwingungen verſetzten Lichtſtrahlen die 
Trager des gefprochenen Wortes durch den Luft 
raumt find, fo wird man diefe Uebermittlungsart 
zweckmäßig einfach als Lichttelephonie oder Flammen- 
telephonic bezeichnen annen. 

Ein großer Fortſchritt auf dem Gebiete der 
drahlloſen Telephonie wurde im Jahre 1897 durch 
det Brofefjor Dr. Sinton am phyſttaliſchen Inſtitut 

wat deve 

f dee Unlverſität 
: Erlangen erjielt. 

— Er nadie die 
| Veobarhtung, daß 

ber Lichtbogen 
ciner  elettrijchen 
(eichitrombogen 
lampe  fededutal 
mit cinent eigen: 
timliden Ge 

| rilufdy ertonte. 
wenn int einem 

benachbarten 
Simmer ein In 
dultionsappatat 
in Tatigtert ge 
ſetzt wurde. Als 

Uriache ergab ſich 

Hb. i! Grglangsecstion (ir érabtioes Cilephonte amt Cannes - ter 

bai bie Speiſe⸗ 
leitung der Bogen> 

Nos, s: Senderetation fOr draititese Celephorie 
Heuntetatormbect ,farranta” der 

Jeculuratorentagrit: H.-G. agen 
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fampe mit ber Leitung bes Induktoriumg cine 
Gtrede parallel lief, An diefe Beobachtung knilpfte 

des ſprechenden ch die — Entdeckun 
ammenbogen Proſeſſor ane chaltete in 

‘ombogenlampe 
adurch daß der 

die Leitung * — erg 
erzielte cin Dhfrophon cin un 

' _ ‘= Z 

Abd. 2: Bobisplegal mit Selenplle ond Creglengstelephowtn 

5] eletirifche Lichtbogen die —* bas 
—— hinetngef 

Worte laut und dew 2, — 
fn Die von bem Mifrophon 

ugten Stromfdwantungen — 
clitréme — lagern ſich aber 

ree feishftrom der — 
und bedingen das Sprechen des 
—— Man erklart fic 

e atuſmſche by dadurd, 
Die Hber den Speifegleichftrom 

enlampe gelagerten ſchnellen 
michwankungen analoge Aen⸗ 
ngen der tn — umgeſetzten 

—S —— im Flammen⸗ 
bogen bilben. Die — 
ſchwantungen bed Flammenboge 

| ———— Schwan 
—2 lumene der Flammen · 

engaſe, die dann in dem 
—5 — ujtraume als allwellen aus: 

Rach den für bie he Sian qlithender cg aed 
{tigen Geſetzen — eAenderung 
———— cone gleidhattige —— 
Der Intenſuat bee von ber Flamme a 
Licht und Wärmeſtrahlen zur Folge. Dic Gatien 
Temperaticefcyro wankungen ober Osciflationen ded 
jpredjenden Flammenbogens bebingen alfo, dah 
guch die von ihm ausgehende Licht und Wiirme: 
ſtrahlung oscilliert Für bie Geberftationet der 
Telepbhonie ohne bara fommen aber nur die DS: 
cillationen Der Lichtftrahlen in Betracht. Da diefe 
auf eleltriſchem Be; — werden, ſo wird man 
dieſe Art der drahtloſen prank —— als 
lichteleltriſche Telephonie gn “ejetcbnen haben. Der 
mit einem Witrophon verbundene elektriſche Lidht- 
bogen wird hierbei in dem Brennpuntte cined 
Hobhlipieges angeordnet. Der Hoblfpiegel fendet 
dic Lichtſtrahlen parallel nach bem am Empfangé- 
—* ay Sl eftellten Sobtiviead, der fie auf etner in 
feinem untte befindlicjen Selengelle vereinigt. 

ca 



976 

Hed 4: Gviptangssration thr etehirtscht Crieptonie bet Grinau 

Der eleltriſche Widerftand finft inſolge ser Ber 
leuchtung gang exbeblid). Wird gegen das Mikro⸗ 
phon — ſo bringen die in den enlampen ⸗ 
ſtromkreis induzerten Sprechſtrme ber Schallwellen 
entipredjende Oscillationen der vom Flammenbogen 
audgehenden Lichtftrablen hervor. Dieſe Oseilla- 
tionen werden durch “die Hoblipiegel der Geber« 
und Empfangerftation auf die Selenjelle Abertragen 
und betdtige bas mit ihe zuſammengeſchaltete 
Telephon. 

Durch Verſuche auf Entfernungen von 2 bis 
% Rilometern hat Proſeſſor Simon aud) bereits 
nachgewieſen, da ec bas Problem der drabt- 
loſen Telephonie auf lichtelektriſchem Wege nwicht 
uur theoretifd), fonder. auch prattifd it bat. 
Wenn aber trokdem bisher weder dic Lichl- 
telephorie nod) die lichtelettriſche Telephonie eine 
prattiſche Berwendung file die Zwecke der Nah 
richtentibermittiung — gefunden 
hat, fo mag died cinerjetts 
Daran fliegen, daß die Grige 
oder Die Gutenfitat der benuhlen 
Hohlſpiegel umd Midptquellen 
nicht QroB genug geweſen find, 
und befouderd, dah anderſeits 

entigend Lichtenupfindlidje 

über Cand und Meer 

eine deuiliche Lichtſprache bet 6 Stilometern Gute 
ſernung, wenn cine oͤhnliche Helle bereité bei 
2 Rilometernt verſagt. Dabei hat die Zelle nue cine 
colinberfdrmige — Hache von 18 Milli: 
metern Durchmefſer und 25 Willimetern Linge. Ihr 
Duntelwiderſtand fintt bet dev Beleuchtung durch 
eine gewõohnliche Glũhlampe bereits auf ‘3 jam 
Schuß gegen Beſchaãdigungen iſt fle im etne luftleere 
@lasbirne ein cfditofien. 

Gelegentlich der vvTjabrigen Motorbootand- 
— auf bem Wannſee bet Berlin hat Ruhmer 
ie oe de Berfuche mit feimer Selengelle gum Licht 

ferniprecien auf grofere Entſernunngen gemacht. 
Die Enrpfangeritation (Mbb. 1) war am Ufer 

des Wannfees, Die Senderftation anf dem Accutyn ⸗ 
latorenbvot .Germania® der Uccumulatorenjabrit 
UW G. Hagen (Wbb. 2) zur Einridjtung qefommen. 

itt die ude wurden im toeenttioben bie von 
xofeſſor Simon angegebenen Sdaltungen benust. 

Die lichtempfindlicye Ruhmeriche Helle wurde tn 
einem Barabolfpiege von 50 Centimetern Durd): 
mefjer (Ubb. 3) angeordnet; als Empfangstelephone 
dienten zwei hocempfindlice Telephone mit 
—* Hujeijeumagnet und empfiudlicher Mem⸗ 
tan. Die Senderftation anf dem Accumtlatoren- 

boot war mit einem fleinen Schuctertiden Lore 
pedobootſcheinwerfer von 35 Centimetern Durdmeffer 
am geo Um die Tragweite der von den Licht ⸗ 
livable getvagenen Spradje gu ermitteln, fuby bas 
fccumulatorenboot bet den verſchiedenen Berfuchen 
mmer weiter in Den Wannſee und die Havel hin 
aus. Das Endergebnis dev Berjuche war die Mig- 
lichtcit ciner lichtefeltrifchen Telephonie anf mins 
deſtens 7 Kilometer — bei Nacht und _ 
rund 3 tilometer bei Tage. Bei dem Verjuche aw 
7 Kilometer —— war dic Empfangsſiation 
auf der Plattjorm des Naijer Wilheln⸗Turmes anf 
dem Rarlsberg im Grinewald aufgeftellt worden, 

Ungejpornt durd die giuftigen Exgebniffe der 
Wannteeverfuche hat Btubmer verfucht, mit 
der lichteletlriſchen Telephonie noch gröſſere Ent- 
fernungen tu Uiberbriiden. Dieje jocben gu erjola: 
reichem Abſchluſſe gelommenen Werfuche fanden 

Selengellen nicht vorhanden 
waren. Anſanglich war man 
{hon jpufrieden, wenn der 
elettrifde Widerftand einer Selengelle im Sonnen⸗ 
hein auf die Halfte ober cin Drittel jhres Wider. 
tanded im Dunfein —ã und bis vor kurzem 
iderten bie bochempfin n Sellen ihren Wider> 

ftand von dunfel gu Hell noch im Berhdltmis vow 10:1. 
Nenerdingd i eé dem CEleftrophajifer GEruft 

Rubmer in Berlin gelunget, nach langjährigen 
Werfucken eine Selengelle von außerordeutlicher 
Lidhtempfindlidjleit herzuſtellen, die verhaltnismabig 
niedrigen eleltrifdjen Widerſtand ia und int 
Gegenſatz zu ben meiſſen bidher 2 räuchlichen 
Se von fajt unbegrenzter Lebensdauer tft. 
Die Rubmeriche Selengelle hat auferdem die Eigen 
ſchaft, bah fle nach dex Belichtung auberorbentlich 
ſcchnell auf thren urfpriinglicyen Dauntelwiderftand 
zurũckttehrt und auf die Wellenlänge ber zur Ber 
wendung kommenden Lich len —— 
tann. tine ſolche abgeftimmte Selle erzeugt noch 

Abt 5: Emplangsspiegtt ret liteenptndiicher Zelip ant Seation transg 

Aot. 6: Cichitesprocheser filmatretien 

zwiſchen Berlin und Grünau auf eine Eutſernung 
von 15 Rilometerm ftatt. Auf der Senderftation 
bei Berlin fom ein Schuckertſcher Scheinwerjer mit 
Glasparaboljpiegel von 60 Centimetern Durchmeſſer 
und auf ber Empfangsſiation bet Grilman (Abb. 4) 
cin Parabolfpiegel von 90 Centimetern Durchmefer 
mit dee Ruhmerſchen hochempfindlichen Selenzelle 
ur Anwendung. (Mbb. 6.) Die letzten Verſuche 
or Bhs ergeben, daß es moglich ift, auf Entſernungen 
vor 15 Kilometern bie Lichttelephonie yu benutgen, 
und es ſteht su exwarten, dah mit beiferen Hilfsmitteln. 
indbefondere grbfierens Spiegeln und Lichtquellen, mart 
nod) weiter j asa wird. tubmer wird desbalb 
in nächſter Heit mit Unterftiigung dex Reichsmarine 
— ſeine Verſuche im Rieler Hafen fort 
ehen. 

Unt die Lidjtteleyhonic auch fiir bie Zwecke ded 
Landherres, 5. B. fix Feſtungen, Borpoftendienit 

u. j. w. nugbar zu machen, ber 
abſichtigt Hubner, einjadye, bile 
lige und leicht transportable 
Apparate fix Entfernungen von 
1—85 Kilometers zu Conftruieren 
und fix dieje als Lichtquelle 
Acetnlenliche su verwenden, Den 
Empjangsipiegel bofft Nubmer 
bei Der Empfindlichteit {einer 
Selengeller auf kilrzere Ente 
fernungen gang entbebren gu 
{onnen, 

Gine weitere prattiſche Ber- 
wertung fiir bie Lichttelephonic 
croffnet ſich nor in Verbindung 
init der Photographie durch die 
Herfiellung Iprechender oder 

fingender Photographie", 
Hubner ſchuf ſolche Photor 
araphien auf folgende Weiſe: 
ec ftellte wor der ſprechenden 
oder fingenden Flamme cinen 
lichtdichten Raften auf, te dem 
fich cin photoaraphifdier Film 
wie be dem Rinematographen 
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durch den Autrieb eines fleinen Elettromotors von 
tiner Rolle aby und auf cine andre aujawidelt, Auf 
den mit gleihmafiger Geſchwindigkeit ten 
Film fallen durch cine Cylinderlinſe die Strahlen 
der fprechenden Flamme. Gs werden auf dice 
Weije die Oscillationen dee im Lichtſtrahlen une 
gicsicn Tone auf dent Film photographiſch fkriert. 

i der photographiſchen Entwicklung bes Films 
treten die Lichtſchwankungen als ftarfere und 
ſchwãchere Linien heroor (Abb. 6), Führt man den 
ilm in gleicher Weije und mit eee ig Geſchwindig · 

eit vor einer intenfiven Lidjtquelle vorbei und 
ordnet binter dent Film cine Sclenzelle an, fo bringt 
bie verſchieden ſchwarze oar, des Films eine 
den aufgenommenen Schallwellen entſprechende 
Belidjtung dex Selengelle hervor, die ſich in der 
vorbefrhricbencn Weiſe wieder in Schallwellen um: 
ſehen (aft. (Abb. 7.) Man exalt fo einen neuen 
Phonographen, dex fie) vor dem Wadhswaljen 
phonographen durch auberordentlicy deutliche Laut: 
miedergabe vorteilhaft aus zeichnet. Ernſt Rubmer 
nennt die von thm angegebene Ausführung yum 
Unterfchiede von dem gewöhnlichen Phonographen 
und dem eleftromaguetifden Bhonographen oder 
Telegraphon des Danen Valdemar bard das 
Photographon, Gegenwartig find Verſuche im 
Bange, das Photographon mit dem Ninematographen 
in Der Weiſe in Werbindung gu bringen, dab auj 
einem und demfelben Film bie Berwegungen xd 
die Wufit bezw. die Sprache fefigebalten und auf⸗ 
percicgnet werden, Dad Gelingen dieſer Verſuche 
firjte uach den bisherigen Erſolgen mur cine Frage 

der Beit fein. : Otto Dentig 

Gefechtſchießen auf Seeſcheiben 
an der Nordſeeküſte 

(Slebe die bliduug Seite a7 

ine neue, in Deutſchland erſtmals wate 
genommene Erſcheinung war die Mitwirkung 

der Marine bei den Kaiſermandvern im Jahre 101, 
Nachdem die blaue“ Flotte bie rote’ in der 
Danziger Bueht geſchlagen hatte, verfolgte ein Tel 
port ihe dieſe, waͤhrend der andre und die Schiiſe, 
bie —— erlitten Hatten, auf Dev Meede ven 
Neuſahrwaſſer anferten. Bon bier qeiffen die auf 
Kahne weichſelaufwärts gejdleppten Schiffs 
bejagungen, das 1. Erfabfecbataillon und 1200 
Matrofer mit 12 Maſchinengewehren und 12 War 
fehinengeiehigen iberrafdjend in den Kampf oxi 
dem Lande bei der Entſcheidung ein. : 

Angriffe mandver auf unfre Kuiſten haben beretté 
in frũheren Jahren bei Curhaven ftattachanden, 
dann im Jahre 1901 bet Solt and 1102 bei Borfum, 
igy Bwed war die im Intereſſe dex Landed 
verteidigung gebotene genaue Erfundung der ber 
treffenden Riiftenftellen tn Hinblick auf cinen feind 
lidyen Angriff, um die dort abwaltenden Berhaltniife 
goan fennen ju lernen und danach die sidjtigen 

aßnahmen trefſen zu konnen. poe 
Die Oftjectiijte bietet an vielen Stellen threes 

gegen 1000 Kilometer [angen Stranded atinjlige 
Gelegenheit flr feiubliche Landungsverſuche, fo 4B. 
in der Litbecfer und der Kieler Buͤcht, aw dee Rill 
von Hinteryommenr, Weſt · und Ofipreufier. Beller 
ijt es um die Nordjeekiijte beftellt, die infolge three 
natũrlichen Befchaffendeit wie megen dex ſtarlen 
Befeftiquager an tbret Gauptyugangen (Jahden 
Wejers und Elbemindung) als feht ſchwer angteiſ⸗ 
bar gilt. Immerhin rechnet man aber aud 
mit aller Midplidjteiter und faſtt die wenig walt 
cheinlichen Falle gleichwohl ing Auge. So werden 
eiſpels weiſe höchſi intereſſante lombſnterte llebungen 

jwifchen Flotte und Landherr an der Norhdſeclüſſe 
a8 Neuerung gum Schuhe der Küſte gegen Lary 
Dungsverfuche der Kriegsſchiffe vevanftaltet. Tie 
— — des Landheeres fiellem dic 
Garnifonen der Kaftenfiddte. Die Landungöboote 
der Marine werden durch Seeſcheiben market. 
Letztere zerfallen in Rolonnenfdyeiben, die großen 
Boole darfiellend, in wiebrige eae SE Scheiben 
mit aufgeſetzten Figurenſcheiben, die die Heineren 
Bovte darflellen, und in Gingelfiqueenfcheiben. 
Lewtere fiud auf Schwimmern bejeftigt, die green 
Sdyiben auf Prahmen. We find oevantert, damit 
fie vom Wellengang nid durcheinander geworſen 
werden, Die Entjermung der Scheiben vom Mier. 
wo dic Sufanterie poftiert iff, um det Laudunge 
verſuch abzuwehren, iit nicht befannt und su 
durch Rontrollichiife exit ermittell werden. Es wird 
Cingelfeuce. Srinelljeuce und Satvenfener, legseres 
ausſchließlich auf die Kolonnenſcheiben, abgegeben. 
Die — UAngahl der Treffer lake dann sihiliiie 
aut: wie flart cine derartige Berteidiqungstury 
fein mut, um einen LandungSverjud) dex Kricgs 
ſchiſſe mit Erfolg abzuwehren. G. Relore 
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— Woderner Cmpfangsraum —— 

D = Munitgewerbe, dad friiber im Meiche der 
Muſen nie ganz fie voll angefehen wurde, 

hat ſich neuerdings einen cbenbiittigen Blak neben 
Archtteltur, Watered und Wail errunger, Oft 
laſſen fieh die an und fiir fied ziemlich willfitrlich 
gezogenen Grenzen zwiſchen Rune und Kuuſt⸗ 
geimerbe andy kainn nod) feſftſtellen, jo namentlich 
anf dem Gebiete dex Kleinplaftil. Wo birt 4. B. 
au ber reigenden Bronwen wud Silberarbeiter 

Gerrit Mori 
die wit 

It unſern Le 
fern vorfitbrten, die 
Runit anf, und wo 
jaͤngt bet thnen bas 

Kunſtgewerbe an? 
3 ehr dad unit 

ſich ent 
um fo mehr 

nahert es ſich dex 

Munft, und ſchon 
hente wird kaum noch 

eine groͤßere Stunit 
anéfiellunpg veran; 
jtaltet, aut der nicht 
aud) den fiknjrlevijdy 

citercn Zwe 
gen Des Kunfigerer: 
bes namentlich denen, 
Die mit dex Archilel 

tur Dard in Hand 
gehen und der In 
tendeloration gewid 

met find, cin anfelyt 
lider Vlak 
raumt wilrde. 

cinge 

tt 

Ghrofer | 

Stunfiausitellung das 
Kunſſgewerbe stem 

lich reichlich vertte 

ten, und namentlich 
ijt wan Ddarauf be 

bad) 

cine 

originell auSgeitatteter Wohnräume vorzuführen, 
itt Benen die Beſucher und befonderd auch dee 
Beſucherinnen mancherlet neue Gedanten file bie 
tunftleriſche Unsjdmiidung ihres cignen Heims 
finden, und die mar ſchon dedhalb gern auffucht, 
weil fie Den vom angefirengten Betrachten der 
Bilber mGbe gewordenen Augen Abwechſſung und 
neue Aneegiung bieten. 

Gleihfam als Anusgangdpuntt for dv Wandes 

rung durch die verichiedenen Simmer iſt mit 
qrogent Geſchick ein moderner Empfangsraum an: 
geordnet, Der até dem Atelice von Arthur Biber> 
feld ftauunt, Seine Einrichtung, Die durch unive 
Ubbilbungen von drei verfehiedenen Standpuntien 
aus veranſchaulicht wird, iff von cigenartigem 
Weis und fiinftlertid) deshalb bejonders bemerfens 
tert, merl Grier mit Glück cine Belebung des fo- 
genaunten Biedermeieritiles durch gang moderne 

Linien und Formen 
verfudjt wird. Das 
bequeme Gofa in der 
Gefe it in origineller 
Weiſe mit zwei Lee 
tiſchchen verbunden. 
Gat erſunden ift auch 
der omit gebeultem 
Gijenblech verlleidete 
Ramin. Bequeme 
Site umgeben thn. 
Die Holymibel find 
in Uchereinftimmung 
mit dem Glanzblech 
des Ramin’ in Sil 
berbronge gehalten. 
Die aus demſelben 
Material beſiehen⸗ 
ber Beleudstungs 
firper jind als an 
fen iibex Die gefainte 
Himmerbede verteilt 
und geben dem Raum 
cin warmed, mildes 

Licht, weil fle grelle 
Lichiquellen wid 

jtarfe Schlagſchatten 
vermeiden. Mach dic 
Mri, wie bie Tir 
achdnge gerafft find, 
tt fehr geſchmact 
voll und eigenartig, 
fo dah dtefer Raum 
th dem Beſchauer 
einen nachhalligen 
Eindrudt hintertait. 
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Die Atbulababu 
qBlege Die Aeeldungen F951) 

Urs ben newelten @ifenbabndawter im der Schwein find es 
drei. die allgemeines Qatereiie Seanferudien. Ginmal bas 

qemaltiqe Slexplonuntermehmes mil bem gréfien Tunnel der 
Well. die pittoreste Qunglraudage. die lroh des Tedes ityred 
arniaten Sddplecs fih tmmer hoher im Bie erhabene Gleiſcher ⸗ 
reelt himaufarbeitet. und endlich Die atte 27. ued BX Quai 
feierlich cingeeibie Mibulavahn. Leytece barf man idjon an 
nb fly ſia olf great atiraction™ beytiqern, fo censweri 
ih igre Anlage, ued dod) IM fle nur Baye bejtimumi, dic 
Welanntlhaft mit nok aréferen Sebenswiirdigheticn gu 
permitteln, 

She Bau war negts andre’ ald ein jabrelampec ununiers 
drochener Ramuf menilidien SQarifines mit dee wollen und 
Victichen Ytalae beé Docgebing®. Sur Rennaeiteung ber 
auhergemétniigen Sdywterigfeilen mogen rimige augemeine 
Dalen diewen: Bon dex cund 82 Kilomecer tongen Sirede 
Uegen nahezu 14000 Weer 
eter iter cim Bietlel Der 
Wefaveilange in Dunwels, 
Muher dem qrofen Mibula- 
tuanel mit AAG Whelern fied 
noth 40 Cleinere vothandex. 
Day Commen 40 Biedufie 
anb ZTaluderaange mit einer 
@Belamilenne oon liber 270 
Weters. Scehr wesentlid 
veat fecmer bie ie§r ane 
ſehntiche Dohendifferena. bie 

auf der perbalintemifia 
lurren Sivede von Thuſte 
moth Si. Moxin (2s Stitor 
meclet} iibersexnben werden 
utuhte. Sie Seivdgt auf der 
Rordleice pwildhen Thule 
and bem Sdjeitetpuntte des 
Wibulatuumels, elfe awl eine 
@ulfercnumg von eta + 
Rilometern. niht weniger 
alg 1128 Mteler. auf der 
Sildbeike 1th Meter, In⸗ 
folaedelfen aubte aul Ber 
Rordleite Hellenreife cine 
Sleigumg von Bh vero Bide 
in Surrnbumg gebracht 
werden. Dieſe reidjte aber 
noth unicht awe, fo dah bie 
Differenyen oft durch Ftinfi- 
Ude Enewidtuiges und 
Rehriunnets qudgejtidyen 
werden invblen, Wer bewle 
in den {ouberen, Suftiges 
anbd belles agen der Bahr 
Dahineiis, tant ſich leine 
Verfelung meht madden 
cen den Wihen und Ber 
fohren, ble die Hnleguag 
dieſes = Srhienenmeges ere 
forverie. 

GSleich ras exſte Teluſtuct. 
von TWHufis nah Tiefene 
toftel, war bas iwlerighe 
und awh Collipiclighe der 
qasyen Linie, Bon 
lg Kilometer longen 
Sivede liegen 4106 Meter 
oder an Progent in Tunnels, 
wahrend bie 27 Toliibere 
Nange wnd ehneweiabdutte 
1900 Meter oer 15 Brv« 
gent ber offenen Sirecke 
aukmaden. De Bautoſſen 
betragen Baber auch bet 
27h KM) Franken per Rilor 
mecter bel bieler Steede, ble 
akecdings sem ungemitn 
Uchet Schoudeit in. Haun 
hat mon bie Station Thus verlafſen fo peſſtett man aul 
einer A Wetee langen etjernen Brace der etngigen dieler 
Konfiruttion den jumgen HSeinMrout. bey foeben der cugen 
Minarenuitg ber Bia mole entronnen if. BWahrend fich ber Sun 
der Station Lis makert, geiehe man cinett ſchosen Weberdtie 
&ber bod Mheintal mit feinen anmatigen Torſern and den vielen 
fagens und geſchtatere ſchen Suraen und Shisfiers, Denn nody 
cin faryer Ricblict auf Thuſta und die how Darilber autragenbde 
Poramide bes Big Severin, dana tritt man unvermutet Sued 
cinen Cleinen Zunnet tn eine feembe Welt, Tie Mohn fiber 
or ſentrechten, moridjen Felswanden gin. Zunnel ceibt fidi 
an Tunnel, and Dennernd ill Bee sag Ober Belle und 
Biadulte hinweg. Tief unter dem Schienenwen obec, im der 
fGaarig ihdner Slut. tauſchen wd braufen dee Flaten 
ber wilden Mlbule. Halbwegt nat Frefentaltel hat bie Bahn, 
ble Bidber lief unter ber Strahe angelegt war das Sirabeny 
nipequ erreid und ſadet num vom rechten auf bes Unte 
fer der Wlbula tiber. Biefer Urbeeqane ef ened ber gtoß⸗ 
oritigtee Bowwecle ber gangen Linke. Auf einem Wiadute 
pon 140 Metern Yonge. beffen milileter Bogen eine Span 
weile vom 4) Wictern beligt. USeridyeeiiel bie Babe it einer 
Hohe von MO WMetern die Aldula. Die weitere Strede ois 
Tiefemfafiel fuhtt darch eine bidher xtgnqinglidie Sdluds, 
wom deren Ummelhoher Eecroffe man ſchlanke Kitchlein und 

Sthrnurte. wethe Doctletn ichimmmecn feebl. Sues cor Tiefene 
taſtel deere ble Mellen Beygwanbde erwod zuruct, und geiee 

tiber Land und Meer 

Mtalien geben dem Landſchafiadaſd cin Freunblichered Was- 
ſeden. Sn FletewfoMel freusen ſich die Belden bisherigen 
Houten nah bem Eapabdim die Jullert umd die Mfbulaftrake. 

Tie srocite Teiliiverte, son Tieenfokel GES Relifur. if die 
einfadjite ber ganjen Zinie. Dos Bel sft slemiidy ermettert, 
fo Boh man citten freien Mebecblid liber die Landſchaſt gee 
neeht. Erſt zwiſchen bem Bade Uoenen und Filifwe begient 
der Ramef orit den Hinrerniifen aufs neue. Swei grauſige 
Sdjlachies ium fic) asf und feeinen dem Wandeter Holt yu 
nebieten. Es war cine bacte Mufgabe Der Bohndauer, mit 
deen fertig qu werden, gumal gieidyetiog noch cine ſchacſe 
Rurve angebtacht werden mukie. Die erlte, bas ~Seymitten- 
tobe], wird mit einees 140 Weter langen umd 35 Weter 
hoben Giadult dberbritt, die yroeite, Bie Lanbdwaheridiuden, 
macht citten 12h Wetec lampen and @ Vheier Gohem Madukt 
erforderioch We feyteren (dyliehe fic noch cim Tunnel, mod 
beffen Berlaffen man einen jdonen Weverdiid genteht, usd 
war nicht nur Oder Die beveité durchfahtene, fondern auch 
Obert die gegen Berpdn gu vorliegende Stree, Mei der 
Station Filifuc, die bereits eime Hégenlage ven aber tanlead 
Wetern beſtht. wird fpdter bie vem Davod hee projeltierte 
Baha cingetidel werden. 
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fo fieht man tings am ben Berghangen Sdienenwege, die 
wieder in Tunnels verſcae inden. bald {agri man talauf, bald 
fatab, ſelbſt bie Sone, die fom fo Fehece Fuhretia, [epeine 

‘fh Eber wd lustig su madjem, denn bald {deint fle vom 
Rotden. bald vor Saden. Often ober Weflen, Cura es it cin 
Ganlelfpiel dad erũ wieder verfeewindet, wenn die Bahn die 
Hockebere oon Sredo and damit den Eingang gum großen 
Tunnel erteicht hat. Und woju deeſes ſans ecwirteade Dury 
cinombec’ G2 i die Lofung cimed ſawierigen Problems. 
das bem Ingenleaten mamQes Rowlyerdrehen machte. Der 
DHesenunteridhied asriftten Bergin (197% Wheter) and dew 
Tannelpoxtal ty Steda (1702 Weter) deiraat 416 Deter. Um 
dieſen gu uberwinten, ware bei SS pro Mille Steiqung cine 
Barge von 12 Kilometers erforbderliG. Tie wirtlie Ent- 
ſexrnung Seteigt aber wee 6.5 Silometer, umb fo mufte das 
ſetzlende Stadt von BF Milometern ward) Einidhealtung vow 
qtohen Entwidlungen gewonnen werden, von Sdleifen ued 
fant Kebrewwnels, dee Dane puſammen auc wirſuch eine 
Babnidmge von 12,2 Rilometern ergasen. Blaisetich it dieſe⸗ 
Rankhiad emtich CoMipletiqg gewejen, befonders dba tes 
mehcere arofe Blabutie und umfoffende Shubbauten gegen 
die Laminemaclabe ecferbectigy waren. Qeder Rilometer dicier 

Steete hot 290000 Franter 
getoſtet. 

Tard) den 5AGG Meler 
fomgen @ilbuletennel Faber 
bie Bohn ins Heverfer Tat 
umd ind Engadin. Ter 
Tunnel bebale 686 zut Witte 
eine Steiguug vem 10 pro 
Mile und etreichl mit es 
Mieiern feimen Sdetielpuntt 
umd guaiei® dem hochtten 
Bunlt ber Babn, Wii & 
pro Wile Geldde eeimdet 
ec bet Spinas (1504 Meter’ 
Toledet aus. Meth art Albuls · 
tunmel gab es, gleich wie 
ain Slueplon, wegen enormen 
Wolerambranges eime trie 
lide Beit. and der Unterr 
neler ertlarte fid) awher 

flambe, die UArbelien weiter 
NufBbret. Da Aibermalm dee 
Bahn den Tuxneltau feloh 
ie Hegie. und es gelanug tbr. 
ben betridtilden Bourid- 
fiend bis anf cinen Dtonat 
wieder wettqumtacten, fo bah 
ber uripriimgli gerltante 
Ecdfnungslecmin dod nod 
eingebalten werden fonnte. 

Denies des Alouls 
tunnel? bot die Strecte femme 
nennenbroecten Sindertifie 
mee. salt YWutnebme der 
Qnosedhlude bei SL Mortp. 
wo noch zwel Tunnels von 
oo WMetermn Sefamtlinge 
Totrendiqg are, Yon 
Spina’ MG Bevers {abrt fie 
auf eiuem boben. aus dem 
Tunmelueaterial erbauten 
Tomme, um gegen bie Lar 
women geidjiigt aa teen 
Wahvend die Babn fic Dem 

Qantale = mabert. tender 
tings dke fdjneeglingentes 
Peupter der Exgadiner 
Seegrielen enf, as Tal 
with jreundidjer und ber 
Icbter. vorbei Miegen der 
welten Tarme von Bama- 
ten, Celerina, und ebe eran 
fith tm der ploglid) azi- 

Freitrau von Uarmbiller 

Slatuctte von Walter Shotl (ert S79) 

Das nsAfle Telli Hilllur-Bergan tann als Beginn der 
rigentlichen Vergſttecte deltachtel werden, berm vom hier an 
Commit mit Audnadene ber lasgeren Tunneis burdweg ble 
Dtarimatiteiqung von & pro Mille aur Anwendung. um dew 
Pohenantechsied yroifden deiden Orten (2s Vteter) gu dere 
winden. Do die Lauge ber Sirede aber hierſat nicht aude 
trirhle. muhte sorh cite Cin Mide Entrwidiang oon 1200 Weer 
eingeſchatiet merbem, umd gmat dard Anlage cines ſtehr · 
tunmelé obechald Jeſtſut. Swed) den Bie Babn ie cine belrsa · 
lithe Hoge Adee der Talſohle gelangte. Wie. aud der ogel 
[Rom Sidt man aml die tif unten ſchaumeude Aldala usd 
bie fit) das Tel Hinanfidldmpelnde Widulaftrahe, wahread 
mon in ber Hohe die Jitnen und Schneeſeldet bed Big O' Rela 
is Dee Eoune gldnyen fet, Graufig iM der Wit im die 
unteimliche Ziefe, and es ſcheint unfafibar, wie bie Ynpenieure 
Hind Atberer dier oben leſten Hab falfen konnten Pine dine 
Portle bed Weges, bie Satucht am Bergiimerciteim. geht ber 
Babnereifenden leider verioren, Dred) einen Tunsel gelangen 
fle bireft in bad freumblicke Sectal vom Hergiin, end mah 
wenigen Augenblicken halt ber Jaq Sei bem ſtaltlichen Dorie. 
Dab wie cine Eafe in bee umgedenbe flarre Homaebirgdwelt 
febettet if. 

Dinter Berqiie Seginnt num Bee preartiqhe Teil der 
Bahn, mit feinen Brien. Galeries, Windungen und Reber 
fennelé. yrolichen Denet Gch dev Heifenbde (ehlieilich lamm mom 
Auredefinten tenn. Staum bal mon einem Tunnel verlatien, 

famadenden Serrlichleit nod 
Mivedyefindet, QUlt ber Sug 
am ſchonſten Bunt ver 
‘Algenwelt, am griinen See 
pon SL Dorit. 

DPalt! So weit werden wir 
allevbings erft ibers Jatr 

felu. Borerft qeher die Juge nur bis Samaden. cine Stunde 
con Sl Mlerig. Aber owh jeg ſchon bebcutet der Cingug 
det Dempfroffes jdt bat Engaden einen Eulterellen und wier · 
ſchafilichen Wenbepunti, ber vow vielen mit Freudenſeſten ger 
ſetert rourde, obmwoht ea mamehe gibt. bie nidt alled Heil von 
ihm erwarter. Die beſchauticht Habe des Tales im denn 
auch in dex Tot dabin, umd viele, Bie bed der bidheriqem Kei 
Des Berfehrs ihrem Erwerb fonden, milfien Ath nan sad 
andrer BelQaltiquag wmfehrn, Bor allem werden hlervon die 
Witte der am ber BondHrahe Uegenden Baflhdfe beireten, 
die nun, wo die Fremden es in ben meiflen Falles vorpichen 
werden, die CifenBahe au denuhen, featt in der engen Bofir 
fulfrbe za figem. oder bie meite Wandetung fiber dee Albula⸗ 
fivefe pe wahlen, mux ned) feltem auf Selprudy werden 
tednen tonnen. Won lann es ihnen ſchliesich nist ver 
Denten. Dah fle in dem Danſres three ſauteainſten Fernd 
etblacten und bie newe Bertelreitrake mit ſcheelen Muges atte 
ſethen. Auch tak trawliche Bolerliute wird nun aut der 
SumenreiQen und m ihcer Wtlbheit dod fo ecnfien Hobe 
Des UAlbula nicht medt evilingen, Mein Leſſtllon fdywiegs 
mebe ble lanttatlente Yeitidje Uber ſetnem munteten Funf ⸗ 
geivonn. Schnedert wnd deguemer Terme mas jebl fiber 
Den Aidule hiemweg., Aber es eh doc) auch weeder exn 
Sladchen Romontit megr flit immer dabingepatgen, 

A. hrtun 
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Weel. Bert Werter, Mierdary 

Farjog €rnsi yon Sedsen-Hlimberg 

Motizblitter 
Kerzog Ernst von Sachsen-Hltenburg 

Um 3. Auguſt t Herzog Ernit non Sadfen-Mliendm 
bee Feier feine bor Scheen etiolatet egierangdaniettien 
@eboren murbe er am 16 Sepiember 1626 ——— 
als Sorn bes Prinaen Georg von Hilwbucghaufert und feinee 
Gemablin, Qeingeffin, Marie von Meclendurg · Schwerin. 
Da mit dem Heryo agen IV, amt 11. Februar Ih der 
Manteesflamm der Sen Sachten · Botha Altenducy ecloiren 
und time Zetlumg ded Sched unter dew glelchbererptogten jurſi · 
Uchen Agealen notig qeworden war. fe verlegie ber dectund ⸗ 
bier 9 * — bem mi ; e = new 
9 lene Devgogtum VWitenburg guflel. feine eſtden 
som Hrlbburghaufen mock Witendurg. — Ueguſt Tsu 
wurbe Being Ernkt in dee Shlekleede gu Cifenburg ſonfit · 
miect. Smet Momate {piter, am 6. Ottoder 1848, begog der 
Pring bie Wlatemie ven Lauſanne, und is Genk wowrbe das 
wiflenfQaftlige Studium fortgelent Ym Sommer 1445 Cebrte 
beg be) im_ Die Heimat purid, us bei et & Rompagnie 
bet en · Allenburgiichen Snfanteriebotaillens Diewft zu 
tut, km mailer Qahee beyog ex die Univertat Bredlen, 
unb am 16, Offober C447 trot ex bier im dat Y. Seblefiiche 
igerdatatlion Sty, 6 ein, Tas Jabt 1854 beadte in dem 
eben des Brimyen cime umecworiete Wenbung, in’em ber 

Persee Solel cm BO, Robember die Hegierung in bie Harr 
times Bruders Georg legte. Tamit warbe Bring Ernſt Erb- 
pring von Migendurg, m 07, Wes! 140 bit = Days 
IMs gebérte Erbpring Exnft ald Student der Univerftidt 
Beipyig an. Wm f4. Shunt trot ex als Yremierlentmant by 
bie Heibfompagnie bes ae preahifchen Gardeteglxents 
ju ub in Borsdem elm Mut 12. Otrober AHS verlobee 
tr fic) exit ber Glteften Tochtet bed Dersogs Leopold von 
Anhalt-Delfau, bec Bringeffin Agnes, und amt 2 Wpril 
1864 folghe bie Dermahlang. Bald daranf muble Sei Dem 
Ublen BGelund$eitequftande bes Heryeas Georg oder Exbpriny 
bie Seitung dec enierunasg afle dSernegmen, und om 

nem ater anf bem Throne, 4 uh 168 fatate ec te 
8 iegdjabe mtv wie aud) in den folgenden fritifden 
Jebten ftellte ſich Heryng Ernft gany auf bie Seite Preufend; 
am Striege geaen nteeih nahm ex im ber Mrmee det 
GBrofberions von enburg · Scteverin teil. Die einglae 
Todjter bes Hexyogs. Krinyeffin Wlevie. vermabite ſich r873 

— “ 
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liber Cand und Meer 

mit dem Prinun Albrecht oon Verexfien. Cit weilten feithem 
bie G@roheliern bet three Rindern und Enlele, ebenle oft 
ſahen fit ghet auch Bicle tm ſchnen Jandſchlß Hummmetsbain 
ober rm Srbloh gu Mieenburg au Satie. Qu dex Stille feened 
Neadldiloifet GSumavelshain vetletie Oerrog Ern& am 18. Sep. 
tember 1884 feinen flebsia@en Geburttiag. Weeder find feite 
dem fleben Qohee ind Lond geganges. Sock waren biele Johte 
far Den Herzog wenig freudvoll, bemn arorimal tedate Ber Tod 
im Rreife Dee betroglichen Mamilie ein: em 2, Ottober Let 
flarb die Heraogin Pigmes, und am #. Ottober LHH4 folate bieler 
bie Todjtee Biacie. Prinaeifin WMlbyege 
pon Preuhen, im Tode mag. Cae edie 
Hecpensakie bes Heeyons Ere if 
vorit Gber bie Wrengen lines Landed 
telosnt. Gin eifxtare Zorderet von 
Ranft nd Weſſenſchatt Gat er fete 
auth einen effete Gilet flix big Ye 
rergungen Ser Mengeit gebabt und lich 
aliycit ald einen ednt deunbcq geflencen 
Furſten beweejen. Wiehard Markgrat 

Die Bismarck. 8aule 
in Friedrithsrub 

Die feiertidke Cinwetbung ber von 
ber beutiGea Studenlenidjatt aut Dem 

unter Beteiliqueg ven etwe 
10 Stubesion von H Hesedulen 

unb einer ungegcuren sbaldjquermenge 
fealtqefandes, Wes Ginbrud bee Sone 
nemmpendnadt beanben fich Bie Stu 
benten von Bemible nach dem Dam: 
berge. wo Bie Soule dem PieHen 
HecSerl von Bidmard. ber cime Lengece 
Uniprode Siclt. i feterlither MWeéle 
Hbecnebes weurbe, wahrend aud bem 
tichgen Polsfioh anf Dem Turme, 
welt In Dad Land hineinleudjtend, die 
Plammen capoclorecten, Die nady 
tem Ennuurf bes Bouneifters Kreis 
in Presden etrichteit Bidmard> Saute 
Rat clue Hote won 144 Weterm und 
i aus Darvr Beniwit erciect, Am 
IAmnern f@hrt cine @rifieter at 
Erike. Chen befheden fd era 
@ qrofe eiſerne Boannen anc Bal 
nahnte einey Oclurifdqang und em 
etierned Yaitenaeriif. Des weil Semin 
Mlaminen gu Senenden Holyllober um · 
ftelt wird. Gor dex Saule Sefinder 
fly ein Steimatter zur Mufnahme eines 
Preuers. deſten SHein ble Saute [lbs 
beleydjtet, 

Eine Blume fit 38000 Mark 
Unf ber im Wai obpebholtenen 

Vsélielumg ter Londoner Rinigiegen 
Garienbaunefellithatt sxeinten M Sone 
ber & Sohne, Et. Wibans, unter einer 
Giakglodte cin fthinrhtines. yarted 
Hrehideenpfianglein mit nur wwe, aller · 
dings wanbdestar f4énen Slumen. cin 
Odontoginssam crispum, Fred. K. Sane 
der, bad bie caglifdien Ovrdideentieb 
haber in Eftiale veriente. Dem reichen 
Lendoner Banties Baron Sdyribey 
wor dieſe Orchidee qu teuer. Auch 
Morman G, Gootfer, Dakwood⸗ 
Ggiom-oneZone, 40g ſich vor Der une 
geheuren Forberung aucdd@. Sander 
veriangte nãmdich 2000 2icl, dab 
find 40000 Dtert. Fer aiiidiice 
Riuler O. B. Bil. Stamford Hil Heklyn ergand bie Orchidee 
fir 81000 Dart; ed it das der Hoddfle Preis, ber fe far eine 
Blume qefordert end berahlt wurde. 

Opiumraucher in Frankreich 
Wulf bem iedter Rolonialtongreh in Poxis wies SAM 

atat Scunet awf ben drobenden Portidicitt bin. den bie awe 
bem ſernen Crient cingeldhlepple Gewoheteit Be’ Opiunts 
taudens’ it Rroafret gemacat bal. Eeit 10 Qokeren bat [ich 
bos Cptumrauden im den frangoAldjen Hafen, nawmentlid én 

Cine tue Eraheinung tee Berliner Strasgeniaten: Zwetrdderiger Manso ~ Caxavecrer 
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Tevlow end Verſeſlle mit veitendey ScreMigtell verdeeitet. 
am fe mee. of Set Opiemroudber ebenfo wee der Ptocphiam: 
Widtige san Ber Netaung befeſſen iB, ſernem Latter mene Bere 
ehter quanfabeem, Gr ladet Befannte dazu etn, verenfteltet 
Wejelichafien aw dieſen Swed and veeilt fine Freunde in 
bie Webeianifie bed Cotumtoudens ein. Ee aft aladdin. 
Pewle gu finden, dle feinen Beidymad teflen, und feifeet der 
Yerbreitung dex qetibtlichen Sewohnheit jeden Boriead. Qe 
Teulon und Warietle wid jest vielfag [Gon in der Fatnilie 

Die Hawbfrou gidt ibren mech bein Effen Opium geraucht. 

DW Dismara Siule in Friedrimereh 

Bile bod Seiden. Ach in bos Roudaimmer an begeben und 
ber chert macht Die Wreiten beteit, bet denen Manney 
tend en oft die qange Nacht verdleiben, imdem fie dabei 
mod Tee ju Ach sebmen- 

Freitrau von Uarabiller, 
Statuette von Walter Schott 

(Ba beet Hise Seite 74) 

Unter ben jangen beuticem BéldGauern ift Profeffor Walter 
Sots einer ber elaenortiqhen. Yamernslid tn Selmen Vortrat · 
soerlen iff cim antpelerodmen perfonlichet Sug con Kraft und 
Hiebendwarbinteit. le wirten Mee Urbelien eleiulidy, lwemer 
acigen fie is orinimelen Mxffalfungen cine Claren. beflimenien. 
Garafteriftifgen @indrud, der bod Welem ber dbargetieliten 
‘Vechdnlichlet En Tapphtec, ebelfier Form wibdecfpiegelt. Den 
vielen Bortritiddpfumaen Waller Schotis, ben betannten 
Ratlerdildnifien. der Soden von feiner Gattis und feinens 
Sdhmiegervater. dem verftorsenen beruhmten Geiger de Ahue 
bes reigemben Rinderporteass vf 1, tekht Fit fein neueſes 
Wert. bie Statucite bet Saltin bes wilritembergifdyen Be: 
Fanbten in Bertin, — von Barnbliler. in waebdiger 
Weife on. Kuch im diefer Ardeit. die geqemmartig im Wronye 
asegeſahet wird, effembart eine un lithe Gigenactiay 
Ceit Der Mulfaffung und ein qrohed Falemt fut die Wieder - 
gabe —— dravengeatica, mit dee der ESapſer der 
— in” von jeher ſeine bebeutendfer Etfolge er- 
jlelt 

Oskar Meding (Gregor Samarow) + 

Dt dem awe 1. Gull in Chaclottenburg geſtorbenen 
Homanldrifiteller O8for Mebing delannt unter bem Peudo · 
nyt Gregor Sasearow, ift ciner dex qelefenten aeitgenviliien 
Watoren umd amgleich cin Dian, det in emer eveiguidoollen 

it cine potittiche Hote geipiels Gat, awk dew Leben ger 
hieben. Meding wor am tL. Upril sve qu Rdmigdberg i. Pr. 
ald Solin des bortigen Mejlecuu@eprifldenten geboren, fKublerte 
bie Hedte tn Rominsberg. Berlin umd Heidelberg und trot 
bane ty ben prewbhifgen Staatablenſt. Exde hh ging ec in 
honaoveciche Dienfte fiber, um die dortige Hegierungterelle 
iu orgoniferen und gu Celter. Dleding entledigte fed biefer 
Unlaabe mit Geli und erwarb firth bei Hole eine cinilah: 
reicht Bertrouensitellumg. Er trot in perjdalidhe Veziegangen 
iu Kenig Beorg V. und Seite in. ſeinem Auftrgt audi evebre 
et politifge Diiffionen autyufiitren. Im Jahre LkTO oq 
tt com polilifdjen Leber sachet, une fed fortan gang bec 
Sayrifehetere! yu wibmem. Er pfleate met beſenderet Bor 
liebe umb ebenfo qrofem Gefdiic ben sbritromam, fiir bere tba 
felne tntime Renxinie bed Hofledend und fo wieler politifder 
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Eredanſſe fede an Quie Cane; eine erbebliqe Mnjall (einer 
erte, Die gum werlaus qrobiem Teil bei ber Deutidjert Bers 
lon: Yinjlelt im Stwtigert ecicecnem Pind, gebdtien gu bem 
Mmesfigenonnion und merfigelefenes Romanidoplungen they 
Jen Sie rugen zuerſt Pas Pleudeagm .Sregor Samarow". 
und ale unter Dielews Namen ber erfle Hesancyllus Use 
seplec und Rromen tn Ueder Yand und Weer" erichien. 
erveqle er umgemeined Aufſehen in ben weiteflen Leferr 
{reifen, Die *5* Ableiungen dieſes Cutlus waren bee 
tuelt: Eurobalſche Mnen and Wegenminen*, chor Raifere 
{ronen™. .Sreny ued Seewert* and . Held umd Raijer*. Don 

RMedings fedteren 
— Werten feien nok 

athannt: ber for 
wale Reman 

-Ddhen and Tie 
fen", Bec Seite 
tomas .Gipfel und 
Abarund⸗ .Der 
Modputant dec Mal- 
ferin*. Unter Dem 
weihen Bdler*, 

eam Bann der 
diag alinter 
emdem @Willen* 

uf. Boh Whee 
bing « Samarowo 
Serle aud) beuse 
nus gem gelefen 
moet ben. beweiſt put 
Gentige die Tot 
fake, Dab die von 
bec Deuthchen Ger+ 
Tan Meflatt [Ange 
peronfioliete ilue 
fitierte Wnbgabe 
det tril und floit 
atiiciebenes Deir 

belberqer Stadententomnans .Die Goresorulfen“ im biefer 
newen Gefialt den gletchen Brifal und Wdiak qefuaden Gat 
wie Seimerzeil bie exile Mwbqabe, Btebing hat ame imtereffante 
Memoiren jur Aeitgeldhichic in Drei Banden gefsrieses, 

Das Prinzregenten -Denkmal in Witrzdurg 
DWilrsoueg. die untertedalifde Rreishauptfiadt, hat yu 

boucruder: Bebdichinid am die am 19. Wary 182t dafelbht ere 
folgte @eburt des Petngregenten Sultpold sen Bagern bieiem 
ein eigenartiges Dental errigtet. Umpeben von cinein cimen 
DHalbireié bildenden SAulenbau, fteht auf einem Stein{orel 
Die in Gromge gegoſtene Pique deb Rirflen. dec in grober 
Genevalsumiforut, Fellli) resae bem Herueelinmantel ete 
foffend, mit bec Zintem den Sabel haltend. exicheint. Luite 
pod, Pringveqent sem Gayern” loutet die Ymjdrijt. ine 
pocite. auf bem Dtittelpfeiler Ded Ghulenbaucs gheickfels in 
vergolbesen BudMabes eingeselfelte Inſchtiſt befagt: ~Dem 
edelften Sohne bet Stadi Wacgharg Fa Ml, Gebuetstane it 
Lieve wad Trene geroldmcet 1001.* Lartiber erbebt Hd axf 
cinems Poftamente. vom yruct Jullharnera und einem golvenett 
aL" geichinfitt, die 2.72 Wetec hobe eherne Beltalt der Bury 
burgia, Ym balb tnieender rire | feildgs fie wie bad gu 
theen Fuhen tn ber Mege cubende HOntgslind Laitpold den 
{chicmenben Dhantel, mit dec techten Hand ihm bie Ciattige 
Herrigertrone aeigend. Qn aleichet Hobe mit dbiefem Bile 
wert ergeben fit) auf dem Ruplerbache des Baues proei Stuy 
ven aroher Reimerwer Strieqéirophden. Ueber den beiden af 
Stlichenden. dat bagrifje und Dad Wilrsourges Wappen 
tragenden @aytetiern fend lene angebromt. Gin Jries, in 
{einen Feldern links die in Slein gearbeiteret Endleme von 
Plettrigitat, iienbage, Lidt, Hanrel, Weteorologee. Wiflem 
[Aalt. Dondeercl. Run usd Mußt, ceded diejenigen von 

Grejor Sawiarow (Oskar Thvéteg) t 

Uber Cand und Meer 

Saéiffatrt. Obfibau. Landwiriſche ſt. 
Goactentuel, Kriegswiiferidafi. Golde 
{cuintedetunit, Mchetei, Qogd und 
Induſttie teagemd, detront bie Zaulen · 
Tethe. Der mililere Vſeiler weil, 
von Balece und Lorbeer amſchtoſſen 
dat Emblem des Weinbowes, ber 
Spenetuat Warburg’, aul, Das 
Grinacepenice Deatmal. inmitien ber 
Arineriiegen BWnlegen bes Slacks am 
abnhofsploge ftebend. iff bie Sahb · 

plang des Contgl. Mlabesiedixetiors 
Heihsratés Ferdinand oon Willer in 
DiAridhem, dee Urcjitettur Merwe Dab 
Wert bed Ronlervaiors am fénigt. 
Wasiousimumfexm Ungerinalx. $. R 

Fossile Zwergelefantea 

Auf Coperm fot ber lifthe 
Roologe Borigth Majer neuerdings 

lefie folftter ¢ elefamten emid 
bie meiſten im Den Grotiet des Rergina 
ter RNorbem ber Inſel. Sie geboten 
jivet Arlen an, woooon die cine Sau 
1 Meter. die andre fo hoch wie ein 
Cleiney Gfel weer, gf Wis Bate 
bie off Wiiglied ber Noval Societ 
auf die Angaben Dr, Forint Bajo 
Uusprabungen onf Copern, Cijilien 
und Walte sernahin. beflemd Pert in 
pragifiorifd@er eit aud) cine Dippoe 
felamute rt von Swocingardhe, 

‘an will ams ben Punben faticten, 
boh ciagelee Didhbduter ſich im Leule 
ber Feil, ftott qu entorten, bedeaiend 
ſlartet entrwidelt deben. 

Ein Dewobnter Arater 

twa 60 Kilometer von ber japani- 
{hen Stadt Kuxtemote liegt im rater 
eines wenlgftend {dyernbar erlofenen 
Dallas cine qrohe Orifalt mit qeqes 
20000 @tnwohnern. Ste nimmt 
in dieſer Seale F3QR malerify ows. 
weſt Me vom Hombe bed ehemaligen 
raters mit eines feelves et. 20 Metey 
tegen Dower ri ben wird. 
Die Bewohner dboefer etnylgartiget 
Oreidaft leben febt abgeicdloffen umd 
Toarmen felten aud rec Atatechohle 
berouds, deren Boben, wie bei ere 
lofGenett Bullenen gewdgnltd, vom 
teicher Prudjtbarteit ijt. Qn einem 
fo gefedrbeten Zande wie Yapan fone 
es notuttich olf burdens nidl une 
voubeigeiniid) qelien, Bab Mies Sool 
eines Zoned dacch eines newen Ausbtuch vulfenlicher Ger 
roalten etn jahes Ende flabdet. 

Das Nettelbeck-Gnelsenau-Denkmal in Kolberg 
Gin envergknglidied Hubmesblatt in ber preusifder Gee 

joiae ih Die beldenmatige Becseidiquag der Stadt Kolbecn 
n den tramrigen Rrieqdpabten 1906.7. Wis die Frangofen 

die ——— der Fausq Begannes. bdegaud Gelabe. boh 
der alte und willensſchvrache Rommanbant dieſe Dem Jernde 
fibergebe, edee Den HuBerften WebecRand su verfuden, Die 

nem empbcte fic) Die wackere Biirgeridalt, am three Spite 
ondine Wettetbet, Ber elme Singabe an Ben Mdnig rictete, 

Las Prinjregenieon-Denamal te Daryburg. Yon Ferdinaed von Miller 

bet ely. Ficret, Retdeng 

Das Meter Gralemae-Denkrial in Holbrrg. Yon Georg Mheyer 

tn Dee um @ruennung eines amdern Rommantenten criss 
wurde. Dec Abnig entiptach bem WBunfche und ceilenve 
bet Wajor Meitharbt vem Bnetlenou, ber im Wpril 147 we 
See in Kolberg cinteal und jofort eine ep pipe) VerteRigers 
etnleltete, BLE BUrgeradfutant Mond ius Aerielbec yur Sear. 
unb dieſen beiben Wannert. deten Beifpiel ben Wet dee 
Welagang wle der Cinwotner weu beledte, war es au tentir. 
Dak die Stobdt dem Rimin echaltert blieb. Dee Walferhit 
fland, bee bem Frieden vom Tufit voraulging. madte ter 
Selanerang, rekbrend deten bee Sladi fat im einen Ste 
faxfen prrwandelt ward, cin Ende. Bn bem Fage aur. te 
vor #6 Yabren pldblich Die [eindlidien Ranonen orrluneccs 
(2 Sul), warbe vor deme allebrwiitbigen Woriendoar. bet 
1807 ebenfallé wiedechott von Bethoffen geirolfen ward. tee 
Toprelbentueal bec betden Helben enthidt. Es if cie Bret 
Ded Betlinec Bilbhauers Georg Mens und i Geiingm on 
Bronze qegotler. Bie Hobe Dec Figuren Seirdgt anterids!d 
Weters, 

Fernbeizung 
Row bem Borgange anverifamifoer Sidbie ffi nue as 

in Pealidlasd, umd peer it Treshes, eit Fermeigreen’ cv 
ridhlel umd in Webrauch genommen metben. Dab Teesterer 

beigwerl i in einem ſtatitichen, end Sfihelslaee Be 
praden Hednung lregenden Gebsube untergesrade Tot 

tn den Selfelanionen eryeugte hehe Waffer wird mmitcele 
Pamproeste burs Hobrleitunger dem (eminlien SAloh. Pret 
Mimiftersalgedduden, tem Doſtheatet, den Wlufeen und gave 
Seba uden supeleitel. 

Cotenschan 
Minnie CortefieMrHltt. bed. Cperns und Morn! 
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erwiljtet der Strand, niedergerifjen die 
Badebiitten, weit hinwegge|dwemmt die 

luftigen Verbindungsſtege; bis thief in die Diinen 
hinem batte bie Sturmnacht den Wogenprall ent- 
fendet. Nun, da am Himmel zwiſchen ungeftim 
Dahinjagenden Wolfenfejen die orgenjonne 
aufftieg und die ſchwerrollende See tintenfdwars 
exjcheinen lieh, hatte ſich die Bevöllerung des 
Fiſcherdorfes an den Strand hinausgewagt. Alt 
und jung ftanden fie untereinanbder, worttarg 
und verſchloſſen ſtarrien fie auf dad unter den 
wũtenden Streichen dev immer neu auflebenden 
Windsbraut wild ſich biumende Meer; lauter 
ſtãmmi * e Winner in warmen {austittetn, die 
flatternden Tuchzipfel um das Sinn geicblagen, 
tm Munde ben unvermeidlicjen qualmenden Kall- 
ſtummel. 

Gottlob! Reiner vom Dorje hatte ther Nacht 
draußen geweilt — au feinem Glad, denn ſchwer ⸗ 
lid) hätte ihm fonjt einmal ein Ruheplatz zu⸗ 
efchaufelt gu werden braudjen auf dem engen 
— , deffen ſtreuzlein und Gedenkſteine über 
den nie igen Bretterjaun zur Dine herunter- 
blinften. Ander war es nicht fo gut beſchieden 
gewejen, das zeigten die vielen Holztrümmer an, 
bie das Meer auf den Strand warf, um fie mit 
neuer Wellengewalt vor ihm wieder loszuwaſchen. 
Da modjte mance brave Teerjacte in der raben« 
finfteren Nacht mehr Salgwaffer als belömmlich 

ſchluckt haben aber Das war nun einmal 
Sceemannslos, und von den eben in heller Ere 
requng in die Meeresweite ftarrenden Fiſchern 
ſtarben ficherlich die wenigſten im warmen Feder ⸗ 
bett, Dev treibenden Sa sane wegen hatte 
es fid) wahrlich nidjt verlohnt, binter Der warmen 
Ofenecke hervorzutriechen, wo ſich die aufgedrungene 
Raſt fo köſtlich und behaglich faul verträumen 
lieB. Der ſtolze Viermaſter erregte Die Auf⸗ 
meerfjamteit dev Fiſcher, Der weit draußen am 
Gingang der muldenfdemigen Bucht vor dem 
Winde lavierte, alle Segel bi8 auf die Sturm: 
lappen erefit hatte, bald unter den hochgetürmten 
Waſſerbergen verſchwand und dann wieder auf 
giſch vee fronter Wellenjpige himmelhoch ſtieg. 

r jujt fein haufiges Ereignis, einen fremben 
Wimpel Ther den Waſſern der ihrer Riſſe und 
Sandbante halber verjdricenen Bucht gu jehen, 
deren vielfad) gemundene Fahrrinne genau gu 
fennen fie nur die — der Eingeborenen 
rũuhmen konnte. Wer von dieſen ſich bet ſolchem 
Unwetter im ſchwanken Fiſcherboot den Eingang 
pun ſchirmenden Hafen mit heiler Haut erzwang, 
fam fic) ſchon wie ein Held vor, Nun gar mit 

THIS (BD, 1) 

fold) qewaltigem Ueberſeelaſten bie Einfahrt gegen 
Sturm und Worenprall ertrowen zu wollen, das 
erſchien den in immer nod) wachſender Errequng 
Gaffenden wie heller Wahnſinn. Es mußle einen 
ſchlimmen Ausgang nehmen, darüber maven fie 

— 
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fic) alle far. Gner von der Anfelbevslferuna 
fonnte es nicht jem, der Das Steuer filhrte; von 
denen waren zurzeit nur wenige unterwegs, die 
waren auch nicht fonderlid) ,berihmt" und fuhren 
auf deutſchen Vollſchiffen oder dienten in der 
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Marine, dev Biermafler draußen aber geiate im 
Top das Sternenbanner der Itnion. Was fonnte 
fold) fmarter Janfee auf der von allen Nature 
veigen entblößten fargen Nordſeeinſel wollen, die 
ifren Gingeborenen foum cin dulrftiges Muse 
lommen bot? 

Ub und au ging cin verbaltenes Murmeln 
der Bewunderung durch die Rethen 

bes Teujelstert mufite es jein, der das Steuer 
auf dem Schiff regierte. Meiſterlich gewann er 
dem Wind einen Faden um den andern ab, 
rudgleid) wurde volles Leinen ausgelegt, bad 
ſchimmerte im grauen Tog wie eines Rieſen- 
{djwans Gefieder. Dann blies und ſtieß der 
Sturm Pity: te fic) in bie Segel, und wie das 
Schiff — by bod sue und gleich 
darauf in die gleich einem Trichter aufgewühlte 
Mec atc binunterbobrte, da —* aud feine 
Handbreit Leinwand mehr. it des Ogeans 
tejen Atemgdigen hob und fant da3 Schiff, mit 
den Wellen wie verwachſen und dod) immer auf 
ber Lauer, um im rechten Augenblick unter bem 
Druck de3 Steuers in kurzer Kurbe an den flarvens 
den Felseingdngen der Bucht voruberzuſauſen. 

Unter beflommenem Schweigen fatten die am 
Gteande das tollfiibne Mandver mit den Blicken 
verſchlungen. Nun fianden fie wie im Traum, 
rieben ſich die Mugen und blingelten einander gu. 
hed Mamrer flaunende Erregung teilte ſich den 

figen Buben und Madden mit; die waren 
eo ammen Fiſcherslinder und fannten —* 

geſahrſtarrende Stelle wohl, wo i, unter 
Waſſer die Felſen zuſammenſchoben, fo daß mur 
eine gang ſchmale Fahrrinne dbrig blieb. die ſchon 
bei rubigem Seegang mit banglich flopfendem 
Herzen genommen wurde, gejdjweige heute, wo 
alle Teufel auf dem Waſſer tangten, und 
obendrein von einem fremben bas feiner 
rng — war einfach unbegreiflich und ſicherlich 

— einen kenn' ich, Der bitte es aud getan!” 
brummite einer dev Glteften Fiſcher und ſchob dabei 
Die RKalfpfeife von cinem Mundwinkel in den 
anbern, — Kaptan —. wißt nig aber ber 
hodt feit einem halben im & 
und regt die Glie — traf il ibn yt hart, 
ald fein Letter, der — —— er ſchlucken 
mußte. ihrs ſtenterte mit ſeinem 
jungen Weibe vier Wo : nad) der Hochzeit.“ 

Wollte es dem wilden Kaus nadtun,” fiel 
ein gleicalteriger ein, „hätte die davon 
lafjen —— war nicht beſſer als wir Fiſcher alle. 
Der Kaus freilich hatte es von ſeinem Vater, ift 
ja frembde3 Blut, der Kap'tin hat auf die Inſel 
nur hereingebeivatet.” 

Gin dritter trat an die Gruppe eran. Das 
muß ſchon —* her ſein, ich ging noch in die 

ag, flniyeha gabe § * a mi agte 
ber “de wieder, an ex ſich : 

b's rd und Tot} aq, bamals? 
Das Madchen ftand srwif ben Dern, mar 
— Rous verſprochen und verriet ihn dann um 
den es nicht 2" 

ex Ulte nickte. Achnlich war's. Aber genau 
iſt's heute auf den Tag fünfzehn Jahre, os ev 
durch die Lappen gegangen ijt, der wilde Maus." 
Er winlte die in emer Sondergruppe agar 
Siingeven eran, ,,Wer von 
Drei, vier vielleidit, bie damals fdjon Tee 
waren, mehr nicht; die andern all {chon hinüber, 
louter Nachwuchs Fonft. Das Grobyeug dort lag 
noch in den Windeln, und ihe Manner von heut 
waret nod nidjt trocen binter ben Ohren. Der 
Stiene war es damals 668 verbdacht worden, ein 
= meinte, fie mic’ wunderbar glücklich nit 
em Klaus. Ihr wißt doc) noch, fie war des 

alten Lehrers Tochter, ded Peterfen; ex war lahm 
und fiefte durch die Brille, und geteunfen hat ex 
aud... Ra ja, da war er eines T ages tot, und 
die Stiene war mit der Erifa gang allein; die 
war damals man 'n lüttjes fini Sabe alt, 
nicjt mee, nun ja, da nahm der alte Rap'tin 
die beiden gu fic) ins Haus, Die Stiene war jo 
ſchon fo gut wie feine Tochter, und fiir die Meine 
au jorgen war ihm Chriſtenpflicht; er war immer 
"n anjtindiger Rerl, das muß man jagen, war 

ber Cand und Meer 

aber dod {t. Dak war fo. Der Kaus war 
mit ſeines Vaters Barlſchiff nach dem Norwegiſchen 
herauf, eine Fracht Holz zu holen, und miiller · 
weile war ber Gunther heimgelommen von 
Seminar; war dod) jlatt des Waters der Stiene 
Lehrer qeworben hier bei uns, da waren fie 
tiglic) betfammen, und der alte Ray’ tin war une 
baͤndig ſtolz beg en Jungen, den Ginther. Rug 
nacen hat eilich finnen, und fo 'n hübſcher, 
inca Rerl war er aud, glatt und rund — 
das mupt du dod) nod) all wiſſen, Sens, wir 
chimpften ihn nur nod) ben Brofeffor." 
War 'n höoͤlliſch feiner Kierl. und 'n Racer 

auf die Wei war'n wie toll, weil ex 
jo erbaulich ausbriden fonnte. hab’ 
nidjt gemodjt, der Klaus war mie Tee 
fen aittie * denn weiter, Vater Billings?" 

gte der Jungeren einer. 
„Ging, dee Tang los, als dev Klaus guriict 

fam, kann's euch veri chern, Sungen3, es war ein 
höll ſcher Speltafel. Die Eltern n bielfen mit dem 
@ilnther, war von —— Lieblingsſohn geweſen, 
nun hatten fie's daft bag Dodneit 
ge wll xi fo te, —8* eh’ ber 
ordland hei — Tag vor ey Gody 

ae we een ta und nun git 
fos. Bom Altar weg hat Kaus n 
Dirn reifen wollen; jah nad Mord und Tot- 
{éag aus, fage icy "euch, und aegen den eignen 

tev ftellte fic) ber Klaus; war Vlut von ſeinem 
Blut, fo hikig und heiß wie mur der Alte je, und 
cine Kraft, fage id) end), der nahm's mit dem 

jel auf, Und wie ec _-* rafend vor Jammer 
und Zorn, wider feinen Bater bie Hand erbhebt, 
und dex ihm. mit —— Fauſt gegeniiberteitt, 
den ſchrecklichen Fluch da brach 
euch ber Raus zuſammen wie vom Blit gefant, 
und in derſelbigen t nod) war er verſchwunden, 
in die weite Welt aegangen, ober ind Baler, 
dad weiß dev Herrgott allein, feiner hirte wieder 
von ifm.” 

Ener im Kreiſe fries den Alten an und deutete 
verftohlen auf eine Gruppe junger Mädchen, die 
fangjam nafer fam. “Ghened ‘Sanvelter ift dabei,” 
raunte er, ,,fei fill, Die Dirn befommet’s gleich mit 
dem — hört fie von ihrer Schweſter reden.“ 

Sie verſtummten und ließen die Madden * 
ſich vorilber. WS dieſe dann in der Nahe ftehe 
Cont ic ae Hobe py bas 

—F at ex verfolgen gu können, 
jprachen die Manner iter, wei 

Gin turrig Ding, wift rr, wifperte 
* junger Fiſcher, von dem bed ede ging, daß 

ange vergeblich um die ſchlanke, ſchöne 
Grita beworben. Der neue Lehrer bringt fle ing 
Geſchrei, gerad wie bet ihrer Schweſter, meint 
She nicht, Vater Wilkings? Daß wir immer fo 
junge Lehrer bg get *5 Schande iſt's!“ In⸗ 
grimmig verzog er Hafiliche, ~ ene Geficht. 

Sie batt cia ous obne den _— nicht 
genommen, Sung,” te Willings unter der 
verftindni8vollen —— der 
AUnſern neuen laß man ans deinem gottlofen 
Maul, Hinner, das ijt 'n chriſtlicher Mann, ein 
quter Mann. Und warum =. et die Erila ‘nicht 
freien, be? Sie ift ay siya foun. 

oa ete ie it fe tt. 5* = abe ift fie a — * e 
behaglidy x; as ut zu fi 

i wie tiffigen Buhdrern fp D, 
yeh! fi ip man fo groß“ — er biidte fic 
und beutete mit der Hand erdwirts, Unger 
trennlich war ay wilden Klaus; fog der 
vor Unter oe fab fie immer in jeinem 
Ruberboot, cig * mutige Dirn; aber ſeit 
felbigem Nachmittag, wo des Kap'läns Kutter 
niederging mit ihrer Schweſter drinnen und dem 
Ginther... Es war der ſchmuchſte Fifchfutter, 
der je vor dem Bind eflogen ift; id) fage euch, 
der Rap'tin war fille ftoly auf ifn, er und 
fein Klaus regierten ifn allein, ba war fein 
Wetter au bdiq, die beiden zwangen den raſchen 
Sealer zum fen . @iinther wollte es 
nachtun, war aber jein Bruder nicht, war eben 
fein Schifjerblut in thm. Du lieber Gott, 
heute der veine Sonnenſchein, cine — — 
vom Waſſer her, und die ellen fodjten . .. nun 
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ja, wei nod) wie heute, dba am Strand ſiand 
der Kap'tãn, guefte ſich die Augen aus dem Leib, 
winlle und fdjrie Dem Günther gu, wie er's 
— Been alg ob er ihn hatte hören fonnen, 
und als es dann ben Kaſten wider den Feijen 
warf und Sie Planlen trieben, ba brach er nieder, 
und feitdem ijt er lahm! Gine Schande ift’s, 
fold) cin Riefentect und mm ein Wrach!“ 

Das ſchlante Madden mit dem Eraujen Blond ⸗ 
haar und den finnigen —— im bleichen 
Gefidt8oval hatte "hid von ihren @efahrtinnen 
aloft, war ndbec an die Manner ten 
und hatte auf des Mlten Erzählung mit bewegtem 
Mienenfpiel gelauſcht. Nun trat fie mit tednen- 
ſchweren Augen an ihn beran und fafte ihn gus 
traulich beim Arm: 

Vater Sdilling ſchickt mich, fie haben ihm 
von dem Schiff draugen in der Buch erzãhlt, 
und nun fennt er ſich vor Erregung nicht aus. 
Drei Nächte hinteretnandee Hat er von feinem 
Sohne Klaus geträumt, feiner als der fonne durch 
die Rlippen fteuern, meint er nun.” 

Der UAngefprodjene hatte fic) wieder nach der 
Waffertant gewendet und eifrig audge(paht. Nun 
nickte ev eifrig. 

Der Ray’ ‘tan Gat rect!" vief er und nickte 
wieder, It dev wilde Klaus nicht tot, dann trägt 
ifn und feinen anbern der Schiffsboden dort. 
Mber wie foll’s nur Nid) fein nad) fo vielen 
Jahren! Sag eimmal, „kannſt bu did) noch 
auf ey ie gar nicht, ‘waa 2" 

feb’ thn vor mir jtehen, als ob es 
letstenmal ee rare, Daf ev auf fi en 

itm mid) vom Boot nad) dem Strand getragen," 
entgeanete bas a und bdunfle es durch 
flammte ifre jarten —— 
fin ome cht Ge einem se aot 
ein Sohn qu eute vor fünfzehn 
meine ——— Hodheit gemacht.” 

weißt du dod) nod, haſt es tren bee 
bela; sgn jo heul dod) t, nãrrſche Dien, 
rwarft ja noch fo jung damals, und die Schweſter 
iſt gut aujgehoben. . 

mt rein’ —— nicht!" ent * Band 
Madden herb. ra brennt's, 
Schweſter den sins 08 gemacht, be ae 
der Heimat getrieben So jung id 
aud) war, babe ihn in feinem erſten Sdymers 
geſehen und weiß genug.“ 

Der Mite hatte Near auf * Worte —— 
Unablaſſig hatte er hinaus auf die kochende See 

tarct. Nun fue ex mit einem Ausruf duperfter 
eter ung erum, „Und der Kaus ift's doch, 
fein andrer ſonſt!“ rief er. Das macht ihm 
Feiner nach, ſchaut mur, ſchaut!“ 

Den andern brauchte er das wahrlich nicht 
oe 3 2 gine be 
un ſtarrten. re ten e batten e& 
gang deulich erſpäht, gp bem ‘Bie 
bev agate —* den ragenden Riſſen in bag 
ible Wafer eingedogen war, die ee 
herunterfielen. Im — Port, wenn auch gl 
cinem ungebardi — ed ead * 
auf und nieder —2 

Nun wurde von —* — 32* —2 ins 
Waſſer Mit atemloſer began eee 
folgten Harrenden bas Treiben der 
pom Horizont fid) hebenden Wainnergejialten an 
Bord des Schiffes. An jinn ſcheinendem 
Seil ließ ein einziger fick) in die Nußſchale 
binunter, die _ den fprithenden Wogen tangte. 

Gleich davauf flatterte auch ſchon ein wingiges 
Segel auf. Weit ab vom Schiſſe leulte der Kahn 
mitten hinein in den brandenden Giſcht, auf und 
nieder, verderbenumfpriift und dod von ftabl- 
barter — ſeſt vor dem Winde gehalten, 
gerade wieder in den Lauf dev Fahrrinne hinein 
und dann auf diejer entlang bem Lande gu. 

Gine Stunde bangen Zuwartens verſtrich 
abermals, 

Fuß um Fup lämpfte der Segelnachen, * 
ihm ſchlugen die Wellen zuſammen, klat 
den Seiten her, preßten und wiirgten. Aber ‘bet 
im Sdyifflein jaf, hatte ibren quten Weggenoſſen, 
den Sturm, ju feiner Fron gezwungen. 
wie der Segelfeyen tanste, herũber, hiniiber, 
immer die Stirn breit dem Winde gu. Gn 
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trauſem Zichzactlaufe ſchoßz bas Boot haarjdarf 
bis au den Feljen hin, die eber von der hoy 
ragenden Wajferflut tückiſch verborgen gebalten 
murden. Uber noc im letzten Augenblicke, als 
die Windsbraut ſchon ſchadenfroh aufheulte und 
die Waffer im lehten triumpbhievenden Vorſtoß 
ihe ihnen ſicher verjallenes Opfer vollends jum 
Verderben ſchleudern wollten, ig fees Segelfewen 
wieder herum, und wenn das Boot su unter 
dev Wucht des rajend blaſenden Orfans ſich tie] 
zur Seite neigte, im nächſten Augenblicke richtete 
es ſich wieder ſchlant auf und kletterte an juſt 

derſelben Woge bis zur Spitze, die ihm gum 
naſſen Grabe hatte werden wollen, 

vw und immer nãher beran fam bas Boot. 
Mit fieghafter Beharrlichteit jegelte es feinen ge 
wundenen urs landeinwarts. 

Nun fonnte man den eingeinen im Boote 
fdjon erlennen. Gin breitſchulteriger, ſchwarz⸗ 
bartiger Mann. Wie aus Stein femeipelt ſaß ev, 
nur die Hanbde fpielten mit den Segelleinen, Ein 
turger Rud, und das Boot gehorchie gleich einem 
edlen Renner, beugte und e fich, jehte an 
jum weitausholenden Sprunge, ſchoß in die Tiefe 
und tauchte gleich einer badenden Ente wieder auf. 

Oft fland det Marnern am Steande das 
Ses it und der Schrecken lähmte thee Lippen. 

i¢ wufjten es alle, baf es um das Leben ging, 

liber Cand und Meer 

bei folchem Wetter landzu Nurs qu halten, und 
fo oft fie es aud) ſelbſt probiert, immer fatten 
ihnen die dicen Augſttropfen auf dex Stirn ge 
ftanden, und ein dumpfes Gefühl batte fie ge: 
wiiegt, als ob dev bleihe Tod ihr Booigenoſſe 
und nur von ſeiner Huld eS abgebangen, ob fie 
mieder fejten Boden unter den Gohlen jpiren 
wüurden. 

Der aber dort im Schifflein ſaß und ſteuerte, 
verlachte bie Gefahr, er ſuchte fie auf und {pielte 
mit iby, flatt fie zu vermeiden. Immerzu fegelte 
er in des Verderbens meit offenen Schlund, und 

hatte diefed ihn beinahe ſchon gepackt, wirbelle er 
Das Boot herum, daß es kreiſelgleich auf Den em⸗ 
— Wellen jdywirrte, und glen Davauf war er 

Lande bod} wieder cit Stiict naher gefommen. 
Vater Willings fannte ſich nimmer vor Cre 

regung) jeine jteifgewordenen Knochen ſchlenterten, 
und plumpen Fuße tangten ordentlid) auf der 
Stelle. Nun haſchte er nach der Hand des neben 
ihm jtehenden blonden Wladdhens, Mit dex weit 
ausgejicetten Redjten wied er auf Das nabe 
herangefommene Boot. 

Madel, das ijt Der Glückstag, wabrhaftig, 
es ijt Der wilde Rous. Wie fein Bater ſchaut 
et Drein, alS der noch zwanzig Sabre jünger 
war,,. Holla ho, Schiff ahoi!” ſchrie er mit 
voller Lungenfraft. 
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Gr hatte die Hand muſchelſörmig an den 
Mund gebracht, und immer von neuwem ſchrie ec 
aus Veibesfeaft durch den Wogenbraus, um die 
Aufmerkſamleit des Toren Seglers gu erwecken. 

Boot ahot — Klaus Schilling — wilder 
Klaus — trieh es dich in die Heimat gurid?” 

Uber ev hatte gut rujen. Schon die nabebei 
Stehenden horten thn faum, geſchweige dex mw 
mitten in Der Brandung Treibende, wennglei 
dieſer dem Lande fdjon fo nahe gefommen war, 
daß cin Steinwurf thn bitte erveiden fdnnen, 
Bon eineny zum andern fdjritt Willings, lebhaft 

Gin trüber Tag. Mad) dem Gemilde von Max Sahlidting 

—— und auf den Segler draußen 
eutend. 

Seine Erregung hatte ſich auch dem lieblichen 
Madden neben ihm mitgetei it mar Erika 
unjebliffig gemefen, ob ſie nicht flichtigen Fußes 

S ihrer Pflegeettern jurideilen und 
vel die Loum glaubliche Kunde ſchleunigſt be- 
vidjten follte, Aber Dann iiberwog bod) die Span- 
nung in ihe, Dit unverwandten Blicken ftarcte 
fie auf den redenhajten ſchwarzbärtigen Mann, 
und wie ein Schauer überkam es fie, je näher 
er Den ſchwanlen Nachen gum Lande zwang. 

Daheim in der Eltern Schlafſtube hing etn 
Bild, das den fagenhaften Hollander darjtellte, 
wie ev nad) rubelojer, unfteter Wanderung fiber 
die Waſſerwüſte nad) fteben fangen Saber 
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endlidy gum Hafen lentt, düſter, ſchwer tragend 
an ſeines fiberharten Schidjals Riefenbirde, aber 
bart bie unge —— Lg eg bie Zũge und marmor · 

im Boot Sab und — 
Ayo “am —— harrenden 
tte, fonbdern en 4 ben ipcingenden 

befauerte und unab ie — 
fpielen lief, war dem Sib unheimli 
Run entfann fie fic) auch, wie Later 
einmal gemeint, die Mutter habe m fe 
—* das ib eer —— —— == 
m jo ungemein dont abe; und nun 

war es bee i in voller Mtannesfraft Heimfefyrende, 
der ae dio Landers teu 
Bu fant en tage Sh bes Madehens 

felbjt nicht warum. 
i a eve tree ge St, bie ihr 
die slantee Trinen bhervo e, und * 
— es ihr durch bad jum See irn, daß fie 

e melee vdllig begriff, 
fanften perraten 

tte den trokigen bag in dort aud 
m der bleiche 

‘te bem Wilde i vibe ct 

rea ba ot anid ran ein ae Styauee 
x, und in ibvem jungen n 

— es ao verjagt auf, pe jet es bas Schickſal 
elbft, das eben fiber tnirjdynden Sand mit 
ve Faget yl Ufer ſti —* i 

aſſen, als ob es fid) um eine Alltag t 
— — W der iting om 

oot ins fnietiefe Waſſer, fte mit — 
Sarina nt Seemannsftiefeln hindurd, 

inter fid) an —— Po 
vee dieſe L, erg ee — 
— wri “bie ſtatiliche An⸗ J e en er atili nſamm 
* — in ſeinem mannii ‘chnen. 
diifteren Geſicht regte fic) feine Muslel. Gelaſſen 
ſtreifte ſein —— Bid Aber das Hauflein 
der in ſchweigender Etwartung S 

Mufternd — ex an ben na vortiber. 
Dann nite e Alten mit dem flatternden 
Weißhaar hea; au. Na, Willings, guten Taq 
auch," fagte ec in ticfem Bak, 
im Winterquartier, was? iſt hölliſch 
alt sedi fonjt aber haſt bu Dich matt wenig 

Der U nd in Err 
Ge ‘batte *3* — 3 —— — eos 
tute fie lange. 

ry und wahrhaftig = _ — 
te e er 

* ick — 
ay —* n an hg dy —A 

Da ſieht ex hei und pe yh ‘Mildybart von 
damals, ſchwarz und — man moͤchte ſich 
fürchten! Hobo, a rd fiefen, — 
du ae emacht. 

at te dex Heimg 
inbem ex geringſchaͤtzig mit ber ney gm ber 
brandenden Gee deutete. Das Waſſer ijt 'n 
biß * unruhig heute, ja, aber wozu lernt man 

er att mittlerweile einige andre entdedt, 
die ifm befannt ſchienen, bie mit ihm jung ge 
wefen und nun ſchon alt und — in — 
Berufe geworden waren; die See dod) 
Fedlyeitig die Haare und weltt bie Haut. 

waltiges Hãndeſchütteln und Klaus 
Shilling lachte nur baju, Kleen 
freigebig in feinen Handedrilden, hatte aE. wad 
Ueberlegenes in —— ganzen Auftreten, wie eine 
techte Herrennatur, und tat nicht anders, “al8 ob er 
eben von einer Spazierfahrt zuruckgelehrt jei. 

Kommt heute abend gum yen ge ift'S der 
alte Pohl — Nein, der ijt tot? Was, der 
rote feng Sen Schneiders Weltejter, balt den 

Na, — ſo den fannte ich früher 
aut Uber nun Frage ilr mich! Euch will 
ot Nacht im Kruge Rede fieben und end 
die Kehlen ſchwenten, fo viel und mit was ihe 

‘a6 afelt und Work 
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wollt; aber nun fagt" — feine Stimme wurde 
plop belegt — finde ich die alten Leute nod) 

Hauſe oder ſchon dort?" Er wies mit 
der Rechten nad) den Dunenhügeln hinauf, wo 
tamer Brieihof log. ,, Stun, Willings, befomme ich 

=. way ae und Matter anbe- 
PE dein Brude _" 

Gin beifser lit — fiber den Schwatzenden 
und ließ — jah verſtummen. 

Bon dem t de us geh' 
uy — —— 
und unverſohnlich feindlich tauchte es dabei vom 

— te Bik Deutete ett ot. it der Hand ¢ alte J mii an 
nach dem Kirchhof droben. 

Mit Ddeinem Bruder Giinther magft du 
Frieden madjen,” fagte ex faft fcierlich Dort 
trugen wir ibn an einem Tag mit ſeinem jungen 
Weib au Grabe. Sie liegen aufammen is gam 
jingiten Tag. Mit eines Vaters Kutter fugeen 
fie nieder, wart auf ben Faq vier Wodjen, nach 
dem fie — gehalten batten." 

Sn 8 Schillings ehernem Geſicht regte 
ſich feine Miene. Rein weicherer, verſöhnlicher 
ee — = —— ſinſteren Ausdruck 

ließ fragend weiter im Streife 
2 —* gs guctte er auch ſchon zuſammen, 
und ſein —— Page. entfdebte fid) bis 
auf die an ae end : heel in grofer Eve 
regung na Hergen ſfuhr. 

fallen, bab fi feu Vater ben breien er aefa' eu Hinter den breiten 
rien verborgen gehalten hatte, _ aber dod) 
erwartungsvoll ‘damn Blick beqeqnet 

»Stiene, bie Stiene!" = t3 ba aud) fon 
tonlo3 von des Hei rten Lippen, 

Durch Sefunden ftand er ae wie an: 
gerww a. und — die — pres nageey 
mit gluhen⸗ ide forml chlingen zu 
wollen. — on —— — auch 
Doran und ergriff mit feftem Drucke die bei 

be Der erſchroclen Abwehrenden. 

* Sir aus ihmen aitterte ſolch 
Menjchenweh, daß es das Madchen erſchauernd 
anfafte und fie in — Mitgefuhl 
warmer au ihm au 

Du biſt alfo die ‘Gita, mein kleiner Weg · 
genoß von damals? Weißt du noch, wie oft du 
mit mix im Boote fubeft?" Ee fagte es weird, 
wie tra oren, „Hãtt nicht geglaubt, dap 
bu ſchon fo qrof, fo — und fo ahnlich deiner 

chweſter unterdes geworden bift!” 
Ich foil ‘ibe viel dbnlich feben, meinen die 

Gltern immer," ſagte fie errdtend und febte be- 
flommen hinzu: „Eure Eltern meine ic; ich lebe 
bei ma if nabinen fic) meiner on.” 

er Heingelehete hoͤrte faum auf fie, 
—— ‘date fie noch immer an. „Es ift wunber- 
bar, Linte um Linie, bis auf bert taubenjanften 
Bic." Er ſprach es gang leiſe und nachdentlich, 
mebr 34 ſich ſelbſt gewendet Das foll ein gutes 

chrzeichen fein, Erila,“ fete ex tdnend hingu. 
sar nahm ifr leichtes Grjittern wahr, und 
plötzlich treat ein weiches, fanfted Licheln auf 
feine Lippen, das ſeinen herriſchen Bilgen einen 
gang andern Ausdruck verlieh. 

Was zitterſt du, Rind! Brouchft did) vor 
dem heimgefehrten Onfel nicht gu fürchten, denn 
8 rid mich wohl nennen, wad? Sei nicht 

fdjen wie deine grofe, tote Schweſter, die 
Meter freilich aud) immer vor dem wilben Klaus, 
wie fle mic) nannten; aber der ijt tot, Den haben 
die Wellen verichlungen, und wahrlich, fie bitte 
nidjt vor mir gu gittern brauchen!“ 

Als fie nur fortſuhr, wortlos bang ju ihm 
aufzuſchauen, fete ex im verãndertem Tone hingu: 
Willſt du mid) wohl gu deiner Schweſter und 
meines Bruders Gribern geleiten, nl Ih 
machte erjt Frieden mit ihnen machen, ehe ich gu 
den Ellern heimlehre. Du eilft dann wohl voraus 
und ſagſt es dem alten Mann, es wolle einer fom 
men, dex Sehnſucht habe, feine Hand gu ſaſſen.“ 
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Die dicht um ihn gedrängt Stehenden wollten 
ifn fo leichten Raufes a Ly tlajfen. Jeder 

* fei a od) nic —— — einer eignen n 
ber Maus eng eine eigne ier, 
ſich — — erwehren. Ein kurzes Aufleuchten 

eine laum merflidje Hand · 
oh cat 3 auch die Borlautejten ſchwiegen und 
teaten zurück. 

Rl bes M los · 
alien. 8 oy af ng Bia mun and 
urch Die ſich afd bilbenbe Menſchengaſſe dem 

punts tha ber feten fe bie Rafe uh m ie Die e zuſammen. 
oe Patron, hod — * War ein pahi 

angebunden. * fonnte ev freilich und o 

Maes, nur 
ger Zeit ber Heimat wieder nahe 
— War's jo, dann zi er io 

— in der Fremde ſein Gl 
Uber dumm brauchte man ſich com doch 

nicht fommen gu laſſen, warf Dinner ein, der ſich 
jum Wortführer der Mi niigten und Ent—⸗ 
fauehten or nae atte, 

Beifa zu. Die Mehrzahl 
der Manner wufite pag Bel raf hs tiberhaupt 
lohnen wiirde, Dorftruge ju« 
lammengufinben. ‘Beit, —* ‘on ilich ch, denn 

Sturm hielt an, da war man ohnehin mitten 
im Feiern, und waren die Groſchen nicht jo dünn 
efit * bitte man ohnedies toten 

ahrung gef Nun, man fonnte 
ca ay "a ti zum a —55 — a 

es am is m u 
chauen, und die Dtinner erinnerten ſich des — 
glichen Ofenwinfels da! a wobin bie rauhe 
— ft nicht dringen 

lag der Strand me 3 * a 
oder t tem en den fprilhenden 

lzenden Wogen ni 
oh in ie wettergebrãunten 

I 

is teen rita eu negate bas reiten er tte das 
eſchick, Dad feinen Bater —— hatte. 

Bortary und difter lauſchte er —— 
in aus ſeinen en. 
Aber meine Mutter ift nod) ** 

ja?” Sie finnte nicht leben, vermöchte jie 
Baufe nicht herumpuhantieren, meinjt bu? 
lachte tury auj. Daran evtenne ich die pHs 
Mutter! Trewe Seele, fie feblte mir oft in der 
Sturmnad, und o a yh ms i mir —— 

— ———— Mutter mir allyit das eigne eine 
lann ie nimmer vergefjen. — war 
freilich immer ihr Liebſter. Damals tat mir ſolche 
Erlenntnis oft wehe, und all die Jahre habe ich 
ſeiner oft tm Borne ge on fi weil er’8 gu —5 
wuftte, daß aller tc) ihm zuwendeten, und 
— hy Ss weg, ich einen Toten gehaßt und 

jo frühe ſchon von ſeinem Glück bat laffen 
mn en, Da modjte ic) ibn auferwecken finnen, 
nur damit fe ign wieder fieb batten!” 
m ao tiefen — * & ab = 
vite m weiter, adjtlos des teilnehme 
enden Blickes, mit Dem ibn die ——— 

augen von ber Seite her oft ftreiften 
2 blieb ex, bis fie bas niebrige, 

eſtrichene Holztor erreicht durch 
we —— ber * auf die mai⸗ Sands 
La bar Friedhofs fiel, 

x Rud am Riegel, und die —* 
tat —5 faeces auf. Glei bei der hy 
@rabtapelle woͤlbte ſich dex Doppelhũ 
dem ber Bruder und fein junges Wei 
= {ehliefen. Ungleich den fdymuclofen 

ern jog fid) eine Steinumfaffung um den 
er und darauf mar eine Gedentiarel mit vom 
— iden fiart ausgewafdjenen Goldbuchjtaben 

ae Madden beugte die Kniee umd ſtrich zart⸗ 
lich über den didjten Efeu, dee gleichmäßig ben 

—5* nie 
ter —** 

se 
eben: 
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Sige 1 deckte und auch die entblatterten Kronen 
ber jotatrogende Rofenfidmme wirr umſtrickte 

Schilling hatte ben — Sturm: 
but aus der Stirn gerückt. Nun jtand ex mit 
verſchraͤuklten Semen und flarete fdyweigend auf 
das neben ihm Enieende Wadden, von defjen 
blondem Seheitel das ſchutzend 
oer und Be! * well pre ig —— 
flüchtig niedergrüßte, um gleid barauf wieder 
hinter ral friedlos jagenden Wolkenmaffen gu 

Su einer Ewigleit batten die Jahre ge 
flaut, die Klaus fern von der at gehallen 
batten, Vertraut mit der Peng und fie ver · 
achtend, atte ex rafilos die meere du 

fjen und im unausgeſetzten Kampfe mit der 
ft der Elemente * — ſeiner Jugend 

vdllig vergeffen gebabt. wie ec nun auj 
diejer manera, reijlofen —E ſtand, ba 
ſchrumpfte bie feit ſeiner Wanderjahre gu 
weſenloſem Traume gujammen. Dort hatte Stiene 
an ihres Vaters Grabe iet, nur zwei te 
trennten ifn vom Hagel, — nun declte fle ſelbſt 
jo ~ = der Raſen, und ihr 
erz wa denn 
chon ſo Tange ber? ang mal chy sap or 

i Stee eb os tage See eee 
— cud, 

und die Me fen te 83 en siten ne 

mete a bes tree — nm nie 
Sabre in ihm nichts gewefen ald die Sehnſucht 
nach dem Weibe, das er Lieb gehabt. In noon 
vielbemeginn Leben gab es nur einen Rubepunt: 
jene furge Beit brdutlicjer Liebe, voll von köſt⸗ 
licher Qufunjtshoffnung und feligen Träumen, 
und nun er gefommen wart, um nur nod) ein 
einziges Wal m die unvergefliden lieben Sterne 
ſchauen gu nl, er an einem Hũgel, um 
wie fein § Liebe war auch fein treulofeds Geb nur 
nod ein wefenlofer Traum von g war wit 
die Flamme erjto und wie ber Wind verweht. 
ee Strande her donnerte die Brandung, 

dev Wind fiber den ftiflen 

die Heimat ju die Gulch > 
fonnigen Qugendtagen —— neu ſchenken wilr 

(Heeticgang folgt) 

Das Barometer 

Tian sdyut dem Wetter eime Sele 

Und gab ihm auch cin Angesicn, 
Dass ¢s mil Rlirlichem Beridy 

Thidht die gerimgste Regung beble. 

Selidem kann jedermann es lesen, 
Ob Donner droht, ob Sterm, ob Sdnee, 
Ob bald der Himmel heiter sted’, 

Gon schwerer Crimentlat gemesen. 

Doch was bestiment die Zeigerginge 
' Der kiuggebauten Wetterubr? 
S Ach, niemand Bring! uns aul die Spur 

Det wirkumgskraft'gen Uranfinge. 

Wir fasten Gberall Verstecktes. 

€s sei des Wetters Ritselreid, 
€s sei die Seele, das ist gleich: 
Der letzte Grund ist ein Uerdecktes. 

mst Witlicd 
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Gartenstadte 
Vor 

Kans Ostwald 

(Gu ben Gilbern Sette #0) 

ie Se an tacko der hey —2 —* _— 

waltigen — bon —— mit dest oft 
ent von Straj ts oo — I ba ear 

men kann, m ammengedrängten 
und mit all ben Hebel Nebein, bie foldhe — 
onblnfuns anbafter, Die te ses 55 

aliſierun 
Die Grok 

ihre Be> 

ertel 

$ secon hag a 
eine andre, ge Und viele 
verlajjen den teuren Boden der Groÿſtadt 
Draupen — — Sande, in ber 

denn dort 
ete au gablen, 

im & , 2* 

—— —— Pee aaa Me 
engen, dunftigen und mur allzu — 

—* mah bil i 

in jeder Bezichung ungureicherden Bropjtadt: 
wohnun Xe verbringen mut — 
draußen = — wobnt und ftets vif 
qeniept, mo undheilsver e a 
weiſt. aif. pal fiteng Abiges vas 8* 

ugend, die Kinder! enſh de 

an ber bi ae oS: * eon F eden, ber bie Freu um 
Sointers fim frei = aoe a eat} ja ein viel 
tree a fee ent als das Rind 
ber t. ibt einen anbern Rach 
wuchs aft a ber degent ⸗ 

Mber, és ofe erneh er t nt ern 
haben die ber Sana. en 

eben. Beam * *5 
ec — 843 antl 
Stein und Mart a Res 9 nt ein ſperren 
laſſen. Er ‘wollte — und Erbluft, Blumen: 

d nur gee 
Sie fab 
Rein - 

he —, 

— —— ate 
eit = hangt gum min i tf 
Pea tn ine goy were sng 

G coated eine arbre 

em ein ftdrferer 
emg hy 

net int bi mie 
e Stadt “a opie Wort 

Ste t und Land vereinen, Cin Dia 
Ander Howard veranfdjauli 

In ‘einem ueeiten Diagramm hat Howard jeine 
—& few eftellt. s ift gwar nicht dieſe 
cometriſche Ronfirultion, die dad Weſen der Garten< 

fladt ausmacht. Doc bedarf eine Stadt, die fiir 

net Gea aug: 
fann nur geloft 
met , alg Stadt 

wird. Dieler ſtãrlere 
— die —58 

sa die Vorzüge von 
i vor 

das recht dem Engl 
beutli 
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80000 Einwohner grbacht ift *— — Bab nicht 
—— ofl, bie ein gut Teil Induſtrie und 
Handwerk bi —* en, febr wei shane Unfpriiche 
* Pa aps bf Sag AL 

bequeme Behaujung befriedigen joll, eimes vor: 
—* wohldurchda anes, Und ein ſolcher 
Bian whee fe cts Sones baben, wenn 
er —— Ae technil, 
—— — iene —— — * und 

leüchtung entſprechen ſoll. Aber es Gro: 
metriſche, fo auffallend = Geunbrip, Lem chwindet 
mod ic ben = ney in der Wirkli a" —— * 

tien: en —— mut at 
um ni i Bator die ſechs pee Bouleoases 
mit emem Dale zu atten, wenn ãitfer · 

ilen ber —* nicht aus — ut i 
— ney ear pay fonder aus Einf 

ie von den Anlagen ihrer eignen Baten 
in y= = ek oe ae der Boulevards ii 

jagt, Doward fieht in bie * 
Senet — eg oe — fond: tet 
in nur ald eine Der Boden foll viel 
= te on pening — dem Terrain ſollen die 

ea 
omar —* das 3 Befamtareal ber ibealen 

¢ det Bewohner auf gefunde 

Garten adt cine Größe vo —— bee, Mur 
tin Sechftel ijt fix die eigentliche © t beftimmt, 

jinf Sechſtel bleiben allerlei p soar na und 
— elme, file oka Schulen, Objt: 
nen 2 u. j. w Boulevards 

fotlen it Stadt durq ſie in 
— iche Teile trennen. ſoll ſich ein 

eineẽ jeden Bewohners 
er und der 2 

mebrere ringfirmige 
Strobe. eee sites Str Me, gut auf 
dem Blan die dritte Abenue genannt, 
Breite von 130 Wetern haben und cinen 

xſtellen. pt dieſem bgp te ———— arse 
Schulen und aähn my —35 

afer > far — d. 
in 5500 Grundſtücke a 

¢ 

et bee — ——— 15 Quabratrute bee event e a n 
trãgt. — — bebaut und die 

amilie gu 5 og berechnet, ergibt fic) cine 
woh m 80000 ſchen. An dieſer 

Zahl wollen fom @artenftadter ——ni— feithalten, 
a oo tae fe fle gerade das ſchwerſte Pro 

nicht immer gleich eine * 
— — werden, fobalb die eine ihre 

Ueberhaupt he d le 

ffanchenttaung am miler pe een leiden ore be Oat 

i eine Bateatn rep 

— 

re — werden —* 
— aoe oe Ab Sars darf —— 

eee belebt et *3 ieſe Fin nodes 
* —I mũfſen ba errichtet werden, mo dex 

ren thee hg ihre Ausdiinftungen nicht in 
die t treiben fann, Die Eifenbabn, die die 
gare Stadt umfreijt und alfo von j im Wiertel 
ans leicht gu ecreichen ift, —— w = 
licher Vorzug der kreis 
die Linbdereien , f an Oe ee * 
chließen, die vielerlei Betriebe und 

higrundſtücke und Seimftatten find au biel 
nahe aneinanber g 

ie Gartenjtadt Rtebt 2 ni i ih auf dem Papier. 
gn (England = bereits Cepecimenis wes * 
er Richtung und mit packen em Erjolg 
ae worden. ine —— —S taf 
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ein Gut von 500 Morgen, beftimmte 100 Morgen 
fiir die und 100 Morgen jfile Anſledlungs · 
jiwede. Wer wollte, founte in dex fchmubigen 
Stadt wohnen bleiben, Wer aber draufer wohnen 
wollte, ber fam. Alle famen freiwillig, Und die 
len fehentte guleht ben Boden, der etwa 5 Dtil- 

wert war, den Anfiedlern. Und cine Seifens 
firma gy Po der Nabe von bem rauchigen Qivers 
pool ein aͤhnliches Mnwejen, das fie po} nicht 
dhs Ubhaingigmachung der Urbeiter von ber Firma 

—** — —— gli ert, Um n — 
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und bedeutende. Feile von Nord⸗ und Sibamerifa 
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Juſeln nahm den Hilferuf auf, antrwortete und 
vermittelte die Nachrichten gur Hilfejendung. Dieſer 
Vorſall gibt aber nicht allein Zeugnis davon, dah 
die Marconi-Gefellfdaft noch niche auf den Stand: 
punt gelangt ijt, die Geſetze ber Humanitét ihren 
Geſchaͤſtaintereſſen gu opfern; ex befagt aud, dab 
tim Uebeneinanderarbeiten und Witemanderarbeiten 
der verfchicdbenen jyunfentelegraphen[yfieme durch · 
aus moglich iſt. Dierfiir kann ih auch noch einen 
etlatanten Beweis aus jungſter Zeit anführen. 

Die dem Norddeutfdjen Llond gehörige Funlken ⸗ 
telegraphenftation Aonbhalle· Aremerhaven iſt mit 
dem Slaby · Areo · Syſtem ausgerũſtet; fie hat aber 

Uber Cand und Meet 

ftets nach den eleltriſchen Dimenfionen ihres Er 
regers. Die Empjangsitation dagegen muß, foll 
le maglichft gut arbeiten, auf ben Geber abgeftinmt 
cin, d. h. dre elektriſchen Dimenflonen bes Em 
pidsers miffen denen bes Gebers entfprechen. 
Weiß alfo 4. B. cin Schiff, dah dieſe ober jene 
Landftation mit 200 Metern ober mit 800 Mtetern 
Wellenldnge arbritet, fo richtet es ſeinen Gmpfanger 
eis auf die betreſſende Wellenlinge ein, Dre 

Regulierung bietet prattifd) abjolut teine Schwierig ⸗ 
teiten. Man kann alfo nicht ausdrücktich genug 
betonen, daß zwei Stationen verſchiedenen Snyftems 
fehr wohl miteinanbder axbriten finnen. Es miß 

mit der Marconi-Station auf bem Norddeutſchen 
Lloyd « Schnellpoſtdampfer ‘aifer Wilhelm ber 
Große“ bet deffen lester Wusfahrt einen betriebs⸗ 
ſicheren Telegrammdienſt auf 225 Kilometer unter 
halter. Die von der Marconi:Keflame in Tageblãttern 
und Fachyeitichicijten nod unlangft verbreitete An ⸗ 
ficht, Daj cin Juſammenwirlken verſchiedener Suyfteme 
unmiglich fei, wird hierdurch praltiſch widerlegt. 
Auch wiſſenſchaftlich lat fic) bie Malichteit bes 
Sufammenarbettens verjdyiedener Syiteme leicht klar 
machen. 

Bei ber Nachrichtenibermittelung burch die 
Funtentelegraphie handelt es fic) um das Mis: 
firabters und um das Muffaugen eletteifcher Wellen, 
Die won ber Beberftation exzeugten eleftrifdjen 
Wellen find bei den Heutigen Suitemausfibrungen 
pon gany beftimmier Art; ihre Lange richtet fich 

natitelich ber gute Wille vorhanden fein; bdiefer 
ſcheint aber der Wtarcont>Befellfdajt zu feblen. 
Das geht auch aus dem Beridjte Aber die ſechſte 
Beneralverjammlung der ,Marconi Wireleſt Tele⸗ 
raph Company” vor 31, Mary 1903 bervor; hier 
tet man wörtlich: ,Marcont bhetonte, bab die 
italieniſche Regierung fich verpflichtet babe, inners 
balb dex nächſten 14 Sabre kein andres Syſtem 
drahtloſer Telegraphic als bas Mareoniſche file 
fommenrgielle {rede gu benugen oder in Yufammen> 
ae t den Marconi-Stationen benutgen gt laffen.” 

s erfbrigt nun nod, der Behauptung der 
Marconi⸗Geſeliſchaften entgegengutreten, daß es bei 
ber ſyntoniſchen Funlentelearaphie Marconis um⸗ 
möglich fei, die Baccon)-Tclogeemune abjnjangen, 
oder bit Roreefpondeng durch andre Funfen 
ſelegramue gu ftdren. Begtiglidy bes erſten Teiles 
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biejex Behauptung fann ich anf die Tatigkeit des 
engliſchen ——— Revil Ptaslelone 

egentlid) der Carlo Alberto⸗Verſuche mit der 
Station Poldhu verweifer, Maskelyne bat die 
gange Rorrefponbeny abgefangen, mochte mit ober 
obne Syntonismus gearbettct werden, 

Bon ſeiten der Marconi⸗Geſellſchaft witrde ane 
eſichta dieſer Tatſache entgegnet, dak en 
arlo Alberto ⸗ Verſuchen ohne Syntonismus ge— 

arbeitet worden fei. Die — biefer Behaup⸗ 
tung mag dahingeſtellt fein; Marconi hat Abrigens 
fpdter die Mtoglichlett bes Auffangens diefer Teles 
gramme felbft gugegeben. Gegenmartig hegen die 

Der SchwSrtag im alten Strassbut 

Berhaltniffe jedenfalls fo, dap fein ——— 
graphenſyſtem, wenn es brauchbar ſein poll, meht 
ohne Sontonidmus arbeiten kann, und daft es jeder 
Fyunfentelegraphenftation ein leichtes ijt, mit einem 
pon dem Grafen Arco erfundenen Wellenmedfer 
tnnerhalb weniger Minuten die Lange der von 
einer anbern jFunfentelegraphenfiation benugten 
Wellen feftguftellen und dann ihren mang 
apparat auf biele BWellenlinge einguregulieren, ihn 
alfo in Suntonismus mit dem Sender zu bringett. 
Folglicy fann jedes Warcont»Telegramm auf 
gefangen werden. Die weitere Behauptung, dap 
Die Roreefpondeng der Marconi-Stationen durch 
andre Funlentelegraphen nicht geſtört werden koune. 
bat derſelbe Nevil Mastelyne auf ebenſo draftiſche 
als unzweifelhafte Weife widerleat. Bet einem 
von Profeffor Fleming im Royal Yuftitution in 
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London vor einem augerlefenen Publitum von Ge 
lehrten und hohen Regierungsbeamten gehaltenen 
Experimentalbortrage Aber die fyntonifdje JFunken⸗ 
telegraphie Warconis am 4. Syunt d. J. wurden 
FFuntentelegramime von ber Meſenftation Poldhu 
nad) London gegeben und mit den in bem Bore 
lefungSfaale aufgeſtellten DtarconisMpparaten auf> 
enontimen, Plonlich kamen jftatt bes Marcom⸗ 
clegramms von Polbhu gang andre Reichen auf 

bem Gimpfangsapparate an, unter anderm mebes 
fach der Ausbruck ,Rats*, etn Wort, das wir mit 
Sumbug, Aufſchneiderei oder Schwindel Aberjehen 

Dak hieruber Profeſſor Fleming und die meet, 

dandgemalde von Carl Jordan (Cert S. 998) 

MarconiLeute furchtbar erzurnt find, ijt zu ver⸗ 
ſtehen. Underfeits blieb Maskeihne fein andres 
Mittel, bie Behauptungen dex Marconi⸗Gefellſchaft 
prattifd) yu widerlegen. bem hat Masfelyne 
dic von ber Station Polbhu iberjandten Marconi> 
Telegrantime, bie ex ſaͤmtlich aufgefanger und mit 
gelejen bat, erſt gegen Ende dex Borlefung und 
aux auf fo lange at untecbrodjen, als 3 jut 
Erreichung feines Zweckes exforderlich war. n 
befonderem wiſſenſ aftlichen Intereſſe ift es, Daf 
Magtkelnne fix die Störung der von ber Rieſen⸗- 
ftation Poldhu nach London verſandten Telegramme 
mur cinen fleinen ie gerry benugt hat, deffen 
Primacwidelung bloß mit eta 2', Ampere ae 
jpeift wurde, wahrend man fonft für eine Funken⸗ 
telegraphic auf mittlere Entfernungen im allgemeinen 
8 bis 10 Ampere verwendet, Wit diefem Cleinen 

ber Land und Meer 

Funterinduttor exyengte Maslelone kurze Funken ⸗ 
wellen mit ſchneller Schwiugungs zahl, um gerade 
damit zu beweifen, daß auch anf diefe Der Mareont⸗ 
Apparat des Projeſſors Fleming, der auf die angen 
—— geringer Schwingungszahl der Poldint · 

tation eingeſtellt war, auſprechen miffe. Dieſer 
Beweis iſt Maskelyne gelungen, viel hinterher 
aud) von den Warconi-Leuten dagegen gerebet 
werden mag. Die Behaupting, daß die Station 
des Profefior Fleming auf die Polbhu+ Station 
nidjt abgeftimmt gewefen fei, hatte lieber unter 
bleiben follen, fie mutet etwas ſeltjam an, ba es 
ſich doch um einen Experimentalvortrag über bie 

abgeſtimmte Mareoni· Telegraphie handelte und die 
Abſtimmung an der Funtentelegrammabermittelung 
zwiſchen Poldhu und London gerabe gezeigt werden 
jollte. Dev unbefangene Sachverftindige fann aus 
dem ganzen Borfalle nur einen Schluß jichen: die 
Vielneriihite ſyntoniſche ober abpeftimmte Telec 
qrapbie Marconis hat verjagt, wie ſchließlich bisher 
alle Berfuce zut Wahrung ded Telegraphen 
geheimniſſes bet ber funtentelographifchen Beſörde⸗ 
rung gefdyettert find und vorausſichtlich auch in 
Sutunft ſcheitern werden. 

Mehr Exfolge als auf wiſſeuſchaftlichem Gebiete 
bat das Vtarconi-Softem m wirtſchaſtlichet Bee 
Jehung zu verzeichnen. Die Marconi-Stationen 
beherrſchen zurzeit bereits die trausatlantiſche Schiff: 
ſahrt. Der Norddeutſche Lloyd hat fron ſeit 
laͤngerer Zeit für ſeine großen Dampfer Marconi 
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Stationen an Bord genommen, und jetzt fiigt ſich 
aud) die Sener merita⸗ Linie dem von ber 
Marconi- ———— ausgeübten zZwange. Aus 
einem Schreiben dex GamburgeAmerfaLinie vow 
18. Juni d. J. an die Geſellſchaft fiir drahtloſe 
Telegraphie fuͤhre ich hierzu folgendeS wörtlich an: 

Ich beftdtige Ihnen gern, 
1) dah die Verſuche mit den Apparaten Ihrer 

Geſellſchaft in techniſcher Beaiehung ein befriedigen 
bes Kejultat ergeben haben, 

2) daß fix unfre Entſcheidung, das Marconi- 
Snftem eingufahren, arbre al Gclinde techniſcher 
Natur mafigebend waren, nämlich die Rückſicht auf 

tine maglicdft große Verwendbarleit der Stationen 
im Weltvertehr. ae. Ballin.” 

Dicles Schreiben bedarf feines Kommentars; 
es weiſt ber deutſchen Geſellſchaſt für drahlloſe 
Telegraphie unzweideutig den Weg aw, den fie 
gehen mus, wenn cine internationale Mnerfennang 
Der Gleichberechtigung aller unlentelegraphen: 
fofteme nicht gu erreichen fein jollte: fie muy bee 
weifen, daß fle auch auf grofie Entfernungen bad- 
jelbe und nod) mehr leijten foun als Dtarconi. 
Sie muh alfo eigne große Weltitationen errichten 
und vor allem jundehft ſolche, die die transatlantifdye 
fiabet beherrfcyen. ‘Pla an der deutſchen, bol 

indifchen ober framsſiſchen Keilſte und ar den 
Rilften dex Vereinigten Staaten von Nordamerita 
diitite fich fiir dieſe Stationen wohl finden laſſen. 
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war gur Aufnahme der Ladung beftimet. 

Naturlich mußte Maus Le ema i tin ſehniger 
Mann von eta fünfzig J —A und itber 
mittelgroB, dhe —— im Gehen ber S 
und Ankerlichten felber tun. Hoch über ſich —_ 
eißte ex bas ſchwere Gajfelfegel auf, migrend ber 

= hy Bald hing der Anler 

faffen. uate ie Gtagio’ gees am. et ble gelaſſen a e Stagfo etzt; yl 
»Gintradht” etwas vom Binge ts he 

2 ge etwas —— * Kurs 
au no 

: Claſſen ftand am Ruder und verfolate 
—— —*8 — Blicen feinen rap und Meifter, 

ina aud) Bind an 
— “en die Bore 

hes eines —— ebe 
alte Klaus. der in feinem eng antliegenden 

bunfelblanen Sweater am Wnlerfpill lehitte, hatte 
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den ungebetenen Gaft emertt, Das hatte 
wap oon allen © mere ech a Dtinuten, 

maffer der abe und bei Mebel & 
gefabrlich 

em 
Marnie Slogis ber Roy eines blonden en 
atid y Der / ine 

fomtinen mae Men’ aft dick angeſchwollen. 
Wenn ev ſich Schulter mur nicht ausgefallen 
hat! Die Teale‘ auf dem et fiche auch böſe 
aus, und er fi ihm immer 
falte Umſchlãge, aber es dent —* viel au Belfer.” 

Der Ulte wiirgte einen Fluch hinunter und lies 
ſich, eine ye Benen die van Tungelns 

5 Mi b= bet Sag if * aig ied er brave a im er. 
Meben ſeiner engen Koje ſaß auf einer Backtifte 
Greetje Btunderloh mit ihrem Waſchhecken, in dem 
fie ibm die — anfeudtete, Der Wlte faute 
art feiner Lippe, Das jah allerdings 643 aus. Ex 
blickte —ãe Y anf ſeine Tochter, als erwarte ex 
von ihr e Aeußerun 

Baier, ev — * Mand!’ 
Der Mite teat dicht vor eiſchan und blidte thm 

ſinſter in it Rien verjogene Geſicht. Ra, 
wo 
x Strante fliifterte maibfam: .D, et geiht all 

beter — Greetje malt mi dat fo licht!* 
»Bater, glaub im nicht! Sieh mal bier ben 

Stent — fiihl “ eine Steen 
a, @reetje, wenn bel awer ſalwen fegat, dat 

hei id good fi mbit = 

omy ‘nin Deern, wt feh dat woll! — 
forn’ boy n — — dor 

ems Janae wat aud an Det 
Erjtaunen nahi den Nebel wa! 
Schiff von allen Rosy wie eine 

Bater, wie . sortie ſchon jagte, bas 
xſchi t bei un’ liegen. Der 

Shi py * a By pote = Bord und i 
cher Kraulen J mein 
ms * * den —D— biter, mal ar 

fommen und dan angufeben? 
—E ——— wir * i ate 
und von ba kann er * Lot! 
bampfer = 238 wahr * 

Der A i der 44 ſeiner 
Tochter we & —— tar, = na 
—F Zogern  einverftanben, ba 

Kem eu Nebel ‘ebtiuten Gefahr fein a iff 

i ¢ tam, die ber 
mM * tion * vl —— agen 

ae ‘Beninae bane | befinden Yer da faſt nur 
ues * i ef, Ban —E igern oder Sea 

ent find. Go der 
i fafa * —— Penſionierung 

rer, Gltefte, dicht vor der 
_— Steuer · 

ufenjade, auf ber bie andern Jadefeuerſchiffe 
liegen, die Duntle Zukunft getroft an fic) beran- 
fommen laffer, 

Wihrend — ihte Rebelfabrt antrat, be⸗ 
fanden fich an Ded ded Feuerſchtfſes zwel Matrojen, 
von denen ber ae mit Loar ie ec Rube ſeinen 
Musgudépoften auf dem Bo eingenommen 
hatte hema ber andre * furyem Gang fiber 
Det die Mebelglode anſchlug waren Sarl 
Sommers und Goo Onlen, betde ſehr granu, ſehr 
verwittert und dugerit 
Der legtere Umſtand a 

befleide: te agf bem ence 
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nichts, es wurde überhaupt ſchwer geſallen fein, 
anf Geniusbant jemand durch bie Driginalität 
jeines Anzuges in Verwunderung zu ſetzen. 

Karl Lammers und Edo Onfer unterhielten 
fieh, fo oft leteren fein Gang über Deck nach dem 
Vorſchiff fuhrte. Ihr Geſpräch drehte fic) vor ⸗ 
wiegend um das Wetter. 

Korl, icf glöw, de Nebel ward ‘nw beten lichter!* 
w2ija, dat mag woll!” 
Korl, it glam, be däniſche Schoner is nich 

wiet famen!* 
Dee, wo ward hei denn bi be Meß!“ (Mist 

= Mebel.) 
Korl, ſädſt Bu mat?? 
VNee. icf ebb" uty feggt!* 
atta, dor iprat dod) mer?” 
Bait woll ‘nt beter unflaug! Bet feng’ deh 

teen Burd, wenn du mi nich frogſt, Go !* 
Ria, dat 's woll recht! Dann id dad up 'nt 

Shipp oder Boot weſen, bei dicht bi is. Go ens 
un pingel ’n beten (liute cin bifidhen), Roxl” 

WIS ber Laut ber Glocke verflungen war, vere 
nahm man deutlich das gleidymafige Klappen von 
Rudern in den Dollen, und bald parauf tauchte 
eine *8 dicht leewãrts vom erſchiff auf, in 
deren Achterteil die hohe Geſtalt Saro van Tungelns 
bat Steuer ſuührte, wihrend zwei Matroſen des 
Danen ruderten. 

allo! Rapt'n an Bord?* 
» bet Käpt'n is von Bord. Dei Stürmann Hitt 

fien Torn (vertritt ibn).* 
Mit ſicherem Sprung erreichte Haro dak See 

jollvepp, ergriff das Haltetau und ftand wenige 
Sefunden darauf an Der. 

„Hallo? Wer 8 bat?’ 
yn dem Rajiitsniedergang auf dem Achterdeck 

war die breilſchulterige — cined ãlteren Mannes 
von hohem Buds aufgetaucht. Er trug eine ftart 
veridjofjene, fledige, ausgefranſte und in den 
MNahten nie mebe gens taftfeite graue Soppe, bie 
bis dicht unter das inn ſchloß und jede weiße 
Waãſche eutbehrlich marhte, vielfarh geflidte Bein 
kleider und an ben Fifer Holapantinen mit Leder⸗ 
fappen cigner Fyabrifation. Auf dem Ropf trig 
der Here Steuermann, denn er war es, eine Sehirin« 
mitge einfachſter Ronjiruftion. Sein hageres Gee 
ficht mit dem gran melierten, wenig Gipticaten 
Badenbart und den infolge andauernden rauchs 
des Shagtabals etwas ſchief nach unten hängenden 
Mundwinteln erhielt Leben und Ausdruck durch 
in paar fluge, liſtig und freundlich blickende 
ugert, Die Dem Fremden ohne rveitered verrieten; 

trau bem Stirmanr nicht, das ift ein Spaßvogel! 
Dex Steucrmann war langfam an Dect ge- 

flettert und begrüßte ben Mifommenden in feiner 
lautert, etwas polternden BWeife. „Ah, du biljt 
dat, Haro? Gun Dag, mien Quang! Na, wo 
peibt't? — So? Mit den Dansler? Ja, be Hebb’ 
tt woll vörbi lopen feibn. Sith mal, dei is to 
Anker? Dat was recht, und du büſt na dat Fir 
chip» fomen, und dat was ſehr verniinftig; nod 
dem Nebel (req wi Storm, glöw ic. — Ya, komm 
end bal, mien Sung!’ Steuermann Rasmuſſen 
fonnte Haro bereits ſeit feiner früheſten Kindheit 
und Gatte ba ,Du* ihm gegenüber beibehalten. 

Bad dem Ablicden — langte ber 
Steucrmann aus dem ſchnalen, in die Wand ein: 
qelafiene Bildjerfpind eit blaned Heft ei 
bas er vot fich niederlegte. TDat "8 good, bu 
soa ba, Sato, id mill di girn mal mat Fragen.” 

‘a, los!” 

Maro wunte, daß Rasmuſſen ein eifriger und 
leineswegs — Seegeſchichtenſchreiber war, 
dex mit ſeinen kleinen plattdeutſchen Vordhumorester 
bereits recht nette Sxiolge be hatte. Er vers 
mutete alfo mit Hecht, dab die Fragen, die dex 
Steucrmann an ihn gu richten hatte, mit defjen 
| Tatigheit im Bufammenhang 
landen. 

Er hatte ſich nicht geirrt. Der Steuermann 
ſchob ihm das blaue Oat u, fo dab fein Blid 
auf den Titel ſallen sac Da ftaud: Die 
Dtontecdhi und Capuletti auf See.~ 
oon blictte jein Gegeniiber fragend an; Wat 

"5s batt’ 
„Mien Jung, dat heit; Die Munderlohs und 

bie van Tüngelns auf Gee! Verſteihſt ou dat 
of mich ?* 

Gero zuckte die Udjfeln, 
asmufjen holte aus dem Bücherſpind cinen 

abgegtiffenen Band Shateipeare hervor, den cr 
aufgeſchlagen vor Haro niederlegte: , Soh, mein 
ung! Das ift tw Trauerſpiel und heist Romeo 
und Julias! Das lennft dit doch, mich?” 

Wenn Rasmuſſen dogierte, ſprach ex nur hod 
dey aAtſch. 

»Siih, dad dacht' id) mix ſchon, dah du von 
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die Herrſchaſten mal was gehdrt haſt. Und die 
Gltern von die Herrſchaften beifen Monttechi und 
Eapuletti, die ſchon lange Jahre in Feindſchaft 
leben. jujt tote eure beiben Alten auch! Und dann 
fommt Haro van Tungeln als Homes, und Munder · 
lohs Greetie . . .* 

~Stiirmann, Sie woll'n doch nic) eta unſern 
Familienſtreit ... 7” 

Jawoll will id) bas, mein Sung! Rid) wahr, 
der Streit ift doch wegen driner Dtutter entftanden ? 
Sa? Na, das dacht' id) mit, obſchonſten aus 
eure, Miten bavilber nie was 'rauszufriegen mar. 
Ufo, icp mill cuch in dee Geſchichte zeigen, wie 
damlich fich fo tm Familienftveit ausnimmt und wie 
wan ihn am beften beilegt, indem man ‘Romeo 
und Sjulia .. .* 

Dalt, floppy, Stittmann! Wenn aber Romeo 
und Julia wich mollen?* : 

eja, mein Qung, deshalb wollt” ih dich ja 
gerade fragen! Du warft dod) mal mit Greetje 
recht qui fFreund, als fie noth ‘ne latte Krabbe jo 
von Fit bs Jahren war. Dann gab's ja wobl 
"nen La mit ie fant —— und . 

ellnd ich bin ſeit fan ten deſwegen m 
meinen Alten quseinatider. Stinunt!* 

ela, nu gib acht, wie id) den Kram in die 
ag — will. Es fangt mit ‘ner deſtigen 
rt an...” 
Richtig, Stürmann! Bon ‘nev Priigelei form’ 

ish juft her. Zwei Leute meines Alten haben einen 
Mann von Diunderloh halb tot gefchlagen, und 
ich fam noch gerade im rechten Augenblick ba« 
zwiſchen, fle auseinander ju bringen!* 

~Siebft du woll! Genau wie bier im Buh! 
Da, gud mat ber!* 

Oler wurde dex Steuermann leider unterbrochen. 
Giner dev wachthabenden Matrofen melbete, dah 
ſich eine Stolle dent Feuerſchiff nähere, und ex 
jorge bem Manne an Ded. Haro blatterte unter 

en in vem Bande Shalefpeare. Was der 
Stevermann ihm da von den Montecchi und 
Capuletti erpahlt hatte, intereffierte ihn anfangs 
werla. Uber je weiter ex in der Lekture fam, um 
jo vollftinbiger gerict er in den Bann der grofien 
Dichtung, fo bak ex bald alles um fic) her vergah 
und gary fiberhirte, wie Der Steuermann, gefolgt 
von cinem neuen @aft, die Rajitstreppe wieder 
herunterfant, Erſt des Steuermanns lautes: , Ger 
ftatten Die Herrichaften, daß icp vorfielle?* vere 
anlafte Haro, von feinem Buh aufyufehen. 

x ihm ftand etje Munderioh! 

(Stab felon 

Sher Gerke & Beha, Calg 

Parcs ace Seater 

Wanderbilder aus den Settener Bergen 

Bans Biendl 

Ds Rarchroollen entweichen dem Schlot der 
maddjtigen Berglofomotive, die die Laſt des 

Puftertaler GElzuges von Leng bergmarts gu ſchlep · 
pen hat. Die er waͤnde ringsum widerhallen von 
dem ſchweren sften und Seuchen, unter dem dit 
Majchine ihre Arbeit tut. In fahee Steigung fuhrt 
das Schienenband von dem 676 Weter hod gee 
legenen Lienz wach dem nur 46 Rilometer entfernter, 
Dabei aber um 585 Meter haber gelegenen Tob- 
lacherfelde, 

Das idulliſch liegende Sillian ſowie das nette 
Doörfchen Bierfchac jind an dem Auge des Reiſen- 
den vorübergezogen, da fährt Ber Zug um cine 
Kurbe — und riefengro# wächſt in dieſem Mugerre 
blide cine wundergleiche Felſengeſtalt empor: dic 
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Dreiſchuſterſpihe! Xn ftolger, unnahbarer Majeſtät, 
den breiten — aeithet auf ppig grüne Matten 
und duntle Forſte, die feingegliederte Zackenktone 
aber badend im lichten Aether, ſteht fie ba, fret 
und kahn, als wollte fie Den Reijenden, die itt 
engen Bahuwagen das Tol durcheilen, bedeuten: 
Blidt hee gt mix, denn ihr ſeht in mie die Schonfte 
unter den Schönen der Dolomiten, die wunverhiillt 

Die Oreladaasterspilys, vert Cingang ins Ininierfeldval aus geseben 

u ſchauen euch geadunt ijt auf eurer Fahrt!“ 
—B—— 
baut fic) in langer Zackenreihe der Haunold auf; 
im ——— zeigen Der Gljerfofel und die 
Sertener Hotroand thre Haupter, Den Wanderer, 
bent eB gegdunt war, diejes Bild in ungetriibter 
Schonheit ar — wird die Erinnerung daran 
wohl nie verlaſſen. Ind dod) vermögen eng 
Berge ibm noch Schineres gu bieten. Um dies gu 
{chanen, wut et ſich —— einige Stunden 
im Bannteeije ber Dreijehufter{pixe zu verweilen. 
Dann moge er naher an die Berge heranteeten, ex 
aiehe hinetn in’ wilbſchöne Sertental ober ing 
pridhtige Innerſeldtal und blide zu abendlicher 

tunde empor zu jenen ftolzen Hohen, Aus den 
Talern friedt Die Nacht empor und hüllt Tal und 
Geldnde cin in garte violette Schleier; die Gipfel 
aber ſlammen Bann unter bem Scheideluß ber 
Gonne auf, fie erglihen in prächtigem Purpur 
giana. und in ebriurigtivotlee Scheu blickt bas 

uge empor n jenem rwunbderfamen Leuchten. 
Gind bann endlich) bie Schatten ber Nacht an den 
eilen Wander emporgeflonrmen und haber fie mit 
xem falten Hauch die glühende WRiefenfactel dort 

oben gum Verlöſchen gebracht, dann torll es dem 
Wanderer fdjeinen, als ware gleichwohl etwas von 
ener wunderjamen ¢ guvitctgebliecben; — tief 

miter in ſeiner Geele, die ſich eben an reiner, 
ethabener Schonheit ¢ t! 

Dem en find die Sextener Dolomiten 
ein Gebiet, am das ſich fite ihn intereffante ‘Reminis 
cergen in Fülle tnitpfen. Die Dreiſchuſterſpihe, 
dex machtige Tormadjter bes Sertenertales, Lentt 
jeine Gebanken juriic an jene längſt prong ae 
Zeiten, wo bie Alpen nod ein mit allen Reiger 
Des Unbekannten und Unberithrten umfloffenes Bes 
biet waren, mo bet pei cp now fo woig vere 
Sportsman und fo unenbdlic) viel vom Forſcher an 
fic) hatte. Damals —am 18. Juli 1969—fonnte Paul 
Grohmann, der unermadliche Alpenpionier, als 
exfter feinen fjuh auf den Gipfel der Dreiſchuſter ⸗ 

ine feken. Der breite Haunold dritben wert die 
nneritug at Emil Sfigmondy, Der Bahubrecher 

bee fiibreclojen Richtüng im alpinen Sport: er 
war det exfte Dolomitgipfel, den der tatlrdjtige 
junge Ulpinift ohne Bethilje eines Fithvers erjtieg. 
Jahrzehnte find dariiber vergangen; em neues Bee 
faite t von Alpinifters iſt herangewachſen, das im 
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Fluge bie 
Glanz; 

leiftungen 
feiner Bore 
fabren iiber- 
bolte. Und fo 
bat denn auch 

; der aus 
b geſprochene 

* Aluensreinial gegen vdochtouriſt 
A⸗⸗Aolie cyxe ca der heute in 

bie Sertenet 
Dolomiten 

jicht, andre Wfpixationen al’ weifand Dr, Emil 
figmondy und Ludwig Purtſcheller. Dex meajee 

fatifche Hwaolferfofel wurde mit einer Reihe won 
neuen Mnftiegrouten bedacht, feine Gajallen, dex 
Stleine utd Dex Sleinfte Zwölfer, wurden unter groſſen 
Schwierigfeiten erflettert, cin wilder Felsturm im 
Oberbaderntale exftiegen und mit dem amen 
.Elferturm* belegt, die marhtige Wand des Einſer⸗ 

| 
*) 

Der Pateratolel 

fofelS, die ſich in tharer GSteilheit aus den 
Srhuttlaren ded Wltenfteintaled aufbaut, burch 
ftlegen und Anſtiege auf bie Große Sinne von 
Often und auf die Kleine Sinne von Norden ber 
er zwungen. Damit find Sertener Dolomiten 
in alpinefportlicjer Begiehung wieder in den Borders 
rund geſchoben orden; fie bieten dem Berge 
bee Aufgaben, die in nichte gegen jene 

zurũckſtehen, die etwa in den Mojengartendolomiten 
und in ber Palagruppe feiner Harren. 

Dod) nicht uur file jeme, die gewöhnt find, ſich 
den Naturgenuß im batten Rampfe mit ben wider» 
ſtrebenden Gewalten der Hochalpennatur zu exe 
wwingen, bieten bas Gertental und feine Berge 
reiche Geniifie, auch der einfache Sommerfriſchler 
und jene Alpenwanderer, die die ‚Meiſter von 
Fade" mit woblwollender —— — als Tals 
und Jochbumtmler bezeichnen, werden das Gebiet 
dex Sextener Dolomiten als ein ſolches kennen 
lernen, dag wert tft, gefannt und geliebt au werden. 
Die Wegee und Hattenbauten ded Defterreichifchen 
Alxentlubs und der Seltionen Hodjpujtertal und 
Sillian des Deutſchen und Oefterrcichifeyen Alpen⸗ 
vereins haben das Gebiet tn einer Werle erſchloſſen, 
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ba and) jene Sterblidjen, denen 
die moderne Wiſſenſchaft der Fels: 
technit· cin Buch mit fieber Siegeln 
pebliebert ijt, fid) an ben prächtigen 
Schauſtũclen der Sertence Poloniten 
zu erſteuen vermögen. An fie it 
auch die Einladung gerichtet, im 
Geifte den Schreiber dieſer Zeilen 
auf einer harmloſen und intihelojen 
Wanderung gu begleiten, Be fic 
mitten ind Gera diefer grofartiger 
Hodigebirgsqruppe und an Land 
frhaftsbildern voriiber fahren wird, 
die mit nie verblaſſenden Farben 
in ber Erinnerung jedes Alpen 
freundes, der fie ermal geſchaut, 
cingezeichnet bleiben, 

Verlaſſen wir 
in Imichen Dad 

enge Coupé bed Ellzuges und 
wandern twit das gute Fahr 
ſträſchen entlang, dad durd) 
dag Sertental asim Kreuzberg 
pak, dex Grenge zwiſchen Oeſter · 
reid) und Jialien, hinan wid 
dann biniiher in bie @ebiete 
bes cadoriſchen Comelico fart. 
yr Linken begleitet unſern 
Wer ei breiter ariiner Berg: 
viiden: ber Helm, cine von 
jenen vielgerihnnten Ausſichts 
marten Tirofs, die auc dem 
bequemften BWergfreunbe pure 
gaͤnglich Find. 

tineinbalb Stunden Weges 
von Innichen mag der Wan 
berer etwa bendtigen, bis auf 
feinem @ange durch prachtige 
Berqlandfeaft vor thin etn 
Kirchtürmlein auftaucht; an 
dieſes veihen ſich bald ſchmucke 
HOauschen, und wenige Minuten 
ſpãter ſteht ex vor bem trau⸗ 
liken Poftgafthole von Serten, 

Serten oder Ganft Beit ijt 
der Hauptort des Serteniales, 
8 (tegt 1510 Meter ber dem 
Meere und gehört zu jenen 
Dertlichleiten, die cin freund; 
liches Bild in ber Erinnerung 
jedes Alpenfreundes jurüchk⸗ 
laffen, der einmal dort geweilt. 

Geri fieigen wir mun auf 
quien Pfaden au den im Walded- 
dunlel veritett liegenden Sperr · 
forts hinauf, oder wir folgen 
dem Fahrwege, der fic am 
Gebdinge des Helm hinanwindet, 
fo lange, bis und unſer Stand- 
puntt geftattet, den frend. 
lichen Ort und die jhinen Berge 
Tingsum mit einem ein zigen Blick 
mu umfaſſen. Dod) wir durſen nicht allzulauge 
weilen, denn wir ſiehen erſt am Beginne unſret 
Wanderung, und des Schonen gibt es noch gar 
viel mt ſchauen auf unſerm Wegt. 

Co jziehen wir denn auf den Fahrſiräßcheu 
toeiter, Junner mehr entrofit fic) bas Banorama 
im Pintergrunde des Tales, wilde, abentenertich 
geſormte Turme tanden auf: ber Kleinſte und der 

T — 

1903. Ir. 45 

Rieine Zwölfer, Daun der Zwölferlofel, der ſtolzeſte 
Gipfel im Gebiete, und rehls bavon, bem Auge 
iéber, Dex Einſer mit feiner piben, viefigen Nord: 
wand, Gine balbe Stunde talaufmarts von Serten 
liegt reizend ſchön am Walbeirande Bab Ploos. 
Schon envas friber hat von unferm Sträßchen 
ein Fahrweg nach rechts abgezweigt: ex abet ims 
prachtige —— Bald umringen uns hoch⸗ 
jtanumige Baume, dann aber Sffnet fic) Der Bald 
au citer breilen Lidjtung, und zugleich exiteht oor 
unjert: Mugen ein Bild voll märchenhafter Schin- 
heit und ernfter Majefiat. Den wellen griines 
Wielenplar, anf dem wir ſtehen, umgibt ein rang 
hodjragender Tannen und Fichten; iber dicjen aber 
tiixmen fic) cingdum wilde Fele zinnen in ſchreckhaſt 
jiher Steile empor, und thre gexidjarteien Gipfel 
zeichnen ſich frharf ab vom ſtrahlenden Blau des 

Einetiag in Sie Seleen Ser Orvhechostersptye 

Firmamentes. Rechts von uns bauen ſich bie 
Allenſteinſditzen und daneben, fiber Den riefigen 
Sdyuttfaren ber Weifilahn, ber maſſige, im feimem 
oberiten Teile in feine Zacken gefpaltene Stod der 
Dreijehuiteripije auf, Gerade vor uns firebt in viefeme 
baftem “Aufbau die mehr als 1000 Deter habe 
Nordwand ded Ginferé emypor. Staunend glettet 
der BSlick an diefer pigantijchen Felsmauer entlang, 

und nur ſchwer vermogen 
wir bie Runde au alauben, 

Ay, 
> ' * 

Pht ide. 

dai menſchlichet Bint und 
menſchliche Kraft fieh auch 
ait Ddiefer Wand empor 
cinen Weg erzwungen. Dent 
infer gegeniiber ftehen die 
ftolen Hinnen ber Sertener 
‘Hotwand und Des Eljer⸗ 
lofels; beibe enorm jteil 
in ihrem Aufbau und neit 
Dem Schein der Unangreif⸗ 
bavteit umgeben. Gary im 
Hintergrund ragt bie Kron 
fippel de’ gangen gewalti⸗ 
gen und wunderſamen Fels · 
gebãudes, dic edelgeforinte 
Pyramide bes Zwölfer⸗ 
kofels, bimmelmarts, Mge 
der Wanderer dieſes Bild 
ſchauen, wenn es die Mor⸗ 
enſonne mit goldigem 

Strable verllärt, möge cr 
es ſchen, wenn es ſich 
ernſt und drohend von 
dũfierem Wollengrunde ab 
hebt, wabrend der Sturcn 
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Mebelſetzen Aber die zexhackten Grate jagt, möge er 
es purpurrot exglũhen feben im Scheine bed ſcheiden · 
ben Tagesgeſſirnes ober filberwets umſloſſen vor 
den Michtwellen des Mondes: erhaben und groß 
wird ftetd der Eindruck fein, dem es in fener Seele 
guriidlajt! 

Roc) cin Stil weiter führt dee Pfad faſt eben 
im Tale dahin, dann teilt ex fic. Wie wenden 

Im Hiteesveteral 

unfre Schritte dem fejludjtartigen Oberbadyrn 
tale gu, bas —— die Felsmaſſive Des Einſers 
und Eljerfofels eingebettet liegt. Ein guter Pfad 
leitet uns raſch yur Höhe, und bald ſtehen wir 
am Fußſe eines pitzen Felsobelislen, der, einem 
ricfenhaften Reißzahne gleich, mitten aus dem Fale 
aufragt: lg ift fein Name. HSinter uns — 
melt braußen im Puflertale — gewalren wir den 
Ramm des Toblacer Ljannborns, und darüber 
blinfer die eifigen Firne der Hohen Tavern, 
Aus dem dem Elferfofel vorgelagerten Stare yu 
unfree Linkers aber erhebt fich cine ſeingebauie, 

Partie voon Gingang tm das Teeericidtal 

fibne Felsnadel, der Elferturm*, der jiingite Sport: 
apfel tr den Dolomiten, dem die Ebre gu teil ward, 
nt Dent immer dicfleibiger werdenden Ungetiim , Alpine 
Viteratuc* cine Play zugewieſen gu erhalten. 

Unſer Pfab fteigt mun energiſch an; in weniger 
Mtinuten baben wir fo viel an Hohe gewonnen, 
Daf wir Die gange Formation ded Hochleiſt diber- 
blicken können. Und nun jeber wir, daß diefer fo 
rimmig ſcheinende Feléturm cin ganz zahrner Gee 

faite it, defjen GHdflante faft eben in bie benach⸗ 
barten Sdjutifare derläuft. Wer philoſophiſch 
angelegt iff, mag aud diefer Erſchelnung eine Nuh⸗ 
anwendung file das Leben gieben: ex wird aud 
dort mandjem begegnen, der dem Niedrigerftehen⸗ 
bert cin Drohenbed, ſchroff abweiſendes Geſicht zeigl, 
wãhrend der Hoherſtehende nur deſſen gewölbten 
Můcken an ſeben belommt. 

Wenige Minuten ſpäter flehen wir vor der 
; pemeuby Sait des Defterrcichifchen Alpenklubs. 
Yhre Lage it eingin ſchön; ſchön ob bes großartigen 

lites auf den Bergfrany im ihrer nächſten Um— 
gebung, nicht minder ſchön ob der Ausſicht aber 
dad Puſtertal hinilber auf ben eisbeladenen Groj: 

Uber Cand und Meer / 

venediger. DHinfichtlich ihrer 
leichten und bequemen Zu⸗ 
gãnglichleit von der Bahn 
ans dirite die Sfigmondy< 
Hiktte von feiner Sehughiitte 
in den Dolomiten iibertroffen 
werden: ein flotter Fubgdnger 
erreicht fie von Innichen aug 
obne fonderliche Anſtrengung 

in vieveinhalbjtindigem 
Marche, Diefe Marfehdauer 
(aft fich jedoch durch Wagen« 
benubkung bis ins innerite 
Fiſcheleintal fo kürzen, daß 
hur ein anberthalbftinbiger 
bequemer oe verbleibt. 

Von der ¢ neht dex 
ſchöne, breite Pfad weiter 
quar Hohe. Ee ermoglicht uns 
ine der bequemften, ſchonſten 
und Lobnendften Wanderun · 

nm, bie die Dolomiten gu 
leten vermdgen, ec madyt 

ung vertraut mit ben prac: 
tigiten Reisen ber Sertener 
Bergwelt und leitet Sen 
emplehlensmertefters Ueber: 
ang vont Sertentale jum 

mien Ampegotale cin. 
Angeſichta der Felsbauten 
bed Eljers und Iwolfers und 
ihrer Bajatlen führt ex und 
in foum einer Stunde zur 
Hobe bes Oberbachernjoches, 
das m den vom Sandebiihel 
qur Oberbachernſpitze ziehen · 
den Kamm eingeſchnitten ift, 
hinan. 

Wir wollen nun rn ma 
balten und fieigen gu dieſem 
Behule ein paar Sdyritte 
abjeit? vom Wege bergan. 
Der machtige Sorapis und 
die gerjhartete Gruppe dev 
Cadini di San Lucano, die 
dreigipſelige Tofana utd der majeſtätiſche Monte 
Griftalla regen vor unfern Bliden, Aus dem Saden 
heriiber grũßt bie lange Reihe ber Ptarmarolt, zwi⸗ 
ſchen biejen und dem Zwölſer, der ſich von hier aus 
als gewaltiger, trotziger Turm pedfenttert, tauchen in 
der te Die Berge von Eomelico auf; binter uns 
liegen der Elfertofel, bie Hochbrunnerſchneide, einer 
der leichteſt erfteigharen Hochgipfel der Dolomiten, 
und dex kuhne Jahn bed Elferturmed. Unfer Plad 
jenft fic) nun eiwas in die Tieſe; der exite Schritt. 
den mix auf ihm tun, führt uns anf italienijeden 
Boden. Aber unfers Bleibens bort iit nur kurze 

seit; mur wenige Meter weit führt dex 
Heq unter die Hammbhibe — die die Brena 
linie wwiſchen Deſterreich und Stalien bile 
Det — hinab, und fchon cine Bierteljtunde 
nad) bem Berlajfer des Oberbachernjoches 
nd nach furgem Unjtiege ũberſchreiten wir 
int 2504 Meter Hohe Büllelefoch die 

Grenze neuerdings. Ter 
Bid von hier gener f. 
Silden und Sadwerien ‘ 
iit jenem vom Ober 
bachernjoche ahn⸗ 
lich: wieder find 
die Zackentette der 
Marmaroli und 
Der maſeſtãtiſche 

wolferkofel die prddjtighten Schau⸗ 
de bes Panoramas, Eller ⸗ 

doſel iſt nun den Blicken ent. 
ſchwunden; dafür hat das Auge 
tim Norden einen Erjak gefunden 
in ben Felsgeſtalten dex mächtig 
emporfirebendenDreifchufter|pige, 
bes Hauniold und ihrer Trabanten. 
Ueber mãchtige Schutttare wendet 
ſich nun dex Pfad binab, Griine, 
fippige Matten und kleine, blins 
fende Seen arigen ſich dort unten: 
ber Toblinger Riedel, in deſſen 
Plan die fleinen, tiefaritnen 
Bodenfeen cingebettet liegen. 
In ciner halben Stunde find 
mit zu thm binabgeftiegen, 
Wilde HelSsaden aur Linken, 
die .Bidenfnoten* genannten 
Mndldufer des Paternfofels haben 
unſern Weg begleitet und unferm 
Auge nur beſchtänkten Mudie or. enna 
gelajjen, dann aber taucjen mit 

Kammhöhe und damit die Lea 

Blick tn fas Nadernial 

cinem Schlage, wie aus dem Boden gezaubert, die 
Rieferitikeme der Drei Zinnen vor und auj, und wir 
ſchauen erjtaunt eines der befannteften, aber zu⸗ 
gleich eines ber ſchönſten und eigenartighten Bilder 
in ben Dolomiten 

Zugleich erbliclken wir die gaſtliche Dreizinnen · 
hutte. bas ber Sektion Hochpuſtertal bes Deutſchen 
und Deſterreichtſchen Ulpenvereins gehörige Schu⸗ 
faud, in dem Sepp Itmerkofler, einer der kühnſten 
reel den fiihnen Dolomitenfithrern, die Wiriſchaft 

t, 
Von dex Dreizinnenhiltte ftehen uns nun vere 

fchicdene Wege zur Weiterwanderung offen; mir 
Consen durch bas Tal dex Sdywvaryen Rieng hiuab⸗ 
nehen gut Dati Hotelfolonie Landro oder 
Schluderbach, wir konnen zwiſchen den Felsgeſtalten 

a — 

zn grgrn Ketwatd und Senond 
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Des Paternfofel und der Kleine Zinne hindurch 
hindberwandern nach imbianco, , dex ſchönſten Alpe 
Der Welt", und dann weilterziehen gum prächtigen 
Miſurinaſee, oder wir finnen durch das wildſchöne 
Yunerfeldtal, am Fuße dex Dreifchufierfpike und 
des Haunold vordiber, hinabjteigen ins Sertental 
und nad Innichen. Auf allen diejen Wegen werden 
wit mehr ald einmal ftillbalten unb bewunderud 
um uns blicken, freudig bewegt und ehrfurchtsvoll 
ftaunend ob der lieblichen Reize und der hebren 
Wrajeftat, die die maͤchtige Zauberin Natur über 
bie Sertener Berge ausgegoffen hat. 

Wir wahlen ju unfeer BWanderun 
bert ober angeaebenen Wegen; wir ſchreiten durch 
bas nicht mibder ſchöne Altenſteintal, angefiches 
bed mãchtigen Turmbaued ded Cinferfofels zur 
Rechten und der jackigen Ultenfteinfpien zut Linken, 
auf gutem Pſade zu Tal. In anderthalb Stunden 

ets wir wieder auf bert weichen Matten ded 
ijheleinbodens ; unre Rundtour durd die Sertener 

ge it beendet, Sie hat uns cinen eta fiinf> 
ftiimbigen, miihes und gefabrlojen Marſch getoftet, 
uns aber das Schanfte gezeigt, was die F area 
Berge ibe eigen nennen, and und iugleich eines ber 
veigvolljter @ebiete der Dolomiten feunen gelehrt. 

Der Tag ift inzwiſchen guc * geganacn, dic 
Sonne hat fic) hinter ber Jacenre ie cd Schufterd 
verftedt und wirft von dort ihre letzten Strahlen 
auf die fable Felſenſtirn des Elſers, daß diefe in 
Purpur eraliibt, Wir blicken empor und warten, 
bis Diefe Ghit in em Diolett verdämmert, wir 
warten, bis die Hellen noch einmal Gell aufleucyten, 
ehe bie Nacht fle umfängt. Dann ſtreicht vow ben 
Hohen cin Fibler ora und ber fibrt jpielend 
burd) Bie Rromen ber hochragenden Fichten und 
arden ringsum. Und dant flijtert's und lifpelt’s 
in diefen Kronen, cin geheimnisvolles Rauſchen und 

Diet. Heese Qrybrrbed. Gin 

feinen von 

— (ber Cand und Meer 1903. Tr. 45 
TinOivwngtivabe 

Dee silatiode Dihere Mssmensdule in Strassburg 

Raunen pieht burch den BWalb! Dem Wanderer, 
bee ihre Sprache verfteht, erpahlen die gitternden 

Der Gading-Brunnen in Baden be Den 

Blatter und Nadel die urvalte Gefchichte, dah dir 
Welt fo ſchön fei: viel fdpiner, alS Tauſenbe und 
Abertanfende ahnen, viel ſchöner, als fie alle jene 
ſehen, die wohl mit ben Mugen, nicht aber mit 
dem Herzen yu ſchauen gewohnt find. 

Su unjern Bitdern 
Strasburg im @ifos, bie .wunberidhdne Stade⸗, hare 

bereité gegen Eade Bes 16. Jahrhunderts cine bedeutende ant 
angelehene SteBumg exfangt. und bod 16, Yobrhuetert toy 
fle auf ber Dobe Fretreihstiadtithen Slanzes. Qore See 
feffung Gatte nod mattaigfaden Wandlungen and Ramptn 
im bem fogenanmien Schworbtieſ“ som 1482 folgenbe ose 
nun an bleibende Orbnung erbalten: der Mat, am beffen Spire 
ein fay ele Jeht gewahlter biegerliter .Amemeifter* end tie 
im ber Amtsfebrung olerteljAgrlich abwedSletnde adlige , Stith 
meifler™ ſanden. wurde aus je einem Bertreter ber B) Shale 
UMD 10 den Geſchlechtern entnowemenen Monflotiern® gebeidt. 
Dian wor fiols auf biele wohlgeregelte Geerfafhumg. die joe 
Dabre an einen beftinembten Tage von ben Surgern new be 
{djworen werden wrubte. Taeſen Tag, ben ertien Donnersleg 
nod) Reujabr, mannte mom ben .@heedriag™. Bor dea 
Dianker way ein mld Teppidien und Fohien tn ben Nablifher 
Farben (rot und rweib) reiggeidymdcttes Geruſt ertichtet. tut 

dem Dex neugewdhlic Maameifier (BiicarcmeiMer) it Beriin 
bec Statieifter, des Abrigen Motes und bes Mbels oor Wt 
vetiammetion Surgetſchaft bee Eb oul bie vorgelefene Ber 
fatjumg adtegte. Sierowf mages ex Dann feimertettd bie Eide 
leifiung Der Bilrgerfdjoft enigegen. die fick, nad Adele ele 
aeleilt, mit weheuden Fahnen au Bieter feielichen Hamdleng 
vot bem Geriift aufgeltedt hatte. Im Auftreg ber Stat! 
Eirahburg bat Rankmoler Mari Qordan. Vebrex art ber bortiges 
Rantidule, einem foidem Sq worteg tm alten Strate 
burg” auf cinem grohen, vott and auf Seite 20208 mirdr 
graedenen WGonbdgewmdlbe (0 zu Bf Weer) verewigt. bab he 
Wule ber newerbouten ſabtiſchen bdberen Bisdaene 
imule in Steasbucg (f. Abbilbumgy ſanmuctt. 

Ror turgeme bat die ammutige urftadt Bode bei Bin 
in dem von bem Wiener Sildhauer Joſcuh Raffin xredelieron 
Undine Brusnes einem ſchönen belbnerifden Sdmud cr 
erbelten. Der Monumentalbrunnen, von dem man. rie ealct 
Absildung gewahren (Ab. eheen ungeseeite mateciſchen Einated 
enpfangt, ft yur Erinnerung an die Bodendung ber fddaliaet 
Tietquetenteitung und der Kawalifierung ie Sadener Marpac! 
extichtel wordes, Sein Schopter hat barin ¢ime der poseraiien 
Scenen von Fowanues .Unbine” plaſtiſch oerweriet. Ber gricct 
Riihledorn erleidhtert dem Urbeitere, dee dem SAlohbrunneh 
Difnett fotlen, dle Arbeit. imdem er aud Der Erde hetverdriegt 
ume die Sifterme gu yecttdenmern, Wore tiefer Trower ecſutt 
Rieigt au@ der Beunnendffnumg Undine glei einer weidee 
Wefferfdule empor. Su ben Hehen der aud weigem faccari: 
fem Wlormor hergeftelllen Fique tangen deet Elfen eet 
Heiget. Sue dieie Figuren find ous Dlarmoc gemebel, 
Fc ben Udriges Teil bed Brannend aber, wo bie ave ter 
Ticle Rerausdrangende Wehalt bed Mahleborm deminiecl. 
wurde ber geldlidebraume Margaretbener Stein oemvenbet 
Qin bet Jegen ReMeborms Commit bas Saterifete dieee 
Damons au ledendigem Musdrud. Rings am ign qrupsiere 
ſich cine Dtenge Weſſergeiſzet. Ein pat tom itmen bare 
Der ate Yee Undine Warden woblbetamnten Reerreiliet 
ermi(qt, umfafien itn, und cimer feriyt ihm Qaflertratkn 

imd Seſicht. Mul dee extgeaengefehten Seite woleder fied! oe 
Watlexinager wie vor Schtecten gebannt ba umd Martt z er 
bleicben weittiche Geflalt Mnbinens enivos, die der netat 
enajqwedt. 
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Literatur 
Wie die Statiftiter nachweiſen, bauett bos Anwadhſen 

unfyec fdoei Gemeinwesen nod) fmer fort, end fal 
uterall bg Stobtecwerterungs 

e 

en, 
emvilfe Brenge Gberidritien wicd, leibet dant freilich die 

Beit Des Gefowtdildes einer Stadt ober deed gerviffer Mertel und 
Steahen barunter, Enigegen der cinfeitinen Seltenderadeng 
prattifber nb matertelley Iutereſſen bet ber Bergrdperung 
bee Grable svisd mun amdecfeits die beingemde Wabnang ete 
hoben, bie aſtbetiſchen und ebemfo bie Qagrent(den chien 
is Ben Bordergrumd su ſtellen. So Commi e8. dah bie We 

1, Das Kamsigedede — 2 Der Gauptelngang — 2. Springdretinen vor dem RensigthSude — 4 Groloée iby das Srylehangsmesan 

fichier oft weit auteimanber ge§em und bah im bem febblifdex 
Rorporationen wie im dee Bree liber Biefe Buntte mitumter 
gettia bim und bec geftriiten wird. @o ift bethalb von hobem 

eri, Tibey bie .beewnente” Frage bey Stobdteceitecums Me 
Unfdauungen und die Erfabrumpen elmer onertannten Mutorttas 
fennen yu lernen, Ybrofefiog Theedoe FilGer, der in jahre 
langet prattifger Arbeit ſich um die Sunlt bed Sradtedaues 
Bemillht bat und beer Tatigtelt fae bie moderne Rudaefallang 
Miladens allfeitig anertannt worber if, i tuirglich in Stutt · 
— eleen Bort Hehalier. ber jeme rage cimeebend in 
Atooler und Hochft anaehender BWetle —E umd ber 

foeben jx Buchform antec Pem Titel: .Sladtermeiterangs 
franen® (Breis geb. 1.80 Mort) oer der Deut 
Mnkalt im Stuttgact erictenes ih. Brolefor Hilder beiprict 
die wichtignen babet in Frage Commenden Grtundſage zunchft 
iat Oenblid aaf die idiwAbifRe DaupiHadt. alein feine Anse 
fAbcungen durſen beaniprucben, aud in ollem dbrigen Stadten 
Dermommen und bracdiet we werden, Ulecocts wird men bem 
Berialfec beiftimmen. wenm er bie nut ze — anautreffende 
moderne Giridhueaderei veructetlt. die €8 veridnildel. Doh ſo 
viele newece Schdle oder Staditeile eimander gleidjen mee cin 

tlber Land und Meer 

abraterzeugnis bem anbdern, und wenn er bie dfthetifdqen 
Cidfiheen mit _dewen Ber Oefomomie usd Oegiene gu vere 

binder ſucht. Seine elgemeinem Befichtspuntte. wie die in’ 
eingelne gehendes Dariegungen hey bie Anloge ed Sue 
fiilfrang ber Dhusec, Strofien w. i. mw. werden ven leuten 
unb Laten mit gieigem Jaterelie awe Meantnié genowemen 
werden tnd rend umd anregend wirfen. Borgdglie gemaglt 
= bie burd& Bz Mbstlbungen erlduterien Beifpiele end Gegen · 
cifpiele, bie bad Beridmdnis rejentlich erteidjtern, 

— Unter bem Titel Teutſche Rrauenbiiber tm 
Suleael der Didinng* bienet Mudbolf dart cine mit 
GBeichic und Sorgiatt ausgermabite Saeemlung beutiex Didyr 
tutigen aus Alieves umd neuerer Seid bar (Steltgart, Wor 
Rietmanaz} Tie jogengaften frau tatten ber alten Gere 
Mater. beruhmte Frauen bed Mtitcelatiers und ber Reugeit, 

Die finfte Industricausstellung Japans in Osaka 

Darhinnen, Kanſtlerinnen und andre durch hohe Tugend hers 
Dotragenbe deutidhe Frauen treten uns im Liede enteeet. 
Gas Iter von ber Degelweidte. Goethe. Korner, Rucert, 
Getbel, Lingg, Sahn und viele amdre yum PBreife ber beutigen 
Braver qefutiaen, Gl biey aa cites Garmonifden Biſde oer 
tint Der Geift and Bemilt ertrt{dende Fnbals okt bas Bud 
Ole eine [Qdwe Feſtgabe fax die Fraucnwell echheinen. 

Thotizblatter 
Die Muſte Jndustricausstellung Japans in Osaka 
Seqenmittiq andet in Ofala die lenfle HnduSetequaedeng 

Jabans Sati; die erie notiomale Musiiellang des ofafiatifcden 
Juſſelreiche wurde vor 2) Qatren in Kioto ecdffnet, die drel 
folgenden matber tn Folio veronfiollel, Die Amsfielumg in 
Diato ift am 1. ory ecdHnet worden, ale SSlusteruein itt 
Bet Sh. Quli feRgeiest. Cinta if cine der bedentendflen 
Siddte Yapans und immer woh ber erfte Play flix feilmen 
Bineenhandel; et liegt auf der Sidevefilite dee HPaxplinfel, 
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BS Reloweeiey FAbwehli® von Rioto an ber Bai von Chale 
und an ber bretien Mundung ded fealfParen Yobogawa, in 
eer umgemein [ruditbaren Ebene, Dos Awbfiellu lande 
beſtadet fich im Sildwwefien ber Stadt, auf armel Seiten ber 
my ren ihren voltycidifien Biertetn, im denen die go 
t er 

en. Aul der exflen —— eteegte das javanifeyr 

abrend bee mobernen Quduftrieeryeugaifie —— wahrend die modernen Qudy eugmlffe ges atte *8 
dy 

now mide etigmol umb erfimbert{d) genorben if, bed tn ON- 
afien beceiis im exfolgteiqen Wert 

Baataey —8 
su\\\\\ VAN 

5. Rablamemen einee Ben — 6 Clagetg pur forrmese-Rusentarg 

Ordher ol die vorigen und gibi cine urslahendere Horfetung 
von bem Gcaffem and Sinnen der Japaner, fonberm fie bat 
OU® dabuird citen elas intecwationaten Charalier erhalten. 
boh fie exften Male cin beube fiir bie Erzeuantſſe 
emder Stooten enthalt. in Bem neber Europa und Umerifo 
efonberd China enb Soren wertreten find. Auch bee Inſel 

Hermofe Gal cine befondece Udteilung, Im GSviget wmlati 
ble Otota-usftelumg. beren Haxpteingang cin tuppelqetcomies 
thonumenioles Tor mit beer Durdgdngen Selbet. fobgende 
aupiqreppen, den bemen jebe ihr cigne’ @ebsube me 
dextan, Roriwmeten, Meerederaengniffe, inbuBeseecgewmanivle, 

Mteihinen, Erqiehungswelen, Rush, erledreweſen und * 
leate. Bor dem sHunfigebdude frevt cin pyidtiger Spring: 
brunnes, Doh bie unt ber Neflome auch in Javan bereits 
jemi — iM, de⸗rciſt u. a. der Godjragenbe Retlame · 
turme. ben cin Bantinwitut errichtet hot. Tas Aderbew und 
bod Hunligebhude werden mit befonderem Qeterelfe von den 
frembem Gefuders in Angenichein genommen; frbe febend 
wert 1 aud) Dad’ Aquarius. bad gleidleks zut Audſtellung 
Aebbrt, ehmedl es fic) micht in Djota felbfl. fombects in Catal 
am Ufer eines Binnenſees Sefindet, 
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bie Bersaltung ber offupierten Previngen geleitel bot. Ale 
Spro’ einer angelebenett ux goriſchen Faxeilie wurbe Menjamix 
vot Kalen em 2, Deaember ww geboren; et tral 1867 als 
Wnbinger Teale im dad engorifche Mbgeordncienhous und 
gegérte con 1876 bis ISTS Bee Confervativers Partei Ded 
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Heimkehr 
Erʒahlung 

Otto Hicker 

(Bortiehung) 

Ga ee, Bale Sa a 
Warum opfte fein es 

* ſo —— — doch fe glückesfroh? 
holden dort nicht fein holdes 

oi nen aufgelebt? in ihn nicht fein beim: 
tes yr tt, fondern 

jat *. Se Se bo Os 
Schwindelgleich iiberwaltigt 
— ny tag terra 

al —— ble Hagen 
mie bes et —* * He au 

— id jet 
Pat 

bt ju vom 

ich euch 

tee + 

ca ay ng =r “a 
mace mt a aus, da * ſich keine pied rücke zur 

raußen in 
wi 3 einmal —— eb erfaßt, dann 
waren ſie wie Spreu vor dem Winde unter der 
qualvollen —— ſeiner — ae 
mit bem, @rud et De a Res 
ahnungslos von frijder Mec he a a 
i lungsnot, 5 us — —— vot Kom aterm anf bee ioe 
re und Ddiefen ain, iho ein 8 

zu ſtehlen. Noch hörte er, wie all die langen 
ite a - hacen eh — cA sth 

— wo oo be Be 8 ſchier 
jum Brudermorde Fig m würde, mire 
er nidjt vor fic) felbft in die weite Welt hinaus 
aefloben? * unten ſchlief, war fein * 
wieder, det liebe, ſanſte Lockenlopf, deſſen mad 
hafle ſchlanle Glieder fein und der Eltern 
— emadjt batten. Und da birte er auth 
chon wie Anthers Stimme, ie fae, 
lodende und iiberredende Stimme, nm gu fo 
vielen Tollheiten angeftijtet. Mh, wie hatte er 
den Stnaben lieb gebabt mit ſeinen leuchtenden 
aes = ae Ba Ag ag a 
pfirſich art ie hatte ex gem 
deS VaterS oft getrogt und war fiir den Bruder 
cingetveten, nur um eines danbaren Blices oer 
ja, hündiſch treu hatte er den Bruder gi 
Die Keble wiirgte es ihm, und heiß ig 8 
ſeiner Seele aul; was ijt die Liebe nur, daß fie 
vergehen mag wie Roſenhauch, und warum dauert 
Menjchenfeligheit Gere langer ald ſüßer Bogelruf? 

Langjt war Erifa ſchon neben ihn getreten. 
Als fie mun zaghaft feinen Arm beruhrte und er 
raſch herumfuhr, wurde fie rot und bla und 
ſchaute befangen unter fich. Da erſchien ein 
irauriges Gadjeln in feinen Dtienen, und er ſtrich 
mit ber Hand fiber die heiße Stim, Fort mit 
den Tradumen, die wecklen tote Liebe nimmer 
wieder auf. Straff und flare wendete er fic 
vom Girabe. 

Sut, Grifa? Die Beit war dir fang, 
mas?" 

wd) Dadjte mur, die Eltern daheim find gewiß 
ungeduldig,” meinte das Mad ſchilchtern. 
„Haſt Du nichls dagegen, fo cile id) voran, falls 
Du dich zurechtũndeſi. 

weif und rot und pac 

ber Cand und Meer 

Sie errdtete unter dem eignen Lächeln, dad 
Lal — Lippen umſchlich, und brad ver⸗ 

Sein Lächeln blieb; wenn er u and, 
= fie — WIS ob oni Gao 
tfrembet werden lönnte, um fehl in ibe i 
— feat Batt ign die Erinnerung an fie ni 

Ferne hinaus begleitet, pom ani * 
—— — ſeine Seele —— oft den Flug 

diefem erbverforenen Seimatnet? 
Tin boc ‘hatte bad Maddyen nicht unre denn 
in der Vorſtellungswelt, die ibre Heimat um: 
—* war er ein rember, und als ein foldyer 

aud auf diejem meerumfpilten Mijien: 
“Dod ba durchzuckte es ifn auch ſchon 
und ihm war's, als faßte ec warme, 

voll gereidjte Sande. wintte ihm ein 
555 der linde Mutterarm und des Vaters 

art nickte "Gala me oy funoes Blut! 

fee Wt at Su —* oer! —*x * 

ata ee 
ive be bor i 

: —*— der Se here blieh ex wieder 
mi chatteten 

f er = —— weit ‘ber bes 
a mae bey rag ng guten zu, dad, 

gebuch draußen 
chaulelte. Dann — * fs wieder und 

4 S eine vafdjere Ganga 
ald hatte ex bie rt 

—* Salen ad “Bune ot a 
—3 — Hutten, ſelten ein 

foe ida Wind Rap 
fen Unwejen * breit an 
— A re ig P ate - Belt iat vay te ‘he 

den cheib Senate — nb 
— —*** a feinen Beg 

oriſe 
Da war ſchon das alte, liebe Haus. Auch 

bi “suis bee iu rotien Co’ a e 
ones jen! Ueber hg alt, fo hinfällig ma’ 

n Baunpfapten 03 orga ingen ixdene 
Geſchirre gum Ubtropfen, —— af eine Sake 
mit — say Buel und ſchielte [0 — die 

bie ah iſchen den 

pena cn alte3, rere 
ratios = 

ermel der marmgefiitterten Ja —— 
— * Arme Se on und oe ie Haͤnde 

veri afi. i. et Erregung 
—— = auf Ped: Raherfommenden, 
und dann, als ec didjt vor iby Hand —* die 

gees rg ng atte Mt a — Schlu a nlojen Mun 
te thn bei den Armen, wie um ihn fe ten, 

t, wie aus 

febite ifn * Ropf, tiifite ihn, fdjaute ihm in Schick 
ie OU = D Fiigte — F 
Mein mein Lieber — e 

jajjungsles, „ſie jaben mie ag son tee eve 

‘inven, es ijt all ſchon fo fang her, und 
hab’ id) did) wieder, und fo jen ſiehſt du a, 
o ſchmuck, mein Sing, fieber Gott! Und dad 
eine Tuch om W MB. Sung, lieber Jung, leicht· 
innig biſt Du no F mer, wie haſt bu nur ſo 
"ne vornehme feine me bei fo "nem Hundewetter 
= gemain die ift bin a, und — und wie 

en Gift. Re, “fiber den art, gerad 
ah bein — Sung; ne, der wird Mugen machen, 
fomm bod) rafch, hire nur, wie er rujt!" 

Sie nahm ihn, der yum Soret bewegt 
war, bei der Hand und zog ihn gel durch 
den “Gang. Bor der Zimmertür fle wieder 
fiehen, und dann ſchluchzte und lachte fie in 
einem Utem. 

Lieber Gott, ich foll wieder einen Jungen 
haben, daran iſt man ja gar nimmer gewdbnt, 
und fo 'n fddnen Sungen, 'n richtiger, aud: 

Wellen drangte. Raging 

_ verdienten Ge F 
verwirrte 

es bod) gar nicht 5* nach 
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gewachſener Mann!” Sie orbentli inaus 
cay mas wo = um — — 
es nimmer geglaub — 
ſehen wilrde, und — he wit ; und 
—— hb * nicht * verfprichft 

ny fommt, wo ftedt ber Klaus 
@ gerout, er lommt wieder. 
immer gejagt? Und nun 

* —— 
ungeſtũm 

pind A ae er midi doran · 

und nicht zornentſiellt, ie, wie =e ifm bud) 
7 die lan 

nd = XE wie fie ——— 

een die Erinnerung an ben riefenbaften | 
nigte, bev ce Joa und — nr bod) 

n 
ae: et er gegen deſſen Tücken Und 
mn a jum 0b, ft ae { und —* 
die naugen trib und los, 
AS von. dberlar Sesh 

—— te a ean 
Bi — —— au bem der Knabe ſcheu auf⸗ 

pen fate phn rele h gem at gefpact 
Pater 

ittelpantt ber Welt gedacht und in — 
loſer Liebe diveft neben den lieben Gott geftellt 
batten! O bm mwas fonnte —— cot te fein als 
ein Menf ex Freinde 

ba hatte bie, un Pie — — tates e die Heimat fein en 
ua * — port entfleidet! 

ie en alten wu zu 
le nicht gu ny a —— ny bat 
ie i,k a 
tief in die 
Heil mur 

feine 

? a ae Fragen, fein 

die fi * * au Aeon 
pote dir te bow Zeb te ben 

pat! —R8W rief fie vorwurfsvoll. Da 
F nur, Alter, ex iſt immer noch ber nämliche 

o'n feined Tuch in fol Wetter ! 
Du mußt did) fofort umpiehn, und inywifdyen 
mS i —— — ee, ‘i 

Laß utting,” fa ex So ijt 
dod) eine alte Seemannsfrau, Wie oft t' ber 
Water najfes Zeug am ye ebabt. Und Hunger 
oder Durſt hab” td) auch it!" 

Uber die beforgte Mutter lief feine Widervede 
gelten. Da hing oben im Schrank des Baters 
~ Anzug aus fruherer Heit, der Alte war gar 
— in ſeinem Gebrauche geweſen. Nun ſollte 
Klaus ihn anziehen. 
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Muñßt Matting zu Willen fein, Haba, parieren 
muß man, Jung, da wird nicht —— meinte 
rs aud) mit behaglichem Lachen Vater vom 

ſtuhl whe, fennft ign, noch, den alten 
Finan mit den blanten Silberfnipjen?* empfing 
ev dann ben Sohn, als diefer umgefleidet wieder 
in die niedrige Stube trat, deren Decte fein Haupt 
jajt ſtreifte. 

Klaus lachelte fil. Ob er thn fannte! Nur 
an den höchſten Feiertagen hatte dev Bater ihn 
angiehen Diirfen, er war immer der Mutter gary 
befonderer Stols qewejen, fie hatte das Brabanter 
Tuch ſelbſt gefautt, und der Schneider hatte ſich 
damals beim Anſertigen ſcha auf die Finger 
ſehen laſſen müſſen, in die Hölle“ war aud) nicht 
das Fleinjte Schnitzelchen gewandert. 

«Baht er nicht wie angemeſſen ?" licherte der 
Alte vergnügt. „laus, was biſt du höoͤlliſch in 
die Breile gegangen ! Be fic nur, Ulte, fo 
ſchaute ich ba mal a Hohobo, wer's heute 
nod glaubt, zahlt tn ‘Taiee Selbjt einer mochte 
man wieder werden, fiebt man den Pradhttert je 
vor fic) ſtehen. Selbſt mieder jung und jtart!” 

Sthier andächtig betvachtete ex den Sohn, und 
dann nictte ex dev Pflegetochter gu, die ſich in⸗ 
woth chen =e hatte und der Mutter be 
bi war, chiveren Eichentiſch vor den 
jen qu — und ihn mit ſchueeigem Linnen 
er 

da ſchauſt, du junges Blut. Iſt n 
sour fat ier Sung, mein Klaus, was? Sa, 
jo theft’ id) als 'n unger auch mal aud. Lah 
dic) einmal anfajjen, Sung,” ex licherte vergnügt. 
 Wetterjung Du, da fpannt der Kittel, da unter 
den Armen und ilber der Bruſt. Biſt mix doh 
noch über. Da, laf mal pacten und fneifen. 
Hib, Mhuting, bat der Klaus Musleln. Wie 
*n Pferd, jag’ wh div. Da ſteckt Kraft dein, was? 
Gi, du Goldferl, warum bift jo fang ausgeblieben, 
hatten dich ja gar nimmer erhofft. Nun gerade 
du, mein Liebling vor jeher. Kann dir's ja heute 
ruhig fagen, du warſt mir doc) der allertiebjte. 
inbanbig ſtolz war ic) auf dich, Warſt jo recht 
von meiner Art. Aber geseigt bab’ icy dir's 
nicht. Und nicht um's Sierben, nein, fo was 
re ſo 'n ſtat'ſcher Burjd nicht merten. Mußt 
—— ſtramm bs Balas, — Sine 3. ‘samt 

gi baft anid, ich, warſt hag fo nS 
gemuckſt, pot — gab, Sabi, dam damals 

war mein Arm noch ft elt 2” 
rere itertie er vt ge Hande nad dem 
me und jog ibn dann mit jittrigen Fingern 

didjt an fidh. Zung, id) kann es nicht 
ie nicht begreifen, da du wieder da und bei 
nS biſt. Der Hermgott fei gelobt, er macht's 

nd als Maus in iibergrofer Bewegung 
neber dem Bater wieder in die Kniee fant = 
den ftarfen Arm um defjen Nacken fdlang, da 
ſchluchzte ber alte Mann plötzlich faut auf. 

Dann ſaßen fie sujammen am Tiſch. 
Klaus wiirgte ein fremdes Gefühl, ev fonnte 

troj der piers zudringlichem Eifer und ihvem 
herzlichen Natigen faum einen Biſſen — 
fdjlucten. Wie er zwiſchen den Eltern ſaß, Erik 
thre — aegeniber, ba fom es ifn —* 

an, Die alte Zeit ſtieg von neuem 
—— und es war ihm zu Mule, als ob er noch 
— ſei, die Fife ne * unter Vaters 

—* und ſeine ſte nicht treulos 
nol nicht tot und begraben fet, fonbern —* 
lebendig und in wonnigem Liehreig ihm gegenüher 
om Tijde fife. Er war fich faum bewujt, wie 
befremblich fein unausgefestes, naio truntenes 
Anſtarren bem Madden erſcheinen mufte. Wohl 
i ex fie exblaſſen und erröten, aber er freute 
icy ordentlich darüher, ev einpfand dabei ein 
—— nicht mehr gelanntes Gefühl wohlig ſußen 

€ waren lauter ſchlechte Eſſer am Tifd). 
So ſtand Erifa ſchon bald auf, um die Sdhitffeln 
wieder in Die Slice ju en. Da war es ihm 
nicht anders, als fei ihm eter in Die Sonne ge— 
teeten, jo dunkel und unfreundlidy ſchien es plot: 
lid) im Simmer geworden ju jein 

Warſt ſchon draußen bei ben Rindern? Das 

Uber Land und Meer 

wart recht lieb von dir!" fagte die Mutter eben 
wieder und haſchte nach jeiner Hand; die andre 
hatte ber Bater, ließ Led nicht f08, jondern ftveichelte 
fie in einem fort, 

MIS Klaus mi ‘y= bie Mutter fort: ,, Bei 
dev Erifa baft ' a ‘Etein im Vrett, die ift viel 
hinter den Gräbern her, fie pflegt und hegt, giefst 
eed pflangt und lann fic) nicht genug tun. Iſt 
fiberhaupt cin wunderlides Leut. Gar nicht wie 
ihre Schweſter.“ Ihre Augen feuchteten ſich, und 
ſie nickte ſchwermũtig. Gerad auf den Tag janj- 
zehn Jahr, daß du ingen bift, mir’s 
damals gefagt hatte, ot on Wiederfommen ijt! 
Warn hate’ es doch leichter ertragen. Weiht, lieder 
Sung, ſolang man nod boffen fann, ijt man 
nicht vevloren. Aber wenn's ba damen in dec 
Bruſt fo falt iit, gerad wit u Ofen, im dem das 

nicht mehr brennt, ein unnũtz Sti Haus- 
rat, 06 Menſch oder Ojen, — meinft midjt aud?" 

Ich hab’ durchgemußt,“ meinte Klaus. 
Draußen pfiff es ſcharf, und aus Erſahrung 
lenn' td jo den Rader; bläſt der erſt einmal 
von der Rant, dann bleibt er wie'n ag a 
Gaul auf dem Flot. Jungeng, ſ zu 
meinen Teerj aden, haltet die ie obcen teil b dent 
gt ab’ mir s in den Kopf aejest, morgen 
u Mittag mit den alten Eltern daheim gu fi 7 
y fie der Herrgott mit gnabdig erhalten 
Und nun mag's biegen oder bredjen, durch inlffen 
wir und fommen wir, dafilr lajit mich nur jorgen. 
Aber weh dem, der nicht wie 'n Blitz dabin oder 
dorthin hießt, wie das Rommando ihn trifft, 
denn i * die Bai, Das Sani und unſer 

fre ‘ac und ine a - fie aud geian. 
n nut 

25* 
Dal, Dut Sung. Smmer forſch!“ ſchmunzelte 

ber Vater. Ja, Dad Waſſer fennft du wie fein 
anbdrer, lagſt ja auch immer drauf. oo fat, noch, 
Mutting, wie ich dir's immer gefagt bab’, aus 
dem Jungen wird was? Der hal's in ſich, genau 
fo wie id), Aber ein Wagehals ijt er, ein nidhté- 
muthiger, und ber ift er geblieben. Holla, 
ev drohte ihm nectiſch mit der zittrigen uft, 
„dein Bater wird dic) fivangen. Go 'n ſchönes 
Schiff in Gefabe rig Wie lang fuhrſt bier 
nimmer ju Land, und faum kehrt ev wieder, fabrt 
ex ben anbern allen Schiffsruhm vor der Taj’ 
weg. Nun jag’ pre Page ift'S nicht ein — 
Lo dat er lachte vergniigt wieder aber 
gange 

Dann fam er auf eme andre os Die er 
tee fange auf dem Herzen hatte. Was ift’s 
ern fiir n Sdyi z & oll * nt Biermafter fein, 

RiejenFajten, 
»Stimmt, Renee Eiſern oe id) habs 

drilben bauen laſſen. 
Gehort dod — ir, Jun + 
Moe natiirlich, ze we habt 
raußen. Weißt ja, ein Vertuer F id) nie, 

und mein —— fannt’ id auch. Da ging’s 
voran, erft enboot, damn 'n alter abge · 
tafelter Sites, vn dem fich feiner mehr hinaus 
getraute. War damals gerade viel Handel und 
die Schiffe frapp. Na, da waren wir forſche 
Jungens, warfen unjre Groſchen zuſammen und 

nerten das eu War ein hates 3 
: s ujehte, und fo Jahr um 
ſchließlich batt’ ich * — iq und ließ mir mas 
Rechtes hauen. ons, Alter, vierund⸗ 
zwanzig find wir an Bord, und da ijt fem Majten 
auf dem Salzwaſſer, der's mit meiner ,Stienat 
aufndbme.” 

„Stiena heißt fie?" * die Mutter mit 
einem mitleidigen Blick auf den Sohn. „So haſt 
du alſo nod) immer nicht vergeijen?" 

Unter dem Tiſche fuchte er ihre Hand. 
„Mutter, was wir’ eine viebe, die vergehen 
fonnte," fagte er leije, Sie {chauten fich fill in 
bie Augen und begriſſen einander. 

„Haſt aud) vevgeben, Klaus?“ flifterte die 
Mutter mit juctendem Munde. „Sie haben nicht 
vrecht wat pene an Dir. on war die eingige, die 

finther wehrte. Uber er hörte ja nicht auf 

ein 
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mich, Den hatte die Liebe gang von Sinnen 
macht, Und als das Unglic dann fam, da wu 0 
ich es, Daf wir gegen den Himmel gefrevelt batten. 
Ach, mein Jung, man muß treu ea ich mein’ 
in meinem dummen Kopf, ohne Treu' geht die 
Welt su Grund!“ 

Beſorgt —*8 Klaus nach dem Vater. Er 
wußte es ja, dieſen der Schmerz um des 
Lie ee ih _— gefallt hatte. Ihm war 

, — an ſeines Herzens 
sn Bande per ts t roiirde. Uber * 

atten blieb dev alte Kapitän gleichmüti 
hatte ſich wohl auch noch immer mit dem Bite 
des Sohnes till beſchaͤftigt und die lehien Worte 
feiner Lebensgefabrtin nur jo obenhin gehört. 

woe nun, fterben miifjen wir alle,” ſagte er 
und nidte dazu. „War in jeiner Met aud *n 
gee Jung, der Ghinthee. Uber fieh, er war em 

geſſener, ex hatt's in ſich, die andern an ſich 
gate ju_ machen, aber jo was Rechtes hat nicht 

ihm geftedt; dabei hat er immer geqtaubt, 
bejjer machen qu finnen, Er war immer 

ein ſpielerig Kind, Gott fet es geflagt, fein rechter 
— der ſich bejdheidet, aber tut, was er 
lann. Davan ijt er auch gu Grunde gegangen 
mitiamt feinem jungen Weibe. Hab! sy @ott 
jelia, ijt mir gar mabe gegangen. Aber Jung,” 
* aßle bed andern beide Hände und jog fie an 
jein Herp, „darum brach ich nicht nieder letbiges- 
mal; wie id den guten after am Riff 
* und nicht Peps fonnte, dacht' ic) an bid. 

id) hart und ungerecht an div gehandelt 
und Mi in Die weite Welt getrieben, das warf 
mid) bin, Denn —xX bab’ i es in jenem 
ſchrecklichen Augenblict daß ic) dic) om wmieiſten 
lied gebabt hab’, nur dich, mein Jung, — = 
bab’ ich dic) wieder, Gott ſei's gelobt und 
banft. Laßt die Toten ſchlafen, wir wecken 
dod) nimmer auf!" 

Als ob ex nicht recht gehört habe, ftarrte der 
Heimgefundene ihn an. Um den toten Bruder 
tat es thm webe, ihn alfo ſprechen aa ae. 

Die Mutter aber winkte ihm heimlich 
»So ijt der Vater ſchon, ſeitdem ex — ee 

raunte fie, mit einem jartlidjen Blicke auj 
greiſen ——— ten * ig nal 

ewobnien Anſtrengung des lan 
Redens in po Stuble lente. : "ben @ anther 
Hat ex beinahe vergefjen, er ude nur immer 
von dir, und oft mirft er's Dem Gilnther vor, 
daB er bic hinausgetrieben babe. Und fief, mein 
Sung," — ive Stimme —* zittrig zu werden, 

a“ tage Bee — se Seger 
wld) bin dod) gewiß von Herzen 

daf Du wieder ba biſt. Sher der Ginther war 
dod) aud) mein Sune, und ein guter Jung auf 
—* Art. Ich kann ihn nod) immer nicht ver⸗ 
Senn et bat uns gar fo einjam zurück elaſſen. 

wt ſiehſt du, das —128 die Erifa, ift gewiß 
ein braves Rind, aber halt fo jung, und wir find 
mun fdjon gar fo alt. Da felt die Briicte, um 
ujammentommen au konnen, verſtehſt mid), mein 
—5 und da war ich halt viel traurig. Aber 
nun bu da, mein Junge.“ 

Sie lachelte ihm jartlich zu. Gleich davauf 
aber lag it ſchon wieder blaſſer Schrecken in den 
Mienen. Sie griff mit der Hand nad) der Stirn. 

ber wie ijt mir denn, du haſt ja dein Schiff. 
© mein fieber Bott, du willſt dod) nicht ſchon 
wieder fortaehen, sind ; das wae’ ja nod) ſchlimmer 
qu — als wenn du gat nimmer heimgefommen 
wãreſt! 
— lãchelnd ſtreichelte der Sohn ihr bie 

Mutling, ich kann dod) nicht immer 
bint dem Ofen figen bleiben, da bin id) noch 
ju jung dafitr, und es litte mid aud) gar nicht 
babeim, Biſt dod) eine Seemannsfrau, tting, 
weift dod), unjereiner fann nicht laſſen vom 
nafjen Element. Aber ich Hab’ heim gefunden,” 
hin er eo = die alte Frau leiſe vor ſich 
in zu ſchluchgen begann, „morgen und übermorgen 
f id) auch gar nicht and Abſchiednehmen. 

Meine Jungens machen ſich draußen 'n guten 
und will's Gott, fo fomm id) immer wieder. 

"Den Raum voll feinjier Amerilakohle, die 
Lofche id) in Hamburg, und dann bleibt mein 
gutes Schiff tm Winterhafen, ich aber fomm’ 



71
47
99
 

JI
OP

H 
YO
O 

Pp
l 

eu
ie
gG
 

wa
p 

pe
g 

p
S
e
e
 

an
t 

u
a
G
b
u
n
z
i
e
s
s
q
i
o
g
 

wo
pe
rE
E 

wy 
Pu

re
yj

ar
g 

tr
al

) 
aay

 
By
 

ide 
Ce. 1908 (Yd, 90) 



1010 

wieder bein ut Matting und laſſ' mid) haͤtſcheln. 
SAPS recht fo? 

Er ftredte ibe die Hand bin, die fie in über · 
wallender Zãrtlichteit ergriff und nimmer wieder 
faffen wollte. 

Bon der andern Seite nahm ihn fdjon wieder 
der Vater in Befdjlag und fdymunjelte ihm durch⸗ 
trieben gu. „Hor, mein Jung, haſt dich ſchon vor 
Anler gelegt irgendwo draugen, be? Ich meinte," 
fant, a alg — i 4 ——— 5J 

te, ,haft eine u, wohl auch Ri was?" 
Klaus ſchũttelte ernft mit bem Ropfe. „Wie 

follt’ id, Bater. Ich Cann nicht vergeſſen.“ 
wbabhaba," ladjte der Vater und rieb die Hande 

ayers it bad Madet ſchon betrachtet, 
e rife her” Er gab ihm einen SRippenjtoB. . 

Iſt jie ‘nicht ber Stiene wie aus dem Geſicht 
geſchnitten ?* 

Man möchte denfen, die Stiene felbft qu 
ſehen rãumte der Sohn ein, ,aber —* 

„Kein Uber, Gung! Weißt was, ba leaf 
dich vor Aner. pet das war’ cin BI 
: und Alte.“ By qu, 

Ud, darſt das auf — e letzten Tage noch 
erleben et und und glücklich gu wiſſen, 
mein wer und vielleicht noch *n har Sindere 

zurück. 
wat bleich geworden. Ihm war es, 

als entweihte dex Vater in ſeiner derb und vil: 
arg Jugrel fenden Art fein eignes hoffnungs 

fiblen, das fiacotia am verjloffenen Bore 
ime — iches Sonnenlicht vor ihm 

—A dich, Vater, wie jt du nur fo 
“it te er — Das ep oH fennt mid) 
ja gar nicht, und id) könnte bald ihr Bater fein. 

meine, fie würde Augen gu einem ſolchen 
orf madden. Davon wollen wir nicht weiter 

reben, denfe, gum Heiraten gehiren immer 
qioei. ii fieht fie ihr auch viel a nitidh, jo iji 
fle ye * der toten Stiene S ter," 
5 redete ber Alle ſich im Eifer. 

‘oe bel ijt fie; wollte Gott, die Stiene 
it he —— dann ware viel Ungliid nicht 

Und fie halt wad anf dich, 
Si. — "bat = —— ad * 
auf dich ju fi us bat fie 
Bit von Lehre nid es tel nicht hg 

3 —ã— des Sohne Ba in nm erbellte 8 ernfle e. 
ESo bat fais nicht vergeſſen gebabt us jogte 
e leife. »Da war fie treuer als ich, — 
habe draußen nur an die Stiene gedacht. 
Das fleine Widel von damals erinnerte ich ni 
exft heute wieder, da freilich fab ich fle wieder 
por mic im fraujen, blonden Rottelhaar, und da 
— es * “ss jo wane wie Lieber Gonnen: 

in aus ihren Mugen er - eine Deirat 
nun gleich denfen! Ich bitte did), — 
das 8 ae fo in der erſten Freude 

ft recht, mein Jung," miſchte ſich nun die 
mule —* ein, die bisher einſilbig auf ihrem 
Pahe mit in den Schof gefalteten Dandie geſeſſen 
Lag Vater fpinnt gern ‘n Garn, bas weißt 

e mic) nicht wild!" begehrte ber Alte 
heem Eifer auf. . Ware a te ein {chines in 

var, Mutting, — Sie miifite fic) doch alle 
inger leden, Die Stleine, jo 'n Bractferl gum 

Manne gu friegen ! " Dabei nidte er dem Sohne 
vaterlich · ſtolz gu. 

„Das muß Galt der liebe Gott fügen,“ lenlte 
feime Frau ein und lopfte ibm begiitigend die 
Sthulter, „Sei doch nicht gleid fo 'n Hisfopf, 
Ulterchen, uunjer — — st: eben wieder biefi 

orden, Du fingie? tube, aber ie 
‘omme überall herum ef tiie Augen ‘offen. 
Warum meinft denn, daß dev junge —— immer 
fommt? Aber das weißt du ja recht gut, es 
33 nicht, um ſich immer wieder A ag aften 

efchichten von dir erzählen gu laffen." 

(ber Land und Meer 

Dröhnend fiel des Kapitäns Fauſt auf ben 
ij am meinjt doc) nicht at, der Schul · 

fuchs ‘acs ? 
ber warum nicht? Ich 

tdufdhen, [abe ihn nicht auch das 
Das Donnerwetter foll ibn 2* —1— 
"Eel fe gut, Bating, und t fo ume 

dyrifilich, a gibt'S doch wirkli— “nichts ich dabei 
aufzuregen. Jungblut paßt ſich zuſammen, meinſt 
_ ard, Sinus?" Und als diefer ftumm nictte 
md dabei unverwandt in die dunfelfte Aimmer- 
— ſchaute, als ob es in dieſer Wunder was zu 
aang —8R fuhr ſie ire Es taugte fic) mit 

auch gar nicht ungeſchickt. Das Madel 
Hat nur uns, wir find aber i alte Leute, und 
der liebe Gott fann uns tig taglicy abrufen, aber fo 
alt Sn tehen’ Get bin, i arf feber tu I, und groijchen 

etwas angebindelt, bas ijt 
nae Sie 8 ſich wieder zum Sohne. 

den Lehrer ja kennen lernen; ein 
li tſchaffener Menſch, ex Fommt viel _ 
—— —— ſelig * a ** * 

an ſeiner innigen Art 
itn, je ft nur fo * —— — 
Din 
—— lachte Slows wieder auf. Aber 

mitten im ay = brad) ev ab, ihm war es auf 
einmal fo bedrückt {ehroet ju Mute, er be⸗ 
griff = 5* ſelbſt nicht. 

ſt du wohl, Vating, da haſt du mal 
wiber * obne ben ot rigs —* 

in zu commen ! ollte ſcherzen 
- Bled fam aber doch ernſt heraus. 

Sein Vater ple in agte * — brummte 
Der Mutter 

te * ſehr 

nut wie verdri 
belle Mugen aber tly Ay pm Sohne und 
verfolgien ihn liebevoll aufmerlſam, als er fi 
— mit raſchem Rucke 6 und einmal du 
Re cimgred er ſchritt. dieſem breiteten 
— gen Abend enftande 
—— und die Geſtalt ‘bes ruhelos Wane 
Dernden fdjien mit der Jimmerdecke gu verwachſen. 

Haſt was, mein regal fragte bie Mutter 
nad) einer Weile part! 

a tae Se ny wt bm Soe off ii n, 7, un in 

Se oat ewöhn "8 euch recht, fo nehme i 
einen Mundvall friſche Luſt.“ — ging auf die 

edt Grifa?" fragte der Vater. „Sie 
fol bec i Lampe bringen.” 

Was die Mutter darauf fagte, lonnte ev nicht 
mebe boven, denn er war hereits auf den Hye 

etreten und rnd die Tiir hinter fi 
gezogen. Dafile aber andrer Stimmen 
an jein Obr, Sein ev Blic nahin foglei J 
im Halbbuntel zwei ete wahr, die dicht vorn 

* beim Ausgang ftanden und bet ſeinem Nähertreten 
raſch verftummten, 
sites * es und neben the ein junger Mann, 

efleibet und, jo’ su unter: 
rect —— von angenehmer Geſichtsart, 
— a * 

Befihl zorni 
—— ry rude — in —_ —* ich 
grsen den ihm dod) vollig — 

er cin Verlangen trieb ihn an, —— 
Madchen und den * ju treten. Gin ſicheres 
Gefũühl ſagte es i daß fein andrer als der 
junge Lehrer es * ‘ber im vertrauten Geſprãch 
=. dem jungen Wadden von * überraſcht 
worden war und nun bei ſeiner Unniherung 

id) grußend den Gut Seine exjien Worte 
ao ae oe bie. Midnite eine —— ete 
lennen. (iFertfequng folgt) 

Die Biene als Mathematiher 
a" begriiftten bunte Slumen, munterer Vogel: 

gefang und dad helle Summen emfiger 
Bienen den Menſchen ſchon bei feimem erſten Gr: 
ſcheinen auf bem Schauplag dieſes Erdendaſeins — 
blilhten die Blumen aber ebenjo ſchön wie heute; 
fang die Nachtigall bereits au Adains Zeiten ebenfo 
czaubernd wie jekt; hatte fic) das Geſchlecht der 

Honighiene {chon gue eit des eriten Menſchen 
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paares gt dex vielberounberten mufterhaften Bollé 
Cola — entwidelt, die uns heute nocd) ‘Ratfel 

Hatfel bietet? ‘Wie wither 8 nicht! Ob 
wohl vor Jahrtauſenden der Bogel ein ebenſo voll. 
toe eft flodt, die Spine cin fo ſinnreiches 
Gemebe madjte und der Biber und die —— 
dieſelben kunſtvollen Bauten errichteten mie jetzt — 
wer wollte das heute ree eiden? Sind alle dieje 
Meifterwerte * men Nachdenkens oder 
nur — — e dunkeln Raturtriebes ; 
bleiben bie bes eile biefer Bautiinftler ftets die 
gleichen, oder fonnen fle ibve Urbeit vervollfonnmnen 
und ihre Gefchaftigheit durch meu erworbene Keunt ⸗ 
sy eigern? 

diefe ungibligen Aeußerungen des ge 
(aftinen tierifcyen Lebens find von der alten 
Vaturanſchauung dem alles groedmafig ordnenden 

infte zugeſchtieben worden; die moderne Nature 
mig aber bat die mannigfaden mun 

wie lierifdyen Schaffens, fo bequem dem 
bewußten Naturtriebe zugeſchrieben wurden, durch 
iP arg und Presa che —5 — ertlärt und 

heimnisvollen entfleidet, ohne 
B damit pin babe Berounderung fiir die Schipler: 

weidheit an ben Werken der Natur irgendwie Eine 
* erleiden founte. 
at I bag cle bie foegen there Ceopten, Beye 

ien e, bie regen ihrer größten > 
igteit Ton sat — ——— des 
ata trois vet Bec ten atbemalite 

Chr. er — e Mathemati 
fh die Biene eke aller 

= lt ta fen mien ben 

Bal 

lei if Wufe 
gener eae. im 

Sates 16 th — 
* rene rae» ah iiber bie —* 

bli be gee & ne —* Veni fo te ae en; J oben 
und gerade 

dieſer bietet die meiſten S igtetten des iuter⸗ 
effanten Problems, gu deſſen —— die jiingit 
ftattgebabte interejfante und rel e — 
—* ng * Wien bie A —— 

Die Bienenwaben ——— ove “denen 
der verwandten Inſelten wag 8 ie und Weife, 
wie die Hellen in doppelten Rei geordnet find. 
Die Meipen und Horniffen tenes ‘ia wagetecht 

Waben, in denen die Fe an t mit 

en einen B 

ent —— * ech 

einander fet 1 fie mit ihren mans fe, — 
— ftofen und die 2 ente 

Seiten eben, fo gibt t bled ein ane 
Bild von er aa der Bienenjellen, 

—* mn — daß auf den Boden edes 
Finger ult der einen Seite immer drei Fingerbilte 
der an Geite ſtoßen. Waren man —e— 

edeutende Raumberſchwendung und 
attfinden. Die benfbar einfachſte 
ſtaͤnden Magee gee ift die, die — 

— qu machen, mie von iene auch 
ichiebt ; pall finnten bie — — — 

arntheit 
— canfad) von -_ ſeiti 

alt — es tigen agg Seton 
ell bade — (Mitte amelle⸗ 
be eine — bildete. Die 

biene aber bat viel fomplizierter gebaut. 
mart die Seitemmdnde einer Bienengelle weg, mo 
beobarhtct man, daß der Zellboden cinen fleinett 
Napf bilbet in Geftalt einer breifeitigqen — 
aus drei rautenförmigen (rhombifedyen) Wach® 
platter, die ſich gan gleich find und ftets genau 
diejelben Wintel dilden. Indem nun die Rauten 
ber Bafis jeder Felle nigleieh cinen Teil der Bolts 
vou drei andern Sellen bilden, wird nicht aut 

die Biene rund wie die Fingerbiite, fo wiirben 
profe —— — iibrig a —— ft so 
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Baumaterial gejpart, fondern aud) die Feftigteit 
ber Waben auerordentlic) vermehrt, denn die 
Ranten, die durch Vereinigung gweier Rauten gee 
bildet werden, ftellen Gtrebepfeiler dat, die genau 
diefelben FFunttionen erfiiller: wie bie Strebepjeiler 
an cinem Gebdubde ober an den Telegraphenjtangen, 
Rein menſchlicher Baumeifter fonnte fidjerere Baur 
werte aus führen als diefe kleinen Geſchöpfe. In 
den Bodenpyramiden ag nun iiberbaupt bas 
eigentliche Broblem dex Bienenzelle, an das fich 
cine intereffante Geſchichte anknupft. ; 

Dee frangdfifehe Aftronom Maraldi, der im 
fre 1712 eime Abbandlung fiber die Bienen 

exausgab, war fo überraſcht von der Tatſache, 
daf bie rautenfirmigen Platten immer diejelben 
Wintel bilbeten, a ec fic) Muhe gab, fie Fi 
meſſen, wobei er fand, daft die ftumplen Wintel 
109 Grad 28 Minuten, die fpiken Wintel dagegen 
70 Grad 32 Mtinuten maßen. Der belannte Réaue 
mur, nach Bem wir nod) heute die Grade de3 von 
ihm erjundenen adjtyigteiligen Thermometers gu 
zahlen — wurde durch Maraldis Entoedung 
u dem Gebanken —T daß dieſe Bleidinrafiig« 
t der Winkel in Verbindung ſtehen koͤnne mit 
der berwunderungswiirdigen Raumerjparnis in den 
Bienenwaben. Im Bergleid) mit dent Honig, den 
die Hellen aufnehmen follen, ift das he cine 
eltene Subftang, die in febr Meine Menger milh: 
ain gejammelt wird, und deren Erzeugung viel 
Heit erfordert; es fommt daber beim Wabenbar 
darauf an, miglidjt viel Honig unterzubringen 
und miglichft wenig Wachs au verwenden, Darauf 
legte Réaumur der mentite Welt die Beast 
vot: ,@egeben ijt ein ſechs ſeitiges Gefaf, ett 
Boden begrenzt ijt durch drei vautenfdrmige Platten; 
welche Winke — muffen die Rauten der Fells 
biden haben, damit bie Bellen möglichſt viel Raum 
umfdjlicien bei Dem geringften Au 
material ?* 

Der Mathematifer Konig von dex franjofifchen 
Akademie ber Wiſſenſchaften madjte hierauf jeme 
Berechnungen und fand, dah died Winkel oon 
104 @rab 26 Minuten und 70 Grad 34 Minuten 
feien, wad faft genau mit ben Meffungen Mlaraldis 
ibereinftimmte, fo daß Réaumur befriedi 4 
dah die Biene Seinahe das fdevierige Problem pee 
ijt i indem ein Unterfdyied von 2 Minuten 
zwiſchen Meffung und Berechnung ihm fo gerin 
erfdyien, daß er praftife) bei der Ronftruftion ein 
fo fleinen Gegenftandes, wie der Bienenjelle, gar 
nicht in Rechnung gu gieben fet. Die Mathematiler 
waren entgiidt von i Unterſuchung; geigte fie 
bod), wie fin praftifde Biitens t durd 

corctifche Fenntnis unterftiigt werden fonne, und 
die Bienengelle ward fortad ein berifmtes Problem 
im Haushalt der Natur. 

uge Beit blieben diefe Angaben unbeſtritten 
und unangetaftet, bid bem ſchottiſchen Dtathematifer 
Maclaurtin 1743 Bedenfen an den bisgerigen An« 
— aufftiegen; fie ftimmten gmat annähernd 
berein, aber Dod) nicht gang, und es exfdjien ihm 
oa cinleuchtend, daß gewiſſermaßen ein Fehler 
im Ban der Bienenzelle liegen ſolle. Go wnters 
ſuchte er von neuem die gange Frage und fand 
durch Berechnung die Meſſungen raldis genau 
und richtig, die Berechnung Königs aber falſ— 
Rin entitand die neue Frage: woher war dieſe 
Verſchiedenheit in ber Berechnung entitanden, und 
wie fonnte einem Mathematifer wie Ronig cin 
olcher Rechenfehler unterlaufen? Bei genauerer 
rũfung fand man bann rein gufaitlig, bai ber 
hler den Logarithmentafeln lag, deren ſich 

Gnig bedient hatte, und der entdeckt wurde, als 
man den Urſachen der Strandung eines Schiffes 
nachjpiicte, deſſen Rapitin fic) derjelben Tafelu 
bebdtent hatte, um feinen Langegrad gu berechnen. 

Die Biene hatte alfo das Problem mit mathes 
matiſcher Genauigteit geldſt und die dlonomiſchſte 
von allen überhaupt miglichen fformen fiir ben 
Ban ihrer Hellen und Waben heraudgefunden; 

no von Baus 

nicht gelöſt aber war die naturwiſſenfſchaftliche 
age: warum und wie entſtehen dieſe Formen 

oO und nicht anders? Schon in der erſten Hälfte 
c8 18, Jahrhunderts hat der frangofifche Nature 

jorſcher Buffon den B 8 einer mechanſchen Ere 
Uärung dex Form ber Bienengelle gewagt. Er 
ſagte namlich: Taufende von fii’ groben und 
mit gleichen Kräften begabten Weſen bringen mit 
Notwendigteit ein regelmäßiges Wert zu ſtande, 
wenn fie in einem beſchränkten Raume ſich aus 
wei miffen. Dies ift bei den bauenden Bienen 
der Fall; ſie flellen dabei Hellen her von derſelben 

vin, wie man fie erhdlt, wenn man in eine mit 
Waffer qefaillte Flaſche maoglichft viele gleich arofe 
Erbſen — und bie Flaſche dann vere 
ichloffen in lochendes Waſſer ftellt. Indem jede Erbfe 
beim Aufquellen einen möglichſt großen Raum cine 

Uber Land und Meer 

pam fudjt, werden fie alle durch den gegene 
citigen Drud, alfo cine rein mechaniſche Urjache, 
— Ehenjo werden nad Buſſons Auſicht 
i¢ Bienengellen lediglid) durch den gegenjeitigen 
Dru fedsectig, 

Buffon hatte aljo far exfannt, daß die Regel> 
miftiqfeit ber Form als cine Wirlung von rein 
mechanifden Urſachen angejehen werden miifje; die 
Urſachen iim cingelnen auſzufinden blieb ibm vers 
{oat aud iſt jeine Darftelung nicht in allen 

tiden vollftandig und genau, denn die Form der 
Dienengelle ift keineswegs die eter einfachen ſechs⸗ 
ſeitigen Gaule, fondern fie ftellt cine Säule dar 
mit dem aus drei Rhomben gebildeten pyramidalen 
Boden. Darwin nahm fpater im Sinne ſeiner 
Ubjtammungslehre an, daly die Borfalren der 
ae Biene anfangs tugelige, cingeln ftehenbde 

nod) die Hummels, gebaut 
fats +" cord tigelige H ple ufäãlli ammen inate kugeli onigtap 

eter a er Bi —— mo geworben, 
und ber Inſtinkt babe dann die Tiere gelehrt, fteté 
eine ebene Wadhdplatte als gemeinfame Schelde⸗ 
wand aufjubauen. Go feien die Bienen mit der 
Vervolltommnung ihred Inſtinkts gum Bau der 
einfeitigen Waben, wie fie die Meliponen (wilde 
Bienen in den tropifchen Länbern) bauen, und dann 
jum Bau ber uweiſchichtigen Waben übergegangen 
— cine durch nits bewieſene Bermutung. 

rit gegen Ende des vorigen Sahrhunderts ift 
ef dem durch feine Urbeiten ber den Bogelflug 
und die Momentphotographie aud) in weiteren 
RKreifen befannt gewordenen Phyſiologen Profeſſor 
Mullenhoff in Berlin glangen. bas Problem der 
Bienengefle in ſeiner Wllgemeinheit wie in aflen 
ſeinen Bingelbeiter durch cine {cha nnige, aber 
einfache (Erflaning au löſen. Die erite Anlage der 
Horigwabe iſt eine Wachsleijte, die von den Bienen 
an der Dede durch Aneinanderfleben von Warhé- 
Climypdjen hergeſtellt wird. Sobalb eine der wachs. 
liefernden Bienen ibren Plak verlaft, eo ge ſich 
fofort von beiden Geiten andre Bienen mit ihren 
Riefern gegen die Leijte und drũcken und beißen 
runblicje "Bectichungen hinein; das losgebiſſene 
Material wird mit neu Hingufommendem teilé 
auf die Zwiſchenruume zwiſchen ben Bertiefur 
anjgetvagen, teilS zur Vergrößerung der Leifte 
nutst, Durch diefe Berdiinnung und bie vor beiden 
Seiten erjolgende Erwärmung bis au 37? C. wird 
bie Wachdleiſte allmablich tuemer weicher; ſchließlich, 
wenn ihte Dide nur no */,, Millimeter betragt, 
ecreicht bie Beweglichleit bes Materials ben hddhften 
Grad, und bie Tiere halten mit der Berdiinning 
ber Wand inne, weil fektere ber Tatigteit der 
ſtiefer nachgibt. Dann erfolgt durch blobe Dehn - 
barfeit bed Materials die Ansrdnung des Wachſes 
gu Hautchen gleidjer Stiixfe, die Ebnung der Wände 
und die — der FJachenwintel von 120 Grab, 
Richt der Dru dee cinander entaegenarbeitenden 
Tiere, wie bei ben quellenden Erbſen it Buſſons 
Berfudj, ſondern die Nontraftilitat des Materials 
ift alſo das eigentlich Formbeſſimmende; ſonach 
entſprechen die gefamten Eigenſchaften der Bienen: 
elle, wie Müllenhoff feltgeftellt, genau den Gefegen, 
je ber belgifde Phyſiker Plateau * Die Flijfig 

feitShiutchen auigeftellt ast diele fogenannten 
Plateauſchen Gle ichtSfiguren veranſchaulicht 
man fic) am einfachſſten, wenn man eine Faſche 
Bier recht ſchnell ausgiest, indem dann ber in der 
Flaſche guriictbleibende Schaum re iio * 
bitbet, unb zwar fo, daß in jeder ante drei Flächen 
ngs die unter ſich Winkel von 120 Grad 
iden; im Innern aber ſchneiden ſich immer nur 

vier fliiffige Santen unter fteté gleichen Winkeln 
von 109 Grab 28 Minuten — genau wie bet der 
Bienenjelle, Nachdem die Maraldiſchen Pyramiden 
als Zellbsden mit darangefügten lurzen Prismen 
ſeiten ſertiggeſtellt ſind, wer dieſe letzteren in 
genau derjelben Weiſe verlangert. Hat die Helle 
bie Lange der Arbeitsbiene erreicht, fo wird fie von 
der Köonigin mit einem Gi belegt und mit einem 
Dedel verfeher, indem bie mweidjen diinnen Belle 
tinder gujammengebogen werden, 

Auch dad Altes zwiſchen Linge und Durch: 
meffer der Yellen von Bienen, Wefpen, Oummeln 
u. w. iſt en gefegmafiges, und = derart, Daf 
in Sticficht auf den geaebenen Rauminhalt der 
Pelles bie Oberflaͤche moglichſt Mein, alfo die Ere 
paris an mas miglishft grof wird. Dem 
enifpredjend ift in ber —W en Wabe der 
Biene nod) Müllenhoff die lange Rante der feché- 
feitigen Gaule 244mal fo lang wie ber Radius 
ded um ben Shulenquerfdnitt umidhricbenen Kreiſes. 
Die Bienen löſen fomit aud in dieſer Oinſicht 
gewiſſermaßen eine mathematifde Minimumaufgabe, 
wenigjten? bei den Brutzellen, während die Honig« 
zellen erheblich Langer fein tinnen. Die einſchich⸗ 
tigen Waben der Hummeln und Weſpen entſprechen 
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denſelben Anforderungen dex Jweckmäßigleit durch 
cine geriugere bes. größere Lange der feller; das 
Verhalinis zwiſchen Kante und Radius ift bier 
aleigh a beso, 8,5, rie es die Minimumrednung 

angt. 
Noch ein andres Moment wird fix die bewußte 

Tatigteit unfree Künftlerin angefeben: alle cn 
find yey yd um 5—10 Grad gegen die Wiittel- 
ebene der Wabe gencigt, modurd ein Berluft des 
fpdteren Inhaltes verntieden wird. Wud) dies iſt 
eine natũtliche Folge des Urbeitsmedanismus, Da 
dee Hinterleib der Biene etwas dbitnner ift als ihre 
Bruit, fo miiffen bie Tiere in dem 5* Gedrãnge 
naturgemag eine etwas geneigte Stelle einnehmen, 
alfo auch in jchiefer Ridgtunng bauen; fpater wird 
die Neigung ber Bellen durch nachträgliche Bere 
ichicbungen dex Wadshdutdher fo ziemlich wieder 
ausgeglichen. 

ie Urheberichaft ber Bienen an ber ibver 
—— beſchrantt ſich ſonach darauf, daß fle 
durch ihren Körper das Daj {ee die Gripe der 
Gellen, durch the Gedränge die Geftaltung im alls 

meinen, durch ihre Körperwärme die Temperatur 
iefert und durch Nbreifien und Fortriiden der 
Wachsſtuckchen bie Wände fo weit verdiinnen, bis 
e nadigeben und ihre Rontraltionsfahigheit und 
emeglichfeit hinreichend grof wird. tes arbre, 

alfo die —— Haͤutchen von gleicher Dice, 
die Ebnung der nde, deren Verſchiebung, bis 
dab unter gewiſſen Winteln fiir einen fonftanten 
Rauminhalt die Jiächenausdehnung ein Minimum 
— —X ia an * rd phyſitaliſchen 

riinbden, als Ausſluß der g aßigen Bewegui 
dev Leinſten Wachsteilchen — ed 

Der Glaube an cine befondere Runjtfertigheit 
und —— — Begabung, ja an ein beſonderes 
Wunder hei ber Biene por y Bad zwar ſchwinden, 
obne daß die Entſtehung dieſer höchſt zweckmaßigen 
58** “peg —— dadurch. 

man fie anf rein phyſfitaliſche Urſachen » 
faibxt, Sogar bas Wunderbare des Sinitinttes felbf, 
mit dem die Bienen igre MUrbeit nad en 
Regeln verridjten, wird durch die mechanifde 
fldrung ber daraus ſich ergebenden fitalifcjen 
Bolger nicht berührt. Der Inſtinkt ift zwar nicht 

ufite, aber immanente Runt ; der Naturtried ſuhrt 
die Bienen gu ihrer Belchaftigung und ijt gue Eee 
haltung dev Art ebenfowohl tn ihe Weſen gelegt 
wie die Funltionen ihres Körpers und deſſen wundere 
bare a Die Einſicht aber, daß das 
iiberhaupt uur denfhar Zwedmäßigſte gang von 
felbjt entjteht als Musflup des einheitlichen geſeh ⸗ 
miafigen Waltens in Ber Natur, ligt uns auch 
bas Wunder der Bienengelle nur um fo grifier 

einen. Shiller-Bieg 

Der alte Glocfenturm 

tne Glodfe hängt im Gledenturm, 

Listete mir Frieden einft umd Sturm, 

Hlamg fo Flac und fang fe fii§ mir yx 
Friſchen Morgengru§ und Ubendeuh’. 
Seis im Ohre fhwinat mir nad der Con, 
Uber lange, lange ſchweigt fie fchon, 
Und die ſchwankenden Grafer wachern wild 

Um die flille Pforte, wmeldverhiille; 
Eine Efewrante lanat und fieiat 
Nach der Glocke, die im Turme ſchweigt. 

Einſt, nad Jahren, dard dem ſchwatzen Cann 

Sepreitet (pit cin hoher Mandersmann. 
Dard) die Pforie nimmt er ernſt den Gang, 

Faft mit ſtarker Band den Glocfewfirang. 
Ford, umd wie aus jdywerem Schlaf erwacht, 
Hebt es att gn listen, {den und fact, 
IDiGR und fewillt, dag übern Abendwald 
Feletlach und voll die Stimeme ſchallt, 
Jaucdjt und jubelt, Plagt nnd ftiiemt aud grollt, 
Tief and erzen, Hell wie Mimgewd Gold; 
Und die Menſchen, erdenlirmentriictt, 
Laufehers dem Gelinte usm ety, 

Wieder auf den Liimter von der Wand 
Leife, leife cinnt der leſe Saud; 
In Gebsl? and Fugen morfdy and gras 
Wundetſam durdguefe's ten alten Baw. 
Donmernd in des Glũcke⸗ Feierſtutm 
Stiicyt zuſammen Glo wad Glecfewturm ... 

In die Dmmrung durd den fares Cann 

Sdaellet Gill dex hohe Wander⸗mann. 

S1ig Groner 
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Crader brim Cralning 

Die ,.Qual im Sport 

Kurt Doerry 

Vv ben vielen Taufenden und Wbertanjenden, 
die oe) heutyutage mit ber piiene tined 

Sports befdaftigen, find es verhaltnismapig nur 
menige, bie fich iin mit der Abſicht widmen, ſich 
—553 vervollfommmen ober den Körper ju 
Hochitletftungen gu Sefahigen. Der Sport ijt heute 
mehe oder weniger Modefache; es gehört zum guten 
Ton, Lawn⸗Tennis ju fpiclen, zu veiten oder Uutoe 
mobil gu ſahren. Der Aufſchwung, den man 
Hmeige bes Sports bei uns in verhältnismäß 
yee Bett genommen haben, ijt ficherlicy nicht 

blob anf bet Narhabmungdtrieb, ber nanrentlich 
alles Auslãndiſche erfahrungsmäßig zu wecken 
pe fonder auch auf die Citelfcit —— 
bald in gewiſſen Geſellſchaftstlaſſen eingelne 

Perfonen damit beginnen, glauben zahlreiche andre 
nicht zurückbleiben au birfen, Der echte, wahre Sport 
—— deſſen Begrunder die alten Hellenen geweſen, 

Wettkampf um ideale Gater, um den Ruhm des 
Sieges. um einen Lorbeerkranz, wie ex elift tm 
rauen Wltettum dem Olympiafieger die Stirn um- 
rangte, ift in dee Neuzeit exit wieder im Eneftehen 

hegriffen. Unſer materielles Jeitalter hat nicht 
viel fiir ideelle Beftrebungen iibrig, und allein die 

otwendigteit, dal} unjer Ueberzeugung von ber 
he beet t durch Pilege peiftia bart arbeitendes Geſchl⸗ 

a ciner Roeper 
ung der broken: 

den phyſiſchen Dev 
generierung vorbeugen 
miijje, ijt im ſtande, 
bem Sport in feinen 

vielerlei Geftalten 
immer wieder mene 
Anhanger supufithren 
und fie ihm gu et 

* Weg zu bd er zu ber 
korperlichen Vervoll⸗ 
fommnung, die cine 
tifrige fle bes 

ports un ver· 
ſpricht, iſt aber nicht 
ohne Dornen; der 
alte Gah ,per aspera 
ad astra* jindet aud} 
hier beredjtigte Un» 
wendung. 

Wer im Sport 
etwas leiſten mill, wer 
eine Hddhftleiftuna, 

einen SReford ergielen 
ober cine Meiſter⸗ 
ſchaft erringen will, 
muß fic) meift eines 
monatelangen Trai 
nings unb fo mate 
cher Wiibfeligfeit un- 
terpiehen, und man 
tann mit vollem Recht 

Uber 

jahigteit be3 Her · 
jens —*5* 
tigen , bir 
verpont. och 

anſtrengender 
ijt Das Training 
unfree modernen 
Remutfahrer, vor 
allem der Dauer 
fares, bie wah⸗ 
rend bes Som 
mers fat Tag fe 
Taq in ſcharfen 
Uebungsfabrten 
ol der Renn: 
babn an ifrer 
lorperlichen Ber: 
volfommeung 

atbeiten miiffen; 
a Gil ugk 

geſchwindigleit 
ſaufen fie bitte 
ter ihren einfigic 
en Fuührung⸗ 
Or in * &), ja 70 Kilometer in ber Stunde 
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von einer Qual im Sport“ 
pr 
i der ebemals weltberũhimte 

pig 2 Auguſt Lehr vor 
einer Reihe von Jahren nad 
Umerita Segenget wat, um 
dort einige tifimpfe aus zu⸗ 
tragen, hatte er ſich drüben auch 
einem Trainer von Beruf an⸗ 
vertraut, der den Altmeiſter nach 
allen Regeln ber Kunſt trainiecte. 
Lehr kehrte fpdter, nachdem ex 
in Umerita ecfolgreic) debũtiert 
hatte, nad) Deutiehland yuriid, 
um bier noch einmal fein 
Glid auf der Rennbahn au 
verjuchen. Ich atte bamals 
wiederholt Gelegenheit, die Art 
feines Trainin fennen zu 
lemen, und muh geftehen, bab 
fie cine jiemlic) anftrengende 
Kaſtelung bes Körpers darftellte, 
Bor allem hielt Lehr eine ftrenge 
Didt ein; ſeine Hanptmabl 
zeit, an ber ich bei Belegenhett 
cinmal teilnabm, beftand aud: 
gebratenem Hammelfleiſch, Reis 
und Obſt. Alfobol und Tabat 
waren, Dat fie beide Die Leiſtungs ⸗ 

8 

is 

urũuctlegend, mobei fie ſtets Gefahr laufen, dw 
ieee Sur auf toll Rene Semen ihre shea 
Gliebmafien gu ſchadigen. Gerdings dann man 
je. von unfern mobdernen Rennfahrern nicht be 

upten, dap fle ben Sport um ideale Biter be 
treiben; thnen ift der Sport Beruf, obenein cin 
recht qefabelicher, 

Be Dual im Sport” dũrfte befonders cin 
Angenblidsbild aus cinem Dauerrennen uͤber 6, 12 

Der Scrat Feiteln ita herp vor Grn Fersinkem aus dem Wasser geyogin 
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oder gar 24 Stunden illuſtrieren. Tief auf ihre 
Lentſtange —— umtreiſen bie Rennfabrer, 
ihren cise Fohrunasmotoren in fehwindeludem 
Tempo folgend, die Babu. Heif brenne die Sonne 
hernieder, in Strömen rinnt ber Schweiß am Ror: 
pet herab, mit trodenem Gaumen und ſchmetzeuden 
Gliederss jagen fie um bie Bahn, einzig und allein 
von dem Bedanfen bejeelt: vorwärts, yum Siege! 
Bet einem der bei uns verpinten SedpStagerennen, 
Die jenfeits bes Oyeand fo beliebt find, ijt es vor: 
efommen, dag verſchiebene Feilnehmer vor Er 
Pia hing vom Rabe ficlen und mebreve fogar cine 
voriibergehende geijtige Stdrung erlitten. 

Harmloferen Charafters, aber doch anitrengend 
find andre körperliche Uebungen. Im Weltgehen 
und Laufen 3. B. find die Anforderungen an die 
Energle und die Ausdauer des Sportiiingeré feines: 
wegs gering. 3 allen Sportarten, in denen eine 
Kraft: ober Ausdauerprobe der Hoek des Trainings 
iit, haundelt e& fic P baupt ich darum, die 
Serre, und den Willen bis gum du en Grade 
ihrer Leiftungsfabigheit gu entwicdeln und gu ftarten. 
ong or e we der voriabrige von Dresden 
nach in jtellen größere Anforderungen an den 
Geift als an den Rirper. Wenn letzterer zu ete 
matten drobt, erhält ihu ber Wille aufrecht, und 
bie fete, unter —— dex aͤußerſten Energie 
bent Körper abgerungene Anſtrengung ijt es oft, 
bie den Sieg ſichert. 

— 

odes bel der Morgerarden 

In dieſer Qual des Sporté” liegt ein gewiſſer 
Reig; cS reigt einen ſtarken Charakter, alle An— 
— ungen bes Trainings gu überwinden und aus 

t [eheoeven Stampy ſiegreich hervorgugeher. Ge 
gibt Menſchen, die Dem Sport aus diefem Grunde 
mit Begeijterung huldigen. Gin Betfpiel hierfir 
ijt Der berühmie engliſche Schwimmer Montague 

olbein, Det es ſich are Lebenẽaufgabe gemacht bat. 
den englifden Kanal von Calais nach Dover zu 
durchſchwinimen und fo dic Leiftumg des belaun⸗ 

tet Rapitans Webb, 
der bisher als exile 
und 7 er liber 
bert Ranal ſchwamm. 
nachgumochen. Schon 
mehrmals bat Hel: 
bein ſeine Schtwimm⸗ 
tour fiber den Kanal 
verſucht, aber ge 
gliictt ift fie ther mod 
nic, Frũher ein ber 
— a 
v olbein ĩ 
eine f erordentlidie 
Energie und Rabiaket, 
Die ex ſich durch long 
jaͤhrige Uebung ane 
eignele. Yammer wie 
ber und wieder Det 
fucht ev e8, Den Kanal 
a durchſchwimmen. 
und and in biefem 
Qabre if er ſchon 
micder n eiſrigemn 
Training. Im voernge 
Jahre ware ihm das 
Woheſtie beinade oe 
{ungen; nachdem c 
23 Stunden unuulet⸗ 

meter von der eng 

liſchen Ritfte entferst, 
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Ai@eerrearmathall aul der Uchengstatrr 

{einen Verſuch —_—_. Obwohl er fic), um den 
Resrpee cinigermaken vor der Ralte de3 Wajfers 
nu ſchutzen, vollſtändig mit Del eingerieben und die 
agen mit ¢iner Sdubbrille gegen das ſalzige, 

brisende Seewaſſer verſehen hatte, war ex bod) na 
bem dreiundpwangigitindigen heroiſchen Ramp! 
egent bie Wogen fo exmattet, daß ihn jeine Freunde, 
ie ihn nebſt feiner Frau anf einem Damper be: 

etteten, in ein Boot aufnehmen mublen, um einer 
ataſtrophe vorzubeugen. Und obwohl halb er 
arrt, hatte Holbein doch no eine fo lebendige 
nergie und einen fo eiſernen Willen zur Durch⸗ 

filbrung ſeiner Tat, daß er nur widerftrebend den 
wohlgemeinten Ratfdilagen feiner Freunde, die ihre 
ne Unfgeben feiner Four beftimmen wollten, Folge 
ciftete, 

Weniger anfirengend ijt dev athletiſche Sport, 
wenigſtens diejenigen ſeiner Wbarten, bei denen cB 
fich tum Uusbilbung einer Qunitjectigteit, wie 1. B. 
das Springen, bandelt. Hier fommt es vor allem 
auf Gedulb und Ausbauer an. Gerade bei dieſen 
Uebungen heißt eS: unermüdlich fein, unermüdlich 
an der Erreichung des ZJieles arbdeiten. meer 
mal miffingt ein Sprung, endlid) aber gliict er, 
und um fo groper tft dann die Befriedigung, wenn 
dex Erfolg die Ausbauer belohnt. 

Rann mon hier von einer Qual* nur im bilbe 
lichen Sinne ſprechen, fo bar} man es in dex —— 
Bedeutung des Wortes beim Training bes 8 eis 
tun. Weim Jockei handelt es ſich, foreit das Trai 
ning in rage fomunt, weniger barum, die Pjerbe 
in der Mlorgenarbeit gu reiten und fie jo auf die 
Rerment gu prapacieress, als wm die eigne forpers 
liche Vorbereitung des Reiters felbjt. Das Traic 
nitren bedeutet fiir einen Jockei im Grunde ge 
nommen weiter ait als dah er fie) durch cine 
zweckentſprechende Lebenswriſe in einen Körper⸗ 
zuſtand verſegt, ber ibm trotz des notwendigen 

Alibise bei der lteacauuns Ges odera aree⸗ 

niedrigen Gewichts zu hohen Kraftleiftungen befahigt. 
In England, wo bas Trainieren ſeit langem in 
grober Wervollfommnung betrieben wird, nennt 

man es fachtechniſch ,wasting*. Das bedeutet 
weiter nichts als ,abnebmen, ſchwinden“ dev trai> 
nierende Sodei bat alfo fein Augenmert nur dare 
auf gu richten, daß fein Körpergewicht abnimmt, 
denn je leichter ev aft, defto beſſer kann ex, bis an 
einer gewiſſen Grenge wenigſtens, bie Chancen 
feines Pferdes ausnutzen. 

Ga gibt verſchiedene Mittel, dic Verminderung 
des Korpergewichts au erzielen. Die meiſten odes 
unternehmen wãhrend der Trainingsyeit tagtäglich 
langere Fuſmaͤrſche, wobei fie ſich in warme Sweater 
einhullen und aujerdem dice wollene Handſchuhe 
anziehen. Nach Beendigung des Marſches nehmen 
fe dann ein türtiſches Bad, wobet fle noch ein 

weißtreibendes Mittel, . G. cin Glas heifen 
affers mit Radolderbranntwein, genieſſen. Nach 

dieſer Pferdekur pflegen fie meift 2 bis 3 Pfund 
abzunehmen. Selb tdndlich dürfen fie die Wir⸗ 
fungen dieſes Trainings nachher nicht etroa durch 
itppiges Leben abjcywadhen; in den meiſten en 
liben fle dazu nok eine ſtrenge Didt. Biele Jockeis 
leben tagelang von Foaft, perdjtetem Brot, und 
Champagner. Ein andres Wittel, um eine Ser 
wichts abnahme ju erzielen, ift bad Training ~on 
hysic*; es befteht tm Gebrauch von geeigneten 
cneimitieln. Wllerdings in bad cin geſahrliches 

Snitem, und Sores, Die Tid) einer bebdienen, pflegen 
meift nicht fange gu (eben. 

Der beriihinte Jocker Fred Archer, der größte 
Weitfiinitler, den England is bejeifen bat, ijt an 
dem fbermabiqen Gennß folder Mittel at Grande 
Aegangen. Der englifde Sportſchriftfteller Cujtance 
ergabit in feinen ,Kecollections*: Ich faunte Archer 
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zientlich geuaun und babe itn jelien etwas Solideres 
effen ſchen ald nen Streiſen Toaft, cin Biskuit 
oder cinen Apfel. Cine Taſſe Tee unb cin Glas 
Champagner geniigten, um seine Beddirfriffe ax 
Mliljfigteiter file cine ganzen Tag au iedigen. 
Und daun nahm er letder ftets Medizin. Leider, 
ſage ich, Dent fede dieſer Arzneien bat die Eigen: 
tiimlichteiz, Day fie auf die Dauer nur dann wirtt, 
wenn dic Dofen allendhlich vergrößert werden. Es 
ijt cine alte und befannte Geſchichte, dak ets ge 
achteter und nambafter Turfbeſucher, der Archer 
cinft aul ciner Reiſe mach Irland begleitete, fi 
beinahe ums Leben brackte, als ev eines Tages au 
Scherz einen Tecldifel voll oon Archers Wistar 
trant, Und Archer traut von dieſem Gift täglich 
mehrere Weinglifer voll.” 

Urdyrs trauviges Ende ijt in ber Geſchichte bes 
Turis betaunt. Die übermäßigen Anftrengungen 
in ſeznem Beruf Gatien ihn ſchließlich berart mit ⸗ 
genommen, dah ex in cin typhöſes Fieber verfiel, 
in deſſen Verlauf er ſich im einem Wugenblic 
geiſtiger degree durch einen Reoolverichub 
tétete. Gang England trauerte um den Tod dieſes 
voltstilmlichen — 

— er ie. Dilber — 
andre Sportzweige, wie ett, 
Lorwn>+Tennis und Hubdern, aber 
fiberall enthdlt bas exnjthajte Trai⸗ 
ning cin Moment der Qual. Beſon⸗ 
bers im Ruberfport iſt died der Fall, 
denn hier begeanen wir dem ſchärf⸗ 
en Training unter allen Umatenr- 
ports. Das renumAfiige Ubrubern ber 
tiblidjen 2000 Dieter-Strede fiellt fo 
Ne Unforderungen an den — 
dab dieſer, um nicht durch Ueber 
mens Schaden zu nehmen, anf 
bas joxgfiltigjte vorbereitet werden 
muß. Sch’ i acht Wochen fang 
mu ber ,Raceman* ben Freuden bed 
Lebens Valet fagen; der Genuß von 
Bier, Rein und RNifotin ift auf das 
ſtrengſte verpint, und Tag fiir Tag 
geht ed in floties Uebungẽ ahrt iter 
ie Rennjtrede, Frog bieler forgyalti« 
e Vorbereitung fommt 8 vor, dab 
recent oh ne Py cit End« 
‘am mmaddtig im Boot zuſammen⸗ 
beeen. Wis sum Biel hielt fie dak be 
lebende Rommandowort des Steuer: 
manns, der anfeuernde Zuruf, der 
Zuſchauer aufrecht und entrif thner 
den lejten Funten fpriihender Kraft. 
Sekt it vas Riel erreicht und dee 
Sieg extungert, und nach diefer lebten 
ewaltigen Unjtrengung entfinft der 
iemen ber exmatteten Hand; erſt dex 

jubelude Beifall der Maſſen bringt dem 
wantenden Stampfer gum Vewußtſein, 
baf die Miihe nicht vergebens geweſen, 
und jo wird ihm fir die ,Qual* 
Des Kampfes der Lorbeer des Sieged 
als Lohn guteil. 

Wetigaher Seer Cetungermarsdy 
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Wontecchi und Capuletti auf See 

— 

are hatte bas Madchen fofort wieder erfannt, 
trogbem fie vor fiinf Jahren eta, als ex fie 

= letzten Male gejehen hatte, nod cin dralles, flachs 
londes Ding von eta fünfzehn Gahren war. Haftig 

fubr er von feinent Sih cages, und ohne gu bebenfen, 
daß ber niedere Stoum fie Enalsſohne fined Raliberd 
nicht gebaut war, rannte er mit bent Seheitel jo 
feattig gegen den niederen DedSbalten, daß er eine 
= laute Verwünfchung nidjt unterdritden fonnte. 

teh dieſen Umſtand mard fofort die anfanglice 
Heine Berlegenbeit befeitigt, Haro lachte, dex 
Steuermann protejtierte lebhaft geaen dic Demor 
lierung feiner ſriſch geſtrichenen Rafitendedte, Greetje 
lachte auc) iiber dag verdugte und verlegene Ger 
fat ihres Qugendfreunded, und noch wdbrend bes 
achens ftredten rs die beiden die Hinde entgegen 

und blidten fid) fret in’ Auge. 
Steuermaun beendete ſeine Borftellung: 

Breetje Capulett — Haro Mlontecdhi! Ne 
Stridleiter ijt oud) da, fie gebt ‘vauf in den Maſt 
und ift gut geteert, menn ir nachher Bediirjuis 
nach tines olltet. Nachtigall hab’ ich nicht, 
aber vielleidjt tun's ein paar Brieſtauben! — So, 
mein Deern, mua fett di bal — bleib fiken, Haro! 
Das lange eff ſtößt mir fonft wow die ganye 
arbe von ber Dede! Das fag’ id) euch aber, 
angt mit nicht etwa cute berabimten Familie: 
aed bier an! Das ijt ’n faijerliches Feuer⸗ 

eta, Haro, was hat ex denn da mieder fiir 
n Unſtun andgebedt?* fragte Greetje, 

Haro wurde etwas verlegen. , Wd) was, ‘nen 
dummen Snad! Du kennſt ihn ja! Da bat ex 
fo mwas gelejen, und das muh er mu gleich in feine 
Dontjed (j afte Eryablungen) Abertragen.” 
ts — hat omg gelefen? Das dat 

Ah — Romeo und Gulia! Und da follen wir 
wohl... 

Greetje eredtete und ſchob bad Bich ſchnell 
beifeite. 

Haros Blick rubte oft und lange auf den {rifchen 
goer des fchlant g fenen Madchens. i 

präch drehte fich natürlich um gemeinfame Er⸗ 
see aus der Bergangenbeit. 

Sag mal, Deern,” unterbrad) fie ber Steuer 
mann, was fiibrt dic) Denn eigentlich in bem ver 
wũnſchten Nebel an Bord ded chiffes? Ihr 
habt euch doch nicht etwa hinter bem Rücken eurer 
Alten hier ein Rendeyoous gegeben 2° 

Aber nicht doch! Sehen mir nad fo was 
aus? Aber Perve Gott, ja — dav Hatt’ ih ja 
bald wevgeffen! Und ich ge hier und verplaubdere 
die Beit, noch dazu in Geſellſchaft meines Tod- 
fended, und ich joll Sie, Herr Rasmnifen, doch 
gleich zu uns an Bord holen! Kriſchan be Boer, 
unjern Watrojen, Sie fennen in ja, den haben 
wei Mente vor Saree Vater fo geiclagen! Er 
ann fein Glied rilhrenr und mag wohl wad ge 
ay haben. Dann hat ev aud 'n groped Loh 
im Kopf, und Fieber bat ex aud). Ste wiffen ja 
mit fo rad Beſcheid und find ja 'n halber Doftor, 
und Verbandzeug haben Sie ja aud hier an Bord.* 

‚Ja, mein fein Deern, Das geht man nich fo! 
Ich darf nicht von Bord !* 

Aber wir liegen doc) gar nidjt weit, drüben 
in der Sengwarder Batje 

Mein, Rind, geht nicht, geht abjolut nicht! 
So gern 3* "n Gefallen tu’ — aber ich Barf 
nicht von Bord. Der Lotfenfommmandeur ijt mit 
dent Tonnenleger draufier und Cann jeden Mugen 
blict guviicdfonnnen und GeninSbant aurufen. Dos 
wir’ dann nett, wenn bad Fenerfchiff im dicen 
Seenebel ohne Führer wave. Vielleicht fomm’ ich 
fpdter mal 'riber, wenn ber Rommandeur vorbei 
ia! Uber ſtopp, mien Deern, — den ba! Den nimm 
mit! Was ¢ kann, bad verfteht ex auch, und id 
glaub’ nicht, daß ex fic) lange ſträuben wird, mit 
Dix au fahren, Was, Daro?* 

to zog die Brawen zuſammen. Der Steers 
mann fube fort: „Schlimmſtenfalls ſchafft ibr deu 
Mann bhierher aufs Feuerichiff, und ver Lotfers 
bampfer bringt ifm an Zand. Aber nachſehen mußt 
du auf jeden Fall. Haro! 

Geeetje fteectte iGm bittend die Hand entgegen. 
eHrither hãtteſt du dich nicht fo lange bedacht, mit 
wie gu fahren!” 

oRein, Greetje, Das ijt es nicht. Aber dein 
Bater! Ich glaub’ nicht, daß cv iibermifig froh 
fein wird, wenn ich ju ihm ant Bord komme!“ 

— 
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»Paro,* fiel ber Stenermann cin, ,vielleidyt ijt 
bad der ridjtige Moment, um die ganje Sade 
wieder in’ Yot yu bringen. Sunge, mu gerade 
mußt du fahren !* 
— ich ſteh dir dafür, daß du bei uns...” 
Halt, Greetje, verfprich nichts, wofür bu nicht 

aujfonmen kannſt. Aber gut, ig gy mit. 
Schlimmſienſalls bin id) doch felber Mann gernng, 
um fie mid) eingufteben. Steuermann, lag dork 
gleich den Verbandslaſten in bie Jolle ſchaſſen.“ 

US ber Stewuermann die Rajiite verlafjen hatte, 
trat Haro raſch au Greetje, Die bereits auf der 
unterſten Stufe ber Treppe ftand, ,Greetie?” 

Sie blieb jtehen. Haro erblickte das liebe, von 
ber Seeluft gebrdunte Geſicht, das ihn zulächelte. 
Dicht vor ſich. Cr legte iby mit einer gewiſſen 
Glidjeligteit, von der ex ſich in diejem Moment 
felber feine Rechenſchaft ablegen fonnte, die Hinde 
auf die Schultern. 
3 — was meinte er vorhin mit Romeo und 
Syulia ?* 

Statt aller Untwort ſchaute fie ihn nur weiter 
lachelnd an, bid the mit einemmal die Tränen in 
bie Augen teaten. Sie nahm janft feine Hände 
von ihrer Schulter und cilte an Ded, Haro folate 
ihr oe, , 

~Wenn dat man good geiht!“ fagte Hein 
Elafien, alS ex Haro van Tungeln gu Greeti¢ in 
bie ole fteigen fab, 

18 bas Boot eine fleine halbe Stunde fpater, 
durch bad Nebelſignal der , Eintracht” geleitet, an 
bem Gwer anlangte, glaubte dev alte uderloh 
natũrlich zunãchſt, dab der Mann im Achlerteil 
bes Booted ber Feuerſciffsfuhrer in cigner on fei. 

Hallo, Rap'n¥ Is good, dat Sei famen! 
Mien Krifepanr .,. Wa, wat 's benn bat?* 

Gr hatte Haro van Tungeln erfannt. 
-Greeti¢, wat bringft Du mi be Kirl bor an 

Bord ?* . 
ater...” 
Ach wat, em will id nich an Bord hebben !* 
Daro dachte cinen Ungenblic nad), Dann, einem 

aufmunternten Blick Greetjes — ſchwang er 
ſich Üüber die niedere Relling an Bord bed Emer. 
Rubig fagte er, den Alten feft ins Wuge faffend: 
~ De Stirmann von 't Fllerſchipp darſ ften Schipp 
nicht vetlaten, un wiel ic jufi an Bord von Genius: 

fant eT i th beter, und pt belfen, B Hab' id) ihm gebeten, und gu helfen, Vater,” 
fiel Greetje this in bie Rede, ,er verſteht bas, und 
du wirft...” 

lin td feng’, ic brut’ feine Hilfe von een von 
dei van Tungelns! Verſteihſt du mi? Hein, du 
ſohrſt be Mann glicks redder torügg. Wi feilt 
mit uplopenden Water wedder nah Wilhelmshaven.“ 

Haro nagte an ſeiner Unterlippe, Gein Geſicht 
hatte eine buntelvote Farbung angenommen. ,Stdip'n, 
id bith nich tom Spaſt mitfamen, awer ut Minſch⸗ 
lichfect mit Dien. ..* 

Nu ga ut Miuſchlichteet wedder von mien 
Shipp! Greetje, gah weg von den Kirk!” 

Greetje warſ Haro einen flehenden Blid qu. 
ptubig fagte ex: „Wenn Sei miene Hölp nth 

et, dann Cann id ja wedder aftreden, awer 
bat Verbandstũg von "t PFilerichipp... 

Gin Griff ded alten — und Ber Wer · 
bandstaſten flog fiber Bord ing lie. Gr hatte 
ihn offenbar in die Jolle werſen wollen. 

Haro hatte haſtig einen Schritt vorwärts gee 
mach, aber Greetie ergriff bittend feine Hinde. 
Du! Wenn dat mid) wegen dien Deern 

wit...” 
eita, wat denn f a Du drobjt mi woll up 

mien ciget Schipp? Gall ic di as ‘nh Hund von 
Bord driwen ?* 

Grectje teat dicht vor ibren Water. Nühr thn 
nidjt an, Vater! Ich hab’ ibm gebeten, und er ijt 
freiwillig gu uns an Bord gefommen, und er foll 
aud) ungetrdntt wieder vor Bord gehen!” Und ſich 
yt Haro wendend, fagte fie berslich: Nu geh 
rig nah Geniusbant, Haro, id) dank’ dir berg: 
ich fiir deinen guten Willen !* 

Uber nod) ebe der junge Mann bie Hand ded 
MAdchens ergreifen fonnte, fprang der Alte mit 
erhobener Fauſt dazwiſchen. Sein Schlag tral die 
Rechte Haros, der plöglich ſeine miihjam bewahete 
Rube ſchwinden fablte, 

Du verdammter alter Narr! ns Tollhaus 
gehorl Ihr mit Eurem verwunſchten Familienhaß!“ 

e das Handgelenk des Alten ey und 
aioe deflen Arm fury zur Seite, Uber {chon 
nt nachſten Uugenblid fühlte ex den cijernen Griff 
ded alten Vhinderloh an ſeiner Kehle. Gs wäre 
Haro bei feiner grofer Körperkraft ein leichtes 
geweſen, ſeinen nex mit der Fauſt wieder 
Juſchlagen, aber bad wollte er nicht, einmal Greetjes 
wegen, dic jammernd die Hinde rang, und dann war 
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et ſich wobl bemwuft, dah er ben jahyornigen alten 
Mann durch fein Bleiben 8 gece balte 
Zudem hatte Munderloh ihm fofort beim Betreten 
dad Schiff verboten! Den Gerichten gegeniiber 
witrde Haro alfo —55 als ber Schuldige an⸗ 
— werden. Es war aber nicht fo leicht, den 
Alten von ſich absufdjiitteln, Ee mußte fort, wenn 
der Handel nicht ſchlimm für cinen von ihnen 
enden ſollte. 

Mit Uuibietung aller Kraft warf ex feimen 
Geaner beifeite, a unglildlicjerroeije fo fiart, 
dab der Wte zunächſt über eine Faurolle ftirte 
und dann, rod che ihm jemand beifpringen Llonnte, 
fiber dad niedere Schangtleid ind fier fieL. 

Paro, der bet feiner gewaltiqen Anitrenaung 
ebenfalls gu Fall gefommen war, ftand fofort 
wieder auf ben Faker und traf Anjtalten zur 
Rettung des Alten. 

Greetje, den langen Bootshalen und den 
Rettungéting! Hein, fofort cine Wurfleine dereit · 
halten, wenn ex wieder hodjfimme!* 

Er ſelber fprang in die Solle, Die ex mit ge 
waltigen Ruderſchlaͤgen auf bie andre Seite bes 
Gwers trie. Der alte Munderloh war nämlich 
a bes ber Jolle abgerwendeten Seite fiber Bord 
fallen. 

’ Bergebens flanden Geeetje und Hein auf dem 
Uchterded mit Halen und BWurileine bereit, Der 
Nettungsring tried Dakin, ebenſo wie die Jolle mit 
Haxo, der der Strömung folgte und aufredhtftehend 
bas Waſſer abjuchte, és wat umſouft, der Ute 
fam nicht wieder an die Oberfläche. Cine Biertel-, 
eine halbe Stunde war vergangert, ba fehrte Haro 
bleicy und erſchopft mit der Golle guviid. 

Greetfe brat bet feinem Anbli in krampf⸗ 
haftes luchzen ans. Sie brauchte ign nicht 
fragen, tdet tletterte ex an Bord, medjanifd 
— er bas Boot am Poller. Dann fete ex 
fi voͤllig gebrochen anf ben Rand der Ladelule 
und ftiigte den Kopf im die Hamde. Es liek ihn 
falt, als Pein Elaffen als echter Munderloher ihm 
zurief, ex wolle es vor Gericht beſchwören, dab 
ex den Alten iiber Bord geworfen hatte. : 
24 einmal eel —F ben Halen und peilte 

die Tieje um dad iff. Rett Grund! Und die 
Strdmung lief mit rajender Geſchwindigleit vordei. 
Hiveifellos hatte fie den Ulten längſt aus bem 

ereich Des Schiffes gerijfen, als cr mit der Sole 
an ber ander Seite Ewer anlangte, 

Der Gedanle an Greetje, an fein foeben 
ertrãumtes Glůck trieh ihm Die Tranen in die 
Mugen. Da fuhlte ex ive Hand auf feiner Schutter! 
Haro, du baft feine mid, die ab’ id) gana 
allein! Ich Sab’ did) on Bord gebracht. Haro, 
weine nicht, ic) fann den Jammer nicht mit an 
ſehen. Wie hatten’s doch fo gut gemeint!* 

Er ergriff ibre Hande und prepte fie g feine 
Unger, So ſaßen fle mod lange und jpraden 
fein Wort. Das ganze Furchtbare ihrer Lage hatte 
ihnen Gprade und Tentvermögen geraubt. 

Da wurde die Stille durch cinen Wehruf vom 
Vorſchiff ber unterbr Es war Kriſchau 
be Boer, dex ſich im Logis in ſeinen Schmerzen 
wand, Raſch entſchloſſen nahm Haro den Were 
bandstaften, den Hein Elaffen glidlicherweife mit 
dem Daler wieder aufgefiidjt hatte, und ging zu 
dem Verwundeten. Mit fundiger Hand unterſuchte 
er feine Berlehungen, renlte thn er Wein wieder 
ein und legte Gun [eften Verband um daé ſchmerzeude 
Glied. Als ec ſich nad) Wajfer umſah, bemertte 
er Geeetje, die ihm ſtillſchweigend igs og and 
bereits alled Erforderliche bereit hielt. Sie brachte 
ihm eine Schere, um die vom Blut jufammen- 
getlebten Haare abzuſchneiden, und wuſch die Wunde 
nochmal auf jein Geheiß mit Karbolwaſſer aus. 

Als fie wieder an Ded famen, fagte Haro: 
Wir milffen natürlich fofort nad) Wilhelmshaven 
zurück und Anzeige eritatter, Mich werden fie 
wohl gleich da behalten. Und du wirſt aud bis 
zur Verllarung fliegen bleiben müſſen.“ 

Der Junge weigerte ſich, irgend einen Beſchl 
Hares auszufihren. Deshalb ging er ſelber an 
die Arbeit, um den Emer unter Segel zu bringen. 
Die Luft war, wenn auch nod) nidjt Mar, fo dow 
etwas ſichtiger geworden. Ginige hundert Meter 
ſtromabwãris ging chen cing Ruff gu Anker, und 
Havo ertanute davin gu feinem Erſtaunen die 
Soffnung“ feines Vaters, die ex vor wenigen 
Stunden exit in Wilhelms haven hatte einlauſen ſehen. 

Sein Entſchluñ war ſofort gefafit. Se mupte 
hinüber und feinen Vater von dem Geſchehenen ta 
Renninis ſegen. Gleichzeitig wollte ex ihn were 
antaffen, fi) Greetſes anjunehmen Er empfand 
trotz des jurchtbaven Ernſtes dex Lage eine gewiſſe 
Genugtuang, ſeinem Bater zeigen zu können, wohin 
der blinde Hag die beiden Familien geführt hatte. 
Nachdem ex fic) nut Girectje verftdndigt hatte, 

—— — — 
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fprang er in bie Jolle und Lie ſich hinabtyeiben, 
Gein Vater ftand an Ded. Hallo, Haro? Do 
tdmmit du ber? Set glow", du koͤmmſt von Munder ⸗ 
lob fien Ewer? Hef" 

Vater, ich hab’ mit Dir at reden!* 
~sih! Dat '3 mal nett! So vel Rabe häſt 

du mig mit mi to fnaden und nu up enmol? Wa, 
fontm man an Bord, migh ung!* 

eUater...* 
atte, mien Sung, wat bu mi to Inpgen haft, 

dat brufen de annern nich to hören! Wich wahr, 
du wift doch Greetje Munderloh friegen ?* 

Der Ulte ſchob Haro, der bei den lehten Worten 
ufammengeyuct war, vor fich her durch die niedere 
Pie in das Deckslogls. 

Da jok jemand und rauchte. Haro wollte um: 
kehren, aber alé ex cinen Blick auf den Mann 
marl — alle Wetter, das war Klaus Munderloh 
in Dem guten blaucn Diiffelangug ſeines Baters, 
Romm iit, jung sailorman,” ri¢f er, fom in!’ 

Hinter ihm wollte fein Alter fich Galb and 
ſchiuten vor Laden, und Gilert Labufen und 
Enno Wiemfen grinften ebenfalls yur Toe herein. 

Da firecte der alte Klaus Haro dic Hand ent> 
egen. „Wi fin quitt, Haro! Du häſi mi in 't 
Sater fimeten, und bien of Vadder Hitt mi medder 
tut balt!* ' 
3* erllãrte der alte van Tungeln, „dat wir 

man jo 'n Bld, bat wif’ latter joe met "ne qoode 
Fracht in ee hati” und dat id glidẽ na 
be ,Gintracht wedder in See gung und bi ben 
Nebel eu End acter Gentusbant to Anter 
Wat glowſt du, wi mi to Maud wit, ad t 
den ollen Ric wit fren Oandſpack vorbibrimen jab. 
Tauirſt dacht’ ich: Jungedi, de hätt fien Teil, de 
argert Di nich mihr. Dunn aber fega’ if to mi, 
ne, dat s flidjt! Du madejt em ruthalen. Ich jeg 
di, Haro, de Olle trecft’ a3 'n Steamer vorbi, 
warp urrnlich en Bugwelle up, un fien Rielwater 
was fo , dat mien Kuff flingert as up de 
Utlantif. De Olle was to End’ mit fren Kraft. 
De Goll’ was nich glicks Mor und if rip Eilert, 
mi glicks naf to famen, dann jprung id mit de 
Boje em nach! Hin in't Colle Woter! Und nu 
bebb' id natte Faut tregen. Ic fega’ di, de Olle 
was gany fteif a8 'n — a8 rol em im de 
Jolle hiivten |” 

Draujien wurde cin Boot angerufen. Der alte 
pan Tungeln ging hinaus 

Halls — woben?* 
ta de Eintracht!! Dor is 'g kranter Mann 

an Bord, de ** ji Rowdies to Schannen matt!” 
ova.” vief der alte van Tungeln, ,dat 's ju 

er recht! Blan ixft fant mal bier an Bord! 
Pier is of en franten Plann!’ 

Das ift bee Steuermann vom Seuer{ehil * 
vate. 

Und wenige 
aro, während ex haſtig hinausit 

MNa, denn holpt dat nid!" 
Sefunden fpdter taudjte ble brettidjulteige Geftalt 
bed Steucrmanns in der Logistiir auf. 

-Gott’s ber Dunner! Wat '8 bor paſſeert? 
De beiden friedlich bi de Suapsbuddel? Wa, da 
hürt bod allend up!” 

Haro trat qu dem Stenermann: Herr Ras 
muffen, Ihre Jolle ift noch Mar. Draben fit 
Greetje Thunder b, die ãängſtigt fid) halb yu Tode. 
Laſſen Sie mich jehuell mit Jhren Leuten hinũber 
und fie holen. Dosh noch eins! Rip'n van Tungelt, 
— en Wurd mit Sei unner vier Augen to 
Te * 

rief 

cm. 
_ «tit, Dato, dat glow' ick woll. Na, tam man 

tin in 't Logis!* 

Wo noch Abendſonne liegt 
Hinter jenen fernen Hãgeln, 
Wo noch Abendſenne liegt, 
Stebt vielleiche mein Glad and waries, 

SH am einen Baum gefdusiegs, 

Soll ſch wandern, es zu helen, 

Dag cs endtich werde mein? 

— Sebnindt beeitet (don die Fliigel, 
Wehmnmnt fpriche: O lag es feint 

Sehnfudt ruft: Nun will idp eilen. 
hente noch gehõtt cs mir! 

Wehntut ticht mit ſtũbem Cãcheln⸗ 

Tit es nicht ſchon limaft bei der? 

Glad aft — ſchaun nad) fernen Hilgetn, 
Wo tod Abendſenne licat 

Und das Unerflillte martet, 
Shil an eimen Baum aeldeniegt! 

Frem Larl Confer 

(ber Cand und Meer 

Abb, 12: Guletande ais Cirstinedk 

Woderne Blumenkunſt 
Ee iſt nicht gu viel gefagt, wenn man beutigens 

tag von einer Blumenkunſt“ fpridt, und 
auch fix meitere Kreife dürfte es von Intereſſe fem, 
einige’ Rähere dariiber yu vernehmen, mad) welchen 
Grunbdfaken und mit melden Mitteln fie ihre Runft- 
werle aus Floras Kindern geftaltet. 

Um fribeften ward die Vollendung in der 
Fyormen(donbeit dee Blumengufammenftellungen 
erreicht. In raſchem Wandel 
entfaltete die Form ſich aud 
eqivfelter Künſtelei au freter 
mnftleriſcher Geftaltung, die 
innerhalb des Blumentunſt 
gewerbes gu allgemein an: 
erlannter, qleichfam klaſſiſcher 
Borbildlicjfeit gelangte, In 
Diefer nie verſagenden Formen⸗ 
fickerbeit ſehen mir J. B. in 
Der Blumenfunjt die Werks 
Hatt von J. G Schmidt in 
Berlin walten, Aus ibe ging 
der Balmenftrauk / Abbel here 
vor, Die Linien fliefen in tuhi⸗ 
em Rhuthmus, die Farben 
nd bald gtihend-gegenfatlich, 

bald mild leudjtend auf etnen 
Ton gejtimmt, dann wieder 
in ber zarteſten Ubftufungen 
verlaufend. ye unerſchoͤpf · 
licher Fülle bringt die gee 
nannte Gaͤrtneret Stegſit 
bei Berlin) all die Farben⸗ 
pracht fervor, die vielfach 
durch gemiltvolle Ginnbild- 
lichteit der Blumenſprache 
vergeiftigt wird: Valmen und 
Lilien, .Gieg und Frieden* 
verlniipfen den abgebildeten 
Rrang das Kreis“ Sinnbild 
eine’ abgeichlofienen Bebens: 
faujes, deffer Inhalt Lorbeer 
und Hojen waren, „Erſolg 
und Liebe*, 

Wahrend mit Formen 
fchonbeit, Farbenpradjt und 
Sinnbildlidpfeit die Kunſt⸗ 
mittel ber Blumengebilbe er 
ſchoöpft fcheinen, verbreitet ſich 
immer mebe die Erlenntnis, 
daß cine noch tiefere Harimonte 
ber Blumen empfunden wird, 
wenn fie ihrer natürlichen 
lanbdfdaftlicien  Giefelltatet 
entipredjend vereinigt werden. 
Pann filet bas Bhinen> 
gewinbe unſer Sinnen hinaus 
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in bie Laudſchaft, ber es gu ent{tammen fcheint, 
an den träumeriſchen Gee, in die Höhenluft der 
Berge, auf heimliche Wieſenpſade, in Grofoateri 
———— in die Träume ber Kindheif. Gin 
aft xuft alte Bilder ind Leben zurück, ernite 

und heitere; bie Schie ber Gewadshaufer zaubern 
un’ Urwaldsdjatten und Tropenlicht hervor; die 
teeibende Kunſtgärtnerel ſührt uns mitten im 
Winter in cin Phantafieland ewigen Frühlings 
Weil aber die —— alle Jahres eiten na 
Blumen umrankt, die ihnen von Natur veri 
find, liegt die Gefahr naht, auch in Blumengebilyen 
wahlios gu verelnen, tad die Schdpfung getreant 
halten mollte. Wenu Runjt bie Matur meifien 
roll, wird fie künftlich und Gort auf, fitnfileriid 
qu witten. 

Nie wenn die Blumenfunjt die natürlichen 
Lebensgemeinidalten der Planzen im farben: und 
— — Bildern zur lebendigen Anſchauum 

net, iſt fie auch ſeeliſcher Wirkungen ſicher. Am 
einfachften wird dies Ziel erreicht, wenn nur cine 
Blumengattung yur Darſtellung gelangt, und wnfer 
zweiles und dritted Bild seigen deutlich, mie ſchein 
bar unbewupte Natielichteit dee Zuſammenſiellung 
befriedigen fann. In ihnen tritt uns inbejjen ein 
weitered Runftinittel entgegen: bie Beziehungen dee 
Befajies den Blumen. Könnte wohl bie Am— 
phora auj dem Dreifubh (Bild 2) eine andre Blume 
ſchoner fehiniiten als die ſchlaule, klaſſiſche Lele? 
Mofen dagegen, als Lieblinge der — Welt und 
aller Seiten, bliihen im Tongefaͤßn von —— 
lãandli orm fo gern wie im Bambusrohr 
Gapaners (Vild 3), Die Korbvafen bes viertert 
und fanften Bilbes muten und an, ald feien fir 
aus feinjtem Palmenrohr mit ciner Geduld ge 
fertigt, bie nur unter — — mõglich 
iſt, weil dort Zeit noch nicht Geld utet. Darum 
geben Orchidern mit zierlichſtem Laubgeflecht, wie 
es unſte Calte Sonne micht zu webert vermag, dicen 
exotiſchen Gefaſen harmoniſchen Inhalt. Hieru 
trägt aud bad Band (auf dem vierten Bilde br, 
indem eS bie rauhe Gewebeart ber Naturvdifer in 
— Erdfarbe nachyubilden ſucht. Die ſchonſte 
ede wurde dieſe Juſammenflellung vielleicht prach · 

tiger und teurer, ſicher aber nicht fo künſtleriſch 
einheitlich geftaltet haben. 

Das gleide Formenibeal wie im Palmenſtrauß 
des erften Bildes fehen wie im vierten und fiiniten; 
doch ift ten legterven cine lang herabhangende Orehedecn- 

Hob, ty Palesensivauss 
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Hob 7: Seraces 

traube fiber alled andre Maß gleichfam it über⸗ 
mũtiger Laune hinausgeſchleudert. Diejes Captieccio⸗ 
der a ift fiir die Ciinfilerifdje Art von Otto 
Mahrle, Berlin, bezeichnend, deffen Gejtaltungen 
unjee weiteren Abbilbungen wicdergeben. Aus der 
Aehnlichteit ber Bilber 6. 7, 8 tit gu exfehen, bap 
beren Gorm zu einer feſt geprägten Ausdrucks- 
weiſe geworden ift, woraus wiederum die Möglich⸗ 
teit einer indibiduellen Wirlung aud file bie Blumen- 
tunft erwieſen ift Liegt doc dicen Gebilden ein 
gang andres Formenibeal su Grunde, fie unterliegen 
anbern Geſehmäßigkeiten als der Palmenitranb 
im erſten Bilde, ahrend in diefent die Mittel⸗ 
linie Der Gliederungen aus einem gemeinfamen ver 
cinigenden Stiel heraus zuwachfen ſcheint, Ghnlich wie 
bie Ubern eines ſchon gegliederten Blattes, wird es 
uns bei den letzten Bildern ſchwer, anfer dem deut · 
lich betonten Beceinigungspunte aller Yinien die 
pracnfeitigen Bezichungen der Blieder zu entdecken. 
nd doch liegt auch in dieſen Formen ein Schine 

heitsplan. Nicht Unvegelimadpiateit, Unoxdnung tritt 
uns entpegen, jondern eine veritedtte Gefeqmapigtelt 
freien, Bleichpewichtes, die Grundbedingung einer 
Schöuheit, bie alle empfinden werden, denen die 
offenbare BefehmaBigheit des Gleichmaßes nur noch 
menig gu ſagen weiß. 

Demi perjonlichen Gefühl bleibt iibertaffen, bent 
cinen ober dem anbern Formenibeal den Vorzug 
au geben. Dod) ift 8 fiir dic Zufammenftellung 
der Blumen cin gules Zeichen three kunſtleriſchen 
Urt, dab fie in ihrem auf naturaliſtiſcher Grind- 

Hite. s> Congetiee wit Rosen 

liber Land und Meer 

[age gewonnenen, oben llaſſiſch genaunten Jormen⸗ 
{hat nicht erſtarrt, ſondern an dem warmen Lebens ⸗ 
on allgemciner moberner Hunft teil bat, So 
cheint denn dem mannigfachen Linienfpicl in wnfern 
abgebildeten Sträuſten (6, 7, 8) alles abrige unter 
geordnet: die Farben halten fic) in triiben Tinen, 
der Inhalt ift in jedem Falle auf wenige Blumen ⸗ 
avten befdjranft, die mit allen Eigenheiten ihres 
Wuchſes voll sur Geltung gebracht werden. Be— 
wnt find darum Blumen, die de iver lebendigen 
Plaſut gang ans Linien zu beftehen ſcheinen: 
Schwertlilien, rieſtge Narziſſen, Calla, Orchidren. 
die Ferete Trichter tropiſcher NRachtſchatten⸗ 
gewãchfe Bluͤten, die cine fruhere eit wenig 
anmuteten. Neben breiten, ſiarxen afiſchleen 
dient felbft cin papierener Hintergrund mit lebhafter 
Faltelung baju, bie Lintenewellen noch lebbafter 
Durcheinanderichlagen au Laffer. 

Man könnte Hirdhten, die Poefie dex Strauh. 
binderet ginge iiber der Linie“ oerloren, wie dem 

Fite §: Horteage reit Or@iden and Cagbgetec 

Modernen ja fo viel ſinnige Anmut jum Raube 
with. Doch werden mir reich entichadigt durch 
andre Geftaltunger mit jenen einfachen Mitteln, ar 
Denen noch die jiingft verfloffene Beit achtlos vore 
fiberging. Rein Teil ded Bolles tft heute der Natur 
fo freundlid) geſunt wie der Großſtädter, der fic 
entbebren mug, Fur thn belauſcht der rechte Blumen · 
kunſtler bad erſſe heimliche Sprieſſen an Birkenrels 
und Haſelſtrauch, vereint er frühe Lenzboten mit 
Herbſilaub, dad mit ſchneeiger Dede dev Winter 
geſchũtzt hatte: raſch. ehe wirmere Sonne es welten 
lat! Und durd die fommerliche Heide, den herbit- 
lichen Wald jtreift ex mit fudjendem Blick, raubt 
den Bogeln ote locfenden Beeren, um im Straus 
bem Etabter int finniger regia. ny Baan Jahres· 
zeiten einen Gruß von der geliebten Mutter Natur 
ait bietent, 

Leber die Berechtigung funbolifeher Formen dex 
Blumengebilde iſt oft geitvitten worden, Wenn 
dieſe Formen ahnungsvolle Erinnerungsbilder fie 
Unaus ſprechliches, Undarjtellbares bicten wollen, 
banat tft nicht einzuſehen, warum nicht and Blumen 
hierzu helfen foller. Ihre Zweige braudyn nicht 
gwungen ju werden, es geniigt ja, wenn fie die 
Formen in freier Entfaltung begleiten. Kreug, 
YUnter, Hey, die ernſten Sinnbilder fiir Glanben, 
Hofſnung, Liebe, oder Stern und Mondſichel für 
hoffMrungsvolles Gluct — mer wollte den Blumen 
webren, then Leben zu leihen? Gin Beifpiel fitx 
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bie Tiefe der jymbolifdjen Sprache, die cin Blumen⸗ 
— zu xeden vermag, bietet unfer neuntes Bild, 

er ,romifdje* Kranz, dex die .Lilie* am ,Streuge* 
umſchlungen halt, verjest uns in die Beit, da der 
Glaube noch ftart genug war, felbjt das Leben 
zum Opfer ju bringer. 

Reben den feinjten Regungen der eignen modernen 
Seele bringen uns ja Forfcher und Riinjtler auch 
das Sehnen. Glauber, Lieber und Haſſen vergangener 
Weller nahe sum lebendigen Nachempfinden. Auch 
Diefem Heitfiun weifi die Blumenlunſt zu folgen, 
——— ende miteinander vertnũpſend. Sie bildet 

Hinge, Krämze, bandumſchlungen in ornamen> 
talen Formen, wie fie uns von antifer Bautunſt 
iibertiejert find. Silberne und goldene Yorbect: 
bdume in der ſtreugen Kugel ober Pyramidenform. 
ut Subelfcier gewidinet, ſchmücken mit blumenvollen 

Faber antiter Geftaltung die Wohnung des ernften 
Gelehtien. Dem Handelshermm und Seemann 
ſchlingt Bhenentunft Ranken oes Sremoojes in 
VHidinege, filllt Reujen und Körbe mit Meerftrands- 
difteln und Diinengrafern — feinem Heim ein Exe 
innern art die Blane Fut, aud Der fein BWollitand 
quillt. Die Diele des lindlidjen Hauſes ſchmücken 
Gratefeange und bauetliche Guirlanden met bunten 
Baindern. Sonnenroſe und Klatſchmohn, Hitter 
fyorn und Waloen grüßen bier aus bäuerlichen 
Tongefajer, Kruügen, Shiaffeln, Napfen, Tellern, 
E die unjre Thiivinger Jahrmärkte eine woh! 
ald verflegende ‚vollstũnſtleriſche“ Quelle bilden. 9 

Hobe, 2: Drettess eed Heiphora mit Cillen 



Abb. 4 Horboase mit Ordiigeen und CaubgeMcht 

Das fite bie Blumen nadtige Gefaß ocrmittelt in 
feinem. jeweiligen Stil die Herangichung mancheriei 
anbdrer Ghrate zum flrntun — enheitlichen 
Schmuct des Hauſes, den Naum mit jeitechten 
qed deſſen fiillend, dent die Lebensarbeit oes 
ewohners gewidmet ift, Unſer zehntes Bild mige 

tine Mndeutung des eben Geſagten geben. 
Mind durchgeiſtigter Berlniipfung der Beziehungen 

vor Haus und Natur, Perſönlichteit und Beruj, 
Bemitt und Außenwelt durch die Blumen Comer 
fomit, mie wir gezeigt au haber glauben, ftinjte 
co Wirkungen entitehen, cine echte Blumen ⸗ 
funft* 
Neigh ift an Bumen die Ewe; dowd einige find mur bem Kuge. 
Andee dem Hergen oud) (de. Wable dic, Leſer, mun felbft!* 

Billy Lange 

Gine Gewiſſensfrage 
(ju dem Bilde Setse Leer) 

cit Monaten tft dee Mann in Unterſuchu 
haſt. Gie möchte fa fo gern ar ſeine 

chuld glauben. Uber bie UnFlage flinat jo fw 
tr: ſchwere Rorpervertehung! Und fie weiß a 

bap =. im Rauſch au allent fabig ift, Wenn ex 
dad Berbrechen doc) begangen batte? Aber nein: 
er ift ja fonft fo gut tnd doch — und doch! 
So hat fie 5 Hoffnung und Berpweiflan 
qelebt die vielen, dielen Wochen hindurch, Endli 
Wt der Tag ber Entſcheidung gekommen. Lange 
vor Beginn der — it fie 
im Gericht3gebaube. — 

rf 

Uber Cand und Meer 

Klienten wohl nicht allzu günſtig ftehen. Wit der 
armen Frau enrpfintdet et gaufrichtiges Mitleid: 
sweijeltos wird er fie mach Didglichleit gu trdften 
verſichen und the dic Verſicherung geben, dah ev 
ihrem Mant nah beſter Reaft gue Seite jichen 
werde, um jum wenigſten ibm die Zubilligung 
mildernder Urmitande zu erwirten. 
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it fun des Paspigeprage feined Romans Stadt und Ger 
bitn™. ber in treffl 
tient — ——— — Besiags-Woftalt, geh. VL. x.⸗. geb. 

it feimer Irenie fiellt ter Tichter bie Uebet ⸗ 
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Bilichien gu erfiillem, fie germ unb treulich au ¢ —12* Ter 
entnerole Barifer Elegant wid yumeGe eit geſundet Daan 
und nach eimiger Jeit qliidlicer Battie und ater, ber Bohl 
dtee Seine’ —— ed, In Dew Sayles Be et que Boris 
ectrnet man Wnttinge on Zola, dow iritt bier an die 
Stelle der Serden Unersitilidsteit der lawnige Oumer, aud 
beobarhiet Dec frembe Boet gona anders, bemerft mancden 
Wmartonte Jug ber bem eingeberenes Didjter nit auffadig 
wor. Sobold bie Eryihlumg anf portugieliichen Boden bine 
fiberiubelt, twitt am die Selle bey Gattre eine — hery 
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Re in nectihec Liebemtroticbegfeit unb malt manches Cd} Hide 
Vooll vor an⸗utigenm Rein So WAt Tih mit vollent 
ber Petlem ber frembésnbijtben Stteratar anceibea. 

— Welt) Mousendwerte —— Menchaft und ftuxft, 
Technit. Bectehrtweien. fargwm bie menidhlige Kultur anf 
allen GeSteten, und wadylicy Acht in behtet Bente auch bad 
jwhqeroerbe gemochi taben. treu und deutlidh sor Mugen 

wean wir ened bee erden exqntlopabifden Werle in deutſcher 
Corode. etwa 3. G. Sulgerd .Murgem Begriff aber Wiſſen ⸗ 
SSaiten* som Sobre 177K, mit Reyes Wirohem Ron- 
vet[ationS«#erifon —— Inſtitut in Leipy 
tenh When) verglebgen, dat oneness 6 be ferhfter, aas 
neubeatbetteter and vermetticr Kui “ea 8 teint. —— 
felt umd Gedieqengeit, OQetnuoſtat der Fo —— 
(oie Musfattang zeichnen diees Seriihmte Nachſchlagewert bee 
algemelmen Wilfens aus, und Bec uns vorliegemde pweile 
und britte Sand laffer (Mar ectenmen, sit welder ene 
Hafitgteit und Liaieht Redattion und Gerlog Sembiyt * 
bad grtohartige Wert moc immer mehe gi vetvelllommneit 
und den Medfictniffen ber enwart extipredjenb gx gettatien. 
His gam rebattionellen Abichluk eines feden Banded tf — 
neaeten Vorfommnitien Bay ineng) ent Ferg fatteg Redm 
feteages, Ga betouberes 20 veveient be Retdivattigtest 
umd paffende bl ber jum Teil neuen ertillufirationen. 
Ferhens und Shwarydeudtafelt, Plane ued Karten, fowie 
ove qang vorragliche Ausfuin Der yweite Band um 
faht die Stihworte MNilbe Lis BiBmart oul M4 Seitere mit 
Uber 11000 Mbbilbungen im Fert und dbec 1400 Bilberiafein. 

auf bem Arm kauert ~ in einer 
: —* —— hg ge hi 
opjendem orcht fie auf bie 

Schlage ber Ubt. Aber die Reit vers 
geht jo langſam, und von Dtinute 
u Minute wachft ihre Angſt. — Wird 
¢ obne ibn diced Hans verlaffen 

müſſen? — Sie dentt an die Shanbde 
und an die Not. Wie foll fie ihre 
Rinder duedbringen, wenn der Ere 
nahrer feblt, vielleicht noch viele 
Monate fang? Und niemand ift da, 
bent fle ſich anvertrauen, ber ihe Trojt 
a finnte. — Da endlich ein 

anntes Geſicht — dex alte Juſtiz⸗ 
xat, der die Verteidigung filhren foll, 
fommt, die Alten unter dem Arm, 
daher. Gr war fo ſreundlich zu ihe, 
alé jie bei ibm ar. Ob i es wager 
barf, ifn angufpreden? Uber ex 
fiebt heute fo anders aus in Talar 
und Sarett. Dennoch faßt fie ſich 
ein Herz und teitt an ihn Geran mit 
Der aus einem tief gednaftigten Ge— 
mũte Commenden Frage: Ach, Here 
Juſtigrat. darſ id; hoffen, — wird 
mein armer Mann freitommen?” 
Dad it nun ſreilich cine Gewiſſens · 
frage, denn den Ausgang eines fol: 
hen flee vermag auc) der ge 
wiegteſte Juriſt nicht mit Sicjerheit 
vorherzuſagen. In der ganzen Hal⸗ 
tung des alten Serm liegt es aud- 
gedriitt, bab die Chaneen jeines Fit. 4: Serhusse (Lu dewt Arilhel: Qhodertie Blawicehunst) 

ex Verdeutſchung vom Quile @q vor , 
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orien ynb Bldmen jowte 180 Tertbeltager Ue wenigftens 
cinige EingelGetien —— heben wir die muſterdatte 
Vear beſtung ber folgenden Siichroorte neba ben zegehorigen 
Attitela herror: Aſtronomie. ee Ae ufira · 
en. pole. Watterten, Banten, Bane, Beethoven. turk 
Sahmen, Sierbrouere’ wnd —— ft 
deren entwidisng auf Foleia vorgefihri wird. — 
dritte Bond Stiegl oul wee Dreucfeiten die Stiauerte 
—— bes Ehemnly mat ber gleichen iUuſtratiden 
— —— Mees Seim procter Sande. Barty Sefombers inter- 
eject und Ber mit prodtigen farbendructiafelm veciehene 
Arif “geet Slattpflenyen. dann die gitiatate iufrierten 
Wetitel iber Sat und Blutberwegueq, — Borie 

Abb. o: Cilies art Heewye, eeisQlanget von chem bel⸗en Bran 

{Ze dem Aetibels Modaree Blarmembones) 

unb Bitfengebiubde, Gromye umd Brongelunfi, Budichmod 
und Burheivsede, Muddeedectunt, Burger, Mutterfabrefarion. 
Ghemie und Chemildhe — Je blcciche Artitel beleuchten 
Shears politifeee umd foxlale Fragen, aug das Bdrgertide 
Beiegous in feiner Neugetialtung und tes Borjengeies baben 
—— Behandlung @efanden. Buf —F Selle der neuen 
ufloge Portihertte roabryunetmen. fo * matt den 
weiterca — mit Soannuug 

HLondesidhule” meu acurundet worden, an dem Mugeadlid, 
{ich Die NupertorEarola gue feftlichen Segegung des LOO. 
lages bener Newmpriimdung rife. Comet cin Wert Sete 
qelegen, das in Ferm eines Nomanst etn ungemein lebens · 
soEes and feffeindeds Bild von bem ubentifden Leben und 
Treiben in Deidelberg vor ¢eimem G§alben Jehthundett ent 
weet, Wie meinen Steger Saearows — belaneiltsy 
Pleudongm bed turaſich verftorbenen Oetar Dtedimg — Homan 
«tte ——— oa von dem dee Deutſche BevlagsrBnmele 
jeg eine — rierle Mudgabe (Brees fein qeb. BW. 6.50) 
heambgegeben ig em climes Weeeeljaues ——28 — 
4 Muflages Saale: die &. tft foebem erfchiemen — 
bev bee Bererid fie Das Inlereſſe Da’ Diele ang aud 
nod) gang mobert onmutenden Schifberangen bdewt 
Studententums OSerall ecvegt haben, .defes Sdhhen Blohe® 
von Freigeit, Unobbangigtet und romontifcher Yoefie. bes 
bem Menſchen awl bex iedtidhen Laufbatn tnmeec nur pe teil 
werden fan und das zwiſchen dem Sculywong und bea 
hacten Rimpfen und Uebriten bed Berwles whe cise duſtiger 
Wofengartes inmitien ber dDotnemvollen Qrewege bed Ledbend 
ecéageini-, Der Homan verteht ben Lefer mltien Binet en 
Den ber WUieDeidelberns; {ern nupineprige ergait ex burch 
ae cemen Iebent{regen futen wmors, body fehl es 
der beregien und in bebe ruse 
auch nigt an Clef Gr relfenden Eziloden 
bildet ber badeſche A 

ile —— det Homans hs ber betannte Water 
€, Guceel in wittun Bildern wied = aut 
tem ge[dimadvollen C@imbanbe prangt bad ber 
Sareborafien mit ihrem Wohlipradh: . Virtus sols bosorem 
corona!* (Zee Maunhafuateſt ift der @ater Hodjftes.) Riche 
nur die Mujenfohne unfree Hesichulen and ihre . Mien 

+ fondern aud) abe, bie dy flr unfre Stubenten und bas 
Univer®latsivefen inteceifieren, werden an dem prodtigen 
Burche ihte Freude haben. 

— Eine onmitiqn Seichichte aud einem Monnentlofier. de 
betriibend ambebt, aber {chliehlech Bed etn jumped Sténn- 

Sin, dad den SAleier wider Wihen penommen. unpefabrdet 
aud ben Mloftermaurne entidlupfen —E get Hermine Gil- 
Tinges. die Meiflerin dee — — in .Der neue 
at, erqihit (Stutigatt, A. Bony & Go., iuftriert vom 

lanbin’) Weis qusem Duster, dene otnuan wab ben. 
Dengidle Abſicht, wird bos Hietnleben ime Riloer qefchildert. 
in de⸗ Siele vous Leben avg Zeczauſie auch etme willfourmene 

jude Anben. die ifmen gor midht wie cim Gefingnié ete 
imelnen wid, ‘Ruy bas unge Slut rebelliert und trtumpbiert 
{cbliehiech &ber ben Stloferawang, 
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TRotizblatter 
Das Korpsbhaus der ,Barutbia“ xu Erlangen 

in Erlangen. der altbecikhmten bagi Univerfitaia- 
past bening tat hodangeltiene Korps Beruthia — wohl 
eines det Glieten Korps in Deutfeland — foeben bie Reier 
eined Gutdertidgrigen te 3, Gu déelem Qudildum, bos 
ben oeridledenariighten Fefilicitettes twarbigen Musdrud fand· 

reutbe Dem Rorps vom fetten fetner , pay ein peobaxiiges 
Seihent in Sepals ded hier cbgrbildeien Rerpshaules gee 
weadt. ES ik cim luix⸗ ſantet. fowohl in ſernem Jone 
ais auch in feines Meuhern Cinfilectid origined autgefiaiteter 
Wau, det da. mit der Fromt nag ber ftillen Rothsbergeritrahe 
gelegen. fh Suber vocmebm prafentiert. Ele Heim, wie 

soeeige Rorps eB in folder Schinheil und Bradt iht 
eigen memnem fonnen, if damit ber Baruthia geidjenft worden, 

Des Horgehens ar Barua" po Erlangen 

ene Sieve Dec alten, fo exna dreinidjouenben Btufenftabt 
durch bicien bertliden Reuban exflanden, Sri Sdhdpter, 
Stodtbaurot Hens Ectrwoeia von Bamberg. cin Bhilifter des 
Rorps Seeurania in Mander. hat mit diesen Banwerl einen 
gtenyenden Sewers feineds hervorragender Rdanens geliefert. 

Schnee auf dem Monde? 
Turd feine fangidbrigem. mit arebler Sorglalt ansgefuhrien 

PiondfoclSangett Gat bec awdgegetehnete amercttani Ulizo- 
nom Qidering bie Ueders 
deugung gemonnen, dah dic 

oullantiche Zétiqtet ouf 
unferm raboxien nod 
tcimedrwegs eclofdien fei, Er 
gewahtte, bah voerldjietene 
Cleine Reoter verſchwanden. 
waihcend anbre meu gqebeldet 

tourden, Ferner Sehauplel 
Yodering cud) dat Bors 
hanvenieit vot Senee aul 
bem Dlonbde, weil nach ſeinen 
Brobastungen goblreide 

Cleine ſtroter mit emer wei · 
hes, bm Sornnenlidt brilant 
leuchienben Ppacbe bebertt 
find. Blan Findet biefe ober 
eine ahnliche Dahle auch auf 
bert green Hingwalles and 
bem Gipfelm ter hohen Ge 
birge, Diese weiben Flee 
verandern ihren Ambiic mit 
den HeleuGtusgswlietel und 
legen bem @edonfen nobe. 
dab Se qué mebe obec minder 
regelmafiq verctetlien Gis 
maen befle}en, ite audte 
methoicdige Seobochten 
Yideriags beglehe fid) au’ 

bad Sriceimen verdmbeclither 
Ailede, Die aber mur qwiidhen 

Dem 55, Brod ndrdlider und 
bem HO. Brad (Adiider reise 
nuftceten, Tie fonderbaren 
Weranberungen tm Ausehen 
bicies Alete werden um 
puetfelbaft dyed irgend 
einen Werblel im Der Natur 
ber relefiterenden OBeeNade 
beroorgeraien und nad 
Picering Sefleht bie mabye 
fedeintichfte Erfltrumg darin. 
doh ed fic) ein Meuterumaen 
Ergend etner Lebenecatigten 
bandelt. Ob ¢& phanslines 
ober tiertihed Seber if. oxuh 
fretlich babingettedt bietben, 
Yluf eden Fall aber. fogt 
Widering, dacfen Ad ote 

ee 2a & terre Weta 

liber Land und Meer 

Moxdferiher midht mebr darauf beſchtanten. Katten 
bifterer und toter Felfen usd inge pa entroecten, 
—— fie muſſen ihtt Anſcactkſariteit denfenigen 
egenden —— woo wirtl Werdnderusgen 
— nberungen. Die man nist allein dard 
en Wechſel von List und Schattan umd dle Birr 

Cusgen bey Libration ([Qeinbare Sdhwanlungen) er · 
tlaren fan. 

Die Urabue unsrer Ansichtskarten 
Die Beceheer der Anfchlereitarie haben ſich 

alle exbdenfliche Wage gegeden, um au eto: 
wamn bie exflen iMuftciecten Poftifartem ver{djécti 
mearber. Weiter zurud ale 1570 iM ¢8 iheen nicht 
grlungen, cine Bi forte ficjerguftefien, unb dabei 
sauhten fte {hon bie Ham! = eal fa faffen, 
Numn hal der betannie ennli ciftteller Wer. Yoon 

Bromt+ Carteret lee .Al- 
manach de ta petite poste 
de Paris’ unter Bem Der 
tum 1777 folgended imter- 
elfante Betitelchen gee 
fanben: ,Wtan fepictt [ty 
Durdy ble Pon als Segluc · 
wolinithang ober Roapli- 
ment bel Den vechhleden- 
flen Gelegen$eiten gra: 
vierle und oft auSerbem 
nod) bejdyctebene Racten, 
bie offen vor bem Magen 
alex beficbect wverden 
Be wird vtel gefproden 
liber bieje Erfintung, die 
bon tem Graveur Des. 
maiiond flammt. Wor 
i@ vlelfad ber MnGieht, 
Dah auf dieſe Weife bie 
Wothels her Dienfboren 
tine Wafesunierung ex 
jaget, bean man gtht 
ignen dab Dlitiel an die 
Hand, die SGehelermific 
dec Hecricbalt gu ew 
for{den.* Die hler Be 
ſchriebene und ſchlecht beleumundete 
Ratte if grociietio’ bie Ahnin 
uttiver An istacie. Leider gibt 
es in dew iddniten Same lusgen 
fein Eremplar déefet chrrucdigen 
ſtatte. Wber bod tut nides gue 
Sache — bie Mefiditalaric if bo® 
pon altem Mei wenn man 
oud die MWgwenbifder vetioren 
bat — die Dousifade ift, Ahnen 
qu beſlgen. 

Die berilbmtesien Russen 

Unldngft forberte cine Peter 
burger Seitung thre Yeler aout, 
ihr ble geht heroorcagendfien 
lebenden caſtiſchen Mannet und 
Frauen gu meinen, Tot Ser 
oebnid Ser Umirage war fol+ 
embe Pitte: Bes Zolto| (977 

Ctimmnen). Anton Thedhof, 
Marin Gorki, der Mater Brofeffor Megin, ber Ckemiler Bror 
{efor WMenbdelejef. dex Btoslanes Opernfenger Sthaliapia. 
der Sclodtenmoler Walfili Wereitichagin umd ber Romponift 
Rims Rerifato, Diefee Manwern fdtiehen fi dann bie 
deiden Shaujpicierinnen W. Rowemifforibewmstaja und Frau 
Wore Sfaxine on, Blan mog it ollaemeisen en Bert 
{olget Umiragen geting ſchaähen, dieſe Sifte wird man alt 
Tedl HOUMGureg gelten loafer malfen, Tihedoff and Worzine 
Gotti erhiclien die gleidje Stimumengahl (619), 

Malbahrang der Ceice Geos XIE, In der Peterseince ju Ror 

Des Karl Simredt-Dinhiral in Honn, Tor Hibert Régpers 

Das Karl Simrockh-Denkmal In Bonn 

Am 2. ft 1802 waren es hundert Yohre. bak im 
Bown dec beutihe Dihler. Gecmanik und Sagenforiader Mack 
Stmrod bos Liagt ber Welk erblitie, umd am 16. ult 10s 
BMS ihe com DSeuticher Bolle cgichte le Tentmal imad dew 

troutf bed Bildhouers Wleert Rogers) umter ben alten 
Bdumen Mes Helpartens wx Bown feierlich etiGadt verde. 
Unf hohem fieht die Bafte des Pichters, dem cine alte 
ermaniidhe RranctigeHall ben Lorbercyiwets barbietet, . Mad 

1 das Bild uns." jogte Brofeffor Berthold igmrenn in 
er idhdnes Boeiherede, was erykhlt ef uns und Commen- 

em Seſchlechtern vom bent Ptanne. deffen Mamen ef traal. 
beffen. age e& jeigt, ven Rarl Stmeod! im Ptamn der 
— tin @elegrier ffl ef. Derauf deuten Griffel und Holle 

{einen ben nide minder wle ber finned mach inmen 
eLebcte Blot. ber SucchgeiMigne Musdrud bes feinen Roped, 

im Lehrer ber Hosd{dule, auf deren Grund umd bad 
Denferal flebl. vor deren fleet ed fich exgeSt, Wher mad 
bebeutet dann bee ernite engefialt im riegdſamuct ber 
Deuthjen Borgell, derea Boer mit tem Eihenceis auf den 
Stufen tugen und bie in ber Nechten den golbemen 
Lorbdeerpweig Dacbietee? Das mahnt at Job und eg. sn 
Schlacht und Sieg. widt mur Waffenlarm flingt herein. 
Nebert dex triegeriſchen Ftauengeſtalt tagt dee gelbene Harte: 
Ramp{ ber Borzeit, Samg der Borgeti! Unb auf cinmal 
roufet co Im den Satter. dad alle H fied Nengt en, aud 
nebel; er Borzeit tamchen fle auf: Gunther uxd Brunhild, 
Slegiried and KesemGild, umd inevittes der geieeme nt 
Das Lied oon der Nitelumge Not. Fat Dentmal gilt dem 
Wonane, der die Harfe, in deven Gatien die Lieder ber Bors 

ait fchlumumecten, wiedert Sat 
tones - tar 
Bolt, far bie Gegenwart. 
fur bie Butunft. 

€chte Spitres 
Qe ber = Srhnech 
———— m 

fiche Eratbitge werden 
av Beftelumg Z ae 
Udppelte Spi bergeells, 
vor denen ¢ Deter 8 
nly ng ete ages 
man im ebirge wie mm 

en diewrlabrum meen 
miifien, Dab Bie Spther 
Adrpelei mecht and mebe 
deich bie mit ber Selt auher · 
ordentligy servolltommneten 
Maldinenipigen, Be wen 
billiger Gergufeten find els 
echte pen verbran: 
worden ift, Fottinghan un 
Galois wit ihrem geroebien, 
befembers aber Plauen and 
St. Gallen mit thren ouf der 
Stidmafdine  Geraeielten 
Spigen ſtehen jehtaleepinen 
indrtte obenan, Gleitroobl 
(ft man im Srilffet wie im 
faGGidhen Cragedirge be 
miabt, bie alte Runft bes 
SeehenMlappelns neh ver 
felen gu faffen und troh 
ber verminterten Nadfrage 

Alerinnen gu ber bodiften 
etighelt auazubliden. 

Dielem were dient vie ere 
whbnte = Otufteridjule au 
—— — bn 

und awanigiate ie 
rte bt fe bart 

nur 15 befembers g ete 
und forgia eu bite 
Shiilerinaen —unterweilen 
und hat igvec BB pews ech 
100 eatlalfen. Die con ihnen 
anSgefibrten Sacer flab zu · 
weit tn den Danden ie 
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und Gober Nreife: bee betten Ztücke aber find an febr reich 
Lenie im Audsiqnd, it agiond, Aueyrsifa usd & 
pectautlt metben. Im fodsfiitven Erigebirge cht dre " 
inDultele file dee sheit ſeit LHAT modweisbar, in den RAleder · 
lauden jebody mar fie on min Lhe weet verbretict, 

Das Grad Rannibals 
Tie lente Huhefedtte Bek groflen Marthagerd. der id 

Ist v. Ebr, (eld den Tod burt @ift gab. offs er fic von dem 
Abnige Pruhad oom Bithgneen an die vertolaenben Homer 
vectalen fab, ſcheiat vor Sem Deuticten Arsdelogen Dhrodoc 
Qvergand aulgqefumben wordes au fern. Sed anicfen Srtyritt 
queSen fe e& an Dee Miike eS Marmaveameeres in Litetia 
nohe bei Mitomedien liegen, Kailer Severus ober fol eo 
Prusfoow weeder craeueri Hobes, Wiegend wnter[ p bad 
ange @elinde am Wusfluk bes Tufluſſes und fand auf cinem 

Recaebtrae. uater Dein heute Die Awatolifde Eiſenbahn dakin 
fbr. qroke Mauerteſte. die fehr wohl Me letzlen Spuren ber 
mettwirbigen rabanlage fein tinmen, 

Eine newe Framenzeitung 
-Taily Subelin™ i dec Name einer meuem Reanenjeilang 

in Stew Yort. Tie Hecawsgeberin usd geldhiftlidye Sricecen 
ift Dr. Rratees Didinfon, Ehefcedattcice Dr. Plate] Scown; 
Die Yeitaulldge (hreitt Frau Wlbee Wlount. Wu® bie We 
tidjterflatter fimd mit wenig Ausnaheren Araucn, Die Jei—⸗ 
tung fof ſich oon Den durch Manner redigierten Slittern nur 

iniofern untecfdeiber, als Bie Frauen und thre Idenle mehr 
Peritlidetiqung eriahren follen. Bolttet und Sport werden 
tide tn ben Dinterqgeand gedrangt. und Sefondere Mufmerany 
feet foll bem Berbredermefen gewitanet werden. 

Die beste Lage beim Schafen 
Unſer Sticper fol, wie Coulee tn dex .Mranfenpfiege* 

axéernanterlehl. dein Sctiofen moglichſt Wurtetentisaxnung 
genlehen. Die elle age iM Deshall cine wedglidg’G Serigontale 
aul nicht gn meter Untetioge. mit Ausgleich der Hablung 
im Noden durch ei ſamales welches Riffen (2h dis Ao Henti- 
Hietey brett and etn 4 bIS BU Centimeter tang) obec cine 

stene⸗ Gigerwand (2647 Meter) 

Mole, wie Med in England, Frautrelch umd Hioties Hbléd 
Wh, Auch Diefe foll witht ga Sreit, am befien auftnisibar ene 
gaerichtet fern, damit ble Hobbaare Siter auch som Hans 
Perlateale aufgeguplt mesden frnen. An ber Whitte iol fle 
Ewa⸗s abgefladt ſeia aur Nodenttise in Nadenlege; bel 
Seitentage werbers bee Felilidhen, etrons dideren Teile beng 
Tie hoben Ropitiijen. die nicht mar Den Ropf ſtugen. jomderu 
bem qangen Oeerfdeper eraohen, Find angivertindheg. weit fee au 
Ger andaneraden Musteleatigttit ywingen, bie gerate ver 
aueden werden fol, Sie verutfaden auch gor nicht felten 
Nuctenchmeczen durd permanente. wenn aud) leichte Tegeung 
ber Bander und WMustein und leifen im Youle ber Zeil dex 
Ullecstuphole (Gebadibet!) Borigud. Rur Perjonem mut 
Giemmot ober Hiucandvang nad) Bem Kopf axhorcen hors ge 
fagert. Bluiarme. geifig viel Ardeilende dagegen recht ntedria. 

Radiumsirablen und Bakicrien 
Tie Geriiner Aerzte M. Sleiffer and E, Friedberget vere 

OMenitlichen bie Hejuliate threr Berjudje, die He mit Dtille 
i Rodiunbromid en Balterienfuliuren gemacht Saber 
Cenn Tabhusbalterien dacht am die mit Habiumbromtd ver 

fepene Hote gebradjt mecbem, fo wesden fle gerötet over Mes 
ta ihver Gutrwidlung qehemest. Etenfo werden bie Balterien 
det Ugolera und die fon@ jee wiberiaspefdhigen 
Everett Sek Wilybrandeds burgh Radiumfrablen abgetdtet. 
Tie bafterienverwidjtende Wirteng ber Ronsgen»Straglen wird 
vom einige Beryten behaustet, von an ern befirttier: fie m 
poten ea trogdem Ste Wimiges Stragien etne viel tautendfod 
Acteve Strahlungsintenfitat entroiteln als die srinimole 

Rabiummenge. tehr gering. Teele beeinflust aber die Krant · 
Keiltetine tn beevorragendem Geode. Auf Brand obiger 
Qeriude erdfime! fim ble Aueſticht, die Rodinmitrahlen bet 
Shufettionsteanthricen ber Hawt, inébefonbeve Sei Lupws. mit 

tlolg au permenben- 

Restaurant €igerwand am der Junglraubaba 
Ror Civaem ik cin mened Teſſtück bee Yungteaxtaby dem 

Werlebe aberacben worden. Tie newe Ziatton Pigervand 
fiegi Wikh 262 Dielern @efanchobe bork dol wey Meier Uber 
hm —— ber Babn auf der Scheidenn. Die Ya 

1903. Dr. 40 liber Land und Meer 

Las Prieetsestawrent der Stathen Cigerwand 

age tet Station, Die gana nud dew Hellen fr’ —— 
wunte, ift an ſich ſchon ſeht intereffant. erhalt itve Sedeutune 
ater eft duct Die pridtige Fernfiebt, ble Re eratinet, i 
nur bad maleriſche Grintelmalblel. ſondern bas ange Mit 
arbirge. bev Jutäa und dee Sawarqwald Uegem os Det 
eldjauers. @tn aus bem Jelſen gelerengted — 

forgt bier auc (ie ble macertellen Bedirfmitie dex Betucher. 
Batrend> mom heh ziet deb Exrungenen. freut, arbetten im 
Anfteree Sioden writer ober Dugemde Meitiges Hinde, Ben 
Schienenweg durch ded Eegermaifie omper ga _freiben aur 
Gletiherwelt. Die Station Ciduerr auf bee SHidsette 
Giger erdfine! das gewallige Ficmenmecr dem Bele Dec 
weniger Meragemonbdien. Is eta groel Sotret Belt man 
audi diete Elagee dem Berlehx abergeben aa Mane 

Totenschau 
Rich stay Sapicha, Mkigted ves flere, Hereenbantes. 

Te 2. Juli, Neigembat. — Fiere umd Memremater 
Arivbrid * beinfelbd Abenelder · Aſ⸗⸗ · 
Gury. a. D. Joliet Stal Waid- 
Rein, Wiiglied bes Serr, Hercen§anles. + Zh, Quli, Brebetfe. 

Rouumerzientat Moris Heer-Eiien, herverr. 
bed Rulicgeboets. 77 B.. + Se. Gull. Wlartenbod, — Generale 
major 4. ¢. Habdot{ Wonenteder, suleht Soipeftene der 
8, ReoAns. OF B. + Se ult, Miekbaden, — — 
Zeopolb Mosner, ehemals Berlagshadhdndler, Gh - 
+ 23. Yuli, Wien. — Sreblger Congad —— 
Hawtaciftioer Keifer iebtias I. QV. 2B Qui, 
bain, — Hedesanwall Frederte Wi, Hells, Bervagr, 
umb Renner bed Bdlferrecdhis. 46 . } LA Jul. New Fork — 
SansdSeet Dr. WilSelee Steudel, bet. Myst snd Matte 
forider, MUdoptivjohn &. Whlands. 74 SD. + wa. Quik, Stat 
gayt. — ist. Ged, Har Raz! Heo, Yacodi, fiber Stamiee 
fefretae bed Metesidiahamts. 7% t #4. Juli. Sinnowi— 
Piacineminiter Daifan Lelga, + ot Juli, RomMasinopel, 

Des neve Beli des hannovershen Rinsilereereins {Cezt 5. 1022) 

Raherok au 7— fevbalt Guser Zeitichrilt wie stare werfeigt. — Uerannworiitier Redakieur: const Schubert le Sauget — Papler, Dud wed Uctiog det Dewtrchtrs Uetiags-Arsiall te Seangan 

Bricte und Serdengee aur; Aa dic Oculede UcrlagerAnstall in Stuttgare — shee Personesangabe — ce rider 
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Spwtsirrener 

(Cext umstehend) 
lo 



1022 

Dad neue Heim de5 hannonerſchen Kiinftlerscreiné 
(Dior ble Bilder Sette tez0 and wezt) 

ec bhanneserfdje Kanſtlerdeteia Stidt auf ein mehr als 
Sedisinhabrige? Beftebrn sucked, elite seit, in Ber ec Dec 

Srennvuntt eined geiitiq angevegien Lebems geweſen ift. en 
dem unger Bey Biibendem Runt, Wedeietcen and Literaten, 
Srhauipieler und Btufifer umd cine ceiche Zahl bemdbrier 
Runtitreanbde gedend und geniebend ihren Plmtett qebabt baben. 
The Namen Albert Ptiemann. QolerS Qeakim, Hans von 
Bulow, vom Bawrel, Hate, Roter. Moultaw, Fevrient um. a. 
find én eines Getchichte vergeldinet, Ylady laugem Umherecren 
im verſchiedenen emaen. umgeciqneten Lotalex fand ber ſchnell 
wochſeade Berein exdlich ele mollediges Heim im dew: 165h 
vollendeten .Wujeum fir Runt end Wiffesithafim. bas 
mit UnterRigung KRong Georgs V. an bec Sophienttrate 
ttrithiel IR snd deſſen fctiger Leider etroas serenberte Faſtede 
wohl ¢ine Der eigenartigfien umd gladlidften Qdhopfungen 
bes Mitmeilers Mencad Wilgelm Hale und eimes dec befiem 
Srifpiele des neutomanilden Sitio tiberhaurt it. Als tas 
uctpringled jum SereindQause deſtimmte Btuteum fur ble 
sebceicen. ind Ungemeffene anidhemrllenden Semmilangen ber 
cinyeinen Dereime nicht mehe audreidle, etward bie Stnbdt 

liber Cand und Meer 

Danzover ben durch verſchiedene Umbauten ecweiterien Ber 
baudelompicr {iy bie Suseme von · Willigwen, bie den 
Gruxditod fir ten Sou bes tofifpietiqen neuen Brevingial+ 
meſeumt an der Hfiteite bed efQgarles Balbete, *3 
-Riinklerbans der Stadt Patimoore™ warde cimem griindiden 
Umbeu untergoqen, Died aber fetner uripriinglicen Beftime 
mang. ber Ruf wep dex RawNleckbals ein Deim au bieten 
tchalien. Das Chergeidioh itt mit ſeinen g@langend aus · 
geſtaueten 18 geoken Obectitty und Seitenlicgeiiten dew 
Runkoerein fat Hamnover tibermiefen, der Gier ollpdbrii oon 
Fedruat bis Hat cime arofe Runausftelung uad gelepente 
le periobdiirhe MusKellungen oeranftalte!, Das Untergeigok. 
baé ¢inem geraumtgen, yum Garten umgeftalieten Hof mit 
tinnebauter Tertaſfe umſchtient. Sildet im Seimen gener Frtiger 
um bos Zoppetie eerqroserien Mhumen tak weve Heim des 
banteveriter RAafecvercin’; am der MusRatheng bee sable 
teiden Sale und Simmer haben die Dem Berein angegdrigen 
Acdtietten, Woler umd Bildgauer in vege Wetietfer ger 
arbeitet. wabrend bie Saiemmitgli¢cdber durch oplerirenbdige 
Stifiung wertooller Delorationsiidde gu der fCunftlerifdyers 
SAmiiduttga ber cinyelmen Nnterieuts beiseugen, Der Dausa · 
Amqang su Den cigentiichen Riubrdumen oermittelt bie auf den 
Wanges writ fe cieem avdeilifGen Granildwen gefmidie 
Fretireppe. Un bie gerdamigen Garberoben ſchliefn ſich rehis 
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ftrohexrdrté cig eleganter Damtenfaal, tm Seitentrafie ein 
—— Leſenreamet und himier die ſem die qreée Bidliothet, 
te in igcen @Qvanten einen von Biden, Runftwerten. 

Nuvteckidien und eectoollen Handycigreungen birt. Die 
rte nay bem @orten$ete hin bifbet ber grote Bidarbfacl. 
bewt cin Spietsinnere folgt, it been Wdade dee groke Fries 
Amor und Blade von tengelbarm ecingeloffen ijt. Bas its 
ber Achſe Bes Eluganges Negende Cleine Empfamgegunmer 
Geitet git Dent allen Ruaeipgimmmer tiber, bas mit feiner Nifche, 
bie .Wiecbgaties genanat, und feiner som Wanbdel Serrabren- 
bet Delotation pietitool im feinem allem Suflonbe erbalier 
tft. Wn biejen {chon hittoriid) gewordenen Howm ſchient ſich 
ein Spetiefeal an, er dutch den Hey (einer farbigrn Delo~ 
ralion von befenberem Werie eft. Den qanaen linten Plagel 
bes Daufes niewmt bey qrobe Feſtſaal ein, Dee fie Monyerie, 
Boririge und Meinere Hefilichfeiten befiimmt if. leider aber 
flir Die grohen Stoftiimfefte, ble ber Bevel seranfaltet, doch 
ttiht den qemligentten Slay bieiet, Dee romaniid deforierse 
Gaal. deſſen tunftvoll gemalte Sede von retem, mit Bold cin 
pelaneen Balfenrvecte getyagen witb, If an ber einen Sainal- 
cite mit einer Suhne nebſt dabinter lieqenden Rianitlersimmern. 
an bec enbern Seite oon etner in reichen SQeigwert awe- 
aeiigrtion WMukfempore abpelsloijen. Su bem Aetinte und 
bem anidleehendes fogenonmien .Cletnen Seales fabrt. von 

Goerz Trieder-Binocles 
sind im deutschen Heere, in vielen austindischen Armeen offiziell eingefihrt und finden auch beim Privatpublikum 

Ihe Piatt-Nidhemaechings eihlen ewar nicht zu den billig- 
sten, wohl aber cu dén besten Erzeu; 
niawehiuee-Tndustele, Dig Genauigkelt unl Gediegenheit, 
mit welcher sie in allen Theles hergestellt sind, hieten eine 
sichere Gowihr fir ihre unbegrenste Dauerhaftig- 
keit und Leistangsfihigkeilt, 

Die Pialf-Nahmaschinen sind zur Kunststickerel 
hervorragend gut geeignet. 

— Niederiagen im fast allen Sitter, — 

G. M. Pfaff, Kihmeaschicea-Fabrit, Kaiserslautern. 
Gegriindet 1862. 

une dora Verueser 

K. Cednishe Hodfdule in Stuttgart. 
Tle Vorteengen des Wheterfermefers bepirnen am 12. Ctiober, Beprn ine 

lenduita Bon t - | (Mudtand ¢e -f) erfolat JulenDung ted Srograminsé. 

Weber's 

Radebeu! - Dresden. 

erienreise .{ 
zur SEE nach 

PoRTUGAL 
a} . vermittelst det Darrple: der 
[ Memberg - SGdemeritantecter 0. ~-Uer, 

der Deutschen Oet = Afrika = Cinie 
und det Mam@erg Amerika Linke 

tom Beasuche der interessacten Stidte 
Oparte, Liecabow y Madrid, der Sommer« 
Resides Clotre usd der Badeoite am 

Tajo ead am Allaatinchen Orcas. 

Fubrpewn eter Klanse 
tambery-Lissibes 160. Wiekabrtarte ¥. 20 
~~ Alles Nihere enthgites die Preepects. 
Aninelévngen pehmen entgegen die 

Ab eilung Persenemvarkabr · Rarsborg-Amerita Lisie, Humberg 

Carlsbader 
Kaffeegewlirz 
ist die Krone aller Kaffee 

verbesterangembttel, 

- Weltberiihmt 
als der feinste Kaffeezusate, 

{Touristen, Sportieuten, Theaterbesuchern etc.) immer grdsseren Absaiz, 
Die hlerdurch erreichten Vorieile in der Fabrikation erlauben uns eine 

grosse Preisermassigung 
eintreten zu lassen. Triedes-Monneles von M. 45. , Trieder-Binocles von M. 90,— an. 

Yahezu 50000 Stick wurden bisher geliciert. 

Bezug dirckt ab Fabrik oder von den optischen Handiungen. Preisliste kostenfrei. 

Optische Anstalt C. P. Goerz, 
Aktiengesellschaft, 

Berlin-KMriedenau A. 
NEW YORK: 52 East Union Square. PARIS: 22 Rue de l'Entrepét. LONDON: 16 Holborn-Cirecus, EC 

Nahmaschinen 
fir Familiengebrauch und gewerbliche Zweeke. 

der Nah- 

1100 Arbeiter, 
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Aenderung der Bed d ‘aun fi 

sista! =Graziana” § 
tote wwiffertidsaled 
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tien 
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Hungectur n&tig, niet 4 
jeden Sladhtell tur ble elu 
itt nadbractdlag alle 
dtlelsineUctotaenadinrists 

| Otto Reidel, Brin.se: «| 

achan vor a +t 
ser feiraten Auafil 
cowin shat), (edartra: 

xe billigetes Preise. 
— AKataleg grath, =—— AR 

Hess & Sattler, 
Asgebers. 

| Mesthinerdea utd 
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y 

pur —— 
se 

Techntker- Kurse 

sehr ausglebig und daher billig ist Dr. Oetkers 
Vanillin- Zucker & 10 Pf. Vorrithig in den 
Geschiften, welche Dr. Oetkers Backpulver 
fahren, 

4 on im SCHONE BUSTE.. 
= PPorbaices, gebravchen Sie die PILULES ORIENTALES 
< wokioe ea awel Mecacen dhe Servertretenden Scballerkpechen verschwinden lassen, 
1 | dee 

AX 

Aromatisch 

machen die Damen, wenn Br Teint 

belm Waechen mit Rieger's darch- 

eichtiger Crystaliseifo auffallend 

gart und frieeh bleibt Jn alles 

besseren Geechdflen erhaltiieh. 

— W. Rieger, Franktert a. A. — 

Technikum Mittwoida 
Hihere tecbateche labronelaſt Mr Elektre- ©. Ya: 
wleieche u, Maschinembas-Laboratorien sole Le 

¢. hretenlos duel das 

Buen correbein, fesigen aed wiederbermelicn wad Oer Baste eto grapders 
Exmmbespeial veiltibea. — Veo deo 

te Nachoobme . 6.50). 
rracen. 5, Pa = bike — — PARI IP) n 

+ watt, Spa ——— 7). 
Toh in’ Apoin MSdigagesses te MUDATESE 

2 
(stein zartes reire Qeeict rit posi, 

rischen Atssibin, welecr, 
endend schimem Tutet! Alles dies erseugt, Badsteuut 

Steckenpferd-Lilienmilch-Seife 
vou Bergmann & Co,, Radebeu! - Dresden 

Siiein echt mit Sebstesartes: era. Stecken i 
2S: 50 Pt. inden Apothebes, Drogerien @ — 
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Ber Straske hex durch ein romaxifhes Portal — cin 
eae Beftibul, defen Ebremtreppe oon dec Slatue 
ee Ballad Aidene ſreundlich delist wird. Des Keller 

Reichok enthilt bie 
raume unb die in 
temperierten Relleceten. 
Pchtatrere und 

tered) pylimynbe 

@arberoben, Bie Races: 
Wot und Weifrocine wohl 

Pat mit gedeegener Yrodt aws- 
let anbeimelnd wirlende Hiinftlerbeim tft 
ftidtettien wurdeg eirngewertt und wutde 
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it 

Ttichen Hutors 
™m yadtretchen 
wie bejeltagett, Das 
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Wisdtige Sslungen landten ferner cia: Wlibald Ragae m 
Ceerileden ws Vir. 2: Mugult Hote in atoiet wa Vie. 22 und 2B; 
®. Denes lit Gambuea ya er. es: &. 2. in Graa au Vir. 28, 

|. ‘Ree unctdrige Brduriéyedl findct he 
exten. bat famm lebow be Zatlate 

umos am 6. Thetuildot Aa X, Bag if cat 
nasi herd, gigoren morben it 
@ in Bad Ecami(he Teanifum Simbdbam set > 

Gdewniy n Ba oubet ten Wbicibenges hit BHoldittenbau wed — Aus Tremden Zun ———— 
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ort nue Gu 
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B tiefma PP ¢ Peni Mletbe* in Datlelbort et); Frou Give — —— Hus bem Flocwegtihoen, — Dimta. Woovelle per _Batentine 

im ———— —121 Georg; Rrou Molo Gecleger in Drcechert 2); 9. Deriteve. Bes Dem hen. — Bole Blaster: Geriaie 

Wuton lin Ge, Sle mdgen fh an ben Buthtandier wenden, Cito Schecee tm Gadavell: Han’ exe Anna” tn —— — —* fa Waralo. — Tie Rostaniflerung der jepaniidhen 
Der Soren dab Guelprebende Derleges roleb. Graw Ugnes Fledler in Wien cay. Epradje, — Siteraviiche Beridite 

er fren 3 te @—2,, Gnglond, @riddplende Bustunli Wonatlidy evidetnen t Gefte doo Sly, 
mird chars mi. we atobe ‘Wert von Savers geben. Metnere Schachbrietwechsel 
UND WMohifellere Werke wurden ule Athyn. 

BD. Fh, im Beelin, Wein. der Gunderife Bebuctéin 
Wlkereonter Dumas’ bes Welteren fiel nit aul ben 24. ‘sudl 
IS0a, Forpers cul Bett 26, Juli 99s, und mie Gaben an dem Hehe 
tigen Bedentiage bamalé bie teerartihe Gedratung bes ecfindungt 

ent H. in Gamburg. 
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@ tm Golbad. Wir bertett wm Fore 
¢ bebald fQrtltlider HeMaeung, 
in Cldisieben, Wr. a ww Trustee beridiigt; 
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Mondamin-Milch-Flammeris 
mit aekochtem Obst 

ist im Sommer schwer anzukampfen. 
Man versuche solche schmackhaften 

Flammeris mit frisch gekochtem Obst je 
Aepfel, nach der Jahreszcit, Kirschen, 

Pflaumen, Fallobst ete. 
Solche Mondamin-Milch-Flammeris sind 

bekommiliche, nahrhatte Speisen u. erhbhen 
den Wert des Obstes. Eine Anleitung 
erprobter Rezepte bieten Brown & Polson, 
Berlin C.2 im ,,B’-Kochbichlein gratis u 
franko an, man schreibe sofort darum. 

Moadamin ist Qterall erhditlick in 
Paketen 4 60, 30 und IS Phe 

Mondamin 
(gesetziich geschdtzt) 

N° 139410. 

Yaa al 

rmAssipen Sabor. 
Ptr lest gkrat be 

— — Co. fabriciren die anerkannt beste, im Gebrauch die 
vortheilhafteste Seka pe SA Selae. 

Auf dem Lande 
Tropien acnũgen ſun 

une ein ſoſort fertiges, Ricgles}, etiriſchendes und 
tranl heesuplellen, 
Lywadheter 

Klã hungen 

Haustrunl bei 
und Marigleit 

ſchlechter Berdauung. 
Shir 

aldiiten au Dt 125, 1.80 und M. 
Depot in Franffurt a. M. 

iin, 

atch Das Hicq 

Lilienmilch SeifeSterndes Siidens” 
Sait 22 Jahres arerkarat voltend tife Fir die PFlega 

Ueberall zu SO Pfennig pr. Stick kauf 

——— 

Netibekannter KureDbadeord 

Urespekle gratis durch dic Ka urverwaliung. 

Sirolin 
at den 

Man —— 

we Sparsame eatin 
Micqles YHerfecmingaciit* (Atcool de Menthe | 

pifantes he 
defien Seiten mur cinen balben Pfennig betranen 

Dlagendraden, 
eft in Originalflacons mit 

nt de Ricqlés. Erhaltlich in Srogerien, Parfiueerien und feineren 
Wiheres 

er A 

er Giiton das gance oft #2. 

Wind you den hervorrage: 

Lungenkrankhelten 
- Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 

auch in der Reconvalescenz nach Influenza empionien. 
Hent ven Appetit ent das Kérpergewicht 

9 brin i 
Wire wegen seines angeseheen Geruchs wid Geschmacks aeoh vor den Ke 

i wiheben gan Preise wun Ma. 3.20 per F 

F, Hofimann-La Roche & Cie, 

Jureheee unechidlich, 
Vorrithig in den 

Drogen und Farbenhandlungen. 
Carl Tiedemann, Dresden-A., 

Lack- und Lackfarben-Fabrik, 

Photograph. 
Apparate 

Nur orethlassigeg Fabribate 

Simtiiche Bedartsartikel. 
Wastrierte Preististe keetentrei. 

G.Riidenberg jun. 
Hannover. 

Buchhandlungsreisende 
fOr den Vercried leicht abestfabiger 

Taree eto 

hohe Provision 
gesud ver Jungveg Anerkannt bestes Maarptegomitte!. 

th Apotheken, Deagtric-, Parfilmerie- a. Privear-Gesehifie. 

Man verlange ——— 

Roehen our tit 

Umbach’s Dampftépfen 
Halbe Hochzeit Ertibte Schmackhattiguelt aller Speisen 

In allew cinsellig. GeechAften; somet direkt toe: Pabritanten 

Chr. Umbach, Bietigheim (Wirttembers } 

Hewel & Veithen, / 
Kaiverl. Kénigl. Hoflicferanten. 

— 
Preapect 
Eretes Sestesbes Masdele-Lebe-destits 

bens Otto Slede— Elbing. 

Rhein, Technikum 
fir Ma sbinenhas und 

Elektro x. 

Biondinen 
terschinern thr Raae xrit Aeithets Goldiren- 
wamer, CrR MH fedes Bast, ob brane, 
tdterzs oder tatben, dauernd in jones 
prachewell sch 
e@t uw. amicidi. Fi. 2.— u. Tet dearth 
Otte Reichel, Hétin 6. b Extract, -Hafer- Biscui 

und Nahrsalz-Hafer- Cacao. 
Vertrater fir gan Russland; Red. W. Beaberlich in Riga. 

sien Profexsoren und Acezien als bewAlirles Miltel bei 

Katarrhen der Atmungsorgane, 
und 

Te bees in fart 
Pbes betweres be rch!) 

fed tirect oxterMuchratens, 
Pratee winsthliconnt hPa chen 

Exailecimers see 8 Ffd watts, 
—— —— 8 Mite 

ew _ Wewnkher 628 
— Carivine” FF 

namentlich 

, beseitigt Husten usa Auswurf, 
achtschweiss zum Verschwinden (Veesehendttet hevwrrarToradte vat et eer raf Ae TS 

Ait portattie. Unt veseh ad 2arboumeteme ere welligt 

Narddestsches Hei: uWackswerk 
Visselbavede. Laveberger ftide. 

ore gerne ge nommen. 

rant, dass jede Fiasche mit unte stohonder Firma versehen ist. 
Chem, Fabrik. Basel & Grenzach ‘Hazen, 
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Champagne” 
sss, halbtrecken,trocken. 

Ja Deutschland auf Flaschen gefiillt. 

Erginzung der tiglichen Nahrung 
miftelet Ricimer Unantitaten wow 

, 9 

Dr. Hommel’s Haematogen 
(gereimigtes, concentvivtes Hnemaglobin, 2. Ru Pat, avo, lleim 0,0 incl. Pamillim 0,001) 

hwirkt bet Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schunelle —— — + * Araby der kirperlic hen arafis = Stark ung wes ——— —* — 

———— A Dr. Hommet'se — fvaluasne Acer / 

1903 Munchen 1903 
X ct ST || gti Jahres-Ausstellung 

Kunstwerkon 
"ty { im kgl. Glaspalast 

‘on 
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tigtich gebffiet von & Ube Morgems bis 

6 Whe Abeuds 

Die Milncbener Kilnstlergenossenschatt. 

va 

“MWEPE Use Pa | BAP oe 

me Ty GaNQuyey 2 ik eeney oi eiyd 

SANATORIUM OBERWAID, ACT.-GES. 
BE! ST. GALLEN SCHWEI2 

Kuranstalt ersten Ranges, unter Aretlicher Leltung, 
Mr Erb — Nerven- and Verdacemgs sowie Staltw al- 
Aranke (Gectt. — — Meet⸗· Vettiolbigkelt) 4 

| Neue KinderNahrung 
__ hah Professor von Mering. Cd 

WW abtpark 
Landanfenthalt Die Elur omlsy allen Anfect 7 

# ¢ umd dee Komfortsa. Prospekte dnurvh dio Veewsltung 

— x 
QGnubertroffen zur thaltung 

i ye schonen Haut! —— — 

— Ze habeas in allen beaseren Parfiimerie-, Drecen: oad Priseurticoohifien. — 

Kraftiges Knochenwathsthum 

Osherranchende — 

Wer Gurker et DOLFSQUELLE © 
hüh s WASSER 

mige bedenten, dab man auf je 6 Veter bed (fig? oder des Dill neraugentod 2 NATORLICHES SICHTY A 
Salswaflers © Yaddhen Dr, Bether'a Ealicyl a 10 Big, — —— 7 — penn “Acces YY : 

| piebt. Dann braucht der Effig nicht noch cinmal auggtlo ch Ty jp Mat Baurversartang. Gove Mh. 1.— fe 4 3 — 
MARIE NE ADEM | werbert, Die Surfer werden nicht lahmig, bie Salygurfen bleiben Otto Reichel % — — uno CEBRALCHSAMWRISIENSEN 
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cheer Reina," ftellte der Unbefannte ſich 
vor. ,,@eftatten Sie, dai ich Sie gleich 
zwiſchen Tür und Ungel willfommen heiße, 

Herr Schilling, Ich bin ein Freund des Haufes 
und war gum gewohnten Abendbeſuche gefommen, 

Der Zufall ſieß mich Fräulein Erifa unter der Tie 
trefjen, und ba fomen wiring’ Plaudern.“ Er hatte 
mittlerweile die Hand des — geſaßt 
und ſchüttelte jie mun herzlich. „Willlommen in 
der Heimat, mögen Sie Gläck und den lieben 
Sonnenjehein mit ſich gebracht haben, den Ellern 
wie es au gdnnen!" 

Wortfarg und gemefjen antwortete Klaus. 
Ihn ärgerte es, dap ex auf die berglidje Bee 
grußung des andern feine freundliceren Worte 
nden Lonnie. Was follte der von ihm denten, 

ex konnte ja nidjt wijfen, wie es in feinem Herzen 
ausſchaute, und war eS nicht der Qugend Recht, 

fic) Der Qugend zuzugeſellen? Als ob dies frifche 
Madel auf fein Kommen geharrt hatte, fofort 
bereit, ihm an den Hols gu fliegen. Cie hatte 
ihm ofnehin am Morgen genugſam gezeigt, welder 
Urt das Gefibl war, bas er ihr einfldpte. 

„Es war im Zimmer drinnen heiß,“ fogte ex 
mit widerwillig gehorchender Zunge, „es täle mir 
leid, ſalls ich Sie im Gejprach geſtört hatte, will 
mich aber fofort wieder suciegiehen.” 

Wenn Sie geftatten, ſchließe ich mid) Ihnen 
an, ich möchte gern den lieben Eltern aud) meinen 
Glidiunid) cusipreden.” Dad Mang herzlich 
und unbejangen, und als die jungen Seute mun 

Hus der Mũunchener Jabresansstellung 1903; Im Atelier. Rady dem Gemalde you Walter Chor 
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neben ifm durch den Soutgang jdjritten, war 
eS Klaus, als müſſe er den beiden im ſtillen 
Ubbitte leijten. 

Drinnen brannte die Lampe, und ihr traulicher 
Schein erfiillie das Simmer; das fob im Schmucke 
der weißen Gardinen, mit den Bildern an den 
Wanden und ber alimodijch bequemen Einrichtung 
doppelt behaglid) drein. 

Beim Gintvitt fonnte Klaus es nidjt unter 
lafjen, mit raſchem Blicke feine Begleiter ju 
mujlern. Grifas Wangen waren gerötet, fie ſchien 
ſich in leichter Verwirrung gu befinden. Der 
junge Lehrer dagegen war unbeſangen, ein wirklich 
angenehmer, hubſcher Mann mit einem ausdrucks⸗ 
vollen, klugen Geſicht, freundlichen braunen Augen 
und ebenfoldjem leichtgelockten Haar. 

„Da bringe id) zwei Arreſtanten,“ verſuchte 
— gu ſcherzen. ,, Draufen ftanden fie im falter 

ind." 
Aber nicht lange," meinte bad Mädchen raſch, 

bad ſich am Ofen gu tum madhte. „Ich war gerade 
erſt unter die Tile getveten," 

Der Lehrer hatte inzwiſchen die beiden Witen 
begrüßt. Der Kapitén fdyien iiber fein Kommen 
nicht erbaut gu fein. Aber die gewinnend freund- 
liche Urt Kleinaus meijtecte fofort ſeinen aufe 
fleigendDen Uerger, Der Lehrer febte ſich ohne 
weiteres zu fat bie Gah fibertich 

ute find die Schmerzen ſicherlich aus— 
— Herr Kapitãn ?* fragte ev herzlich. Ya, 
Das macht die Freude, die ijt Der beſte Arzt.“ 
Gr wendete ſich gu dem Heungefeheten, „Das 
ane Dorf ijt voll von Ihrem Ruhm, Herr 

Schilling,” duferte ev. Das will bei unjern 
Fiſchern viel heigen, denn fie bilden ſich etwas 
auf ihre Segellunſt ein. Uber Sie follen ja ein 
Bravourſſũct =o vollbracht haben, Ich 
verſtehe leider ſelbſt nicht viel davon, bin eine 
unerfahrene Landratte und weile erſt kurze Heit 
hier am Meere.“ 

Maus hatte fic) gu den Männern gefese. 
„Es ijt nicht fo gefährlich, wie es ausſieht, man 
nu nur mit dem Waſſer vertraut fein und den 
Wind kennen. In Ihrer Schule wiirde ic) wieder 
ſchlecht ug bejteben, So hat ein jeder ſeine 
eigne Bilt: bie nalütlich muß man gang tun." 

» Gin ichönes Wort, Here Schilling.” Der 
junge Lehrer ſchien gang gliiclic); er mendete ben 
Kopf und ſchaute fid) nad dem Mädchen um, 
das noch immer beim Ojen ftand, 

„Nun, Fraulein Erika, wollen Sie ſich nicht 
uns beigeſellen? Sie wiſſen doch, ich habe es 
gar zu gern, wenn Sie und Mutter illin 
bei uns am Tiſche ſihen; da plaudert es ito 
einmal jo gut. Die Stridnadely raſſeln geſchäftig, 
und Ihre fleifigen Hände fticheln immetzu in die 
Seinwand. Sie miifjen nämlich wijjen, Here 
Shilling,” wendete ev ſich an Klaus, Fräulein 
Erila ijt cine wahre Künſtlerin tm Stiden, man 
wird nicht mude, ihr zuzuſchauen.“ 

Die Mutter drohle lachend mit dem ſchon 
herbeigeholten Striclſtrumpf. „Mir ſchauen Sie 
erſt gar nicht gu, Here Lehrer," ſcherzte fie, , Wher 
lafjen Sie’S mur gut jein, fo 'n caer geſtrickter 
Strumpf bat aud) fein Guted.” Sie ſuhr herum 
und fdjaute Den Sohn zärtlich an, „Da hab” ic 
was fiir didj!" jagte jie und ftrablte ordentlich, 
„Armer Suna, wie lang haſt feine Socten von 
Mutters Hand mehr am Fuß gehabt!“ 

Gefchajtiq erhob fe ſich, eille sur Kommode 
und kehrte gleich darauf mit einer ganzen Schürze 
voll Wollſtrümpfen zurũck, die fre paarweiſe 
zuſammengelegt waren. „Da fief, Jung, dad ſoll 
alles div gehdren, id) habe immer an dich gedacht, 
wenn id) fiir bie armen Fiſchersleute geftrict habe. 
Collen dir que tun, was?" Und zugleich beugte 
fie fic) Goer ihn und küßte ihn herzhaft. 

„Gute Mutter!" Er nicte ihe gerührt gu. 
Aber fo viel Stritmpje, da muß ich mid) raſch 
wieder guy die Soden madyn, ſonſt trag’ ich fie 
mein Lebtag nidjt auf.” 

»Sei fo gut!” ſchmählte die Mutter. „Da 
bleibjt du... acd) Gott! Sie wurde ernjt. 
Konnl' id) did) Dod) fix immer halten!“ 

„Heul nur nicht, der Gung ift ja all da!" 
fuurrte ibe Mann, in deffen Augen es ſelbſt feucht 
ſchimmerte. „Aber wad tft 'n eigentlidy heut los 

(iber Cand und Meer 

mit der Erifa? Po Blitz, Mabel, ich möcht' eins 
rauchen, aber 'n biſchen fir! Läßt dir's doc) fonft 
nicht nehmen, mic die Pfeife F ftopfen !” 

Gang erſchrocken ju Mãdchen — 
das noch immer im Hintergrund des Zimmers 
geweilt Nun wollte fie hurtig das Bere 
faumte nachholen, aber bereits war aus aufe 
geſprungen. Gr hatte ſich vor bie Stirn geſchlagen. 

Wie fann man nur fo vergeßlich fein, aber 
das macht die Freude!“ Gr beugte ſich über den 
Vater, ,Smofjt noch, Werden? Gi, dus ift 
bray, ba wart mal ab, ich bab dir was mite 
gebradt, gan, was Scones!” 

Surtig wat er aus bem Simmer, und gleich 
darauf hoͤrten die Buridgebliebenen thn ſchon im 
Oberſtock rumoren, 

edit’ nicht "n rer gr 7* wenbdete der 
Kapitin in feinem Baterftoly ſich an den Lehrer. 
wilh, was die Freude nicht tut; tangen möcht' 
id} am liebſten.“ Sein Blick fiel auf die Pflege- 
tochter, die ſich inzwiſchen mit an den Tiſch heran- 
geſeht hatte und nun dabei war, die Radel eins 
zuſadeln. „Ei gum Daus, Mädel, was bift du 
heute verquert, man fennt dich nidjt; Gab’ ich 
nicht redjt?" fragte ev den Lehrer von newem, 
„Bleich und rot, und jo ſcheu. Noch nicht 'n 
einziges Wal hat fie Heute gelacht und ijt dod 
jonjt immer jo zutunlich.“ 

„Das macht die Freude,“ antwortete Kleinau 
an Erilas Statt, die ſich mit ſellſam befangenem 
Weſen tiejer uüber ihre Stickarbeit beugte. ,,Das 
war ja eine große Ueberraſchung, gelt, Fraulein 
Grifa?" Und al’ er Ceine Antwort befam, ſetzte 
ex hinzu: ,Gang unrecht hat Vater Schilling 
nicht. Sie haben fid) gewiß heute morgen ans 
Strand verluhlt.“ 

„Schnichſchnack!“ brummte der Rapitin, „was 
follt’ dann Der Klaus erſt fagen; der fam fo nah 
wie 'n Walfiſch angefegelt, dev Pradhtjung, 3a, 
ja, nun bab’ ich's; weift, Mutter, gerade wie 
unjer Bild oben, dex fliegende Hollander, Sagteſt 
immer, mir ſchaut es abulid), mein’ aber dod, 
der Klaus und fein andre ijt’s." 

Gr nahm das jahe Erbleichen des Mädchens, 
den ſeltſam angſtoollen Blick aus den Blauaugen 
nicht wahr. Wohl aber hatte der Lehrer thn 
aufgejangen; fein hübſches Geſicht oe leicht 
beunvubigt, wie fragend wenbdete er an bas 
Madden, das ſich eben wieder tief Aber die Stickerei 

* wurde Die Tite geöffnet, und Klaus trat 
wieder ins Simmer. 

nda ſchau ber, Ulterchen, das fonnt’ id 
gerade in Taſche fteden. Morgen oder tibere 
morgen rubdeve id) gum Schiff und hole eine ganze 
Rijte voll, hab’ euch allen wad mitgebradt. Sie 
ot aud nicht gu kurz lommen, Here Lehrer; man 
ährt nicht umfonft in der weiten Welt umber.“ 

Dabei hatte ex andy ſchon eine prächtige Meer ⸗ 
ſchaumpfeiſe und eine Holle köſtlichen, echten 
Barinafanajters oor dem erftaunten Bater auf 
ben Tiſch gelegt. Was, den Haft ſchon lange 
nicht mehr gejmoft?" fragte ex unter einem glück⸗ 
licen Lächein, fic) dabei behaglich an dem ver- 
gnilaliden Schmunzeln des Baters weidend. „Iſt 
aud) druben nicht leicht gu friegen, da muß man 
ſchon feine Beziehungen haben. Aber nu man 
tou, will dir was jurecht fdyneiden, bab’ ein 
ſcharſes Meſſer bei mir," 

„Ei der Dans," fagte der Alte —— 
lilſtern. „Das iſt 'n otic teuves Straut, i 

Res kaum einmal gejmoft, und die prachtvolle 
eerſchaumſpitze, blgejotten und fo fein ſilber⸗ 

beſchlagen. Sung, bijt du'n Verſchwender; form 
her, gib mir'n Rup, du Lieber, guter Jung, du!" 

Er litt eS nicht anders, dex Sohn mugte das 
eigne Pfeifchen aud) hervorgiehen und ſtopfen. 
Der Lehrer rauchte nicht, aber der Ulte paffte 
darum im um fo machtvolleren Silgen. „Nun 
nod 'n Grog, und id) bin im Himmelreich,“ gee 
fiand er und zwinlerte dem Sohne zu. ,, Qa, 
ajung, wie war's mit fo 'nem Witten? Dee 
wãrnit, was? Und Sie, Schulmeifter, Sie trinten 
mit. Mein Grog war’ gu ſtart, fagen Sie? 
Unfinn, Menſcheuslind, Sie find man bloß ju 
ſchwach dafür. Aber heute qibt’s feine Entſchuldi⸗ 
gung, da wird mitgetrunlen.“ 

a eee ————— 

1903. Nr. 47 

Frau Sdilling und die Pilegetochter Hatten 
ich bereits erhoben, Haft aud) 'n guten Rim, 
** fragte der Ap Morgen kriegſt ‘ne 
nge Kiſte voll; icy will euch verproviantieren.“ 

Gr lachte ‘ber bas gange Beficht, 
Laß man gut fein, Sung,” ber Alte ſchmun⸗ 

jelte, „wir haben 'n Cognac, großartig; nalürlich 
unvergollter, bali,” er lachte bedeutſam, „alſo, 
Mutting, man tar, und mad) ihn man ſwat, nur 
n Tittjen Schuß, Waffer natürlich.“ Wieder 
fidjerte ex vergniigt, und dann erging er ſich 
von neuem tin Lobe der herrlichen Meerſchaum ⸗ 
pitze. 

„Iſ's nicht 'n quitſchergnügter Mbend?* 
feagte ex nachher, als die Vunſchgläſer mit ihrem 
dampfenden Inhalt vor ihnen ſtanden. „Jung, 
wer mir das geſtern geſagt bitte; ich hab' von 
dix geträumt, dreimal hintereinander; aber daf 
id) heute ſchon daſihen würde umd frank 'nen 
fleifen Grog mit die... haha, mein Sung, batt’ 
mich ſchon beſchieden, dachte, es war’ ein Zeichen, 
daß id) bald Heuergeld vom grofen Heuerbas 
fiber den Sternen feiegen und did) dort wieder: 
finden ſollte. Aber es ijt bod ſchöner fo! Wer 
weiß, ob's dort oben fo 'n ſäuten, froafen Grog 
gibt, baba!” 

id. Mochte fie aud) nur 
nippen, fo titeten ſich ihre Wangen doc) unter 
dem Ginfluf ded fiarfen Getränls, und fle be 
teiligte fid) aud) am Gejpride, Gefpannt bing 
oft thr Blid an den fiifnen, ehernen Hiigen des 
Heimgelehrten, wenn diejer auf dee Eltern Bitten 
immer wieder nod) mee von den auSgeftandenen 
Gefahren und Abenteuern erzühlen muffte, aber 
traf fie fein Blick, fo war die alte, ftille Scheu 
in ihren Zügen wieder da, fie ließ den Blick 
finten und arbeitete anfdjeinend teifnabmlos an 
ihrer Stickerei weiter, 

Daritber vergingen die Stunden. Es war bald 
neun Ube geworden, und der Kapitän fing an, 
miide ju werden, „Bin halt 'n Brack,“ fagte er 
unter einem berghaften Gähnen. „Iſt nicht mebr 
viel los mit fo "nem alten, abgetafelter Fahrzeug 
Mutting und ich Ereuchen in der Regel gugleich 
mit den Huhnern anf3 Stingelden.” 

Ich muß olnehin aufbrechen,“ entgegnete 
lous. Ee ſtand auf und jiredte ſich. Od 
habe die Maͤnner in den Krug beftellt, fle wollen 
dod) auch 'n Garn gefponnen haben.” Er ſchaule 
nad) ber Wtutter um. „Wird wohl ſpät werden, 
mußt mie ſchon den Hausfepliijel geben.” 

Dex Vater lachte und patſchte vor Vergniigen 
in bie Hinde. „Den Hausſchluſſel, fief einer ſo 
n unfoliden Jungen! Mutter, was meinſt, woller 
wir ihm den Schlüſſel geben?" Dabei kicherte 
ec unbinbdig. 

Seine Geiterteit ftedtte die alte 
„Ne, Jung, 'n Hausſchlüſſel kriegſt midjt, den 
haſt auch friiher nicht gelriegt, weißi nod? Und 
als fie fein verblüfftes Geſicht fos. da ladhte fle, 
bis ibe die belleh Tränen im die Augen trater. 
Kannſt ihn nicht Criegen, Gung, wir haben ndmlid 
einen; fennjt nicht mehr den Drücker an der 
Tir? Den mut doc) von außen abziehen und 
mitnehmen.” 

Sehnha,“ lachte der Alte dröhnend, bal 
der Jung das ha vergeſſen. iſt gum 
Schreien! Treibt ſich fo n Sechund auf allen 
Mecren herum, kommt heim und will den 
ſchluſſel als ob ev den von feinem Schiff immet 
in der Taſche nachtrüge!“ ; 

Nun mute auc) Kaus lachen. Seine Heiter 
teit wirlte aud) auf die jungen Leute, ſchuͤeßlich 
fianden fie alle im Simmer umber, lachten und 
wußlen kaum recht, warum. 

Dann hielt der Vater ſeine beiden Pande. 
Hab' aud) vielen Dank für dein Kommen. De— 
war heute der erſie frohe Tag ſeit vielen Jahren; 
ich hab’ das Lachen gang vergeſſen gehabi, glaubte, 
es waive fdjon all lang verroſtet, und iſt doch 
prächtig gegangen, nicht? War? ich nur mids 
fo bilflos! Uber fieh, Sung, wan nuh mid 
Mutting aus dem Stubl buddein und achterwarts 
ind Bett ſchieben. Hate’ gern dein Schiff geſcheu 
— bu fannft mir's nadjjihlen, wenn man me 

Frau an. 
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und nimmermehr ehrlichen Schiffsboden unter fich 
wiſſen darf.“ 

Gi was, Vater, das ſollſt du haben. Sobald 
es rubig und klar draufen ift, vielleidjt ſchon 
iibermorgen.* 

„Als ob id) ins Boot ftetgen fount’, Jung; 
ih kann ja feinen Schritt mehr machen, iſt ja 
all vorũber.“ 

„So trag' id) did) durchs Waſſer, Vater, hab! 
arte Arme.“ 
Das wär',“ ſchmunzelte der Kapitän wieder 

verguugt. Ich glaube Dit kriegſt es fertig, 
aber ich bin cin ſchwerer Kerl; die Knochen find 
noch all da, aber das Mork ijt 'raus, feine ſtraft 
mehr Drinnen, Sung." 

Lah ſchaun!“ Che dev Alte nod) wufite, 
was jein Sohn vorhatte, da hatte fich diejer ſchon 
gebiidt und hob ihn nun = und Lotvedjt mit⸗ 
jamt bem Hollftuhl hoch. „Meinſt, dak es gehen 
wird?" €r hatte ifn wieder miedergefest, fo leije 
und behutſam, daß aud) die geringfte Erfdpiitterung 
vermieden wurde. Mun fland er, zwar vot im 
Geſicht, aber ſonſt ohne cine Spur der aehabten 
Anſtrengung, und atmete fret und rubig wie 
immer. 

Der Ulte blickte ihn leuchtend an. Dann ſchaute 
er im Kreiſe umher. „Das iſt mein Jung und 
von meiner Art!“ fagte ex und nickte dazu. , Muf 
den ift Verlaß, was, du Kielindiewelt 2" mwendete 
ex fid) an Grifa, 

Diele hatte erſchrocken dem ploͤhlichen Beginnen 
deS Heimgefehrten zugeſchaut. UAngftvoll beinahe 
hatte fie die Hand auf das Hers gepreßt, immer 
in ber Meinung, die Kraftprobe möchte einen be- 
drohlichen Ausgang nehmen, nun atmete fie er⸗ 
leidjtert auf, aber ifre Wangen blieben bleich und 
ihe Blid ſcheu. Sie mah mit rätſelhaftem Mus- 
dructe bald Klaus, bald den jungen Lehrer, der 
neben Ded erſteren Hiinengeftalt ſchmal und un- 
anſehnlich erjdjien, Dann, als Slous an fle 
berantvat, ihr gute Nacht gu fagen, fenfte fie 
belen das Kinn. 

Wie Baty denn eigentlich mit der Jungfer 
Wunderlich?" ſcherzte der Kapitan wieder in feiner 
berben Weiſe. „Giltſt als Onfel, Bruder oder 
alS fonft waS, he? Du, Erika, gib mal meinem 
Sungen einen rechtſchaſſenen up." ; 

ber da wurde das Madchen blutrot im Gee 

„Ein wunderliches Leut!“ brummte der Mite, 
„Was?“ Cr ſchaute ſeine Lebensgeſährtin ordent: 
lich auſgebracht an, als dieſe thin ſanfte Vor ⸗ 
haltungen machte. „Was? Hoho, dre Schurzen 
batten dod) immer zuſammen; bitt did), wad iſt 
denn dabet, iff das Mädel nicht unſre Todjter 
und der Prachtkerl hier nicht unfer Junge?!" 

„Aber Bruder und Schweſter find fle darum 
dod) nit,” warf Frau Schilling ein, ,,und Ontel 
fpielen foll mein Qung nod) lange nicht, da ijt er 
dod) gu fdjad fay und auch mod) viel zu jung,“ 
feste fie voll miittertidjen Stolzes bingu, 

Klaus ſtand wie zerſtreut. EF war ihm eben 
unter dem banger, ſcheuen Wicke des Mdchens 
chauergleid) durch die Seele gegangen. Schreck⸗ 
ait Burdhsitterte ihn Die Gewißheit, daß dee toten 

weſter Ebenbild ihm im den kurzen Stunden 
viel, viel mehr gemorden war, al er fich ſelbſt 
einzugeſtehen Unwillig aber ſich felbjt te. 
blidte er auf Rahebei ftand dev Lehrer, und 
auch iiber deſſen Stirn ſchienen Schatten zu briiten, 
Aber er mußte ſich dod) getäuſcht haben, wenia 
ſtens wendele ſich Kleinau in der nächſten Sefunde 
artig ant ibn. „Geſtatten Sie, fo begleite id) Sie 
jum Struge, Here Schilling.” 

Es du mir eine Freude ſein,“ entgegnete 
Kaus, gewaltſam die innere Unruhe niederlampfend 
und in dem Beſtreben, dem häufigen Gojt im 
Elternhauſe etwas Freundliches zu jagen. 

Noch ein Scherzwort des Vaters, der erſichtlich 
abfiel und miide im Stuhl lehnte, cin treuer Hand⸗ 
druch dann qeleitete die Multer ben Heimgelehrten 
und deſſen 4 enoffer aus dem Simmer. 

Draufen im Gange fiel fie dem Sobne mit 
glictidem Laden um Den Hals. ‚Bleib nicht 
gar yu lang, eS möcht' div nicht gut fein, und 
ſegne did) der liebe Gott, mein Gung. Du hajt 
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und redjt, recht glücklich gemacht!” 
hujdjte fie wieder ins Zimmer zurück. 

lV 
Nicht nur die Winner Hatten ſich nad) dem 

Ubendejfen im Dovifrug eingefunden, fondern 
aud) viele Frauen. Ueileibe nicht, um den Heim: 
gefeheten gu ſehen ober fid) gar von ihm traf: 
tieven gu laſſen! Da war gar fein Gedante 
daran, fo wad wire ja direkt unreputierlich ge 
wejen, und man wußte auf ſich au halten. Nein, 
der Striiger hatte zugleich awd einen Kramladen, 
den einzigen dieſer Art im Ort. Da war es 
nicht mehr als ſelbſtverſtändlich, daß die Haus: 
frauen an diefem Abend etwas gu kaufen wufiten, 
die cine Sdhubbinder und die andre Stirfe, die 
dvitte brauchte 'n Viertelpfündchen Kaffee, aber 
ang friſch gemahlenen. Go wad konnte man 
—* Kindern zur Beſorgung nicht anvertrauen, 
waive dberhaupt unchriſtlich geweſen, die armen 
Wiirmer bei ſolchem Unwetter fiber die Schwelle 
gu jagen, da hatte man fic) ſchon ſelbſt auf 
maden müſſen. Zuerſt war man ſehr erftaunt, 
aud) die Frau Nachbarin anzutreſſen, aber deren 
Ginfaufsredst war ſchließlich ebenjo wohlverbrieft. 
Natürlich fam man da ind Heden, ein Wort 
ab das andre, und weil Dod) Stehen milde macht, 
o ſetzte fich erſt die eine zaghaft auf die Bant 
neben dem Eingang gum Schenlzimmer; eine 
weite leiſtete ihe Gefelljdjajt, und bald fonnte 
ie junge Krämersfrau nidjt genug Stühle und 

Scheme! aujtveiben, um alle ihre Stundinnen 
unterjubvingen, Die gav fo preſſiert taten, aber 
fiber all bem Erzählen nicht gum Kauſen fomen, 
Dor Monn lief nervös in den Stuben herum 
und zerzauſte die fteuppige rote Perücke, wußle 
nidjt rect, welche Diene er —— und wie 
er fid) Den Bulauf deuten follte, Natürlich wußte 
ex, daß des Kapitans Sohn kommen wollte, und 
hatte fid) auch entipredjend darauf eingerichtet, 
verlockend prangten die woblaefiillten Branntiwein- 
flaſchen binter dex Thefe, und ein Fah friſches Bier 
hatte ex auch angeſtochen. Wie wun aber die 
Stunde des abendliden Zuſammenkommens nach 
ſeiner Berechnung längſt falliq geworden war 
und in feinem engen Hauſe ſich die ganze Dorje 
—52 viemlich verfammelt — jedoch 
Minute um Minute verſtrich ohne den heiß Er⸗ 
ſehnten ſelbſt gu beingen, befam er's mit der 
Unruhe. Da horten fie, qualmten ihm die Stube 
voll, batten fic) nen Luttjen“ einfcyenfen laſſen, 
und bei dem blieben fie ſihen und warteten gleich 
ihm auf die Dinge, die da lommen follten. Da- 
bei brannten fimilicje Lampen, ftatt dev üblichen 
einen, überall in den Zimmer waren die Defer 
cheigt. 

Unzãhlige Mal fuhrwerlte ex durch die Kram⸗ 
ftube, wo feine Frau hinter der Thefe ſtand und 
fic) von zehn, zwölf sungenfertigen Frauen um ⸗ 
Mea t jah, die alle auf fie einſprachen, aber nichts 
auften. 

Das ijt 'n Geſchãft, was, Heinrich?“ —*— 
wohl die Manner, wenn er an ihnen voru 
ſtrich, und die Frauen flieBen ſich an: ,,Da klagt 
ex immer, der Schwindler, und hat an einem 
Wochentag das Haus voll." — „Ja, dad ift 'n 
Geſchaͤſt, opacity was?" gab dann dex Unruhe · 
volle poi juc Untwort, „Nur finjsiq Jahre 
fo weiter, und ich lege 'n Taler anf die 
Kante!” 

Endlich fam dev fo heiß Herbeiaefehnte in 
Bealeitung des jungen Lehrers. Wohl verſuchten 
querft die meijien Wanner in wiivdiger Ruhe 
eim Geſpräch gu verharren; man wufte dod, 

was mart ſchuldig war, und die ander 
follien ſicherlich nicht denfen, man fet etwa eines 
Freitrunls wegen gefommen... na, war’ nod 
ſchöner, fo was gab's nicht. Wie dann aber 
Rlaus keine Vtiene machte, in die Gaſtſtube zu 
treten, fondern draußen im Kramladen mit eine 
zelnen der Frauen ſcherzte und lachte, obwohl 
dieſe eben dod) gar feine Fett hatten, jondern 
bie unglückliche Rriigerin bedringten, Dod) ja 
raſch au madjen, da fie ndtig au Hauſe wien, 
und ald ſchließlich auf einen Wink des Heim: 
gclebrten der cote Heinrich hinter die Einſchenle 
{dpo und vom „Suͤnen“ bolte und das Kichern 

Und damit 
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in ber Reamflube vorne immer lebendiger wurde, 
dazwiſchen die Glafer mit dem Rojentiquene 
flirrten, da wurden die Winner inter thee 
längſt geleerten Lüttjen“ dod) unrubig. Zuerſt 
brumunte einer etwas von ,verd... . Weiber: 
wirtſchaft“, ftand ſchwerfällig auf, um in aller 
Harmlofigkit nachzuſehen, was da eigentlich [03 
ſei — und fom nicht wieder. Zögernd folate 
Dann ein zweiter und dritter, Dann ſchoß der 
rote Heinrich wieder ind Gaſtzimmer, um diesmal 
‘ne Yage Bier einguyiilen und hexenmeiſter 
eſchwind mit der ſchäumenden Labe wieder ing 

Nebenzimmer gu verſchwinden. Ma, da mufe 
man freilich ſelbſt gufehen, was denn dem Weiber: 
volt in die Krone gefabren war. 

„Hurrieh, dec Maus Schilling!” Das war 
wie ein eingelernter Ruf, driidte viel oder wenig 
aus, wurde aber regelmäßig durch Die mit einem 
Handdrud begleitete Frage beantwortet: No, 
wie war's mit einem Huppdich, alte Funder?" 
Na, fo eigentlich Hatte man ja ſichts mehr trinlen 
wollen, fondern die nötige Betiſchwere bereits 
intu3; indeſſen und wenn ſchon, denn fdjon, 
Klaus Schilling lachte, er fannte ſeine Landslente 
und winkte Dem roten Heinrich nur gu. (fs 
dauert nidjt [ange mehr, Dann haben wir fie alle 
hier tm Simmer!" jagte ex mut humoriſtiſchen 
Mugengwintern, Der Fall war bereits eingetreten, 
die Bafijiube war menſchenlter, und nur nod 
die leeren ,,Liittjen3” ſtauden melancholiſch ayy 
den Tiſchen. 

Aber nicht fange; nun war das Gis ge 
brodjen, man fand gumal allgemein, daß das 
Bier heute Pa vorzuglich fel. Die Frauen 
blieben im Stvamyimmer sil nm Banter und 
Schemeln, befamen rote Geſichter und ſchlürflen 
ihren „Sußen“, und Rous hielt feinen Einzug 
in die eigentliche Wirtsſtube. Da bogen ſich in 
diejer bald wieder die Banke, und als bei paffen: 
der Gelegenheit der Heimgelehrte ertlärte, e& 
ginge alles auf feine Rechnung, der rote Heinti 
niige nur auftiſchen, was vorhanden fei, da 
wurde es gar bald grundgemütlich; die ver 
ftocftejten Bhifencamber fiectten dieſe beifeite und 
xiffen in Die bereitgeftellten Sigarvenfiften, de 
e mit verbliiffender Schnelligkeit leerten, aber 
auf cinen Wink ded Frohgelaunten immer wieder 
erſetzt wurden, und dev vote Heinrich ſchwamm 
ploglic) in Seligfeit und verficherte einem jeden, 
der es hiren wollte: „So mur 'n einziges Gabe 
fang Ubend file Whend, und id) bin “nm Millio» 
neſer.“ — Den Dufel dazu bafte,” brimmter 
dann wohl bie biederen Fiſcher, aber jo wae 
hörte wieder dev vote Heinrich nicht, der war 
jetzt ganz wonneglänzender Geſchäflsmann und 
hatte ant liebſten die ganze Welt umarmt. 

Tm Klaus ſelbſt batte ſich naturgemäß die 
Handvoll Leute geſchart, Die mit ihm groß ge 
worden oder guy Beit jeines Fortganges ſchon 
Manner gewefen waren. Es ging gar geräuſch 
voll gu, jeder wollte beridjten und erzaͤhlt haber 
Klaus war ifnen gern gu Willen, hörte mt 
beiden Ohren und jprad darauf (oF, was die 
Lippen hergaben. 

Unter dev Einwirkung der ſtarken Getvinle 
wurde die Stimmung immer lebhaſter, und falien: 
lich tauten aud) die Zurückhaltendſten aut. 
Lachend erllärte Klaus immer wieder, ev habe 
es gat nicht gewußl, daß ex fo viele treue Freunde 
in der Heimat habe; fie follten ihn muc am 
Leben fajjen und ihn nicht aus lauter Freund⸗ 
ſchaft in Stücke veipen. Dey junge Lehrer und 
ex jelbft waren die beiden eingigen, bie fic) mix: 
tern hielten; felbft der rote Heinrich befand ſich 
bald in jenem Begeijtecungsjujtande, der ihn 
nicht nue doppelt fdjretben, fonder auch gwiciadi 
feben machte, und galt ¢3, cine neue Lage enjir 
ſchaſſen, fo favierte ev wie ein Segelboot vt 
dem Winde, bald dabin, bald dorthin, aber immer 
im Zickzag. Auch an den Feeigebigen fam e 
zuweillen hevangetaumelt; fo umnebelt fein Gehitn 
aud) war, Der Gefdsijtsinftingt war bei ihm oF 
jeit. nod rege. Sind nun Fehon 200 Bor 
raunte ec bedeutungsvoll, . 

Glaus fadte nur. Sah fie nur machen, ich 
bin dir gut daſr, Heimlehr feiert mon me 
einmal!“ 
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Beinahe wire eB in all der harmloſen Luſtig · 
feit doch zu einem Mißton gefommen. Bon den 
jungen Burjcjen wurden einige dppiq; beſonders 
Dinner wurde unter der Einwirkung ded Ullohols 
ſtreitſüchtig und ſuchte fic) an dem Lehrer ju 
reiben, der fein Gefallen an bem lärmenden Gee 
lage fand und ziemlich cinfilbig daſaß. Unter 
einem Dderben Schulterſchlag Hinners zuckte ex 
empjinblid) zuſammen. 

Na.“* griente ber rohe Burſch ihm ind Ge> 
fi — aoe Klaus ijt wobl richtig zur Hochzeit 

men, da fann man gratulieren wohl . . 
qa, tiet nur!" hõhnie er, als fic ber Heimgetebrte 
raſch nach ihm wandte und 7s — vom 
rang F zu den aa fen mak. a iſt 

ölliſch Feine, 'n ehrlicher sii it —— 
wat quit sent * fie, fat mug — vad 
ommen, — man hat's ja g ei 
deinem Bruder, wo's hinführt.“ 

Im ſelben Au — wat Klaus aber auch 
aga ho. * dir was ſagen, * = 

haſt genug," fagte er gemiltlic, ,,'n bifichen 
{che oft 3 * bir aur Abtuhlu ote fun!" 
mit pate ex den Burſchen aw Mahon am 

» hob ihn frog, feines Straubens und Um: 
— gleich einem Kinde fod) und trig 
den Zappelnden ſchwebend durch die beiden 
Simmer, Gleich darauf hatte ſich die Tike binter 
dem fo energijd) Hinausbeförderten geſchloſſen, 
und Klaus f tehete unter dem betretenen Schweigen 
3* ta an sos Tiſch gure, als ob ni "4 

= Gr fand ben Lehrer in grofier Berle — 
wie mit Blut Abergoſſen; eb fdjten, als ob dieſer 
qu ihm ae wollte, aber in dem ſtürmiſchen 
Hallo, das ſich alsbald im Fimmer erhob, ging 
cin jedes Wort verloren. Dent Hinner gönnte 
ein jeder die empfangene = Leftion, das zeigte 
fed alsbald. Staunend, nanderſprechend 

lachend drangten dh ie Manner um den 
Seim * und dieſer ſollte mit einem jeden 
anjtopen, ſuchte die alte Heiterfeit felbft 
wieber gil Boil aber fo redjt eigentlich 
gelang ihm dies doch nicht. Des dreiſten Burjden 
vorlaute Bemertung hatte an die Wunden feines 
Heryens gu unfanft gerührt, und wenn ev aud) 
lachend und gefpraichig einem jeden — gab, 
fo blieh zwiſchen jeinen Augenbrauen doc) cine 
ftarfe Falte des Unmuts, die die Leute auf feinent 
Schiſſe qut lannten und deren Vorhandenſein fie 
vregelmã * — Dem Kap'tän aus dem 

ju 
— * A a — die nãchſie — Vers 
anlafjung jum Aufbruch wahr. „Loßt euch nicht 
tören, aber id) bin mid’ und muß ausſchlafen, 
be tin gut Stück Tagwerk inter mic!” ſagte 

ex zum — 
Das | ſich die Wackeren nicht zweimal 

fagen. 18 er mit Dem Lehrer ſich entjernt hatte, 
rietten thy * Bor aufammen, und noc lange 
— ichen Polizeiſtunde hatte der 
te Heinri rr cch in Diefer Madjt Aber flaven 

(iFertfeyung fot) ——S nicht zu beflagen. 

Panjersaud in febrateliuny 
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Gepanzerte Feldgeschiitze 
Bon 

Generalleutnant z. D. v. Reichenaw 

eit miner Heit wird in militénf 
an ee — * er ye - Ahad — 

— ok brigen Mächte 
nach dem —— der 

—— Uetillerie xe ioee eſchütze mut Sey 
seri yu 75 — Di age ift aber 

tig, dab fie auch welteve Rreife tatecelfeven 
smith, und es foll baber 
im nachſte 

uf · 
geſtattet die An⸗ 

— pon Schutz · 
ilden; denn dic Bor: 

ting —— 
ung tft bas Stille 

ie en der Lofette. An 
cines bein Schuſt arũck · 
laufenden Lafette wilt: 
den ſich Die Schilde weder 
mee — en 8 
en, ody 
= — 
ſchaften einen genügen· 
den Schutz verleiben, da 
real faa ce 

urilcklau mi 
jedem Schuß aus dem 
Gleiſe ——— miije 

‘ nicht 
—— pertafende oe 

ieht fe regen * — nach — vet * 
— ilde tragen qu konnen, — 
Hs = in der hierzu notigen 

, fonbertt aud) tn ye 

weil J 
einem tiefliegen ——23* —* is Rechnung 
trigt. Das Weng der Schugfehilde ift zudem 
nidjt neu; neu tft nur die Anbringung von Deckungen 
on Feldge thiken — uralt dagegen die Benutung 
von Dedungémittele aller Art, Solange 8 

egeben bat, gab es auch Schutzmittel gegen 
bie Waffen ie eng beide gufammengebiten, 

geben aber Sasser slam eg beim Se 

6* bea tt fas ae eh ¢ ben Cit in a i 

nicht um ſich fit urchtſam — um 
jt au erhalten 

beri — Dammit ihren 

mag er Ho fo 
ruhmretd) gefallen fein, 
ift den Seinen ni 
nieby nikelich und bem 

inde nicht mehr 
urchtbat. Der guten 
Sarhe, fix die ev fein 
Schweri geyogen bat, 
Dient ber Krieger am 
beften, dex bet gleich: 
actiges  Unsnugun 

pn ad ary den 
die Dedung Ginter 
jeinem Sale ant Be« 
brauch ſeiner Trutz⸗ 
waffe Gindert und der 
jomit Die Vorſicht als 
dev — befferen 
Teil betrachtet. Erſt 
der Gebrauch der Waffe 

= 
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ber Schußtz aegen des Feindes Waffe — dag 
* der richtige Grundſag, dex in unſre Reglements 
be nee ift, Bie — die —— 

bi be vila toe ae pt i it enutzun er Dectun ur 1 iemadt, 

— die ——— — leidet 
Die beſte Deckung iſt alfa * pa Shay 
mit voller Waffenwittung vereinigt. Das tun pd 
Die Ps hy mae Beis fie rauben om nichts 
von feiner erkraft und gewdbren bod) der Be. 
tie rue 5 einen weilgehenden Schuhß gegen a fein. 

a ber Weet bee G t der 2 
fabiateit "ber ceapeoher feat. fe faten be 

Laletic und Paryer tm Schosesteng 

DPedungen in unfree 
guvor, Wer 

x Bedeutu [s 
ie 

[egenes 
Be Die 

oft sts m — —— tap. 

lish ane cheitert. 
ie Buren Haber ihre te Si te Shieh 

* und dex vortreffl snutzung det 
ae. bape darbietenden —— at verdanlen. 

er letztere Umſtand verhiltete eine pirehicbla ende 
—* des engliſchen Feuers, weshalb die Buren 

ange der Uebermadht zu Hen Der’ 
modjten. 

Der Bert der Declungen und die Motwendigy 
teit, fle auszunutzen, fonnten alfo mientals und 
fonnen am ornigten in unjree eit beftritten 
werden, Darin heat die allgemeine Segre 
des Gefchiikpanyers, ber mit dem Mugenblid 
angenommen betta bettadhtet et werden fonnte, in bem ct 
lebensfabig geworden rar, 

Wir haben aljo mit bem Pamer zu rechne 
und wollen nur einige? itber feine etal 
mitteilen, ſowie ber "Pinte Mar pu maces * 
den = auf die weilere Entwidlung ber Feldgeſchahe 
ausubi 

Die Aufgabe, cin Feldgeſchiitz zu panzern, F 
auf dic chiedenfte a att — 
iſt aber immer eine ſchwierige, weil 
—2 des Feldgeſchutzes mit — Rion 

net werden mus. Der Meet des 
Sales = fe t mit jeiner Widerjtandsfabigteit . 
tit ber Grape dev durch ibn gededten Fl 
Sane eit Schild it und je leichter die Beiebo i 
¥ —— en, defto weniger Zweck hat ex, So 
t 8 cin eit * der frangifitchen Schiide, dab fie 
rium wenig ausgedehnt find; I heftehen aué 
re jiemlich fchmalen, rechts und lints bes — 
angebrachten Blatter, Tas große Gewicht der 
franzöſiſchen Geſchütze an ſich bat die Yrwendurg 
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bejfer deckeuder Schilde verboten. Um diefem 
Mangel cinigermafen abyubelfen, haben die Fran: 
goles außerdem nod Gtahlbelme fiir die Kanoniere 
i Ausſicht genommen. 

Wie in Deutſchland die Ebrhardtiden Rohr ⸗ 
ridlaufgeichiige Die erſſen ihrer Art waren, fo 
zeigen ibee jpiteren Ronjtruftionen auch zuerſt ausr 
reichende Panzerungen. Fig. | ftellt ein becart 
gepanzertes Gefdiit, in Feuerſtelluug dar. Wie 
etjichtlic), fonnen die wichtigſten Bedierungé- 
fanoniere villig Ginter biejem Panger verſchwinden. 
und die Gefaby fiir fie, ohne Durchbohruug des 

langer8 gqetroffen gu rerbden, ift ſehr geting, Die 
dung, die die Settenteile des Schildes gegen Schrag⸗ 

feuer bieten, wird noch vermehrt durch die Panzerung 
dex Hider, die chenfalld bereits prattiſch an Ehr« 
hardiſchen Geſchllzen zur Ausführung gelangt ijt. 

Gine weitere Aufgabe erwãchſt dem Ronfteultenr 
durch die Rotwendigleit, dem Panzer außer der 
— auch eine Fahrſtellung yu geben, um 
ei Bewegung des Geſchuhes den mitunter hohen 

Winddruc yu vermindern, Hu dieſem Swed milfjen 
die eingelnen Teile des Panyers yufammengetlappt 
werden, in dbnlicjer Weiſe, wie Fig. 2 dad zeigt. 
Die umaflappien Pangerteile bilden hier zugleich 
die Udafige, auf denen Beiganes Win nb rand · 
port des aufgeprothten HHS Platz finden, 

Die State ber Sehilobe mu ſich nach der 
Wirtungsfabigheit der Geſchoſſe richten, argen die 
i Senn follen. Da eB ummdglich ijt, fle ans 
itd fiche auf das Gewicht des Seichiives jo wider⸗ 
ftandsfahig ju marhen, daß fie treffern aud 
Gefchiiken roderfiehen, fo mus als Norm bie Wider: 
flanddfabigteit gegen SInjanteriejeuer angenommen 
werden. Wie uche jeigen, bie von der Rheini⸗ 
chen Metalwarens und ſchlnenfabrit in Dijfele 
orf ausgeführt worden find, müſſen Stablplatien 

befter Qualitat etroa 6 Millimeter ſtark fein, um 
ben wirtungsfähigſten ifanteciegeigofien auf 
Entfernungen von uber 200 Metern gu roiderftehen. 
Sollen bie Seb ſchilde alfo einen erheblichen Nuhen 
bringen, fo muß man ihnen die genannte Stirte- 
abmeffung geben. Dadurd geminnen fs gleich · 

itig eine unbedinate Wibderjtandsfahighett gegen 
eee Diels ie firma Strupp hatte war 

anf der Diifeldorfer Ausftellung Panyerplatten 
vor § Midlimetern Stärke vorgeführt, die von 
ftdbfernen —— durchſchlagen worden 
waren. Man folgerte vielfach bieraud, dai auch 
bie ſranzöſiſchen Sahunihide dirch die angemandten 
ftahlernen Schrapnelitugeln durchſchlagen würden — 
cine Annahme, die jedod) auf der ſrrigen Anſicht be: 
tubte, dah die framoſiſchen Schusichilde nur 3 Willi» 
meter ftart feien, mabrend fie tatfachlich eiwa 6 Millis 
meter ftart find, In diefer ehung haben ſich 
die Franzoſen gefichert; foreit ihre Schilde reichen, 
decfen fie alfo gegen Schrapnellſeuer ** 

Abgeſehen von den ſonſtigen fiir die Aunahme 
ber us childe — Grũnden mahnt aud 
das erfolgreiche Vorgehen Frantkreichs in dieſer 
Beziehung nicht allein an eine Nachahmung, ſondern 
an einen chritt. So wird man denn die Feld- 
geſchũhe tianftig mit Pangern verjehen, die mehr 
alg vier Hentner wiegen. 

In diefem dem Gefchiih aufgebdiirdeten Gewicht 
ift dex kraſtigſte Hebel gu erblicken, der bas Bee 
chil aus ſeinem bisherigen Gleife heraushebt und 
n neue Bahnen drangt. 

Wenn ein gewiſſes Bericht aus taltiſchen Brine 
ben nicht Mberfdjritten werden darf, man dem Bes 
fchiik aber durch dic Pangerung cine neue Laft 
aufbirdet, fo mus, um dies ausgugleiden, das 
Geſchutz an fich leichter gemacht werden. Das ijt 
aber, wenn es fic) um grofie Gewichts unterſchiede 
banbdelt, cine Unfgabe, die vorausſichtlich befriedigend 
nur durd cinen Syſtemwechſel geldft werden fann. 
Man wird Raliber und Geſchohgewicht verlleinern 
und bamit flatt ber SchrapnelS Granaten an 
wenden miifien. Ein folded Borgehen bat den 
Vorteil einer Crdftigeren Wirkung gegen gepanzerte 
Artillerie und im weiteren eine cinfachere Hand» 
habung ded Geſchuhes beim Schießgebrauch fiir ſich. 
Auſerdem fidyert bie Granate eine ſtärktere Cine 
withing auf die Nerven der Befchofjenen, wodurch 
bie Geſamtwirtung des Feuers elite echebliche 
Steigerung erſahrt 

Dancy 
{Fit at Abbilbunges nach phet. Hutnabeen von Roget & To. 

in Renco) 

in Stiidden Paris, cin Stücchen unjrer deute 
ſchen Rololoreſtdenzen und etn biſichen von 

enem Mittelalter, bas man in fleineren italient⸗ 
chen Stãdten findet — dazwiſchen viel Reichtum 
an grmenden Garten und baumbepflangten Strafie 

Das Cor de ta Crate 

Jügen — und in diefem Bilde aff Rahmen eine 
Rette anmutig bewaldeter Hilgel: jo ftellt fidy uns 
Waney dar, die 
alte Beherrſcherin 
Lothringens, die 
erſte grofie Stadt, 

die Der von 
Denuticland fom: 
mendeReifendein 
nerthalb dex fran« 
pfiichen Grenzen 
beruhrt. 

Tee Parijer 
Einfluß macht fi 
in der Unlage cine 
atiner Arbeiter⸗ 
stertel ound in 
dem Ausfehen der 
eigentlichen Bers 
febrsftvagen gels 
tend, dte fich an 

bem belebten 
» Point central* 
ſchneiden. Ihre 

bayarartigen 
Schamlãden und 
zahlreichen Mode: 
geſchãfte. ihre 

reibenmets anein · 
ander gedrangten 
Rafiechaujer und 
Weinichenten, 

zwiſchen denen yu 
gewifſen = Stun 
Deit briiilende 
HeitungShindler eingerlaufen, bilben einen anf 
allenden Gegenſah gu der Einheitlichkeit und 
Nube des Stadtteils, in bem die öffentlichen 
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Bauten legen. Hier fieht e3 aus wie auf einen 
Parabdefelde ber Archileltur; Nenaiffancelinien mit 
golbenem WRofofopus behangen in Reih' und Glied 
aufmarfdiert, und alles atmet eine ſchläfrige Bors 
nehmbent, alé mare ba noch beute dex Sif eines 
Ceinen Fürſiengeſchlechtes. Hieran ſchließt ſſch das 
ãlteſte Nancy, von dem herzoglichen 366 der 
mitielalterlichen Herrſcher mitt feinem Kloſterhoſe 
und einer Faſſade. die ebenſo gut in Siena ſtehen 
fonnte, bis gu dem gelangnisgleidien Tor de la 
Craffe, in deſſen bafteren, Cangen und breiter angen 
man Seufzer qu hören meint, wie aus den Kerkern 
der Mtalatefta von Nimini, Dann weiter hinaus 
und rings umber Villenſtraßen und Parfanlagen, 
der OHjtfanal, der Marne und Whein verbindct, und 
endlich die Meurthe, An morte”, ber tote Hub, 
ber fdlafeig feine Waffer durch bas heitere Tal 
dahinſchleppt. 

aa dem fo verichicdenartigen Ausſehen ihrer 
einzelnen Teile (aft ſich die Geſchichte Der Stade 
enau verjolgen. Die Strafie von dem Tor be la 
taffe, vordei an dem Hergogspalafte und der 

Rirdye Saint-Epore bis Be bem ungeſchickten Dent: 
mal der Sungfrau von Orleans, enthalt die Weber: 
refte der alten Beit. Die breite fteinerne Wendel: 
treppe in Der ehemaligen Refibeny ber Herzöge führt 
hente gu dem lolhringiſchen Mufeum, der an fofalen 
Altertiimern reichſten Sammlung, bie Franbkreich 
beſitzt. Dort mus man fucken, wenn man die An— 
fange von Nancy finden will, ba eB noch ber Ablei 
von Toul unterjtellt war, und Exinnerungen ar 
bie ber Stabtgrandung vorbergebende Eporhe der 

Dierowinger, Das cingrge exhaltene Bauwert, dad 
auf ein halbes Sabrtauh 
dad mebrfach genannte Tor, deffen ſellſamen Namen 

end guriidblicen kaun, ift 

AS. 
st. . 

J 

es 

Clearer an Stanislaus - platy 



Die Peern Sianlas 

bie BollSlegende vor 
einem hiſtoriſch un⸗ 
bealaubigten Miter 
des ilaliſchen Gee 
ſchlechts der Garaffa 
ableiten will, wãhrend 
einige Forſcher ihn aus 
cinee Verballhornung 
bes deutſchen Wortes 
Strait zu erfldiren 
meiner, Wie dent 
ancy jei, Strait zeigt 
der unbeimlide Ban 
jedenfalls, Straft feine 
beidenScitentiixime und 
dev mote int einem Pan ⸗ 
zer ftedende Mauer · 
leib, auf deſſen iil: 
{tung bad lothringer 
Doppeltreug pranat. 
Yugleid cin Staats: 
arfangnid undein Boll» 
werl, gibt es unde 
pon jenen Faget, da 
Nancy noch cine ſtarle 
Feſtung war, unter 
deven Wallen Karl der 
Khne den Tod fand, 
Wm entaegengefesten 
Ende der Strabe, 
beren Gingang dicjer 
finftere Torbau eher Der Scanislans - Slats, ween 
verſchließt als dffnet, Stadibause was ptedhe 

erhebt ſich auf einent 
mit bent wingigen Gtanbdbilb bed Herzogs René 
nicht eben .gefdmiidien* Blage die in reicher Gotil 
errichtete Kirche von Satnt-Epore, die aufier audern 
Merkwüurdigleiten auch die aufweijt, bah bas p in 
dem Namen thres Heiligen nicht ausgeſprochen wird, 
Dort ftand elujt das alteſte Gotteshaus ber Stadt. 
Uber Der frũhere Bau ward niedergeriffen, und der 
jehige, au Dem dex Raifer von Oefterretd and alter 
Unhdnglicdleit an das Stammland ſeines Ubnberm 
reichlich beigeſteuert, ijt erſt vor eta 40 Jahren 
an feine Stefle getreten, Troßzdem roedt ber außere 
Undlid den Eindrud echter Vorzeit. Die auf der 
Terraffe vor dem Portal aujgefiellten, im araifix 
ſcher Manier ausgefſihrten goldenen Symbole der 
vier Ebaugeliſten — Engel, Adler, geſlügelter Stier, 
cfliigelter Löwe — erhdben dicle Eupſſndung Im 

Innern ift es freilich anders, Hier hat der Wunſch 
nach alljuviel Licht dic moftijdye Dunlelhett, deren 
bie Gotit bedarf, serftict. Sannliche Seitenminde 
find durch ungefeure ffenfter durchbrochen. Wenn 
dieſe bunten Glajer auch mit dere maleriich sum 
Teil ſehr wirlſamen Darijtellungen ber Heiligen» 
geſchichte ſehenswert fei mogen, jo find ihrer Dod) 
au viele, alé daß fie nicht den Eindruck einer goti 
ſchen Kirche beeinträchtigen fullten. 

Im bie Wende des ſechzehnten und ſiebzehnten 
Jahrhunderts exblühte unter Oerzog Karl (il, und 
Feintemt Bruder Frang, der den für cinen Kardinal 
der romiſchen Kirche recht ungewöhnlichen Schritt 
tat, Die cigne Schwagerin gu beivaten, eine nene 

Stadt oftwärts vor 
Dem alten Hergogsiis. 
Wenige Haufer find 
davor uͤbrig geblieben. 
aber bie weiten. recht· 
linigen Gtrafien, wie 
fi¢ damals geordnet 
murden, bilden noch 
heute die Wege bes 
eigentlicben Verlehrs 
in Nancy: fein Sons 
Dercjarafter, aber vicl 
Hequemlichfert und 
Raum zur Bewegquug. 

Der wirtliche Wobl- 
titer Dex Stadt, der 
iby cin beſonderes Ge⸗ 
prige verlieben und 
fie at einer Sehens⸗ 
tofixdigteit tthoben 
hat, tft Stanislaué 
Leẽzczinelt, der ebe 
tmalige Polentinig von 
Karls All, Gnaden, 

geweſen. Sein 
Schwiegerſohn, 

Ludwig XV. von 

1903. Thr. 47 

Frankreich, wollte der nach bem Falle befagter 
Schwedenherrſchers heimatlos gewordenen polniſchen 
Maͤſeftat eine Pfrunde geben. Nun hatte die in 
zwiſchen mehr in Wien als in Nancy intereffiete 
lothringifhe Fürſtenfamilie ihr Stammland bamals 
eben gegen den Befik von Tosfarta umgetauſcha. 
Ehe die framzofiſchen Könige ſelbſt Banner iber 
Nanen wehen lieben, follte bis aw fein Lebensende 
Stanislaus Herrſcher in Lothringen fein. Mau 
muß es dem fo ploͤnlich hierher verpflangten Polen 
laſſen, daß ex feine Stellung nicht mie cine Pjriinde 
aujgefabt, ſondern ſich alé einer bee vortrefflichten 
Fariten jenex Zeit bewährt hat. Bet ſeinem Cine 
4tig tn die ihm iiberticjene Hauptitadt mauerten viele 
{einer getreuen Untertanen gum Proteft bie Fenfter 
three Bäuſer gus nicht eimmal jehen wollte man 
ihn. WIS ev, cin neunundachtggjaähriger Greig, 
nach Langer Begierung durch einen Unglicafall 
ftarb tein Schlafrocd fing an der Kaminflamme 
Feurr —, da hatte ex in gang, Lothringen den 
Namen ,le Bienfaisant", ber Wobhltatige, erhalten. 
Was ex alS Organijator geleiftet, ift Sache der 
provinjzicllen Geſchichte: Die Stadt Nancy aber hat 
ex zu einem Shmudtafien gemacht. 

Zwifchen bem Alteften Biertel und ber Nenftadt 
lag cin langaeftredttes Feld, ,te carridre*, das i 
Unuisigen und Turnieren gedient hatte, Mit Hilfe 

ſeines Baumeifters 
Héxi und bed Sehlof- 
i Sean Lamour 
chuf Stanislaus aus 
Dicjem Felde und dent 

bahinter liegenden 
Maume cin architel- 
tonifdes Bild, das 
wie cine Operndelora ⸗ 
tion tumitten einer 
belebter Stadt ane 
mutet, Es erſcheint 
als eine in ihrer Biel 
geſtalligteit eingige 

Pruntitrape, zu dev 
Plage und ein Spa 
rierwweg tit gleich» 
acidjuittenen Baumer, 
ein romilder Bogen 
und die Sdulenmande 
cineS Umpbitheaters, 
Statuen und Grup⸗ 
yer ſich auf tnappem 
Raume vereint haber, 
indes grads geformte 
Gitter von ſchwarzen 
Eiſen, die Babel wie 
aus leichtem Stoff ae 
eh —— und mts 
Die ſich goldene Bier 
vate 4 linge 5 
angen den Rahmen 
geben und ſeinen 
Pomp erhohen. Die 

User Gourereamensspiaty, te Bintargrand der Piptevies-plarh 
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Defloration beginnt mit dem Blake, der } 
Den Namen des Polenfinigs tragt, 
Alles iſt hier cinheitlich ausgefahrt. 
Sechs Steafen minder ein, fede oor 
ihnen durd cin golbaldngendes Bitters 
tor Yomourd begrengt, wabrend der 
flebente Wea die Fortſehzung dex mit 
Dem Plage anfangenden Via triamphalis 
Hedentet. Dorthin zeigt die Hand der 
itbergrofien Statue des Stani$laus, die 
Dic Mitte des Raumes cinnimmt. Der 
beſcheldene Mann hatte aus perfine 
licker Danfbarteit allerdings cine Bild⸗ 
faule feined königlichen Eidams dort 
aujgeltelt, bie Revolution hat fle je 
dod umgemorfen, und die Nachwelt 
roar — enug, den kunſtſinnigen 
Bauherren je auf den seems 
Soefel ju feben. Hinter dem Stand« 
bilbe flebt bad Stadthaus, die gange 
Breite des Plates filllend, cin cnfaie 
Renaiffanceban mit kleinen Balfons, 
deren Bruſtungen das Dberall ver 
Toendete Geflecht aus Eiſen und Gold 
eigen. Zu beider Seiten Sebdude vor 
erjelben Hdhe und grauen Färbun 

durchaus gleichartig in allen ren Ab⸗ 
meffungen. Die vierte Seite bes Haumes 
ift mie die ene einer Buhne ger 
Dadht: Die Hauler rechta und links find 
bedeutend niedriger als die Bauten der 
andern Blakfronten. Ihre Dachlinien 
wirlen mie eine Rampe, bie dem da⸗ 
hinter gelegenen Triumphbogen, ebenjo 
wie die anf ihn mündenden niedrigen 
Straßenwãnde, Gelegenheit geben fe m, 
ũber fie hinwegzuragen. An den beiden 
Seitenenden ber Rampe ſteht Zierat, 
wie ev bem Proſeenium eines ſolchen 
Theaters angemeffen ifts zwel Brunnen 
mit einem Neptun und einer Aniphitrite 
in. ben Nijehen Lamourfaher Gold: und 
Cifenphantaften, umfdjattet von Baum ⸗ 
gruppen und Stréiudern. Das platte 

ach alles Gebaude bed Played ift in 
nidt auforinglider Urt mit Vaſen 
urd FFiguten der Rololoztit geſchmückt. 

Sehrettet man mun der fehe gerdumigen Triumph- 
bogen, den die frjmiegervdterlicje — 
gl cichſalla —— X¥. gewidmet hatie, hindirrch 
uid [apt die S —J die ibm als Flanten 
di enen, hinter ſich, fo ſteht man vor der Ejplanade 
der ,Garriive’ und ihren bataillonsmafig auf 
geftellten und militäriſch zugeſtugten Baumrciben. 

(ber Cand und Meer 

Die Hirde Satri-€peer, davor das Standsild des Aerjogs Read 

Sie läuſt geradeswegs auf cinen Platz, deſſen 
intergrund bas ,Gouvernement” einnimmt, ein 
u, dex die Gefamtdeforation in derfelben Breite 

abſchließt, wie Dad Rathaus fie begonnen bat. Sechs ⸗ 
undswangig Saulen lehnen ſich mehr an die Faſſade 
an, als daß fie fie tragen, und ſäulengeſchmückte 
Rundwinde, mit Biljter verstert, lauſen rechts und 

Dipiestrenen are Stanislass - play 
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finfS von bem GebGude aus und win 
fiumen im Halbteeis ben Plath gleich 
einem Saale, 

Diejer Halbfreis bildet den Hinter> 
grund des von Stanislaus geſchaffenen 
deforativen Werles. Die Gefamtwirtung 
der monumentalen und maleriſchen 
Leiſtung des achtyehnten ad — 
die hier vorliegt, flößt fo viel Refpett 
cin, daß felbjt die Revolution aufer 
ber Herabholung des undes der 
Madame Dubarry von ſeinem Ehren- 
poftament ihre Linien uicht angetaftet 
hat. Wabhrend beiſpielsweiſe damals 
die berühmte Orgel der Kathedrale nur 
dadurch gerettet merden fonnte, daß cin 
Küſter voll Geiſtesgegenwart die Mar 
— darauf gu fpiclen begann, blie⸗ 
en bie goldenen Konigéfronen auf den 
Schmiedewerlen von Lamour unane 
getaſtet. Selbft von jedem Laternen ⸗ 
pfahl bes Stantslaus · Plates qriifit heute 
bieſer monarchiſche Ey ichmuct auf die 
republifanifdjen Wilitarfapellen ber> 
nieber, Die dort ihre abendlichen Frei 
fongette geben. 

In ber StaniBlausftadt hat fid 
feither die Hijtorie von Maney abe 
sine Dat Stadthaus, das dem 
Ro enfinig gur Wohnung gebdient, be 
berbergte jpdter die Kaiſerin Eugenie 
und Raifer ng Sofef, bis es im 
Wechſel ber Heiten bas Ubfietaequartier 
von jules Stmon, Legouvé und den 
beiden Damen des Thierafdjen Haus- 
Halt wurde, als dieje Betreuen tamer, 
um da8 vor dem Bahnhof erridtete 
Standbild von Thiers gu enthiillen, 
mit Der Inſchrift? ,dem Befreier bes 
Territorinme”. In dem jebigen Prã 
———— rafiete Marte Louife auf 
ihret Brautſahrt a dem eriten Napoleon, 
wãhrend 1614 ber Har und 187] ber 
neue Deutſche Kaiſer und dee ronpring 
bort ihr Haupt niederlegten. Der Palaft 
an bem Halbtreife des Stanislaus, ber 
Heute dem fommandierenden General als 

Sik dient und der ae ber Beiten ded Raiferreichs 
ftel@ einen WMarjcpall von Frankreich als Refidenten 
fab, war 1814 das Hauplquartier Oefterreichs und 
1871 die Bentrale deutſchen Militaͤrbe hoörden 
geworden. 

atte Das achtzehnte Jahrhundert fiir das Riinft 
leriſche in bee Uxchitettur geforgt, fo bat bie pwelte 
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Halfte des neungehnten und beſonders bie Feit nad) 
dei Rriege es ſich angelegen ſein lajfen, Nancy gu einer 
grofen Stadt und zu einer Induftrieſtadt berane 
age Die Ginwohnersahl ward in den legten 
O Jahren mebr als een und dat hunbertite 
aie ift Langit fberfdjritten, Das Wachstum 
der Bauten hat ſich od nicht im der Art voll 

en, daß ſich nun etroa eine vierle Stadt ben in 
hike torijdjer Helge entftanbenen Drei erften Teilen 
feitrmarts angeglicdert bitte. Das neue Nancy iſt 
vielmehr bem Gefeye des Werden’ einer cht 
gefolgt, die rund um — in jeder Rchtung 
* efile Hig allen I nee en. —8 

e aug, wn € en J ¢ 
elabtiore in ber Mitte langgeſtreckter Straßen. 

we hat dieſe Denkmäler, die ſich im fo groper 
pout und Mannigfaltigheit faum anderwiarts vor: 
inden, nirgends angetajtet: die Porte Stanislas, 

wo die von bem hte gebaute Langsjtrape 
endete, bad Nifolaustor mit bem doppelten Stoc- 
wert, ba Georgstor und feinen altarartigen Auf⸗ 
pu und bas —* Déefilled, bad die olle, mit 
hr Baumreihen geſchmückte Allee = lie t. auf 

ber um Pfin drei Wochen hind 
ee ftattjinbdet. 
renzen ihrer Bororte ftrebt die 3 

tunity t Sia, ‘ta be denen grofie yer pony die fich 
mit um die eres 
ſchen Ma ſtreiten, neb a 
raed ae To thins on 

in der Sta AR rons 
es —* und Sub Landsleute: ren Me 
und Sdyubiwerk werden pele it 5*** its 

durch = flattliches ue unterbrodjen wird, 
e die Kirche des heiligen Peter mit un 

vollendeten *— 
nm bem here! der P —* ber fich 

an die —— ait a po Bef bali Den 
Mittelpuntt file das Beran’ — iner 
Barger. Cin kleiner zoologiſcher Series se tine 
Renmbabhre befluben ſich —— Wer bet ben Klangen 
der Militicmufit dort herumfpagiert, wird fofort 
merfen, daß ec mehr Stubenten und Soldaten fiet 
als ſonſt in Frankreich. Die Stadt ijt dee Pd 

lider ma alten: einer Uninet 
rete und eines von Auslã 

ciniae Sammlung von * Nur wer eine 
von Bildbern ber Rokokomalerei ſehen will, 

fue hier feine Rechnum ge a und Ueppig · 
eit in Darſtellung und Farbe nebſt der unwahren, 

atralifdjen at ber Gerenftanbe wie fie 
die Run ine ode wae. & hat hier in 
Monnoyer, Ptignard, dem Banloo und 
Lemoyne ibre talentvolliten Berteeter. Die Malerei 
des arhtiehnten Yabrhunderts ijt das Wertvollſte 
im Muſeum, wie feine Urdhiteltuc bad Befte anf 
den Straßen der Stadt ift. 

Nancy ift ein Nolofofern in der Hille eines 
mobdernen grofien Gemeinwefens: das Wert von 
—— — und der Periode nad) dem nye 

oſiſchen Kriege. Die Heit nad) Anno 70 
ray aa der Bevilferung mehr beeinflugt Hn 

anbdermarts. Man fihit fice al’ —— 
boppelt bewogen, fiber bie ftrenge Sch ane der 
Moller qu wakes. a kon dem hier mehr Me 
Deuthh verftehen als eons tn fran 
Landen, gibt es in feinem Gafihaus, in 
= echaus eine deutſche Zeitung. a ends batte 

dex Boulangismus umd der Nallonalismus 
ps Mnhangertdaft gewonnen als gerade in dev 
Hauptftadt des alten Herzogsgeſchlechts von Loth- 
ringen. Brune Bruni 

— 
Vieles maft tu in bie Erde graben, 
Was in Liebe treu bu ein gepilegt. 
Pod wo bu ed fill in’ Grad gelegt, 
With du felfenfeen Boden haben 
Ter ded Sebens Bau bir ficher trägt. 

Midt bie hellen Stundem, die id) durchtaau. 
‘Bist bec Weſſwinde Webn Uber ebenen Degen. 
Dte dunteln Nadjte. Bie dy Dusdwadje, 
Die SAmeryen. ba hart auf mis} niebergefradt 
Des Shitials Feu mit Sasemernden Schlägen. 
Die brodien mir 
Paden mich fet usd Rat und reid) gemecht! 

Avg, h, Ptimbe 

(ber Cand und Meer 

Das Seckind 
Savovner @rzaGblung 

von 

Viktor Menzel 

D« Sonne brennt —* * blaue Flãche des 
weiter Gen Gx fchimmert wie ein 

Fl gee Tiietis uw Bog weiterhin wie —3 
fet ziehen veveingelt Fiſcherkä * auch a ee 
jabrieuge gleid) braunroten wimmodgeln dare 
— — der ainsi —— 

ſten. Auch die wetterverfärbten fet 
i blendenden on einen brauntoten 
Farbenton, gleid) den alter ber Beute, die 
paral —— md. feits, ſehr fern, ſteigt der 
fanfte chang yor) “Ueelre und bebaglich, mit 

in ge und bedeckt mit Ortſchaſten. Oben 
blihen un yo bie Dicer und Fiirme vow 
Yaufaune, und drunten am Seeficande kauert, wie 
bad Rind ta der Mutter om, me. Der 

mumel hy a tieſblau daruber; Moðwen 
irten unter ſeiner Wölbung fait 1 ceweißem 
** 
ate dem Ufer — eint bas Waſſer 537 

mie gruͤnlich und ſehr Mar; cine pone von iu 
fein, ju Hunderttaujenden, foantt mit den 
auf und nieder, ‘aitiiptt naher, weicht fpielend 
guviid; mand) eines fpringt gitveend auf und fait 
= he fa nfenftrahlend nieder. Das BB oo gluctit an 

marigraven of mg ded Geſtades und 
eS m fine gemauerten Balluna . Hie und da treten 
Stujer aus dbiejer herab ing tense und weidende 
Nas. Brdumeri ha Rog debut fic) nach rechts und links 
dab n pon 

bem Bramenahennege am Steanbe Luft 
— Mm, nicht ga om u diefer Beit, Badegäſte. 
Etliche ſthen unter umen an der vorragenden 
—* — auf Stiiblen, leſen ober warten auf 

ampfer vom Schweizer Ufer ober bliden ing 
hele Weite; etme Angahl lehut Aber die Steins 
briifiung, trdumt ober angelt. 

eber der menade fi 
Plafate (leben daran; cin modernes ag ~ 
in eine Gee dee Mauer geflentumt, sy @aben. 
alte Mauer will davon nichts wiffen; wo fie ba 
Vorſchein kommt, tft fle — ſie lennt * 
die ſardiniſche Zeit, die —A— che, die 
vor den Revolutionen, Graͤſer fpriefien aus i 
Rigen. Zwei Gäßchen Cimmen an den Geiten 
cape die Mauer mit ihnen, bis hinauf gue 
Ho Rationale, Aus dem weiter Manervrered 
ae cin paar alte, ſchlichte Häuſer, zwiſchen 

t eine ened 75 

ata und Gartengrin; darunter ijt bas * 
mit dem Penfionate des heil. Sojeph; es r. 

auer, dic Grete von broben herab, aber die 
ges die Promenade, dey Bo om * * 

au ugen man a in u 
oun ben heen, fröhlich und neugierig, * 
bene. 

esp —5 ney nt ei ute we b at enw en uber die e hin, 
fen oe alte Kirche und neve Brunnenhiufer g 

vorgeichoben; weiter oben wird —* 
ſamer, Alter und verträäumter. Baume mit —* 
@riin oder mit —— mn Blattwedeln har 
fiber niedrige, bent —— ** —— 
— dicht an —— ſchwarze, laͤugſt tote 

wit aus einer fremben, 
—— wet alten Hida. ten featlt 

eſchwaͤz und Badenijte oder das 
tattmapige 224 CT] — otoren herauf. 
Bur einen Seite weitet ſich der blaue See; von 
der anbdern, fiber die ſtillen ** rũßen ſernher 
die ſtolzen ‘Felfengacten der Dent d’ 

Wo der Strand mit Gerdll flach ausliuft ins 
lucijende, anſchlagende Waſſer, erheben fic Fiſcher · 
panier Die Faheiteafe sieht vorbei. nes ben 
‘ouijon im ihren berber fleinen Schuhen aw 
—5— Strandgerbll, mit geidiirgtem to 
au iften Aermeln, und gy“ fraiftigen oo 
ben) pipe ecliben Handen Wãſche. geht fae vore 
warts; iby fammetbrduntiches Geſicht ift roſig ũber · 
aucht, unter dem weißen Kopftuche fleht man 
eres Flechten, bie fic) löſen wollen; fie fummt 

ci 
Run zieht drüben ein Dompfer heran, einer 

von jenen, die pwiſchen Lauſanne und Evian ver> 
fehren. Sg meget umflattern ibn. Das Waſſer 
umſchũumt ſeine Flanke, sieht om binter 
idm und beginnt, indem er ndher fommt, auch 
hier nod) in flacien Wellen am Gexöll b herauf 
— en, Man ſieht ſeine Rauchwolle und dad 
elle Sonnenſchußdach über dem erhöhten erſten 

Plage und hart ſein Signal. Jeht wird er landen 
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Hey feine Flut von Gaften ergiefer. Lonifon gar 
aujgerichtet, halt die i mag fiber die Magen 

= 4 blingelt —X mit einer ſpöttiſchen 
Da fommen neue!“ fagt jem emand binter ibe, 

Sie 5 fi — um; mem bie Stimme gees, 
weifi fle gleid, Gin Larjeln tiberfliegt ihr 

-Guten Tag, Louijon!* 
Outen Tag — mein Herr!* macht fie mia 

tinem eon gy Knicks. 
nene da drüben wieder — mein Fräs 
ha mit entipredjenbder Verneigung 
meint fie und macht ſich kichernd wieder 

an i re Biche, 
—— alle Tage mehr!⸗ 

"Sch dente... Harum lachſt du, Louifon?* 
tu a find fo drollige Leute !* 

* — id 
Warum drollig * 
Seſallen fie De Untoine ?* 
Gi nun, wie bie Menſchen eben find; es werden 

nette und unnette drumet fein, Qouifon.* 
Sicherlich ; : an a, fimd fie jdon.* 
‘Wie fo 
*3a, bie Gane @efund merden wollen fie und 

mien fid) und faulenzen und Lag ie elit rhe aa 
— und behalten ee — oe 
ge pony find gu 

von ben Dielien, Untoine! Bon 

nilin. 

lein * 

bie bli ¢ 1 4 ren — a 
natitel Die ch org * 
vexftiindli , das 3 fut ot prene t foleh 

Bin * blaß ober ree on 
"Dual? Dad Madden fell an gu lachen. 

Du, o ja! Bon dir pt “a watt " cht redex, 
wie du dix einbilbeft! Aber bi 

»Sie bringen was yu, 2 oe iſt die 
Haup meee 8 flimpert bet ignen.” 

achſt wohl Geſchäſte mit ihnen 7* 
"Ginjtweilen lieber mit Water Charles! Der 
barn zuſchen, mie er bie Sie durch bie 

Horels an fie los oo Wber flebft du, eben 
ov x 5 bie 
Taner oll ab; und mete 5 id felbh 

+ aber id) mag fie nicht. Ich bin geſtern 
J “ber ran ce’ gefabren.* 

Du auf dem a if! ſchrie Untoine auf 
und” nahm die Pfeife aus den weijen Zähnen. 

‘ba, nun wundert man fic.” 
*Seit wann brauchſt bu was andre’, wenn du 

auf dem Waſſer fein with, als deined Waters 
Segel ober euren Naden? ! Baba!” 

Darf man fragen, was rr) qu lachen gibt?* 
Da haben wie etn Tad n, Dad bie Leute 

bas "Scetind nennen; ¢8 rudert, wie dee Schwan 
ben a leit und gat wohl fchnelter; und awit 
a inde ſteht es ohh: bu voy sige toto 

ta wie es ; wenn die Bife 
pa ain bem Se pel ict und bie anbdern da 
beim bleiben, bat das ind noch feine Eile, an 
den Strand gu fommen, es fpielt mit ben ren 
bis Vater Martin und — jemand aus Bribes 
fraften ſchelten und beinahe dumm genug find, fed 
ju dngjtigen. Und diefes wilbe Ding —* 

alte eee mein — Stun werde ich Safe 
“Biel re Mf unattige Miwe —* 

ia, Tad nod!” 
“Set ſich auf dent Dampfer und fabet diubers 

‘ fpagicren wal den atid inften We 
aba 
Souifon lachte mit, ae lar weiter a Peas 

fiehft du,* fagte fic, ,der n mu fi ifch geteert 
werden, und 7 follte aus Baujanne rafch allerhaud 
holen; ‘and fo fam e@, und es war mite ſchon clit 
mal recht, mir die Sache anzuſehen.* 
he fag Sah bat wiß der Kapitãn an den aller 

erſten 
Das ate J auch nichts geſchadet!* ſagte 

Loulfon fdnippifcy. Aber du lonnieſ wiffen, dab 
man auf dem uveiten kaum ſchlechter Dram tft; und 
geſehen —* ich ſie alle, denn io e mußten au sti 
** nd da famen fie alſo ind Schiff, und ch 
war Geſchwãtz obne Ende, und Toilette erft get 
und ¢3 roch nach Parjaim und Puder, nicht yore 
Uushalter, und eine dike Dame teug einen oF 
unterm Arme.* 

Unterm Arme? War er gu krank pum Law 
Ru did war cr, noch viel dicker alé fie ns 

und’ bos war etwas, Und alle ſetten fich Serer, 
plapperten, rauchten oder naſchten und smadlen 
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fs ch luſtig. Ob fie unfern See wohl nur auſahen, 
ie meiften! Englander waren da, große, braune 

Reute, gum Bergfteigen gefleivet, und die Schweiger 
mit ihren weiſen Hiiten, und aud) Deutſche — 

Dentſche, Loutfon? Wober weifit du, daß es 
only 

ot hörte es fagen, Und fle teanfen exft Bier, 
dann fiellten fie fich grob Sin, bolten grofie Butter 
* ae und f ate fe ſich As der —* 
und nachher ma e vie fetti apicre fiber 
—— in unfern ſchönen Bee!” , eS war 
abſcheulich 

Wollten wohl damit die Fiſche füttern, haha! 
Gi, Haft du nicht ein biſichen geſchimpft, Louiſon 

Ieht werde icy gleich , toent unnitise 
Leute Aen! im ber Arbeit fidven!” 
4 rt hy nicht auch tide ſolche Stadtbame fein 

mddjteft?? 
Db du nicht einmal möchteſt rubig feln!* 
“Sieber was anbers!* 
"nd was ?* 
= Wenn bu bie Dide warft —* 

nil” 
“te d ic) war’ bad Handdjen — und bu hatteft 

ba ben Mem um mid) — 
x fprang raſch zurück, denn ein naſſer Lappen 

anette bedentlich in dee Luft. Aber die Gefabr 
Sider ei ba lachten ſich beide an, und dad 

wieder nach der Waſche. 
a der Urbeit, mein Fraulein 7% 

od — Derr; es wird Heit, ſur bas Eſſen 
Fig en, und i mu bem Water aud nachher 

Netzflicken elfen.” 
* der letzte Hong qut?* 
res ee gi La al 

einmal, meine Teure,“ ſagte Wntoine 
und” —* den ag Beldbehalter, 

ba ift wohl was von den Feemben 
bangen a aihlicbente 
— — heifit bas, von Voter Charles, 

bem Diab et; aber der Halt ſich ſchon ſchadlos. 
ruin aud fam ber Herr vorbin gerades · 

wegẽ aus dem Café yu — ſagte Louiſon 
liftig und beinahe wie ſchmollend. 

Gud, was man Beſcheid weifi! Wie man gut 
acht gidt, ob Autoine groci Dect Rote nimmt! 
Was man jest felbjt rot wird! © Monifon, wie 
micy’s freut!* 

Das Geld?" fragte Louifon neckiſch. 
lind daß fibermorgen det Bierjehnte ift!* 
“Der Vierzehnte — hierbei wurden nun die 

Gammetwangen jo ergliihend mie Aprifofen, und 
die fecen Pari ſenllen fich. 

Bo Untoine etwas weif fiir cinen Jemand, 
deffen Taq geſeiert werden wird — den ber See 
an dem Tage geboren hat und Vater Martin 
einer Frau “acide und nachher ber Here Cure 
enam 
Der boren — ja!* fagte da das Madchen 

in ga Gnbdertem Tone und nidte, wãhrend ein 
Ernſt fi ich fiber das junge Geſicht breitete, der 8 
zugleich beſchattete und verſchönte. Der See!* 
wiebderQolte fie trãumeriſch a arte in dad Ges 
untel ber wieder gea Ade, ,der bdje, 
chine See! Dich | t ev age Bony wie ihr fagt, 
und die andern. 
O Hebe Souijon!* vid der Hite & erſchrocken 

and ergriff ihre Hand, ohne dap toehrte, 
So war es do E ni wg Frere) daß dir was 

Tribes cinjallen jolite! Ich bitte dich —* 
Die andern liegen brunten,* murmielte Louijon 

vevloren, in dev falten Ziefe liegen fie im langen 
Schlaf wiſfen nicht, was aus ihrem Kinde 
geworden ift 
nao fie’ doch!“ Antoine Térac richtete 

iictte mit beftigem Lag ern die 
feuchte Hanb. Bev ott, bak 

fie dba unten ſchlafen jollten,” fprad er und 
ftodte dann, aber ex fand doch bad weitere. men 
wir nichts Beſſeres waͤren als Knochen und 
wie eine Fora (Geldhjen) verfaulen, die da 
auswarf — pfui, dad mar’! Sy ta md fo ae 
fosen Louijon, ‘aber verftehen tu’ ich’? ſchon. nit 
a cinmal mein Rahn umichliige und — dad mar’ 
en Be nicht ich, ber unter lage? Sind's meine 
ocen, denen jemand gut ijt?" Das war nur 

parr aber es war nicht eitel LiebeSpelifpel; 
orf brauen * (sores fich ſefter dabei — 

3 aunc, 

und bie tieſſiegenden ſchwar * Unugen blictten wie 
in eine gebeimniévolle Ti Selbſt im Fiſch— 
— eft bas ‘ebedige — und er betet nidjt 
cinmal wie wit! = dtin, Wadden, und es 
geht binaus, dann wir Exhuppe oder Haut vere 
——— ich bin'S nicht mehr, Louiſon ... Nein, 
nein! Miche drunten, droben find fie, brobert !* 

Das Ecefind jah ihn lange an und wieder ing 
Weite, und oriidle nun feinecfeits die ſchwielige 

Uber Cand und Meer 

= die es eh We bielt. Haſt ja recht, Antoine! 
tlob — hate — Dann cin tiefer, tieſer 

iene: ent ne hi fich la ghar Louifons oo 
und wollte wieder mad) der Urbeit greifen; aber 
fie bielt noch inne: Möcht aber ſchon gerne wiffen, 
-=—. code. bie Eltern, und was fie waren,” 

i ſein, Louijon! Wer weiß, ob dir's — 
wa X Gott, wird es ſich finden, — — 
und ollts nicht Tein — nicht Vater Partin . . 

O, ber quie Bater!* dad Madchen beweg 
Die quien, guten Seute! as haben fie mich Ie fob 
halter — and) —— Bm ang bie mun auch 
on bhinkber ijt! Bater — aber ex wird 
a warten! Es ift + A Und haſtig rif fie au, 

bas Wafjer aus den najfen Sti fprinte, 
und rũhrte fic) mit doppeltem Eifer. 

Da fiel vom Wege bee tin Schatten fiber Schalf 
und Waſche. Gr mar = allmablic) eran: 
gefommen, ohne da! —— tim Gefprdche es 
rena batten. 2 err fe {oate eine tiefe 

timme, Wol net i iedleidit in Nabe Here 
lars Bignot 2 

cher wand —— mandten ſich wm, Unfern 
nd ein . alter, vornehin aus⸗ 

» Gr wont fh chwarz gelleidet von dem 
arene fibier Untli bing ein weiſter Badenbart 
fiber ben ſchneeigen Stebfragen bernieder; an der 
Bruft bligte cite fprithender Brillant, funtelte bie 
fchwere goldene Ubrfctte. Die Hafennafe fiber dem 
weifien —— trug einen goldenen Kneifer, 
durch deſſen Blifer fam grofie, forſchende Augen 

ea ‘Bae 

auf a it blickten. ié ber ‘poem 
in Fiſcher, meine e 

mit feinet ticfen, mebtticessben eioune hinzu, 
— ,nein?* 

Aber ja, mein Herr!“ fuhr Louifon haſtig auf. 
Scien Si Sie da fein Hausdhen, hinter ſenem Faune 
inden S 
4 ‘hoe Gr bielt noch einen Moment 

dat “GSeefind mit feinem prũſenden Bide fet und 
gina. nun mit raſchen Schritten dem bezeichneten 

höſte zu — et war fron durch die Tir ind 
Stuneve gefdjwunden, Die beiden fahen ibm nod 
immer nach) — und fic) wieder an, villig verbliifft. 

Was ‘ft dad?* fragte endlid) Louiſon. 
“Erftaunlich, “ brummte Untoine und jpiibte 

nach dem Gehoöft, als ob ex dic Geſtalt * reinden 
Herrn bald wiederzugewahren dachte. as will 
denn ber bei Bater Martin? ' 

Sollte ex cin Gejhaft haben ?* 
Der? Sieht mix nicht yee iſchhandel aud.“ 
“Ober will er — aber gum Rubern find doch 

Nachen ee kee mit Schutzdächern da und — 

th ftattliger Herr !* 

tt, aber nod) riiftig, und fo vornehm.* 
Hutoine — und warſ mur einen Seitenblic 

auf bas Madden 
Run, wit werden a pew Sie fafite dad 

* Suid an: „Glei— ich ſertig und muß 
inein. 

Weilßt bu was, Louifon?* 
Nun 2 
~ Benn nun — wenn nun cinmal etwas heraus · 

time — 
eraustime? Wovon?’ 
on — von deiner Abkunſt?* 
* Seelind ſuhr zurſick. Dann lachte es Laut 

und wieder recht ikbermiitig auf und ſchwenlte bas 
d gegen die Wellen, dap die ſchimmernden 

gc “les =e Ubtunft — di ben! Sabah ! on meiner n a! 
Durch diefen feinen Wten, sane em Graf auss 
af D Untoine, was bijt bu fiir ein drolliger 

“ matt, ich ab’ mix oft fo gedacht, es konnte 
dort ¢tinmal — tterte Antoine {leinlaut. 

ellnd er ware tin Gra 
@rafin — o du Närrchen, bu Nore, du luſtiger 
Dansnare, bul? 

„So! Und warum denn nicht? Wart du 
eta gu ſchlecht dafür? Bae’ mir's ans! Na aljo! 
Und dann — ja, meiner Treu —* hier fentte he 
der ſchwarze Kraustopf wie vor Bellommenheit . . 

Dann — ja dann —* 
Dix modi es wohl ſchon paffen, Louifon! 

So was gay Feines — und wenn bu auch die 
Fremden ausgelacht hat, aber nachher — je nun —* 

Und wad? fragte Louifor, ſich echebend, und 
funtte mit ihren Augen, und ihr Wisden blähte 

laigel, und der rote Mund warf ſich auf. 
ie bie Beute find,” murmelte Mutoine vor 

ſich “bin, art vale end. In dem Seefinde begann 
es ſich gu regen, Louiſon djfmete die Lippen, ſicher 
wollte jie etwas febr Boſes fagen, man fab ihr 
ben Yorn roſenrot bis in bie Schläſen fleigen, 

und ich wie’ cine 
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Aber da tauchte drũben, hinter dem Baune, zwiſchen 
den ſchwarzen, rebenumbiiliten Stimmen des Gare 
tené, cin grauet Kopf auf, und eine rauhe, kräftige 
Stinume evtante: eLouifon! Louifon! He, komm 
—* a ins Haus herein '* 

ex — jal” 
Die jornige Rede blieb auf den Lippen hin 

bas hele Rot verſchwand und marhte ee et 
Blãſſe Platz; ein Zaudern, dann flog dad 

Fœ Pi a a But 5 ab ig {b all unk i ntoine ging ein Blick herüber, halb noch grollend 
unl all etra . 

Udieu, Lou for! * 
De traurig bay vw ne Ton rief ae lurzes, 

Adieu, Antoine !* 

— 3 Ropfidyitteen int hervor, dann ftapjten die 
einen Schuhe ——— ~ tigleit aber 
* und — den Sa ‘ —* ‘Se a bavon 

— nicht all wei Ci tragen 
weary see lly ro vergaß, feine Site * 
zubieten. 

Er ftand g ae und unbeweglich, eine kleine 
Weile mit ‘tortor Stijien pall flend, obwohl die 
Pſfeiſe falt war, machte dann —* * ing — 
bis gum nddhften Baume. fie ſcharf 
nieder am Raſenhang der Gini flan aber bald 
wieder auf und ging zogernd mod) cin Endchen: 
wun war er nicht mehr au jehen vom Behdft aus 
und war dod) an ber Strafe, auf dic dex Frembde 
treten mute, mochte er zuruct ober weiter wollen. 

fer war} er ſich nieder, pos die Knie empor, das 
d flimperte dabei in der Taſche, ex merlte es 

nicht mehr — er mt bie erlofdjene Pfeife aus 
den abner, {pie heſtig aus, ſchüttelte mit dem 

¢, wieder, wicder — flatidjte mit dex way 
auf das rechte Rute und murmelie: , Weiner 
Meiner Treu!* Dawn ftarrte er iné Blaue — ~ is 
den flimmernden Himmel — und ſeufzte wieder: 
Meiner Treu! einer Treu!“ 

Rach einer Weile, nach wiederholtem Kopf⸗ 
und Auslugen nach Straße und Gehöft, 

ob ex die Pfeiſe, betrachtete fie, als wenn die 
Miche darin * Beſonderes ware, fing an, fie 
ausyuflopfer, holte Tabal mit zwei Fingern aus 
der Jackentaſche, ſtopfte, framte nach en Streich · 
hölzern, zundete an — alles ſehr langſam. Aber 
es ite t fei t, t bi “ne Sate Cont oars vet — — 
qua’ 

Die Tabalswollen famen immer bdider und 
ſchneller, lüſten ſich in Ringe und zogen landwärts, 
von ber Seeluft getragen. Mit einem Rauf 
famen aud) wieder leiſe Worte; » Wie bie Men — 
— die Menſchen jo find. 

MS Louiſon mit thee Schaff bie Schwelle des 
Bildherhaujes beteeten hatte, warf fie ihre Mugen 
pe — wr nah bem zurück, den fie am Strande 

et 
fen hatte, furchte Son die Stirn, ald gelte es 

§ au bieten, wer wei wem — ai ibe 
nu —A erbar flart, mie fie mun vollends 

Sauber und belt fag ibe alles entgegen, 
<i Winkle und Geſchirre; aber es war feine 
usd ermagen, ob fic alles feben laſſen finne 
dem jFremben, und man dachte auch nidjt 

paves; denn der Vater ftand fdjon linfS in der 
Stubenti 9 wintte — unb jonbderbar: aud er 

0 ern 
mut, Loulfon! Cine ernſte, ernſte Sache,” 

fagte et, und fab fie an. 
Das Schaff flel faft zu Boden — was denn 

nun? Was fann es — lann es denn nur = 
follen? 

Louijon fdjiittelte iby Kop ab, daß es 
Feht niche — —————— ja wenn J 
etwas unbeimlich Fremdes zuerſt herantritt, gibt 
es wohl Herztlopfen und cine Art Gruſeln; aber 
nun! Da etwas ‚Ernſtes“ wirllich da war — 
mochte es fein, was es wollte. ‚Vater?“ fagte * 
ſeſt fragend, Das Seelind hatte {cine Nerven. 
wat min ganz Stahl und Eiſen. Es ſtand vor 
dem alten Fite, wit er ool mar, es auf 
— * zu ſehen, wenn bas Wetter 

a braudte er — e weiter, er 
— bas Seefind, und die Leiben famen ioe 
heim. Go fah Martin Bignot ſeinen flea li 
jetzt vor ſich, * dem ſeſt geſchloſſenen cae 
mit dev flaren Stirn, dem kühnen, harten Blict; 
und er jal 2 Louifon an mit feinen treven, liebe: 
vollen, ruhigen Augen, als wollte ev fagen: „So 
ret! Holla, zieh an — der See wird bale!” 
Und er fo eine vexroitterte mead pA 
Schulter und wandte fi —eã ala tonnte 
ev nicht gleid) in oa —— geben — 
Sick ſchrut hinein. Souifon folgte ſchnellen, leichten 
Seheittes, 

Drinnen in dex geraumrigen — am Tiſche 
in der Mitte, fafi dex frembe Here. Er ſaß, ohne 

war 
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fies engine, —— —— — 

por A ie Win Gent oe tage 
qeritet. Durch die sci 

—* ent ‘Satan zwar ftart aeblieb em, aber 
aleidjmafig geworden war, fing vieder an, un⸗ 
tubig au werden, Was will dex Fremde? Was 

—* — fiebit dix den Herrn Marquis atijon, Dat vor dix den a 
Saint-Prs A — — Mein Herr, dies iſt 
das 
Bn, Sanayi Bater Martin dies lout und — 

faft eter last — ſetzte ex ſich nieder, ni 
an dem ber alte Herr fa und = 

Be — —— nach einer höflichen Berneigung 
m, ſondern weiter rechts an der — 

bar! bie niedrige Bant, die daran binlief; als 
wenn bad, nel folger mufite, ihn * ni — 
ſehr anginge wie die beiden andern ſſein 
Knie lehnte er ben linken Ellbogen, ſtützte grau⸗ 
Wirtige Rim auf die Hand und hielt da’ dunlel⸗ 
braune, gefurchte Autlſg halb zur Erde nieder, halb 
aud) den —*— ugewa 

die Bit bab —* “ent * yt —* ¢ haben, Ihre ichte nun DoT angen 
Madchen genau vorzutragen? Es wird watig 
dantit fle und aud) ich alles verſtehen. Youifon, 
mein Sind, hire gu; es Handelt fich wm dein ferneves 
Schickſal — um ine bfunjt.* 

Da war es, bas Wort, dak kaum erwartete 
und doch fdhort gefſlechtete; da fam fie, die 
brohende Windsbraut — erſt erſchnt, man ae 
6 teter als je eine, die auf bem = bas bg a 

oot „Seeſchwalbe“ hatte um das Leb 
~~ laffen; — fie war da mit bem WBorte Ab⸗ 
tun’ fie ſchrillte in Louiſons Obr, fie wollte 
Ball fpielen mit Louifons en, es wire 
belte ipie fie. Aber me Socks wo die Tt 
zuſammen — dab —— ben gehauchten Namen 
Antoine!* vernahm. Louiſon rabtete as auf, 
fergengrabe, | und mak den fremben, 0 men 

blihendem Auge — 

— Here Marguis von Saint-Pré — hatte ex 
eine andre, vielleicht cine frenudigere Art des Hue 
fammenideetens ermartet? Wollte dies fremdfalte 

eſicht vor ihm etwas erj — mwas in ifm als 
Sit oor ober tgs 

beinabe mie einen 

offing ba war? 
Er wendete 4s Bs Pay a endes Auge von 
Louijons ſchönen, alten Siigen ab, heftete es auj- 
warts auf die Band peae ber, mit ihren prunt- 
lojen Gevditen, ihrem und Stangenwert, ihrem 
geſchwãrzten, alten, iti ten Bilberpuy — und hob 
an, mit feiner wohlllingenden, tiefen, aber vere 
ſchleierten Stimme: 

Vor zwei ager Ra ee hatte id) einen 
Sobn, mein einziges Kin fton war ein ſtatt ⸗ 
pre hibjdjer — 1a — —* tage 
a8 gu weich und gu ſchwärmeriſch veran 

Sie jungen Leute maren ihm ſehr — die 
alten in ihrer Art nidjt minder, enn ex mit 
einer [djmeidjelnbden — zur Guitarre ae 
b Li 
* ag SA by end ole Geran te, und hoſſte, ex jollte on 

angefefenften —* nlkreichs ſich eine Braut 
wie, bie feines Namens und ſeiner Perfor 
ag wire, und unfer Geſchlecht würde durch 

ibn ſriſcher erbluͤhen. Es war oor zweiundzwanzig 
ren, wir waren = auf unjrer Gavoyer 
bung, ‘iter = er Nahe von Thies, wo 

wir ſchon ft die Sommerszeit verbracht 
batten, alg mein a oon cine® Tage’ —* 

Der Marquis nahm jein Glas ab und ber 
trachtete es einen Augenblick unſicher, als ob Staub 
daran gefommen rive, 

Gx enthedte mix, einem mir ſchon aufaeftiegenen 
Argwohn begeanend, daß ex cin junget Madden 
aus jener Gegend fennen und lieben gelernt babe. 
Gr bat um meine Genehmigung zur ehelichen Wer 
bindung mit ihr.” 

Daé Has fam an feinen Platz guritd, und das 
etwas gejentte Wntlig des — ob ſich 
wieder, wiitdevoll wie guvor. chrãnkte 
wieder bie Hande auf dent weigher, on Stodgriff. 

Mein Sohn Gafton war miindig. Uber ex 
* — fo ſchien es — jener Pflicht, die —* 

ne unſers Hauſes gu beobachten p eaten, dee 
Bai, beim Begriinden eines eignen Hausftandes 
ben Willen des Hauptes der tilie fie make 
gebend gu alten. Ge ie jedorh feine Borftelung 
Daven gut haben, melee Empfindungen und Ge- 
danfen jeine Gréffnung in mit erveden mufte. 

(ber Cand und Meer 

Jenes Madchen war unbeftreitbar ein ſehr lichens 
wilediges, fdjdned und flix feine Berhiltniffe wohl: 
ge rect ~~. wie mir ft befannt war; aber 
es wat ter cined Pacers, eines Herrn 
Large. * * en ohne Zweiſel bra tiber die 
—3 — einer eb a gewiſſen Kreiſen beftimmte 
—— hertſchend find — nach denen eine 
Verbindung des Marquis von Saint-Pré mit j ape 
a at den — hit — Unmaglicjleiten 
ten ſchien, und * werden begreiflich — 

baß AL. feb beftiirgt 
Der alte wiixdige H ere lief eft einen ſchn 

leichſam meen br a = = —* 
* fd enden —— 

en. Aber er on ‘pre 
— um etwas derart daraus zu aime ll 
= x nach einer kurzen Pauſe fort: 

Nachdem ich Gajton meine Meinung nidjt 
vorenthalten hatte, becilte ich mich, im feiner Bes 
gleitung unſern Landſig gu verlaffen; wir gingent 
anf — it nad) Paris. “4 meinemt 
war dies mt — nur cine Heine ng fi ure 
{@ rodcmerifdyen Gemittes in ber poetiſchen Natur, 
ie ung umgab — id) glaubte, cine Saifon in der 

Hauptitadt, in ihrem lebhaft pulfierenden Tretben, 
wilede hinreichen, um ae davon gu beilen. 
war ein Irrtum . . 

Rad) einer neveren init 
meines Sohnes Torheit — —— — — 
zeigte und mich ſehr aufregte, * daft ic) darum 
aon alle Hoſſnung verlox, ihn umguftimmen, vers 
ten wit unfern Aujenthalt Brarsg Trouville und 
it et, nach by 2 sega —— Muftritten, 
enn ich war fruher recht heftig, nach unſerm 
Stammfi tm * ber Normandie. Ich haſchte 
na⸗ rang wedjelndften Gindriiden, * e immer 

illen bet Dem ſonſt fo achgiebigen, meinem 
oA —— — Geltung gu vere 
I affen. Es war natürlich auf die Dauer une 
—— meinen Gobir beſtandig an meine 
Rabe feifeln, Dod bielt teh ihn, aud wenn er 
jeitweilig fortreifte, heimlich) unter ſorgſältiger Bee 
obadtung, die ex aber nicht gu bemerken oder nicht 
— — 37 ae 

«Gin Jahr war verflofjen, als einige eit n 
einander zwei Briefe bei mit eintrafen, an alles 
jãh veran ecten. Der erſte war von einem meiner 
Agenten, ber mix mitteilte, dab ec meines Sohnes 
ane plötzlich verloren —** Es ſchien in diejem 
auf einmal ein Entſchlu ui fein, ein Wille, 
pi weitere Riiefjicht ee — n und dad Neh 

uſtreifen, mit Dem Sorge bes Boaters ign 
bisher umfponnen hatte, Einen Monat fpater 
fam der zweite Brief — von Gaſton — aus der 
— er fic, entſchloſſen 

m, was er feine na a mit Fraͤu⸗ 
—— Large vermãhlt & 

Hande ded — — tin wenig, 
—— nad inem tiefen Atemzuge fortfuhr: 
Er babe, ſchrieb ex mir, mich nie Aber ſeine 
Meine im unflaren gelaffen — da% wat wohl 
wahr, kurgum, et bat nun by gli), 
der Latha “geaenitber, in ſchmerjlicher Weiſe um 
meine Sd mab of und meinen Seger, 
9 muß es fagen, es war ein ſchwerer 

jie “ek fes, wad ih für die Zukunft unſers 
— ethofit, extrdumt atte, war, in gewiſſer 

egiehung, vernichtet. Ich dachte an Enterbung. 
Uber cin Vater werjtdft nicht fo leicht fein Rink. 
Ohne ſogleich meinerfeits gu einem enticheidenden 
Entichlutte aut fonrmen, brach ich punächft jede Bers 
bindung mit dem Ungebhorjamen ab. Ich wollte 
Gait gewinnen, Bes wollte meine Aufregung ſich 
pal berubigen fo Und inzwiſchen — fonnte 
nicht toch immer in rgend tines Sct Da’ Schichſal 
— — Wie, wenn eine nachträgliche Sinnes- 
nderung 

Hier viujperte fich Bater Martin Bignot J 
fo ſiark, daß dex Etzähler ſich unterbrach. 
ben Brauen des Fiſchers hervor ſchoß ein — 
Blitz: Indes, fle waren verheiratet.” fagte ev mit 
feiner_gleidmiitigen, rauhen Stimme. 

Sie waren es, mein Herr; aber es gibt Fale 
doch wozu ũber glicyteiten foredion ?* 

Der Marguis fptelte role in einer vorũbergehenden 
Verlegenheit mit feimer Uhrkette. Ex ſah nicht das 
Curse Kopfſchütteln des Fiſchers * den Zug 
Sagi Hohnes, der um Louijons Mund ging. 

x fule feufyend fort: Es vergingen Wochen un 
Monate, es war wiederuim eta cit Jahr fpater, 
alg mit dem Stempel von —— ein neues 
Schreiben Gaſtons einlieſ. Der Vater ee Frau 
war unlängft geſtorben; wie ſchon früher ihre 
Mutter. Sie fland allen, bié auf ihren Gatten. 
Mein Sohn, dem eS an Mitteln nicht feblte, hatte 
iby zuliebe das Pachtweſen, auf dem fie ihre Mind: 
Heit verledt hatte, gefaujt und wohnte mun gar 

ex jeigte mir an, da 

tag 
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nicht weit von unferm dortigen Gute. 2* 
ein guriidgejogened landliches Leben, wie e& 
Meigungen eutſprach und hatte mun kürzlich. 
gic regte fic) Der Marquis lebhafter: ,Gx war 

ater geworben. Gin kleines Mäbdchen war ibm 
geboren — er fuchte, von ber Wiege aus, auld 
neue Die Ausſoͤhnung mit oir.” 

Die ſchlanle alt bed Seekindes beugte ſich 
etwas vor; feine Mugen ſchienen bie Worte im 

von dei Lippen dei Marquis gu faugen. 
ag in mir vorging! § lept mute ich 

 entidyeiben ,, Mute wa len, ich einen 
So , ob ih ein Gnfeltind baben wollte ober 
einjamt bleiben fiir immer. Ich wählte —* 

{Sub fotgty 

on dev Nordlandreiſe Raifer Wilhelns 
(Stehe Die MDbilbunges Seite 1042) 

uch in diefem Gommer ber Raifer {rine 
Rordlandreife unmittelbar mach der Ricker 

treten; am 11, Juli at ging bie satel 
st — * ent 

i “Ton am amt? ben aus) 
oe rt begriffenen Damp ufte 
ane ta te fam : oie Dehehtigun yo mate : 
jpater ben ‘ag * eſichtigung der, *— 
—5 Die Stadt Molde tm norwegiichen Mont 

msbal liegt in herrlicher Lage am Wolbefjord 
und bildet den Sentralpuntt bes Touriftentebens 
diefer Gegenden, das nicht sum wenig pow, be bie 
amtabetigeen Oke Reifen des Deutſchen Ravers 
Norden in neuerer Reit jehr halt dere) ‘i 
Am 20. Yuli fuhr Der Raifer mit den Herren bes 
ae =. Torpedoboot ,Sleipner* in ben 
Romsalsfjord, ber einen Teil de3 Wtoldefjords 
bildet: Su “ m wurde dann bas Romsdal be 
fudbt. tefed it ein ſchönes, von bem Raumaely 

õmtes ———* das belderſeits hohe und 
pelle ¢ (Romidalshorn 1556 Peter und Trold. 
tinderne 1832 Meter) etuidlicfien und * ſich ey 

m Ober! 
o int Ranenfjord fort: 

gele , To tin mebrtigiger Wufenthalt genommenr 
e. Der Kaiſer unternahm aud einen W 

on den Digermulen, einen fteilen, 850 Meter 
Regel, von bem aus man cinen entzückenden * 
au die Weſtſeite bes Raftſundes und fiivsftl 

seeps breiten Wefitjord umfaumende fi 
ben Grant 

eingenommen; 
9 a en. Seine 
—— 

men Touriſtena at ‘Ruiebolen, = ber 
ul von gleicher Farde, rot und Ke wa 
—— und gelbe Bergfchu anya aie 

mar in beiterjter Stimmung und liek durch cin 
Mitglied” des —ES cine photographiſche * 
nabme machen. Ym Machmittag des 25, wurde 
* Digermuten ans die Wikdreife angetreten 

um 5 Uhr vor bem Bingang des Holands · 
flores Sater worſen. Der Raifer wi Aun 

auf mit Geiolge auf bem ,Sleiprer* * 
Ausflug im dieſen Fjord hinein und  erfti 
Soartieſengletſcher, wo ex durch ſeine Mares 4 an 
tiner gecigneten Stelle den Namen , Hdhengollern® 
anbringen lief. In Drontheim Tronbdhie ert), wo 
die ,Dohenolleen* am 30. Jul einteat, wurde 
wiederum em mehriägiger ——— genommen 
und auch die aus ter ahrhundert ſammende, 
in — befinit e Domtirche beſucht. 

Gmpfindung und Sinnesorgane 
bei Pflanzen 

(S qu Beginn def newngehnten Jahrhunderts 
der Wiener Atzt Unger eine Broſchare vet 

Sffentlichte, in Der ex bie Berwandlung von Or 
in Tiere beichtich und dieſe Entbeung fi 
ſtätzgen ſchien, exgriff die Gelehrtenmelt 
lands cin ungehturer Enthuſiasmus. esl 
etaturphilofophifches Abhandlungen —* — und 
man glaubte dem Ratſel * Lebens ar ¥ 
jein denn je. Bald, — te bie Erich 
ring, Bes man bamels chtete, rar be 
Ta athe, dai die bis Gane unten 
nenden Keime gewiffer Wafferpflangen in fr tien 
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Waffer wieder 
aufleber, gu Fã · 
den aus: eu, 
aud denen fich 
bewegende neue 
Reime, 

ſchaft ift ſchou 
Langit vor jenem 
Waiver Lau: 
ben, als lönn⸗ 
ten ſich Steine 

in Pflanzen 
und —— in 
Tiere verwan⸗ 
deln, abgelom⸗ 
men, aber fie 
bat jeitbem nicht 
mehr aufgehdrt, 

immer engere und innigere Verbindungen Mwlſchen 
Tiere und Pflangenmelt gu finden. Es gehdet heute 
ut Den naturpilfenfchaftlichen Grundwahrhtilen, dak 
Fieve und Pflanzen vide wefenttid) verſchieden. 
fondern Foruen cin und derſelben geheimnisvollen 
lebendigen Subftanz find, bie ben Erbball in fo 
ſtunberwirrender Mannigfaltigkeit bevöllert. Die 
OHerrſchaft dieſer Anſicht hat ſich ſelbſt in der Wiffen- 
chaſt nur langſam Bahn gebrochen, in ben Begriffen 
er allgemeinen Bildung hat fie noch faft gar nicht 
puboe apt, Man unterſchãht —— — 
eit® der Pflanzen, und doch wird mar ſich damit 
befreunden mũß en, daß auch fie fühlende Weſen find. 

Die we Fortſchritte ber Botanit maden dies 
zur Bewipbeit. 

Der Laie Hilt — zwar meift unberoubt — die 
— deabalb fiic jo grundverſchieden von den 

erent, weil fle feine OxtSverauderung and ſchein · 
bar auch fonjt fcine willkürlichen Bewegungen 
Dad ift jedoch nur WMangel an Erjahrung. Saon 
ber aufnertſame Naturfreund weiß. dab es genug 
derlei gibt. Der Sauertlee (Oxalis) ſentt ſeine feinen 
Biatiden Des Abends nieder und faltet fie zur 
Nachtruhe zuſammen; bas Gänſeblumchen (Bellis) 
hebt mux bei Sonnenſchein fo fröhlich Boog rofige 
weißes BliktenlSpfdjen empor, teitt Regen cin, (client 
es die Bliten eiligſt. Die Erbbeeve ſenkt abends 
die Whiten sur Erde and hebt oe erft bei Gonnen> 
aufgang, die Sonnenblume dreht die gelbe Bliiten- 
cheibe ftetS nach der Sonne, m erwartet fie 

im Often und wandert mit ibe bis abends gegen 
efter, In vieler Mooren wächſt bei und ein 

tleines, oben Pfldngdhen, dee Sonnentau, mit 
lffelfemigen ern, die vicle role Driifenhaare 
tragen (Abbildung 1). Beriihet ein Inſekt auch 
Tur eines ber Haare, fo ſtrecken fi? alle ibm ent 
gen (Abbildung 2), und bas Blatt krummt ſich 
f ft um das Opfer herum, aus dem die Dribfens 

ate alle Safte ranben. Sn manchen Gewächs⸗ 
ufern fultiotert man aud bel uns eine fold 

infeftenfreffende Pflanze aus Rordamerika, die den 
etwas ungereimlen Namen Benndfliegenfalle führt 
{Mbbifoung 3). Ihre Blatter klappen blitſchnell 
gujammen, wenn man fie berührt. Und wer kennt 
nicht, ig eg al8 Redensact, bie fo empfindliche 
Mimoje? es nue einmal gefehen bat, welch 
feltjame Bewegungen eine intenfivere Beriihrung 
auch nur eines Der Wlattchen nad ſich steht, rove 
bie Blatter augenblicklich jufammentlappen, wie 
dieſes Schlichüen von Blatt su Blatt übergeht, wie 
bie Stiete eintniden, wie die rig ig ae von Wit 
pu Aſt weiterſchreiten, dee wird fiir immer fiber- 
ugt fein, dab aud die P — fühlende Weſen 
ud, mindeſtens ebenſo empſindllch wie viele niedere 
iere. Wee unſern Wieſenklee (Trifoliom) bes 

Nachta beobachlet, wird gn ſeinem groften Exftaunen 
benerfen, dah dee Alee fic in dex Duntelhett be« 
rogt; alle zwei bis vier Stunden fiihren ſeine Blatter 

cine Schwin · 
gung aus. Die 
rounderbarfte 

aller Diefer Er⸗ 
ſcheinungen bie: 
tet jedoch dad 
Bilfdeltvaut 
{Desmodium) 

in den fumpfir 
gen Ganges: 
nederungen In⸗ 
diens das tags· 
fiber feine feinen 
Blatter tn Pare 
fen von elner 
Minute ruc: 

weife, aber auch 

Aittvideng 1+ Sommenae 

Htoildang ¢: Saerdior= 

eee 

(ber Cand und Meer 

ee durch die Luft Ereifend, wie ſchwingende 
mute bewegt. 
Und fo gibt c3 viele hundert Galle, in denen 

ſich bie Botaniler Aerzeugen Counter, wie rebar 
— eerne der ſcheiubar jo lebloſe Pflangen⸗ 

mth. 

Man hat — mit Ausnahme des Gehörs — bei 
den Pflanzen Empfainglichleit fir famtliche Sinnes⸗ 
cindriide gefunden, die role felbjt zugaͤnglich 
find. Unſerin Seher entſpricht die ſehr ausgepradgte 
Michtempfindlichfeit der Pflanzen, die fie veranlaßt, 
ets Deut Lichte nach gu wachſen und alle ihre 
latter fo gu drehen, dah fie die ausreichende 

(intereffanterieife falt bet jeder Bflanze verſchledene 
Menge Lichtes evhalten, Unſerm Gerd) und Gee 
fcymad entipricht die exft bei etnigen Pflangen näher 
unterſuchte Faͤhigteit, auf gewilfe Subltangen ſchon 
bei minimalen Menger yu reagieren. Go hat man 
» B. gefunden, daß die Drijenbaare des oben+ 
erwaͤhnten Gonnentaus ſchon fax 0.000008 Braman 
des phos borfauten Ammonials — find. 
Geroiffe Batterien haber einen ſehr fete eutwickelten 
Geſchmack“; bringt man in ibre Nahe eine nur gang 
eringe Menge Peptor, cilen fie fofort darauſ gu. 
i¢ geringfte Quantitée von Effighaure ober Allohol 

geniigt jedoch, um fie n ſofottiger Flucht ver · 
anlaffen; mit Kochfalz fan man ſte ſogar in tabe 
iche Gifte loden. 

Wie ausgeprãgt die Taſtempfindung der Pllangen 
iſt, haben wir ſchon ober an dem Beiſpiel dex 

Abbiléang 11 Fenusilegentalle 

— * bei Sontentaus ober ber Fliegenſalle 
efebers, 

: n einer Beaichung iibertrifft bie findlich: 
(cit der Plamzen ſogar die ber Tieve bei weitem. 
Durch die — * werden E bedeutend interns 
fiver beeinfluft als jene, Die Schwerlraft bedingt 
8, daß bie far fle empfindlidjen Wurzeln frets ber 
Tieje qu wachſen, wahrend die Stengel nach anje 
warts ſtreben — tine Ericheinung. die uns nur 
regen jhrer Gewdhulichleit nicht wunderbar, fons 
dern ſelbſtverſtändlich vorfommt, Die Schroerfrafté- 
empfindlichleit berwixtt jedoch auch bie Gleichgewichts · 
fage der hingenden und fic ranfenden Pflanjenteile, 
enau fo, rie bei den Tieren die Erhaltung ded 
leichgewichts an bie Funktion von beſonderen 

Sinnesorganen gebunden ift, die die Schroerteafts 
empfindung vermitteln. Enifernt man diefe ,Statox 
cyfien* genannten Upparate auf operativem Wege, 
fo find die Tiere a + das Gleichgewicht 
erhalten. Waſſertiere fonnen dann nicht mele 
ſchwimmen und itberftiiryen fich bei jeder Beregung, 
Landtlere haber Die Ovientierung verloren und 
konnen weder ftehen noch geben. Bet den Siuges 
ticren fowie aud bei dent Menſchen liegt dieſes 
Sinnesorgan in ben Bogengdngenr des Obelaby: 
rinths; diefe find nach den drei Dimenfionen des 
Raumes gerichtet, und man hat aus dieſer Tatfade 
folpern wollen, daß unſer Faſſungsvermögen dese 
balb uur drei — angepafit fei. Bei 
niederers Tieren, 4B. Krebſen, wird die Schwer · 
fraftempjinbdlichfeit Durch kleine, fejte Köruchen ge- 
reigt, Die in einer fogenannten ~Ohrblafe* fret 
beweglich llegen, baber bet allen Stdvungen bes 
Gleidnervichtes ibve Lage verändern. Gerviffe Krebfe 
ftopfen fich nach Der Dautung, bet ber dieſe Steinchen 

1903. Nr. 47 

verloren gehen, mit 
ben Scheren neue 

moforper tn die 
örblaſen, und 

dies beuugte ein 

einem ſehr imteref: 
fanten Berfuch. (& 
verſah ſolche Krebſe 
ſtatt mit —— 
mit kleinen Eiſen⸗ 
ſtücken und fonnte 
mun dae mert 

durch einen Magnet 
ang nach Belie— 
in gelenli werden 

fonnten. Nãherte 
man den Magnet 
jhrer Wikdenfette, drehten fie ſich fofort um, ja fie 
ftanden auf dent Kopfe, indem fie ſich dem Magnet 
egenüber ſtets fo orientierten wie früher gegen 

Mittelpuntt der Erde. 
Gin ſolches Organ zur Schwerlraftsempfindung 
man nut auch bei den Pflanzen entdedt. Es 

eht aus gewiſſen Beller dex Stengel, Stiele und 
Wauryeln, im denen Stirfetdrner diefelbe Rolle 
fpielen wie die Steinchen in den Gehörblaſen ber 
niederen Tiere. Bringt man bie Stivfe durch ge- 
wiffe — in den Lebensverhãltnifſen (Malte) 
gum Berfdavinden, fo haben die Pflangen dre Ein⸗ 
pfindung fix die Schwerkraft verloren, die Stengel 
wad {fen nicht mehr gerade, fondern quer und fogar 
wae — pian ar sandy Te 
iche Richtung, wenn fich in den ‘ew tganen 
neuerdin — Rie bat. 

Meueftens entbette Proſeſſor Haberlandt auch 
jene SinneSorgane, die bei Den Bflangen dic Taft 
empfinbung vermttteln. Ga find died Meine Wärz 
djen, Haare oder Borfien, die mandymal (4. B. bei 
ber Mimoſe) mit Complizierten Scharnicren verfehen 

ASMid. 4: Sowecniew madi dre Berihreng 
Gerd sin Joseke 

find; in anbern Fallen enthalten fle ein fleines, 
Sa Ralltrijta » das bei — — die 

z ver⸗ ange = ermaßen ſticht und fo dei 
mebrt. We diefe Organe ſinden fid) aber nur an 
den Stellen, die fie Berdhrung empfänglich find. 
Solehe gibt o8 in den veridjebenten — 
Beſonders bank age fie in den em und 
ae dort im Dienjte der Beftuchtung. Eines der 
ntereffantefter und jedermann leicht sugdngliden 
Veifpiele Hterfiie ijt der gemeine Gauerdorn (Ber- 
beris). Seine hũbſchen, gelben Biter enthalten 
ſechs Staubpefdpe, die ſich eng an die Bluͤtenblätter 
anjdmiegen (Ubbilbung 4), an derem Grunde, 
ne i Staubfaden zwei rocithin ſichtbare und 
reer nfelten herbeilodende, orangefarbene Honig: 
driijen ſigen. Wenn geo einer der gefliigelten 
Bafte vom Blatenhonig naſcht und dabei a + on 
im geringjten an bie Staubgefafie rilbrt, ſchnellen 
diefe mit grofier Gewalt empor (Mbbildung 5) und 
fiber[iitten ben Cindringling mit Bliitenflanb, der 
auf folee Art leicht von eter Bliite zur andern 
verſchleppt wird, mobdurch die notige geaenfeit ¢ 
Beſtaͤubung ecmdglidjt iſt. Man Cann dieſe merks 
wiirdige Bewegung ouch leicht mit ciner Nadel 
bervorrufen, wenn man die mit Fühlhaaren“ ver 
jebene Stelle ber Staubgefabe (aoitdven ben Honig: 
oe beriihrt. 

ide intereffante Empfindungẽerſcheimungen 
a es noch viele im Pflanzenreiche. Ununter · 

oben berichten uns wiſſenſchaftliche Arbeiten 
Meues vor dieſer wunderbaren Welt der zarten 
Empfindung, Und fo wie der Wolksglaube die 
Pflangen far fahlende Weſen Halt, fehen wir nun 
auch aus den Tatfaden exaller Wiſſenſchaſt un 
verfennbar, wie uns im der Natur vom fleinften, 
verachteten Mooſe und Bliimelein bis zu den 
Matſeln unſers 
eignen Innern 
iiberall daẽſelbe 
Geheimnis des 
Lebens entgegen 
tritt, «von Dent 
uns die Wij: 
enſchaft zwar 
mmer wunder⸗ 
barere Details 
eridlicht, dad 
aber tin Grunbde 

enommen 
toch immer die 
ungeldfte Frage 
aller {Fragen ijt. 

KB. Front Atbildang 5: Sauerdom nach der Herbhrung 
surd eve Insane 

c — — 
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Totiz;blatter 

Der neue Papst Pius I. 

Rech ferhS orcgedliden Wahlgangen cinigten fic ume die 
Ptittogeiunde Bes 4, Vsguh dae Sn ai der Rarbindle 
Rampolla and Seraphin Sannatelli, die [ich 1m Ronflave gegen · 
Gherlanden. auf Den Hacdinalpatriagdhe Sarto vow Venedig, 
Der Rarbinaldiafon Mlacki vertiindele fobana oom duheren 
Mallow ber —8 der aut Dem Rahe vor bec Keedrele 
hatrenden Wenge. bok ber neue Vapft den Itamen Pius X. 
Atarnomiues habe, — Jefeph Saxte, deſten wir bereits tn Nr. 4h 
unlet ten Bapfttandidaten tur, Erwmahnang toten. emifammi 
ett weseyiarifi Howecefloed wid werbe am 2. Qumt Ish 
in dem Dorfe Miele (Proving Trevijo) geboren. er pall alfo 
#8 Qabee, Gx Audberte gudaGe ley Mokeg von Cafietfranco, 
bone anf dem Priefecieminar ven Babun und wurse am 
IR Septembey (AHH yume Ytytefter gewelze. RNachbem ec eine 
Heihe von Sabren Kaplan und Pfacver im Tombelo geweſen 
wor, musty ec 1987 Pferces in Salyano, Dey Biſchof von 

Paps! Plus X. 

Trevilo ernanste ihn vam Hanonitud der Mathedeake; pater 
wurde ex Sefretic bed Bilchofe and Beneralvifar. Um 
10. November 1884 wurde ey gam Bifgel oon Wartus pray 
tontfiect und am 12 Quni LHS gem Kordinalprielter mit ber 
Titelherhe oon S. Mernacbo alle Ferme in Hom erhoben; im 
folgenden Ronfitorius vom th. uni ecfolate feime Ernenzung 
unt Patctarthen von Henedig ald Statolaer bes Starbdinals 
goin, Mls Kardinal Mond ber nunmebrine Bart mit ben 

Hialieniden BeSeyben filets aut qurem Awhe; ta Benedie et 

freus ct ſich arohes Bollstiimlidleit. wogu feine trefilide 

Gave Sete Binech, dirt 

Uber Cand und Meer 

Rednergebe nicht wenig beipetrogen 
hat. Et galt alé dex UWseralhe aller 
Wapaviti und fer friedlich und ver 
85 atfinitl: fororit Bie papftide 

olitit bem @etlaxbe gegeniiber in 
Settacht forest. vermniet ian, dos 
Bias X. die Hagmen Leos XII. weiter 
verfolgen werde. 

Das Brunnendenkmal 
in Weissenburg a, $. 

Bin aludtiches Stadichen ift Weihen · 
burg o, Sand, ein tnteretanted, aller · 
timliches Siadtchen im dautiſchen 
Hegterungatcette Weiteltcaaten, Seine 
Bewohner find noch beute vom alien 
Adilidhen Nbgabex betredt, weil Ralier 
wbroiq ber Boyer CISI4—L7) ber 

Eradi fe werivolle Walbungen ſchesatie. 
boh ber Stobtiadel ous deten Gr 
trdgen noth med fet Jahthuaderten 
alle feine Sebirfriffe befriedigen Cann. 
sunt Samet daßur hat vie ebematige 
freie HeichsNatt num Sem fatlerlichen 
Epyenber ein ftattliches Brunnes 
benfmal erridtet. Die Bigue bed 
Rattlers. ber ale Soha Gerson 2u» 
wigs bed Streiges ven Oberbayern 
12n2 geboren wurde, 1847 aber aut 
tiner Borenjogd bet Jurſienſeld (um 
weit Didndend) vecungiidte wnb 
ftarb. erbebt ſich in timer Dobe von 
220 Btetern aus Bron gegoſſen 
ouf cimec (Gem Niltfierien Metnermen 
Brenneniduie. Qn der linfer Dend 
balt ec bie SRenfungdurtunde bes 
MWarbes mit dem Colfectichen Siegel, 
im der Hodten den mebrhafien Sarid. 
Unterhalb deeles Stondetibes regen 
om Rapitéle bed mit allerics Blatt 
ormamentit verfebenen Mrunsenpfeiterd 
bie nus bem Stein qeacbeiteten Meliefs 
einer Shige und breter Settemen bere 
por. Sn bem von einem Locbeertrany 
umpabmten Wedaition dex Etkrnfeire 
vectiimdel die in Den Stein gemeikelte 
Sanldrift .2udweg dew Boxern™, 
wabren® auf Ber enigqenemaciedgien 
Seite im gleider Anordaung bad 
Boctcatrelied ded Bringrenenien. de · 
oe vem ber Inſarit eter Bring 

eal Luitpold 9, Bayern erricgtet 
1. 3. 102" ameebromt if. Yn bert 
briden Sritenteiten eber. bie je ein 
Eber umd cin Hirfchtop! el Wokiectpeler seeriidt. erhebert 
ih bie Uappen vor Sauecm und der Stadt Weikenburg. 
em oberem Cletneren Wallerbeden, dard) act groleste Weffere 

veienbe Tierfdple qelragen, retht fy unten cin growed. wetted 
ifn an. Ler majfle feimecne Unterdan weift die Lnfeprift 

aul: .Tee Caifeclichen Spender des Stadtwalded Weihen 
burg? ewigen Dont! An Stele ded Bilbhawers Ticilecd, 
der Sei See Beuenenfomfacrens weit {einen Enteoucte Den erften 
—— echielt. ingmildjen aber verſtatb. bal Profellor Muguft 
Tum in Mindjet das vornetzu wicteude Brutaendentmal 

gat Ausſadrung gebraca. Setie Frank 

Das newe Cinienschitt — der Wittelsbach- 
asse 

Dov am A. Neormbec 1901 anf ber Gulfon- Werle in Stettin 
com Etopel gelaafene vierte Liniewihiff dex Wittelobarh Rlaille, 
dre SWNedlenburg*, iff is dielem Fruhiatr en Me Warine abs 
geltefert worden und hot bereits ſerne Brose und 
Viebuxgstatrics b+ fonnen. Zhe Shite ber 
Wittelabad « Maſſe ſeben tinen oecbeMerien Zop 
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Das Hronmmenémbrnal la Geiseentarg 3, Sand 

ber Stoifer- Slate bar; an iGnen gehdten ſerner die Linienr 
[hiffe: .Witieiébabh". .Weitin” umd .jabringen”. Tad 
Schweftecigilf Schwaben*, bas die Wei hele! ee NReichs · 
wertt bowl, wird ern im Derbi bieies ree im ben 
Geihwadecverdand eiugercid werden. Dec Nieſen lorpet 
bee Medlenbura“ Geftht cine Wahlerverbringung von UU2 
Fonnen und fann einen Mohlenvorvat von 1400 Fonmen 
‘afer, Die Weichimenaniage loefert 14000 inbdiaierte 
fecbetrifie: ble Scymelligteit belduft. fe auf 18 Eeemeifen 

(pt fe P08 Wetec) in der Stumbe, Die Banzerung befledt 
aud nog Hrupys Berfahren gebirietes Yaryrplatten, bie im 
Hommanrtelurm und in den Trehturmen {dr ble feywece 
Wrtiderte eine Slayfe oon Bh Willimetern. in der 
Wofierlinie cine ſelche von 226 Wikimelern taten, Sebr 
fayt iff Die Qewolfnumg, die vier Edynellindefanomen 
pon 24 Sentimetern Reliter. achtzehn won ih Hentinertern, 
jmdlf ren BA Sentiegiern umd gwd sen 17 Zenn 
metertt usb auderdem feb’ Forpedorohbre umefost, Tie 
aelamte Yelohung beſſeza mit Biefdlah der Cffigiere ans 
aw Repien 

. M. Cinlensdhitl Meonenburgꝰ tt voller Pabrt 



Halter age farm Cradvenprge 

Das Uolkstrachtenfest in Homau (Wiirtiemberg) 

Am Rue ded durch Wilhelm Hauff verherrlichten Lichten · 
Heine Uegt bes Oserame Reuskenges des wilivtcembergifQen 
Ehmaryealbtreijed . 12 Kilometer ſadoſnich von Heuclengen, 
bad freunmdidye Decides Honan te dent qriinen Erhaytale Fer 
Ort tft im newerer Heit Getawnt geworden burch die voltstiun 

Lichen VidjcenMeinfpiele (rime drame ſiſche Beorbritung Ws 
Doulfiteen Womans). die ſeit zwei Jadren in einer eigens 
dafily exbouien Aehfpielballe orranMalict werden. BWath om 
u. Mnque famd eine derartige Mulfiigreng Hott, mit der tin 
Don bem ruhregen Berein yuy Erhalheng dee Bollecradcert ix 
Schwaben veranflalteted Bolletragtentelt verdbunder wurde. 
Der feftlihes Bevanitaltung wohnte auch bad wiiritenbergife 
Honigspaat Sei, Bas tura voce 1 Wor mittelé Somberquget 
pon Arledridisharen auf der Staton Lidaenflein eintraf, we 
bie Mlajehtaten vem tem Brotelior der Spiele und Beviger 
bes Schlofes Lichienfein, Heryog Wilhelee vow Urach forvie 
dem Bockpendes bes Seiclfomtiers. Robrifant Errſt Laiblen ⸗ 
Bialingen, empfonaen rourdes, Wabrend aut bem Schloſſe 
Dad Biltiegemahl cinpenommen wurde. trafem die Teilmebmer 
am Zrachtenfeft, geaen 11) Yevionen in dex eigemartigett 
alten Gollétradt, aul Aber @ oeicinidien Wagen, fowie 
wv Heiter, uber Mewilingen, von Venengen Commend, in Beut 

reibeMaggten Dones cin. Tie aretie Beiciliqung fiedle 
Hepimgen mit ATO Yerlonen, ferner Wanuweil mit 125, 
Oomenhoujen und BWanlherm fe fiber 100. Rufterdtng 
Jettenburg und Babrimgen je ho and Jeemengox 4 Pere 
fone, See Wagenyug nahm auf dee Liditenfieinfe? i 
fellung und gereabrie dort. immitten bleter hertlachen Norur 
aut Fuhe des Shloffes Ledtealicin. cis angemein ceigvolles 

Das Volksivadnimfese In Rowan (Odetierterg): 

ete tt ati —_—_ — 

liber Land und Meer 

und fe tiges Siſd 
Stussy ou ‘sh Ube trates 
Ronig Wilteln und Rdnigin 
ESaylutic, in Segleitung * 
Derqons vem ira 
Getolue a 
Trachien uaes cin —* 
figende bes Wereins 

sank 

Stuligarl ber ten 
suq meideie ſich Bel 

bem Stdnigdeanr. bem Yard 
cin Dhara und cinen tna 
ben prachtige Blusengebinde 
Gberveidjt rourten. Alddann 
bereegic fi ber gange 
antec lebhafſen Huldigt 

tre adjten Raw 
dhedthardl- Sh 

leiiete, 

der Teilnehmer an den Binje 
naten vertiber, Die ſich nun 
nah der 18 jute leplen Wak 
telegren Feitipieiholle beqaben. 
Tas Serel Feibs fand eine 
ooxzugliche Wietergabe und 
Seifaliae Malmabme; Die Teils 
nehmer am Trochtes ſemug 
nabmen dabei beide Lange: 
fetien ber Spielhalle ein, eenen 
volttunqsoollen und malectidien 
Nobhmen tes Bufhawerraumes 
bslbexd, 7— Hadnvigkpeat 
funbete jein warmed ni 
aꝝ bes Befirebume|rn des 4 

trodjtenvercins . lich 
Tradeeu ies ctnyelnert ¢ 
und gab ben im ganzen Zande 
petetiten WSunide Busdcud, 

Slattatet der Fearwagen 
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bibiden mone bem Berein gelingen. bas Fragen diefer 
oltetcanien wietee gu verallgemeinern, 

Bilhue 
Sim Lauſe ber nachtten Sation wird Hoba Modas Breir 
taré Schaulpiel Pana Yetrowst(s&* vu. a, te Bokon, 

sig. Blunden, 21. Petersburg. Sivefburg umd Wien gur 
Autfibeang aclaseen, 

Cetar Blumenthal gat cin newed cinafliges 
lufifpiel kant wi altern® getehcieben, Defies G@rfi- 
ouffabr tm Herblt im Teulichen Schoutpielbanfe su Dame 
burg darrendet 

in BSarcefona fond Genlio Pére, Saldowe meuchesd 
Trama WNayiuga mit dee {patties Dale” Waria Baer- 
tero in ter Lilelroile flarten ‘rifall. Tropdem wird Bas 
Sulit Dees Yoyderct{eony bes Didiers ein nenes Batt bin- 
sufiigen. ba es anf gang verafteiem Dotiven berubt und fid 
etc nice allguiehe sen cite Borladidvema usterfehetdel. 

Leuchtendes Fleisch 
Taeſe merſwurdege Erideinung, bie wohl fehon mancder 

Haustraw gelinden Sarecen eaufegie, wicd Seedy Die Pebens- 
Latcqfeit eines aiemlich grohem Spaltpilyes (Micrococcus phos- 
Phogeus) Geroorgebradt, Sei deſſen Traftiger Momung ein Beit 
Der Energie in Licht umogelest wird. Do gu bieieen Brogeh Dee 
Sauerflof bee Bult ndtig iM, ſadel bad Leuditen muse an Ber 
Obecflache tes Nleiſches und bejonders on bem elves ams Der 

alyleuge herosriyetenden Etelles Natt, Tie Lidhtersdetming bee 
ginn { nod ben neweren Beobattungen H. Wolikest nae 3 
Tagen und dauert ungefShe 4h Standen at, Gefalsenes Pees 
leucgtet elmwat lamger. Die Batierien jtellen Gr met giem! od 

idjerGeit cin, wenn Dos Elelfeh Mngeve Beit bet 
hig niedtiger Temperature axfbewahrt wird, und 

fh raſch. Iht Usfiretes geigt den Begian ber Fauinis an; 
ta aber dad befallene Fleif& nox nicht oder nur 
Tiedt, iff es {dt Den Wemiden nod jehe qui gemiehbar, aumeel 
die Balierien te dewt Eiairitt in den Rérper bald obfierber. 

Uatpinger 

Totenschaw 
Frid Eberhard Srindmesn, 

fac’. Generalmajor a FZ, Se 
27. Juli, Gernrete a. OH, — Sapitin 

. t. Wilhelm Bade, bel Mord 
voleyforther, + 27. Qult, Rolted. — 
Sour. Generalleula. Areigere Pues 
von SimseQ@ und DSeraseim, 
YUrdied dec preuh. Metilecieprifumes 
tonuntſſten. 68 %., + 27, Rul, Berton. 
— Pring Sliman, Bruder ded Bey 
von Tunis, + sR Qunl, Tunis, — 
Cbecfitammerbect Feeihert Wilhelm 
Yleitart oom umd am Wentmin- 
en, © 3. $28. Quli, Rarlsrube — 
Adam Wadler, Feith der 
pagnerfabci€ * ius WiGer 
Witville, 4. iM, — 

Dr — Faas, Destefior 
ber Wiener Dedieele tir Bebew 
{nliut. 44... $k Qelt, Berbersewbt. 

Hofine Stolg, ein bec. Oper 
fangetin, 88 3. + Baris, — 
MMeviyinaicat Dr, Qeopold Hiimer, 
bef Bfeciiater, 72 Sr + tH. Snlt, 
Sribelberg. Ymmanuel 
WH umte,  userorbenile Proffiees ber 
* boflologse an Bet Berk Untwestidt, 

6 1. Wut, Bertin, — 8 
Merite, dle S 

ccd Cduard Htirvife, 4 B, + 
Mugue, Revewfadt a, Somer — 

Fomund Rocach, Beet, Der Bier 
arzitichen Hodiiduse —— 
r Yafleriologe, 10 Ji. FB. Ving. 

sure bet Parks, - —— 
Votticr ——— 8 
Wier Imeergeidmabert, 

1, Aug. Modefert. — park J 
hos? &, Walbburg Hells Muy, 
jad. &rboberbofenrifter dee 
Wittembeeg, 75 J~ Schleß Riblegg. 

— om ie Taba Ghset Zeluarih wird wralrechlld verieign. ⸗ Ueranrwerdicoer Ridakieut: Ernst SQudert i Sietgan, — Papier, Drak and —X ter Drutehes — E tn Satigart 

Brite und Serdangen wut: Ma die Deulece Urtleger Antal in Siusegart — edat Persemtargabe — oy tichien 



— — — — — 

Beatelia ann⸗ OAratae und Sitigner™ ter Aa⸗nnora Romsdal 

‘Paap: 
Fiat tar te oko see Vee * — 

Diet. Th. ·⸗/cee;c & . . 
Der Swartiesen · Sut⸗o· / Dvr Kaleer lasses am Swarticset Gleisdver den Daren .Rebreyetien™ maken 

Der Deutsche Kaiser auf der Nordlandreise (Cert 5. 1036) 

1908 (8b. #) 143 
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Brictmappe over. Bie meinen ofenbar vert Setisq Dechittricrautgabe ,,Windrose* 
We fel grawlainec Geuper, Midjacd til, 

Brow Geo G. in Ueipatg Dad letdige Meidmerden erivduten Geb, Buh in Shalclvearee 
ber Salagurfen cdget gemobniid; dDanen ber, toh Bilge bas Jtdnig Ruger " (are l, Scene 1V) mtrd Boraul angetpicic; 
SVitatere sevteges, Za dle Wurlen aber Sart erbedtich beffer (cuimectese tronpem Clhegt te Welitiichte sletilt unglaublidh, tom fle waar 
fo deun meam jenem Uebemande badurd oor, trident sean aul a fMelnisger we mactet, bai wa Der Urfidcung georiffe bet 
& Hie (10 Giund) ober & Bilex ¢in Badchen Salignl 4 10 Otewmia Herieg let tm Toner ermorbet wp Dawn it einem Feb 
etd Wan fann rrineé Salgwalfer oecwenn ¥) Grub fruber Walvofler getweler, ta Me Themle prreerien worben * 3 
oul | Giser) esder aud den oterien Tet Eiftg Gingugreen. Unter Lege ledeca ter, Dab er betmiich ZLormer um arde ond 

tr Amſſanden tea⸗ mae iho ober Das Wolter mit tex dab ec bet Vevaciion ben Slaleater fege geile aroué i% 
sol. foubern ¢ ebe es fiete nad) Dem Roden Serax, lonft or wode jene Aneldote eut ſanden 

llert e8 feute straft Huet Benugung enpfebit fh lr. Cetterd ficax Suna Ot 
Saltssi, dad m Den Weicbalten yn Muden mM, dle + Pavlies Yeo KUL Ga 

o i Wactpuloer fubren Rue echt a Crit som With Wener & Fry 

bet teritn bat etme Dakbiche Unflanrepofitarre yerausgegeben, 2 bie den feite setae Da 

Anat wes Abtevens 
siigarirr Wetolimacen: 

¢ Dortrettiidy 
n aber Lorder · 

Lauſter 

Dito $, in De allie gergefteds, Dic 
Jalatameig umgebene Bit 

Raoul Des neuen mit jivtetet tite as PopGlidhe Mapper nfignien, 
int in (Qeoanem Drod aw! blown @ranp fomle oR Geburté uns SterBedatunt 
— 5 wie Ble Stellusg Der ose thee burdifermuten Bt temnbiiber &. CO. in ¥ bet Ol. Die alten otdhec fefigeNelive rextlcje 
und Ber Bornenbegn mleber, Wit OMle Bieler Marte, wee wor Blegtiumiaint fl aul elner efente des BaSenberger Heryous 
Diceitor Wedenhbety Mic Me taticterte Halberonawidhei F049 Leope VI, Sasialé Hetyos poe Sietermarf, vom Jabre 1197 gu 
Weisel eutworlen und gaeicanet th, fann iefermenn ben finden Den Gettpiel Ded Lanbetliiches folgen bald satyicetcye 
jeg! beguess mit unbermeatnrien Guge mabrnekuare: Rometer Serceihifche und Keitiide Sralen =n> Diewmannen. Yaw sv 
bis wa ſelnem Geridrtavert tn Dea Sonvenftragien verſolgen. wad janere am dae HetRshotgeridht Dearie Steve, 
um fo teteceffenter if. da gerade bisler Momet fi auherorbent: ®. @. tn Rall bel Rolu. Wir marhen Vie taroet autmert- 
ivf (ane permdris bemegr fant, mae Die Slelictatt ara-G. vorm W, Pabmentc ado 

Josaen B, tz St, HMelfgarg. Newt gary fir und ge Arantlugs o. We nevuecdings ein fet gus dtegetn ng von 
cigned; perdintiichbes Zant Drevhrommotaren ausgrarbritet bat, bad A& awh flr pie 

Albersine & &, SHlieb B. bet GR Wer emotes Anwestung bet Neniiiatoree cignet end ei Compliglerte Scat 
tad Bet G. Hever A Ricmle. Seria W.-Halenfee * tang tall ebenfelm@er Pequerntlenstett und Cefenomle cine he 
Nene Soeche- Silonts. ras fid) eorpigi als Wandi cue Idipinbigteteéoerminderusg dex Erebhfirammotoret gefaiter, sre 
tiyect. Bas kGdnée Menfibiatt MH eine vermight® aus petubcie inan fle bet Wleidifirommetores geredhnt dit, 
Rupferageng sod bem Meiferwert won Grefeflure &. Haller 6.2. ine Bie Qniercte aeteien, bow enthegren ble 
Wien, bas den Rap] bes gtoben Dichiers tm r~wunderbar lebens · Didce noch ge trbr Der Ggenart, ald Bah wie fle bringen fe 
voller Buftsflung gibt. Die Oeliegravire fofier in Pretio a 2—, Actbur Bin Wien, Mie mutfien mit Cefem Zank ah Weiden Terk ergeben, riadia derbunden, bie Budpfieben 
grofere Hatgabe obnme Sdjrifi aus Gatueepasyers .A — letaca. De roar UbervetQind verieben find. der obinen Fi qury 

tov km-Meisterschaft der Welt : too km~Meisterschaflt von Europa J Mestettan er: 
Grand Prix de ta République : 10 km~-Meisterschaft von Europa Bertin, Dresdarrste. 
Meisterschaft von Russland Grosser Preis von Deutschland 
Metsterachan von vendors . Melisterschaft von Holland dgerkeif ABOR gewornen, ~ — — Z lM das a i Get Sched 

= Uollendet schine¥ormen,volle 

EYBUUMENGEIFE Pa fewer sna 
F.WOLFF s. SOHN weg. Seidene — 
KARLSRUHE «WIEN, — TD. 4°50) bet — 

Otto Reidel Brix 30.9, 

VIEL GELD VERDIENEN 
interes. anslind, Nebenbesshatti¢ é 4 - ra — * a Sewe ide. In- u, Avel Vorlamgen Sie echt englisches Sanwacr Acung — ou⸗ Wik Berlin 36. . x — — 

Vigogne Strickgarn, 
faz Hasd- und Maschineestrickerci, 

wehr haltbar, angenchm und pesusd, Ihuft nicht eim! 

Es giebt nichts Besseres 
fur die — —— — 

Motbode (Schrift v, IM; Classen) versemdet 
‘2 — —— pflege der Haut . 145 db Apothoker Wegeaer, Welnteld §. Hl, 

China-Wein mit Eisen. 
Ricsaema aan dexomnotonesneee! 68, Pauboure Safct Marits 

Appetit id N tirkendes, PARI we 
ee und hOte sich vor Nachahmungen FScheey, Berlin SWI 
Bw Vorzigiicher Geschmack. “wa Ln Se Ueber 2000 Aeztliche tiutackten, 

J. SERRAVALLO, Trieste-barcots. Stiftung v. Timmermann’ sche Naturheilanstalt Chemnitz, Mer io Originaldaschen eu “fe Later A Md oder co Moora rwelles Kurhaus, Mefgymrast, Zander u orthopidierhes lestityt Serra peetechen a 1 Liter & M. AM Hstitet (System | verad) hei Rerverschmerzen, Ricumathnus. & Kiuflich in deo Apothrkes, Liektr. Vierzelieebsd unc —— bei Nereenleiden, fe Kruder en) 
@'Arsaevalination ei > Ramtgen —— — Pear Somsendader ated die 
Wooter), Sandbiger ¢x —* tuets Servier: und Wanterkue, teh wn 
‘ Mk. Alles it i ht. KRomeutt «3 makiaceen, Dir, tret be, Tisqud, 
Vert py Naturg. Hebsnl, dee Krankbeiten Waxek Kiche*, 19, Spumer, Leiperig, 
Ur. Extoler b Nerwentieides (Hi pncec, Hydrotherapee, FI -, Sennen 4 pegen M i, Bolidemmeure Beaders Miickenerertestranth i * at * me kleine onatsrafen wenn tte abends 1— Leeiitinervia-Pastities® nehmen Neaes, ®anzll aa, Abeuratiorras (Soretbider, oaseh Hellzaittel. Nel Echlaflonigkeit n gelstiger end kirperticher a Pachertranthett, Mages-, Dartslti¢en 

Veberanstrenguog. Aufregung. Acrger, Borges © Lien servOsen Zustinden ‘ 4 vetetelliiew Ger Liat cack I zserurheng des 
oberraschesd nerrunberahierad aod -krafticend, Garantlort fe no 4 | . ult}, Worpuloaz |« Libddert, Morphiom, Opium und agi. Giften, Glee M, ASU franko gogen Nacknabme jie ' —“ 
Aleta verand durch Storch Apotheke, Dread 3. Prosp. grasis. ' 
“heats Lam thew ( Nem tentemdiste Gos — — — — Awemesiowaed te 00 

Ferien-Bilderbuch me 
in elegant fortonierter Band. , , ; 3 Fe 3 * t priht new jenem feltenen there 

Preis 71, 1.50. battigenden 6 der, auf Der ibe eines Wilheln Bafeh 
1 d hig who w irtt. 

—— Unterhaltungsstett fiir 
das kicine Volk In der langen Ferienzeit, 

Vand und Weer" haben mir dag 
reichen und Ceitlicjen Subale tig 

um feing Anſchafſung 

— — 

Hoaltet euq aut qe meinem Scqwuanit fel, Kinder, damit the alcht ocrleren gachu! — Turd) bic Mudgon HH beneden — 
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@ Gredeint jeden Sonntag -» 

Beimkebhr 
Erʒãhlung 

Otte Hocker 

(Hortiegang) 

ch glaube Ihnen eine Erllärung aul au 
fein,” fagte unterwegs der junge Lehrer, 

nadjdem fie eine Weile ſchweigſam neben: 
einander durch die Sturmnacht einhergeſchritten 

1K (Hd. 90) 

Rotterdam. 

Deutsche Jllustrierte Zeitung Preis vlerteljabrlich Mark so Ptg. 

Heim Pestdezug 3 Vars 75 Pig. chee Bestetiged 

waren. Ich weiß faum, mie id) mein Bedauern 
fiber den Zwiſchenfall ausdrücken foll, an dem 
ic) wirklich feine Schuld trage," 

Mann mir ſchon benfen, wie die Sachen 
fliegen," entgeqnete Klaus leichthin, während es 
ibm inneclich trib und fewer genug ums Herz 
war, ,,€rifa ift ein ſchönes Madden, da mag 
der Tölpel fich an fie herangemacht und eine uns 
weideutige Abjertiqung erjahren haben. Nun 
ucht er 6 wohl in der Annahme an Ihnen gu 
— den begunſtigten Nebenbuhler vor ſich gu 
eben.” 

Nad dem Gemilde von Hans Herrmann 

Rieinau feufate, Wer das wüßte, Here 
Schilling,“ meinte er dann gutvaulid). Ich ge- 
fiebe Ihnen offen, ich ſehe Fraulein Erifa gern, 
und ic) ware iberqlidlic), erlaubte fie mir cin 
Mãhertreten. Das ift aber aud) alles. Mit dem 
rohen Burſchen haben Sie allerdings vecht, dev 
hat fic) eft kürzlich eine gang gehoͤrige Zurecht⸗ 
weiſung gebolt.” 

Der Heimgelehrte hielt plötzlich mitten im 
Schritt inne. Er hatte Miihe, etme ihm felbft uner- 
tlärliche Unruhe, die ihn immer mehr meifterte, 
gu unterdriden. Lom Himmel herunter leudjtete 

14 
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—— — 55 Wolfen we, Sternentlicht, a ‘ - 

ening Se td ches tai set 
nahm allerdings an, Sr ert Rieinau, dap 

we A dem Madchen und Ihnen ein Ginver= 
et yp ast ‘ ine er dant, * oe beute 

ramen im Hausgan en jah, jo —“ 
. in gang zufãlliges —— 
Schillin 9, auf F Manneswort, Ich denle viel gu 
hod) von der jungen Dame, als daß id) mich eines 
Ginverjtindnijjes gu ribmen wagte, das von mir 
mit Freuden bi t werden iwiirde, aber einſt⸗ 
weilen nuc vedht einfeitig ijt.” 

1 wes bitte —* ge angel y — eicht; ec 
ſchalt er ſich —— einen oren. Das yo ih: 
gefühl blieb. Sie haben fic) Erifa gegeniiber 
nod) nicht — Shalt sit teu 

reicht faum fie 
meint tignen Bedi 

Nunñ, Valer ift foviel id) weiß, nicht 
wae 

Aber ba find Sie gig naͤchſte bagi, Herr 
illing. Ich wurde davon ab: 

on niemais aus Geldinterefſe um ein Dads 
en Fien. Das find jedoch gang nebenſachliche 

— offen heraus, a weiß nicht, wie ich 
mit —5 Erila daran bin; fie ijt fo gut, fo 
utraul d ——————— 
wenn id) fomme, icht waͤre es mit fogar 
lieber, ſie wäre ſcheuer. Es ijt toricht von mir, 
daß ith dies alles herausjage, — wir fennen uns 
nod laum, Here Schilling, — dad heißt, was 
mic) anbetrijjt, fo habe 4 Sie ſchon lange ges 
fannt, da fprachen die Eltern und auch Fraulein 
Grifa viel und _oft von Ihnen. Aber Ihr ganges 

en floht mix Sutrauen ein, Sie haben 
tine fold) aA ged mannlicje Urt, die ich mir felbft 
wilnjden moͤchte — ach, wenn Sie vielleicht ver⸗ 
mitteln wollten, id) ware gu glücklich!“ 

Er hatte zaghaft nach bed andern Hand ge- 
a stan fat aber fo be A raſch wieder zuruͤck, 

er ganz betrubt. 
— es — t auch, aber mid qualt ver: 
peal Secchi ees on jeit fangen Monaten.“ 

Beruhigend legte Kaus ihn die Hand auf die 
Schulter und jog 7 mit ~ unter eine Zor: 
fabet, wo fie gegen de ten, bejtigen Wind 
ch ftanden. Sieber Here Rleinau, Sie 

auszulachen ijt mix gar nicht in den Ginn ge- 
fommen!" fagte er freunblidj-ernft. Uber in 
Herjensjaden muß jeder Mann jein — Mn: 
walt fein; mer feine Gacje vor dem § pg 
— er Bab nicht fieghajt au führen weiß, 
* dieſes gar nicht und wiirde auch ſchwerlich 

mi bin etic idt feige, Here Schilli in wirklich ni ae, ing; 
ba tun Sie mir unredt, 9 konnte ih — 
Erila gewinnen, fo würde id) fie fo glüdlich 
machen, als ic) mit meinem ganzen Herzen es zu 
tun vermichte.” 

Klaus ladjte noch immer ftill bin. 
Gr wunbderte ſich felbft, woher ihm die heitere 
Grundſtimmung nur angeflogen fein mochte; aber 
jie war da, und jo rauh der Sturm aud) eben 
beulte, fo unfreundlich eS draußen auj der Straße 
aud) war, ihm ſchien es, als atmete er Linde 
Fruhlingsluft. Gewif, das war vor allem die 
neuerwachte Luft an dex Heimat, das —*8 
—** icy wieder in deren ſicherem Schirm 
yu fiw dev leuchteten dazwiſchen blendend 
und verwitrend, wie blinfende Sterne der Hoff- 
ae fins e Maddenaugen? Ei was, ex wollte 

re nicht gum Narren haben. Er hatte 
trite beobachtet und glaubte gu wijjen, daß fie 
den jungen Lehrer, dee fo zaghaft vor ifm ftand, 
pon en liebe. 

ren Sie mal, verwünſchen Sie nicht meine 
Daywwijehentunje?" fragte ex raſch, und als Kleinau 
ifm nur verſtandnislos anjdjaute, fete ex haſtig 
himu: „Num j 36 ich halle des Madchens Schrvefter 
lieb, und Erila ijt ihrer toten Schweſter Eben 
bild, und dieſes Bild habe ich treu im der Ere 
innerung bewahrt. Schlieflidy bin id) auch ein 
Menſch, der nach Gli vevlangt, und Gott weif,” 

Uber Land und Meer 

ſchloß ex Leifer, ik) babe bisher davon wenig 
genug auf meinem Lebensweg gefunden,” 

Der junge Menſch vor a war ets 
cheoden, „Aber id) bitte Sie, Here Selling, 
pl ein fo gereifter, gefebter Mann, und das junge 

n — 

Kieber Freund, ich bin vom Großwater nod 
weit enttfernt. Schließlich fommt es doch darauf 
an, wie jung man — ch fahlt!“ Gutgelaunt klopfte 
er dem vollig Verwirrten wieder auf die Schu 
“Das foll ot ie nicht ſchreden, was icy Ihnen da 
jaate, Vertrauen gegen Vertrauen, Here Kleiman, 
Auch ich würde nie cin WMadel nehmen, bas mid) 
nicht nur um meiner felbjt willen liebte. Da hab’ 
ich in jungen Jahren dod) fdjon gar gu tritbe 
und bittere Erfabrungen machen milffen; aud) mir 
erjchien heut morgen Erila wie bas liebe Gonnens 
tit Wie ich nach hartem Kampf —* trohigen 
Meer das Leben knapp wieder einmal abgerungen 
hatte und fie erblickie, — dad war ein bl, 
—— ebenſo gewaltig, wie es in Ihrem 

Ja, dann freilich.“ Der Lehrer war gang 
beſtürzt und wupte ft id) faum ju — aa 
werbe a wohl verzichten miifjen," fagte ec gary 
leije umd zwiſchen Wehmrut und anjquellender 
Bitterteit ſchwankend. Sie find fo im Borteil 
ga a oe Du guter Gott, wie bitte ich ge 

» Denfen Cie auch jetzt nichts, am menigften 
etwas Schlimmes!“ unterbrach ihn Kaus ernſt. 
Sie — mic Einblick in Ihr Inneres. 
und i ee She Beetrauen, im übrigen find 
Sie ein ehrlicher yi siete auf Ihrem Bee 
icht geſchrieben, und es auch bin, wird 

nen die Zukunft beweiſen. Was nich aut 
etrifft, fo rede ich ind Blaue. Ich weiß nok 

gar nicht, ob mid das Liebe Mãdel nicht gar nod) 
auslachen wurde, ic) bin mir iiber die Ba. oy 

en nod) Pg einmal klar = en, 
das muh ich al rit berubigen und flaren. 
Uber file alle F File ‘esis ich: wit halter ehrlich 
Spiel, und jollte das Madchen den einen von 
und lieben, nun, fo wahr wir anſtändige Rerle 
find, dev eld ft es pag age ondern 

—— * cine Matto ta t pers 
urſacht,“ meinte Kleinau mit fdywadjem Lächeln, 
waber eine Lehre entnelhme id) dod) Ihren Worten: 
man foll nicht zaudern, gilt’ dad Lebensglüch 
das ift wie 'n ſcheuer Vogel: lift man ibn aus 
der Hand, fo ſchwirrt er fort.” 

@ute Nacht!“ Klaus reichte ihm herzlich die 
Hand hin und ſchien es nicht wahrjunehmen, daß 
der andre nur nach ſchwachem Zögern einſchlug. 
Gr blieb und * dem raſch ſich Ents 
fernenden ſinnend nach, Der dort ging, trug den 
Sieg mit fic), mit ifm ging ja bie Qugend, und 
wie er fid) nun nad) dent Heinen Dausdyen der 
Eltern wandte, um in diefem wieder die erfte 
Nachtruhe ju balten, fam er fic) plötzlich wieder 
alt und mide vor. Hinter ihm lagen dex Lebens: 
firme {chon fo viele, fie batten ihn durchgerüttelt, 
ton bart und a gemacht; aber fie batten ibm 
aud) die Unbefangengeit und den Sin 
der Jugend genommen. Wie follte er hoffen, 
dah das junge, rofige Maädel ihe Herz an ifn 
verlieren finnte, 

y 

Es wollte gar nicht Tag werden, Ueber Nacht 
hatte der Sturm abgeflaut. Ge blies zwar immer 
nod) frajtig ee bic fiber dex 5 i bin, droben 
aber zogen olfen nur nod) langſam und 
verdichteten fidy immer mehr gum Regen. Schon 
lange vor dem erjten Hahnenſchrei hatte der 
Himmel jeine Schleujen gedjfnet; nun goß es 
draußen in Stedmen, die Trauſen  ballten 
plãtſchernd wider, in ſcharfen Salven prallten 
die windgepeitſchten Hegenmafjen gegen Die Mauern 
det Haͤuſer grundlos wurden die Wege. Selbſt 
dure die geſchloſſenen Fenſter kroch die Feudhtige 
feit, legte einen Dunſthauch auf die polierten 
Mabel und ließ die Metallgeſchirre in den Kuchen 
blind anlaujen, Die Lampen brannten mit einem 
bleichen Dunſtrande, und Menſchen und Tiere 
blieben der Straße fern. 
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—— Schilling war die große, freudige Er 
regung bes tages nicht gut befommen. Die 
so ven moa ibn, io, urd ie lahmen Glieder 

mußte et wohl 
diel tn oe yrs bleiben, fo ungeduldss 

er — —— Sungen *5* 
a u * 

Nacht unten in der mdb e alk on 
draußen = — trilber Lag * 
ie Pedi om poet ag pgp 

t der er als en 
witht pur —— — = Nun me be 
Water auc) fdyon nach —— Die Mutter 
unter die Küchentur und ſtreckte ihm bein 

i 2 t 
ee, was bal phen Tefen gut i 
pon are Bebe Jung, denn was man in 
Pai erſten Nacht daheim traumt, dad gebt in Er 

. fate. Dann werd' id) wohl nicht 
viel lriegen. benn id Gabe nichts getvdumt, aber 
veinmweg nichts. Dab’ aber priichtig gefdjlafen. 
3 manag —* die ſucht man doch in 

t vergeblich!“ 
— gute Alte — Bergniigen. Ich 
bab’ dic 5 mein eigen Deckbett gegeben,“ ſagte 
fie. ft nod), als Bub rhe immer zu mit 
9 wet ———— weil es bet mix jo viel wirmer 

adjen die Daunen, die hab! ich all 
lott t und et f ‘gan un ene te atte, ich will bod 

auch was von — ae en haben!” lief ſich 
—— Rap'tin in dev m Sa — ver· 
n 
Wat was, trinlſt deinen er 

ſtüche,“ meinte die Mutter nun, „da it es ban 
warm, und bu fannjt vom Tijd aus mit Barer 
plaudern.” 

In der Küche war der Tiſch sae ein friid 
gebackener, zucerbeſtreuler Stu nd mitten 
Darauf. An — einen Seite am aſſe, innen 
vergolbet und aufen wie eine vollerbliihte Kok 
anjufdjauen, waibhrend ble Untertafje die Blatter 
— —S—— 

e — 
ſich nach dev alten Frau und —2* 
Mutting, nun haſt du geſtern gat tod) 
Kuchen gebacten, wo bu den Sat fo altia Gok, 
* oa — lieber Himmel, die ijt 
all noi — 

„Kennſt fie nod?" fragte die Mutter unter 
alacküchem — * wend fie Asp ——a 
machte, einen wahren Kuchen 
und dem Sohn vorzulegen. 

Fhe Sohn lachelte nur = Bie — tt 

— 

— aber Mutti 
Die Mu alten Frau * vor eilel 

Freude, un Ags: ty lag fiber ihren vet 
witterten Lang tüchtig ju, iß mein 
Jung, ba ort “en Steitmel Abrig 
— — bat ‘n ganzes Pfund ‘Mofimen vere 

baden!" vief der Bater mun durch die offene Tir. 
Aber verlejen hab” id) fie, jawobl, Suns, wet 
nicht * ne eingige habe ich najdjen důrfen. Dut 7 
bat mir ſcharf auf die Singer gefeben . 
Sung nu alles haben, alleS .. . da war ie es 
ecbittlicy." 

Langit ſchon hatte —_ ſich neben des Baters 
Bett geiest, nun bielt ex feine Sande innig felt 
Gehte, rechte Feiertagsftimmung nahm ibn ge 
fangen. Ud, wie woblig fap es ſich dabeim bei 

1 Eltern in den engen, traulichen Rawmer, 
wahrend draußen der Sturm blies und ie jdjeveren 
Regenteopfer gegen die Fenſterſcheiben Flopften! 
Wie vidhvend dieje Liebe dex alten Leute wat, dit 
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fic) im Betatiqen nicht genug tun fonnte, fondert 
alljeit Darauf ſann, ibm gu erfennen gu geben, 
wie * er ihnen war. 

Der Kaffee wird kalt!“ rief die Mutter. 
Unter ſcherzhaften Srhligen trieb fie ihn vom 
Beit des Baters, ex mufite fic) an bem gedeckten 
Tiſch niederlaffen und den — Kuchen · 
berg meiſtern. fo ungewohnt thm aud die fife 
Hoyt war. Mit gefalteten Handen ſaß die Mutter 
ihm geaeniiber und verjolgte andächtig jede feiner 
Vewegungen. Sie nahm es wohl wakr, dah er 
oft mitten i —— innehielt und fic) wie 
juchend umſcha 

Fehlt dir ent par meinte fte endlich, 
als ev nicht fragte, und hang daß ex Beſcheid 
ob, ertiet fie doch bie Quelle ſeiner Beunrubi- 

Erila ijt ins fer einholen gegangen — 
= “jelbft nicht, mo fie jo —~ bletbt,” 

Ihr ftattlicher Gobn wurde rot wie cin 
Maddyen, und unter ihrem ſorſchenden Bice 
fenfie er die Uugen. „Sie ijt 'n liebes a iſt 
fie niche, Mutting 2 Faate et haſtig, und dan 
bielt er verlegen tne, 

Belfer wie bie Stiene ſelig,“ rief der Bater 
vom Bett ber, ole viel ahnlich he ber auch feb, 
fie bat 'n goldig Hera, Sung, hat un viel ; 
gemacht in unfrer Berlafjenheit . Rh wo! i. 
ich wollt’ ., ." Gr jagte nicht, was ev wollte; aber 
tt biiftelte vielbeutig, wie auc Erpingung. 

Der Sohn ſchob die Kaffeetaſſe —— tan 
nicht mehr, Multer,“ jagte er, ,, 08 hat 
idjmectt, groBartig, WMutting," und er verdrehle 
lujtig die bimmelwarts gerichteten Augen. 

Gin Racer bift, durchtriebener Schelm du!“ 
Sie “gab ihm einen Klaps und lachte aud. Es 
muß alles gegeſſen werden; dann heut nach: 
mitta gefdjentt wird dir = 

eee mich jetzt ſchon, Mutting.” Er —— 
ſich den Bart und ging in die Kammer jum Vater— 

Der nickte ihm eifrig au. So ift’s ret, 
jit, a Jung. Weiß der Daus, feit du unten 
biſt, Da ift es all wieder beffer mit mir. Ach, 
stung, das ijt 'n Feiertag. Wenn ich dich doch 
halten finnte, immer hier bleiben mußteſt bu, Klingt 
garftig; was ? = n aus der Art geſchlagener Vater, 
und Mutting ijt aud nicht beffer; ja, die hat die 
halbe Macht gebarmt. Kinderei, was? Soll man 
ſich den — vergaillen, weil's Dod) wieder 
reqnen muf?.. , Mbex, aber, Yung, es wird wobl 
ber letzie fein . . Wenn man dic) nur immer be: 
balten tnnt’," Sieg ftveichelte ex mit den 
Erummgebogenen Fingern die Hand des Sohnes. 

Klaus fof in ftiirmenden, krauſen Gedan 
Ernſt ſchaute ex darein, und dann kraͤuſelte “one 
ein belles Lächeln jeine Lippen. „Wüßt' ih 
etwas, Bater, pd wollte, id) jande witflicden Mnter: 
grund.“ &r_atmete 

Der Alte blingelte und al fis —* A * 
Muñßt heiraten, Jung” wifpert 
der Himmel jelbft hat dix bas Madel —— 
Das mit m Lehrer iſt nur dummes Zeug." 

Weiß nicht, Vater.” Zweiſelnd —— er 
den "Roof. 

„Und wenn auch, Sung,” dedngte ber Ute 
eifriger „Nun biſt doch Du da, ſon ſiat Ker 
Jung, fle mitpe’ ja _ Mugen im Ropf haben 
ijt ia 9 gar fein Vergleich!” 

Run mufite Sleus laden ft du 
Bater, aber wie denkt oe n jung 108 Salt ch 
bin * —* die Welt ſchlug me round," 

ag wll * me einem qualenden Huſten 
tigetie her! moet Kerl du, was du 
vom Ulter weijst, janeea Man braudyt dir nur 
in die Mugen gu ſchauen! Da drinnen wohnt 
das eben, was meinjt, Mutting Er wendete 
ih der Lebensgefabrtin gu, die auch in die Name 
mer getreter war, 

Seine Frau zupfte ibre — zurecht. „Vater 
lie nicht Coder, Age die halbe Nacht davon, 
immer wieder, bat ſich's in Den Kopf _gefebt. 
Ach Jung, wie glücklich war’ ich, machte fid) Das 
alles fo jchin, Gut iit das Maͤdel, jung natür⸗ 
lich auch, da fiegt’3, Sung. Wir Men find da 
wie Rinder, fold junges Blut lebt ſich anders 
aus, babnt fic) ben eignen Weg, cist nicht nach 
morgen, und noch weniger nad) andern, will eben 
nur beute felbjt glücklich fein.” 

Uber Land und Meer 

„Du meinft, da mare leine Hoffnung fir 
mich Mutting 7" 

Das Cane fo ſchwermũtig ernft, fo hoffnungs · 
los trautig, bap * alte Frau gang erſchreckt auf · 
ſchaute. „Jung, du wirſt bod) nicht aber 
dad ift ja unmiglich ... Kennſi die Dirn j ja erſt 
jeit geftern, denn das von jritber gait Dod nicht, 
da war fie ja nok * . Rind, und hajt faum zwei 
Worte geredet mit 

Klaus gab the nicht gleich Untwort und iber- 
forte aud) bes Vaters haftiqen Ausruf. Er ſaß 
in innerein Kampſe und atmete fdhwer, Endlich 
ftvectte ev Den Eltern die beiden Hände hin. 

„Ihr guten, lieben Alten,“ begann ev mit 
von oem * bebender Stimme, „was 
joll id) euch fagen, LA J werflianticy machen, 
wos mic in Der Bru — id) weiß eS ja 
F kaum. Das filpe imabel it miv nicht fremb, 
e hat ja all die Sabre iiber in meiner Seele 
poche ich glaubte, die Stiene fei es, und die 
Grinnerung an dieſe ließ mid) nicht quraid aur 
eimat * Wie ich aber geſiern am — 
— da begriff id) es mit emem Male, daß 

Sehnſucht nach Slick und Frieden leben 
Seer als je ijt, A 5* mich ſelbſt darum 
auslachen, iſt ja fo tindiſch .. Da ijt man Mann 
und hat fic) durch ein halbes: Menſchenleben ges 
chlagen, nur um daheim fick) wie ein griiner 

id) wire 
aud) etwas * ‘viel a dhe alles a fin! 
Da liegt’s Ich will nicht etme Frau, ach nein, 
die brow” id nicht, hab” mid) ja mit dem Weer 
vermãhlt, das war mir Rind, Weib, pape und 
Water, ich dürſte nad fo viel mehr, nad) einem 
Frieden, wo id) vaften lann, mach einem wirk 
lichen Menjehenbersen, das jo treu und wahr⸗ 
partis liebt wie ihr Guten; bad fiife Mädel 

mete mit ~ fein, ich fonnte mit ibe glnetiey 
wer das wire wohl fiir 
Glůckes zu viel, da ift cin Mahner in eM 
Bruft, der lat mid) aus, Die Sw nd will gue 
— bas ijt ihe Recht, und feyein’ ich euch 
Guten aud) jung, id) bin es nicht sn ich bin 
alt, und ob das liebe Madel mich lehren will 
und fann, wieder jung au fein, wieder mit altem, 
frommem Rinderglautes auf da’ Gluͤck zu bauen, 
das weiß id) nicht, umd ich glaube eS auch nicht!" 

Gr hatte immer leiſer und agua geiproden, 
wãhrend feine Eltern bald ibn, bald fid) vers 
ſtãndnislos angeſchaut batten. ile cr — ieg, 
fonnten fie ihm feine Untwort geben. Die Mutter 
blickte trib und wie * t, dex alte Mann aber 
batte e3 wieder mit dem uften qu tun, ber ihm 
den Atem benahm. 

Da wurden draw’ —— flichtige —* 
hörbar, die ſich raf naͤherten, und 
— darau oe F Gr, Erila trat 

opfen auf dem dunklen Ueber⸗ 
a das Biondhaar Qo dem Kopftuch gers 

ft, aber die Wan — iſch, und in den 
beter Augen ein tiles Glũckes leuchten. Sie war 

ec bepackt und modjte unter der Lajt vind 
roollen forbes, den jie nun auf 

tiſch 638 hart gu ſchleppen gehabt haben. 
Geſchwind war Klaus be ibs, — iby bee 

—** fein, fie herzlich begrüßen und — darn 
wie verwirrt unter dem frohen Blige des 

Madden der dieſes als eine gang andre er: 
ſcheinen Lief. 

Aber fie ſchuttelte ihm die Hand und blickte 
ihn dabei haft an, viel freier und unbefange: 
net als am Vortage. „Schlechtes Wetter beute, 
Onfel Klaus!” 

Dann eilte fie an ihm voriiber auf die alte 
Frau ju und umbalfte diefe mit einer ftirmenden, 
an the ungewobnten Hevslichteit, in aufge⸗ 
halten worden, Mutting, fa " dir's fpater, warum!" 
Wieder lten ihre Augen tm Ldjte eines 
grofen Gliictes. 

Maus begriff nid, warum die Mutter fo 
grãmlich und verdroſſen ſchaute, ihn jeRt gar mit 
einem fummervollen Geitenblic ftreijte. Wie 
Sonnenfdein war ihm ber warme Blick ded 
Maddens in das Herg gedrungen, und er lebte 
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orbdentlich auf unter feiner ſegnenden Einwirtung, 
fam auch gar nicht gum weiteren Nachdenlen 
bent Erife war auch in ihrem Weſen, ihrer ganyn 
Art verſchieden heute. Sie pactte unter 
und Scherzen die cingefauften Borvite aus, zeigle 
i Mannern und plauderte munter, = 

vom Fleiſcher Fefttagsbraten gebolt, aud 
fonftiges fic die Riche, das einen lköſtlichen 
Schmaus berhieß. 

Der alte Kap'tin kaute ordentlich ſchon im 
Borgenuf. , Dads Haft du fein beſorgt, mein 
rears meinte er. He, Sunge, Mutter bat 

quies Bedachtnis, hat fie wticht Rinderlende 
* 53 Darin hajt du ſchon als Junge 
immer geſchwel⸗ 

watt, nun Pert bas — 4 aber ba if 
eigentlich Ontel Kans daran fdjuld. Madeir 
habe ich nicht befommen, ber Kriiger hat tine 
Tropjen mehe im Haus, ijt legten Abend all gee 
trunfen worden... mift ihr gebauft haben, 
Onfel Maus!” Und neckiſch drohte fie bem Heim: 
gefehrien mit dem Finger. 

Aber wad machen wir dba?" Die alte Frau 
— gary unglücklich, i e batte fich fo bavaut oe: 
ut, dem Sohn ein LieblingSgericht vorjufeken, 

ibe bie plaglidye — faſt die oy 
in die Mugen tried. Auch —— 
mißbilligendes Nnurren Seen or te pan 
daß die Wadeiratunte aud) von ae ſchwer ver: 
mipt werden würde. 

„Da weif ic) Rat!” ſchlug Klaus frofgemut 
vor. , Mutting macht * Tiſchzeit, ich rudert 

mittags nach meinem Schiff, da haben wir 
genug Wein an Bord." 

war’ gerade bas vidjtige, bei dem 
Sundewetter,” 

Nein, mein Jung, bad duld' id —— 
— etwas zuſtieße!“ rief auch die alte 

*— Sohn lachte nur. Kindings, laßt euch 
nicht oer agg or id) hab’ jo feine Ru anu body 
an Gord, habe ja 'ne ganje Kiſie mitgebeadye, 
die darf nicht it ae feiern, file Mutting, und 
fiir did) a Er war orbdentli 
Nichts ot „ſchnitt ee die Einwendungen der 
alten eute ab, am frühen —— egle ich, 
er Wind ſteht achter, in einer halben Stunde 
bin id) an Bord. Ruckwaͤrts geht's freilich lãnget, 
—— ich —* ſchon durch, iſt ja nur n Rahen 

hat die Erila einen härteren Gang 
8 cy lt gebabt.” 

Draußen klopfte es. Beſucher aus dem Dorje, 
die gekommen waren, nach dem Heimgelehrten ju 
wd Das biige Wetter machte einen Fijchfang 
nod) immer unficher, ba war man heute noch jx 

e geblieben, und eit ſolcher Befuch tii 
—* — eweile, Man wollte ſich fiir den geftriges 
Ubend doch aud) bedanfen. Auch die erwachſenen 
Madden iamen unter ſchictlichem Borwande; 
die wollten freilich nur Grifa guten Tag jay 
Bein of es aber * —— en Sei. 

mge ven. von en mari afte 
: its das Dorf voll war, nabebri ju 

—— 
Die Mutter blieh in der Küche; fie machtt 

fich obnebin nicht diel aus Gefelligteit und fs 
rod) unlieber neugierige Blicke im ihre Haw 
patting —— So zog fie bie Tur yu, wahrend 

Vorderſtube Maus mit den Männern 
—— War ihm juſt nicht darum ge fun. 
Maver er machte · gute Miene, ließ ſich die a“ 
Ausfragerei nidyt veedriefien und jeigte fid) 
ein mitteiljamer Gefell. 

Dariiber vergingen einige Stunden. Als Maus 
endlid) dem Leten Bejucher das Weggeleit bis 
que austix gegeben hatte, (autete es ven hed 

irche ſchon den Dtittag ein, Er ging de 
Flur hinunter bis yur Küchentür and Mintle ft 
auj, Die Mutter ridjtete gerade einen Hid £ 
und wie fie den Sohn erblictte, nicte fie te 
laͤchelnd u und leqte zugleich mahnend den singer 
an bie Lippen. 
R * ijt cingel cater,” fliifterte fie, auf Die 

offene Aammertũr deuten 
Behutſam ſchlich Maus auf den Bebe 

bis an die Tir und warf einen Bid aS 
Schlummernden. Wie alt und hinfällig er eben 
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ausſah! Rieſenſtarle Angſt lente fic) laſtend auf 
des Heimgelehrten Empfinden. Cine innere Stimme 
ſagte ihm, daß der Vater es nicht lange mehr 
machen würde; vielleicht beſchleunigte ſogar die 
Freude fiber des Sohnes Heimlehr die Auflöſung. 
die ſchon ſchreckhhaft cee ichien. Sem 
Blick huſchte nach der Mutter hin. Die aute alte 
Frau erſchien gleichſalls hinfallig, das ſlackernde 
Licht ihves Lebens hatte wohl aud) nur nod) vom 
Oel der großen Hoffnung gezehrt. Mun dieſe 
ſich erfüllt, mochte fie mit dem alten Mann gue 
gleich zuſammenbrechen. 

Unter einem dumpfen innerlichen Erſeufzen 
hob fic) die Bruft des Heimgelehrten. Die tiefe 
Stille, die im Hauſe lag, beengte ihn; das war 
alles um ihn verglimmendes Leben, das feinen 
Tag gehabt hatte und nun ſchlaftrunken matt er- 
ſchien. Wie ein legter, freundlicher Sonnenſtrahl 
lag ein großes Glüct verflarend iber dem Scheitel 
dieſer guten Alten, und draußen an den Fenjlers 
fdyiben flopften nicht die Regentropfen allein 
mahnend, dort lauerte ga cin ernfter, bleider, 
unerbittlidyer Gejell auf Den Stundenſchlag, der 
ihm Wegrecht gab, und ſchloſſen fic) die quten 
liehen Mugen, heute oder morgen, ficherlich aber 
bald, dann war die Heimat far den jtarfen 
Mann, der unſchlüſſig neben Der Tir lente, 
wirflicd) und auf ewig verforen, dann leuchtete 
ibm feine Conne mehr, und um ihn brütete 
hoffnungsloſe Nacht. 

Da fafte e3 ihn heiß an, und in mächtigem 
Gluͤckesdrang beqann fein Herz ſtürmiſch zu poshen; 
da war noch eine Sonne, hell und voll Ver— 
beifiung, fie würde feinen Lebenspfad hell und 
freundiic) geſtalten, wenn, ja, wenn fie ibm 
cheinen wollte. 

Muf den Zehenſpitzen ſchlich er fic) aud der 
Riche, trat in Die Vorderſtube zurück und jog 
behutjam die Tir binter fid) in dad Sdjlof. 
Dann aber blieb ex ebenfo unvermittelt wieder 
fieben. 

Yorn am Fenfter fland Evite. Sie neigte 
fich leicht aus dem einen offenen Fliigel und fprad 
mit einer Belannten. Daneben auf dem Tiſchchen 
lag der Stictrahmen; fie mochte angerujen worden 
fein und in fleifiges Arbeit fid) unterbrodjen 
haben. Regungslos blieb Maus ftehen, und mit 
durftigem Bice verfdjlang er das liebliche Bild, 
Das Wadden hatte feinen Eintritt überhört und 
plauderte autraulid) mit der Freundin, von der 
= Beobachtende nur flüchtige Umriſſe erjpahen 
onnte. 

Warm und wohlig mutete es den Heim— 
gelehrten an. Nein, dieſes Mädchen war ihm 
nicht fremd, das waren lang gefeſtigte, geiſtige 
Bande, die ihn mit ihe veritridten, bas war and 
nicht nuv ihre fpredjende Aehnlichkeit mit der toten 
Schwefter, die dort ahnungslos lehnte und deren 
Stimme ihm wie jiifer Gocenton die Seele 
fiillte. Das war das Glic, fein Glück, wie es im 
Troum ihm oft qenaht, und wie er es in all den 
Jahren deS Stivmens und Kämpfens in uners 
reichbarer Ferne erfpaht hatte. 

Wit leuchtenden Mugen ſchaute ev ſich im 
Simmer um, und feine Phantaſie bevilferte es 
mit fadjenden Bufunjisqebilden. Hatte ex twirl: 
lid) hetmgefunden gum Hafen, in dem der Friede 
wohnte, war das unjiete, adh, fo glückesarme 
Wandern gleich einem wüſten Traum ju Ende 
und durjte er, ein Wachgewordener, wirklich in 
die bellen Sonnenaugen einer jrofen Zulunſt 
ſchauen? 

Jn übermaächtiger Bewegung trieb ed ihn 
voran. Gr wußte felbft nicht, was im thm vor« 
ging; aber als dad Madden jewt das Fenſter 
ſchloß, ſich umwandte und in großer Befangen 
heit thn plötlich im Simmer ftehen jah, da ente 
rang fic) ein loͤſender Atemzug feinen Lipper. 

nau bift es, Onfel Klaus?" Sie lies ſich 
bor dem Arbeitstiſche nieder und taflete nad) dem 
Stidrabmen. „Ich hörte dich gar nicht fommen, 
Willings Lene (lopfte and Fenfter; aber da habe 
id) mich verplaudert, id) muß dod) nach der 
Mutter jehen, fie wird mid) brauchen können.“ 

Raſch erhod jie ſich und wollte an ihm flint 
voriiber nach der Küche eilen, 

Gr vertrat ihr den Weg. „Ich hatte wohl 

Uber Land und Meer 

mit Dir gu fpredjen, Grifa,” ſagte“ er, umfonft 
bemũht, ſeine übermãchtige Bewegung ein zudämmen. 
Er haſchte nach ihrer Hand und hielt fie troy 
ihres leiſen Widerſtrebens ſeſt. 

Die helle Rote wid) langſam aus ihren Hagen, 
der lidjte Glanz ihrer Augen dunkelte; das alte 
ſcheue Zagen ſprach wieder aus dieſen. Aber er 
nahm es kaum wahr, ex wollte es nicht ſehen. 

„Erila, id) muß dir etwas ſagen,“ begann 
ex nod) einmal unter einem ſchweren Atemzuge. 
„Du follit mix feine Untwort jet geben; alles, 
worum id) Dic) bitten möchte, ijt, mit Dir zu 
Hate gu geben,” 

„Aber was, was nur?” Stodend fam es über 
ihre widerjivebenden Lippen, und ein Sitter durch⸗ 
lief ihre ſchlanke Giejtalt. 

Vielleicht lachſt du mich ans, aber ich muß 
es dir ſagen. Sieh, Mädchen, ich hatte deine 
Schweſher lieb, und bu weißt ja, wad ich darum 
erlebt babe, es trieb mich ins Weite, und id 
glaubte, an meiner Euttauſchung ſterben zu mũſſen; 
jo weit fam es nicht, aber td) wurde die Er 
innerung nicht los, fie lief mich nicht heimfinden, 
Nun fand id) deine Schweſter gejtern in div. 
Da dachte id) nod) nicht viel, Ich war dbere 
raſcht, verlegen, was weiß ich. Wher darn faim es 
ſprunghaft, fom dic nicht fagen, warum; aber in 
mix ftieg es auf, als ob das Git da wire und 
ich brauchte nur anguflopfen. Ich weif, nur, daß 
du miv nicht fremd bijt, daß ich mir die Heimat 
nicht ohne dich denfen kann, id) weiß mur, daß 
ich dich lied habe, nicht erſt feit gefiern und heute, 
daß ich immer dich geliebt habe, dich gang allein,“ 

Schreclhafte Verſtörung ſprach jo gewallig 
aus dem bleichgewordenen Antlig des jungen 
Mädchens, daß der Heimgefebrte ſich beſtürzt 
unterbrad), 

„Um Gott, Onfel Klaus!" Das flang abe 
webrend, beſtürzt, maßlos erſchrocken. 

„Sag fem Wort,” flehte Klaus. „Willſt du 
nidjt, ober fannft du nicht, fo ift fein Wort 
fprodjen ,.. fall!” unterbrach ex ſich, ex lauſchte 
nad) ber Küchentür, „ich qlaube, der Vater ijt 
wad) geworden, die alten Geute follen nichts 
wifjen, verſprich e& mir, es wurde fie befiimmern, 
Verſtehſt du nicht, was ic) meinte, jo vergiß 3; 
id) bin ein Mann und lann viel teagen, dann 
war's halt der Hafen nicht, und dann geh' ich 
wieder, und unt dic) wird alled fein, wie ed war." 
Das flang todestraurig, gebrochen. 

Aber vergeblich hoffte er auf cine Antwort. 
Wie entjeht hatte das Madden fid) von feiner 
* losgemacht und war in die Küche hinaws- 
gteilt. 

Unter der Tür traf fie mit der Mutter gue 
ſammen. Dex gentigte ein Blid, wm au wiſſen, 
daß zwiſchen den beiden ivgend etwas von Yee 
lang fic) ereignet haben mufte. „Aber ing, 
wo willft du hin?" fragte fie dnajilic, als Klaus 
in ungejtiimer Bewegung fic) den breitrandigen 
Hut auſſtalpte. 

„Weint ja, Mutting, feqein will i, in ein 
paar Stunden bin icy wieder da. 

„Sollſt nicht gehen, Gung, jet gerade nidjt, 
fei Doch fo qut. Ich ängſtige mich ja halb tot.~ 

Rous bitte fich gu ihe und Cipte fie. Keine 
Urſach', Mutting; brech’ id) O15 jum Strand den 
Hals nicht, dann ſicherlich nicht auf dem Waſſer, 
und id) muß hinaus, es tut mix gut, mix iit 
ganz wire, Dtutting. Yin die engen Stuben 
rimmer gewöhnt, meine Heimat ijt die See, — 
aber vielleicht wird's anders, halt mir mal den 
Daumen, was?” 

» Wie du nur ſprichſt, Jung, ich verſteh' did 
gat nidjt,” klagte die Mutter. 

Da lachte the Sohn wieder. „Iſt aud gar 
nicht nötig. Wutting, grüß Boater, ich fag —* 
nicht lang adien; eh es ſchummert, bin id) wie⸗ 
der da!” 

Und binans war er andy ſchon. Als die 
Mutter ihm banger Uncube voll nacheilte und 
unter die Haustür trat, da ftiirmte er aud ſchon 
Durd) Die Strafie, weitab vom Hauſe. Sie wintte 
ihm yu, jie vief feinen Namen, Uber ev drehte 
den Hopf nicht, borte und fab nicht, Der Wind 
blies aud) gar zu forſch. Da fuhrte die alte 
Frau die Schürze an die Augen und jdjluchste 
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leije, Sie wunle ſelbſt nicht, warum ihr mit 
einemmal fo bang war, gany jo anders wie 
geſtern. Dee Sohn war ihr dvd) fremd ge- 
worden, fie verſtand ihm nicht, und fie hatte ihn 
dod) jo lied. {ffertiegung foigt) 

Quer durdh die Wontblanc-Gruppe 
Won 

Waud Wundt 

rC) Ge eignes Gefuhl, als wir nach langem, 
arbeitéreichem Sabre gum erſten Male wieder 

inmitten des Honaebieges auf ben Ddhew des 
Giant Gletſchers fanden! Eis ringsum und himmel · 
ftarvende Felfen, umſloſen von der großen Gin 
ſamleit, deren gewaltige Sprache das Gemiit bedrückt 
und erhebt, bie Gedanlen ſammelt, fie zurück in die 
Rergangenheit und verwirts in die — lenft. 

in beinahe märchenhafter Weehfel war in dex 
lekten zwei Tagen an unſerm Auge voriibergesogen, 
wabrend dex Eiſenbahnfahrt durch die Schrveiy, arr 
dem braufenden Rheinfall vorbei mit feinen ſchaumen · 
ben Waffern, den grinen Biejen und Waldern, 
ben mãchtigen Bergen, idyllijhen Gennbitten und 
beleblen Stadten, nad den herrlichen Gejtaden des 
Genfer Sees mit ſeinen weiter, blauen FFluter, 
fcinen Dampffchiffen, ſeiner ftolyen Stadt mit ihren 
belebten Rais und Prachtbanten. Dann eine 
Wagenfahrt auf bevdlterter Mailesach von St. Gere 
paid nad) Chamonix durch das enge Arve Tal. in 
bas dev König der Alpen, ber ſtolze Montblanc, 
feine cifigen Strome fo tief binabjendet. Eindrũcke 
anf Gindviide ftilemten bier auf und ein und ere 
regten die Berounderung der Inſaſſen unſers Wagens 
in den viclfprachinjten Musdritden, Schlieſtlich vas 
bunte Bolfergewirre in dem belebten Chamonir, 
cine kurze Nachtruhe bei dem trefflichen Herren 
Arnold, deficn Hotel Wer de Glace jedermann 
empfohlen fei, umd daun adien du ſchöne Wels 
bier unten! 

Bald waren bie Walder und Matten, bie den 
Fuß des cifigen Rieſen umgeben, hinter uns. Wir 
pajffierter Montanvert, dad Claffice Berghotel der 
Montblancgruppe, utd betvaten dev Gletſcher. dev 
fic) als ein bretter Strom zwiſchen den ungeheuren 
Felswãnden hindurchzwängt. Gin iy — Marſch 
{olate inmitten Der hertlich — Umgebung, 
iS an den Fuß bed zertlüfteten Gletſcherfturzes 

ampfe mit ber Eisart be: 
zwungen werden mufite, a wit alten jejt die 
erjte, wohlverdiente Ytaft. 

Welcher Blick dort hinaus! Bu unter Linken 
ſeult ſich das gu Eis erſtarrte, ſturmgepeitſchte 
Gletſchermeer flew! hinuntet gu dem ruhigen Strome, 
ber ſich alS Mev de Glace noc)  Rilometer weit 
bis in qriine Talreaionen erftredt. Ueber ihm ex 
bliden wit die doppelt gezackte Aignille bu Dru, 
den mächtigen Rücden der Aignille Berte, die ihre 
Umgebung jtoly dominiert, davor die Yiguille du 
Mone und gir Nechten den Höhenrũcken dev 
Droiteds, ber die Berbindung mit dem Hauptgebtrgs 
famme bildct. Er umſchließt ein breites, hoch 
clegened Been, in dem wir unmittelbar aber bent 
leiſcherſturze den Jardin“ erbliden, jenen viels 

befuchten GHetidergarten, deſſen zahlreiche Blumen 
* jo ſeltſamen Kontraſt gu der eiſigen Umgebung 
bilden. 

jut Sildoften ſchweift Das Auge fiber die Höhe 
des Gletſcherſturzes hin u dem Haupigebirgs · 
kanme, aus dem ſich be fe e Aiguille du Geant, 
einer dev intereffantelten Mipengipfel, und gus Linlen 
ber Mout Mallet erheben. 

Wahrlich, das alles find Objefte genug, um den 
Bergſtelger zu regen. Gehören dod die Wiguilles 
von Ehamonig au dew ſchwierigſten Kletterbergen 
der Alben, denen in mancher Hinſicht auch dic 
Dvlomiten nachſtehen. Denn während die Rall. 
felfen Sudtirols ſich aus grünen Matten und Fluven 
erheben und bis gu ihcem Fuße meift cinen leichten 
Hugang gewaͤhren, fo find die Miguilles bes Mont- 
blanc, mie wir geſehen, von Gleiſchern umſloſſen 
und erſfordern neben großen Kletterlünſten auch cine 
gute Eistechnik 

Uber hallo, wads tft dad! Dort unten ertdnen 
Stimmen: cine sweite Partie fommt durch die Eis— 
trimmer berauf. Sie ift vor einem breiten Schrunde 
angefomment, der ihren Weg quer verfperct. , Rechts, 
rents,” rufen wir hinuntes, aber die Leute fajiitteln 
bie Koöͤpſe beim Anblick dieſer fteilen Eigwand. Sie 
wenden fic) nach linfs, und wit boönnen verfolgen, 
weld) harte Arbeit fie haben. Aber das Glück tft 
ihnen hold, und nach einer anfteengenden halben 
Stunde flehen auch fle bier oben. 

dex in mehritindigen 



1003, Nr. 48 

Tos Bid! Beinahe nixgerdd braucht es dex 
Bergfteiger fo fehr, wie bei dew Durchſchreiten eines 
ſolchen Gletſcherſturzes. Regellos legen die Eis⸗ 
blicte, die oft Den Umſang eines großen Haufes 
haben, übereinander, regellos or Spalten 
uud Riffe ben Boden nad) allen Richtungen, ba 
und dort drohl herabjtdirjendes (Eis, und oft herricht 
Unficherheit iiber den cinguichlagenden Wea. Frei⸗ 
lich ein gemiffer Quftintt, dev durch Nebung und 
genaue Renutuis dev Gletſcherphãnomene weſenllich 
unteritagt wird, hilft viel, ume die Gefahren zu vers 
minbdern, Die Dem Ungeübten auf Schtitt und Tritt 
drohen. 

Wir haben lange genng geraftet, um unſern 
Weg mit neuen Mraften fortfejen ju können. Er 
ift jest einfach, denn es haudelt ſich nur unt etre 
Traiwingtour: die Ueberſchreitung bes Gol bu Geant, 
den wir in einer Eutſernung von vier Kilometer 
fiber einem ausgedehnten Firubeden exbliden. Lange 
Heit war dieſer Bah der einzige iiber die Montblanc 
Yette, die, geriliermajien dag Riidgrat bee Alpen 
bildend, auf einer Entjerniung 
von 30 Milometert: Luftlinie 
fic) nirgends unter 3351 
Meter fentt; die Habe dieſts 
Palies iiberragt die dee Huge 
file, Des bichiten peuthten 
Berges, nod um S87 Meter. 
Die erſte beglaubigte Ucber- 
fdjreitung ded Paſſes wurde 
im Jahre 1786 von einem 
Englander namens Hill gee 
macht, dod wird aud) ſchon 
von friheren, nicht fontvol> 
lierbaren Uebrrgingen ge: 
forocben, die Bann infolge 
des Wachſens dev Gletſcher 
unmigtich geworden ſeien. 
Day gehoört auch die Legende 
eines gewifien Ribel, eines 
Geufer Laufers und Tee 
pejhentvdgers, der durch 
ſeint unglaubliche Geſchwin · 
bigfeit Aufſehen erregte. Er 
ſo gt girs Strede 
vor nj nach Turm in 
36 Stunden gemacht und 
Dabet den Paß uberſchritten 
babes, wie ex 3. B. auch die 
Strece von Ben} nad) Frant 
furt in kärzerer Geit als die 
an qurictlegte. Seinen 
Ramen erhielt der Pak vow 

Sauffure, der 1785 ſiebzehn 
Tage auf feiner Dohe gu 
phohifaliicyen Beobachtungen 
verbradhte, die er auf dem 
Gipfel des Btontblanc im 
Jahe zuvor nicht hatte be 
endigen können. 

Wie ſchon erwahnt, führte 
une unſer Marſch durch cin 
weites Firnbeden. bas, nad) 
Zadweſien fie Sffuend, cinen 
prachtigen Ausblick anf die 
Wiguilles des Montblane du Taeul bot, während 
bee hinter dem Col de la Tour ronde beſindliche 
Mtontblane allerdings durch Wolfen verdectt mar. 
Wie viel neue und intereffante Arbeit ſich hier 
dem Rletierer noch bictet! 

Allenthalben wird in Bergfteigerfreifen dariiber 
gellagt, dak es in den Alper nichts Neues mehr 
notun gebe, Aber während in den Tolomiten 
{ion die kleinſten Jacken und Bidiel ihren Nomen 
und Bezwinger Saben, ftarren im Montblanc Bebict 
nok Dutzende prddjtiger Felſen umerftiegen in die 
Lijte. Freilich aud) Hier ijt bas Beſſere bes Guten, 
oder vielmehr daé Große des Rleinen Feinde dic 
Unyiehungsteaft ber uptherge ber Gruppe iit 
cine viel ju ftarle, als’ daß bie Mufmectjamtecit anf 
dieſe wenger bedeuteuden Grdfien gelenlt wilde, 

Tod) nun hinauf jum Paſſe! Der Weg, dee 
une genan nach Sũden in einen Scitenteffel führt, 
wird allmdblich mithfam und monoton. Shree, 
nights als Schnee, der, vom Der Sonne erweicht, 
immer ſieller aniteigt. Dod ſolche Miihial it 
Vergiteigerlos. Wer wähnt, ohne jie die inte 
heiten Der Alpen klennen gu lernen, der wird fies 
euttinfejt fein, und Der Lohn, dex uns bei bem 
Velecten dex Kaſhöhe erwartete, war um fo qvoker. 
Lag dod) Bort oben mit einem Sdilage cin Bild 
vor ung, das an feat alles weit hinter ſich lich, 
was guch die fithnite Phantafie fich erdenlen Connte, 
Unendlich tief gu unjern Foten cin ſchmales Tal, 
bag, zu beiden Seiten vow ariinen Borbergen wme 
geben, ſich mit ſeinem filberflaven Bache weit hingus 
tit Das Vand giebt, in die blaue Ferue der italieniſchen 

liber Cand und Meet 

Tiejebene, die vow den unzühligen Rieſen des Hoch— 
gebirges cingerahmt ijt, Doin der ſtolze Romig 
biejed Giebirges, ber gewaltige Wontblane wit jeinem 
ungeheuren Sũdabfalle, ſeinen blendenden Gleiſchern 
und drohenden Hellen im nächſter Nabe unmittelbar 
vor uns! Dujtige Ferne und erhabene Grose, heres 
liche Farbenpracht und cifige Emſamteit ungittel · 
bar nebeuetnander auf einen Bilde vereinigt. Man 
mut das geſehen baben, wm od zu begreifen. Die 
Ueberraſchung dieſes Blickes ijt cine dev Haupt⸗ 
ſchöuheiten des Kaſſes. Sic macht es wumnſchens · 
wert, ihn vou Chamonit nad) Couxmajeur und nicht 
in umgelkehrter Richtung gu überſchreiten, wo das 
Auge m langem Anftiege allmaͤhlich ar thir ge 
sae wird, 4> ficigee bie Mihſat 

o gerne mun aud) der —* eiger die Mii 
anf fich nimmt, dic fein ſchöner Sport noſwendiger · 
weiſe mit ſich bringt, fo wave es doch verlehrt. 
wollte ex der Vequemlichkeit da, wo fie ſich brclet, 
ablditlicy and bem Wege gehen. Dicd war anc 
unſer @edante, als wit nach kurzer Raſt auf dec 
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vergleichen, von dem wir auf unſerm Bilde den 
Grundſtrich (Monthlane — Vtontblance de Courma> 
jene) und den rechten Arm (Monthlane — Col de 
la Urenoa) erbliden. Hieraus ſchon ergibt ſich, 
daß die Form be} Berges im Norden cine weſtni 
lich andre ift al8 anf dev file uns ſichtbaren Side 
feite, Wahrend ex dort verhaältniẽmäßig flac an 
dem rund 1000 Meier bor) gelegener ,Grand 
Platean” abfallt, das ant Seiden Seiten von dem 
auptacbirastamime cingefdjloffer wird, zeigt er 

im Silden einen uüberaus großartigen Steilabjtury 
bis th das rund 1600 Meter hohe Wal i 
hinab. Dieſes legtere ijt von mehreren bene sap 
durchſetzt, aus denen fic) dae widerflandsahige 
Urgebirgsgeſſein in phantaflifd) qeformien Rammer 
erbebt. Ginen Dderfelbrn, den pradjtigen Peteret ⸗ 
fami, feben wit in ſeiner ganzen granbdtofer Ber 
tliijtung vor uns liegen. In ſieilent Abfalle fentt 
ev ſich von dem Montblanc de Conrmajeut gu dem 
hochgelegenen Joche des Col be Petéret herab, 
ſchwingt fic) au dec hertlich geformtcn Aignille 

vt Tevet 

Heat der Hohe dee Gletpcherataryes 

Pohhdhe ju der nur wenige hundert Sebvitte ent: 
feruten italieniſchen Klabhutte binunteritiegen, die, 
bervivtidpajtet und mit guten Betten verieben, allen 
Tut wünſchenswerten Nomfort bot. Tort, nach 
einer grundlichen Reflanvierung bed Körpers, die 
auch Geift und Seele wieder eindrudsjaihiger madhte, 
faken wir den gangen Nachmittag und Abend anter 
Dem Fenſter, oder vielmehr, als richtige Berg: 
ſteiget auf ihm, in der Betrachtung bes cingigen 
Panoramas verfunter. Das Hauptintereſſe nahn 
Dabei naturgemak der nabe gelegene Montblanc in 
—V vor dem auch bier noch kurz die Rebe 
ein foll. 

Ter Name Monthlane ift fpateren Datuend ale 
dex von verſchiedenen ſeiner Nachbarberge. Die 
Aiquilles du Tor, du Charmoy und mehreve andre 
waren ſchon befannt und benannt, ehe man von 
dem grofen, weiñnen Berg ſprach, deſſen Name gum 
eritet Wale 1742 auf der Rate eines Genfer 
@eographen namens Martel erſchien. 

ie Struftur Des Berges (APt ſich auf unſeru 
Bilde, bas Norden zur Rechten, Silden zur Linken 
acigt, mur teilweife erlennen. Bor allem fpringt 
ein hochgelegener Great hr die Unger, der fic) von 
der Calotte", der ſchucebedecten Kuppe des cigent> 
lichen Biprels, in gexingem Faille nach Silden bit 
u dem Montblane de ECourmajeur erjtredt und 
bier abrupt in die Tiefe allt. Tieler Great bildet 
einen Seitentdujer des Hauptgebtrgskammes, der 
fich von Nortivefien zu dem Gipfel erhebt und nach 
Nordoſſen au Dent Kol de fa Brena abjallt, Man 
Eun alfo die Grundform ves Berges mit einem ¥ 

Blanche empor, der jenjeits dex furyen, ——— chen 
Echebung der Tames Anglaiſes die Riguille Noire 
vorgelagert ijt. 

Dev pocite Ramm, der ſich von dem Wontblanc 
be Gonrmajeur nach Siidwefien erſtreckt, derjenige 
des Mont Brouillard, ijt nur in feinem oberen 
Teile auf unferus Bilde fichthar, wahrend der untere 
von dem Peteretfamm verdect wid. Bemerkens— 
wert iff cit Drifter, in Richtung auf unſern Stand> 
putt au gelegener Grat, der jedoch nicht von dem 
eigentlichen Wtontblanc — Der Ramm bes 

ont be fa Breuwo. Er zeigt in ſeinem unteten 
Teile cine frappante Aehnlichteit mit der Aiquille 
Roire und den Damed Auglaiſes, wie fic) ja die 
Natur miter gleidjen Verhältniſſen bekanutlich oft 
wiederholt. 

Bai der Beſteigungsgeſchichte bes Montblanc ift 
zunächſt, die meriwürdige Tatfache ge erwähnen. 
dab diefer höchſte Berg ber Alpert auch der zuerſt 
erfliegene iſt. Nur gang wenige Berge, wie Pilatus, 
Stodhorn, Titls, ind vor 1786, in melchem Yabre 
der Montblane beywungen wurde, erllommen worden, 
Intereſant tft awh, daß fic) dicje Erſcheinung in 
der Citatpen wiederholt hat, deren höchſte Gipsel, 
Ortler ([54) und Ghrokglodner (1800), cbenfalls 
die aerit beftiogenen find, Gd tft eben vor allen 
die (rife, die den Menfcjen im Hochgebirge ane 
zieht. Ruch noch in andree Bezichung geiat ſich 
eine Gleichheit in der Beſteigungsgeſchichte dieſer 
drei Hauptgipfel der Alpben. Nicht von den Landes ⸗ 
eingeſeſſenen ging der Bedale aus, fle zu bezxwingen 
Dazu ſehlte die Unternehmungsluſt vollſtändig. Bei 
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Uber Land und Meer 
MowiMan: be Zeca! 

Bod aut den oberin Ghes@er (Had SOdwesiee) 

allen war die Seele des Unternehmens vielmebr 
cinte § tellte, bezlehungswelſe begitterte Perfor 
lichteit ontblanc: be Sau juve, Oriler: Erzherzog 
Johann, Großglockner; Furſtbiſchoſ Salm), die Dod 
woiffenfjaftlidjen Gritmben yu der Befteiqung 
forderte und die Roften trug, während die Tat felblt 
von Landedeinwohnern ausgefilhrt wurde, 

So batte — hgh {hon 1760 tine Selohnung 
fix — ausgele pt ber einen brauchbaren Weg 
“ Montblane finden wirbde, aber 

1786 fang — einem Chamoniarden, 
Jacques at, ber die fabne Tat vollbradte, 
rds allein bis nabe unter ben on qu Reigen, 

ann nag e¢ bert Dr. Pacard aus Chamoni— 
erſten Tourijten mit fic, mabrend Sauſſure * 
dem folgenden Jahre die Beſteigung ausführte. 
Der erſte wirtliche Bergſteiger in den Alpen war 
alſo ein. Allein — tann von den Modernſten 
far igre Gai Son 
— werden, * 
die im übrigen ber 
Spruch Habbi Ben 
Alibas ,alled ſchon da- 
gerpefen” feine Anwen ⸗ 
d bet. 
th Route, bie, abs 

geſehen von einigen 
unbedeutenden — 
thonen, toch heute 
aebrauchlicfte ift, re 
naturgemap 

teau pet hens Bipfel. Sie 
evijiert ſich als 

me mũhſame und laug · 
wierige Schneewande· 
rung, die bei gutem Wet ⸗ 
ter und giinftigenSdinee- 
—6 feinerlet 

ondere Schwierig 
eee cent te 
außerordent ufig 
gemadyt, Go find allein 
in dem pase _ 
Fagrerbuceand au 
monir bis gum Qa 
jiein Tund —* 
teigungen eingetragen, 
cine Zahl, yu neben 
den — erfolgten 
Touren auch bre von 
Courmajeue ausgefuhr · 
ten, ſowie bie nicht vers 
idneten zu redynen 

Kno, fo Daf man min 
deftens 2500 Befteigunc 
* nadine Berg A ome 

te ro⸗· 
pas ijt alſo zweifellos 
Le] Der am meiſten be: 
fliegene. 

Auf dex Siddfeite fiihren feds Routen auf den 
@ipfel, von denen awet, und zwar die meitaus 
oer ften, gum Feil or unferm Bilde ſichtbat 

ne eine endigt auf dem Gol de fq Brenva 
und fiibrt an fiberans fteiler, lawinen — 
Eiswand, die wir in ihrem oberften Teile erlennen 
finnen, tn die etn Pie andre geht von dem 
jenfeite” ded — — gelegenen Freinay> 
Hetider nach t und wort hier 
iiber den tuftigen —2— yu —* Montblaue be Cour⸗ 
majeur. Beides find Expeditionen, die die Grenzen 
des Moglichen hart fireijen, fle wurden aber nod) 
durch cine Unternehmung Paul Giiffeldts über⸗ 
troffen, ber 1895 auf der uns zugewendeten Seite 
= iguille Slanche Rr Titieg und von bier fiber den 
Gol de Peteret den Gipfel erreiehte, was vier Tage 
in Unfprud nahm. Gum m erften Wale wurde babei 
in den elfen ber Aiguille Bland, dann halbwegs 

— 

1903. Mh. 48 

zwiſchen Gol be Petevet und Montblane de Cour 
majeus in ciner Hohe von 4250 Metern binatien, 
sah bie dritte Nacht in einer Otte m on 
Nahe des Col de la Brenva jugebracht wurde, Gs 

' mar ein Unternehmen, dad ſeinesgleichen ia den 
Alpen wohl nicht mehr bat. 

Die Dames — wurden im Jabte 1991 
* dem Herzog der Abrugen, bem befarnten Nord 
olfabrer und — Alpiniſten, beywunges, 

rend bie Miguille Noive be Péréeet, dic auf der 
* ab mdeten Seite bejtiegen wird, 1877 ihren 
exfien Erſteſger, Lord Wentworth, fanbd. 

Das Seekind 
Savover Grzgablung 

son 

Viktor Menzel 

(Salat) 

© Bi Marquis ſtrich mit dee feinen Hand iiser 
feine feudht rbene Hohe Stirn. Toteniille 

lag fiber dem fehli — ſommerheißen, bellteiben 

Werte coher ots wath ieposie —— redete rafcher als vorher, e und a 
Ich wollte vergeben. Me Cte mich abjinben 
mit dem, mas verjunten mar, wollte zuſtſeden 
fein, ihm wieder yu baben, deffen mid 
immer beſchaftigt hatte, Diekes Rind, trog allem 
dieje fleine Marquife von Gaint Pre, follte bag 
oe Haus bed alternden Witwer, ded ftarf 
ae ee mit Rinderladjen beleben. By 
fous "out — ba a * Fs Thins, we 

ms Heim, am t 
Biele, i ge es fi en, marten meinem Sobre 

puna, a i —— aſes. Ex batte Ver: 
‘aute Darunter — mein Sefretdy x follte iu, wie biefer 

fpater geftand, unter Umftinden insgeheim benaty 
— Pesan hai at oe jein neuer Miemdh 

abe. Es mar die Gorge, 
—5* Miedte, die Sorge vor ctrvaigen i 
chritten Des Vaters, deſſen gornigen Grimm er 
annte, Deen plablicger Eindruck etroa dem Befndes 

dev leidenden — Mutter wie ſelbſt bem re 
Rindes hatte Schaden bringen können. Ich pile: 
meinen Lenten Ceinen tiefecen Einblick te seus 
Inneres gu gejtatten; aber es war mir unmiglia 
geweſen, meine ti Crregung, das Hine und 
wallen meiner GefGhle beim “Gintee en bes feqten, 
entſcheidenden Briejes, mein dilfteres, fdymerquoke 

Hipeiit du Gdane von der Hobe des Gitscherseeryes 
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Briten den fpihenden Augen jened Berteauten zu 
verbergen, Gr meinte es gut auf ſeine Art — der 
Tor! EF erfolgte der Befehl, meine Sachen gu 
paden — id) abnte nicht, daß mix ein Eilbrief 
voraugging, der Gaston mein Rommen anfandigte 
und ihn warnte. MIS id) vow unjerm Gute aus 
auf dem lleinen Landfige anfaugte, gewillt, Frieden 
und Gli zu bringen, fand ich alles geſchloſſen; 
ein Bauer erzãhlte mix, die gute junge Herrſchaſt 
fet abends zuvor abgereijt. Wohin? Niemand 
wußte es. 

Mit einent ſchweren Seufzer lies der Marquis 
fee Haupt finfen, Benn ex auld nene die Mienen 
einer beiden Zuhörer gepriift bitte, wire ihm eine 
Berwandlung darin nicht entgangen, Des Fiſchers 
Ange rubte auf ibm, wie ex jest fo mide dajag, 
mit ruhigem Mitgefühl; auf Louiſons Antlitz 
wechſelten unruhig Hote und Bläſſe. 

Sie hatten* — nahm der alte Herr feine Gee 
ſchichte wieder auf — fle Hatten nicht ſchnell und 
andauernd reifen können, der jungen Mutter wegen; 
aud) war auf den großen Fahrtrouten eber cin 
Ginholen yt befürchten, das Bafton fo ding itlich 
vermeiden wollte, Es gelang mir, ihre Spur 
iu Bonneville, Taninges, im Dranjetal, dann 
wieder in Berner, in Thollow und gulegt in St, 
Gingolph wiederzujinden. Wein Sohn nannte fic 
unterivegs Conaz. mit ben verliicgten zwelten Teile 
unfers Namens; das zeitweilige Bermeiden dex 
Hauptitvaken, dad Hin und Her ihres Weges, alles 
verviet fein Befireben, ſich und die Seinen zunächft 
jedem Nachſorſchen an entziehen. Die Richtung 
dieſes Weges lie] alfo bis auf die Schweiger Grenge 
in St. Guigolph, hinter dee es ihm dann, wenn 
bie Werjolaung vorerft abgelenft wäre, leichter 
ſcheinen modjte, fo lange verborgen zu bleiben, bid 
feine Gattin evftavtt genug fei, um gemeinfam mit 
ibm den ermarteten Kämpfen und Auftritten die 
Stirn bieten gu Cdumen. Ich ſäumte nicht, ihmen zu 
folgen. Immer wieder entdechte ich in den Batt 
höſen den Namen diejes Ehepaares Conny, bis 
nod) St. Gingolph am See. Hier batten die 
Fiidhtigen wie ich ermittelte, ſogleich nad) ihrer 
nfunjt cin Segelboot, die Adrienne des Handlers 

Mermoy, — um ſchlieũlich noch, mad) un⸗ 
foutvollierbarer Fahrt, ben See ſelbſt hinter ſich au 
haben. Man hatte ſſe im Wagen kommen, hatte 
verwundert fie einſteigen jehen: außer einigen 
Schweiger Landſrauen, die bei Merneg geweſen 
waren, die eimigen Inſaſſen des an ungewöhnlicher 
Stunde andlanjenden Booted, dieſen hochgewachſenen 
jungen Herrn mit feiner bleichen und maiden Battin; 
auch eit Kind hatte mar exh das Boot bringer 
ſehen von einer Perfon, die wohl die Amme geweſen 
ſein lonnte, und die Dame war zu dem Kinde gee 
teeten und hatte es weinend geliebfojt — fie waren 
8, Denen id) bid hierher nadhgecilt mar. 

Mian wußte nichts Sicheres fiber das fab iel 
des Schfes, man glaubte von einem der chil: 
leute vernommen gu haben, daß Mermoz nad) 
Paufanne wollte; dritthalb Tage vor meiner Une 
tunft waren fle abpefabren, bei sweifelhaftem Wetter, 
das Mannſchaft und Zuſchauer dic Kopfe ſchütteln 
lie; wahridjetiulid) war dee Schiffer um grofen 
Lohn Aberredet. Er fubr ind Berderben, denn 
bald hatte die Bije au tober, ber See yu fodjen 
begonnen — am Tage nach dex Abdfabrt fand man 
das Wrack.* 

Gin Stéhuen entfuhe bier der Brust des MNeden- 
den, eit Stdhuen, das all ſeine Selbjtbeherridyung 
und Wiirde durchbrach, und bei dem Vater Vtartin 
eine Ruhe cin wenig gu verlieren ſchien. Louiſons 
tarve Haltung wankte; fie biß ihre Lippe und 
umllammerte mit ihren falten Fingern den Tiſch ⸗ 
rand, als drobe nun alles um fie ber an ſinken. 

Der Marquis ſaß gebeugt — dann richiete ex 
ſich haſtig wieder empor, faſſte ſeinen Stoct feſter 
und ſprach mit leiſtrer Stimme weiter: „Fiſcher 
fanden das Wrack, halb im Waſſer treibend, mit 
zerſplitlertem Maſt, es war leer — niemand founte 
bei dieſem Wetter Hilferuſe vernommen haben, 
niemand zum Beiſtand geeilt ſein — es war — es 
fiien fein Zweifel — fle waren ertrunfen, Ich 
oa auf dieſe Kunde, dic ich in St. Gingolph 

erhielt, im Orte von Behdrde yt Behirde — tiberall 
vadfelbe — ich ſchidte meinen Setvetiir noc) dev 
Nordküſte, eilte nach Weillerie, auch nad Lugrin 
und hierher —” 

Bei dieſem legten Worte fuhr Louijon ſtaunend 
ani und wenbdete fic) zu ihrem Pflegevater; aber 
dieſer jah wieder fo veglos wie guvor. 
_ eS war nichts; mtemand vow denen, an dic 
ich mieh wenden zu miiifen glaubte, wußle mehr, 
als daß bet dem letzten Sturn etliche Fahrzeuge 
ju Grunde gegangen ſelen. Von Geretteten hatte 
deiner etwas gu melden. Bon der Rordſeite brächte 
dev Setretär alsbald dieſelbe troftloſe Nachricht. 

Uber Land und Meer 

Ich veifte Dann mit ihm ab, gang gebrodjen, wollte 
von nichts mehr hören und wiffen — ich vergrub 
mich in bie Ginjamfeit unſers normanniſchen 
Stammidhloijes.” 

Zine Pauje entftand; bad Glad wurde herab⸗ 
genommen, abgewiſcht, zurechtgeſetzt. Es war eine 
veranderte, feievliche, mehmiitige und doch aufgehellte 
Miene, mit der der Marquis ſeine Erzählung for 
dann beendete: „Vor cinigen Tagen lerne ich in 
Paris cinen geiſtlichen Herrn fermen, den Abbé 
Decauges. Ste bliden auf, mein teures Kind, Sic 
haben zujfällig dieſen ehrwürdigen Mann bei dem 
Herrn Cuvé hier, dem Sie etwas aus zurichten hatten, 
getroffen. Diefer Mann bat fic) file Ihr liehens 
wũrdiges Aeußeres und die Bezeicmanig ,Seefind', 
die der Herr Curé Yhnen gab, interejfiert, Ate 
wit, vorher cinander fremd, ing Plaudern gefommen 
waren, fablte id) dad Bediirinis, nad anger, 
longer Heit cinem Wtitempfindenden mein tranviges 
Geſchick zu entrollen. Wahrend meiner Erzählung 
wmerlte icy bereits, Daj} der Herr Abbé in etme Art 
Bewegung geviet, Ich ſchritb dieſe dem Mitleid 
au, aber welche Befilble erwachten in mir, als ex 
nach) kurzem Narhfinnen audrief: In der Tat! Es 
trifft alles zu und muß guteefien® Und nun bee 
richtele cc mit, was ex von dem Herm Curé hier 
vernommen: cin Mädchen, in jenen Unglücksſahre 
und sfonmer von einem Wrack durch die ſen trefilidjen 
Herr Bignot gerettet — ſeine Herlunſt duntel — 

Ich mus hier einſchalten,“ unterbrach ſich der 
Marquis, dah ih in unbegreiflicher Torheit — ef 
war cin Teil jener Empfiüdungsweiſe, die mein 
anges Leid herbeifiifrte — bei all meinen Rad» 
gen vermicden faite, meinen voller Samer gu 

nennen ober mein wahres Verhältnis gu den Um—⸗ 
pefommenen den Leuten au entdeden. eh jpielte 
Den Bermandien, Ich wollte nicht vor fo vielen 

mbden und gleichgiiltigen Ohren, gleichfans durch 
8 ganze Land, den Jammer der SaintProͤ 

ſchreien. Nachdem mir von allen Seiten dasſelbe 
Achlts entgegengetveten war, hatte ih alle weiteren 
Peridoungen al nuglos quilend aufgeaeben, meine 

avoher Befigung auf dec Stelle cinem fremden 
Bermittler aus Ehambiry ju verfaujen auſgetragen 
und wat, id) waihnte auf immer, geſchicden von 
biefem Lande meines Zornes zuerſt and Bann 
meiner Trauer. Da ich meine Leute gropenteils 
had) det Normandie mitgenommen, den Heft ent 
laſſen batte, fonnte es geſchehen. daß niemand bei 
wns erfuhr, was, role der Gere Abbé vom Euré 
hörte, fury nach meiner Abreiſe durch die Jeitungen 
Des Ehablais*) ging: die —A— von jenem 
geretteten und namenloſen Kinde, die Aufforderung 
an den unbefannten ferme der an dex Seefiifie 
Nachforſchungen angeitellt hatte, fich bei de Bee 
harden an melden. Nichts davon orang zu mir. 
Möoglich, daß die Ungeige felbft andernorts in die 
Blilter fam; meiner langdaueenden, troftlofen Ab⸗ 
pied blieb fle fern. Wenige Menſchen 
annten iiberhaupt den Sufammenhang zwiſchen 
meinent Kummer um den ,verfdjollenen' Sdn und 
der gejuntenen Adrienne, So fonnte jenes arme 
Kind, jene Waije, auſwachſen, ohne dah ber etmag 
von ibrem Leben abnte, dem dices Leben fo teuer 
feneien wodee, Mein Here Bignot, wie foll ich 
Ihnen danfen, was Sie getan baben! Mein 
liebe3, ſchönes Rind, Ske witfien mid) verftanden, 
Sie miijien den Juſammenhang erfaſſt — ach, Sie 
woifer auch einem alten Mann vergeben haben, 
dev viel gelitten bat. Wenn, wie ich nicht weifteln 
tann, alsbald jeder Reſt von Zweifel erledigt fein 
wird, werde icy nicht einen Augenblick zögern — 
ich habe gelernt, was es bedentet, zu fpat lommen! 
— Sie in mein ödes Haus zu führen, und Sie 
werden Marquiſe von Saint Pre fein.” 

Horhaujatmendé hatte dex alte Here geſchloſſen. 
Gr mandie fic) voll dem jungen BWejen a in dem 
ee feiner Erwartung ein natürliches Gefühl aufe 
quellen mufite, das jede Schranke niederriſt. Er 
hob die Hand, um die einer Enkelin gu umſchließen; 
aber er erftarrte gleichſam, alé er in Louiſons 
Geficht jah. Diejes Geſicht war ſarblos und vers 
fteinert; nur die groficn, verititten Unger batten 
nod) Leber, hatter cin faltes, düſteres Feuer, mit 
dem fie im Leeren fuchten — ſuchten. 

Che eine ber heiden fich plönlich fo angenaberten 
und doch jo weit getrennten Lerjonen die tote Stille 
unterbrechen fonnte, erllang Martin Bignots eubige, 
rauhe, fraftvolle Stimme. 

Loniſon, bu weißt, Dah ich, am Tage nach 
jenem Sturm, am 14. vor zwanzig Jahren, 
von drüben lommend, unterwegs bas Wrack der 
Adrienne“ fand. Es war halb von der Flut 
geſüllt, fonft lore — bis auf cin Kind, deſſen Wirne 
tm Waſſer ſchwamm. Ich bradjte eS hierher, in 

— 

*) Newel von Savonen. 

w 
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mein Haus, ge Mutter Margot, bie felbit gerady 
fvant lap. Du weißt, fle war oft krank, unive qute 
Mutter Margot, und obichon Damals nod jung, 
atte fie fic) mit gu ſchwerem Heben geidarer, 
it waren gleich entſchloſſen, wenn eS fo fommes 

jollte, dah bad Kleine niemandes ware, es zu be 
halten, da die Ooffnung auf cise eignes gu nicht⸗ 
eworbden war. Ihre Rranfheit war in meiner 
bweſenheit erheblicher geworden; es bich, file bette 

ſorgen. file fle — und dich. Dies wae dev Grund, 
weshalb Tage verſtrichen, ehe ich meinen Fund im 
DOrte anjeigte. Es war bas cin Febler, aenif, 
auch es nachher Rũge genug vom der Polke, 
zumal nun allen ber frembde Herr eiuſiel. der nach 
gefragt hatte. Es fam nun in die Blatter — 
dergeblich, und die Adreſſe des Freiden feblte. 
Du bliebft bei uns — und warſt uns lieb.“ Tie 
wurde doppelt hart und cahig geiproden, ober 
dod) zuckte das Secfind, das feinen Pfleger laune, 
empor, al8 wollte es ſich mi dieſe rauhe, treue 
Bruſt werſen, dieſe ſchlichte Geſtalt im Tilden 
titlel umſchlingen. samt fic mie gu laſſen! Aber Vater 
Martin ſprach ſchon weiter: 

Loniſon, der gute Gott hat bid) zwei finde. 
loſen Yeuten geſchenlt, damit fle dich bewatrten 
und felber dabei froh witrden, Und ich fage, 
Mutter Margot hat ihre Heit viehtig gewußt, bem 
dec heutige Tag fime the zu ſauer. Aber was 
fein mup, das geſchehe. Du bijt ein tapjeved Rind 
und wirſt did) gu finden wiſſen — da dranfen! 
In Gottes Namen, Louijor, liebe auf und fife 
bent Herm Marquis, deinem Grofpvater, die Haud 
Es ijt fein ifel, Da biſt ſeine Enlelm.“ 
Damit erhob ſich dev Fiſcher und ſiand ba, 
aufrecht umd ruhig, nur at Boden fah er. Und 
auc) der Marquis war aujgeftanden, mit einer 
peinigenden Unruhe im Herzen, und blicte wieder 
pcan) fragend das junge Fiſchermädchen an. 

ber Loutfon rithrte ſich nicht. Ihr Blick bing 
nom immer an demfelben einen Buntte. Es war, 
ald ſchwebe ihe inmitten alles Wirbels und Wogen 
dranges ein feſtes Etwas vor, das fle halten migte! 
Ue fie zu reden begann, zwang der metatlene Tou 
—* — die belden Maͤnner gleichfam auf ihre 
Site zurũct 

Mein Here! Bergeden Sie mix. Ich fehe ned 
nicht alles (lat. Sir erfragten, ſagten Sic, Aberall 
unterwens bie Spur von dem Chepaar Wonay; 
nidjt mabe?” 

Unfehibar; bis gue ,Worienne’,” erwiderte der 
Marquis feit, aber exftaunt; und erftaunt jah ash 
der Fildes auf bie Fragerin. 

lind diefes — diefes Rind — war ſiets dabei? 
Neh meine: Ste erfragter frets auch das Dabsifrin 
dieſes fleinen Wejens ?* 

Mein Gott!’ rief der alte Herr. Was meinen 
Sie? Warum fragen Sie dad?” . 

Uber Loutfon zuckte jet mit feimer Wimpet. 
Alles an ihr war wieder ſtahlhart. 

Verzeihung! Sie erfragter 37° 
-Und wenn — mein Gott, ich form nit be 

ſchwören, daß ic) jededmal die Auweſenheit deb 
Rindes mit feſtſtellte. Aber war das nicht anfamgs 
ſtets geſchehen Und war o8 nicht wieder dabei 
greets tin Augenblick der verhangnis vollen Abſahtt! 
Auf dem Schyiife 2? —— 

„Aufangs — jagten Sie, anfangs fei es ſteſs 
geſchcheun ?. Später nicht? 

oe mein Kind! Wenn Sie wüßten, wie dab 
quait, Ihr Sweifelu! Ich muß gugeltehen, dak 
id), nach meter Grinnerunga, das Dabeifein deb 
Aindes bet immer diejem Fethen —— * 
Paare Conny nachher zuweilen, vielleicht sult 
iiberhaupt als gewiß vorausgeſetzt haben mag — 
es ging alles fo haſtig, und id) fleberte förmlich — 
und id) habe es ja doch endlich wieder dabei ae 
funden, 8 fom dod auf bad Sdiff!’ ; 

Daun, Heer Marquis,” fagte das Seelind mil 
flüegendem Utemt, Dare nuh ich fragen: wie wollen 
Ste beweijen, dag das Kind, bas auf die Adricant 
fam, auch dadjenine war, Dagjenige gemefen fein 
mup, deſſen Anwefenheit Sic anfangs bei dem 
flichenden Ehepaare ſeſtflelllen ?* 

G3 entitand ein Schweiger — beide Manuet 
majien Louifon mit grofen, ſtaunenden Augen. 
Sacteblen! murmette dev Fiſcher. : 

Der Marquis iibevwand wiihjan die Wet vor 
Lahmung, die ihn fiberformmen hatte, Um Gottes 
Gnade willen! Was tun Sie, junges Mädchen! 
Mit Laltem Sinne poken Sie mich — wich det 
ich von einem Wiederfinden traumte, in cin Weer 
von Aroclicls zurüct! Wie — wie follte deur — 

Pas Paar fonnte unterwegs fein Kiud vet 
loven haben, durch ben Tod; es war ja noch }P 
Hein und ſchwach man lonnte es in Pilege gegeben 
haben, win nidjt attigehalter gu fein — um 8 wit 
zu qefiljvden — man lönnte —* 
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* Uber es wart — es war dod} 
„Auf dem Schiff? Tas ift eben die F 

Wie, wenn dad Kind anf See Adrienne Das einer 
jener Schweizerinnen war, die auch mitfubren?* 

pulbex die junge Frau —* 
Bans ficher, ſie liebloſte ed, wie wenn fie 

an ihe eignes dachte. Sie weinte — gany jicher, 
e3 gab Grund geung.. .” 
Der Marquis jah da, bleich geworden, mit ſich 

ringend; fiber das gefurchte ſtille Antliy Vater 
Martins wollty ea wie cit helles Leuchten gehen. 
Bliz“ fagte unhörbar jeine ſichh halb öffnende 
Lippe, fagte das Zucken ſeiner cifenfarbigen Brauen 

-fleh Da Das Seetind! Wie nun? Meiner 
Trew, fie fiellt noch alles anf den Ropj, das die 
Sache wer weif wie ablinjr .. .” 

iiber Land und Mecr 

mir gue Welt fam; aber cin Stück Wäſche mit 
irgeud cient Wappen, ein Schmuckſtück — oder 
irgend fonit etwas? 

Es hatte nichts. Here Marquis, als fein Beit: 
chen und rad fouft alle jolie Würnichen haben, 
ole Abhzeichen.* 

Wein Sohn beſaß fofibare Exbftiide von ſeiner 
Mutter her, ed ware ja vielleidjt möglich, viel 
leicht Dentbar, dak er ivgend etwas dem Stinde 
fdiom in Der BWirge aber es war ja freilich gar 
pi tlein mod, ind es war bei den Eltern! Und 
die Rataftrophe fom plöhylich — und dennoch 
ev hatte da cin Medaillon mit Bilberm von ſeinen 
Gropelternt nichts’ Er batte an cinem ett» 
diets cit Clvines Krenz von Rubinen, mit einer Perle 
in Dex Witte — nichts? ..* 
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Fin ſoſches Kreuzchen trägt ja Marguerile Dit 
weit Dod, Vater, die gute Warguerite oben, ver 
ber ich erzahlie — und o, fle tft pa auch ein Rind 
ohne Eltern — denn den veritorbenen Plognards, 
mein Gott! cB teiflt alled gu o melt Herr! ver⸗ 
geben Sie —* 

Sie ftand auf, und wie fie den alten Gervn fo 
bivid) und zagend vor fich ſtzen ſah, litt fie an 
ihm hernieder und odviicte cinen leiſen, ſcheuen Ruf 
auf fcine frie, weific, gitternde Haud. Sie ifr ca! 
Es ijt ja nun kein zZweifel!? Nicht wahr, and 
wher Berver ging zulcht die Jucht? a, fo fagter 
Cie, und suleht, alfo eben in dieſen Gegenden 
war's, wo Cie nicht mehr nach Dem Rede bejonders 
fragien. Und in ober bei Berner im jelben Sommer, 
wo mid Vater Bignot rettete, hören Sie, im felben 

Der Schlaf. Grabdentral von Hans Dammann in Berlin 

te Langer Loniſon geſprochen, defto freter, Gihwer, 
zuverſichtlicher war dex Ausdruck ihrer Ige, die 
Daltung ihrer ganzen Geftalt qeworden. Ste war 
ed mutt, Ore felt fragendD den Marquis anjah. 

‚„Alſo midjis?...” murmelte der alte Here. 
Miles umſonfit! Und nicht einmal ah!“ brach 
ex ſchmerzvoſl aus, nicht cinmal Klarheit! Nicht 
einmal Entſcheidung!“ 

Es vergingen einige Augenblicke lichen Sirens 
fiir alle drei. Dann begann der Marquis wieder, 
doch leije und trũb und zögernd: 

Herr Bignot! Hatte jenes Aind, Das Sic fanden 
md das hier mit grauſamer Kraft alle Faden 
weiner Cote Ooſfnung zerreißen mill hatte es 
nists, gat nidits an fich, was als Heiden, als 
Mittel sux Klariſellung dienen COnnte? Ich meine 
nicht cin forperliches Wlertmal. Wie follte ich vou 
ſolchem bei Dent lleinen Wefen wiſſen, dae fern ven 

Warten Sie, warien Sie!“ 
Es mar ein fdjariey, Clingender Aufſchrei aus 

Vouifons Munde, die Männer feyraten faft gue 
ſammen. 

Aus Hubinen? Sagten Sie nicht, aus Ru— 
binen? Tas find jolche — ſolche rofenroten Stcine? 
Wit ciner Perle in Der Wtitte? Ein Meines Hubinen: 
freuy? An goldence Kette? Za? Gewiß und 
wahrhaftig ja, Derr? Aber waren nicht — marter 
Sie um Die große Berle view Cleinere, an jeder 
Seite tine — ja? Und am Fuh bed Reenges cine 
ganz kleine geldene Sehauumiibeige t* 

Madden! Kind! © imcin Gott 
Six ſchildern o3 fo war ¢é 

Sie haben —* 
Ich? Uber nein!* Lowijons Stimme drohte 

yu brechen, jent, wo eS fiber fle fam wie Erlöſung. 
Lächelnd und troden ſchluchzend fue ſie fort: 

— mein Gott 
fo th ed 

Sommer haben unbelaunte feine Lente dem Land 
mann Plagnard ihe Rinddjen anvertvaut; fie wollten 
wiederkommen und hefen aud) Geld guciid, und 
dant jened Meine, ſonderbare Kreuzz als ahnte 

ibnen, fie kämen vielleicht auch nie? Tann waren 
fie fort und lamen nimmer wiedet. Plagnordé 
murrten fdjlieblich ob des Zuwachſes zu ihrem 
Hausſtande, als das Geld gu Ende ging, und das 
Kreg. Dad einzige Abzeichen, wollte fie nicht germ 
vertaufen, fiivdyteten auch Umſtände, und das kleine 
Maãdchen hatte es manchmal rvauh bei ihnen. Ws 
dev Mann ſtarb, brachte die Witwe, die ſich nicht 
recht au raten wußte, das Madchen, chen Warguerite, 
hierber, zu Det ſrommen Schweſtern, und cs tard 
im Penjionat des heitiger Joſeph expen, gany 
ſein und gelehrt, und gehört zu den Marienlindern, 
Ich wein ja Das alles von the felbit, ith habe fie 
bet der Fronleichnamsprozeſſion eintnal Cennen 
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gelernt und nachher mehr als einmal oben mit ihr 
geplaudert, zumal wir eben beibe — 8 wollte mit 
nur gar nicht eher in Den Ginn Commen, weil 
es fid) um die Adrienne’ yu handeln ſchien — 
oe nun tft alled flax. Nun fiel mir's ein, bei 
iefem Kreuge, das Marguerite an ihrem Halje 

trdgt und mir geztigt bat — die gute, liebe Kleine, 
die immer fo nachdentlich ift, fie iſt es, fle — 
bie mun wohl nicht Nonne wird, wie fe ares 
fondern eine grohe Dane, Gott f fie! Sie 
ijt ein liebes, zartes, reigendes Geſchoͤpfchen und 

t aroei grope, ſchwermütige Augen, blau wie der 

Gaſton!* i¢ der Marquis auf. ,Gaftons 
Augen!“ Ex ſchlug die Hande vor das Beficht 
und fonnte und sollte nicht hindern, dah einige 
grote Trdnen feine Bringer negten und fiber feine 

micbe cin BBellsen pany fil, aber Souifons Antip eder ein gan er Loniſon i 
brannte mm, und ihr Utem mar ee ibve 
Geftalt {chien gu beben; und Gater Martin, der 
aufgefprungen mar, wühlte in feinem @raubatt, 
um femer ung Ser ju bleiben, 

nm ſtand uis auf. Er richtete fich 
ſtraff empor, wũrdevoll mie friiher, Er bebielt fein 

, fube ſich mit ſeinem Batift- 
tude ſchnell über Uugen und Wangen und 
dann mit warmem Drude Louiſons Hand: ,Mein 
— eae ich dante Lape * haben fine 

ung jerſtört, aber m tine e 
Genie pon Any Mit einem Geifte, der, wenn 
die ning es fo gewollt atte, dem fe der 
Saint wohl Rechuung gu tragen wilfite, haben 
Sie das fdjeinbar unldsliche Nek dee Itrungen 

trifien. Ihr Werf wird ed fein, wenn Gajtons 
Rind meinen LebenSabend erheitert und ſelbſt. Gott 
ache 3! recht glidlich) wird. Ich danle Ihnen! 
Ginfttoeiten, nidjt wahr, fogen wir uns: auf 

nl" i 
Er fchiittelte nod einmal die Gand des Sees 

tindes. Wlsdann, nach höflicher Verneigung, drehte 
ex fic) mit gleicher Wärme dem Fiſcher au: Mein 
treiflisher Here Bignot! Yeh bitte Sie vielmals, mir 
bieje Stdrung hres Heims gu verzeihen. Ich weiB, 
Sie werden einem Bater —— ch werde 
poet gedenten, als wenn Sie in Wahrheit meine 

kelin remy Hatten, Sie find es ja bod) auch, 
wa {tat mix yu meinem ſpäten Glide vers 
bilft. Ich bitte Sie — o, Sie wollen mich nicht 
betritben! — biejen Ring gum vorläufigen Zeichen 
dee Erinnerung angunehmen, und ich würde mid 
innig freuen, went ich einft am CEhrentag dieſes 
teuren Sindes meine Wünſche fenden dürfte.“ 

Er driidte ded Fiſchers Hand, weigte fd) noch 
einmal gegen beide, wenbdete ich zur Tir, trat dann 
hinaus ins fonnenbelle Freie und Gob tief, ti 
atmend das Haupt: , Yeh werde cine Enfelin haben! 

Und wabrend drinnen zwei fich umfingen, wie 
Rater und Rind nak Qual und Trennung tun, 
ging Der Marquis mit elaſtiſchen Schritten zurück 
den W Ag ex gefommen, Die Landſtraße zurück 
egen mt, 

: J werde eine Enkelin haben!“ — er hatte 
eẽs noch einigemal vor ſich bin geſprochen, tief und 
exfdpiittert, als ex an den alten Baumen vorũber· 
— die an der Strandfeite des Weges ſtanden. 
nd fein inneres Auge ſah das Bild der Entelin, 

wie ev es fic) nun vorſiellte, und es war jo fein 
und lieblich und hatte Gajtons Augen! 

Hinter den Baumen ded mig hy ant graſigen 
Hange fag jemand — der ¢ den nDETL 

muen mit ſeinem frohen Gange, 
nen geroteten Geſicht, und ex hatte jene Worte 

Hirt: ba war Antoines Pfeifdyen yu Boden ge- 
‘allen, und mun lag 

jte gedrückt. und flarrte auf den Beg, den der 
mde gefommen und den er wieder gegangen mar: 

al8 ex fam, brachte ex die Angſt, da ex ging, nahm 
ec bas Glück mit. Antoine ſchrie auf welts o& 
au jittern, er forang awl ben mie ein Raub⸗ 
tier, bob bie geba Faãuſte es fam mir 
erneutes Zittern und cin heiferes Schluchzen. 

VPlohlich durchſuhr's ihn wie ein Schlag. Aus 
faſſungsloſen Mugen fab er auf cin Geſicht nieder, 
ein la 8, gluhendes junged Geficht, Dad plötzlich 
nabe vor bem jeinen war! 

-Gouifon!” flammelte er... Er war's bod) — 
et war's dod! * 

Stal” vief dad Srefind und fah um ſich wie 
trunfer und trdumend, wie in cine new gridentte 
Welt. Ja—, er war es!“ wiederholte fie, bie Hande 
pot die ſt drückend, ,er war es, und — Hier 
ſchien es, als fehre ihe mit cinem Wale dic 
Erinnerung wieder, die Erinnerung an alles, was 
vorgeſallen und was voraufgegangen war, und fic 
brach in cin glückliches, jubelndes Lachen and, 

Der Filcher flarrte fie verfldndnislos an. 

et Da, dic Wangen in die 
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ota,” begann ba Louijon wieder, halb wie im 
alt —— Tone und doch wieder ernſt und 
fait piixnend: Ja, nicht wahr, mein Here? Fun 
ift Louiſon wohl cine vornehme Dame, und wem fie 
font gut war — ben fennt fie gar nicht mebe.. .? 

cht, Antoine Cérac? Das meinte man doch 
fo, vorbin!... Bfui, da cheulichet! Du wäreſt 
mix einer, der das Geetind kennt! Wenn bu noch 
cinmal fo von mix denfen fonnteft... Aber, nun!* 

fre Mugen wurden ſchimmernd und feucht, 
und } Untlig ũbergoß fic) mit erneuter Purpur- 
gu. gedampft ſprach fie weiter: . Du bdjer Mntoine! 

r waré wobl, ec — aber ich nicht! Gelt, nun 
machen wir Mugen! Nun modten wie rwiffen... 
Mein, ich war's nicht, ich! Wn eime andre geht es. 
Und das Serfind bleibt bei den Seinen, bei dem 
lieben, lieben Boater Martin und an dem alten, 
chönen See! Und — ach Antoine!” fagte fie, den 

hlofer jah umbalferd, ,weifit du, ich ware 
orben, wenn ic) Marquife hatte werden müſſen!“ 

Die Neuuniformicrung 
bes franzöſiſchen Heeres 

RKeliegdminifier André bee Dieter ee 
unterftellten Urmee diigte even 

eltenden Toten 
fan Wunder, dah die Hufdauer, als bei der grofen 
Parade am 14, Sulit die erſte Rompanie in dieſer 
fo —ãA fic) erſcheinenden Reformtracht 

8* Tr 
nwendung 
or a ore erdffnet werden fann, bie friiber gar 

Teacaseationter 
zu machen, wobei 
{che nbdlich 

Mniform und was 
vaftung bie Haupt. 
rolle ſpielt. Alles 
Bunte und Glän ⸗ 
zeude muß dabei 
nach WMoͤglichkeit 
vermieden toerbden, 

fen Deere. jet mn Heere pe 
bei ber Uniformie: 
rung der folonialen 
Schutztruppen und 

niform und bem 

te, vilt ex gu 
ibm eran und 
fogte: wll, Roloe 
nel, man fiebt moh, 
daß Sie aué einem 
Lande find, in dem 
dex Fortſchritt nie 
mand Angſt eine 
fldpt und ans dem 
der heilige Schlen · 
brian’ verbanut 

mmeeiot tm teldkriegsredssiger 
Hesrimiorg 
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Ag aeons 
mi en An ungen 
RKriegdminifters peciffents 
lichte im vorigen Sabre 
General de Négrier, tines 
der angeſehenſten Dtitalieder 
ded oberiten RriegSrates, eine 
Studie, wortn ex bie Unſicht · 
barmadung* ber Truppen 
bei dem Ungriff wie bet der 
Verteidigung als oberften 
Ces en —— 
—— die Ausbildung eines 
j es e und 
—————— Vorſchlãge 

ei — Offisieren all ne au aller 
Woffen, fowie aus Militars 
Grater und Sntendanturs 
beamten beftehenbe Kommiſ · 
|r eingeſetzt, die unter 

orfig bed Generals Billain, 
Dire des Ravallerie 
weſen im RriegSminifterium, 
mit Dem Entwerfen neuct 
Uniformen und Musriifiun 
{tice befafſen follte. 
Gefichtspuntt dabei war, die 
ve. im ——* 
u Feindes m 
—*— qu machen; in 

iter Pig 4 acne = 
ngieni ten, und - 
aud hs ——— 
ollte nicht außer acht bles 
en. Das Ergebnis aller 
——— und Verſuche 

——— er Au ng ri 
und durch unfre Bilber ver 

euuniformies anſchaulichte 
rung ——— Truppen für den Krieg; fe 
foll bei Woaffengattungen eintreten, doc 
bei ber erie Unjfang damit gemacht 
worben. trdgt alfo in Zulunft eine o 
blauc, litewfaartige Blufe mit ſchwarzen eu, 
* graublaue, in Schnũ ſteclende Boſen 
und einen braunen Filzhut mit breiter Krempe, bie 
auf der linlen Seite aufgeſchlagen iſt, wm der blau 
weiji-toten Kolarde einen angemeffenen Blak gu 
qewabren. Die Epaulettes verjdwinden gleich den 
roten Hoſen und bem RKappi ‘und werden dutch 
Schulterwiiljte eviegt aud) bie Ojjigiere legen fie 
und den golbenen Leibgurt mit Quajten mur nod 
iu Paraden an. Die vorn auf dem Leibe getragenen 
Batrontafden Dienen als Weferve; im übrigen 
werden die Patronen cn bandouliére* getragen, 
an einem quer fiber Bruft und Schulter laufenden 
— — Ue ne fiir die 

ttiflerie ift ein ſchwarzer Stablhelm, fiir die 
Ravallerie cin Ranpenhel in Ausſicht genommer, 
dod) find die Verſuche damit noch nicht abgeſchlofſen; 
auch bei dieſen Waffen foll miglichjt alles ver 
fdjwinden, was glangt und auf große ungen 
in bie Augen fallt. Alles derartige wi — J 
deſſen entrweder gang befeitigt oder, wenn bas nicht 
maoglich ijt, gefdywadrst oder gebraunt. 

Schulausfiug 
Fam mernac Giang aut Hedun und Felden, 
Furheln und Blitpen aul scweigenden Wilden, 
Und der Flmenet so Glau und der hIlamel so tie, 
Kein Glilklein, das sdpattend dariber tiel', 
Und weit 
Nichts als Sonne end Elnsamhelt, 

Da plotylid) aus heimlichen Zauberriumen, 
Nidenden Kalmen und rausdenden Biumen 
Hutjubelt cin Jauchen, auljwbelt cin Klang 
Gnd lacht die sonnigen Felder enilang 
Gind singt, 
Dass ¢s weit durch Dérter und Felder btingt. 

Ueber die leudytenden Gliesen schlemdern 
Wohl hundert Madel in friihlingspewainden, 
Rot, gelb und blau und so leathtend und bunt, 
Tit Blumen bidhe ste te Cbesengrund. 
Das lacht, 
His ware die Gliese far sie ner gemacht! 

Th steh’ arm Oleg und schau' aul das Coben; 
Una kann id auch just das Pundern nicht loben, 
Médt’ id) doch selber im glihenden Schein 
Rennen in bldbende Qliesen bincin 
Und so 
Jubeln konnen, so sorglos und frob! 

Withetm Losier 
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Die Neuuniformierang des frangésischen Keeres: Cintreffen der Cruppen auf dem Paradefeld 

Nad einer Zeidneng von P. Kaulfmann 
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S$hulneubaufen in Stuffgart 
(Bebe Me Wbbilbungee Sette 1940) 

D* rege Boutitiqteit, die augendlidlic in 
— herrſcht, erſtredt auf fajt alle 

Gebicte des Bauweſens und hat neben einer Reihe 
hervorragender Privatbauten auch verſchiedene 
Affentlide Gebdude impofanten Charalters erſtehen 
lafjen. Unter dieſen geidynen ſich namentlich groei 
Schulgebdude aus, die mit dem Beginn des neuen 
Sechuljahres ihrer Beftimmung itbergeber werden 
foflen: Dad neve Haus fiir das Königln Katharina: 
Stift und das nene Eberhard Ludwigs-Somnajium. 

Die beiden Unterrichtsanſtalten, um die es ſich 
dabei handelt, zählen au Den —— — und 
angeſehenſten ber wũrttemhergiſchen Reſidenz und 
Landeshauptitadt und jtehen in Berehung 
au dee Geſchichte des Schul und Bildungaweſenũ 
im Konigreich Wiirttenberg, . 

Das Ratharinen<Stift verdankt feine Gritndung 
ber Adnigin Rathatine Paulowna und wurde 
im Sabre 1818 als ein mit Internat verhundenes 
Inſſunt zur höheren Mushilbung ver Wadden 
ing Leben gernſen, das urſprünglich ſaſt nur von 
Offlaiers: und Beamtentéchtert —* vor Tochtern 
adliger Familien — vielfach auch aus dem Mus: 
lande — beſucht wurde. Mm 1. April 1903 ge. 
langte es mit dem ifm in ſeinen Einrichtungen 
ahmichen, jedoch aus weit ſpäterer Zeit flam ⸗ 
menden Königin Olga-Stifte in den Beſitz der 
Stadt und nahin unter Aufhebung ded Internats 
im mefentlichen den Charalter einer jtabtifden 
hoheven Tochterſchule an. Nach dem ſchon geraume 
Reit vor dem tatfarhlicjen Uebergange zwiſchen 
fiaatlicver, feonjistalijeyer und ftidtifdyer Behirde 
abgefchloffenen Bertrage mar durch die Stadt auf 
gemeinfame Soften der genannten drei Vermögens⸗ 
verwaltungen ein neues Schulſhaus gu exjtellen, das 
nunmehr vollenbet ift und wahrſcheinlich in den 
exften Tagen des November ſeiner Beſtimmung 
jibergeben werden wird, Die Bauitelle ift pwijdjen 
der Riniglichen WMiinge und dem oberen Teile der 
Roniglichern Anlagen an einer von der Reckarſtraße 
nach den Unlagen fuhrenden kurzen, neuhergefiellten 
Verbindungẽſtraße fo glünſtig wie möglich gewählt. 
Idulliſche ube umgibt das Haus, und aud der 
WMehriahl der Sdhulsimmer eroffnet ſich der Blick 
unmittelbar auf freundliches Wiefengran und hod 
ragende Baumarupper, Das Gebdude erhebt ſich 
dreijiddig auf hobem, der abfallenden Straße an> 
aepaften Untergefdioffe, Die beiden Ha tidjaus 
{eiten find aus dem bei Stuttgarter Bauten iiblicjen 
grangriinlicjen Werkftein hergeftellt, die Nebenfeiten 
aus einem dieſem in der Farbung Gbnelnden Kunſt ⸗ 
ficin. Die Banformen folger in freier Behandlung 
dem ben Uebergang aus der Spatgotif in die Friih: 
renaiffance vermittelnden Bauflil, wie ex vielfad 
in ber Architeltur alter deutſcher Reichsſtädte Her: 
vortritt. Die hohen, von einent aus Kupfer ge 
triebenen Dadhreiter iberragten Hiegeldadher ftimmen 
foloriftifch mit ihrem Brawunrot zu dem Werlftein- 
ton und dem Boum: urd Wiejengriin dex Um— 
gebung ſehr glückllich zuſammen. Dad von dem 
hadtifehen Bauamte nak ben Plänen und unter 
Leitung von Stadibaurat Mayer audgeliihrte Schul · 
gebdubde enthdlt neben den erforderlidjen Bere 
waltungéraumen 28 Seyuljimmer far je 36 bis 
42 Schillerinnen, einen Seichenfoal, einen Saal 
jum Unterriht in der Nalurgeſchichte, Chemie und 
Phyl, je einen Saal yum Unterride iim Singen 
und Tanzen, ſowie cine ornamental ziemlich vei 
ausgeſtattete Turnhalle, die gugleid) als tjaal 
verwandt werden fann. Wie bet dem Eberhard 
Ludwigs · Gumnaſtum find bie Heigungs:, Luftungs · 
und Beleuchtungsanlagen mach den bewährteſien 
modernen Syſtemen hergeftellt, Als bejondere Gin. 
vichtung, die wohl nod) bei feiner deutſchen Schule 
angutreffen felt ditefte, if die einer grofien Spiel. 
halle bervorguheben, cines pré au convert, mie bie 
Franzoſen fie nennen. Sie ſchließt ſich in qleicher 
Hohe dem an fie anftofenden offenen Spielplatz 
und Garten an, mit bem fle durd vier große Tore 
verbunben ijt. 

Dad Cherhard LudwigsBymmaflum tft die Altefte 
Gelehrtenidjule des Landes und wurde unter Herzog 
Fricdrich Marl, dem Adminiſtrator und Bormund des 
—— Eberhard Ludwig, tm Jahre 1696 yu 
einent fogenannten Gymnasium illustre andgebildet. 
Die Anjtalt hat ſich bis yum heutigen Tage in ihrem 
alten, aus dem 17. Japebunbert ftammenden, an 
der dermaligen Stronpringenfirafe gelegenen Heim 
ethalten, das ſich tro} cined um dic Witte ded 
vorigen Jahrhunderts vorgenommenen Umbaues 
{chon lãngſt als fiix feine Iwecke nia mehr ge 
nilgend erwies. Um fo prattifder, ſchöner und 
bequemer ift das mit ſeinem Sauptfliigel und dem 
dreiteiligen Hauptportal ſich dee Holgartenſtraße 
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ufehrende neue Gebiude. Ju glücklicher Weiſe 
fagte eB fic), daß mit dem neuen Gomnafium die 
neue ftaatlicje Turnhalle auf dem teils in ftaate 
lichem, teila in ſtädtiſchem Beſitz befindlichen Ge- 
lãnde des alten egee verbunden werden 

ſchen @ —— * > Hoppenlaufried wiſchen Garmniſo rchenpla jt ede 

j water {pigem Wintel cnenanderfo “enthalt 

ded nach Plaͤnen und unter Leitung von 
Baurat Gebhardt ausgeführten Bauwerks firebt im 
Aeußern fowohl wie nnern nach einer durch 
bie Natur der Aufgabe gebotenen einfachen und 
exniten Formengebumg ins Seite der frei behandelten 
itaktenijden Hodrenaifjance und beſchraͤnkt den 
bildneriſchen Schmuck auf cinige wenige hervor ⸗ 
ragende Buntte. . R 

Mein Bund Bans und ich 
Cine Plauderei 

pon 

Emmy Berher 

De Altersunterſchied gwi 
— 8 u grok, aber die Miche ũberwindet ja 

mancherlei. Ich war ndmlid) hundelos in die 
Sabre gefommen, in denen man vordem en, 
bie ihres Baters Namen nicht vertauſcht, als ,alte 
syungiern’ pu bezeichnen fiegte. Das Wort wird 
den — noch perme Fy fein, es hat Sache und 
Begriff iiberbauert, und fo waãhle ich's gu fiirgerer 
Orientierung, Wie manches im Leben — und das 
ird Den si — in’ Butw i bers pm bale ? on head njt nicht an 

uns ijt grok, 

Hundedejises nur 
tarts ftehend mitempfunden und mit ben Hunden 

meiner nde Verlehr gepflegt. Der Begleiter, 
bem guliebe man das Stubenhoden rg og mit 
Dem mart getzoft ‚einſam, nicht alleine den Wald 
durchftreifen dann, obne durch Geſpräch oder gar 
Meinungsverfchiedenheiten vom Waturgenub abe 
gelentt gu werden, war mir ftets begehrenswert 
erſchienen. Anderſeils ſtörte mid) am Hunb — 
frei von Menſchen ut, wat ich geneigt, ber 
Streatur i enbiret 2 prmecfahen — bis habe 

en, Atay 
jtdudigtst 

Cl 
* tn Haufe fener Biter na 
mix wegen eines möglichen — unſtm · 
pathiſch war; aud bietet Hans durch die Varianten 
von Hanfi und Harned viel mehr Gelegenbeit gu 
Stininungsausdruck. Hans ift ein Schnauzer oder 
Rattenfanger, Uebelwollende fagen Sdyerentdjlcifer, 
womit fle uur thee Unfenntms des Hundeadels 
ztigen, denn icp wollte bet meiner Schagung 
lieriſcher Wilrde fein Damenhiindden, fein beweg⸗ 
liches Spielyeng, fondern eine Hundeperſonlichteit. 
a batte iS = ide —55 — we $e 

x meine literati tiafeit gei ns 
vor der erſten Stunde an tiefes Berfgnonis, Als 
Platz wahlte cr, unbeeinflußt von frembem Willen, 
Den unter meinem Sdhreibtij und hielt fortan 
mit anerfennenéwertem Eifer von diefem Möbel 
4g Stdeung burd) andre Fantilienglieder fern. 

erbot fi — Famulus und wollte mic 
pen behilflich fein bein: Korrelturenleſen. Das ging 
cider nicht, denn et wor nicht fibig, feine Ente 
viftung iber ben Sever gu meiftern, und zerfleiſchte 
lieber die game Fabne, als daß er ſich mit Punktehen 
und Strichen aufgehalte hatte. Ueberraſchend 
ſchnell begriff ex den Unterſchied zwiſchen Schuhen. 
worin wieine ſtecken, und unbewohnlen; 
leytere find unbedingt als Spiel fiir Dans 
angeichafft worden, an meinen Fühen Dagegen 
vejpeltiert ex fie, und laffe ich im by bie ube 
fpike gar gu verfiihrerifd) vor feimer Vtafe tangen, 
fo fteht ex nach einer Weile mit einem tieferr Seufzer 

— = 
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* und fudjt ſich einen andern aunlt — bas 
ge t fiber feine Kraft. Diefer heroifehen Seibji- 
berwindung geqeniiber fiige ich mich natixlicy drein, 

dah alle erretdjbaren berweglichen Gegenitiude in 
tollem Wirbeltang um mich Fn a und meine 
ille hp am 33 — ild eines in wilder 

verlaſſenen eunerla macht — ax 
pany vielen Unf — — die 
meinem Hund Hans verdante 

Run ging's an die Padbagogif. Der Hund 
mu fommen, wenn die Frau it — nun, Sand 
fomumt aud, fo oft jie ibm etwas Bidhtiges my 
fagen oder gu geben Gat; zweckloſes Rufen Findet 
et fad und behauptet feine tierifdye Würbe, indem 
ex mir mit gelaffencm Blick die Forbeit zu ver: 
ſtehen n gibt, bie erin 9 pabagogifdjen Rergeleien 
exten Das ift mißlich, aber worauf beruht denn 
ſchließlich dic herrichung bes Tiered? Doch nex 
daranf, daß es die geiftige Neb enbeit bes 
Menſchen empfindet, und heiſtt es im nicht 
Der Geſcheitere gibt nackh*? Kaun ich ihnt cine 
dringlicher beweiſen, wer ber Gefcheitere ift, als 
indem ih nachgebe? So tun wie uns denn gegen: 
ſeitig gern — ohne das BVerhaltnis vox 
Poe — 2* Nal bes au —— pl 
mden uns timer! wenigſten lf 

dabei. Dah erftehende, mit unentwidelien 
Berfiandnis plychslogiſche Vorgãnge, Hans 
tinen ungtzogenen Schlingel nennen, ift bedaucrlid, 
muß aber ertragen werden. 

Und nun das ——* Es erwies ſich 
im Aufang mehr mudkel · ala nervenſtãrlend, denn 
Hans an Leine — nun, bie Anſchafſung dee 
vielgeprieſenen Musltelftãrlers darf ich getroſt als 
Erfparnis an dem vor Hand verurſachten Sad: 
ſchaden absieben, Weder Sughalsband noch Peitidye 
— o, wit haben cine, ete fehr hübſche! — ver 
moter Hans gu einer Makigung des Tempod yu 
beftimmen; die Frau mit fafimem Arm, der Sued 
mit Halsſch n, fo famen wir nad) Hauſe. Tas 
emeinfame Leid bejeftigte und indes fo raſch im 
{Uhl der Rufammengebirigteit, daß bas Marter. 

— pte ent ic oe ich, a ifum nicht gang. Ich fol 
in Leben einfiiheen, ihn, Das Landfind, wit der 
Großſtadt vertraut machen, jtatt deſſen erſchloß ex 
mit neue mag cg Rav — 
erregen zum Glũck mre feinen eu, ohne die 
grtinafie Verſolgungsluſt zu weden, aber wie vile 

odungen andrer Art ſtürmen nicht auf die 
Seele bes jungen Hundes cin. Hatte ih je te 
obachtet, mann Fleine, große und mittlere Jungen 
aus der Sdyule fommen, hatte ich je b t, re 
viele Damen in ruchlofem Leichtſinn ihre Batete 
in 18) herabhãngender Hand ſchlentern, sie 
frevelha —- einberbiipfen unb ihre Schutzen 
flattern faffen? Dok aber waren ſchwere Ripper 
fir Hanjens Tugend und Forderiung fike seine 

badtungsqabe. Wie wir Schulſchluß mevde 
fernten und dte Feierabendſtunde ber Banarbeitr 
— freilich mufite th oft meine bejten Arbeitsſtunden 
draugeben —, und wie fic) anfre Belannticeit 
mit allen Lebendfreifen mehrte, ift hddhft imtereffant. 
Ich — febr, ob bad Frauenſtimmrecht, wen 
e8 fame, und felbit cine mich treffende Reichtlags 
wahl mie fo viel Fuhlung mit dem Boll eintragen 
wiirden wie mein Hund Hans Muß ih ded 
bei feinen Mbentewern tamer vermitteln und bitten. 

tid und guter Rat wurde mir von manchem 
Landmann gu teil, freilich auch Spott and ſoget 
— Sogialpolitit, die im Hund den Behihen 

verfolgt, ohne gu erſorſchen, ob id) Hans behihe 
ober tr mich! Den von mix jtets beftrittenen Saw 
daß es ben Frauen an Humor mangle, mai 
nnnmehr cinigermafen gelten laſſen. enn Hart 

fib tnoye olny echpcingt = wie nem pi indiſch tollpat 0 t — wie wenigt 
wirdigen bad, fobald oo fich um ihr , tbr 
Heid handelt! Der Sinn fiir Belly tft offenbsr 
ea 

a 

mit ifxen Hund allein jein, muß d 
fteilen emporllimmen — Erſparnis einer Terai 
fue buche ich aud) yu Hanjens Guuſien. 
lieben die Einfamfcit, befonders auch et 
Nebenhunde; ich hatte ja vorger feine ng 
davon, was fiir unangenchme Gefellen ea darunte 
gibt! Sie find mix jest setts insgeſawt un 
angenehm, bis auf Hang felbft, dex nalurlich we 
fdyuldig verfolgt wird, höchfteris einmal in finds 
lichem Unverftand einen ae ei 
reigt. Die Borliede fiir ſchlante Nadelfcirme dete 
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55* ganz a fe ete ene 
nicht; dagegen emp — iden Huw 
an ber Genidbaut au faſſen und Goh zu heben. 
Ich roar felbft ſehr Uberraſcht, al8 ich diefe Tat 
volbradjte; auf die Zuſchauer wirlte fie fomifch, 
darũber bin ic) aber in allen Hundefituationen 
erhaben, aud) ein Stic Geiftesfreiheit, wofür ich 
Hans danke. Gigentiimlich vornehm nimat ex fich 
unter anbern Hunden aus, bas mag Darin liegen, 
bog er nicht wie fie cin Sflave geworden tft, 
fondern fine tietifche Würde bewahrt, und aud 
in ber Sicherheit, die ihm die Gewißheit ded Ber 
ftandes feiner Frau vericiht. Es gibt Fale, wo 
fich Hund * ur Leine meldet. 

u Hans dies leſen wũrde — er foll 3 
nicht erlernen, denn in unfree überbildeten Zeit iſt 
ber Umgang mit einem Analphabeten hrhaft 
erfriſchend —, fo würde ex Den Kopf ſchrãg halten, 
mich fiftig anblinzeln und fagen: cya, fo mar’s!* 
Merhwiirdig raſch Hat Hand nämlich im BWerkehe 
mit Menfehen und mit Hunden eine gemiffe Be 
fonnengeit gewonnen. Ich köunte fie ja meiner 
—— jebung aufhreiben, aber ich will 
einer eignen Geſcheitheit die Ehre laſſen. Ich 
atme freier, ſeit ex nut nod in aumutigen Bellen 
linten modernen Stils, nicht mehr in gewaltigat 
Streifen Durd die Strafien rennt, und dod) be 
f leicht mid) dabei eine gewiſſe Wehmut, denn — 

mn aft Die Sfugenbdyeit. Leider wird man bei 
Hund und Menjchen deffen erſt recht inne, wenn 
fie voriiber ijt, : 

Totiz:blatter 
Das Bismarck-Denkmal in Reildroun 

Yn dem (efter Todes bed Aliveidstanglers (80, uti) 
hot im Heilbronn die feierlide Enthdllung ¢ aus Freie 
miu jetty, exctQeeten 46mard-Denfmals Matigetunden. 
Ter Standort des Wonements befindet fid) in ber Jlahe oer 
tefarbride; tm Dimtergrumbe gewahten die Millambfirche 

und ber .Gdgentacm™. it dem Gia oon Setlichingen eink 
gefangen fat ſowie die fic) gum Feil auf der alten Stadt 
manet erheberden panies einen malerifen Mnstid, Dee 
Urditettur det Denfmald. die cime datchaus eigenoctige Be- 
Reltung aufwei®, rahete von Brofelfer Oeto Hiesh erin, 
tinem qebocemen Slultgacter. ber; bas in ber Ergygiekerei von 
Poul tog Stuttgart prgoliene Standbild des Stierwen Ranglers 
hat BilPSawer Eeril Hiewslen-Stutigart in glactu set Mafinffung 
uad ect momumentaler Beftaltung gethatien. Bul einer weiten 
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Die neve Scadthaiy be Naleslberg. 

Tereafte weit beesten Eteiebriftunges end eimec halbtrete 
—— Miſche ertzedt ſich Das Tentmal: die emporfi}rende 

treppe stigt am @ingang zwel gettönte Spginetdpte, fiber 
ber Milde geidahtt man vier Sul ine mit Cichenlaublriefen, 
Der pemaltige Grauitſoctel tragt biok ben Slaseen BSiomarct 
Dex Hangler felhh iM ibertebensgvob SargefleMt, ex ſtebt bare 
bauptiq im Ueberrod Da, tee linfe Hambd af bem Kilraffier 
pallath Bigend, wabrend ble vechie cine Baplerrolle halt, 
Riemlen Gat dew Griimter des Deutigen Reiches fo wiedere 
Aegedert, whe man itn off in bedeutungzoollen Dlowernten int 
HeidBlage fab: ables ift Bude. Reale and Energie in diejer 
Tedengaiten Geftalt. @rehitett und Biltnec babem im ihrem 
sulantenenrvitten emit ſalichten Wtitteln eine wedeycige Aectung 
bes Bongen yx erqielen voersaonben. 
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Dam den Plince ton Renkenhal und Coert 

Die newe Stadihalle im Heidelberg 

deb fenfbunbderijabrigen 
Qudilduses ter Untoderſuategruadung im Jehte i688 etne 
proviferifde Halle die Feierndet vertinic, Schon Pameals 
wear von bem bidtgerlichen Jubildambaustchuf jenes Fetes Der 

Das Gismark-Oeokmal in Jellbrenn. Von Guill Hieetten und Ocee Kieth 



Das freedsterg 
Denhreal 

te Mindetheire. 

Dedeter von 

Jakob Bradi, 

Minden 

fei. a 
iether eave Beans nerd i; ale ech blcibende waereiditen; a 
pabireider oher Sdevieriqteiten Pda ks mr abt 
LiMn) mit on Bau Ber neuen Stade 
Der on feimen vier Fronten mat Agiict 
(Dlasten, Portraits, Bowen u, f. mo) reid) gefQuehdtie You 

ieten Denlenba 
— * que’ 

3 taal me lace von 
2810 Quadreimetern; ble ——— *73. Det Inmeren 
—— bed Javentacd. einer n 
ciragen 1020000 Mart Sis Baumotertel wucbe burfefroter 
Sainjanduein fim Berbiadung mit hell geſtreutem a ag 
rene ha tl Do bie Dole nod allen Seiten freifteb, 
etpal 
gulgete einer vietfagen Fallabenpeital 
BWeike vom lgwen on 5 
veitlt die cg auf ber —— poet —— 

erbadle ray portreffli bu ie 
nye her ain lente und redes 

fihcem Sreite Zeepyem ind 

alle ue werden. 
dhauerarbelſen 

[doh yum atohen Gaol Gin 
arQitefioni{d intere[fanter @iebel gibt ber — Ftout cine 
Rolye Atonnag. Die SHle wad Rauite ier 
pr) eingeteilt umd ver|dyroenderife mit tin’ erifdvena Smut 

eflattet, * ae 16 Dieter ** Danptiaal. dec S00 
ſonen foe, idjliehen ſich ni Meberjole, daranter cin 

mit qroBer peat ——* —— und Votttags · 
foal umd cin dornequ gefaliemer Sallſaal. am. bie alle mit 
bem Dauptfaal * —* —— — Yivt vereinigt 
werden tdenen. Die etnyelmen Wdume find mit Bilften, a 
uster einer con Mf. Tomnbort+Stattgart axibatene Kolo 
bite des ——— ciebti wom Baden in rei! 
Mtermor, und Wildern ebener WMelitey qefeeniitt, Der 
Bou tf mit feinem —E nbnié ber landſchafilichen Um⸗ 
gebung und dew Schloſſe angesati; ec wirti grbiegen usd 
an und bildel cimen derborteaeaden Sm Ali · Heidel · 

Ein Birscheber pom der Insel Celedes 
Ru den mertrwollsdighen Bertreters aus der Familie der 

SaQweine ued ve den ane fellenften anguireffenden Bewobnern 
iridjebet (Porcas mnjoer soologildjen @arten gedsrt ber 

Hablrussa), dele Oeimat Celebes and die Cleine Salts Burn, 
Gali diefer Sundar Inſel. find. Seit furgem beftndet fich cin 
—— joc ¢ —— —— is dem Mite 
ea. wol tigart, ein mwertvoled Be 

t des ——— Sag Ter wiht beFonbers jue 
—53* Thame Diricheber ift ene — dee moalaciſcen 
Portes Vadecula, bas fo viel wie — bes SQwein* 
Sedeutet, wnd mit dem mon bie Ziere tm ihrer Heimat be 
mennt. Stun hat bat Ther, wie weice Abbeſdusg gewahren 
Abt. mit einem Sirſch gat feine Webnlichfeit. wahrend feine 
ugederigtett ye ben Seyrrinen wnoeslennbay becvortritt. 
eqeldjnesed fir bet Dirſcheber find Der eigenactiq getremmte 

Widen, die Ueinen Ooren und ber ee Sadavany; ble ais · 
qrone Deut M beinabe nodt umd —— Fdalten. 

ny eingigertiq endlich tft bie Sing sn Nidtang bec 
oberen Bdtyigae Sein Winegen, die den Bablrufia von allen 
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Wudſcwelnen unteriheidet —— iaflen Bers 
tretet ber gemen ——— Rempel, Die —F * treten 
nomish widt aut RMundjpalte bervor, jomdern fie durch ⸗ 
begren die Riilfelbedte und wachſen anceH nod) ruccarta ger 
trumuit, mitenter die Sticm berkbrend, dann wieder nad 
unten und mit den Spi heh vor. fo Beh fie eine tebe 
flarte Rriimmeng awsfabren und cinem höchn fonderbaren 

ven, Die Clixaecen umd dideren Sewehre“ bes 
tidten mer gerade noth aufroacts, Die 

Hebexbrocife Ded SHIGE. bee Did Metet lowe und 70 
BS HO Centimeter bed wird, unterfdjeibet fie micht febr von 
dex eenfers Wilde weſinee. Sx bewohnt in pablreiden Audetn 

umere fempfiget Waldungen und die ier ven Plallen 
1 —— bei Tog und geht bei Blodget wf ble Suche 

a 

Das Frundsberg-Denkmal in Mindelbelm 
Des Urbiud eines ——— mit Letd und Seele bem 

WMahen§orteoetl ecgesenen —— gh —— —* aon 
won runbdberg, ber “Bate ber bem 
—— —— —8 — * “i TTS wo F 
ewoabtiert mp me eed may = eeu, en Den 
grees | * erntete Dec taplere Sinan Durch ble SGlacht 
bon a, der eS ifm vergdnal war sie von — 

——— ion Beant —— choo J ang |, von Reantee tigen, Ge far’ 
em Opler bed freimilli en Serutes ~ eine fonds: 
tnedjte see leciey By ————— — oom Raifer im 
Sticke gelofien e bedunpene —— — — 
tonnie — —53 ae hs hereorgerufencn 2 ager 
am ufle, In Mind in 54 Schloſte 
von Fexnbeberge Wieege getlanden, enbete ber am 24. 
tember 1475 it. am 20, * ibr⸗ — bas 

iches orem berhhmten Sobne ecri ite 
icine vat eget Balerfladt, int Sayrifdqen 
i — und Reuburg. cin wiirdiges Slawd- 
ith. 3 — * qouet. vor Ledent wahthelt bun —— 
bad a une bal BilbGawer gag ig me ben 

ler d genus tebt defer treaty —* 
ſlader Deeimblidende Rhos Seiegbens 

culger FauH da m Peden reiden 
Sait — — bie ‘inte dent Peed in bie Dilrie 
ftiinend; bie ſcarf amBgeprigten manniidjen Zuge bert die 
—5* etedele grohe Sturmfanbe, Whe’ tn allews cine bis 

tleinfie Teiall vorgugtic) modelierie Figur. iF 

Der Scblat. Grabdenkmal von hans Dammann 
u berm Bete Geite 1250) 

Unter den jiingeren Bilbhawern Berlind fd 8 
— eer et 1d, Quel 1587 gu me esta en tn i 
* Arbelen als ein auf ¢ fleSenbder MEnhler 

at, wahrend in den em _ —— jene isemec 
te tee —— st * —— feline —— — 
He tine roti Tileimeb mauBretdhenbe ecwie ſeñ 

le mens en ——— — — Die hervor · 

regen bas wohthoft ecg =! relfenb sete aE all ne 
feines keqeceaders, Des ‘Suchbanblers —— Fb 
waltS bem Friedhofe aa Weftemd, 
—* 1m AOS fofes, und dat Grevoentmat bo Generals 

bem Jrevalidenti: 
hogar be DHalbecitadter 

fan 

irGGof su Berlin, Den 
fanterieteqiment® Str. 27 

itt — fhm susaeFiiby Denfmal fdr den Beiayen 
owid erbimand- awd ftnd Baier gervotragender 
Minnec ans Tih Btelier caa Son feisen 
Lo — — —— e im Saal tet Dif 

cilmer tommandet aufgettelse 
* eb —8X Geib, eas ul, bain ber —— 
mut om ‘Theater d eo Weftens’, batumier die uf 
ent ¢ und Die ,Beciias’ Mronge vnd armen). 3 
cu bea Grekhersoqs von Heflensarmftadt, auf ber 
Bortler — ongelowls, Sucgeit arbentet bet 
HinGler an dese thm. tibertcogenen dentinal fut 
Ble Gefakenen bed Megiment® Ne. 72, bos ax! bem 
Sdhladtlelde oon Wlacdela+ Tour sur MafRellung ovr 
langen jo. 

Oberst Adolf Scbiel + 
Yn Reidendal flard ame 4. Wugue dec ehematige Burex- 

obech utd Jahter der dealſchen Reewvilligencm Trans eaal · 

Der Birstuber in Bills peologis@ern Garten pe Srunipan 

Schidet ctes ansgemedsenen Hirsdheters 
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feere Adolf Schiel, deſſen Stame durch die fudafritanifyre 
——— in gang Teutſalaad poeslat geworcden rh, 

root am 1H. Deyember 1808 in Aranffuct a. QW. peSoren 
beh hat —— ne ¢ite _ Lode 44 Qebresm ecreidt. dete 

weſen. —5 ble feum * —53555 —24 i 
ec ben pees ichen Tienſt —— und —— 
nod Sudaſcata aus, wo nad manheriei benievern 
{ehleeAlich eine —— —— * etrang. Er Rane 
del cipem —* Rolonifien, bane Soo yiehender cance Sati, 
rs tr {pater bei bem suleléniq Tinzzulu ecfier 

h. Ratgeder and Winifier. Die Hegierung oon Pretorte wurte 

gum Bingo: 
‘renemformmmr#l: 
far in Morty 
transoral. 

roo Sdiet hy 
Dat tine 

Oderst Hadoll Sdviel t, —— deutschen 
Frelwilfigen ire Burcnkerieg 

—— ui antag hor ig dyer ———— 

—— — twei 1 bi —J 
Hou — ter — 
{ Pai en = — Surde Schlel am bie Sprhe des 

ſtellt. leich in bem erften 5 

26* Tou 
geriet in Gefonnenidhaft. Dee RiidleSe med Silbafeifa rearde 
fhm sen Ben ndern Nad Weendigung bes Rrieged wide 
geftotiet, Die un’ iDige out St Helena —5* — 
per Wiederidrift felmec Wemotcen, die unter bem Tis! 
et * Stures und Sonnenidein in Siidefrifa~ 34 

Sur den Frſedent ſchish = — one oot kee rinet 

Shebe pu oe Tht B eles 
Heishenbal, Sdhiel muse 4 | bort Gude Qull en ein Kranies: 
baud aufnefmem foffen, und jegi ift er von [einem mil Hee 
mus eetcagenen Lesden dur ben Tod exidfe worden. 

Totenschaw 
Bilhelm Freee 

err vot Sdwary 
enbots, Greer 

end Ner 
Gs +6 — 
hac. 
Theodor —— 
bervorr. ZAamier snd 
Babwerbauec, 42 3- 

* Benedittinee 
fitiee St. Siepoen Hs 
BPekied dec barr. Sere 

sahara Hag a 
burg, — seirk Wea 
Mat v, Ogeimd. for 

olybanlen, — ~ 

Crane Rie 
—— tonigl, pau. 
———— aia 
+ f. Mug. Senyne- 

Raddrmd any dem Ingall Geact Zettai wird —— — venelat. — Uetrermartliter Teaaueas: Ernst Schubert ie Sesngar — Paplet, Dede ead Gertag der Deutichee Veneg;:· Annuan ie Seangan 

Tricle wad SrmQunge mers An gic Uewtscbe Verlags+Aastalt tn Stuttgart — shar Persenimangahe — ma nici 
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J ber Kuͤche machte ſich Grifa in heller Er⸗ 
regung zu tun, Alles in ihrem Weſen 
deutete auf Sturm, der nur nod) mühſam 

von ihrer angeſpannten Willenskraft ſich unter ⸗ 
drücken ließ. 

Was iſt mit Klaus?“ fragte ber Alte mit 
ſchwacher Stimme von der Kammer her. It 
ex richtig fort?” 

„Er bat ſich nicht halten fafjen," entgegnele 
die Frau belummert und tratan dad Bett heran. 
» S ft jo bdig Draufen, ich wollt all, ec war’ 
erſt wieder ba,” 

Der Klaus lommt roieder, dex ift von Eiſen 
und Stahl, Mutting, dem Cann das Waſſer nichts 
tun, ‘Recht hat er, etn braver Seemann läßt 
fein Schiff nicht, ex iff doch Herr und muß nad 
ue ſehn; wann will er wieder zurück 
emmy" 

Eh's dunkel wird, fagt’ er." 
Na, die Zer wird mir lang werden ohne 

den Jungen. Da werd' ich halt nod) ein wenig 
ruhen, ift mix fo nicht gang befonders heut ..." 

Sie beugte fich Cummervoll fiber ibn. Kielſt 
ſchlecht heut, Baterchen, war’ man befjer, einer 
aus dem Dorf filhc' tm Boot nad der Stadt 
zum Arzt.“ 

Biſt wohl dumm!“ knurrte der Mite, ſtreichelte 
dabei aber doc) zãrtlich ihre Hand, fo 'n Pflaſter⸗ 
faften fount’ mir grad helfen. Dad ift auch 
nur die Freude, Mutting; ac, der liebe Gott 
meint’s dod) recht gut mit uns, Rach all dem 
langen Herzeleid fo viel Blick Iſt dir's nicht 
aud, Matting, als waren wir allzeit im Dunteln 
efappt, und nun ijt wieder Licht im Hauje? 

mit mur der Fung bet und bleiben möchte; 
fonnt’ es fount noc) ohne den Sungen... Aber 
was ift denn los?“ unterbrach er fich, hob den 
Kopf ein wenig und faufdjte. Weint jemand 
in dev Side? Iſt Erila draußen? Mir war's 
doch gerade jo," 

Seine Frau war von ihm weg und unter 
die Tar getreten. Ihr Blick fiel auf das Madden. 
Dieſes {ah vor dem Tiſche, hatte das Geſicht in 
die aufgelegten Hande verborgen und weinte laut 
vor ſich bin. 

„Du lieber Gott, was bajt denn?” fragte 
die alte Frau erjdroden, trot näher und fafte 
fie teilrebmend an. Erila bob das traneniber: 
ſtrömte Geſicht, fah wie in versweifeltem Web 
fie an und fanf unter neuem Schluchzen an ihre 
Bruft. ,Onfel Klaus hat mit mir geſprochen, 
eben, vorhin,..“ fam es tonlos von ihren Lipper. 

Lins (he, 4) 

Ungftvoll ſchaute die alte Frau auf fie nieder. 
Ich Dacht' mix’s bald," fagte fie leife und fiigte fanft 
hingu: Run, mein Dodjting, und was meinſt ou? 

„Er hatt’ mid) lieb, hat er gefagt,” ſchluchzte 
das fiebliche Gefchipf meter. ,Und... und id 
bin jo traurig, es lann doch nicht fein! Warum 

hat ex mir's antun mijjen! Das fam fo ploy 
lich und aud heiterem Himmel, — ach Putting, 
ich ſchame mich fo fel." 

Weil dich mein Yung lieb hat?" fragte die 
alte Frau vorwurſsvoll. Uber Kind, das ijt 
dod deine Schande.“ Weich fegte fte bingu, 

⸗ J 

rae LY OE 
Aus dee Munchener Jahresagsstetiung igos: Matterglide, Mad) dem Gemalde vom Carl Milde 

May 
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wihrend B is 
nner bit ppd Rind, oy 

Biigen {pred}: 
ja wie Vlitz und 

Sala Mein Maus der fennt did) 
rt ang aon, und wad er fn Stiene cv gi 
bate das gehdrt mun all div, aber du 

eft? Du willft bir's thes 
legen, erjt mit dic felbjt zurechtlonnmen. Aber 

fl es beth ; ell 
re me “ie in ie — 

es nie lecnen loͤnnen ? 
» Mutter, —* = hoy es wet dod) nicht!“ 

hauchte Erila. Sie ¢ Umarmung, 
trat einen oe yu a re be he eee 
brennendes hg 
Mutlter,“ oe ae — ee fo, 
bir’s zu fagen. t pei hat mid) & 
Rleinau a fst, wie iy einholen gegangen —* 
‘a 2 — und darum fam ic) aud jo 
a 
"elu Ungft fprad aud den Blicken der 
— Does Grifa," — fagte fie, ms 

* a 
Ontel 
ba — — —* es legte fia mit fo 
chwer auf ruſt, gar nidjt recht niedevatmen 
b' ich * als ob cin Unglück kommen miifte, 

und nun ijt es ſchon da!“ Schluchzend fom es 

* —— 55* fo fieb?" fragte die enn den Le © fieb?" te 
— lr Das Madmen nidte nur jo 
Haft. ,, Willft mix nicht fagen, wie weit ihr — 

“Mey —— er hai mich gefragt, ob er mit 

=o fino bu, Ete, ul, Erifa, was ſagteſt du ihm?" “ 
bie alte Frau wieder, als ty aban a 
zur Seite ſchaute. 

Ich habe nur eee Matting, es * Ang 
fpat, und ich bab’ jputen miffen, Aber er 
witd wobl handle te fie Fybaft ane Det: 

vec, Mou sicher Geli Cie Di wie 0 
machte ſich am a tun, aber re ict balb 
wieder inne, wie wenig ihre 
Gedanten bei ha sentierung waren und fie alles 
— jurichtete, Bittend fdjaute fie das’ Dlad- 

Ri t’ Klaus dé t Lif te 
dort eo —— Mann viel * sage * a 
Heine Lehrer,“ begann fie ue 

agha ila ihrem et aus 3 
fdhaute wieder unter fic. „Ach 
a mich vor ibm, id) i tar mit —— — 

ht mir wie meiner Si rag felig,, e bat 
— oe Unheimliches an fich. Nein, net," ſehte 
’ entſchieden bingu, von einem innectidjen Edpauee 
bei geſchũttelt finnte ifm wirli 

“eS fein, eb ft iticht, Mutting, und hat! 
anvern | 
Die alte ma nidte nur fummervoll, aber 

fie erwiderte nichts, fondern nahm die unler· 
brochene Hantierung von neuem wieder auf. Es 
wurde fil im Hauſe. Aus ber Rammer, wo 
ber alte Mann lag, fam zuweilen ein Cae 
ſchmerzliches Stohnen, die Uhr tickte, 
mãßig ſchlugen von außen die —— an 
die et, Nicht einmal die Kage ſchmurrte; 
die Ing verdrofjen faul unter bem ue und 
wãrmte fic) den nafgewordenen Pe 

Mit umflorten 

id * ſo ogi bis geftern 
was id) 

tug auf die alte Frau und 3 wohl aus 
und wie gum 

ber Cand und Meer 

Das ging wohl eine Stunde fang, bis fie 
ihre Verrichtung mit der abjeits ſtehenden rip 
—— die das Geſicht beharrlich 

zulehrte. Da ſah ſie, wie ſchwere gh 
ren —— fiber die ae. — Sige 

der alten Frau herabrannen und in den —— 
ein — 535— bilflofer ie Dae, ſich ausprãg 

Dos warmbe ddehen ſiellte Pang 
Schuſſel und “ beifeite und eilte raſch auf 
die Schluchgende gu. Mutting. weinen folljt du 
nicht, warum bift du fo traurig? Gelt, * * 
bdfe auf mi * ſttzte fie betrii bingu, als 
** ſich ſanft ihrer Liebloſung zu —— 
ra 

Die “alte fchiittelte nur mit dem Sopje. 
Kind, bas ift Schicfal, jeder Menſch hat das 
Redyt ‘auf fid) und bad, a er fein Glict nennt, 
und der liebe Gott allein weiß, ob es auch Glad 
ift, Darum mein’ ic) auch nicht. Bin nur traurig, 

fenn' ifn... 
rel fo pay anole By bos Beli au ju ae 

es aud) t tief in ihm, und die 

mit er 
und wir werden gang allein fein!" 

Grifa fland jitternd, —* leines Wortes 
ery Pree prefite fie plablid) die Hinde vor 

ist — a ſchrie fie wie hilſlos 
Drinnen in det Rammer war der alte Rap'tin, 

bet Augen wach nur une 
roaven bie Wiorte ans ber Riche bid zu 

baf mein Sung leiden muh, und af ex wieder 

Sites 
vectoen i) i neuer Bitterticgen Gehtuch 

Mber id) Tann doch nicht, Mutting, 

ee von binfalliger Sd, mit gee 

aber hatte ex begriffen, 
bef on eat bie Rede ee hg! er bg es 

t pire ts pis fn ee lich an fein Ohr 
— ex in grofice Unruhe mit den 
* nae tee by e — ba ie Wie 

Bef —— — tronete 6 die alte Frau mit 

Bet — te —X fie ſchon aed * 
Ba , da bi : = Sapa 

Was foll * X a? Geftern bitte ich 
tangen miagen, jo frei und froh filhlte ich mid 
heut fit es wie Rnochen, rein wie 
ausg ial bap — was iſt der Haus da ein 

wh * ſchwindelſt du, das ſchau' ich tting, nun indelſt bu, ich 
dir “gleich an der Naſenſpi⸗ ab.” Ge lãchelte 
vergniiglich, wurde aber gleich wieder ernft, Ihr 
* es vom Rous ne ot, ih) Hore es icon bie 
mge Beit. Was die Grifa, was fann fie 
— ſag's doch, bg all filgte er dringlicher 
inzu, als die alte Frau immer noch ſeinen 
licken mo Gite aie ge a . 

tt, Alter, re ich nur un 
tami tos nicht helfen. con Scion t 
unſer Dtadel gefragt, of fie feine Frau jein 

te.” 
‘Ub, fieh mal an!” Der alte Mann rief es 

orbenti — Was dem einfallt!* 
ay Dating haſt es b immer 

gern —*— war ud dein Wunſ 
Der Kapitin —— etwas Hever) — 

in den Bart, ‚Jetzt ijt Dod) Der Maus daheim,” 
meinte er, als ob es fic) um die felbjiverftind- 

d 
na “ah o Mite man Be es Lehrer gut 

om!" Verdrießlich lang es, der alte Mann 
ftiitte den Ropf und nicte. Du weißt nod 
was,” meinte ec Dann nod einem "tanger, forſchen · 
den Blicke auf ſeine Frou, „Mutting, umſonſt 
haſt du nicht geweint . . . ath, machſt mid un: 

ig, fag mir's doch," 
Wie bu einen — kannſt!“ ſchmälte die 

Frau, fete fic) aber dod) gu ihm und faltete 

1903. Nr. 49 

die Hinde Ghee feiner ſchlaff herabhängenden 
Rechten, Ach, Alter,“ meinte fie —— 
unter einem tiefen GSeufyer, Fes ift all gu anf: 
regend file un, wit find dod) alte Leute ge- 
worden, nicht 2" 
body me other 8 iſts mit dem Maus? Co rede 

Gr ba | thes wohl geſagt, er fie 
mõöchte, und fie hat doch den —— ia Sb 
nicht unfern Jungen, 

Mit einem ey Stdhnen liek der Kapitan 
den Kopf in bas Kiſſen ee Er ins 
eine Weile und fagte nichts. ,,Sie hat den 
nicht — meinte ex Dann und rourde —* ail 

er Frau ftanden wieder die hellen Tränen 
in den ‘Mu n. Uber fie nite nur ftumm. Gr 
2* tect erfo ign. Mutting, dann 
gh mary ec fort." Das Hang hilflos, angjt- 

— alte begann gu ſchluchjen. Ich 
furcht. ex eit wieder!" faate fie 1 tafe 

ie ee coal te titen jeder ihren eignen 
der fuhrte in der — weitab “Don der Hoff 

freunbdlidjem Licht. Sie hatten ein ſchweres 
Or it ge lange —* getra arf — 
aud) noc) weiter t — a —8* 
und ſtill ergeben. gee tar in bas bas tr 
Ginerlei ihrer Tage unverhofft der liebe Cone 
ſchein ihnen war warm geworden, 
aud ben triiben Mugen batten fie de Dämmer⸗ 
ſchlaf gerieben, umd die alten Herzen in 
neuer, gv Hoffinu "het chlagen * 

, wo das Glid —5* —— 
griffen fie es erſt, wie inhalisarm ihr Leben bis 
her gew war, ¢in Grauen fcjiittelte fle aber 
er chten fie der Magli it, den Sobn 

er hergeben = = Ly Wace zu wiſſen, 
— F ihn 

machte 3 
im met = = a —— Wo wt yt 
Erila ? er und 

Das n ares * 4 * ‘ane jae 
Aengſllich ute fie den Pilegeva 

water, da hilft all nichis, poly fie * 
ſchellen gates a alte Frau miterdig. 
fann nicht ig 
aud fein Glit fite —— Der will 
cin ganzes Gli oder keines, ex iſt ſtark umd 
— verwinden.“ Ihre Augen —— můulter · 
8 rt gleich eet, = Lag ** it 

ammen. * wi in bier ni 
— ei er geht wieder auf und davon in 
die weile Welt." 

Der alte Mann ſtöhnte. „Und ich bin * 
ein @lict fous, Dad war's ja, was mich fo 
gefreut hat, ich ſah es gleich, ex hat die Erifa 
mie trunfen angejeben, fonmte fich nicht fatt an 
ihe fdjauen. Da fam’s Uber po fo leicht, ſo 
froh. Nun konnten wit gut machen, was wir 
an ihm getan. Dee Giinther hat ihm die Stiene 
genommen, = Gott ſei's geflagt, ich batt’ mich 
bon en beſchwatzen laſſen, meint' auch 
—e = inte Ding wird" —* zu —— 

dachte 
— us nae es eh ſy 
ich, wie heiß und treu ſein ur lie 
i ja, — mir es wie = Hinnnelsgeſchenl. 
bie Erifa follte gut machen, was wir alle an ihm 
verbrodjen, fie follte ihm bas Leben ſüß {coffe 
ihn dabeim batten, ihm die Heimat wieder 
Und nun will * Mãdel nicht, geht * 
eignen hat einen andern lieb! Und wean 
fie den Le poe nod) iibecmenfdjlich liebte, 
wollte id) nod) nicht fagen,” fi 

on bon, vo body nit mou einer * ab nicht umfonft meine 
en im Ropf. Das ijt feine Liebe anf Leber 

und Tod, wie * Jung fie — Der Laws 
flerben an ſeiner Liebe ‘Stber ch der Schul 
meiſter nicht." Gr lachte grim a 

Erila gudte zuſammen. — mig — 
ſich, als ſie langſam näher an den Bettlägerigen 
— Wiagfi recht haben, Vater,“ jagte fe 

~So wie man’s in den Romanbachern 
tee: habe id) den Herrn Lehrer freilich midge lied. 
Aber das Cann ich auc gar wide, ie glaub’ wid 
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cinmal, daß es jolche Liebe gibt. Aber ic) mag 
ihn gut leiden, i fo fret und — 

er bei uns, un bn fo gern ſprechen. 
ijt ein ſolch lieber Menſch, der Onlel Kans 

dagegen“ — fie bielt unter einem plitlicyen Gre 
ſchauern jefundenlang inne; dann ſagte fie be 
flommen: „J t' intich vor ibm — mag fein, 

ild hier fo Abnlidy ſieht,“ — or 
deutete nad einem Delbilde, das fiber dem 
des Rapitins dhe, — aber alS ev gejtern 

ang Land fante mich es an, als fame 
mit ifm bad S sicia ſelbſt, —* ich Din keinen 
Augenblick ſeither ein dump — ſchred· 
hafles en —— th Ich wire “eu ja 

brad 4 eich in ein tant te aus. 
x weine dod) nicht, Sind," jagte die alte 

Frau mit mũder, —— ingender Stimme, 
es — did) ja aud) n 

jena ct!“ ch be * edie Sats en 
——*— Wegen ſolch dummer ee a 
mein armer Klaus unglücklich werden 

Len Mãdchenaugen — es auf. 
Aber id) will auch gluͤctlich werden, das ijt dod) 
mein Recht!” 

Der Ulte lachte nur fy w Sehnictfdyrad 1" 
er sige et, Hat der ber laud nicht auch ein 

hs ft anf Pag "tb Und wie bre Sale mit ⸗ 
pielt! Und fa: ex nicht 'n Prachts · 

‘ne Seele =f sata 440 28 ſo 
n hunbafaties Coe reais —2 

r ſeid Und doch war er 
en fal — braun in * —** 
un ie t danach, ob the nod) lebtet oder 

lector ‘abr rief d * a ‘Madegen ool bitteren 
wg NMun fiel's ‘hm cin, bei 

aie — alles nach ſeinem 
als ware er iiber ms 

men, 
Rl sr) 

tu’ ich beute aud) nicht, — aber 
fann ifn begreifen, jie mag fic) aud vor ifm 

tet haben.” geil 
ift balt ein Ganzer!“ warf der an 

bin, "die Stirn umwoͤllt und Borwurf im —* 
pund ein Weib tut ihm not, das ibm an Liebe 
gu viel gibt, wad die Welt ibm genommen hat. . 
Muß nicht ein jeder Liebe geben, Mädel? Was 
follte aus der Welt denn werden? Was ware 
aus dir geworden, haͤtteſt du t uns gehabt?” 

Aber Vating,” warf die alte Frau, die Grifas 
SHujammengucten wohl wahrgenommen, bittend ra 
whe ift uné immer ein gues —— on 
bat uns guminbdeftens fo viel Glic geg— 
fie von ne belommen hat." 

wbat fie aud, <~ fie,” befvaftigte dev ee 

sa es a ihe ben > mi nicht ver · 

mit nadjoriidlicjem Nicken. tum will 
* Stiche laſſen, wo's um unjer a 

ti tz" 
“abe id) dann dod nicht. Yeh will ja gar 

nichts Don meinem eignen Herzen fagen, aber ich 
bab’ jo nt Graven vor Ontel Kaus, ich fonn mir 
nun einmal nicht helfen!” Beinend fant fie neben 
bem Bett des ‘Pileqvaters nieder und barg ihr 
Untlig in den Haͤnden. 

Der Hapitin atin mit der A ey Hand 
nad) ihrem blonden Scheitel. échting,” 
ſagte ev leije, „darum follft du nicht weinen. Ich 
jagte dir Das aud) nicht um dir webe gu tun, 

bin nur jo traurig. Sieh, Tichting, wie der 
liebe Gott damals uns all das Ungle geſchictt 
hat und du uns alten Leuten ganz allein geblieben 
biſt, da muufite ich mich ong daran gewdbhnen, 
daß dit ber Stiene immer ahnlicher wurdeſt. Gott 
verzeihe mix die Siinde, aber es fallt mir heute 
or {chmer, der Stiene gu veegeben; damals jedoch 
haßte ich fle, detin fie nahm mir beide Sungen 
Das tut weh, Hind, und icy fab di suroeilen, 
immer mebr mit ber Stiene Hilgen, leicht durch 
das Haus ſchreiten, wohl ein edchen fingend, 
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wãhrend id) als Kruppel im Seſſel bodte und 
auf nichts als auf den Tob gu warten hatte. Da 
fiel e3 mit oft ſchwer, die Abneigung runter⸗ 
urpile —* mid) auch gegen dich ergriff .. 

3 ab bat immer die Stiene im dir, und meine 
beiden Jungens waren tot. Na ie, Rind, = 

mi ift lang Dberwunden,” fete ex 
das Madsen nur nod) lauter aufzuſ⸗ Toon 
begann, und ev verfudte, ihren 9! ein wenig 
wu et _ ib In, 
Nas Baler Gieling big Wed bol, org bu 
heut iia, « aber fieh, Sind, all bie ke Sabre 
iiber habe i ge hatte ja 
fo viel Beit are 
ebalten, nidjt gum ——— fommen iain 
Niches anbres al8 bie , der wl 
mioxhte meinen lous - ams ins Baterhaus 
zurückfinden laſſen, und wie ich dich immer 
aufwachſen, immer lieber und ſchöner werden fab, 
da dachte id) oft bet mir, —* nur der Stlaus 
all ba, d08 mift’ ein ſchönes Paar merden 
niimnlid) ihe beiden. Und nun ijt er da, ald o 
= — ny = int wee wollte, * 

e große Liebe in ihm wendet a 
und nun könnte es A sary 
und ic) und der Sun arg chet 
— miteinander fein, nad) all der fberfangen, 

ur Beit, und nun haſt einen andern üeb, 
fürchteſt dich vor unferm Jung, kannſt ihm wits 
fein, und dee Jung wird wieder von uns geben, — 
o mein Töchting, ich bin fo traurig um meinen 
Jungen, und rg anaft mir: wie follen Mutting 
und id) mur no ben tragen fonnen, wenn 
unjer Klaus wie! “yh uns geht!" 

Die Stimme des alten Vannes brad. So 
rauh er im vollen Leben gemefen, fo und 
anſcheinend keiner tieferen GemiitServegung fihig 
ev der $f oe — * —— 
war, nun f —1 riff 
es, was fie nie spat =) Big — rauhen 

fille alljeit ein gutes, lebehungriges Menſchen ⸗ 
ers geſchlagen hatte. Dieſer Jammer ded alten 
annes, der hilflos den kaum in ſeines Leben 

Dunkel getretenen Sonnenſchein wieder von fich 
fante Re 7 78 i 

direkt an ibr 

fe * Augenblide oan feat fiber bas 5 
arte Schickſal nach, das dieje beiden alten Leut 
chon ertrugen, folange al Lg As fich —* * 
entſinnen ind! 
Spielen die oan —— fie — nt 8 
gelacht en — Pflege a — 

andũ ingenommen hai 
—— die — ſelbſt im Duntel gefeffen und 
Hatten mit immer ſchwerer werdendem 
umjonft nad einem ——— —— und 
nun, wo dieſer endlich —— wo fle felbjt 
unter feiner belebenden Ginwirfung die betagten 
Pflegeeltern nicht mehr erfannt, ſondern ſich 
ſtaunend ar herr —— — verllaͤrter Heiterleit, 

dt Som —— re ——— mt gehörten. 
t oom bert n 

erquickt —— die Nacht mbes em 
en, 

nur teil ts ibe ſelbſt nicht beliebte, ein Opfer 
zu bringen 

Site? * Vater wenigfiend in ſeiner — 
Art laut aufbraufend geſchmaͤlt, fie 6 * mit 
wilden Verwünſchungen um ſich geworfen, fo 
* ſie es leichter getragen bree ibe eigner 

hatte ſich an bicfem Lara sation auf: 
pee Uber diefe ftill ergebun —* hoffnungs 

intevwerfung des alten nate “ah = 
abil tat ihe wehe. Sie verf 
— vorzuſtellen, wie 7 he A sper 
ugend nod) im Gedächtnis gehabt, ehe an Stelle 

der immer mehr verblafjenden Erinnering dad 
Bild ded differen Holldnders als Anbaltepuntt 
getreten war, Damal3 war fie unjertrennlich 
von dem gemefen, der fie heute gum Weibe = 
ebete, da hatte fie fid) vor ihm auch ni 
rchtet, fondern im Begenteil fic) gern von 

flarfer Armen teagen oder im Boote rudern 
laſſen. Warum nur jest diefe bange, unbeywing: 
liche Furdt? Wenn fie fid) fiber ded eignen 
Herjens Empfindungen nur vollig Witte far 
werden fonnen! Da war ihre Melgung ju dem 

brechen und nimmermebr neuem Tage Raum 
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— ene at tate 5 wiitbe fe ws nicht 
e beſonnen, ſondern gern der Stimme frommer 

Rin icht nachgegeben haben, aber fie follte 
nicht mur vergichten, ſondern ibe junges 
einem anbern Manne iiberantworten, der erſt 
geftern in dieſen Bereich eingetreten war. Freilich 
mur bem i rena i aie bite er 
viel und oft mit bem Berfdjollenen und jeinem 
fiberfarten, traurigen —— —A Ayr 
Waßte fie nur, was diejer Widerſtreit 
— in ihe ‘pedeutete. Seren’ hve * 
wo a al Was lies fie vor ihm zurück · 

len? ſchreg 
elben ——ã— d 

Aufſchluß. Mtoe ee 
Seq t mit eberner Stirn durch die Brandung 

wider die Gejahr ſtürmend und rmaghatfig 
S eigne Leben auf das Spiel ſetzend: fein 
— lief fie erſchauern. Wie konnte bieler 
Mann mit hago 5 — Pp Bhi Leben 

e, na u 
acy ee Weibes en? Mußte die he a 
ihm — = +d hoo — 
trotzig men, aber ſie 
vecqweitelie an pe Ma nigh, "bah — 

. t 
detente eget bad das Glüch — 
nicht, deſſen aa aoe konnten — — 

Lippen w néton fin 
* ſie abermals und wie ſie das —— 

ie — wieder den Blick hob und von 
—* in bie hoffnungslos vergrämten Mienen 
—— ~ Leute ¥ te, ſprang fie von den 

— te Bere ute * nu elbſi 
— * | bavafter fiirchtete, auch 

—338 dr Ba 
con a eget . * eigen be Collins 

zurückſinlen miiffen, nur weil 
—F ſelbſt das —* auf ihre eigne Weiſe 
zwingen wollte? Opferſtimmung iiberfam 
es fie yg aye * bitleren Tranen ded alten 
Mannes ich das Geficht nach der 
Wand gewendet a ed fie nicht jeben gu ne. 

»Bater . Mutter, " fagte fie aft und 
juctendem Munde, dabet aber tapfer da3 webe 
— unterdrildentd , bad fic) gewaltfam zu 
den Lippen drain wollte, vibe follt nicht traurig 
fein! Sch will Maus Weib werden, und der 
fiebe Gott foll mir Kraft verleigen.” 

Die alte Frau ſaß {till, wie überwältigt von 
bem eben Gehoͤrten; fie hatte die _ zuſammen · 
gefaltet und ſchaute in das adden: 
angeficht, über langjam fe an pt 
Auch ihve feu 
licher flojjen Die Zähren. Jn ma 

mn. Wh, Ts 
Zon ots mg, 08 oh Bltict 

dabei, ich Lenn’ mein’ Jung, du oat einen 
guten Mann, Und iſt's aud) ein Opfer, Rind 
— ich weiß, wie es tut, id) habe * ſo viel her 
ay milffen, und fieh, der liebe Gott hat mir's 
od) vergelten und wieder gut machen wollen, ich 
oll noch mich an meines Jungen Gli er⸗ 

Arefen, und jo ſchickt er aud) dir das 
ti. Glaub nur, mein Tddjting, der liebe 
—— madht's and bie wett und laßt Dich glück⸗ 
lich ſei 

Sun mufite fic) bie Weinende aud) dem alten 
Kapitin in die weitausgebreiteten Arme legen, 
- mit balberjticttem —— ſchmatzte fle dieſer 

» tutting hat recht, der liebe Gott foll dirs 
open fante er weich, ,min faut Deern, mehr 
Freud’ hatteft mix nicht madjen loͤnnen und hatteſt 

- 
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du mich felbft beiraten md hababa" — er 
lachte ſchon wieder, Ach Bott, ich lann dix ja 

nicht fagen, wie's mit bad Herz abgedrückt 
, gerad als ob mix einer vor ben Kopf gee 

iestoge hatte, und ich mur immer benfen 
: Der arme Sung, er bat fein Glch und 

papery beg Ayan, und ec hat wirklich bad 
Hera auf dem rechten Fleck, ia gla tannft es 

. Spiiter 
einmal, wenn 

Sh — now is 

fel, ber Del Hl Bab Beige, mo 

= Si iy ete, De bi oe cad = 
nfl. 8* hg au fib 

im Bett ju og Oo te lachte a 
ein rogh gael ciel 

in , jung, *rief ex mit 
drdhuender Stinnne, = es at all’ bas a 
—— ¢ Mabel geb ott, 

feres icf er 
viiteriiches rag um ihre feftgetdionienen dove 

Innern verriet den Sturm in i ant ae 
Wort, Rind. ßte id) nicht, bu und aus 
werdet 9 ujammen gstid id) * fest nein, 
aber a baft ja gar vor if 
ting, das bi ne bie a ae 
ein forſcher Kerl. ein ganzer 
dir, das iſt s, baba, i Tag —— ml, wo 
‘deh b ja filveinander = 

efchaffen einem Herzen voll 
pa _funerier Liebe, = du bift Gong n 

cliches ven fo ‘n Mann brauchſt du 
"dpe — Ticting, yf fant ih e 

heran mang fie fan mt 
in die Mugen e ſchauen a verſprich mir eines, 
— du, —* 

Rat mide, fae * meinen Sug fit, Sa 
i wei e Der liebe Gott 
—— ote xben “tip ea fo ce . 

ihrem ſtillen —— wiederfand, da 5* 
jaf Mippen unter cinem Jammerſchrei, und 

ande ihrer —— angelangt, brach ſie weinend 
in bie Rnie Eauud totgt) 

Im Dammerticht 

wir im Abenddunhel; 
Leis sang der Qin je Ciptelemeer, 
Des Wleinets Stadtchens helles Cidvigelunhel 
Wart seinen Schirmer grilssend yu uns her, 

Gin mildes Dammern tag rings auf den Matten; 
Der Venusstern erecriem in bieidem Glany. 
Wie graue Schleier yogen tiele Schatten 
‘Sidy wre der Ragethette fermen Hranp. 

Nur ned der Curm hob sid> vor lidtern — 
Dump? schol der Kirchenglocie Schlag brravt, 
Aim Kimmel, Gbergoldend diese Stunde, 
Glomm Aammend bell cin Cletterieudyten auf. 

Gln Bauch von Frieden sank vom Kimmel mieder 
Und hiisste tise mance Gende yu, 
Due flebernd brannte... end id schloss die Cider 
Und traumte leis vor eve'ger, ee'ger Rub. 

Chesnelda @eltt 

tiber Cand und Meer 

Wie iff Ser Saugling bei Wagen- 
darmkatarrhen 3u erndbren? 

—X 3 = — — —— * 2 im 
laufe einer vi igen * an 

Aburhfallenr zu b behandeln Gelegenbeit hatte, 
ae ich beſonders in ber erften Zeit meiner —— 
Tider Tatigteit nidjt wenige unter ben Erſchein 
des raſchen Berfolles. Es hing dieſes —— 
Ereignis nicht etwa von einer gu 
merkſamleit und Gorgfalt ab, anh 
mangelhaften Verwertung — damaligen 
—— der —— 
Rea Uber 

geringen Buje 

bie = Blane, mit ben chemifcyen Bore 

Saint a aa ake 

Salt en cf & ae Erni tt 
ce * by — dugli prattifd muy 

dant ber 

Daud in iste Berlauf t mur —— 
find aud in ihrem a ex geworden. 

Ber fitung und Behandlung gitar fefteren 
Boden en an mich es — 

ſchleden gu rent r 
ut Belcher ie nee Harbin Be fan : bo 

tikmlide evabeait verpént war. ye t wird es feit 
ciner Rei Reibe von Sabren aff die wi tighte Mufgabe 
bes tes evachtet, bem Bollswohl un 
gefund eitspflege gu dienen und damit zur Berhitung 
on ran iyutragen. Diefer eg mary 
nee — ift erfreulich. Frũher bid 
we — gen oc allgentein 

vereingelt und mu mir 
bre fe Haag — laſſen. Jetzt — _ 
Beftveb: von den hervorragenditen Größen 
eat py Die Lehre 

guna ei 

bir dies ſchon von bem Rranfen iiberhaupt, fo 
noch viel mehr und gang befonders vor dem kranken 
Siugling und von einem der f Heiden bes 
rien Kindesalters, bem Magen! aie mas 
e Dpfer, die, qumal in der me oe aren ge 

i — tinftl —— naa) be 
ingen forbdert, gablten in Jahren n 
—— fend 3 x RY it © inte men _ —— 

——— 4. 
Stet ett ina — und 3* poe) eich» 

ae biel den lehten le e en AXzi 
Jahren entſchieden gebeſſe en, ſo iſt doch der 

ber Singh nae tegen wae = 
ſteſten ar page 

—— prin Amzahl von ——— za ag mee 
von been ein Teil bei eres Gendbrung 
mit tadellofer 4* She oe on irgtlicher Bee 
bondi Lae ee flege am Leber erhalten 
werden 

agen: 
* Sonn 
fen? und 

‘illen ertvanfen, 
raſch — eben lönnen, und bie Sommer: 
Se tear it Sie ex Hinſicht fehr gefürchtet. Der 

erlauf ijt ein fo raſcher und bas Etrloſchen der 
Widerfiandélraft ein fo unaufbaltfames, dak man 
fich immer wieder Damit befdjaftigt Bat, gu ermitteln, 
waé diefen faſt pliglichen tadlicjen Nusgang eigentlich 
herbeiſührt. Anfangs nahm mar als Grund lediglich 

1903. Nr. 49 

bie ftarfen Wafferverlufte an, rie 

—— bas mwa 

—— chrump 
ba ferner ge agen — ſchnell — 
wat fi finfen ber vorbderen tanelle 
und durch bas Uebereinanderſchileben bee Schade 
tnodjen f net, fc exblicte man die Haupt 
pene in der raſchen Abnahme ber bem Körver zu 
cinem beftand unbedingt notwendigen — 
met * —* ett * enen eta 70 rove be 

, beim Rinde noch weit 
fiber 

Aber auch das Waſſer als das natürliche 
Löoſu⸗ — aller Salye, Hauptheftanbteil bes 

——— en fioedfel ihe fo fann bot it J iſt, fo fan 
beffen slebung —3 — 5 x Po cai nicht 
erllãren. auch die 
— — * mre it —— 

ſchwãchend eT 
+ ge ben hg eng Boece cg 
und chenstraft befabigt ibn, foldyen Ginflii 
lange au * —2* fe x08 te 

mehr ober weniger lange, 
die S aber fen ift, ene — 
ex ſeine Faähigkeit verliert, auf eye noch zu ant⸗ 
worten, und man rettungilod —— = 
feliher tritt biefer Berfall — 
oft fo ſchnell, Daf a. —S fon 
wenige —* a um jede Behandlung 
ausſichtslos en der Kräſte, des Bewußl⸗ 

tende Erni 

daß die —— — ” 
* “bab unter fortbauernbden —*8* s· ober 
Gãrungẽvorgangen des Darmingalt3 fogufages 
Selbjtw agen erjolgen finnen, erſcheinen uns 
man — — unter denen f 
Rinber oe, verſtaͤndlicher meine z. B. die 
Rrdmpfe und die Schlaffucht, die gleicygeitig uvit 
* zunehmenden Verſall ſehr oft a , binnen 
wenigen Stunden in Lahmung i nm und dant 

Srndheung Se Exbaltung aw = 

18 ver 
: Feu mat wn n ete ———— oder 

aufzuſaugen. Die 
lichen Wegt aber Prony 

Seitdem die Moglichkeit in ben Bord — — 
bal ber gufolge ftanjtedung 

raſch geſchwaͤcht und unfabig ae tonnen, auf 
bert at antworten, * a —X in = F 

rlaufs ex Paige Die —— — 
aber, eat mid) burch viele Beobachtungen ũherzeagt 

Pi om erit, d. h. in der verh mide 

nike Reifteverfall [feet 
cht in exfter Linie durch das —* 

Rind ſelbſt, alſo eee 
befdjworen, ſondern zu ae durch 
Es herrſcht nami * Witttern ros ers 
tine gum Teil ger 

lehrt und er —X ba, bab 
ity 

m etba Kindern gerade sas fon vo’ roan 
uun ere vettra wird un 

oft cine — des Bees ourdfalls ise 

oases und —A * von 
ates racer felbit wenn die dem Kinde vet: 

hwilch anfcheinend noch nicht durch die 
Sormmeriige verdorben war. Denno geniigt dt 
bidrocilen, am eine raſche Vermehrung Cranfteit: 
—— Reime in der Milch und im Darm zu 

Rie Bedenken fuhrten friiher regelmdjiig daw, 
daft man, wenn man nidjt in der ichen Loge 

—— — — — 
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war, bem inde eine gute Amme gu verſchaffen, 
ſich gu einem gänzlichen Weglaſſen dee Milch ente 
4 und das an Brechdurchfall erkrankte Rind 
mit Den veridyiedenften Erſatzmitleln gu ernähren 
verſuchte. Kindermehle aus den verſchiedenſten 
Mehlarten, ſchleimige Abkochungen, Fleiſchbruhe mit 
Ginlagen, Eier, Kalao und vieles andre wurde 
egeben und zwar unter peinlicher Vermeidung von 

Robmitd, Ge braucht nicht auseinandergejegt au 
werden, warum unaufgefdlofiene Starfemeble ge 
rabe in folchen ſchlimmen Suftinbde der Darm- 
titigteit nidjt verteagen, andre Nährmittel raſch 
und unverdaut rieder —— wurden, fury: 

e die CErfahmittel ber Milch tten Alter, 
das —* einmal auf Milch angewieſen tft, verjagter. 
In — reicht die milchloſe Koſt nicht 
aus, um bie Krafte su erhalten und dak Kind Aber 
den gefabrlichen Zeitraum eines drobenden Berfalls 
hinwegzubringen. Gelbft wenn man Stärkungs · 
mittel (ftarte Heine, Kognak oder bal) gu Helfe 
nahnt, fonnte man wohl cine Cuge Äntegung ev 
ugen, nicht aber jene Menge vow Kraft und 
— Die qu einer nachhaltigen Wider tandd · 

— — 
Rot mehr verfagt die ſelbſt heute noch vielſach 

beliebte Urgnetbehandlung ohne die entſprechende 
Roft. a gobllofer Dtifierfolge verordnete man 
vor 80 bis 40 Sabren unverdroffen zuſamten ·⸗ 
zichende ober fdjletinige NAhrmitte, gab man Opinm, 
madjte man fpater EingieBungen in den Darm 
und jog die namhaſteſten batterientitenden Dtittel 
feran, alS man die Entftehung ded Qeidens in 
der Wirlung vor Keimen ſuchen mugee. Man gab 
ſogar Hdlenfteilijung und fparte mit gärungs · 
eileen Phiten nid Aber alle diefe arzuei⸗ 
lichen iegeapner waren nicht —— die hohe 
Sterblichteit herabzumindern, weil man in der 
GErndhrungsweife den Fehler machte, die natur 
emiipe Nilchtoſt durch naturwidrige, jebenfalls 
x die Erhaltung der Kinder nicht ausreichende 

Soft erſetzen gu wollen. — 
Man befaud in der Tat hier in einer ſeht 

fas Loge. Einerſeits mufite man yugeben, 
af die Smit die fir bas Gauglinggalter gecignetfte, 

burd) nichts au erfehende rung fei, utd andere 
ſeits fonnte man dork) der Ueberzeugung nicht 
berſchließen, dab gerade Rubmild) wahrend des 
Brechdurchfalls ſchlecht vertragen wurde, nicht felten 
fogar Ddiejen ſteigerte. Einen glilicjen weg 
aus dieſer —— = - — 
bes Profeſſor Dr. Bachhaus (Rinig’ t.), 
ber os einen Wea yeigte, auf ey ber ube 
bie befannten Maͤngel genommen, aber guglei 
ihte Borstige gel en werden. Auf den Gedanken⸗ 
gang und die Melhode, die dex —— ber ſo⸗ 
genannten Backhausmilche runde fliegen, hier 
ndber eingugehen, ift wobl itberfliiffig. ‘an barf 
fie alé allgentetn befannt und anerfaunt voraut 
jeden, Es laffen fich bie Borgiige dieſer Milch in 

i Punlten zuſammenfaſſen, die in dieſer Bere 
tinigung durchaus eigenartig ſind, namlid in der 
Berbindung der Feltanreidjerung und Entteimung 
mit einer 8 june es Kä 5 — einer — 
des ſchwer loslichen Milchelweißes in cine loslicht 
leicht aufnehinbare big 

@erade dex Umſſand, dah Ceine Verninderung 
bes Mafegehalts durch die friiher beliebten, den 
Nahrwert der Wildy Gerabfeyenden Verdünnungen 
mit Waffer, Tee, ſchleimigen lblochungen ober dgl. 
beim Backhausſchen Berjabren eintriit ober im 

uſe notwendig wird, ſondern dex Nahrevert im 
enteil erhobt tft, hat dem Backhausſchen Ber 

fahren raſch Freunde erworben. Schon fiir die 
ee efunden Siuglingd mufte ſich, 
rie auf Grund — * voraus uſehen 
war und ſich in der * 1d beftatigte, eme 
—_ Milch gut bewabren; denn bot, forveit 
ieS durch cine Berdnderung dex Kuhmilch über 

haupt zu erreichen mar, in ber fogenannten Sorte L 
die moglichſte Annaͤherung an die Beſchaffenheit 
der Fraueninilch. In dieſem Grade war das den 
Rinderdrgten vorfehwebende Ydeal noch von feinem 
WMilchpraparat erteicht, die oft geſuchte Lofung der 
Uufgabe noch nie in fo einwandfreier Wee qe: 
—* en morden. (Ein volllommenet Erſatz fite die 

utters beyeo, Ammenwmilch ijt, wie dies in dev 
Natur der Sache liegt, bisher nicht gn und 
diirfte wohl auch nie au ſinden fein. Far das 
junge Individuum ded Menfchengejchlechtes fann 
allerdings nue die ber menſchlichen Graft enthtedmende 
Nahrung naturgemif angepaßt fein. Aber wenn 
aud bie Milchdrüſe ber Rub tines ganalich 
andern Rixpers mit durdjaus anders gearteten 
Ernaͤhrungẽbedingungen — cine fehr weſentli 
verfdjiedere Mild) bercitet, fo ijt und bleibt do 
die Kahmilch in ihrer Maſſenerzeugung und ihrem 
verbiltnismapig bifigen Preis nicht uur bas 

Uber Land und Meer 

richtige —— — oo au rain 
fiend fie bie große Allgemeinheit, die cingtge mm 
Betradt fommende Ticrmild, die fiir das Kind an 
Stelle dee wiehe immer verfiigbaren Franenmildy 
8 ca vermag. Wur fie ift vollswirtſchaftlich 

Es ift jon oft und ausdrücklich, aud von 
Sacthaus felbit, hervorgehoben und in gut geleiteten 
Milchwirtſchaften wr bindenden Vorſchrift gemacht 
worden, daß fiir Binder nur cine durchoeg tabel- 
Cofe Milch hergeſtellt werden muff. Geſunder Bieh- 
ftand, ber von Heit au Heit ecnenett wird und 
eter tierdeatlidjer Aufſicht — gefunbdes 

Futter, teils Teocenfutter, teilé mfutter und 
aig 13 , luftige, reinliche Ställe, gute Strey 
und abjallender, undurclaffiger jfupboden, forge 
james Striegeln ber Rub ntnb Wa dyen bes Guters, 
Sauberfeit des Mellers, tunlichſte Bermeibung aller 
— — ebenfalls aber grundliche Ent 
ernun allſchmuhes aus der Milch, raſches 
blaͤhlen, Paſteurſſteren und lufldichtes Verſchließen 

der Milch find die allbefannten und hauptfäch · 

— — al one ia oo f ecfille Ly a erhebt und die ſchon a i 
Die fo gewonnene reine, fetteeiche, retire 
Mild ift fr grödere Kinder fiber 1 bis 1°/, Jabe 
gewi ag he den meiften Fallen betSmmlich. Sie aft 
S aud), bie gue Herſtellung ber Backhausmilch bient; 
denn der der diefer Methode legt befonderen 
Wert darauf, ba nur eine ſchmugfrele, tabellofe 
Mileh oon bejter Beſchaffenheit behufs Fettjonderun: 
ini ben fogenannten Separator, bie Sdleudertrontmel, 
atlangt. 

Der Schwerpuntt bes Badhausfdyen Berfahrens, 
bie Trypſin · Lab: Behandlung, wiirde ohne einen 
tabellofen Grundftoff hinfallig werden, und gerade 
beShalb leat Bachaus fo hohen Wert auf cine 
reine, fettreiche Mild, der, nach Musfadung und f 
teilweiſer Lijung bes Kaſeſtoffes, ihr uatiirlidjer 
Fettgehalt durch Wiederaufats des in Der Sentrifuge 
auSaefdiedenen Rahms eutend exbiht 
feta dad ‘ane betvifft, fo lleß Ba 

gefüllten 
wird, auf Grane bas Gratlichen Erſahrungen, die 
bem Sterilifteren weniger ginftig find, die Exhigungs: 

it weſentlich abgefiirst. Sie ditefte wohl mur nod) 
fir foldhe Milch beibehalter werden, die weit ver⸗ 
endet ober linger aufbewahrt wird. Bei rafchen, 

bd, h, nidjt über 24 618 86 Stunden ſich exftredenden 
Verbrauch wird auch bier wohl das Sterilijieren 
allmãhlich bent Pafteurifierer Plas machen. 

Schon feit cinigen Jahren mebhren ſich die Er ⸗ 
fabewngen, bafi die Badhausmileh Gorte J bepw. 
A nicht mur aur Ernãhrung des — Sang: 

lings ſehr gevtanet it, fonder aud) bei Magendarm⸗ 
fatarzben cin reiglofes, leicht verdaulicjes Nähr ⸗ 
mittel bildet. Gre Hilft Goer die ſchlimmſte Zeit 
ber Brechdurchfille, im der La e Nahrmitel 
ſchlecht vertragen werden, gewöhnliche KQuhmilch 
aber bert Be Clumpigen Safegerinnfel die idon 
fo empfindlichen Verdanungswege ſchwer belajtiat, 
in oft Aberraſchender Weiſe hinweg. 36 babe cine 
ange Anzahl von Fällen wabrend ber lehlen zwei 
abre beobachtet, in benen, mad) dem Ausſetzen 

der essa Whilchernahrang, die Lage ſchr Gngft: 
eworbden, Mrdfteverfall und Warmeverluſt 

i wenn mit nicht die 

wird. 
# bie 

eingetreten wãre, 
ri ‘ eee ak tee on a 

ung geftanden batten. ‘ann fagen, da 
mir —E blawellen Heilwert yu haben 
ſchien; nicht bah es direlt Den —— 
at heilen oermichte, wohl aber, indem es indirelt 
im einer Weiſe, wie Mi ae nittel dies nie ver ⸗ 
mochten, die Heilung dur eitigung bed drohen⸗ 
ben Verfalls exmdglichte. cn und im dex über⸗ 
rafchenden Tatfache, daß ſelbſt der erlrankte Darm 
dieſe Mild) vertviigt, liegt ihr Hauptwert. Sie 
Gbnelt darin ſehr der Frauenmilch, Ste, wie man 
—— — beobachten kann, oft dem an Brech⸗ 
durchfall exfrantten Kinde jus Lebensrettung dient, 
Nur bat fie den Borteil, dah fie fofort yi haben 
ift, waͤhrend mit dem dngftliden Suchen nach einer 
Amme die Coftbare Heit vergeht und bann, wenn 
wirklich eine ſolche ben iſt, das an die Flaſche 
— Rind die Bruft oft nicht nehtnen will oder 
ereits gu ſchwach ijt, um an ihr gu faugen. 

Uclteren Siuglingen von 7, bis *, Jahren 
nunmehr mit einem Male wieder eine tle mu 
verotonen, die urſprünglich mur fiir die exften 
Lebensmonate beftimmt ijt, wirkt bei mandjer 
Mutter im exfien Wlomente befrembdend. Allein fie 
verſteht ſehr balb den Zweck, wenn mean ifr ause 
cinanderjegt, daß dieje Sorten eben Frauenmilch 
erſehen ſollen und Daf fle, ähnlich wie died beint 
fdynellen Uebergang yu Ammenernãhrung der Fat 
it, vovitbergehend ſelbſi einem altexen Sdugling 
bie beſten Drenfte leijtew. 

afdjen ftertlifieren; neuerdings 
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ei Wochen 
au Gorte 1A 

Wenn dann bas ind eine bis 

ex allmaͤhliche Ueberga ol 
ag und mebr Flaſchen ber neuen 

Sorte an Stelle der alten treten und in vier bis 
fa Tagen der Uebergang yur neuen Gorte voll 

MBleideitig’ mit biefer Badhausmilé echo m er Ba mild) erhalten 
Kinder von vier bis ſechs Wonaten noc) Griedbrei 
ober Gichelfatao mit Backhausmilch bereitet, In 
biefer Form vertragen fie dieſe oft, die den oft 
— Rin bad Befihl ber SH 

gung gem und Gewichtsverluſte bald wieder 
einbringen hilft, ſehr gut. 

Gine Anga { von fallen habe ich fo, gang ohne 
A rein auf bem Wege det Ernaͤhrung bere 

t, worüber ich freubdigen Herzens berichten 
‘ann. Die beſten ebniffe hat man freilich bei 

ober ann mur Be vichtigem 
alten im Gommer, Desinfigierert der 
afferumfdjlage um den Leth u. ſ. w.). 

Banitdiscat Oe. £. Fick (Berlin) 

" fen, 

Befaten 
€Entleerungen, 

Ginkiriede Beleechiungshsrper won RL Cant 

Aus der Konigliden Porzetlan- 
/ manufattur gu Berlin 

TR Rom fAbren viele Rege, und auf mancher · 
fate let Weiſe Lapt ſich ein und dasjelbe Problem 

Bor fiinhig Jahren fannte man freilich file die 
tiinftlerifche altung ded Berliner Lorzellans 
bloß eine einjige Art, ein Material unb eine Defo< 
ration in einem Stil, Hartporgellan hieß man bie 
Maſſe, und Muffelmalerei in Verbindung mit echtem 
Bold ergab den Schmuchk. 

Run will man im ber Berliner Königlichen 
Porgellanmanufattur im neuen Jahrhundert durd: 
aus nicht etwa ben altbefannten Weg garg vere 
lajjen, von dem man ficher weiß, daß ex in Rom 
muandet; aber aud) bie neuerſorſchten Bebiete follen 
Wege geben gum felben Riel. Es iſt ja geitaemaf, 
von neuen en git rebert, 

Um das Jahr 1896 war's. Maſſe und Farben 
waren unter ber Leitung ded —— Direltord, 
Geheimrat Heinede, tmmer beffer qr iehen, und die 
Meannfattur verlangte nad bem WMeifter, der bem 
Material Leben gab. 

Bu ber Reit wurde Profeffor Alerander Rips 
al8 avtijtifdjer Qeiter an die Anſtalt berufen. Ee 
löſte das Rätſel, und die Blätezeit der Königlichen 
Lo a epic rr brad) an. Auf ber Welt: 
ausjtellung von Chicago (1593) galt bie kũnftleriſche 
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Geftaltung ded Hartporyeland in dem ber 
Maſſe vor allem entgegenfommenden Stil 
des Rofofo als geluit. 

Und bieje BWeije ijt feitbem weiter gepflegt 
worden bis heute. Die Unbinger ded Bis- 
herigen finden, was ihnen .die Pflege dex 
SYoeale in der Kunſt“ bedeutet: die fetne 
Recamifcye Malerei, die unter Oberleigung 
von Qrojeffor Rips und unter Speyial: 
leitung Ded verdienten. felbft tm Belrieb 

Fase TK (als. Tach germ Getwurt eon A Hips 
(farvigt Glasarend 

tunſtleriſch tdtigen Malereivoritehers Paul Miethe 
eine ſehr große Zahl der Arheitétrafte befdaftigt. 

Skndeffen ein grodes Runftinftrtut ber Gegenwart 
fann nicht gleich jenem unſterblichen Maler des 
Trecento ſich hinter Moftermanern verſchließen, um 
alleinfeinen Idealen yu leben. Berin unit 
und Stunftgemerbe viele führt, mag, wo 
immer eit neuer Stil firh bilden mill, 
vom Wleijter der vergangenen Werfe sum 
Meiſter dee gegenwartigen werden, 

Pas hat man an dieſer Stelle ge 
wonpt. Die Techtut arbeitete Dand im 
ane mit ber Kunſt; eine Maſſe wurde 

ecfiellt, dic fic) weichet modellieren 
lieh ald bad fie GebrauchSgerat unver- 
leichlich widerftandstihige Partporgel: 
an, Die bem Indiv duellen und dem 
leichten Zufoͤlligen geneigter war als 
jenes, und unter Leitung und Mitarbeit 
ded artiſtiſchen Dieettors entitanden eigen: 
artige @ebilde. Sie find gumeift der 
Sagens und Gedanlenwelt entlehnt, cin 
ALtagstleid hat die Nunft in feinent diejer 
Werle angelegt. Bisweilen heben reiche 
Biitenformen bas Profil der Gefage, 
ibren oberen Abſchluß bilbend, wie 
ba jenet reizvollen Blienvaſe, deren 
Kelchen eine weiblidje Gejtalt entteigt, 
Lilith⸗ darite man fie nennen. Ueberall 
liegt das feinjte Berftandnid fir die 
menjchliche Form wie fiir die ber leben⸗ 
ben Pilange at Grunde. Cine in den 
arben willtürlich leicht variierende 
laſurſchicht überſließt die Gefäße, 

ihnen einen eigentümlichen Reig vers 
leibend. 

Die —— Wirtung ijt ergielt, 
bald nur ſtellenwelſe, off auch für ganze 
Gefafie, durch das ſich Entgegenarbetten 
pwerer verſchledenartiger Glafuren, deren 

"| Die einer Lilie entflamemte Pilith war der 
Sage no Adams ecfte Fron’, 

und Meer tiber Land 

Vena⸗auc Gra und told, Enteorkn and aeegelbert 
wen Lormy Lang 

=~ Die andre ũberfließend, cisblumenartige Rriftalle 
et, 
Nachdem man nun durch ———— 

durchſetzter Glaſuren mit bent Me a cherben 
eine berartig ſympathiſche Ausdrudsweiſe gefunden 
hatte, verſuchte man auf einem von Geheimrat 
—— erſundenen Welchporzellan die mit Farb⸗ 
ſtoff vermiſchte Maſſe (oder Engove) maleriſch als 
Unterglaſurtechnit su verwerten. Gerade auf dieſem 
Wege —— iſt man in den letzten Jahren 
jum Reſultat gelommen. Die in chinel enden 
weſchen Tonen gehaltenen Farben heben ſich diskret 
aus dem leichtjarbigen Grunde, ohne je die Nature 
wahrheit anguftreben. Man Hat aus ber realen 
Welt die Mtotive heriibergenommen in viele eingig 
dem künſtleriſchen Geſuhl entitantmende Auffaſſun 

Bei manchen Gefäßen neueſten Urſpruugs iy 
man noch einen Schritt weiter gegangen. Man 
chafft fiir bie Dekorationsformen ein leichtes, oft 
aum mettliches Relief, das den Schmuc nod 

Bowl, Mater ron Pawel Misthe (Chetletindinih) 
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inniger mit der Grundſorm eint, fo dai 
ſich cine iiberaengenbe harmoniſche 
ergibt. 

Mud auf Hartporzellan Abt man utter 
Leitung ded felbft als Künſiler in Ber Ane 
flalt rege 
Lang diefe 

irlung 

afſenden Obermalers Lo 
hele hauptſachlich nad ellen 

Dandficscadilé im nesen Hatsertichen Posigrdiude pe Bertin 
Snreerl end Austiarung von A. Hips 

Entwürfen. Noch file cine andre Techni, die der 
mobdernen Richtung, die maglichft beftimmt fic 
Gufiern mõchte, beſonders entgenenfomme, wird bas 
Hactporgellan verwendet. Das ift das Bolbemail. 

Borziglicy fiir bak in der Porsellaninduftrie 
in alleverjter Qinie in Betradjt tom 
mende Gebraudegerit ift das in frit 
flilifierten Qinten maßvoll verwendete 
echte Gold, fowie das ebdelfteinartig 
warfende Email geeignet; ebenfo file die 
einen Gegenftdnde, fiir bie feinen, von 
buntelfarbiger Graqueléglafur ũberfloſ· 
fenen Qafen, file Schalen und Doſen 
bewãhrt fic) dieſe unter klarer Stile 
fierung meift pflanzlicher Dtotive durch: 
acfithrte Behandlung. 

Dok auch in groferen Fachen auf 
gttragen, haben fie bu bad Boll: 
been und Senugen tinftlerifcer umd 
techniſcher Borteile gana eigentiimliche 
Erfolge exgeben, wie dem wirfung? 
vollen, von Loreng Lang entmworfenen 
und anégefifrten Wandſchild aus Hart- 
ae 

uch bei figiitlichen Darſtellungen 
al8 Gewandmufterung und Sdymud oer 
wendet, iibt das Goldemail in Verbindaug 
mit fehr zarlen Engovens ober Wuffel 
ténen [einen Sauber, Man denlt wm 
willtiivlich angefichtS der feingetönten 
plaſtiſchen —8 an bie vlelumſtrittene 
Frage vow der Polydyromie der Griechen. 

ieje Figuren fiigen fich zuweilen em 
in groBere ploftifeye Werle wie Uhren. 
Tafelaufſatze u. dgl. Rr Derartige reiche 
Arbeiten neueften Urfprunas kommt 
neben verfehiedenen audern Musiihrang 
atten wiederum auch die Muffeltechtil 
in Betracht, d. h. die Dee Mquarell: und 
Delmaterei am nadhjten verwandte Weife, 
die fic) unter cinem Feuer von etre 
600 Grab mit bem bereits glajterten 
Partporjellan vereint, — cine Kunſt, dic 
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durch das Verdienſt von Projeffor Rips eine bisher 
ungeahnte Vollendung erreicht hat. 

Lind neber der Rombination aller Farbiedniten 
wirlt einzig Durch die Schinheit ber Form gleich 
ben Bildwerlen dee Wlarmorfunft daé anmutige, 
rein weige Bistuitporjellan, wie in der Arbeit 
Wegeners, wo das Elfentind mit dem verzauberten 
Froid) Rdniasfohn Froiefprache pflegt. 

— Richt, dat Bistuit die Berbindung mit T nifen 
nicht zulaſſe; dad Gegenleil irigt beijpieldweife eine 
herrliche weibliche Bigu, bie, ilbex bie Form einer 
von feichtgriiner Glaſur diberfloffenen Bale gelebnt, 
ben Kuß eines aig nes empydnat, 

Und noch cine letzte Ausdrucksweiſe ijt erprobt 
worden unter Der Leitung von Proſeſſor Rips, in 
dem Beſtreben, Das Wtaterial ben Gedanken dev 
echten grofien Runft dienfthar yu machen. Das ift 
die ſowohl als Scharfſeuer⸗ wie als Muſſeltechnit 
eübte Wandflicfenmalerei, die Die Neramif aus 

erſten beſcheibenen Stellung, bem Allltagö- 
bedarf au dienen, cmporhebt zur legteu Höhe der 
freien Kunſt. 

Sowohl die gedankentiefen Entwürſe wie die 
formflare —— ¢ Musfihrung der Kachel⸗ 
bilder find fein perſönliches Werl. Er hat oF der 
ſchwierigen Technit abgewonnen, meil ex ber Feit 
nod) mebr zu fagen Sat als das, was auf Geraten 
der Rleinfunjt Raum jindet, 

Die Bilber waren charalteriſtiſch für die König⸗ 
liche Porgellanmanufattur auf jeder lanfigewerd: 
lichen Musftelung feit 1898. Sie bejinben ſich in 
Schloſſern und sifertlijen Gebauden, wie 7G. in 
dem Kaiſerlichen Schlop yu Berlin, dem Shlop 
des Konigs der Belgier au Antwerpen, in der Stadt- 
halle in Elberfeld und tetlweife aud im Privathefig. 

Wir en eines der 1902 in ſiaatlichem 
Uujtrage fiir den Feitfaal bed nenen Poſtgebãudes 
in Berlin gemalten BWandfliefenbilber wieder. 
Sie ſtellen lieblicje, lebendwarme Genien dar, 
bic feſtliche Freude hermiedertragen aur Erbe, 
mo fie am platichernbden, roſenumwucherten 
Brunnen unter Reben umd Bluten gebeiht. — 

Das aljo ware im allgemeinen dev heutige 
Stand ber Dinge in der Koniglichen VPorzellan⸗ 
manufaftur ju Berlin. 

Sh meine aber, wenn von einer im Ere 
blithen beaviffenen Knoſpe ein Momenthild 
aufgenommen wird, fo deckt ſich die Natur 
bald nicht mehr mit ſenem. Ober: der Maler, 
ber in ber Frühe tine Himmeljtudie malt, 
weiß, dab feine Shige nur far cinen Augenblick 
jutreffend tft. 

So wird cine Statte, wo man zurzeit einer 
ſich entwickelnden neuer Kunſtrichtung eigne 

Sigur elt Vase con Mane 

liber Land und Meer 

Citerkind mit fre⸗es (Gisheti) won Clegerer 

Wege wie ruhend geht, nidjt in Hutunft fo fein 
wie heute; denn echte Runft iit immer ein Sein, 
dom auch immer ein Werden. 

Rody mehr Wege witd man finde nad 
Mom, und die jingft gefundenen wird man 
feltigen und erweitern gti Nu andrer. G8 
it a das vornehmite edt diefes ſiaatlichen 
fina Wege gu ſchaffen, anf denen viele 
iy migen. 3.3 

Vase ret Cillem nad C. Dereawity (lartige Glagsren) 

Bon Ser Parifer Ankergrundbahn 
(fl bem Bilbe Seite reer) 

BB ie entfehlidye Untergrundbahntataftrophe in 
Paris, Durch die am Whend bes 10. Auguſt 

BG Menſchenleben vernidjtet und zahlreiche Fantilien 
ihver Ernãhrer beraubt wurden, bat ũberall die leb⸗ 
hafteſte Tellnahme hervorgerufen und die allgemeine 
Yufmertjamteit auf den .Wtetropolitain’, fete An⸗ 
fage und feine Einrichtungen gelenft. rit kurz 
lich, in Nr. 39, brachten wir eine eingebende Bex 
ſchreibung dtefer eleltriſch betriebenen und durchw 
—— angelegten Stabtbahn, von der erſi 
wei Linien dem Verlehr dibergeben wurden, wahrend 
ke iibrigen neh im Bar begriffen find. Wir ev 

gangen jene Schilderung heute durch eine Abbildung 
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der oberirdiſchen Haltejtelle der Porte Dauphine, 
im Weſten von Paris, am Eingang in das Bois 
de Boulogne, wo ber ‚„Metro*, wie die Illuſtration 
gewahten lapt, mit Bortiebr auch von dem eles 
—— Publilum benugt wird. Dad gräßliche 
Inglict aber bat fic) im Often der Seineſtabdt er⸗ 
eignet, unter ben Boulevards der Urbeiterviertel 

énilmontant und Belleville, und die Opfer ber 
Rataftrophe gehöten auch fast fämtlich bem Ärbeiter- 
ftanbde an, Auf der unter den Boulevards be Belle« 
ville und de Menilmontant nad) der Place be la 
Nation hinfütrenden Linie heiben die Stationen 
von Morden nad Silden: eville, Couronnes. 
Mẽenilmontant und Nation. Um 8 Uhr abendé 
hielt auj der Station Couronnes cin aus vier Magen 
beftebender, dichtbeſetzter Jug. Gerade als das 
Zeichen guc Weiterfabet gegeben werden follte, 
Drang aus ber Unterführung in ber Richtung uach 
Méenilmontant erftidender Rauch. Dort waren die 
Wagen eined leeren Zuges ourch Kurzſchlu in 
Brand geraten, und der Luftzug trieb die Rauch 
wolten nad Couronnes gtrück, wo ſich fofort die 
unteriebdifde Stationshalle mit dichtem Qualm 
lie, Die Beamten des beſetzten Zuges forderien 
chleunigſt alle Fahrgafie zum Ausfteigen auf, bie 
meiften wollten aber erjt ihte drei Sous reece 
guriidhaben, und die Curje Verzoögerung fabrte, als 
nun pliglich auch noch das eleftrijedye Licht exloſch 
bie Rataftrophe berdci. Wenn in Paris, wie auf 
ber Berliner Untergrundbahn, von den Bahnfteigen 
aus Ausgangstreppen diveft ins Freie führten, fo 
todre bad Unglück zweiſellos verhiitet worben, Bet 
ber Parifer Untergrundbahn fliegen bie Verhältnifſe 
fax bad Berlaffen der ‘aunterirbitchen Bahnhofe, dre 
machtige 70 bis SO Meter lange und 16 Meter 

breite Gallen bilden, jedoch höchſt ungünſtig, 
gumal wernt fie unbeleuchtet find, Die Bahn liegt 
nicht nur erheblich tiefer unter det Straßendede 
ald bie Berliner, fondern es iſt aud file die 
ab: und zugehenden chet anf ben Halter 
ellen fiix beide Bahnfterge blof ein ein cingiges 
ingang bon der Strafe aus vorhanden, dex 

injolgedejjen ſeillich vom Bahnhoſe angelegt wer ⸗ 
ber muBle. Man gelangt daher von den Bahn⸗ 
ftcigen erſt über cine Treppe in fogenaunte 
ePaffecelles* (unterixdifche geſchloſſene Ueber: 
giinge fiber die Geleije), vow diefer in ſchmale 
—— dann in Vorrãume und aus 

biejer exit gu Den Treppen, bie gu der oberirdiſchen 
open fi filbren. Mile diefe 

im ſich bei Dem Brande ohne Zweiſel fehr 
vafd) mit Rauch erjiillt, jo daſ ein Entkommen 
auf Diefem Wege in der Dunkelheit zunächſt er⸗ 
ſchwert und dann burch Betaubung unmdglidy 
gemacht wurde. 

dinge und Raume 

Vass. Dodtiter vee Wegener 



Yon ner Garnisondbeng am Mederrheim. Nah dem Gevdite vow © Mattedase 

„Das Ganze alt! 
Cine wabre Mansvergeſchichte 

Fritz Skowronnek 

o fie paſſiert iſt und wann — dad kann ich 
leider nicht verraten. edem Lefer ſieht 

es frei, dieſe Punfte ſelbſt gu erganyen; er fann die 
Geſchichte wm einen großen deutfehen Bundesſiaat, 
womdglich redjt nahe an dic ruſſiſche Grenze, vers 
legen, ec fann fie ein balbed Jahrhundert zurüch . 
dalleren, ex kaun fle aber auch in der Gegenwart 
fptelen laffen, Nur Weſtdeutſchland und die Zu⸗ 
Finft iſt ausgeſchloſſen, denn, wie ſchon in der 
Ucherſchrift fteht, die Beichichte ift wahr, und die 

elden Habe uh eben in Mafuren kennen gelernt, 
find ein paar — Gruntode. he wen O 

m Deutidjen Forſthäuſern regelmafiig antrifft, biderb, 
as me Baal Racers, sd hee wind 

Yeh mug erzählen, wie ich den erjten fennen 
lente, das gehött aud) gu der Geſchichte. RNennen 
wir the mt dent Sammelnamen Sdyuly, der in 
Diejem Fall mit der Wirklichtcit zuſammenfällt. 
Ullo; ich ſchnute gemarhlicdy mit Rucjad utd Bilehje 
anf Dad einfame Gehdft des Bauern Mittelſteiner 
au, bet dem Schulz hauft. Am Garterzaun ſtürmt 
thie ein biffiger Rater entgegen, bem Ausſehen nad) 
bas ebnia einer durch Generationen erfolgteich 
Durdgelihrten Krenjung von Spik, Pudel, Terkel, 
Windhund und nod einigen Raſſen. Wahrend id 
mit bem Stod in det Hand mic Schritt für Schritt 
Den gugene erfampfte, exfdjallt eine Stimme aus 
den Lijten in dem dumpf rollenden Ton, der bei 
Schmieren den Helden charafterifiert ; 

Sahſt du wohl eines Bauern Hund einen 
Bettler anbellen?* 

Unwilllurlich antwortete ich wie Glofter: Ja, 
x!* Dann aber ließ ich meine Blicke umber- 

chrocifen, win den Inhaber dieſer Heldenſtinme 
au entdecken. Er fab im dichlen Blitterdach eines 
grofien Kirſchbaumes cin Lcdertiffen, auf zwei Mefte 
elegt, diente ihm als Gig, etm ftarfer Yroeig, dex 
th qabelte, bot ihm die cll Stiiqe flix ben 

Maden. Nach einem ſiegreichen Angriff anf den 
Riter —— ich bie Gartenpforte und brang bis 
um Boum des Cinfiedlers vor. Ich mus ge 
chen, bab Dex Mann fite bad Ertragen der ſommer⸗ 

lidien Hitze aufferorbentlic) gut gerüſtet war, Dent 
aufer dem Kleidungsſtück, Das dex Menſch fiers 
auf dem Beibe tragt, hatte ec mur einen langen, 
bis auf die Kindchel reichenden Staubmantel an; 
jo gerifict hatte cx auf dem Baum geſeſſen, eine 
lange Pfeife geraucht und in einem Buch gelefen. 
Ich fab eS mir an, alé Schulz ind Haus gegangen 
war, um einen Gmbif gu beftellen: es war die 
gang billige Stereotgpausgabe von Shafefpeare in 
der Ueberſehung von Schlegel und Tied. Gin Kirſch 
blatt (ag als Buchzeichen im vierten Unhug von 
_ Lear. 

ie wie dant bei den lukulliſchen Geniifjen 
eines Ldnbdlidjen Frũhſtücks uns ‚berochen“, um in 
dex Sprace der Griinrdde zu bleiben, und dann 
bet mehreren Glaſern kalten Grogs, ber, aus jriſchem 
Brunnenwaffer, Himbeerfaft und Hum gemiſcht. 
sin ideales Sommergetraͤnt abgibt, dice Freund ⸗ 
ſchaft ſchloſſen, gehort eigentlich nicht mehr gur 
Gelchichte, nux die loſſliche Exinnerung dringt es 
wie in Die Feder. Oder doh, dents gerade ald 
wit uns mit zwei Fiaſchen und ciner gropen Hanne 
Waſſer im Grafe —— Hatten, erſchien dev zweile 
Held * Geſchichie auf der Bilbfläche. Wir 
fonnen ihn Kallweit nennen. Das Gegenteil dos 
vlerſchrötigen Sehuls; cin Jerliches Mannchen mit 
einer biamnen, bohen Stimme, aber trogdem ein 
weidgerechter Yager und cin energiſcher Boamter. 

Er brachte einen Reſenhunger unb benentiprecher: 
den Durjt mit, denn ex war feit Tagesgrauen auf 
den Beinen und hatte einen Marſch von mehreren 
ei ee 4 tw iff Rallrocit > 

a (T viifung griff Kallweit den ge 
raucherlen Schinten at, gig dann au ber Kümmel · 
tijen fiber und endigte i ben Gisjapfen, fingers 
langen weißen Hadiciden von herrlichem Wobl- 
geſchmack. Dazu wertilgte er drei et Brog. 
Darauf legte ex ſich zu uns ins Gras, verficherte, 
daß ex munmebr Bret Stunden lang bie qrobten 
Strapayen enthehren finne, ausgenommen ben Schlaf, 
ſchloß die Mugen und begann gu ſchnarchen. Une 
jan ie ia ~ *— 7 egies und bet 

of filx tellung, a ul, verficherte mir, 
— fein Kumpan in der Tat die feltene Eigenſchaft 
befGGe, jedergett fofort einſchlaſen gu fdnnen, Er 
hatte auc) damals geicplafen, alé ex vor der Ge- 
fabe ſtand, feine Anſprüche als königlicher Forſt⸗ 
beamter zu verlieren, als das gute Gewiſſen ihm 
nicht als Ruheliſſen dienen founte. 

Tas Shidjal hatte bie beiben Helden der Gee 
fchichte, die fofort anheben wird, ſchon friih zu 
Lebensaefahrten gemacht. Sie Hatten yu gleicher 
pei bei bemfelben Oberfarfter im der Lehre ge 
anden, und die pemeinfamen Leider und Freuden 

hatien trog ber Hers eit ber Gharattere ein 
ſeſtes Freundſchaſtsband um fie —8 a ſelben 
Zeit waren fie beim Sagerbataillon in A. . . eitte 
getreten, und ber ‘all hatte fle derſelben Som 
panie gugeteilt. Wer Felddienſtübungen brachte fie 
die Berfdhiedenhelt ihrer Tentperamte zuſammen; 
ive Dereinigung jtellte Das Ideal einer Patrouille 
dar, Schulg: Nhn und verwegen, ein Dranfgdnger, 
ber feine Gefabr ſcheute, jtellte bic vorwärtstreibende 
Rraft dar. Rallmett: Eihl überlegend, hielt die 
Vorſicht fiir den befferen Teil ber Tapferkeit und 
mafigte den Ungeſtüm feines Gefährten. Schulzens 
Energie trieh fie nabe genug an den Feind, um 
wertvolle Nachrichten yu erkunden, und Kallwetts 
Vorſicht bewahrte fie ſtets vor der Gefabr, Befangen 
qu merben, Co fam es, daß den berber bet jeder 
Kriegsuübung der gefährlichſte und wichtigſte Auf⸗ 
tlärungẽegatig zußtel. 

Ihre Dienſtzeit näherte fic) bem Ende Sie 
fatten gwar leine eg der militdrifchen Stang: 
letter exflommen, gallen aber alt tadhige Soldaten 
und gute Rameraden hatter ihre Prdfung als An— 
warler mit In beftanden und befanden ſich dicht 
vor bent Hiel ihrer Wiinjdje, als Hilfsjager mit 
1,60 Dart ober, wie man in Maſuren fagt, mit 
echzehn Dittchen Tagegelder angeftetlt gu werden. 

t bas Mandver fag noch vox ihnen, aber es 
ſchreckte fie nicht. Im Gegenteil: fie freuten ſich 
auf diefe Tage, in denen die kärgliche Poeſte bes 
bamten ‘ods cin wenig aufleuchtet. 

Dad Bataillon hatte bereits die Urbungen in 
der — hinter ſich, als dee Kommandeur oon 
einem Verwandten in hobem militäriſchen Rang 
aus der Refſdenz die vertrauliche Mitteilung ex 
bielt, dex Monarch beabſichtige, gang unerwärtet, 
womõglich infognito, bet einem oder dem andern 
Arnteekorps mitten waͤhrend bes Mandvers gu exe 
fcheinen, um gu jehen, wie dieſer = im Frieden 
ſich da abwickle, wo Golbaten und Offigiere nicht 
burch ſeine perfouliche Anweſenheit gu den hoͤchſten 
Leiftungen angefpornt wũrden. Die Nachricht fang 
plaubhajt, denn der Monarch, ein dugerit rihriger 
und energiſcher Herrſcher, liebte es nicht mur, jetne 
Kriegerſcharen gu Vande und gu Waſſer perſönlich 
zu ſuhren, jondern prüfte aud) dfter ihre Sdilags 
fectiqfeit durch unvermutete Befuche. Als Rind 
einer Heit, die int Heiden bed Verkehrs ſteht, hee 
nubte Der Monarch das Dampfroß und den eleltri⸗ 
ſchen Funlen fo andgtebia, dah dre Zeilungen alle 
Pande voll yu tun fatten, um ſeine Reijen und 
Telegramme der ftaunenden Mitivelt mitjutcilen. 

Bon einem fo tattraftigen Oerrſcher war cine 
Ueberraſchung diefer Art au erwarten. Der Mom 
manbdeur bes Yagerbataillond tat alfo, was unter 
dieſen Umjtdinbden erllarlich ijt: er ſchrob bie Mon, 
tierung ſeiner grünen Rinder um cine Garuitut 
entpor, damit fle nur ja rege ſcamuck auéfihen, und 
lieB vormittags und nachmittags je bret Stunden 
—— mit aufgepflangtem Hirſchfãnger ũben 

ie nun, daſ ieke Moakrepel, deren Endzwed 
leicht gu erralen iff, von den Rameraden verfiantes 
wurbe, oder hatte auch ein andret Kommandeur 
tinen hohen Vermandten in der Reſidenz kurzum, det 
allen Regimentern begann dasſelbe Spiel. Tie 
Soldaten mußten die Beine werfen, als wenn jie 
fie aud dem Hiftgetent fchlendern rollien, und dic 
Majors freampelten vor ber Front einher, als 
wenn fie mit dem jiingften Leutmant welleiſern 
mollten, Bei allen O7figieren, denen das Mandver 
bie Befixderung oder ben blauen Brief bringer 
fonnte, brach eine hochgradige Nervoſilãt and, und dir 
— Stimnnung, mit ber jedermann bem Kei 
piel — machte einer Auftegung Plas, 
mit bem Quadtat ber Entſernung vom Hegiments- 
fommanbdeur muds und in cinem Dtenfteifer 
entlud, dex bet den Unteroffigieren die Energie ber 
Refrutenausbilourg wieder aufleben liek. 

Selbjt im den Quartieren fam die Mannfdjaii 
nicht zur Ruhe. Es war ärger als tm Augeñch! 
des Feindes, dem man die Entſcheidungsſchlac 
anbietet. Jeden Tag cin Biwak oder Quarticz mx 
Mlarmbereitichaft, Die Offiziere auch am Abend 
im Dienjtangug, bereit, gp Augenblick ben Tor 
nifter umgubdngen, und abholb jeder fröhlichen 
Befellighert. [ den Gutshöſen und in da 
Darjern liehen die frifdyen Wtadel, die ſich anf dir 
Heit der Einquartierung auch mit rem Hetzen ein: 
— Hatten, bie Köpfe hanger, deun ben ſchmuden 

iegern ftand der Sinn leineswegs auf das Scar: 
mugieten, jondern nut auf bad Sharmageln. 

So wor der letzte Tag herangefommen, an dem 
Divifion gegen Dibiſton fampfte. Ein ſchweres 
Ringen follte es werden mit wettem Umgehunge; 
marſch in der Flaule und ſchiefem Stoß gegen das 
Zenitum des Feindes. ataillon war 
chon bei Tag uen aufgebrochen. Es follte am 
weiteſten vorgeſchoben werden und den vrechten 
Fide ber exften Divifion gegen bie zu erwartende 
UÜmgehung ſchütgen. Der ittag mar heran 
tfommen; jest muble in jedem Wugenblid der 
Yufammenfioh erjolgen, Der Kommandeur — rt 
vertrauten Sreije ſeiner Barbrifigleit wegen aud 
ber Baubau genannt — hielt mit feinem State 
auf einem ber hochſten Hagel. Er war jebe ſchlechtet 
Laune, denn in bergigen Gelande Comte g 
tein Bild ber Schlacht mien, Es dauerte ſo 
unendlic) lange, bis die ner anetuanbder gerieten, 
Gollte ex bei Unéarbeitung ſeiner Geſechtsidee fid 
in ben igh nal geirri und ben Truppen ene 
ju große Anfirengung zugemutet haben? 

In dem Mugenblid, ald er das Ruatterm der 
Gewehre auf bem einen Fliigel erwartet, etſchall 
pliglich das Signal: ,Daé Gange halt!” Es form! 
bot Den Jagern, bie am welteſten vorgeſcheben 
find und gang dicht an der Bahnfiation jicher, 
auf der moͤglicherweiſe der gefürchtete Beſuch cin 
treſſen koͤnnie. Sein Zweiſel, ber Vonarch ift ples 
lich, wie immer, erichienen und hat perſonlich ein 
prgeifien. um bas Gefehtabild kennen zu (ecu 

eit andrer bitte in diejer Weife in die Marhlroll: 
fommenheit ded Norpsfommandeuré cingreijen ducien. 

Bou Hornijt zu Hornift hatte fid) das Signal fest 
grefian Wie gefeifelt ftanden die Schladytreisen., 
ie Oifiglere traten zifammen und befprachen das ue 

erwariete Ereignis. Das dem Kampf ein Ende machte 
che ex nod) begonnen, die berittenen Herren Djfuicce 
warteten auf das Signal, bas fle sux Kvitif yufamme 
rujen follte. .. vergeblicy ... 03 ettdnte nics. 
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In geftredtem Galopp hatte fic} ber ,~Baubau” 
mit feinem Gtabe gu dem Flügel begeben, auf dem 
Das Bane halt” gum exfienmal —— Tar, 
Ge war ein jeharfer Rite, beim Blut ſich 
nicht abMihlt, fondern erbigt. est noc) cine Un: 
höhe, dann muß der Ort erreicht fein, wo die 
Stanbdarte des Monarden weht. Die Gäule ex- 
balten die Sporen... Da fommt wie der Sturm 
mind ber Rommandeut der Yager herangefauit -.. 
hochrot im Geficht .., 

Wereits um neun Uhr morgen’ war bad Jäger⸗ 
batalllon in der Aufnahmeftellung angelangt, in 
der es ben Umgehungsmarſch des Feindes vereiteln 
follte. Gin fanfter Bergeshang, gum Teil bewalbdet, 
von bent man weit auf die Ebene hinabblicden 
fonnte. Benn man ſich noch durch weit vorgeſchobene 
Voſten ficherte, dann war jede Ueberrumpelung aus · 
—* Per Major hatte bie Hauptleute zu 
fi berufen und ihnen die nötigen Befehle erteilt. 

Noch eins. — Roch. Sie haben 
dod die beiden Juver Affigen Jager, die fteté gu 
jammen Batrouille gehen ?* 

whit Befehl, Herr Major, Schulz und Kallweit. 
Mut, Here Hauptmann! Schicken Sie die 

beiden dort bid gu jener Mihle vor, Danle!* 
Die Hauptleute eilten mee at ihren Stom- 

ae juried, und fiinf Minuten ter manberien 
chil; und Rallweit, vorfichtig mie Indlaner auf 

bem Kriegspfade, der Mühle Engel, bie vom 
Himmel mit einer Freudenbotſchaft fommen, können 
nicht herzlicher begriifit werden, als Die beiden 
Ic vom Müller. Trugen fie doch denſelben 
Wod, den ex als Singtin mit Stolg getragen! 
Gilends ließ ex feine — im Stich, hielt die 
Mahle an und Lief ins Haus, um den beiden 
Gaãſien ein feſtliches Mahl gu ribfter. 

So gut batten Schulz und Rallweit es noch 
auf keinem Patrouilengang angetroffen. Dex alte 
Ramerad ließ aufjabren, was Küche und Steller 
bargen, und ging feinen Gaften im Elfen und 
Trinken mit gutem Belfpiel voran, namentlich im 
Trinfen, denn darin war er Meiſter, mie der 
— auf ſeiner Nafe deutlich angeigte, 

it ber Gorglofigteit feines heiteren Tempera: 
ments gab — fic) dem Gennuß des Augenblicks 
bin, wahrend Rallweit vorſichtig von Zelt zu ae 
po bem Feinde ausjpdbte, Dod) ſchließlich ſchlief 
aud) feine Borficht ett. Der Muͤller exzählte von 
alten Seiten und freute fic) namentlich Gber das 
Sigualhorn, bas jeder der Bifte am Hirſchfänger 
trug. war au feiner SH noch nicht geweſen, 
bab die gelernten Sager" Signale blaſen lernten, 
um im Notfall alé Hornift eintreten an lönnen. 

Und dann geſchah Das Wunderbare, Unerhörte: 
von ber Wiihle erflang das Signal: ,Das Gange 
halt.” Erſtaunt machten die ner, die ſchon 
gang didjt berangenabt waren, Halt, ihre Hornifien 
nuabmen das Signal auf, es lief von Bataillor gu 
VBataillon, vor Regiment gu Regiment... Wer hat 
e8 geblajen? Ich glaube Schulz! Unter dem Eine 

ub bes trintleften Dried Hatte fein Mut fic in 
Psi — * als dieſer meinte 

jegsſpiel bal nm lange genng gedauert, ie 
one traftig zugeſtimmt —* mt haſtigem Entr 
sc up das Horn an die Lippen gejest. Im nachſten 

ugendlid, ald das cho in meifer Runde ante 
wortete, war er widhtern geworden. Kallweit auch. 
Schuldbewußt traten fie den Rüdmarſch zum 
Bataillon an; dex Maller ging mit ihnen; in ſeinem 
Herzen keimie dex Helbenmitige Entſchluß, die 
Schuld anf ſich gu nehmen. Auch in Kallweit war 
derſelbe Opfermut erwacht. Er Gatte etwas Ber- 
mdgen und wiülrde ſich immer durch die Welt 
ſchlagen, aber mas follte Seinuly tmadjen, wenn ev 
jeiner Anſprüche verluftig ging! 

Go tam es, dap der Rorp3lommandeur drei 
reutge Sunder vor fic) ſah, vom denen jeder das 
Gignal geblafen haben wollte, Dies — 
Verhalten der drei Kumpane viihrte fein Herz, ex 
lachte [aut auf, empfabl die beiden Uebeltiter der 
tilde ihres Majors, wandte fein StreitroB und 
fprengte mit fener Sutte davon. Srhula und Rall: 
weit ſedoch wanderten auf vierzehn Tage in ſtrengen 
Urreit, behielten aber ihre Forſtverſorgungsſanſprũche. 

Mun ware die Geſchichte aud, wenn fie nice 
nod ein Fleines Nachſviel gehabt bitte. Der , Baus 
bau” wurde nicht lange danach . D.“ und faufte 
ſich einen funkelnagelneuen Mivilhelin. Ee muß wohl 
einen guten Freund gehabt haben, dex die Geſchichte 
vor Bent fonderbaren Ende ber Diviftonsmandver 
nach der Reſidenz meldete. Und Gingeweihte ver: 
ſichern, daß der plößliche Ubgang cines Rorpé- 
fommandeurs, ber als here im Kriege ber Zu⸗ 
tunjt auserſehen war, damit gujammenhing, dat 
ein Saget int Uebermut auf eigne Fault , Dad 
Ganje halt” geblaſen hatte! 

(ber Cand und Meer 1075 

ubireder Beriabesannbot 

Dic erſte clellriſhe Steatseifenbagu 
in Deutſchland 

ie prenfifdye Staatseiſenbahnverwaltung hatte 
in der Beit vom 1. Auguſt 1900 bis T. Juli 

1902 quj dex basen line gehlendorf der 
Wannſeebahn einen elettriſchen Verjuchsbetvieb mit 
tinigen Siigen in dex Abſicht eingerichtet, durch 
ih einwandfteie Unterlagen fir die Einrichtung 
det elettriſchen Hugbeforderung und deren Betrieds< 

FObrerstand das elehtrischer Zoges 

loſten auf Hauptbahnen, indbefondere fiir ben Bors 
orte und Stadtbahnvertehr yu gewinnen. Der 
Leiter dieſes BerfuchSbetriehs, Geheimer Baurat 

ort, Gat ſich in einer von ihm im Frühling dieſes 
Jahres im Verein fix Cijenbabnfunde zu Berlin 
— Bortrag fiber dic Berfuchsergebuifje 
abin ausgeſprochen, dafi die eleltriſche Suge 
—— beirlebotechniſcher DGintfidyt allen au 
ſtellenden Anforderungen — habe. A 
Borjiige gegen den Lolomotivhetrieb hat ſich ins 
befondere exgeben, dali ber elettriſche Betvieb durch 
Berwendung von Hugeinheiten aud cinem Motor 
wagen an der Spike und cinem Motorwagen am 
Schluſſe bes Zuges 
und durch beliebige 
Sufammenfielliung 
eines Zuges aus 
einer ober mehrerent 
felbjtambigen Suge 
einheiten Dem je 
weilig vorliegenden 
Verfehrsbedtirfnis 
beſſer und leichter 
als der Dampf⸗ 
betrieb augepaßt 
werden fant, Der 
eleftrijdye Betrieb 
bat ferner cine Bers 
minderung der Ab⸗ 
nutzung des Ober: 
baues ber Eiſen⸗ 
babu erkennen laſ⸗ 
ſen und cine groͤßere 

Anſahrtsbeſchleunigung erziell, aud) Hat ex die den 
Reifenden und Anwohnern der Bahn gleich läſtige 
Wand und Rujplage befeitigt, Die Betriebsloſten 
haben ſich gwar ettoad tenver geftellt als beim Botomo- 
tivbetrich, indes wird bei genauet wapetiene bes 
Metriehs an dad vorliegende Berlehesbediirjnis durch 
bie Berwendung der felbfidndigen Zugeinheiten noch 
cine echebliche billigung ergiell werden finnen. 
Bei bem Lofomotivbetvied ift cine ſolche Teilung 
ber Zugktaft nicht möglich, denn die Maſchine 
muß ftets fo ftart ght sg ha ery dafi fie felbft 
bie gréfite Suglajt mit durch den Fahrplan 
vorgefchenen Geſchwindigkeit beſordern fann. 

Bie ganjtigen Exgebniffe des — Ver⸗ 
ſuchſsbetriebs auf der Wannſechahn haben die 
preußtſche Staatseiſenbahnverwaltung veranlaũt, 
que Gewinnung weiterer Erfahrungen den vollen 
eleltriſchen Betrich auf ber Vorxoriſtrecke Berlin 
Lichterfelde Oſt einguflifren. Die gave Unlage 
witd unter Lcitung des Gcheimen Baurats Bort 
von ber Union Gleftvisitdespefellfdjajt in Berlin 
hergeſtellt; feit Sinfang dieſes Monats verlehren 
bereits bie erſten deltriſchen ge auf Dex Bahn. 
Die Auferdienftitelung dex Vofomotivgiige wird 
exit nach und nach erfolgen; ift fre zu Ende geſührt, 
fo wird die Borortfteecte Berlin: Groͤßlichterfelde Oft 
die erſte ftaatlicje ausſchließlich mit Eleltrigitat 
betriebene Vollbahn in Deutſchland fein. 

Die Linie nimmt ihren Wnfang am Potsdamer 
Norortbahnhoy in Berlin und fabrt doppelaletfig 
iibee die Halteftellen Yortiteake, Papefirake, Sod⸗ 
ende und Lantwik nach Groflichterfelbe Oft. Die 
Lange der Strede betragt rund 9 Kilometer und 
die mittlere Enfernung ber — voneinander 
alſo eta 1800 Weter, (Hu ogl. Lageplan.) Das 
den Betriehsfixont liefernde Cleltrigitatswert Sud⸗ 
weft" liegt unweit der Haltejtelle ‘Papeltrake; fix 
den Bahnbetrieb dient cine Gleichfiromdynamo- 
maſchine von 1600 Kilowatt Leiftung (1 Rilowatt 
= 1,36 Pjerdefrajt), Fic die Wufftelung von Wagen · 
referven, die Bornahme von Hugrevijioner und 
gevingfiigigeren Snftandfequngsarbeiten ift zwiſchen 
den lteftellen Yorfftrafie und abe elit 
bejonderer Betriebsbahnhof angelegt worden. 

Die Hiige, die vorerſt in ciner Wifeinanderfolge 
von 20 Drinuten und in ben Hauptwerlehrsftundert 
von 10 Dtinuten verfebren, im Bedarfsfalle aber 
auch alle 5 Minuten lauſen können, legen die 
Strede bei einem Mujenthalt von 30 Sefunden 
auf jeder Halteftelle in eta 17 Minnlen zurüch 

Der von der Dynamomofdjine ber Rrajthation 
gelicferte Gleichftrom Gat cine Spannung von 
Ho) Molt, ex wird dure drei eifenbaudarmierte 
Bleifabel mit ftarfem Kupferleiter ber neben 
—_ Fahrgeleis der Strecke iſolſert verlegten 

tromiſchiene geführt. Ws Mückleitung werden 
die Fahrſchienen benugl. Die Stromſchienen ber 
fteben aus befonders gut leitendent Eiſen, ihre 

Sledoriscer Zag dee Seaarselsenbaty Barlin- Mrogelichiertelde 
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Reitungsfabigheit tit um etwa *, grofer als die 
der normalen Stahlſchienen. Die Stromſchienen ⸗ 
leitung ift in einiger Erhdhung iiber dem Erdboden 
angeleat, Zur Befeſtigung der Stromfdjienen dienen 
Trager aus Stablgub, dic auf die Eiſenbahnſchwellen 
aufgeſchraubt find, Auf den — iſt ein Jiolator 
befeſtigt, ber aus Stahlgußſtüßze und Kappe, 
— bem eigentlichen Sfolatorfarper aus fiinft 
ichem Granit beſteht. 

Bei Wegeiibergangen. Kreugungen, Rangier- 
weichen und Stellen, wo der Raum die Fabrung 
einer Dritten Schiene neber dem Gleiſen nicht zu⸗ 
lift, muß die Stromſchienenbahn, wie ans der 
Ubbifdung des Betriebsbahnhofs erſichtlich tft, 
unterbrocen werden. Der c den Betriehs: 

m wird dann durch ein Rabel gebildet. dad die 
reien Sehienenenden ber Unterbrechungsſielle mite 
ecinanbder verbinbdet. 

Da die hohe Spannung ded Betriebsſtromes unter 
Umſtãnden und namentlich bei feuchtem Wetter lebens · 
geſãhrlich werden kann, fo find die Stromfchiencn 
auy ihrer gangen Binge au beider Seiten durch 
Schubbretter abgedectt. Gin jufdlliges Berithren der 
Stromleitung Burd dad Babnperional Diarfte bier: 
durch ausgeſchloſſen fein, 

Hur Erzielung eines moglichſt geringen Strom ⸗ 
verbrauds muß bie eleltriſche Verbindung ber 
eimelnen Schienen der Stromleitung beſouders 
ſorgfaͤltig Gergeftellt fein; jeder größere Ueber 
gangSwideritand an ben Sdyjtenenftdhen muß ver: 
mieden werden. Drei Sdyienen werden deshalb 
miteinander gu einem Gangen vow 45 Wetern 
Lange verſchweißt, indem den Schienenfüßen auf 
cinet Seite ein fleiner Eifenllotz angegoſſen wird, 
Bet jeden dritten Schienenftof wird bagegen feine 
fefte Verbindung hergeftellt, mel die Musdehnung 
der Sehienen durch die Temperaturſchwantungen 
bericfichtigt werden mug. Hier werden dehubare 
Berbindungen aus goer *, Millimeter flarten 
Rupferblechen mittels yweier dafdyen befeftigt. Die 
alg — dienenden Fahrſchienen miifien an 
den Stoßen ebenſalls gut leitend verbunden ſeln. 
Es find hierzu Kupferſeile verwendet worden, die 
dutch befondere Kontaltſtüclke aus Kupfer mit dem 
Schienenjteg verbunden werden, Das Rontattitie 
hat auf der einen Seite cine Bertiefung. in die bad 
Rupferteil eingefiihrt wird, Die andre cylindrifeye 
Seite wird in das vorgebohrte Loch ber Schiene 
tingelegt und i cigenartige Weife mittels ciner 
Schraubenpreſſe jo gufammengebridt, dañ der 
Stupfercylinder in enge metallijehe Verbindung mit 
dem Schienenfteg tritt. Um ein Wandern der 
dritten Sdhiene qu vermeiden, ijt fie in Abſtänden 
von 1 Stilometer veranfert worden. 

Dik elektriſchen Hage fird sundehft aus 2 Motor 
wagen 3. Rlafje wid 1 Motorwagen 2 Klafje gue 
ſammengeſſellt worden; eine foldye Zugeinheit ver 
{hat fiber 206 — agi” Sofern fich bas Bediirfris 

rausſtellen jollte, können obme weitere Bor 
kehrungen noch grvel ber jegt im Borortwerfehr gee 
— iden Perfonenwagen dem Ruge cingefiigt 

en. 
Als Beleuchtung fiir die Wagen dienen elektriſche 

GBliblampen, denen gut VBerhiitung des durch 
die erbebliden Spannungsſchwankungen bedingten 
Jaderus Gifendrabtwideritinde vorgeſchallet find, 
* Die Spannung plöhlich. ide ed der Cifers 
drahtwiderſtand heiß, und fein eleftrifdjer Widerſtand 

Slehansmer Stroadneteriet 

Uber Land und Meer 

atinmt au; das Um ete ijt der Fall wenn die 
Spannung dann plötzlich fallt. Die Stromftarte 
bed Lampenftromleeifed unterliegt alfo infolge diejer 
automatticjen Regulierung durch den Eiſendraht ⸗ 
widerftand nur geringen wantungen. Fie bie 

eigung bes elettrifchen Zuges dient eine Combinierte 
och⸗ und Miederdrudheiyanlage, deren ftehender 
iederohrteffel im cinen abgeteilter Raum des 

Triebwagens 2. Klaſſe eingebaut ift. Als Feuerungs · 
material wird Rots verwendet. Bon einer eleftrif 
a ift mit Auctſicht auf bie hohen Stromfoften 

bftand genommen worden. Außer dem Heizraum, 
ber auch nod) bie Apparate fiir die Zugſſeuerung, 
alfo einen volljtinbigen Fuhrerſtand enthalt, haben 
die Bogen 2 ag 7 Perfonenabteile Tie 
Wagen 3. Kaffe ert dagegen Fuhrerabteil, 
1 Gepãcktaum und 9 Perjonenabteile. 
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50 GSetunden eine Geſchwindigleit von 10 Meter 
in der Sefunde, d. h. 36 Kilometer in der Stunde. 
Die grifite Gefdywindigheit beträgt 50 Milometer 
in der Stunde, 

Da jeder Motor ohne ſchädliche Erwarmung 
100 Pferdetrifte, bie ſechs Motoren eines Wagen- 
uiges alſo GOO Pferdelrajte leiften Conner, wahrend 
hie die Befirderung der Zuglaſt nur 360 Bierde. 
frafte erforderlich find, fo werden die Motoren auch 
bei Biigen mtit weiteren yived Ginj gen gewẽohn · 
lider Bauart nod hinreichend leiſtungsſãhig fein. 
Die Upparate der hrecftinde der einyelnen 
Wagen ftehen dw ein bicgfamed _ fiartes 
Rabel, das den gangen Rug durchläuft, met: 
einander tn Berbindung, und die Ruppelung sow 
= Den cingelnen Wagen wird Durch cin birg: 
ames Zwiſchenlabel vermittelt, deſſen Gurfdjaltung 

Kapeplin dev clettrisdee Graatscisretabn Brolin» Grossti@ortide Ost 

Seder der drei Motorwa oder Triebwagen 
einer normale Sugeinbeit aft mit zwei Cletteo: 
motoren ausgeriftet, die im eines der beiden Dreh- 
eftelle dee BWagens eingebaut find. Dieſe Motoren 

flee unmittelbar auf der Wagenachſe und bewirten 
mittels ag ong chung den Antrieb der Wagen⸗ 
rdber; fie Conner nach Bedarf bintereinander und 
nebeneinander Fe mari werden. Zu beiden Seiten 
des Untergeftells, in dad die Eleltromotoren eins 
gebaut find, tragen hoͤlzerne Langsbalfen je zwei 
Durch cin Metallblech verbundene eiferne Strom 
abnebmer, Die Gleitſchiene des Stromabnehmers, 
ber fogenaunte Glei ee ift mit ber fonftigen 
Ronftruttion durch nie ens fo ver 
bunden, daft fie infolge ibrer betrddjtlicyen Schwere 
nod unten {Gt und mit einem den ſicheren Strom 
chluß gewährleiſtenden Drud auf der Stromſchiene 
chleift. Bon jedem Stromabnehmerpaar fiihrt eine 
dice Rabelleitung den Betviebsftrom an einer Une 

Ht den WMotoren vorgefdalteter WRiberftande. 
[pbana ditrch die Motormidelung und über die 

ufräder in die Schienenriifleitung. 
Gmtliche Motoren der Wager einer Hugeinkeit 

lonnen von jedem beliebigen Triebwagen aus gleich ⸗ 
jeitig mittels der fogenannten Meiſterwalze cines 
In jedem Wagen befindlicen Walzenumſchalters 
tims oder ausgeldhaltet werden. Se nach ber Siel · 
lung der Meiſterwalze geht ber Betviedsftrom durch 
amtliche ober einen Teil ober feinen der dent Wor 
oren vorgeſchalteten Widerſtände und durchläuft 

die Motoren tn Hintercinander> oder in Parallel 
[oatung. Die Fahrgeſchwindigleit Cann auf dieſe 

cife in weiten Grengen reguliert werden. Beim 
Anſahren find die 
Motoren hinter · 
einander geſchal⸗ 
tet, wodurch der 
ug vom Still 
and aus cine Be 
chleunigung vor 
0,5 eter pta 
Sefunde erhalt. 
fo dah er nad) 
8 Setunden be: 
reits eine Ge⸗ 
ſchwindigleit von 
Metern in der 
Sefunde beſttzt 
Hierauf werden 
die Motoren sur 
Erfparmé an fe. 
triebsſtrom neben · 
einander · und die 
Widerſtaude aus: 
— 

urch die Ge⸗ 
ſchwindigleit 

zwar etwas berab- 
geſent, immerhin 
erreicht aber bier 
bet der Hug mach 
Berlauf von nicht 

in die Wagenfabellettung mittels einfacher Sted: 
— olgt. ber eletteittien Big 

ie Bremseinriehtung dev eleltriſchen e uund 
die Notbremſe — von denen der in Tampf⸗ 
pligen gebrauchlichen — nzun 
arin ab, daß die filr bie mien erforderliche 

Druckluſt in fede Motorwagen durch cine eleltriſch 
angetriebene Luftpumpe erjeugt wird. Von der 
ee einer elettrifdien Bremfung ift abgefehen 
worben, weil nad) den bisher mit ber eleliriſchen 
Bremfen an GStrafienbahuwagen gemachten Er 
fabrun Diefe den Luſtdrudbremſen durchau? 
nicht Oberlegen find. Außerdem wirkt bie Luftbrud: 
bremfe bei —— 7*— felbfitatig, mas be 
elektriſchen Bremen bisher noch nicht erreidht worden 
ift. Die Luftdrucbremje gewährleiſtet alfo aud 
cine grohiere Betriebsfidherbeit. 

Cine SiderheitSmahrepel verbient nod) befondere 
Beachtung und Anerfennung. Wei den Dampf- 
aligen ſind auf ber Lofomotioe ber Führer und 
dee Heiger vorhanden; verjagt aus ixgend einem 
Sufalle die Kraft des einen, fo tritt Der andre 
Dafiie ein. Der Hug kann alfo nicht jührerlos 
werden Bei den eleftrijcyen Zügen befindet fich 
mir eine Perfor — der Fuͤhrer — im Fuhrerſtaude. 
Sollte dem Führer cinmal während der Fahrt an 
Unfall auftohen, fo lönnte der Zug unter Lor 
ftdnbden filhreelo3 weiterfabren. Um Died gu ver 
bitten, ift folgende finneei — — 
Auf der Kurbel dex Meiſterwalze tit ein Drudtnopi 
angebrocht; dieſen Druckknopf muß der Fuühret 
beim Anfahren und während der tt dauernd 
niederbriden, bent Aber die Durch ihn geſchloſſenen 
Rontafte fihrt dev eleftrifde Stromweg von ben 
Stromichienen zu den enteitungen, Sobald 
ber Führer den Druckknopf losläßt, wird dieſer 
Stromaweg ſelbfttãtig unterbrochen und den Motoren 
bed Zuges infolgebdeſſen tein Strom mehr gugefiibrt. 
Der ug wied dann bald von ſelbſt gum Still 
ftand fomimen. 

Per efettrifdye Betried auf der Staatseiſenbahn 
Berlin: Groflicterfelde Oft mixd bei den gefehilberten 
Cinrichtungen groeifellos recht gilnftige —— 
zeitigen. Der Tag, an dem gum letzten Male die 
Dampflofomotiven auf den Stadthagnen und Dorr 
otlbahnen von Berlin Qualin, Rug und Laem 
verbreiten, wird dann hoffentlich nicht mehr lange 
anf fic) marten laſſen. Cine grdpere Zuggeſchwindig 
feit al bisher wird file dieſe Streden vorgusſicht⸗ 
lich audy noch möglich fein. ito Sratia 

Upritde 
Leicht nehmen Lonnen aud) Saaserea. das if 
in Gortetl, cle unermehlicher; 
Wenn bu did gtamh. bok bu hahlich Sift, 
Done wert Oy leicht noch Gafhlicher. 

Cb ibe grobe Ryeife beidyrichen, 
Co ier fi durch dad Seben get. — 
Tho i bee wilde Sturm gebleeben, 
Wesin ife der Sephir vere 7 

Alb. Roderit 
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Verbredjen und Aberglanbe 
uf der jiingft in Dresden abgebaltenen Bers 
“tenet ung der Ynternationalen Kriminaliſti⸗ 

en Bereinigung, die die Hervorragendften Krimis 
ral en Sih meiſt potion im Meehan uciic 

ein a meter Tut cpu 
banger Ldwenftimm aus Chartow, 

einen Bortra Uberglaube und Ber mn. 
Das Thema d — manchem Zeitungsleſer. der auf 
bie Ereungenfdjafien dex modernen Stultur und 
Bildung ftoly ift, als ein cher npn te ungeitgemaͤſes 
——— und viele werden ge en die * 
hauptung mit cinem nod tae dyin aufe 
= men, daß Heute n velo MS uneuttdbes Stet 

Wberglaube mittelbar 9* 
hervorgeruſen werden. Trohdem ie th dieſe Bes 
bauptung vollfommen gutreffend, und fie wird vor 
allem bewiefen dure ein eeidyes. Material, das der 

nannte Sjurift in einem von ihm verfabten, der 
Boieoungtn yo ſchen —— und Verbrechen 
gewidmeten Buche verarbeitet 

Ohne weiteres iſt eB ver tt, daß ber Aber⸗ 
laube ein beſonders haufiger und beſonders eins 
ufreicher Berbredjendjattor in denjenigen eye 

ijt, im denen die BolfSbildung se ehr viel 
wilnfdjen * fapt. Wo bie Bevdlk 
unter bent Banne dex Meinung fteht, daß es 3 in 
der Natur Rrafte gibt, die auf bas Leben der 
Menſchen einen — Einfluß audiiben, bab 
Gli und Unglück in ihrer Hand liegt, und der 
ey ſich in den efit diejer pa Le lg farm, 
— der Boden fiir * Rony apes 

bi F 
* der ellseiene mg in und der 
Durdiebung des Geiſteslebens der —— 

pe Borftellungen aller Art ent{pridie 
a, bab tn t Dew 363 236 ſelten ſel 
Einordungen pon Menſchen aube ver⸗ 
= werden; * Glaube an ut —* an Zauberei 

dort n e nicht ausgerottet, und die rife 
itihe Syuiy at —5 ahrein mit ber Aburteilung 
idjwerer und leichter Mißhandlungen von Pers 
omen pedo tun, in Benen ber UWberglaube und 
auberer fieht Su * {eheedtichen asſchrei⸗ 

gen diefer oo einer Epidemic 
ober Hungersnot mm, haben verſchirdene 
por ged e bewiefer, bie fich pee in Rupland = 

in Indien in e letzten Jahrzehnt d 
rant Gahrhunbderts exeianeten, als beide @iuber 
vor veriwiftenden —— heimgeſucht wurden, 
deren wirtſamer Bel vor allem ber Uber: 
faube ein ſchweres vicben beveitete. Im Bers 

tid viel feltencr als Verbrechen gegen bas Leben 
ober die Gefundheit werden Verlegungen de3 Cigen+ 
tum3 dure) bg hervorgerufen, inbdeffen ift 
auch heute durch aberglãubiſche Borjtel- 
lungen et A Diebſtahl in ben meiften — 
nicht unbelannt, ri eet nicht in ben meftenropdifden 
ander, o doch bier bie kulturelle Entwick⸗ 
Tung — J ſtetig den Aberglauben zurück⸗ 
gedrãngt hat. 

Es — tein Zweifel, daß fo manches Bere 
brechen, deſſen Dtotiv ein Ratfet ift, mit dem Aber ⸗ 
lauben in irgend einer Form in engerem oder ent: 
eruterem Sujammenhang — it Recht wird 
nenerdings verlangt, daB die mit ber Unterfudjung 
von — und Beſtrafung der Schuldigen be⸗ 
auftragten Behörden und Perſonen diefem Umſtande 
mehr 3 chtung beilegen follten, als es gumeift 
wohl geſchieht, denn noch lange find. role nicht fo 
weit, auch nicht in Weſteuropa, mit voller Bee 
rei — verſichern au důrfen, bak ber Aberglaube 

genheit angehire. Vielleicht fSunte man 
wi weganae Recht ſogar behaupten, daß bad 

chajtSgebiet des Aberglaubens im den letzten 
hrzehnten wieder ein gro — fei und 

ihm nicht nue folde buldigten, die gewohnheits⸗ 
mãßig yu den Ungebildeten gerechnet werden, fons 
dern auc) mance Perfonen, die ſich ſehr beleidigt 
iy wiirden, wollte man ¢inen Srorifel daran 

en, Daf fle mit ber ganzen Bilbung bes groan: 
jist en SJabrhundects ausgeriiftet frien. Die Were 
reitung, deren ſich Ottultisinns, a und 
—_ pest Spiritismus in unjern Tagen wieder 

rg | im dem — * aud deſſen 
ite ‘doch ec Große on dev die Stritif 

ju einer — iſſen taht auabildete, iſt 
wenigftens pret net, dieſe Bermutung als eine nicht 
unwahrſchelnlicht erfcheinen gu laſſen. Natũrlich 
fann dies aber nicht ohne Einwirkung auf die Be 
deutung ded Aberglaubens als Berbrechenéfattor 
bleiben, und die Anſicht erfahrener Rrintinalijten, 
daß die durch Uberglaube motivierten Verbrechen 
eher zahlreicher als geringer geworden find, ijt Das 
hee nicht ohne weiteres von der Gand gu weiſen. 

Uber Cand und Meer 

Solange der Siiditaliener fteif und feft an ben 
Nettatore, ben Mann mit dem böſen Blict, Cay 
fotange ift auc) ber Boden dafiix vorhanden, da’ 
ex elite Perjon exmordet, um ibe bie — 
der ibr eignen uae — Kräfte Schaden 
der — — unmöglich gu mn, ane 
rae "Beidicte an aus Dict aber we 

de Ib (Gt t daß dic Bes * —5 
nur 
tben, bem eine — prodjen 
— fann, ſondern aud) filer die i ifiecten, 
in denen die * atoriſche Vollsſch eine ſeit 
—— ehende Einrichtung i 
Ln —— 8 daß bad aud be 

oer e ert wet! ’ 
denn — was and) vorfommt —, ag yg F aber · 

—— —* 

fanbi Rorftell NE Andi 
—— rely Tribune bcs — fens 
ebenfo felb andlich ift aber, dah bei ber Bee 
* der bie ape — ——— als i 

— en Ga 
—* user be Sa bet eS : fubens ba oe 

t ler, 
) Revbfud = —— —* Motiv “et i. 

bare Handlung ausjiihrt, bie Strenge bed Sale 
ag i daher auch nicht in gleidhem Maße 
wit dieſen. 

8 der Staat tun fam 
bas Betbredjen aud, Sb | Shegioube gu b¢ bla ese 
tft bie bi 
—* ‘Gra ge und Strafmaß * xs 
ec eB ausrotten, fondern nur durch Beibrd ae 
ber Bollsbildung in intenfiver wie r ies 

iehnm edt Maßnahme, bie au 
— te, oe ert gto verminbdert die oe oe 

lichleit oe + und baker 
en ujall, dah dem Stulturftande 

pts Gott und der a feit dex Ber n 
aus Aberglaube ein dire Werhal Alinis beftebt; die 

laube bilbet au Sabl hl ber Berbredjen aud 
ent 

dy 
Gradmeffer fiir die Kultur 65 * 3 

— ne nicht den am weni 
Serafen und die f poe 

ie iter wachungen erweiſen Sample 
bad Berbredjen aus Aberglaube mals wen 
— Grundlichen Erfo — — die 

bes a faut idhen Wahnes, bie ſich vielfa ta 
bh eer haben, alS man es yu Ende — 
Jahrhunderts annahm, da Voltaire es nicht 
unangebracht hielt, mit ſeinem ganen Talent jee 
glingende Seder diefem Rampfe ty widmen. 

Dr, jar. Fudwig Fuld 

tly gh liso 
Doltor Karl reli, oan m feinem Dai 
beter —35— Beit sett saute ode’, rant 

pr Me ered ge Be fried “9 b —— tae J wife wnbe enb uw 
moaie in itgend einer Sade ¢ tea ent 
eine —* en ea 8 usta, = : —* 

en anfrannt. gr ¢ Stimmung abt x bee 
chiud , em Bie * a madjen, umd gwar ~ 

— bad 3 itn ivade; ec will vor 
ty Batchde ber feinem @ Pwentte fei bie die Sitlen und 
—— Louder ſchuudern. Ula dies ber 

fendet bad Ronturrenzunternehmen Settliner 
Sean _ ah. alsbalb * Dame gu gieiche Swed umd 
ebenfalS auf dent Gtoblro® awk, imbem fie ihren Sefern vere 

At. bah diefe midjt mur ——— Sdilberumgen liefern, 
lonbern oon die **** 4 oe Aseller dux⸗ ſuhres serbe, 

te Ronfurrentin and eri bed Boltors in dielem von 
—— emt gare end Bhi nidt Seat fit eg tes —5* in cae 

» bie fo moder ben — ray 
—* ale ‘ic id nb 
nd fe Seeell fey ian tim eters ne uw it bie on mal tim tie aft 

bat. Bie es nun ig fh file dieſe beiben eget 
wut! Dees m Etableos te at au citer Fahet noth dem Glid 

abit and pelt ea OA et im der 
im hal iene usd angie in Aig de Mabe 
——— Bie dahrt um die Erder, 
newer (Lluftcierter Mugabe bet ber Bee Seutien eta 
a tbelbeen alt in —— evichienen —Se 

ſeln darin practi; landſchaft —— ab; * 
ii oteattdie 8 bie 9 in bem Bolter und 

mie pot bem ween Base 
— t us evemelfter, vol 
a’ mit lebbaftem — umd die Chatatie · 

uptpecfenen, foudern aud) aber Neben · 
—— —— runeder 3 —— 

als eine el 5* — ican eh, itelert 

fetel Simoes Sang 
allbeliebten bilefte b ie neue Ausgabe ber -Pohrt 
ust ble @ede rwillfomeren felm, dhe iGur fldjeriich aud viele 
newe Beeanbde gewisnen wird. 

— GSeitbem Klara Giedig bas Cifel-Podiand alt eine 
frudjtbere Romangegend entdedt hat. find ihe viele Rady 
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ahmet gefolgt, berufene wit wnberuferte. ben 
gehdet pg Gummi Blert, bie in Ft — 

ilani € ise fel Perera hemes ¢ « gfe te eamens & Talent fee mS 

Sariteleng iw ane in fie ai ee eee 
bau pen be i 

e — — a et, ed latbaer 
mf tt bod Be ie Deri le i = 

—55* 
reread —— J 

me ie by or got — 
emer wiedet. amb cb 

Sar boven an. a ee ber auf b 
an Gs Stoff eiſt. thn Melber und aue zu lee 
verRebt Der aa A . bem 
* ben. fo jul auf 

inet geih diets act lee Et einen a im ever ft 
alé fein Opfec, und die — 3* 
br —— BSuhe evieiben €o tlingt ber 

— Untonio vie fe be Ge Serfifmter Roman 

wes eke: eat Renters 2 sta ie u 3 em dt 
Kicinwelt unfrer Sater a sewa ; 
pg vt Sealtexdl bor ———— "Eel Ser 

Gasca Ree 

Mad 

8 mie — bem tet 8 

armes Sarneciiages Sar 
* am ‘Sxdin aus — 53 ntli⸗ * 

—8 5— bet, a. ~ Die alte Frou bas i Bear wit 
reabrbaft » Dab argite Lei 
und feinen mu, jo my f gt fe a 
8 Tode * Trenteiin, am Baan frei in 

tn bem Gude die 
unge. — Fa shai eh with ae — os Oe 

trofilofen 
cima. me * Geittor: i! aus * —X rm etrouen Bea Bais tl Hf 

— ears oe 
—— —— 

— * Sie apt i 
denen, ben einer 

Brodhaus' Ronver Pegg og gy 
348 ‘ooo — ry 

Er wat re 

Veberall findet_ man 

t, anbre 

seen gh Objettiviids auf cor —* 

ittel erſten Aanges erdlicken barf. Um wenigftens cimyt 
Genyetbetten aus ‘Orefebiebenen roel Des Shiffens we cv 
wahuen, feiem beitpiclsmeife die rtite —— en. Tine 

83 nh —* — egy rT eqe alpen, Baliontolo 
bene ——* ¢ Orkereeiy foe Sefonders 

arm mibenet bier 12. b eine mebe als a 
be Won bie, die eiw 

en — —* bed ober HUE dew OO Gell bet Ganbes a autmasn 
Aud die mete iter dat Si 

inbiew. J ud en 
ee bem Permy inate * —X bie rote fan be Harte ber 
Rorbpolarlinder aufmertfam, bie ben Siew te 

[jem Renntaifie wie. — Bebiet wit cine 
ide gu Uberteben ermbglidjt Bie tenon 3* 

Seal eet, — 
vnelageſchranttes Lob, 

Harm ft 
— Rembrandes CAnAlerifden Gntwidiuagt 
ag auf Grund {einer tm Berliner Muſcum o 

sitet verbeeties Arh WilSelue Bode in der fics ec 
ſchlenenen 18 Lieferumg der prachtzgen Bublifetion Tier He 
Bemaildegalerien acc tenons Eb 
bie von ber Beneraly tun 
audgegeten wird (Berlin. oy ee Ge dopsbusbanstuses 
Wie oft wir aud Dive fi —5 wie granbdlidien Keener 
Hembrandtiden @eiftes dber bie Runft feines Liedtingseettert 
tedea gehort haben, fo will es wand bo bdeines, alt bilte er 
niemalé warmer umd bimreifender gefdrieben alt te biekr 
prigtenten Gharakterifiit, die gut Wusdigung bed Periinet 

ne in Sertis, 
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Bekhesd on Werfen Rembrondid hinliberfeitel. ul biefe 
ftattliche Wetke mit Setonbevem Stedye au Sides, bat Bode 
geregie Urſache. ba fat bie Salſte boven darch feine unr 
ablaifige Wadjbamteit Ben Wluseen gugetaget worber it. Vier 
Wssilbungen now Gilbern Membdtandis (Dee Gelbroedhfler. 
Simſes Sedveht ſernen Sdiwhegecvater. ber Greig mit etnem 
tod tm ber Hand und Yofeph. mil dem Emel ringend) 
ſcriden ben Lert, ued ancer ben acht lmgelblattern, bie 
der — betgegeberr find, befintet fh eine Redierunge 

[el pon Cofticy intimem Reig nod) Hembrandts , raw bed Tobiae 
mit ber Areqe*, die Rarl Rapping mit gewoGrter Meeiler|halt 
audgeligrt bat. Ein becvorvagenbed Werftermert der Habier 
nade! ift axe William IUngers Hadiecung wach einee dolandi · 
{chen Wobnfube von Bieter be Hood. Eine dritte Hadierang 
pon Wilhelm Robe gibt Jurbarans Gemiilde Thewas von 
Mowine brite bl, Honaventwca~ wéeder. Ya bret von der 
Reldedrucerei sortrefflih amspefibrien Heliograoiiven Rnb 
bas avladifde Stongert vom Pura Signorelli, Bie Andelung 
ber ftonige von Hand von Kalmbach umd die Bilowisqrappe 
bes Stdlere Banttera Gaba mit feiner Familie ven Chattes 
ebrun reprodugiett worden. 

— Mit ber Hecautgase cimer Sefchachte ber modernen 
unfit im Ernyeldarftedungen. die auf 14 Bande 6 tis, 
har eer fursem ber Beriag vom @. A. Seemann in A 
begonnen. In ten Ginfilhcangéworten des DBerlegerd Sribt 
tS, dak dieſe Gethidite .weniger Mteinungem als Tatfaden. 
tweniger Geifle⸗blige als flare Beleheung fpenden ſoll und 
piese WerbelBung in am jo ecfreutidjer, ald gerade bie Stunt. 
eſchichtt im meuefter Seit sum Turrerelplag feuilletoninifder 
¢ auinbelageced gemacht worten ift, bbe igre Wildhen bib- 
weilen fogar mil profefforaler Waede belicibet. Im exMert 
Mand bebandelt Rack @ugen Sqmibt de framydlilde 
Mlalecei bes 4. Jahrhänderts in dibecfigslider Mnord- 
nung dec (Abrenden Wether wie bee veridjiedenen silefiiere 
qruyera unter Wohrang des arſchichtlichen Sulammengangs, 

eine treffenden Gharatteri@iten, dee burdweg Don deſonnenem 
Ucteil geugen, werden dete) 188 Mbbilengen unterhant. tn 
benes nicht Blof ble Gefonnten Worffeeime der {i igen 
Walerei von 1800 bis 14, fondern aud mame wer 
befennte eder in Wergeifembeit gerateme Werte vorgeflhrt 
werden. deren Bebeutumg efi bie cetroipeftiog Uebe auf 
ber Beltausftedumg von 1900 in bod ridtige Licht — 
—— Der pocite and brilie Band iM der GRerreiGi(qen 

Unk ven 1500 O18 1900 qemidanct, Diein@ubmwigdeveli 
cinen Geihihttihreiter von umfalfender Garhfeantnié ge 
funbden Gat. ine worme Begeifierung ſerſcht aw’ dielem un- 
emtin atvegend geidciebenent Gude, ven dem tan fagett 
‘omn, dah fein Berfaffer Gerqampenes und Gegenmartiged mit 
pac Biede usfoht und dab ex fig, weng e¢ aud) als Taged- 

titer mit beiden Fdsen im Lager Ber Modernen ftebt. ein 
offemes Lexy fit Bie quier Alien bewahyt Gat, 250 Us 
bilbungen gemdhren eimen ſchönen Ueberblick dber ben teiden 
Shag. dei die Oeſtetreichet unferm Runabeſig zugefahet haben. 

Totizblatter 
Albert Erdmann vo. Levetzow + 

Mul fetmem Gute Goffow bel peaa ges | in ber Reumart 
derſchled im ber Nacht gum 1% Auguſt der frilhere Reichdtagar 

prafibent, Wirfl. 
Srbeintal ven Ler 

Biibert Erd 

boren, 
Sura und Game 
ralia in Berlin, Hei- 
delbetg und Halle, 
trat 1848 in ben 
ereubifden Quitlay 
Dienft, reurbe 1800 
Aſſeſſor und 1667 
als ilisacbetler 
ing ttuemial · 
erium berafen. 3m 
Jahre 1680 trat ex 
an6 bem Siaats⸗ 
dient out, uxe fein 
sdtertides Gal 

— *— Geflow au obeat · 
Awen —— vom Cevetiow t hebenen, Sew Feld · 

sug dee Rohred 
1888 matic er al’ abrer einer Sanbdwebcitwabton mit, 
em Jah Datouf wurde ey Zandrot bes sevelfes Rdmigederg 
its Dee Keumgct ¢¢ wat dang von INT GES LARS Lanbede 
birefior ber Proving —— uab wurbe 1492 yum 
Wirt, inet ernamnt, Mitglied bed HeichStagt mar ex 
pon L867 bis 1871. Don 1877 OB L454 umd dan wieder Ene 
uttterbrodjet Bon IRST BIS 1909, und pear fir bem Wabltreis 
Roninsbecg t. Gh. erfier Prifident bed Meidstags vem KA! 
bit ERA4 sind von IBAA DIS IRM, Das Ant Pes Pralibenien 
bat et filets mit Unparicilicdleit, @e(ofidtenmtmic und ent 
Heqenfommender Lichemtmiirdégleit exiabti: dredenden Ber 
ſtimmungen wewhle et off Durch cin plddtic) qewahltes Scheri · 
wort yu begegnen, Das Prafidinm Leoegow fond om £8. Mary 
is ein jes Ende: maddem bie Meichttagterhrhelt den 
Bortthiag fetned Pravidencen, den Faeſten Bismark yu fetter 
odityinhten —— au beglidwimiden, atgelehnt hacte. 
ertiorte Zeweqorm, dak er bas Prifidium niederlege; awh der 
iwette Biseprafibent. det mationalliberale Dr. Barttin, legte 
jm Amt mleder. v Levehow gebirte dem Reididteg SEE pam 

Edinb der lente Legidlalucperiobe an; qumehmen Stcints 
lichfeit verbinderte thn peborh imines meebe am Bufereren ie 
ber Oeffemitidyteit, Fie den menen MevchStag bat ec mict 
toleder fanbibiert. Sett bem February 1H war ex Mitglied 
bed preuhlichen Deerenhauses auf Lebensacit; anherders war 
te Dhitglied ded prewhilchen Staatsrets (fell 1864). bed brane 
bendargiichen Srovinyiallardiags und bes Seimiiden Rreis- 

#8. Mit ibm it ein Monfervotiver vow queen alien 
Sdilag tng Grad gefurfer, eine eble Satur und eim Ronm 
von wirttich vormebmer Befinnung. 

Ein deutsches Uereinshaus in der Ostmark 
Tie Potenfeage witd Sefarntlich von viele Bolititere ats 

ble wichtafte Mulgabe ber preuftihen Stactévermeltung ber 
tetheet, und dieſer Auficht entieringen dee Bewilliganges 
Gon meQreren Gundert Dtiltonen Mtart durch bas’ preusiide 
USgeorbneten§oes par Stapume des Tealichlams ix den Ott 
marfen des Heidhed. Sym alagemetnen dentt man tmimer babes 
ot ben Antauf vor Beanbdbei durch bie preukifge Mn 
Feblungilemmiffion umd bie Aniegung oom Yisfledlern in 

tiber Cand und Meer 

@in devtedes Vereinamans be der Ontreearh 

Den sort Volentum hack Sedringten Brovlnyen Poten wnd 
Wefipreshen. Wher > in Hand mit diefer MUnfiedlungs+ 
Olt geht cite Re 
egierung. datch die das Tealſchlum im 

o8, Die SeBaltmadhung sen 
aft ift eine vom dieſen Mainabmen. 

andres Btatnaheten ber preuhi{cben 
fen geftactt merben 

mten und ſtadniſcher Burger · 
tbumg der Ruſtut 

Olen, HerseifGibcung amgenchmerer Lebenddedingungen, 
Schaffung von Pereinigun 2 

Muffentaatt und —— vflegen. ift die Auſgabe 
von Jnftituten. die cine Raifer WI t 

Museum im der —— em erfiegem lieben, die zut 
rinbumg einer fiber die if 

ben beuticdhem Geſel ſchafi 
bie ben Sau von deus 
wert erſcheinen liehen. 
pas winter Bild ser, Die Reglerung Mops ſich 
aul beltebenbe Bercine. Die bu: 

ftunf, 

led rich · 

gen, bie ideale Bree verfolgen. 

ihe Bibtiothel, eit Kaiser 

nige Beoviny Pofert [dy awsdebrierse 
fir Runt und Wiſſen ſchaft febrten, 

if Beceinshduserm als emplehlens in ſolches dentiches Bereinsbaus 
ebed Sitee 

idre Siele und die Ptitglied» 
fQatt Be Gerodhe Meten, ben beutiqen Sedanten horaubalten 
umb ibn gu fétbern. So neuerdbings eingeine Schligen: ind 
—* mit nambaften 384 gum Steuf ober gut Er ⸗ 
oumng von Doubler antecRiigt worden. u. a. aud bie auf 

ein gteeihunbeetundledigiaidhroges Wetiehem = yurilcdblidende 
Schigengilbe com Harvitld., timec Stadt oon 14000 Bier 
wobnern dicht am Der {clefildem Brenge. Die Mamitfcher 
Bilbe befak cin umangteſche⸗ eutaeſtohaua mit gresem 
portortigen Garten, es pemigle aber mobermen Aniprhcbhen 
nit, umd die Bilde trug fh felt lamgen Jahren mit eimem 
User ober Reubou. 
hake gebeocht al bey 

here Oderprafident 
Dr. son Bitter cine 
Summe von 28000 
Whart au guaſtigen Ber 
bingu: Bere 
Uauss Relte wnd bie 
Stobtorcwoliumg 
ut Oecgabe son BONG 
art in gleichet Weife 

bevelt ertidyte Bad 
wor ber @randfor fiir 
ben Meuban, bee iin 
angen 180000 Worf 
Mee, Big  dieter 

Summe hat bie Gilde 
tle [Qdues Rereins: 
baud ſſch erboxt, bad 
bem = Wedarfnie der 

cinB) und Neſtauta · 
tton@rdumen entgegen · 
le⸗Nl. Die alte Wilde 
feterte in ber BWorbe 
pom Auguſt an ter 

allpagriie wieder · 
Tehrendes sSamucaſc. 
bat fur die gamye Stadt 
und ihee Umacurad end 
flr olle Stinbde tin 
wares Vottaſea if, 
nbd verband damit die 
Etowelgeng bed neuca 
Hauſes. Dat Gebdute 
Meht om der rued um 
bie Sindt Ae aude 
Dehmendere, Fehon pte 
Nenten Promenade. ijt 
eine Aterbe des Ortes 
tend im feimen Einrich 
tu mufterga{t uxd 
vorbildlich. 

Der erste weidliche 
Schitfsarzt 

Die Frauen erobern 
RH cimen Wiens ⸗ umd 
Urbritsgweig nach deme 
onder. hn Pearle 
bot vor furyem cine 
ame cine Stelung 

ertungen. Die bidher 
bent = meiblicheny er 
Seechl veridhlofien war. 
Bine junge BMergtin. 
Aréul, Sarah Broido, 

Er =wurde abec eft ber Serwirſtichung 
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hat awf ifve Bewetb 
hin ben Yomen el 
A earzies oul einem 
Pateiboor ber Gom- 
Pagnie Btirte erhalten, 
Die ihre Dampfer grol- 
{hen Parteille. Uigier, 
Tunis und Sigitien ver · 
leSren 1aht. Sei Kol 
leqinnes ber Dame find 
ebenfallé um Mnitel 
lung ald Sajiffeargtin« 
fen eingelecamen. 

offmann vom Fale 
Tereleben! @ink x 
dieſet Aenn. ber Gare 
ey Deb Lebes Dewtich 
and. Deutſchland &bec 
oles", fil 

Er verler feine Bred. 
lauer PBrofeffur. feine 
alinpolitiiqen Lleder* 
matben verbolen, bit 
Potiget Uberwachte und 
belafiigte Den Deiseaty 
fojen qué feinen Meifen 
durch Teuia land. Aus 
2. Auguſt emthatite man 
in bec Stadt Harter 

al ouster fein 
offisiclles  Teilnabere 

ber Hederben, So andern fh die Relten! An ſchoner Stelle 
ergebt fid) det auf cine Fumdement ons Steingersa ruhende 
@raniibie? mit dem vom bem Berliner Bilbbauer Wrnolb 
Rinne geidalfenen Brongerelief des Dichters. Derr Hentece 
grand bifben bie alten Wallbouser end bie Stobtmauer, bie 
ted Die Spuren der Aer nn tes Treihigidhrigen Krieges 
petgt. Dat Ptedaillembild ift ber prdgtigen Corveper Raftaniene 
allee gugerantd, in ber man i4 Sabre lame fall tigli&® dew 
alten Freibeits- unb Voterlanbdsfanger ſich ergeben fab: cime 
machtſae Gefloit eit Sreiten ESdultect, bas gemaltige Haupt 
usetohmt ven Alberrecifier Locten. Meguit Heinrich) Hoffmann. 
eboren am 2 April 1196 in Bem Gornovesihen Stadichen 
Qertieben. fand noch einem am Romef und Bittecnss reicers 
ben eine RuheMact in Dem (dimen Schlogs Coroeg, der vote 

maligen Seriihmien Senedittinerabtei in Harter an der Weer. 
‘Der — son Hattbor ernannte ben Bletgepriiten, der 
a triibfter ett en Deutidlands Hulfunft niet vece 
weifelte, iut Sere 1980 gem Wedliethefor ber Corueyer 
chlopbibliotgel, Dec er bid au fetnem Tobe am B. Januar 

1874 vorfiand. Gis an fein LebenGente Sat Hoffmann vom 
Hakersleben unermilblich gearbeitet an ber Erfortung dex 
deutſchen Sprache und Literatur, Giele fetner Lieder find im 
Boltsmande heimife geroorben. Er liegt begveten auf dees 
GCorveger Friedhof an ber Sette fetner Frau Ida, ged. gum 
Beege, Br Hisem Geburisorte wurde ibm am 2, November 
issu cin Den erridtel, eim andted am 6. Awquit Leee 
aut Helgoland, we ee fein .Deutſchland. Deutidland Ober 
alles" gedichtet batie. 

Das Holfraann vom Palierstedee-Denkmal in Moster. Yon Heneld Bonne 



1080 

Professor Bans Gude + 

Ein Aliee von fol Vobten bal Ser am 17, Mugull in 
Berlin vertordene Profelfor Hams Bude erreidt. mit bem cin 
Alineiher dex Londichafiduealere] dohingeihieden ik. @y 
wart em 18, Marg 1826 yu Cbriftienie Ten, TO et auth 
belme eclte Mudsilbung aul Ser Doriigen Bunk and Gelehreen- 
fepule erbielt. 1841 trot et im die SQale Sdicmers in Dalfel- 
dorf. we Andreas Adiesbad bald grohen @infus auf ttn 
Atmann. War Norwegen durch ben diteren Yrefler und 

Undead Uchen · 
bach auch ſchon 
feiiher ber dent 

fo wat te& Gude 
einer ber erften 

andinav iden 
ler, Die Bie 

Shinhrit res 
Ganded mit heir 
matliden A 
faben und vert 
beter. = Nachdem 
et voribetgebend 
feime Heimat wie · 
ber aufgelaebt, 
thaben er dort. um 
ben Unraben bed 
Dahres 1544 aud 
dem Wege au 
hen, langeren 
ufenigatl, end 

welder Beit auch 
feine liebe, 
bob Dteec in Bere 
biedung miu dem 
Sttande vumalen. 
batlert. Ym Jabre 
1800 Cebrte er sath 
DOMeldorf sured 
flee tm Qabee 

164, 216 Saituret nad Morldrube Uderfledelte, biejew ime Lehr · 
Gaal usd erſcheint gust groetien Wale als Stadfolger Shirwwes 
noth deſſea Zod im Rarisruhe, wo er an der unſtſchule mit 
—— Eriolgen titig wat. eee bah feine cane Brodultion 
bur int Stedem geriet. ym Herbft 1680 trait Gude an 

die Spine eines heieecatelierds Mix Landidaliseaterei an der 
Berliner Atodemie. Der Hohepantt feined Wirtems fiel in 
Die fiedaigee Jahee: bie Sedeutend Aen Gelerien eriwacbes bar 
mals feine Werte, und ihm wurden ake Musyeidnangen gue 
teil, bie einest StinMlee gafaSen Tennent. Gein gedlegened 
Romnen geigte fich fowohl im gewiilembalten Jeichnem ols oud 
jot Felmpelinettert Rolorid umd in bey HR Mets qleiGeteiven- 
ben Ehrlichteit bec Muffaffung. Fer greije Meifter war in 
felines: WAtelier it Bex Resigin Sugula- Sirabe neg teemer 
thtig. Ge8 ig Hitglich cin Salopantall traf. 

Das Deutsche Madchenbdeim in Pettan (Steiermark} 
Qn dee granen Steiermarl am midhtiqen Drauhule, Abece 

rogt vow: ftatiliden Hagel ded graflid —— 
— liegt die landesferRiige Aaameradt Peliau Die 

he Hida a Qrterr, Gretn 

Professor Kans Gute ¢ 

liber Cand und Meer 

Feraet fiedet ſich beive Heim 
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bat miiten in einem qrohen 
Satten Hehe. cine Teevelfe, elm 
Lown: Tennis Plat. cim qroser 
Evitlgol, Machen> und vale 
acter uf. mm. Im Halbleller 
b fie be dor pelt 

und HanShaltunpsumterricht 
Walher und Hogelldte wf w., 
magrend im dritien Storroert 
bie Sebeidle fy ben Untercige 
tn Mufit. Sdneiberet uf. mw. 
fowle etn potftdadig abge ſou · 
derles Kronfengiermer unter 
8 Gnd. Die Erfotge, mit 

in bas Pherhenbrim bas 
erfe Scyuljaye abgetthloffen 
fat. baben alle Errvartungen 
Gbettroffen. Dec vom ber foal 
lichen SRulaufichesbebocde 
genebmigte Behrptan tft von 
praftifaem Geille bucthrorhl. 
Deas deutihe Modsbenhetm in 
Peitau wih bie Madsen nist 
bakin ergliehen, doh nuc 
Sprachen. Nſit and Litecatue 
feanen. und fenen, wenn fie 
aber bie MUnftalt verlafien. den 
einfadties Unforderungen, die 
men an ein j 6 Wadden 
im — 2— Seben ſtet. in 
at teimer Weiſe qeroatien find. 
¢c 2eheplan amfehi baber ben 

Unterricht im Muſit. Sprachen, 
— oh meng ee 
pflege. ten, Nalen we, fa. 
wend in ſaraluc en Sreigen ber 
Hawsbaltungsfande, fo bab 
ble Aigtinge bes Madden 
fetms alljettiq grbdilel nad 
Wollenduna thter Studien ins 
Elteta haus purhefeyren, 

Das Ptarrer Kneipp-Denk- 
mal in vishotes 

Der vor {eds Nabren oer 
flerbene Pralat Seb, Miseivy, 
Der Bohnbrecher auf bem Ber 
biete ber Mlafferbrilfunbde, Bat 
om 9. Sequit —— on ion 
ber&bimt grmorbenes 
hofen ein fetner Perfonlichlelt 
twirbiges Denfutal erhalten, 
Weithin befonnt bury fetne 
papelicen Gomer Meine 
Wallertuc, Mein Feflament™ uw {. w. Sat fig der Berftorbene 
burch [eine edle Menidjentrennbeidtels etn Pamecndes Aadenten 
qefichect. Died aud duberlidh gam Musdrud gu bringen, wor 
ein langarhegter nf ber Bemeinde und ber Panfbaren 
Rurpalie, det mummebe feine Erfallung fand. Des Ptonument 
Stnespps it nad einem Modes des Gilbhauers Georg Utberis · 

bag in Miimaen vom det Runflanilalt 
VUbt in Mlindelheime tn Nupter gee 

peciine Gemeeindeserteetung Gat in bes legis Jahren un 
gemeim viel gum Aufbluhen der Siadt grian; ermalnt fei 
suc bad Deulite Stubencenhetm, Bas weit Dew Nailer Arona 
Dokef-Oeerqammafium in_ummittelbacer Gervtnbumg fieht. 
wnbd ingtelondere bat Teutihe Bidddenbei mit Fort 
btlbumg® urd HawSbhaltungtichale, bas dems Ebrembirger ber 
Stadt wnd Burgermeifier, foroie LamMagsabgeerdneten Joſerh 
Denig fein Entile}en verdanft. Lurch etn mit Btarmor- 

ttatein —— Verdause arlangt mart yu einer groben 
treiiteppe, ¢ qange Sow sft tm modernen. aber woblweis · 
iſch nicht heermedernen Stil gehalien. Sim Erdgelchoh bes 
ait yrori igor Ges veticgenen, £0 Meier lange umd drei 
Stodmerfe gegen Gebaubes th ble SMentliche Waddenvolte- 
jdhule. tm exgen Slek die Madqges ⸗· BAurgetſchale und im 
aroeiten unb dritten Stocwect bas WaddjenSeim writ dex Fort 
Silbengée usd Dautgalinngdhtule untergebradt. Yin ben 
Gaben bed langen age fliegen zwel Schlafſale von je 
2h Mietern Longe und 10 Retern Seite. deren jeder ber qanyen 
Lange noth. mit Rreilatjung eines Drittele ber Wreite. von 
neun aeltanbes Idlichenten open auspelillt wird. Tie 
Tretimungdwdmde in bem b Weter hoben Saale ſied ſedech 
nur 2 Dieter God), Qe jeder Lege Meher vier elfenbeinsecihe 
Seber mit Kupferdrabteiniagen und tae qleicfarbtige Doppel- 
wooldtiige. Wuberbent enthalt das WRddchenketm srori qrohe 
Studietlate. eine Mice far den Hawshaltumgsunterridht. einen 
Atohen YUrbeitsfaal, einen Sprifelaal, Bee Buch cime anre ſche 
Voxxrichtang mit bem amarengenben Tutn aale im etnem cingigen 
ftohen Seal von B MWetern Lange verwand«in werden fann 

Nadhdrack ams deme Sahat dicier Eeitadriy wird straterdilid werfolgt. — Gerantmartliger Sedativer; Erne! Scowvert im Siegert, — Paplet, Dred end Gerlag Ger Deereden Urslage-Nesiah te Soutigare 

Gilele wad Sendengen nee: Ae die Dewiem@e Geriags+Aoiialt im Stuttgart — obar Perseacsangade — te ridicn 

P — 

Fofedulativieeg Ger Bavetaltergestats im Ovecedan Gudcdenteim yu Pettag 

trieben. In faltigem Talore fiebt 
Kneipp martig eufgeridtet da. De 

we iſt mehr als lebentaroh (20 
jeter). Die eine Hand bait en Bur, 

dee Sli if [hart machrenflid). al finwe 
ec, {einen Borten. die der Mund fid 
au Forechen anit. audi Den ndsigen 
Nodbrat qu Sef So weilt ftneipp 
wieder unter feinen leben turgenen. 
ald wolle er vom feinem Piedefial berob 
que Sinfadhelt, Waheeteit une ver 
ninftigen 2ebensfiigrung magaen. 

Meteorologische Poststempel 
Gin Mtecetianter Berfud, bbe ger 

wobelidben Orie und Seitangaben bed 
Briefaulgadeempels weit Cucqzem meles · 
tolegilden Bemectungen ga oerbinten. 
wird {ent im Wajhingion gemadt. Das 
MentralpoRamet erhalt in bem fcitbefien 

ergenftunden vom Cbjeroaterium 
telephonticy Den Welerdericht. Ser bane 

Das Plarcer Hnvipp: Dental in Gdristolen Ven Georg Ribercehoter- Minden 

funden. bof ein @irtel vom 1h @roden anf cimem groser 
Revels, bee die pacifiers Mahle vom Amcrite wad Mfien te 
riibrt, 64000 Dard) Erberiiitierungen befannie Certlidtriicn 
einfchlieht. @8 gidt nur ned eine Sone auf der Srde, die cine 
Ggnlide und ned qrofiere Bedeutung fic bie Berteilung ber Erb 
deden beflyt, mamiid eine Sone von gteidher Beeite axt eine 
atohen Kreis. der dutch bad Mittellandiicdhe Meer. den Kaulalus, 
den Himataja, Inbdlen. Mewleeland und die PMantiden versiuit. 
Er wmidlieht $1000 SHatiergebiete, Auberhald dieher sone 
llegen verhhlinesmobig nur menige Uriprungsorte vom Erdbeter. 
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Dr. med, Ratt Magdl, Brofellor ber Chirurgie om ter 
bdbm, Untverſtlat gu Brog. St Yu FH. Mug. Prag. — Beeits, 
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um anbernmal atte Klaus Schilling durch 
Wellen, Braus und Ungeſtüm gum ſichern 

Land juriicgefunden, Auf feimem guten Schiffe 
Jaite ex alles in beſter Ordnung vorgefunden, und 

Preis clerteljabriich 3 Mark so Pig, 

Helm Posthezag Mart de Pig. chee Bestetigets 

leichten Herzens hatte er die Rückfahrt durch— 
meſſen, haͤtte ihm dad Herz nicht fo unruhig, 
ſchier bãnglich gellopft. 

Mit jeder neuen Selunde mufite ev ſich immer 
flarer eingejiehen, daß ihn wiederum die Liebe 
fibermodjt und in Zwing und Yarn geſchlagen 
hatte. Was er nod) vor cinem furjen Tage als 
Michtige Gefiihlsanwandlung angeſehen und nach 
Belieben meiſtern ju können geglaubt hatte, war 
fiber Nacht ſchickſalsgewaltig angewachſen und sur 
bezwingenden Macht geworden, die ibn fortrip, 

— ob jum @liid, ob gu neuem Glend, er wußte 
cS nicht, er wagte nicht tinmal, fein unrubiges 
Hers darum ju bejragen. Nur eines wußte er, 
daß jede feiner Regungen, ein jeglicher ſeiner 
@edanfen bei Erila weilte und nad) dem Willen 
dev Holdjeligen ſeine Loſe fallen mußten. 

war ſchon vöollig dunkel, als Slaus den 
Kahr jum Lande gang. Am CStrande keine 
Menfdjenjeele, nur dey Wind blies unvermindeet 
ftart, ju reqnen fatte es aufgebért, aber am 
Himmel jagte dränendes Gewsif, Klaus belud 

Die Unterredung. Mac dem Gemalde von Adolf Schiadity 

1908 (Bd. 90) 150 
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ſich mit dev ſchweren Rife, die er 
vom Srhiffe mitgenommen, und in 
ber er allerlei Gejchenfe fiir bie 
Lieben daheim verwahrt hatte. Dann 
machte ev fic) vijtiq daran, die 
Diinenhiigel emporjuflimmen. Der 
Wind blied ihm gerade ind Geſicht 
und evfdywerte ſein Boranfommen 
ungemein, Schwer wuchtete die Laft 
ber Rifte, Die er fonft {pielend auf 
den ſtarlen Sdhultern getragen haben 
wiirde, auf diejen, Zuweilen mupte 
er verſchnaufend fteben bleiben und 
ſich quéruhen. 

So fam er nur langſam weiter, 
Much durch die Dorfſtraße fegte der 
Sturm mit ungeminderter Heftigteit 
und nitigte ben Heimlehrenden oͤfter 
jum Berweilen. Stockſinſter mar 
es draußen, vom Weer ber kroch 
Der Nebel, heftete ſich dem keuchen⸗ 
den Manne auf die Ferjen und eilie 
itm geſpenſtiſch voraus. Bald lagen 
die Hdujer inter unſichtbaren 
Schleiern; jo nabe Klaus auc) mit 
{einer Traglaſt an ihnen voriber- 
trich, vermochte er ihr Vorhanden⸗ 
ein dod) nur gu ahnen, nicht cin- 
mal das da und Dort ans den 
Fenſtern blind und unſicher icheinende 
Lidjt fonnte ihm den Weg weiſen, 
es führte ibn eber irre. 

Mit einem befreienden Alemzuge 
nãherte jid) ber Heimfehrende end- 
fic) bem Elternbaufe. Da fpielte 
ihm der immer didjter ſich ballende 
Nebel ſchließlich dod) nod) einen 
Streich und fiihrte thn oom breiten 
Wege ab an den Seitenjaun, Gr 
mu um fic) tajten, um fich 
autedjifinden ju lönnen. Am Zaun 
des Vorgartens entlang ſtreiſend 
ſpurte ſeine Hand die Hausnummer. 
Nun wußte ec wenigſtens, wo er 
mar, Er brandjte fid) nur wmgue 
drehen und am aun entlang gu 
ſchreiten, um gut HawStiir zu ges 
angen. 

Da drangen Stimmen durd) den 
Nebel qu ihm, Noch vermochte er 
hicmand vor fic) im wogenden 
Nebelmeer zu entdecten, aber die 
Stimmen erfannte er fofort, und 
deren Klang ging ihm sum Herzen 
und machte eae Utem ftocen. Es 
zwang ibn, auf der Stelle gu vers 
weilen und wideriillig zu lauſchen. 

Erila und der junge Lehrer 
waren e3; der letztere hatte ibr pr 
Weggeleit gegeben, fie mochten ji 
unterwegs getroffen, wohl aud) fdjon 
vorber eine Sujammenfunjt verabs 
redet gebabt haben. Wild rafte bas 
Blut durch die Adern des unbeweg 
lich Stehenden. 

Machen Sie mir dad Herz nicht 
nod) fdywerer, Here Keinau,“ harte 
ev eben das Mädchen fagen. „Es 
muß dod) fein, Stindesliebe und 
Dantharteit weijen mix den Weg, 
und ich mug thn ſchreilen. Sie wer · 
den fiberminden fernen tie auch th,” 

Aber es ift fo ſchwer, fo un 
gehenerlich ſchwer!“ Des jungen 
Lehrers Stimme flang traurig und 
voll Bitterfeit. Warum muß diefer 
Unglücksmenſch gerade jetzt zurück⸗ 
lehten? Wir waren miteinander 
jo gluctich geworden.” 

Ich fonn Ihnen teine Antwort 
acben, mir ijt ja felbft weh genie.” 
Das Mãdchen ſchien es unter Tranen 
au ſagen. 

Aber Sie lönnen niemald mit 
ihm gluclich werden... niemals, 
(nfo. 

Das fteht in Gottes Hand. Ich 
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habe den Willen gum Glick. WLS ich ben Jammer 
ber guten alten Peute heute fab, da begriff ich, 
daß es Höheres gibt als bas toridjte Berlangen 
ded cignen end... Und Kaus ift unglüdclich. 
Gs ijt fo viel on ibn geſündigt worden, Der 
Gebdanfe, ihn und feine Eltern beglicten gu fdnnen, 
laͤßt mich freter in die Z — ſchauen . .. und 
nun behũte Sie der lie finn 

Leben Sie wohl, Gita.” 
foctan einjam, ein liebes Licht ijt as pen as 

ber ich ehre Ihren Entſchluß. wenn ich ihn aud 
ad bill lag: gn fann. en Sie mit dem andern 

das Gli finden, das Sie verdienen.“ 
3 waren die Stimmen verhallt, die 

ritte — der junge Lehrer hatte ſeinen 
einſamen Weg durch Nebel ztrũckgenommen. 
peor ae — unterbrochen nur von dem 

en des einſam nod) immer auf 
—5*5 lege verharrenden Manned. Wie 
Herd t, von einem iiber feine ſſungskraft 
gehenden Jammer iiberwall ay wi —* 
ringsum .. . § in ſeiner 
Seele. Das oftm meet yn 5 mg wie 

anger, als e auf ft war. Mabel ein gewach 

cht vor 
oon oe riper ge —* tin maͤchtiges 

r nicht Einkehr im * mu 
halten, ane’ Yoni ndern an —* ſeines — 
a und mit ihm anf Rimmerwie 

e weite Welt hinauszuſegeln. Uber ſch 
pn ex dieſe Hegung wieder. Das hatter “bie 
— nicht wm ifn verdient, Wie —— 

ten fie eben auf ſeine Rückkunft harren! M 
es a aud) Bie Oak — eben geo 
und in finungSloje Bere 

—* BB um Der alten, —* Eltern 
willen Bigs er ftart fein, 

So nahm ec fic) zuſammen, trokig reckte ec 
fi. und den Zaun ummandernd trat er gleich 
arauf feften Sdhrittes in das Haus. 

Da wurde aud) ſchon die Wobnitubentite gee 
Syed, Lichter en drang in den Flur, und 
tm offenen Tieeahmen erſchlen der alten Mutter 
_ ——— Geſtalt. 

us iſt bal” 

te. 
urra, der Klaus... fo 

wre doch nur herein, Herjen3jung!" rief ‘ber 
ater, 
Da hodte der gute Whe im Lehnſtuhl und 

—— die zitternden, brüchigen Arme weit nach 

7 “geblendet durch den Lichtſchimmer ftand 
Klaus wortlos im traulichen Raume und lief die 
ſchwere Rijte von ben Schultern gleiten. An ben 
Gltern vordber glitt jein —— Bic auf oo 
Sie ftand dicht neben dem Vater, ſuchte aud) 
feinen Blick, und fo totenblei Adi gr’ laͤchelte 
fie ihm * ſanft und ſchuchtern gu. Ihm war 
es, als ob er auf die — zueilen und ihr 
alles Hergensbangen ausreden miifte, der fleinen 
Heldin, die einen andern liebte und dod) um des 
Glulckes der Eltern willen ſich ihm gu eigen geben 
wollte! Sie follte es — gon hg ex ſolches 
Opfer nicht wollte, api m was 
fonnte ihm foldje Lie! fein, ie we ‘au vollem 

enSborn heraus au ihm flutete 
—* als er das pao Glüuck in der Ellern 

lieben Zügen wahrnahm, den Vater erblickte, den 
die ude über ſeine Rückkehr förmlich vom 
Seſſel fot, ba - ex nicht den Mut gu ciner 
foldjen Erllärung. Später, wenn ſich eine Gee 
legenbeit bot, ntit Erita allein gu fein, wollte ec 
ihr durch ein Wort alle Herzensangit nehmen . . 
Was freilich mit it ſelber geſchah, wie er es 

n wilyde... Nein, daran wollte und durfte 
— ee 4 —* ar) —— ſie 
ollten heute no fidtid) laden, ganz ihrer 
fife Freude bingeben dürfen. 

Sein Vater sappelte ordenilich vor Bergniigen, 
als ex nun in fhummer Bewegung neben thin 
niederfanf, Immer wieder faite ihn der alte 

Uber Cand und Meer 

Mann, während ihm die bellen Glückſtränen in 
den Mugen ſchimmerten. 

Hurra. mein yume tauſendmal willfommen, 
das Glück iſt ba, bas Sonnengliid, Du 
nur juyugretfen, — ba ſchau dir dad liebe Mãdel 
an, ie, jo, 7 ait du, Junge, was? Sie bat 
a ben i cen fe chon geſagt, will dein gutes, 

— Bott ſegne euch, Rinder, 
mien —— Gli und Segen auf euch beide!“ 
Vor Bewegung verfagte ihm die Stimme, er 
fonnte nur nod) in wortlojer Ruhrung m Poe 
und mit den Danden ſchütteln. 

Steiner Bewegung fabia, ftand der Heim 
rte. Wie durd einen Nebel jah er Erika 
—— auf ſich pon und jagend ihm die 

Klang, —* will dir Antwort noe, ja, i 
will dein BWeib fein, wenn es fo dein Wille if , 
Sie fagte es bebend, aber ein jtilles, tapferes 
7. blieh dabei um ive Lipper, 
—— war es, 5 ob er auf⸗ 

trie, m Das war ja nicht wahr, was 
$ liebe abel da ſagte, er wuhle es ja, daß 

fie einen andern [ied , ein Opjer war es, 
das fle tapjer bringen wollte. Und dod, wie 
fie nun in filfem jungfrduliden Reige vor ihm 
fland, fo herrlich und hehr mie das Traumbild 
Tanger Sabre, da faßte ihn ein — 
ũbermãchti Verlangen, *—— 
ſchließen, ein einzigesmal an bas * * bo! 
jelige Geftalt gu preffen und einen feiligen Mugen 
blid bindu a ju foften, das ſich ifm 
immer verſagt 

Uber als A, ‘n — Drange die zarte Ge⸗ 
ſtalt in die Arme t Kaleb, ba oer 3. — mn fine 
liches Evbeben da zwang es thn auch, ſich 
au ibe niede uben Get 7 ne Gres, Grifa, sd 
jagte ex fo leife, daß es eben nur * ihr Ohr 
erreichte, „ich will re Opfer nut um der 
Elern willen fei fart, ich fag’ bir nachher frohe 
Votſchaft! 

Wie fie begriſſsverloren zagend 
(Gente, da Rew ev fic) mit gewaltiger 
uriict und berithrte nur mit gagendem, foum 
iifbarem Hauch ihve Stirn, als rehtete er fle 
zu entweihen. 

Mit betend gefalteten Handen ſtand bie Mutter 
dabei und mwehrte den Trainen nidjt, Als Erifa 
bejangen von ihrem Sobne fies, da nahm fie deſſen 
Stopf in die — und ffigte ihn und fonnte 
nimmer von ifm laſſen. 

Wieder brannte Kaus dad enthcheidende Wort 
auf den Lippen, es mußte ja doc) gefprodjen 
twerben, ſchon um feiner ſelbſt rillen, Plan dieſer 
Augenblick; wo ex das Madchen ſeiner Liebe in 
ben Armen hatte halten biirfen, mit bem Bewußt⸗ 
fein, es auf immer wieder laſſen au mifjen, hatte 
ihm die hirtefte und tieffte — ſeines 
Lebens geſchlagen. Uber ein Blick auf die = 
lies thn verjtummen; als ein Verbrechen wä 
es ibm erſchienen, deren lauten, freudig —— 
Jubel gu ſtören. Morgen, wenn Ng tubiger ge- 
worden, mar es nod immer fie mut dem 
Unvermeidlidjen belannt zu — Mc, ihm 
war fo ſchwer ju Mute, er fonnte j ja nicht "Fa 
bleiben, ollte ex nidjt von Sinnen fommen, und 
wie wilrden die teuren Alten es ertragen können, 
ſchied ex auf Nimmenviederfehr von ibnen! 

Er war der ſtürmiſchen Act bed Boaters 
ordentlich danfbar, iberhob ihn dieje dod) der 
Qual, denfen gu miifi en. Schon um ber Eltern 
willen follte die Wethe diefes Ln nicht 
unterbrodjen oder gar getriibt wer! 

Wieder war es dev Rapitin, * —* zuerſt 
wieder in * Alltagston zurückfand. 
wad haſt bu ba fie "ne moͤchtige Rifte —— 
ijt das all Madeira fiir Mutting? Da wird fie 
ſchon eine Weile mit reichen, denke ich.“ 

Wie viel hatte dex Heimgelehrte darum gee 
oben, hatte ev in diefe neckiſch-harmloſe Heiter- 
it = —— satiny es ihm geftern me 
gelaufig gemejen mar ex es ging mit dem 

ks len witht, jeder * —— i. der 
e ſiecken. So beugte er 0 ge 

iiber a Rifte und begann den Ynhalt auszup vis 
Die Eltern lamen 

heraus; beſonders die 

e ibm auf- 
= ung 

4 nicht aud bem Staunen 
tter ſchlug in einemfort 

* 7 
—28 
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die Hande zuſammen. „Da ijt die Buttel mit Ma. 
deira, echtern — feinen, Muiting, und beſſeten 
— auch nicht.“ Er kramte weiter, den 

ten Flaſchen, die noc) die Stifte barg, bie J 
en ab und qwidelte auch andre uf 

lſen und Papieren. Bald darauf legte er 
oma einen köſtlichen — 

Pola it 
ift in biel * all eo i — 

t tun.” Ge lief fie gar nicht gu einer Danl. 
Faun —— Atl jen oom Bater eine 

entifte vor, „Das ift die Sorte, die 
ane ae —— "alfo was —— 

er unter einem ſchwachen 
fa Ste dabei, = ie ema tworben ‘nb, fi 

fen milffen. —* dog, 
bu oan wel Gens ern. Sie he —— 
nicht gewollt, aber haben | Fe 
fifa Sti dod ablajjen müſſen.“ 

ort in dem Beftreben, ſich am * 
a alten und damit am rubigen Nachdenter ver: 
hindert gu werden, legte ex anbre fleine Gee 
ſchenke auf den Tijd) vor den Water bin. 

Dann, als er wieder nach der Kiſte ge- 
bilckt hatte und mit einem andern Gegenftand in 
der Hand fic) wieder erhob, lag ein eigner Mus 
druct in feinen bleich anmutenden Bios. & 
Haute ſich nach Erika um und nabm nun eft 
wake, ba fie mit einigen ber af nad ber 
t  segangen und nod nicht wieder zurüch 

* loſſen ging er —3 *8 und winlte 
engl wb tee pte thn — bere 

—* “oben, denn als bie « alte 
1S mit einem Arm voll Flaſ 

wollte, » i wa ihr — —— 3 — 
s au ſagen,“ wifperte er. — * 

—* uns auch and) nit ft ra —— Muttin 
Dieſe hatte * *— begriffen ay 

wieder auf den guile, — trat ſie 
neben i ope und lehnte i yact zttlicd) on thn. 
Mir i any wirr, das fam alles gar fo 
tai, _ — —* eiſe. Ich kenne mich mit dem 
jungen Boll nimmer aus, dad war gu unſter 
Beit gang anders. Wenn fie nur glücklich werden, 
fie machen mir gar nidjt Wienen wie fo 'n recht 
glidjeliges’ Vrautpaar,” 

Mutting, dag fommt afl nod," lachte der 
Stapitin fr jemmut. Freilich, wir Ley ie, 
nun wirft gar nod) rot, oder wirft nicht? 
pot ~s war ein ‘Racer, ein gg = 

bert aii ait bags ge uae —* 
Das M eff ibn aebentlich a 

rw “fant wo wohl * an gu foreffieren, 
Bating !" 

Der aber haſchte nach ihrer welfen Gand und 
Hielt fie felt. War cine flipe Zeit,“ fagte — 
an ihm ungemabnter Weichheit und jah ihe dabei 
tief in Die Augen. Was bin ich dir Dant 
*8 Tutting, wie “gut haſt's alleweil mit mir 

nd id) bin nicht fo leicht a ertragen 
ich war mandjmal ein rechter 

. fo ‘n” — er fuchte nad) einem 
— * Joln Brammodfe." 

Aber Bating, ein in quiet, fieber Mann war 
und” bift, der bejte ich war allgeit frob, 
dein Weib zu —J War © ſicher und warm 
im deiner Hut, und bat uns liebe Gott auch 
viel Kummer —I — bei bir und an deiner Hand- 
fonnt’ ich alles 

Der Alte ficherte f raft und fdjaute fie ordent: 
lich verliebt an, . ,, Wien gaut alt Deern," jagte 
ev innig. Ich wollte ſchon. id) dürfte dich noch 

ex 57 dantit du 

en ih na ne 
Rindi 

sve Ut and Hatt hatch MBean r t u t t mi 
befinnen, gut alt Wtutting, du!" 8 breitete die 
Acme aus, und als fie nicht anders fonnte, ſondern 
nad) einem mabddenbaft ſcheuen Blick i bie Tir, 
ob auch ja niemand * ihm um den Hals 
fiel, da kußte ex fie fo heiß und wild wie in den 
ane, ba ener Maientagen. 

Sohn war mittlerweile in die Küche ge- 
ti *. hatte bags ay wd bert, be tum 
ihm nicht entgangen, ei ſeiner 
Eintritt —E erſchauerte, fo ſeht fie ſich auch 
ufammennehmen mochte. Ginen Moment ere 
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harrte er, tiefe Schatten im ernſten Geficht, uns 
ſchlüſſig auf dec Schwelle. Dann trat er mit 
rajchem Entſchluſſe dicht an fie heran und ſtreckte 
si die —2— “rn 

big cin, Erifa, du follft ae 
ne e janit. Mein Unrecht one 

ich fe ‘Wi idfeit nabm, wes mit im 
9 erſchienen ijt; id) bin dir fremd, ich muß es 
fein, und wie ity nun gleid 
dic) überlommen babe, ba bat's dich ſchrecken 
miiffen.. . mein, f widhts," bat ex, ald fle vers 
wirrt entgeqnen wollte, ,,du ein liebe, holdes 
Rind. Um der Stern rien dante ich dir aud) 
vielmal. Uber ich will dein Opfer nicht, Rind, 
und ei ſolches mvive es, gelobteft du did) mir 
an. G8 wire mix aud) nichts nilie, denn id) 
will ein volleS, ungeteiltes Menſcheuherz oder gar 
nichts. Darum ſollſt du deiner Giebe nicht un 

Die bajo cu ied heft. Bch uns ben any e ja auch lie ung den 
jroungenen Schein bewahren, — nicht lange, Grita, 
lof mic) nur erſt wieder fort fein, — erj 
es dann die guten Alten, werden fie e& lei 
cay und du fannjt dann mit deinem Manne 
dazu beitragen, ſie's verwinden gu lehren, gelt?“ 

wind du?” —— fob fie au ihm auf, 
* beanie fie bie Worte nicht, die er au ihr 

—e laſſe dic) nicht kümmern, Grito,” 
ſetzte er mit abgewandtem Geſicht. "ielleiht 
fontme id) wieder, bin id) ruhig geworden, * 
leicht treibt es mich file immer fort, dod) da: 
braucht dir die Stirn nicht heiß au marten.” te 
verfudjte gu lächeln, wurde aber jofort wieder 
ernjt. Sein Blick war auf das Päckchen in feiner 

Ten 

Hand gejallen, langſam ſchälte er es aus den 
Timbilllungen und brachte etme ee ole Halstette 
in — fo sführung jum 
Vor ſchei 
— div dieſe ette um den Hals legen 

Grifa?" fogte ev fanft. ,, erwarb fie ein donald 
im fernen ere, es joll ein ne 
Zauber in ihr verborgen fein, den angenehm 
den Menſchen au machen, der fie a a 
more 5 es” Wadden, denn wer zu jae 
muß di 
ol gh en an einen, der dic Lieb ge: 

Beweg legte er ihr die Kette 
um den om gab in wate Gepcifibel wollte 
fie ſich nad) — — und ſeine Sand 
fchiichtern Lp zwang es 
cin liebes zu se Aber ats fe feinem 

ben all die quten Vorſäte 
mit —— Haupte blieb ſie vor 

Eben offnete fic) auch die Tiir, und die Mutter 
teat ein. een We bee nicht?" fragte fie nectiſch 
“> 

San ici nur ſtumm mit dem 
J er — nicht reden, das Herz war ihm 
zu voll und 

Nun bee's ich fputen, in zehn Minuten 
ſteht das Ejjen aut dem Tiſch!“ rief die Mutter. 
— = bie Tunfe nod) bereiten.” Mit leuch⸗ 

ugen ſchaute fie den Sohn an, nboffent= 
fd ty unger mitgebracht und es wird dir 
ſchmecken. Romm,” umterbrach fie ſich, wmache 
dich nützlich fannit mir die Faſche öffnen. 

Sie blieb beim Plaudern, und es gelang au 
allgemach ihrem treuen Bemilhen, die peinti 
empfundene Stille gu überbrücken. Bon der Stube 
ber plouderte der Vater mit. Dex war wieder 
in guiciter, fprudelndfter Laune und ladjte jo 
heey anbaltend, daß es die ftillen andern mit 
an . 
‘cs man dann zuſammen bei Tiſche fa, bitte 

die Mutter woh! Veranlaſſung yum Schnglen 
gehabt, denn ihrer Kochtunſt wurde wenig Ehre 
angetan. Der Vater af ſchon feit Jahren wie 
ein Bögelchen, plauderte dafiir aber um fo mebr; 
fein Sohn inbdeffen mufte fich Gewalt antun, 
aud) nur einen Biſſen gu genießen. Wher mit 
ftarfer WillenSfrajt zwang er jich, nad) außen 
bin beiter und aufgerdumt zu erjdyeinen, ſchon um 
bie quten Alten über ſeinen eigentlichen Lens 
zuſtand gu täuſchen. Gr hatte vom Schiffe ftarfen 

aben, aber nimm fie bod. trag gl 

fiber Land und Meer 

alten Rheinwein cht, der tried ihm das 
Blut wie Feuer durd die Adern. 

Das Mutterauge fab ſcharf; zuweilen ertappte 
ex fie, mie fie bejorgt ihn betradhtete, ſich aber 
fofort zum Lacheln wang, fobalb fic) ihre Blicte 
begegneten, Der Vater dageqen war wie aus 

elt, hatte auf alle Schmerzen und Sranf- 
it ver ~ ‘und war unerſchopflich im Plaudern 

einem Wirbelwind und = 

& ftedte die dice Bi mit 
blichfeit an und ji — 
— a 5* ieee te fiber Ns grau⸗ 

men Rauchringe! e Wett e, 
= 2 & mas teins! Da ‘machte mart sad fos 

nod) Raifer werden, um bei fo ‘ner 
* leiben ju fdnnen," late. ex, „Biſt at 
'n lieber Kerl, mie fo was mitgubrin — 
denn wirflich deaufien in der — : oes 
Mutter und Bater daheim 

Allezeit, Bater, im Hexen "bin "5 immer das 
im qgeblieben!" 
rae — en ordentli “ia verflart. 

Sieh, Junge, ich fann , Wie 

sec a — ae 
f einmal an —— Son fol. i 

entau daran, Et 
— — ein feliger 

ec bie Sonne 
— und nun weiß id, i oud) —— Lieber 
Gott, wie leicht ijt mix doch ums Hera, als ob 
ich in Die Zulunft fehen fonnte, Wei na Rinder 
unt dich, die Did) lieb haben, ein ftiller, feliger 
Friede, Der dich — und ich fise ena 

ti 
aß mit * — und fein vere 

—8* lice wan vd das Bimmer und 
baftete auf einem jeden 34 No rage 
ev an ſeiner Sigarre, bie aber mar erlo 
ec legte fie — ae * * mild, — 
und nun will 
ihnen allen die — hae ea euch ee liebe 
+ po ein — Tag!" * 

ne Frau erho * ſeinen in 
die Kammer zu — * ber er — * —* 

adchen, das 

> behal ae Tete tng, un alt mix meinen ot iw 
ee -~ er Mlaus gu. wait a fon 
mein Jun tex ift ft mite, re miide, 
und ich rsd * auf einen ſüßen Schlaf.“ Wie 
Alaus, ſeltſam und bewegt, hinter ſeinen 
Stuhl trat und ihn — aus dem Simmer 

ob, Da wendete der alte Dann fic) immer 
der und winfte den Frauen gu, bis die Tie air 
geſchloſſen 
ie bie —— — der Alte finnend, 

alé mun der Sohn mit int Se tes um 

— 33— ————— eo i ungen aufgeboben und gu 
Bett gebvacht, wenn der Sandmann gefommen war 
und dich beim Spiel überraſcht hatte; dann hajt 
bie Heinen Arme um mich geſchlagen, und wahrend 
id) die Strümpfchen und Schuhe dix abgeſtreift, 
ba haſt ſchon geſchlafen, — ich meine, es f 

4 
8 Bea a die laugſam iber des 

— 
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fa des Vaters B und liegt 
—3 ten —*— em." a 88* 

obf des spar mit beiden Hinden und fiigie 

— uy * einemmal ein —— — 
ters _ 

fee und fen “ay ee Dr 3 
Junge, da ift all bein Schiff, tft es sa 

feagte er — n ſchmuctet Rafe, 

—— * — *2* feft, a sin ey x 
boa, bie el far, und vollen Wind. Slicauf 
jut —— . 

ating, mein Bating,” ſagte der ſich titer 
* —** e, und ſeine ztimm flang angſtrol 

me ‘ie ese ah he ben be annes wie un 
ber ibm liegenden — Sohnes. et 

auj 
—— Ca ftillen Lächeln wenbete er dad Yn 

t nad) der Wand. 
fefundenlang “haftete der Sobn auf der 

Stelle und lauſchte auf die daum horbaren, fried: 
e Des alten Mannes. Dann wendete ee 

—— * auf den Zehenſpitzen 

Die utter * auf, erwartungsvoll und 
a t 

4 nicht, was mit Vater ijt, ex ift fo 
—* bane Klaus beflommen. „Er wartet auf 
dish, Mutter, follft au ihm fommen, “ 

fo ganz anbder3, id) babe ihn noc) mie 
jo gefeben, in ſeinem = J —— hat er ſo 
zirtlicy noch nicht gut’ Die alte 
Frau ſprach es ſchon wahrend — ee Sion. Raſch 
eilte ie vine dem Simmer, 

— wurde es flill. Die jungen Lente 
ibe aren pie een, — ie Paso nicht. 

Mannes grok, une als ob Dy 
lebte im des 

tten durch dab 
—_ abgen, faßte es ihn an, und wie er nach 

—— griff, bad fi 

— mein gaut Vating!“ ſtöhnte Klaus 
Ex wvwoln⸗ nach der Kammer — aber wie mit 
—— ielt es ihn feſt. ſeine Knie ſchlotter 

und rend ein ungeheurer —— [se 
830 ye — rannen ſchwere Trine 

ne ia h ch Erila angepadl. a jatte es au 
* beide Hände anf das —— 
gebvatt, und flarrte die brennenden 

‘annes angen 
tropjten, Trinen, bie fie ihn nie gugetraut, und 
die fie nun —— quaͤlten. 

wurden ige Schritte hörbat. Ins 
Simmer taumelte * 3* t Beau, kreidebleich, Enl⸗ 
ſehen in den —— gen, „Ach Gott, Klaus, 
unſer Bating, ev iſt all cy 

Der Sohn taumelte auf die Wankende yx. 
Gr jajte fie bet den Armen und ftarcte ihe in 
dad Geſicht, — fldbnend, in fürchterliche 
Erregung, un * he wie einer, der 
mitten in bad tft, und taumelte 
in — Ha ele Daters Sdhlaftammer 

fie, die ime Um 
Mutter, eg "Bater?* 
Gr ift tot,” fagte die alte Frau ſtöhnend. 
— , bie Freude bat ibn tot 

* J are —** ieee _ 
auen, fich un al am 

Dort ai ber alte te thane br fiber der Beujt gr 
falteten Hinden, friedlicy ſchlummernd, wie einet. 
der nad langem Rampfe felig heimgefunden bet, 
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* al boat Sone lag = = —_ 
t a und weinte erreißen raufte hy ty ag grab * 

* img Leben arbabt. 
Vergeblich war die Mutter um + se die ane 

geſichts ſeines Jammers die eigne 
dergaß; er horie fie nicht, er —— ſich au 
ber Tranen nicht, die halllos immer aufs neue 
ihm von den Augen tropften und die fürchterliche 
Spannung langer Sabre von feinem Herzen löſten. 

Wie ein Steinbild fiand Erila, blind und 
fahllos fitr die Schauer des Todes rings um fie. 
Diejer qute alte Mann hatte heimgefunden, mitten 
im Glück war er ſchlaſen gegangen. Uber ba 
war einer, anf dem das Leben nod) ſchwer laftete, 
ein Heimatlofer, der bald aud) die Mutter wiirde 
betien milſſen und dann bettelarm an Liebe var, 
einer, den fie bi x jelbftherrlich, hart gehalten, deen 
a ſiſtrohende Natur ibe feines Fiihlen 
abgeftofen und verlest Lage und deſſen Schluchzen 
ihr nun die e wund machte. Und mitten in 
den fie gefpenftifd) ummogenden biiferes Todes · 
ſchatten leuchtete es verheißungsvoll vor ihr auf, 
und in ihre —— pat Seele ftrablte 
ein belles Licht, da 

Sie hatte die —* —S als ſei 
dieſes aus tiefftem Herzensgrunde hervorquellende 
Mannes ſchluchzen eine Bitte, die an ihren eignen 
Herʒensſchrein Mopfte; als bildeten dieſe ſellenen 
Zähren eine Brücke nicht allein für den Wann 
gum Weibe, ſondern aud) für fie ſelbſt, um ihr 
eignes dimile⸗ Fuhlen begreifen gu lernen. Sie 
ſah den ſchmerzverzehrten Mann in anderm Lichte, 
und die Erlenntnis tagte in ihr, daß viel Liebes· 
bunger und eine beilige Sebnfucht in ihm wohnen 
mufiten. Diefe haltlos um den Vater qemeinten 
Treinen waren im lesten Grande fiir fle felbjt 
und ibre gemeinfame Sufunft eine fiarke Glücks⸗ 

wohr. 
— Sie wußle ſelbſt * was mit ihe geſchah, 
aber in Abermachtigem Drange riff es fie gu Kaus. 
Werjtirt ſchaute er gu ihe auf, —* als er ſie 
erfannte, machte er einen be Sr Me trãnen⸗ 
ſchweren Blick vor ihr zu bergen. Sie kniete 
neben ifm nieder und ſuchte ſich im Gebet au 
ſammeln. Aber ihre Gedanken ſchweiften immer 
wieder vom Totenbette ab, fie mußten fic) mit 
dem Manne neben the beſchã igen, ſchickſals· 
dunfeln Sehnſucht nachgrũbeln, die all die Jahre 
itber ihre Seele erfallt pap und fie wie trdéumend 
hatte durch das lajjen, eine Sehn⸗ 
ſucht, die vom Bilde des Hollanders™ au ‘ec en 
war, vor dem fie oft mit banger Scheu g 

g es fie, —* den Blick gum Bilde 
— das, von der Lampe Lit, 
inmitten ber ‘Band erſchien. Aber heute in 

rer bie unheimliche Mannesgeſtalt feine 
Seele bangem Gdjauer, und aud diefer war 
bie Sehnſucht entidywunden, Sie war mit einem 
Schlage wijjend geworden, die leiſe vor X 
weinende, und fle wupte plötzlich, daß 
Schilli 33 m_alS Kind geliebt, Ary fie * in 
be = * — > dieſe —7* 5 und 
ihre eu vor unpermaut 

——— —— enntnis dieſer ge tfdhaft, die fortan 
ibe Geni, Dajein ausfillen wiirde 

Dlich Lief des Heimgelehrten eciter, tlementat 
wuchtiger Jammer nach. Gr ftand anf und teat 
an die Mutter heran, ie auf niedrigem Schemel 
hodte und mit trinenlojem Geſicht auf den Toten 
tarrte. „Mutting, ijt wohl, ev bat einen 
chönen Tod gehabt," fagte er leiſe. 
jum Bader gehen und ibn holen.” 

Die alte Frau fejiittelte mur den Hopf. 
walt all umfonjt, mein Junge, Bating tft tot,” 

te fie, ftummer Ergebung voll, Als der Sohn 
Ke ut — —— te, fie liebevoll aufheben und 
aus Der Ramm filgren wollte, jirdubte fie ſich 
witein, laß aor —— ich will bei Vating 
bleiben, ich Habe es all fang ‘a 9 einmal mufite 
es fommen. it aud g bin aud 
ganz tuhig, frill, Lal —8* tun iſt die 
Reihe an mir, if 
mur mat aludlich, * —— — cl 

Klaus hatte die Wideritredende in die Wohne 

ber Land und Meer 

flube zurũckgeführt, wo der von vorbin noch feſtlich 
gededtte Tifch mit feinem heiteren Geprauge herbe 
von der Trauer abjtach, die fo plötzlich Einlehr 
—* hatte. Die alte Frau deutete ſſumm auf 
en Ort, wo vor kurzem nod) dev alte Wann 

iim Sebnftubl gefeffen. Da bat ex noch gelacht 
und war jo gat jo — und nun tot, — 
ac, Rindings, Leben fag fewer auf ihm, 
michte es euch leahter jein.” Ste weinte wieder 
ftil vor fic) bin.” 

Mlaus ſeufzte dumpf. Das Gefühl einer une 
endlichen Berlaffenheit überlam ihn. Gr ging 
ang Fenjter und flarcte binaus in den Nebel. 
Nod) einer Weile fpiirte er, wie eine weiche, finde 
Hand die feinige fafte, und wie er ſich jah zur 
Seite wandte, jah ex Erifa neben fich eben. 
Da wallte es heiß in ihm auf. Ich wollte, ih 
tonnte div etwas Liebes tun," fagte ex dumpf. 

hajt den Vater nod) zuletzt qliletlic gemacht, 
und wars aud) nur ein frommer Betrug, fo hat 
es ihn doch mit einem Ladjeln in F feit 
geben lafjen. Get viel bedanft, rifa. Und 
nun," fete ex mit — tem Haupt bingy, a ftebt 
nichts * zwiſchen dir und 

Gr wollte fanft ſeine Hand loſen. Aber das 
Madchen hielt fie mit —- Deuce und ſchaute 
ifm unverwandt in die 

Nichts mehr fteht 4 Keen mir und dem 
Glad, Maus, du fagit wabr,” , inate fie leiſe, 
bern ich baite mein Glück, und fo Gott mir 
bilit, 4 —— mid) von ibm ſcheiden, nichts auf 
— 
— Mann ſah fie mit weitoffenen 

* an, bedurfte Sefunden, um den Sinn 
ihrer Worte gu faffen. Dann ſchüttelte ex ſchwer ⸗ 
—— Kopf. 

Mitleidi fiifieS Rind! Du echtes Weib, 
y ſich felb berihentt, nur um einen andern 

lücken!“ fliifierte er weich. , Uber ich will 
pfer nidjt, mein Rind! Werde üchlich mit 
ue den du Lieb haft und dem 

ort." 
Unter deem hellen, furdhtlofen, ruhigen *58 

der wie eine freundliche Flamme tief in an 
erfülltes Herz leuchtete, verſtummte er. a 
Seele gehört div, Klaus, hat dir immer ehirt, 
an deines Vaters Totenlager habe ich es begriffen,“ 
ſagte fie innig. „Du und th, wir gebdren zu⸗ 
ſammen, fo — dein guter Bater uns ie abt, 
jo ct er im @lauben an unfre Liebe dahin- 
geocnipen gen ift, fo wahr liebe ich did), und willſt 
u = gu eigen haben, fo nimm mid 
Da ging ein Schauer durd) Klaus' ſtarte 

Glieder, und ehe er eS verbhindern fonnte, traten 
verbuntelnd wieder blanfe Trinen in feine Mugen. 
ee ee gu Mut, der auf 
letem Schiff durch die Sturmnacht ‘pabinraft, 
und rings um Py lauert das Berderben, da 
blintt = t und Graus ein ſchirmend Licht, 
Die ett icht aus der Heimat, das den 
Schiffer leitet. Wortlos firedte ev die Arme nad 
der talt vor ihm aus und gog fie an fein 
Her, un iid — ge Schlag ebbte ab, und 

ißheit kunf · 

u war in ihres Tuns geweſen. 
Writ einem ſeligen L um die wellen Lippen 
humpelte fie nun nach der Totenlammer zurück 
und fauerte am Kopjende des Bettes nieder. Tief 
neigte fie fic) fiber das friedvoll ſtille Angeficht 
des lieben Schldfers. 

Vating,“ fliifterte fie ihm leiſe ing Obr, 
unjer ad ijt all in guter Hand, brauchſt nicht 
bang fein um ibn, ex bat gu feinem Gli ges 
funden und halt e& feft, fennft thn ja, Bating." 

Und nod) tiefee neigte fhe fid) sum hee bed Toten, 
und gana leije, unter boffnungsjrohem uicheln 
jagte fie: „Nun kann ich abfommen, Bating, das 
hat dex liebe Gott all gut Lage wie finnte 
icy leben ohne dich! du die Wugen rect 
aufgemacht haſt, bin icy all oben bei div. Warten 
lajjen auj mid, nein, ating, das tu’ ich nicht.” 
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Kletterũbungen bei der deutſchen 

Leldartillerie 
Eiede ble RbStung Seite 1087) 

inbderniffe gibt es nicht! Nämlich fiir die 
deutſche —— — und wer fe Gelegenbeit 

rn die maderen argtragen ſchier unmogliche 
tellungets nehmen rs chen, ber begreift jenen Reles 

Aus ſpruch aus bem Munde — Urtillerie. 
hatte es am 6. Auguſt 1870 wohl fix möglich ge 
halten, daj dort auf ben Roten Berg bei Spicern, 
det für Ynfanterifien ſchon ſchwer gu exfteigen mar, 
Uctillerie im ser gi Feuer hinauflommen miirde. 
Und fie fam hinau 
und Schreclk 

—* emt Beal 
gli ee es unfre Heeresleiter dor 

fix notwendig, die Feldartillerie ſchon in ens · 
oe 3 die —2 recht ſchwieriger Pofitionen 
qu gewöhnen. 

fonders —— a ony letterilbungen 
bei den in — henden Regimentern auf 
Anregung des titrzlich int den Ruheftand — 
weithin belannten Generaloberſten Grafen Hafeler 

ei wohl nicht ber am 
— —— 

ſich dic Ber 
i nicht vor; dort ift 
a und Hinabfa 

in * Mite os ce wird bas Wie und ber 
ge und Zattrajt der —— ũberlaſſen. 
28* einen einfachen g hinauf oder 
— Hy —I pony en opti 
ati geot'a. im pp Sinan und in a tem 

Tempo hinab. Gang anders verhält 7 
gegen, wenn es um auẽgedehutere, yb 
oder jteile Han. tae janbdelt, wm mug qu allen 
erdenflidien Di eqtiffen werden, Da 

dient, fo Dah man flatt ſechs hierbei pant 
Compa ferde vor cin Geſchũth gejpannt ſehen tann. 

te ——— eiſen kraͤftig in die 
Speichen dex Lafetten und Progen oder fie be— 

J * — Stemen, die fie —* einer 
hinter oe Rader 

fe zu vere 

18. Muguft 1870 fo beif um 
ato — — re se 

meiden. pee imabjahren werden Taue, die 
ſtets fite ſolche e mitgefabrt en, um Achſe 
und — ge sae und von den — 

um ein gu ſchnelles — — 
anonen —F verhindern. Die od ar — 

Abia ſtrafſen Tauen langfam Poth) tig 
aeidbet im Schritt hinab. 

Beide Teile einer ſeichen le jen Kletter · 
fibung im Gelände, das Abwärts und das Wufe 
wartsfahren, werden und of der mit großer 
Mebendigteit und Treue nach der Natur entworferern 

eine fabvende Batterie vor rh 5 von berets 
i chiityen reer ein Teil den * ng einer Ge⸗ 

landewelle hinunterfahrt, wdbrend die andern bie 
Senkung bereits sib chritten 6 baben und nun die 

feits —— ſteil emporfteigende Anhohe hinauf · 
* um oben in Siellung ge t gu werden. 
wot ar giiai one eaten be auſ · 

geprogten ike be ig die ung hinunter; 
rade, wobei die Jußmannſchaſten mittels * 

oben erwãhnten Taue und dur enwi 
ben Radern hemmen, fo daß die — nicht 
inS Hollen fommen finnen. Auf der = ern *— 
wird um fo nachdrüũcklicher aufwãrts 
Fahrer treiben ihre Gdule gum feo 
ant, und die va en, bam a toh fal 

Baber ne Seite LOST vor Brin gefũhrt. Wir 

= Eee die Geant ve 

n ben 
und fiencoct eve 

rota bie Hofer t etiefein wn und Den geto ten 
Mantel nebſt Brotheutel und pebteiae. Das 
Gange gist cin ect feiegamadpiges 2 Die deutfrhe 
pros rtillerie hat ſich mit vollem Recht in dew Ruj 
chneidigen rens gebracht; man hat fie mit ihven 

chon J — nehmen ſehen, wm die 
mance Reiterei Ueber einen ‘een ma —5 

ru e 
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Sfreifsiige in Nord-Sprien 

Paul Rohrbacy 

(Blede auth die MolTrangem Seite 1202) 

mt Winter 1900 101 unternahm ih von Wleppo 
aus einen Mitt durd dic Megion der Muinens 

dte im nördlichen Syrien, Bädelers unüber · 
a. Handbuch — einige verlockende Hin⸗ 
weiſe: Großeres noc) w hantaſtiſcheres exgahiten 
mit einige Jeſtden Teufelsanbeter). Ich bie 
Leute auf einem Spagierritt einige Stunden vor 
der Siadt, wo fie in einem antifen unterirdiſchen 
Gewolbe fampierten, wie es folehe in jahllofer 
Menge auf dem Rallfieinbochlande — dem 
Euphrat und dem Mittelmeer gibt, find offene 
bor Kellerräume einſt darüber gebauter, jetzt langft 
verfchrmundence GebGude; an eheſten Me * 
Landwirtſchaften, denn man findet in der Nähe 
oft alte Oelpreſſen und Kornbehälter in den Felé- 
boben gebauen. Wein Diener mar ein Kaulaſter, 
am Fuß des “Ararat u Hauſe; von dorther keunt 
ex die merlwürdige Sete ber Jeſiden and ihre 
Sprache jebr genau. So ſchloñ er mit den finfteren 
Manner bald Belanntichaft; fie luden uns gum 
Mahl in thee Hikle und erpablten Wunderding 
vor den grofen Banwerfen wn Gebirge gegen 
Weften und Siiben, wo fie heclamen, um gu threm 
geiſtlichen Oberhaupt. dem Schech Udi bei Moſſul 
te Surdiftan, zu wallſahrten. Im Gebirge lebien 
noch mehrere ihret Genoſſen, erzuͤhlten fie und 

Uber Land und Meer 

verehrten meinen Famnlus cin Stic von ciner 
iver ſeltſamen Hoſſſen, aus Weizenteig mit aller 
hand unbefannten Ingrediengien gemiſcht; die 
follten wir jenen bort vorweiſen, und fle würden 
uns gut aufnehmen 

Frih morgend am nächſten Tage ging es aud 
Aleppo weſtwarts hinaus, Die Metropole Nord- 
Syriens hat ihre alte Umwallung verloren; nur 
die uralte Zitadelle mit ihrem praͤchtigen Torbau 
und — vertofleten Kanonen reprdfentiert noch 
cin Stic Veſeſtigung; freilich aud) nur nod ein 
rein deforatives, Aleppo ift sum grofen Teil rift. 
fic) und mit feinen beinahe überwiegend unver: 
Hallten Frauengeſtalten cine aufiallende Ausnahme 
unter den forifehen Städten; übrigens jteht die 
ganze Bevsllerung, Ehriflen wie Mohammedaner 
und fogar die Juden, itm Mufe eines fer vor 
urteilsfteien, Dem Schönen wie den Shonen gue 
gewandten Lebenswandels, und ,Dalebi* ift nicht 
evade ein Koſename fit cinen jungen Maun vom 
ittelmeer bid Wan und Bagdad. 
Mein Saptié (Hirtijeher Gendarm), den ich als 

GSforte von ber Me— 
ierung erbeter und ere 

baten hatte, wat cine 
ecle von einem Wen 

nach weniger Stunden 
mitten in einem wũſten 
Triimmerfeld von ſpihen 
grauen Raltflippent, 

Felslochern und trodes 
nen Waſſerriſſen fledten, 

Gxhdatfunp. der Wel mg Der t 
kein Menice dort hinein · 
efommen ſei. Wie ex 
taunte ich, als ich, an 
dee Farbe faum unter: 
ſcheibbar von der Lm: 
peouna. eine grohe vere 

ene Anfiedlung, die 
Haͤuſer erbaut ans 
enorimen Blocken dese 
felbengqranen Ralffteins, 
der bad Gebirge bilbete, 
in einer fi Sen> 
lung bes mertwilrd 
Terrains entdedte. Die 
Wohngebaude waren 
meijt bis auf DlaumShibe ber Mauern ober etwas 
darũber ört, aber die Kirche war bis auf 
bas D vollſtändig erhalten. Ter Stil war 
ber des 6. bis 7. tinifchen Jahrhunderts; die 
@ropenverhaltniffe befheiden, aber die Technit ded 
Baues war einfach, doch von höchſter Volllommen⸗ 
heit. — quadratiſch · donlonartige Glodenturm 
ſtand iſoliert daneben. Mit Muhe ſanden wir 

| 
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den bog 9 iiberrafdyt, daß dieſe jaft gat nicht oe 
tannte Ruinenweit fogufager ſchon vor der Toren 
vor Aleppo begann. Gegen Ubend& erreichten tei 
Ralat Seman, cine — arabiſche Feſtung 
vom 5. bis zum 7. Sane undert aber eins ber be: 
rũhmteſten Klöſter chriſtlichen Orients, me 
Simeon Stylited, dex Saulenbeilige, ei Menſchen 
alter auf der Spike tines 15 Meter boben Stein. 
pleilerd predigend und biifiend gugebracht hatte. 
Um die Saule des Heiligen wurde noch bei jeinen 
Lebjeiten eine prachtvolle, im Kreuzform angelegte 
Ballite und ein weitliufiges Kloſter mit befonberer 
Tauftirche (Baptifterium) erbaut. Qm Baptrftertum 
hauft jegt cin arabiſcher Viehzuchter; Fremde, die 
Ubvigens ſehr felten hierher gelangen, finden bet 
ihm eine primitiog Unterfunft. 

Der Morgen bes nächſten Tages war der Be 
fichtiqung der Coloffaten Kirchenruine und der ſpãteren 
Feſtungsbauten ber Araber gewidmet; dare ging 
es von dem Berge, auf dem das Kloſter gebaut iit, 
nad Saden —— zu den Rumen der alten Stadt 
Telaniſſus. Bon hier ab beginut die terra tweoguita, 

Basilika ton Ralbiés im nerdsyrisd@en Kalkgeterge 

wohin foum mehr ein europiſcher Fuß gelangt — 
wugleidy aber ect Die eigentlici Welt der Det 
wurdigkeiten und Wunder, Ich bin ſaſt zwei Wochen 
im Gebirge — und gellettert, kreuz und 
quer, immer dorthin, too ed nach den Auslüunſten. 
die ich exhielt, die intereſſanteſten ,Untifas* zu ſehen 
gab, bit ich ſchlieklich bein alter Antiochien, heute 
Antalijé, wieder unter ,~Menfdjen* gelangte, Wit 
Jeſiden und Nofairiern (aud) cine myſtiſche Ge 

imjette) habe ich Freundſchaft gefdploffen und ven 
* — mehr aber die ungehentre Wenge ven 

Ueherbleibſeln aus dem Altertum geftaunt, bie in 
dicjem Stic von Syrien verborgen ftecten. 

Die Unzuganglichteit des beifpicllos zerlläfteten 
Gebir trégt wohl die Hauptſchuld daran, das 
man it Europa und felbft in Aleppo und Damas 

nut ſehr unbeftimmte Kunde von ber Fille 
oon Dentmalen des 2. bis 7. nadpbriftlidyen gahr· 
hundertẽ hat, die in dem Drei gr Doms, 
“Antiodien und Aleppo erhalten find. Cine grohe 
got romiſch heidniſcher und brzaniniſch· chriſticher 

vabbouten, vlelerorts wahre Nelt nm, Kldjter 
und Raftelle, prachtige Bafiliten, mer Tempel: 
anlagen, vor aller Dingen aber weltausgedehute 
Stuimenftidte — ich Habe allein eta 15 folder 
beſucht — mit teilweiſe fat gum Bewohnen er 
baltenen Bauwerken lohnen Hberveichlich die freilich 
nicht fleinen Strapazen felbit ciner Winterveife 
durch dieſe einzigartige Gegend. Ich habe in einer 
{einen Auswahl von Abbildungen veriudt, eine 
Vorſtellung von der Halle und ber Bedeutung dieier 
Mlonumente gu geben, aber nod) mehr als ihee 
Rabl und Grobe bewegt, ja exfchiittert Den eijenden 
die Beobarhtung, bab. jo meit ex reitet und fein 
Auge reicht, alles Land, auch die gerviffenften, von 
Klippen und Helsbloder flarrenden Berghalden, mit 
[angen Willen, machtigen flachen Kegeln und Pura 
mide von Stiid fix Stic zuſammengetragenen 
und aufgehãuften Steiner bedeckt ift, die —— 
die Meriden geſammelt baben, um zwſchen hnes 
ihre Delbaume, Feigen, Wehiſtöcke, ihre Gemlije 
und iby Hom yu bauen. Wenn hier im Geberge 
dic Menſchen 6 dicht geſeſſen, fo vicl Tanferde 
von Celfeltern in den Felsboden gehauen, all viele 
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Der Stnbal, Grad im Dschebet Sewal, etea a Jahre 4. Che, 

Ricchen und Prachtgebiude getiirmt haben — wie 
reid) mu dant noch sur apaaiiom Heit das 
fruchtbare und ebene Udetland in der Dronted< 
ebene, ant See von Antiochien und oftmarts bis 
an den Euphrat geweſen ſein! Miles it hingefunten 
don dem Augenblick dex arabijchen Groberung an. 
Mus dev islamiſchen Periode, feit dem 6. Jahr 
hundert, findet fich feine Spur mehr davon, dak 
jee Stätten noch weiter bewohnt geweſen find. 
Die Blitte Syriens hing an jeinem politifden und 
Sfonomilden Sufammenbang mit dem bri 
Körper des oftedmijehen HeidyS: als eS von dieſem 
abgeciffen war, verfiimmerte es rettungslos. 

Den fldrlften Beweis file den enormen Unter⸗ 
any von cinjt und jeht im Rord⸗Syrien bildet 
nS Shidjal ber alien Hauptltadt Antiodien — 

der Ctadt, wo, mie die Apoſtelgeſchichte erzählt, 
die Junger Jeſu guerft Chriſten genannt worden 
find. Das heutige Städ Antatijeé — titelifeh 
inmiitten eines fiberwiegend arabifdjen und armeni« 
ſchen Landbevdlferung in der Runde — mag 20000 
bis 30000 Einwohner haben. Der Raum inner: 
halb der Mauerrelte and der Kreuzſahrerzeit, die 
es namentlich auf der Bergfeite mod) umſchließen, 
it zehnmal fo grok als das jest mit Haujern 
bebdectte Areal, aber auch das Anttochien ber 

liber Cand und Meer 

Bnjantiner, Seldſchulen ad 
Strenpfahrer mar nur noch cin 
Schatlen der Grd biejes 
Plages unter den Seleuctden 
und namentlid) unter dent rdnti« 
[hen Kalſertum. In der Cronies: 
niederung, Die Witatije jet um · 
gibt, werden bet Erdarbeiten 
oft marmorne Schãtze des Alter⸗ 
tums gefunden. Vieles davon 
wandert verſchwiegene Wege, 
aber ein madjtiges marmorner 
Lomenfjarfophag, de man bei 
ciner Beunnengeabung auf dem 
alten Stadtgebiet türnich fand, 
iff auf dem Hofe des Hegierungs« 
gebdudes aujgeftellt worden. 

Soriens Bliite und nament ⸗ 
lich Die Ded nördlichen Landed« 
teiled berubte auf dem ftarten 
DHandelsverfehr Langs der gros 
fen Guphrat< und Tigrisronte 
nad) dem unteren Stromlande, 
nah Babnlonien, Iran, der 
Ländern ant Perfiſchen Golf 
und Indien. Mit ber Sere 
ftéring ded Handels durch die 
politijehen Wirren in ber Reriode 
es Islam fant aud die Blite 

ber Durchgangslandſchaſt zwi⸗ 
ſchen Euphrat und Mitielmeer 
und ihrer glänzenden Metropole. 
Die Erbauung der Bagdadbahn, 
die nahe nördlich von Aleppo 
vorbeigehen und ehnen Zweig 
dorthin entſenden ſoll, wird aber 
mit Sicherheit bier die ſrũhere 
lite wenigſtens yum grofen 
Teil wieder aufleben laffen. 

BE Siebe? 
Shizze 

Lowise Schulze-Briick 

Sx eine ganze Weile beobachtcte ich meinen 
Reijegefiirten. Ee fas in deer Ede geaen« 

itber, in ciner ftilvollen Haltung, lefend. 
Entſchieden war er einer von den ganz Neuen“. 

Bon dem mageren, gelblichen, ſcharf geſchnittenen 
Geſicht hatte das Naftermeffer jedes Harchen forg- 
faitig entjernt, — ein Wunder nur, bah nicht auch 

ugenbrauen und Wimpern abrafiert waren. Um 
den Hals ſchlang fic) die unvermeidliche rieſen⸗ 
838 Zafttramwatte, die mur cin allerſchmalſtes 

treiſchen eines unendlich hohen Stebtragens ſicht ⸗ 
bar werden ließ, — den im modernen Linienorna« 
ment modellierlen Roeper anſchloß cin dunkelgrauer 
lanajeifiger Gehrock. Eine ſeiner ſchlanlen und 
ſehr gepflegten Hände ftiigte bas Kinn, die andre 
hielt etn Qudh, tn dem et eifrig a3, 

Auch bas Bud) war ftilvoll Gin blofpelber 
Ginband mit oraugegelben und goldenen Linien 
ſparſam vergiert. Und unten in ber Ede, mit jtile 
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voller Sdjrift, die ich erſt nach langem Stubdtum 
entyifferte, der ftilvolle Titel Iſt Biche? 

anchmal ſchlug ber < Gingting er mochte 
dreiundzwanzig zählen — ſeine blaͤßlichen Auger 
cue Moment gedantenvoll zur Conpedecte empor. 
Ex dachte nach, — tief. — lange. Gr lächelte jenes 
wiſſende“ Lächeln, im dem Das war, was ihn 
teennte vont ,Oerbenmenfeher*, 

O, ic) fannte ihn! — Seinen Namen freilich 
nicht. Uber mas ift cin Name! Yeh wupte ef, 
daß er einer war ,vor jenen sim*, Gleichgiltig 
wm wen — um irgend einen Uebermenſchen. Wie 
bas Wort trivial Ming! heute, — und dod), noch 
nicht lange ift’S ber, da war's eine Offenbarung. 

Er fenfte dad Auge wieder anf das Blafigelbe 
mit ber Oranges und Goldlinten, Mit einem gary 
(angfamen Nieder⸗ 
ſchlagen der Lider, 
— bas fab famos 
aud, dieſes lang: 
jame Niederſchla⸗ 

nd und ſtrich 
ebenſo langſam 

fiber fein Haar, 
bad maffig, ſchwer 
in einer ſtrengen 
Linie von der Stun 
uriletitel. Lind aber 
fen ſchmalen blaſ⸗ 
en Lippen ging oF 
wie der auch eines 
Seufgers. 

Der Hug braufie 
totiter aber die dbe 
Hochſlãche. Dir} 
tige Roggenfelbver, 
auf denen nicbdrige, 
magere Palme Ber 
(Ernte entgegene 

reiften, ſchlecht be 
ſtellte — 

Gder, dazwi * 
Heidefldden, i 
denen cin brauner 
Saud lag von den 

illionen Nnofpen 
bei Heidelrauies. 

.ihen⸗o · Christe aus Hippo 

gleichmãßig. 
Ich dufelte maͤhlich ein. Mein Gegenfiber ſchien 

mir immer dũnner, immer linienförmiger yu werden, 
— die Sand immer langer, immer — der 
Hals immer höher, im—mer hih— 

Da. — ich fuhr in die Höhe. Das Ratatata 
hatte plötzlich aufgehdet, e8 gab einen heftigen Stofi, 

Innere der Dagiitha in Kalat Semin 
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Roh einen. Und now einen, Dann i x ber Bug 
langajamer, bremfte, Daj die Wagen ſchutterten, — 
fland mit einem plaglichen Hud ftill, 

Gin Durdeinander entftand. Köopfe an allen 
ftern, — ee Fragen, Schrectenstine ans 
uenteblen, D b> eae liefen aim Zug entlang. 
uhig figen bleiben, gang ruhig. in fleiner 

Defett an der Maſchine!“ 
Die Paffagiere dedngten dor) heraus. Es war 

ihnen pldglich unheimlich geworden in den Coupis, 
Der unbejtimmte Schrecken, der ben Menſchen bei 
ag Gelegenheiten erjakit, iiberfiel fie alle, Und 
o jtanden wit bent in refpeftvoller Entfermung 
* F Lofomotive, mo Maſchiniſt und Heyer eifrig 

ſttlerten. 
— ein Bruch irgend eines Maſchinenteils. 

it lagen feſt, mindeſtens eine Stunde, bis eine 
Erfagmafdine angetonmmen fein wiitde, Die Paſſa⸗ 
giere ſchimpften, wetterten fiber bie Cifenbabn: 
verwaltung, jammerten iiber verfehlten Jugauſchluß 
Grgerten fic) iiber das langreilige Barter, Sie 
waren pldglich alle miteinander befannt geworden. 

Was tun? Im beifen Coupe ſihen mit bem 
Ausblid auf die dde Hochſflaͤche? 

Tein Meifegefabrte, dex gang menſchlich herab · 
laſſend geworden rar, ſchlug mir einen Spagiers 
ang vor. Aus einer Bodenfentung, nicht meit ent 

fugten ein Kirchturm und ein 
paar Daher. Ein Kirchdorf i 
Strafie ſchien 
blou, und 

a. Sonjt eine 
himmlifi war gar nicht 
fo Gabel, durch dieſe Stille hingugeher, 
ben Duft gu atmen und itber die leis 
Toogenden Rornfelder au ſchauen 

Gr —“* mirvor. Hans Martin 
Soundſo. atũrlich Hani Marlin! 
Zwei Namen miffen fie jo alle haber, 
unjre jungen Neuen. Darunter gehts 
nicht. Ein Renſch mit einent Namen! 
Gin Herdentier! Urbrigens hieß ja 
auch ein gewiſſer Goethe {chon Johann 
wees. 

in Wulniipfungdpuntt war bald 
gefunden. Mein Gott, wogu ijt man 
denn cin gebildeter Denia? Und & 
Martin war gang erfüllt von dem Buche 
dad ex eben pelcien, — dem blaf-orange 
——— en Buche Iſt Liebe? be 

Was ift bas, Liebe? Wer kennt fle, bie Liebe? 
Was it fie dem Herdenmenfdjen, dem ftunpffinnigen 
Meaffergefdapf, dieſe Liebe 

, Gin bejchinigender Name fiir Curye Augenblicke 
bed Rauſches oder fiir ein lebendlanged ſiumpfes 
Rebencinander, — oder fiir einen matthergigen, 
un oe Oe t, ober... 

iebe? Gin ntelchen, da’ Natur ihrem 
wed umhängt, ein verfchinernder Schleler über 
bas Tieriſche, eine Jugendeſelei — und auch dad, 
clbft ba’ nur far Senge. Die grobe Malle Cennt 
a Taum das! Ridt einmal bas!” 

Gr Gatte fic) beinahe warm gefpe Seine 
bartlofen Lippen audten, die firenge Linie feines 
Haares ſchien noch ſtrenger zu werden, ſeine blab. 
chen Augen zeigteit eine Art müden Abſcheus. 
Da“ — ev wies auf den Haufen von Fachwerk⸗ 
biufern, die ſich fet ziemlich nah um die Habliche 
Kirche jufammendringten. ,Da, — was wifjen 
die Da von Liebe! Die leben ihe Leben einen Tag 
wie alle Tage, fie fommen und zeugen Kinder und 
gehen und find vorüber. Und dann merden fie 
eingegraben, ba —* 

Wor uns war der Kirchhof bes Dorfes, Eine 
verwilderte Liguiterhecte fafite ihn ein, aus dev ein⸗ 
cine ſchwante Ruten Goh aufſchoſſen. Wan fab 
bintiber auf bie Reihen gleichförmiger Holsttenge, 
auf die Schlecht gebaltenen Graber. Kein Trauer 
zeichen. keine Sunfel Tannen oder Hängeeſchen, — 
nut die Graber in [angen Reihen nedencinander. 

Ich ſtieß das plumpe Holagatter auf, und wir 
traten cin und ſchritten durch die Graberveihen. 
Gin paar neue Graber, die Srhollen noch auf: 
es yu unorbdentlidjen Higelu, zeigten fargen 
dud, mififarbene Papierbiumen tt grell ge 

farbten Woostrdngen, ausgefeanfte Binder um Bie 
Kreuze yor 
toh Sonjt überall Verwilderung, trofiloje Berwahr · 

ung · 

UÜber Cand und Meer 

Gin alter Mann hartierte neben dem legten, 
frijchefien Grabe. Er ftach den Ddileftigen Raſen 
ab und marf ibn in HOaufen tbereinander, Als 
ex uns fob, richtete er fic) auf und ſchaute uns 
aus ſeltſamen, bellen Mugen an, die bad in tanfend 
—— getniffene Greiſengeſlcht mertwürdig bee 
ebten. Dre furge Pfeife ſchob ſich aus einem Mund ⸗ 
wintel in ben andern. 

Eine Zigarre machte ihn geſprächig. Langiam, 
nachdructs voſl famen turze Saye aud feinem Munde. 
Die Totengrãber find ja alle bilofopben. Dic Be- 
ſchaftigung mit Grab und Tob und Kirchhoſ macht 
fle nachdenfjam. 

Him, ba, Gin! — Na, ſchon is dex Kirchhof nid)! 
Die Baueru ha'n leine Heit nich! Dex Boden is 
jo atm und die Arbeit ſchwer. Un denn vergift 
matt aud) die, bie da Leger. Un die ha'n's ja auch 
ut, Die han feine Piag' mehr und feine Gorg™! 

Wenn fic) maneh einer von denen” — ex jeigte 
mit dem Grabfdett nach dem Dorje — „auch fo 
hinlegen fSnnt’, Das war's befte file'n, — das tat’ 
fia mand ciner wünſchen! Nur dah ers nih 
ann, men er's mddjt'! Und bie, Die man bin: 

legt, die han's oft gar nicht gewollt! Na, na — 
oa, nad! Sehen Sie, das gibt allerlei Gorten 

von Menfden! Wenn ma fo'n Metje hat, mie 
unferein, denn lernt fid) bad! Fuſtig Jahr die 

Sarbophag to Rntlodin 

(Be bem Eeitel: .Gtoekpoye ts Recd+ Gyrin™, Bette some) 

Leute timer sue eingraben, un babel fleben, wenn 
bie Leichen cingefeqnet werden, ba t man was 
und birt mas! Sa. ja! Ich ba ſchon gefehen, dab 
fs bie Weiber ha'n hintennachwerfen wollen in 

8 Lom, wo ibt Mann drin war, and wenn fie 
heimgegangen find, dant ba'n fie feine Heit gehabt 
jum Wiederfommen, weil fie Sia viel fan ga tur 
abt mit ber groeiter ievei Und ith han gee 
chen, wie fic hinterm Sacktuch geidjaut ha'n, ob 
aud) eine große Leich! geweſen is, und ob der, ben 
fie {chon im Mug’ gehabt han, auch dajteht und 
fie anſchaut. Und fan gteben, wie die Manner 
mit’m Sacktuch an ifr’ Mugen gewiſcht ha'n, dae 
mit’é nach eines Tran’ ausſehen foll, und bitten 
doch Lieber geluchtt, weil man da thr Hausfreuy ein⸗ 
grabt. 

Ja, — & Menſchen gibt's und fo.” — Ex 
* de cine Pauſe und jtarrte nachdenklich ind 

aue. 
Hans Martin ſah mie an, — mit einem trim 

pbierenden Bid, 
Iſt Liebe #* fagte er ſtark betont. 
Ja—. fo ‘ne und fo “ne,* wiederholle ber Mite, 

Und dent, — ja und denn od) noch die Wetnerten.” 
Die was?’ 
eta, die Weinerter. Die Bauer ſagen ja, 

fie is verdreht, — ja, n ganz verdrehtes alted 
Web. Aber wenn die verdreht wz, nd, bie is 
beifer bier oben* — ct tippte mit dem finger auf 
bie Stic — wie mand) einer.” 

Der GFiingling wandte ſich um. „Gehen wir,” 
fagte ex gelangroeilt, 

ea, das muh ic) Ihnen weijen,” cijecte der 
Mie, Nich, damil bie Stadtherven meinen, unſer 
einer Hatt’ gar nichts übrig fiir bie Geftorbenen! 
Na, fo ſchön fehen Sie nichis anf bem vornehmften 
Rirehhof !” 

Er ging ſchlenkernd um cin verwildertes Ger 
buͤſch herum. Dicht an ber Hecke lag Abfall in 
gropen Mengen angehäuft.  Werdorrte ãnzt, 

— 
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welled Untraut, zuſammengeleſene Steine, Heisy, 
Gin wunangenehn fauliger Derady ſtleg aul, aber 
cin fiarter, jiifer Roſen- und Refedendujt wmildte 
ſich feltfam darein, 3 ãußerſten Dedenminte, 
oar cin Grab. Wein, fein Grab, ein Blumenbert, 
ein bunted, iippiged Beet. Hohe Roſenflede mir 
Toten, gelben, weißen Roſen beſchatteten es, Reſeda 
und Phlox wucherten in fatter Fille. Wm Reg! 
ende, wo fonft bas Kreuz ftebt, ſteckte in einem 
ſorgfaltig eangegrabenen ge cin grellbunter 
Strauß: didfSpfige flammendroͤte Paäomen, gelte 
große Dotterblumen, lilafarbene Glockenblumen und 
weiß geftreiftes Bandgrad, 

Der Alte wied ftoly darauf hin. ,H4a, is daz 
nich fdjdn? Da liegt nu einer Fehon gears 
dreifiig Jahr! Un was file einer! Dak er da 
liegt, int Axinfiinbered, ba ſieht man ja ſchon bran, 
was das re tiner war. Mein Streng Hat fie ibm 
ſetzen Ddilefen, bie Weinerten! Un wie ex na end 
lich geftorben is, in Suff und Sunden, da ba't die 
Lente gefagt, nu ging dod) fix feine Frau eudlich 
mal ‘ne beffere Beit an! Und gu mir bat ber 
Pafior gefagt, ich folle’ man die Erde wieder gleich 
madden auf dem Grab und den Rafer wieder aus 
legen, Damit dic Spur von dem Giinder und Lump 
vertilat mir vom Erdboden. Aber ba bin id 
ſchlecht angefommen! Bis nad 'n Landrat is de 

Weinerten gelauſen und hat fo lang 
aebittet und gefleht, bis Pi iht Aech 
getriegt bat far mangle abe aul bat 
Grab. Und jegt find's fdjon fdujund: 
* und weil’s keinen gelũſtet, ix 
das eingeſcharrt zu werden, da 
bleibt’s fo, 

Frilher, ba i fie mur am Sonn 
tag gelommen, weil fie Gat die Worbr 
fiber vom Morgen bis md int Arbeit 

en miifjen. An Gonntagm wm 
echfe is fle ſchon braufien gewejen und 
bat gehadt und gejatet und gepflamt 
—3 donates. Big spews Comme 
ta ein gemefen is, da i um. 
fanf Ube morgens elaufen und bat 
Wafer getragen. HA—Ht” ex fidherte 
verſchmißt. at bab’ fie oft geſchen 
durch die Hecke Eriedjen. Und 'n {chines 
Web war fie dazumal nom umd 
mannig einer batt’ Ay wohl genomes, 
weil fie cine gute Schul' Durchgemodt 
bot bei dem ba* — ev wies anf bas 
blitbende Grab — ,aber nd, partout 
nid}, fle bat vow keiuem mad wiſſen 
wollen. Gest is fie 'n knochenalt Weid- 
fein, Das nichts mehr axbeiten lan, 
und boffelt ba berum, — grad belt 
— fle aot ae 

eber Den verjengten gel ett 
fam eime gebiidte, verhuselte alte eS 
febleppte ſich mit einer Gießtkanne voll Waſſer usd 
tines Spaten. Ihr Meine’ Gefichtchen mar wie 
ein gang verſchrumpfter — — Winterapjel. 
Sie war] einen uncubigen Blid auf uns, emen 
me ——— ra $e tas 

ab’ mi abd Sen Herren gezeigt, wie ſchön 
du das Grab shri, Win Maret,* fagte der Ute. 

Sie nite mit Dem Ropf. .Hajt aud) wid 
Boſes hergefdywage?* fragte fle Krry, 

eit, mo werd’ ich denn, AnneMarei,” log der 
Ulte eifrig, .jo nur, daß du feit fünfunbdreiün 

\ — ah . 
a Dich fenn’ ich.” fagte die Mite ſcharſ. , Writ 

(er bein Teil dagu getan haben, daß dem da 
eine Giinden immee wieder aufgerodemt werben 
Underleuts Untaten, die vergeffen die Menſchen 
nich fo leicht, blof bie cignen.” 

Ich bradjte ein pane verlegene Worte vor 
Daft es fchdn und löblich fei, wie £ dad Grad 
jeht noch pflege. Sie unterbrach mid). 

Perr,” fagte fie mbig, ic weiß mich, wae 
der Schwäter da Ihnen exyahlt hat. Uno wabe 
is es, er mar der Befte nich! Er konnte daz 
Trinten nich laffen, und wenn ex getrunfen hatte, 
dann fount’ ev fich nicht. Und im Trunk # er 
geſtorben, ohne Buß' und Saframent, Und det 
wegen haben fie ihn da hingelegt, ohne Stremy uud 
Gegen. Wher, Here, et war doch mt tal mem 
Mann! Und vorher war ex mein Schatz. De 
hab’ ihn doch mal Lieb gebabt, arg lieb, wie wit 
aioe ſung waren. Wenn id} daran dent’, dad i⸗— 
mit, als war’ dazumal der Himmel immer bleu 
geweſen und immer bite! bie Soun' 63 
und alle Fag war’ — gervefen. Dann fon 
ſreilich Die {ehlimme Sett, Aber is deswegen dic 
qute nic) geweien? aun einer das vergeifert, was 
Dag Wefte geweſen i tin Leben’? Ich mich! Und 
wenn id} davan dent’, dant vergeſſ' ich all dad 
andre und weiß nar immer Dad! Is es mich mit 
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allem fo? Wer alt is, ber exlinert ſich an fetne 
ungen Tage und preijt fle, und mer frant i, 
eine gefunden. Was weiß ich nod vom ——— 

toot er mit getan bat? Nir mehr! Uber vom 
ieben und Guten, das weiß id) no! Und wenn's 
nich fo eingerichtet max’ vor unfernt Herrgott, da 
wollt man ja gar nid) mehr (eben. Da war’ man 
ja wich viel belfer wie's Liebe Bieh! Da Hatt’ ich 
mid) ja ſchon vor dreißig Jahr hinlegen fonnen 
und ſterben! —_ war’ man barn nachher nod 
auf ber Welt? Nä, ni, un die Welt is dod fo 
ſchön! Wenn man wei, dab es mal fo fdjdn ge: 
weſen 18, ba fann’s einem gar nic) mehr fchlect 
atiallen anf der Welt! Auf ‘ner Welt, wo's fo 
was gegeben bat!” 

Ste nahm cine große, roftige Schere aus ber 
Taſche und ſchnitt zwei Lijtlide blutrote Knoſpen ab. 

Richts fiir ungut, ihr Derren! Alte Leute 
ſchwuͤhen gern! Und feine, fluge Stadtherren, die 
haben vielleicht gang andre anten im Kopf 
wie ih altes, Dummes Weib. Aber die Rojen ſchent 
id) Yhnen, fo ſchön gibt's Boch in der Stabe feine!” 

te fab den Jüngling cine Weile aufmertfam 
an. Dann lachelte fie nlich ſchelmiſch 

Ich wollt ſagen, Sie ſollten die Rof Ihrem 
Shak jeenten. Aber ich ſeh's Ihnen an, Sie 
haber feinen!* Gie gab ihm einen fleinen auf⸗ 
mtunternden Puff. Laſſen Sie fic) raten, junger 
Here, oon “nee alten Frau, ſcha Sie ie n 
Schahz an, damit Sie rote Baden kriegen und helle 
Mugen und damit bie Melt fo ſchön is fair Sie 
und bie Gonne alle Tag ſcheint. 

Wie ſaßen wieder int bay Der gus rollte 
fangfam vorbei an dem ftillen Kirchhoſ. Wie faben 
nod cinmal bad bunte, biiifenbe Grab. Die alte Frau 
jaf friedlich daneben, die Hinde im Schoß — 
Natata ⸗ ta⸗ xatata ·ta“ — fdpreller ginga 

intmer ſchneller. ir war nod) cin bunter Buntt 
au fehen, — jeht richts mehr. Aber unfer Coupé 
wat voll filjen ier ogra und dic Hand des 
Junglingẽ, die vorhin da’ Buch gebalten, ſpielte 
jest leife mit dev jeurigroten Knoſpe. Sein Haar 
hatte die ftrenge Linie verloren, und unt feine blaſſen 
Mippen ging etm gary, gary leiſes Lächeln. Und 

+ e& ſchien mir, als ob auch thin vielleicht ber Tag 
kommen tonne, dba ex die Welt ſchön finden würde 
und dic Sonne golben und der mel blau, Und 
dah et dieſen Tag vielleicht dem alten Weiblein 
au — abe, bad ba irgendwo war, weit, weit 
gurh ; 

Ludwig Richter 
Zu seinem bundertiihriaen Geburtstage, 28. September 1903 

em riefe der Name Ludwig Hichter nicht die 
ſchönſten Exinnerungen wach, Erin’ en 

ean bie fonnige ar appre ge an die Zeit der en 
Mãrchenbũcher und an die Heit ded erſten Ere 
woadens ber jugendliden Pfode gum eignen Sinnen 
und Triumen? Richter roar einer derjenigen 
deutſchen KAnſtler, bie aus dex Tieje des Gem 
heraus ſchafften und Ai) daher mit thren Werlen 
mehr an bas Germilt an bie Phantafie wandten. 
Er unterſchied fic) dadutch namentlich von Moritz 
von Schwindt, mit bem er ſonſt viel Gemeinſames 
hatte, und mit dem ce namentlich den Sup teilte, 
dab ex bent Rreije der deutſchen Romantitker an< 

érte, aber der von Ddiefem reife vertretenen 
ichtung mur fo weit folate, als fle mit Meldung 

alles Stranfhaften un eberſpannten dem Ber 
funden und Lebeuskräftigen zuſtrebte. Die Welt, 
th ber Richter fein naturlidjes Berftindnis fand 
und finden mufite, war bie des Kinder · und Bolls- 
gemits. Er war einer der volfStimlidften, we 
gleid) aber auch einer Der nationalften Künfllier, 
bie unſer Batetland Lapeer _ und Leider 
fpiegelt fic) in feinen Lebensſchicſalen viele von 
bent, was derartigen Stiinftlern befehieben yu fein 
pilegt. Rann vow fetnen Exrdentagen arch nicht gan 
bas gelten, was die Grabſchrift von bent a faſt 
gleichaltrigen und geiftesoermandten, liebenswůͤrdigen 
deut Tonmeiſter Albert gata ay | melbet, Daj 
fein Leben ,Rampf mit Not und Neid? geweſen 
fet, fo trifft body vieles bavon yn; bie Sonne ded 
Glide leuchtéte ihm nur fo meit, als er in der 
Beſcheidenheit und ber frommen Ginjalt ſeines 
tuhigen, guftiedenen Gemiits cinen ãndigen 
Gonnenjdjein in ſich trug: hatte ein Machtſpruch 
Raijer Wilhelms J. es nicht anders gefiigt, fo 
wiirde nad) einem in unerneitdlidjer Arbeit vers 
brarhten Leben das Ende jeiner Tage nicht vor 
MNahrungsforgen gefchtigt geweſen fein. 

Ludwig, ober mie er mit feinen vollen Bore 
namen bie, Ludwig Worian Michter, war am 
28. September 1808 in Dresden als Sohn bes als 
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oſeſſor an dex dortigen Afademie wirkenden 
eichners und Kupferftechers Karl Auguſt Richter 

geboren. Als etwas Selbſtoerſtändliches ſchien der 
daterliche Beruf auch ihm vorbeſchieden zu ſein, 
und ſchon fruh Abte ex ſich im einer Kunſtfertigkeit, 
die vielfach noch in den Banden einer veralleten 
Trabition und, was feblimmer, des Handwerks⸗ 
majigen lag. Gx half ſeinem Bates Sei der ge 
merb3mapia betriebenen Herjtelung von Kalender: 
rabdierungen und ähnlichen Arbeiten, durch die Ber 
Glteve Richter fic) bas zu erwerber — war, 
mas ihm die firglich aubemeffene Befolbung mur 
gum Teil gemahrte. Bas Beengende und Une 
juldngliche diefer Verhältniſſe der „ünſtlexiſchen 

Amnduſtrie“ tft von Ludwig in feiner Selbſt⸗ 
iographie in rührender Weije und nicht ohne den 

Anflug ded ihm eignen liebenswürdigen Humors 
geſchildert worden. Der aujgewedte Knabe ſtrebte 
aber die Beſchränkung feiner erſſen Umgebung 
hinaus und ware am liebſten Maler geworden, 
und ed ſchien, als ſolle fein Ideal verwirllicht 
werden. Zwweimal wenigſtens lãchelte ihm das Bloc; 
der durch ſeine erſten ſelbſtändigen Arbeiten aut 

Cudwig Richter 

i ertf vd ifi firft Nariſchti 
porto in ots Seidimee aut ¢ gh onan 
Retfe durch Frankreich mit, und fpater gewährte 
ihm ein Gonner, der Berleger EChrijtoph Arnolb, 
die Mittel gu einem dveijabrigen Aufenthalt in 

taliet (1S24—1826), Qn Stalien und nament · 
ich in Rom, wo er ſich der Gruppe der Nagarener 

anſchlok, Sildete Richter ſich an cine küchtigen 
Landſchafter aus, und dennoch fag die tiinfterigdje 
Bedentjamleit, die ihm beſchieden war, auf cinem 
andern Gebiete, auf dem des Jeichners und Illu⸗ 
ſtrators, auf dem er nicht mur einer der Größten 
unb Bedentendjter, fondern ein wirtlich Brofer 
geworden Le 

Rach ſelner Rücklehr nach Deutſchland exhielt 
Richter eine papas an ichenfchnle au 
Meißen, an Dex ex zehn Jahre lang wirtte, um 
alsdann alS Brojeffor dex Landſchaftsmalerti an 
die Dresidener Mlademie beruſen gu werden, dex ex 
bis acht Jahre vor feinem am 19. Suni 1886 er: 
folgten Tode angehort hat, Während ſeines Meigener 
Mufenthaltes verſuchte ex ſich, Der Not und wide 
bem eignen Triche gehorchend, mit feinen Zeich · 
nungen pa -Lanbprediger von Woafefielb* gun 
critenmal alé Buchillufteator, und in gleicher Eigen⸗ 
fdjaft wirlte ex an den Warbachſchen Deutſchen 
BollShiihern* mit. Diefe Uxbeiten, ſowie dic Bors 
zeſchnungen zu dem Buchſchmucke von Mufdus® 
WBolksmãrchen⸗ — ſeinen Stuf und ber 
wieſen ſehr bald, da das Schickſal ihn auf dic 
rechte — elentt hatte. * — was 

ter a —* und Illuſtrator alles geletftet, 
ijt faum miglich. Es fei nut datan erinnert, daß 
tr —— —— beg — 

ahren die Vorzeichnumgen gu mehr al ra 
toe geliefert hat und dah ibm elit gang — 

uteill an bem beiführen eines neuen Bliite: 
citalterd ſur den deutſchen Sol mitt gebührt. 
Bor feinen Hauptwerten jeter an tt Dic Samm⸗ 
Tungen Erbauliches und Beſchauliches“, , Dab 
Baterunjer*, „Der Sonntag’, Gib uns unfer 
tãgliches Brot*, , Fars Hans*, Neuer Strauß fis 
Haus", ,Goethe-Mlbum”, die Illuſixationen gu der 
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»Spinnjtube* und jonjtigen Hornfdjen Schriften, 
it Rieris' ,~Bollsfalender*, Jeremias Gotthel/s 
dhriften, Beehfieins Marchenbuch. Groths Quict 

born* u. f, w. 3 Meifter des deutſchen Holy: 
fdinitts, die hauptſächlich ihm thre Bedeutung vers 
danfen, feien Hugo Biirtner und defjen Schüler 
Auquſt Saber genannt. 

Was ber Stift des unermiidlidjen Künſtlers 
geſchaffen, bewegt ſich fajt ganz und gar auf bem 
Gebiete unjers cinhetmifdjen Volfslebens. Ee fiellt 
uns dieſes Leben it fetter ganzen Enge und Ber 
ſchraͤnftheit bar, aber aud mit bem —— Sauber 
der Poefle, ber dariiber andgebreitet liegt. Er 

ort uns im die Kinder: und Wohnſtube des dete 
hen Burgerhauſes, an bie Urheitdftatte des Hand- 
werlers, ex zeigt uns das tindiſche Spiel, tolr 
alle es einſi Slopes er zeigt uné den Ernft ded 
Lebens und fiihrt uns ber a f vor, wie wir 
alle ihn gelämpft haben ober wie wir ijn nod 
timpjen, aber ec bannt auf ſein Blatt auch den 
Sonnenſchein, wie ex fic) verllärend auf das All⸗ 
tagSleben mit feinen Miihen und Sorgen legt, ex 
fiibet und hinaus aus der engen Behauſung, _ 
nur in die trauliche, rebenumfponnene Borla 
und das fonmige Gartden, ſondern and) weit in 
Flur und Felb, in ber Wald und auf die Hohe 
mit dem Ausblick anf bad in — e ſich 
verlierende Landſchaftsbilb. Neben ide deb 
Alltagẽlebens (aft er deffen Freude exfdjeinen, 
bas Stuckchen Poefie, das jedem beſchieden 
ijt, der fis mit der Urjpriinglicjfeit die Reinheit 
bes Emp’ wahren weiß. uns eng ndens 
und beengend —— war fir ben Künſiler die 
Grinblage ſchlichter Natiirli ct, aud der im 
Leben wit in Runjt alles Grohe und Herrliche 
erwachſen muß. 

eo Tolſtoj hat einmal von einem berihmten 
ruffiſchen Maler der ein von einem ſeiner 
Schiller gemaltes Bilb korrigiert babe. Gr habe 
nur hie und da den Pinjel leicht 5 und 
trogdem fet bie Folge die geweſen, dab ber Schitler 
auẽgerufen Gabe: ,Sie haben nur zwei bis drei 
Stridje gemacht, und dennody finde ich mein Bild 
volifidndig verdndert!’ Worauf der Maler ent: 
peanet habe: ,Die Runft fangt ba exft an, wo 
cum mabhrnehmbare Striche große Wirkungen bere 
vorbringen.” Ludwig Richter gehdrte in heroor 
Tagendrr Weiſe su Den Dteifiern, die mit menigen 
Striden ben Sharalter und den Wert cined Kunſt 
werts gu bejtimmen wifjen. Freilich war es thin 
wie sieht leicht einem andern ft chen, ſich mit Der 
angen eFeiiche eines urſprung len Bemies in die 

tht umgebende 

a Lg i we * 3 

finally ile Ser Slane fice Dlanmel, bie soe 
rine Welt, die Helle Mailandſchaft mit — 

d der Ber 
—— fiebt, das batte fay biet cinem im 
saute —— 9 ft, die — in: 
eit bes i nen mit dem himmli nen, 
tm = ‘Goacattecbits bes Sanquers au einem 

vollſtändigen yu madjen, braucht nue nod augeführt 
L werden, wae der beſcheidene Meiſier im den 

Kets Lebensjahren cinmal von ſich ſelbſt fagte: 
Nann meine Kanft nun aud) nicht witer die Lilien 
und Rofer auf den Bipfel des Parnas, fo biiihte 
fie doch anf demfelben Pade, an den Wegen und 
Hangen, an den Hecken und Wiefen, und die War. 
derer freuten fic) darũber, wenn fie am Were aus: 
tubten, die Rindlein machten fd) Sträude und 
Rvinje davon, und der einfaime Raturfreund er: 
quidte ſich an three lidjten Farbe und ihrem Duſt, 
welder wie cin Gebet gum Himmel ftieg. So hat 
es denn Gott gefitat, und mie ijt auf vorher nicht 
gelannten und — gefuchten Wegen mehr ge 
worden, alé meine Gihufters Wiinfche ſich getraumt 
haben: Soli deo gloria,” Tudwig Hetlhof 

Syprudy 
Gleub mir, dhel mitb fich's lobnen. 

aff auf jene bu den Stern, 
Die in dernem Herzen wegheen, 
Dee guerh gu Seymery und Bein! 
Lenn von jenen Steinen olen 
Bhander wohl fein Siel werpafi, 
Uber alle makffer fallen 
Div (ns Hecy wilt ſaretert Lott. 

Avg, & Thule 
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Finsictt der Vile ot Orecane me dem Pe 

Gin Blumenfeft 
auf Sen Kanariſchen Inſeln 

Dr. Oscar Burchard 

D« wegen ihres herrlidjen und gefunden Klimas 
neuerdings aud) von Deutfrhen, namentlich 

int Winter, häufſger beſuchten Kanariſchen Inſeln 
beſitzen eine hoͤchſt eigenartige und ata , in 
mancher Beziehung entzüdend ſchöne Natur, dic 
durd) das Yufammenwitter von Dean, Gebixae 
upd Sonunenjchein in eme —— ¢ Symphonic 
austint. Die ardpte aller fichen Inſeln, Teneriffa, 
dic durch den 3716 Meter hohen Pico be Teyde 
bet dex Liege | einen jiberaus mojeltatifden 
Unbli¢ gewahrt, bilbet fhe die meifter den 
——— des Archipels und hat (nach 
rown) fiber 156000 Einwohner, die in 6 Staͤdten 

und 152 Dérfern und kleineren Orten (eben. Die 
— und bee Halen von Teneriffa, Santa 

Tuy, feat auf der Sildfeite an ber Ojtiprme 
der Nate und gilt alé der marmite Ort der Injel⸗ 
gruppe. Im Binter lebt es ſich dort vecht ane 
genehm. Dic Temperatur finkt dann ſelten unter 
17° C., erreicht dagegen im Lauje bed Tages weiſt 
— C. An Sommer, aber exft mit Ende 
uni, wed ea manchmal recht heiß, namenth 
wenn die Geebdxife in den Mittagsitunden ausſeth 
und die Sonne von dem andauernd beiteren Himmel 
ibre vexfengenden Strahlen herabjendet, Die Beges 

Cepgiche saiirtider Blames im Orotave 

= tation wird bier durch 
Weaffermangel in ihrer 
Entfaltung jebe echeb« 
lic) gehbemmt. Wäre 
Wafer tim Ueberfluß 
vorhanden, fo wiirde 
die marme Siidfiijte 
55* die Raia 
chiedenſten iſchen 
Shulturen, sg i a 
i Bananen, Kaffee 
u.f.m. mit Exfolg ge: 
ge So fon is 

4 Gonta Gray die 
Bananen, die befon> 
bers gut auf den Ka⸗ 
maven gedeihen, meni: 
get ober gar nicht an- 
gebaut, Dagegen bergen 
wohlbemafferte@arten 
immerhiu eine Menge 
tropiſcher und fub: 
trepiſcher Gewãchfe, 
bie neat beim Betreten 
ber Stadt erſt allmah · 
lich auffindet, waͤhrend 
bie nãhere und weitere 
Umgebung auf den 

erften Blict gienlich kahl erſcheint, dem aufmert: 
famen Beobachter aber eine rect intereffante Flora 
cubortprorienre Steppen- und Wiiftenpflangen bar< 
ictet, 

anders — — Begetationsbilb, wenn wir 
bie spate anf dex Voſtſtraße ober Carretero“ fiber 
La Laguna überſchreiten und und in die feuchteren 
«bandas del norte* begeben. Die Novdjeite von 
Teneviffa genießt unmittelbar der Cinflug der frifchen 
Briſe, die als WNordojt-Pajfat fiber die Inſeln 
fireteyt, eine ausgiebige Wolfenbilbung in den 
hiberen Gebirgslagen zur Folge hat und bem Ge 
linde eine erheblich größere Regenmenge gufiihtt 
ald der trockenen. fonnigen Suͤdtule. —S 
—— fic) mehr Quellen in den oberen, bewalbeten 

xgregionen, die in den großen Engtalern ober 
abarrancos” abgefangen und durch zahlreiche Lei 
tungen und Sammelbajfins den Gefilden wetter 
unten jugefiibrt werden, Wir gelaugen hier durch 
tine ũppig bebaute Landſchaft, dic mit Ausnahme 
gel enntligh einſchneldender tiefer Schluchlen Rar 
toffelu, Mais, Getreide und zahlreiche Obfibdume 
trigt, mabrend in Den GHitten und am Wepe der 
Blumenflor einen entzückenden Unblid gewährt. 
Nach mehreren Stunden Fahrt, auf dev mir die 
Ortſchaften Tacoronte, Songal, Matanza, Victoria 
und Santa Urſula beriijren, und die Sivaje, 
immer cittige hundert Meſer aber dem Deere, am 
Ubhange dev fiber WOO Meter hohor Cordillera 
hinführt, macht die letztere cine ſcharſe Wendung 
rod Unts und fentt ſſch allmählich in die Goble 
einer iiber 10 Stilometer breiten impoſauten, itbere 
aud fruchtbaren Talmulde, dic von dem maditigen 
Tendegipfel tiberragt wird, in bas Tal von Dro—⸗ 
tava, auc) Walle de Taoro genannt. Wir fiehen 
an dem Purlle, wo ber große Alexander von Hunt 
boldt ſich welnend nicberwarf und die Ausſicht auf 
dicfe wunderbare Landfdjaft alé die ſchönſfie der 
Welt pried, Oier erreicht die Multue von Tencvifia 
ihren Hodhepuntt. Weite Flächen nehmen die Ba 
nanen tin, dic aus Oftafien eingeführte Musa 
sinensis. aud ber die glildlicben Detiker diefer 
Lãudereien erhebliche Borteile gieben. Zahlreiche 
Cleinere und gröſiere Ortſchaften bligen uns mit 
ibven seifpen Sausdien entacgen, und in mäßigert 
Entſernung vor und, ctwa WO—400 Meter 
fiber bem Deere, cutbeden wir die Berle der 
Kanariſchen Staidte, die Billa de Orotava, während 
weiter bin, untert am Geſtade, der villenumgurtete 
Puerto von den werfen Wogenkämmen umbrandet 
wird, Die fic) an ſchwarzen, bizare geformiten Lava 
felfen brechen. 

sit ber ſchönen . Villa” konentriert fich das wirt⸗ 
{dhattliche Yeben des Tales, Bon ibe fiibeen sable 
tebe Bergpfade nach allen Richtungen auf: und 
abwarts, die Dem Berlehr der Landbevallerung 
dienen. Hiet begegnen uns Frauen, bie Waren 
aller Urt fteté auf dem Rovfe yu tragen pfilegen, 
mahrend bie Manner there Laſſen metft au} Eſeln 
oder Dtaulticren befirdern. Wager und Rarren 
beweger ſich aber hauptiadlid) nur auf der aut 
angelegten Poitftraje, bie hier auſer mit ſchatten⸗ 
fpendenden ‘Blatanen, Cucalypten und PRietfer 
biumen ftreferweife mit fchonen Bluͤtenſtraͤuchern 
pir gh itt. Meben verjehiedenfarbigen Dleandern 
red ans Fachsia vorymbitlora thre gragtifen Blaten- 
rifpen entaegen, Habrothameus autarctiacus fons 
trajtiert mit hellem Orangegelb wirkungsvoll von 
den riefigen violetten Blutenſtanden dee SBigandien, 

— 
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und auf den Mauern leuchtet das lebhaite Het, 
blan de6 Plumbego capensis neben Dew purputnen 
Bluͤtenſcheiden dex Bougairwillien. Der Bldten 
— dev einheimiſchen Pllangenwelt ijt nar jum 
einften Tetle anſehnlich. Die Ranarenpilanier 

find hauptſächlich als Geſamtgebilde ſchön, fo 
namenilich die herrlichen Phonir⸗ Palmen, die dic 
Garten und ,fincas* (Benflonen) fo ſtolz Abereagen. 
Die Farbenpradyt der Garten perhomben bie Kanaren 
haupthidlicy den zahlreichen, aus allen BWeltteiten 
eingefithrter Gewächſen, die hier und in dem 
dleichmafig milden Rima in überraſchender Were 
gedeihen. In den Garten vermiſſen wir niemalé 
aud) die Rojen, die in zahlloſen, meiſt geſüllten 
Vauctäten teils als Biifdje, teils als ating 
fixducher etre ungement wechſelvollen duftige 
Pope liefern. Semerfersiwert ift der andbauernde 
For aller Blumen bier. Wahrend man beijpiels, 
ig Sara iar Ae sg par ene pe 

m Juli hinein p ‘aun, gibt es im Fruh 
ling, im April, außer allen Gommerblimen auch 
jon Bladiolen, Ufiern, Dablien und Chryſan⸗ 
themen, und alles bliht zuſammen fort. 

Sur Heit dee Srhnitereife des Getreides om 
Gebirge, am 18, Suni, wird in der Billa Orotava 
cin cigenartiges | . fiesta de fures ge: 
nannt, Gine Woe lang dauern die Vorberch 
tungen dazu, die teilS in dem Exrichten heber, 
Ghrenumfloctener, mit Fahnen und Wimpeln ge 
ſchmilckter Bogengange, die nachtd im dem Lichte 
zahlloſer eleltriſcher Bliblampen erſtrahlen, tris 
in der Herbeiſchafſung ungehenrer Mengen friſcher 
Blumen aller Art beſtehen, weld) letziere in be: 
ſonderer Weiſe anmutig zut Verwendung fontmes. 

Qu früheren Seiten mag dex Blumenſchmud 
einjacer gebalten worden fein. Seit 15—20 Jahren 
aber befteht die Sitte, in den Straßenzügen ber 
Stadt auf der Erde Teppiche aus Blitenblattern nag 
Cunfiveidjen Wuftern gu bilder. Gime in Orotaba 
anfaljige, vor Jahrhunderten aus Holland cin 
ewanderte Familie Groneberg, die ihven Nomen 
bc in Monteverde yp Caſtillo umgetauft, hatte wm 
om geſehen, wie der it vor der Peterstirdhe 
den Gegen vor einem aus Blumen gelegten Teppich 
iiber Die Menge fpradj, und daun begonnen, dieſt 
Gitte in Oxotava einzuſſthren. Anſangs ging jic 
alletn bierin vor, indem fie vor ihrem pradptigen 

auje ſolche Teppiche arrangierte, fpdter jedoch 
chloſſen fic) andre Familien der Sitte an, und c 
folaten dann alle Hausbefiger der benarhbarter 
Straßen, fo daß jetst ein geſchloſſener Alũtentepich 
in ben betrefſenden Strapen das Auge entzüdi. 

Seder Wageny oder Trerverfehr darin mid 
fix die Dauer ded Fefltages natiiclich gelperct, 
und fron in der Wlorgenjriihe entſteht zwiſchen 
Den Trouoirs und dem Pflaſter cin angichended 
Bild nach dem andern, deren oti vor 
allen auf den Bürgerſteigen in Feſiſtimmung ſich 
——— Verſonen eiftig (ritifiert wird. Tir 
Wiihe und Sorgfalt, mit dev die Arbeit, arent 
lid} vou den Damen, geleitet wird, bielet denn auch 

Capplce eatOrti@ar Biewer tn Oroiava 
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eit recht anziehendes Schaufpiel. In den Patios 
(Dofedumen) ber Haͤuſer und vor ben Tilven fiehen 

in, zwamzig oder mehr pom und Eleine Rothe 
und Feebretter, gehduft voll von Blatenblattern je 
einer Corte. Borerft werden die Strafien ziemlich 
did mit Pigg ny wines befraut be das 
5* oben ebirge in breiter Regetationayone 

Heidewald zal) maffenhaft bis au 6 Metern 
ye oan ae bertlider Baum zur Bliit = 
a iro Seitentriebe dex Erila wer 

enge zur Stadt gebracjt und au dieſem 334 
mittels einer Pitlelnalchine dynitten, um barn 
ſacweiſe an und Gtelle ausgeſchüttet an 
werden, Auf diefent dunkeln und etroad ſeuchten 
Untergrunde, der bei warmem Wetter ſpäterhin 
vielf begoffen wird, beginnt bie Ausbreitung Ded 
‘Bliitenmaterials. Die “qewobnlicye Manier sur Hers 
ſtellung einer A. — — Urabesle iſt die 

tunſtreich vorbereiteten Sdjablone 
in deren Zwiſchenraͤume 

werben, worauf bas 
lich vestihoben wird. Dtiihena ller bers 

ped cna breiter vi —— an ne 
it den ungen du ci 

freuen von Fo one werden, Als eine in 
größerem Mafiftabe gebrauchte helle, jedoch nicht 
weibe Grundfarbe dient bann ein gelblicjes Pulver, 
das bet niherem Hinfehen — nichts als A 
— bes Mais seme, ber ole b 
— Material in Menge abgibt, das — 

gellopft wird. Die dann ausge/ihrten —* 
und Figuren ſchillern in den garteften 
—— Farben und zeugen von großer 

abung. Die verſchiedenen roten 
* rofa Tone werden zumeiſt aud Blutenblättern 
von @eraniumarten, onien oder auch von Roſen 
genommen, Orange lietern bie Tropacoleen, Gelb 
die ———— 

ten. Als a haufig ber bell. 
leet tenftern des ‘Plumbago, auch das wild 
vorfommende Delphinium staphysagria — Fg 
Weiß eine kl. AL. ſehr verſchiedener — 
Saree eh oes eine’ ſchwatzen Delors 

item Suibetena gelingt es oft, fraps 
—— * etungen in einer Farbde gu etzielen. 
Die größte Kunſt aber wenden etni men ber 
erſten Haufer auf, die, vom frithen Morgen an auf 

a, end und bedient von wa eifrigen 
gemalten Sfiggen are ben 

$i —* *52 anfertigen, mit denen Bildniffe - 

mg um * —— — xf am Wad 

Durd festa iv Ao geſchmückten Straßen wird dann 

——— hog S Aw + oe nte canieoe bes 
; bererd ie nee mae ben ie Mottin 

in fangem Su ie Teppiche das 
Binnen tu Rift dann die gare | — leit 
in einen Kehrichth. a = odin. 

Das Blumen} sate eft ded Sabres, 
bas die Billa de tava 3 ap elon a 
nod) drei —— cess = denen 
falls fdymudovolle ‘vate, Bhat C auf * 
und oan ay Luftbarferten robe, fonn bei 
det Reigung der Siidlinbder gu fMichteiten nicht 
wundernehmen. Die Stadt mit Enthufias- 
mus das erneute —— three wirtſchaftlichen 
ae die nach dem Rückgange der auf der Kanaren 
nftmals way eifrig betriebenen Cocenillefultur er 

se peter Srisbepcebuttion aber: in ocfeeuidjem m 
Auf ſchwungẽ — find. 

Wulaſchin Weida⸗ ſonderbares SHitjal 

Roda Roda . 

t ba — 
Use, ibn f pag ton wat * 

— voller Tollheiten und 
Leugne es einer, wenn er die 

Sum veiſpiel — als ex volljabrig 
und man glaubte, nun wilrde er boch 
Schulden 
und nahm W 

gehen 
But,” antwortete man ihm, wenn ba did ere 

traͤnlen willſt, tft bas eine Angelegenheit, die at 
deine Pat geht und an feine ante fonft; aber 
dann Oeeft du dod) vorher gablen.” 

© nein,” meinte er, ,da bliebe mir gu wenig 
punt Weiterleben.” 

Rind an cin 

eworden 
endlich feine 

ler, rief ex, fo dumm fei er nicht, 
ied von uns, um ind Waſſer gu 

tiber Land und Meer 

Alſo ſchuttelten wir ihm bie Hände, und er 
ging in’ Wafer. Seinen Leichnam hat man nie 
gefunden — natiirlich, denn ex lebt ja nod. 
Andeſſen ſuchte einer von uns Herm Deditſch 

auf, der Pferdchandler und ſonſt noch allerlei in 
der Unterſtadt ijt, und fragte ihn: Haben Sie 
Wutafchin Wajda getant, Here Nachbar? 

Aber naturlich! Natürlich babe ich ihn gee 
fannt! Denfen Sie nur, dev Kerl ift mir durch⸗ 
gegangen.“ 

.Wie da’, Here Deditidh?* 
"Gh, gang einfach! Gr war mix qrocitaufenb: 

becibunbertu —**— Dinar (Franlen) [chulbig, 
— erechnet die § Binfen vom legten Berfa an, 

ftatt mir das ſauer verdiente Geld zurüch⸗ 
ort pact er fid) gufammen und — und ift eben 
nidjt ba.” 

Hm! Und wo glauben Sie, treibt ec ey herunt?* 
Weiß ih'8? Die cimen fagen bas und die 

anbdern jenes — die dritten gar, ex fei bort oben 
fiber ben Sternen.* 

Ja⸗ jo,” feafste unfer Freund, ,dbort ift er 
aud, Herr Deditich. Hiren Sie nur, wie ſchreck⸗ 
lich: geftern Gat man ben Armen bei Wiſchnitza 
aué der Donan gejogen, gana maufetot und kaum 
mehr at yer vor Verweſung.* 

Was Sie nicht fagen!* rief Veditſch erſchrocken. 
Ufo sorties? Wer wird mix nun die awritaufend- 
dreihundertundvierzig Dinar beahlen?* 

Der Here im Himmel, der uns lohnt und 
ficaft, Here Dedithdy. Whee id) fibedjte, ex wird 
Ihnen große Abpi an den Zinſen madden.” 

Warum — wesmegen?* 
tun Sie nur niche fo unſchuldig! Sie baben 

den armen Wulaſchlit ordentlich gefunden. — 
Wenn ich dariiber nachſinne, was ibn am eheften 
ju dem verzweifelten Schritt veranlabt haben ma 
— Tren, Sie haben einiges an ibm peat cohecrs, Lily 
ert Deditih. Heute um vier Whr ift Parajtos 
a Wulaſchins Seelenheil in der Kathebrale 
ba wanes Sie doch nicht feblen wollen?” 

Gewiß nicht, — gewif nicht,” verfidjerte Dee 
ditid, im Junerſten bewegt, und fam piinttlich um 
vier Uhr in die Rathedrale. Dort wurde zwar ein 
Paraftos gelefen — einer nach der erjten Maſſe 
fogar, mit Figg toßer wines und Shor — blof nicht 
fir BWulaf für cinen gemiffen Achatius 
Pojaway, dev if ag TA geitorben roar, 

Herrn Deditich forht dev fleine Widerſpruch nicht 
weiter an — wie hatte er ihn auch merfen follen? 
Und dak eigentlich er den armen Wukaſchin im den 
xe — war ein Gedanfe, der ihn gat nicht 
mehr [oaltes 

Wie ift denn bas *5 ead geſchehen ?* 
fragt et einen Mann, ber fn ig neben ifm ftand. 
Weiß man denn nichts Nébheres?* 
Mein Gott — bei alten Leuten .. .* erwiderte 

ber ‘Frembe achjelyuctend, denn ex meinte Achatiuß 
Poſawatz aus’ Salonili. 

Alt? Erlauben Sie! Der Arme war doch 
nicht alt?” 

Here Pate, jagte ber Frembe, „alt und atic 
nicht — mie man's nimmt! Wenn man bienieden 
a Nechnung abgeſchloſſen hat, ruft einen Gott 
hinitber, 

Deditidh fühlte fic) dure die Erwähnung der 
abeef eſchloſenen —3 getroffen, ſchwieg bef — 

hörte um fo zerknirſchter bens feierlichen G 
fang zu. KGospodin pomiluj.“ Gnad' ihm Gott", 
feuigte aud) ec in tiejer Snbeunit. 

Um flinf Uhr war die Sache gu Ende, Deditſch 
ping nad Hauſe und getraute ſich feitbem vor 
auter Gewiſſensbiſſen nidjt einmal mehr vor die 
Tir. WS man ans nuit fo lange nicht fab, muntelte 
man, e¢ fet franf, und al3 fein Onfel, der alte 
Deditfcy aus Ehabas, arb, vermerhelte man bie 
beiben und fagte den Dehdndler — — tot. 

Indeſſen hatte Wulaſchin Wajda, der ſtrebſame 
junge Mann, in Wid davbeſt die verſchiedenartigſten 
55 e begonnen. Gr hatte eine Agentur der 
englifdjen Bibelgefellfhaft evijfnet, vertaufte zwei 
@attungen von Stridmaldinen auf Raten und 
betrieb nebenbei cine Sollefte der Rlafjenlotterie. 
inmal 2 ſich cin ſerbiſcher Landmann, ſeines 
Zeichens Mavicritimmer, von Wulaſchin eine Krone 
aus und lief feine Inſtrumente als Pfand zurück 
— da murde Bufafebin aud Rlavierftimmer, was 
fax einen vollfommen unmüufilaliſchen Menſchen, 
wie thn, aul ein Seiden vow = Erwerbs· 
eifer ijt, Dennoch — er brachte es auf keinen 
grunen Zweig. 

Da war es ibm eine wahre Erlöſung, als er 
hörte, fein ärgſter Gläubiger, Deditſch, jet bers 
| eae Er gogerte feinen Augenblic, bezahlle die 

ſſenloſe nite Stridmafdinen, gab ber Bibel. 
—X t bie Inſtrumente, Dem Landsmann ein 

In und fubr nach diefer fiir feine Ber 

—— 
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hiltniffe fer ordentliden Mustragung dee ſchweben⸗ 
ben Angelegenheiten ſchnu nad Hauje. 

ner ber erſten be eit, denen er auf tem 
Rat pee be mat — pmo 

editid) hatte na einige Woden hin: 
en und gefunden, dafi 
Selbſtmorde nicht jo 

viel uld trage, wie ex fd 
und bette beſchloſſen, im —— 
Hafenlebens die peinlide — enheit vo 
i wollen, So g Go denn, ‘ae — 

ulaſchin Wajda und ber ae te oat 
undvierig Dinars im Ropfe, über ben Malimepdan 
hinunter zur Donau, und einer der erften Menjden, 
ey tt _ eqnete, war — Wulajehin! 

editjey meinte zuerſt, er fet ae 
und re Saab Gr ag Ay ben Danbden 

m̃ 

Einlehr in fic) ge 
Speen an —— 

in bie Luſt, dant nach ſeine art, um ſich 
iibergeugen, daß er nicht trdume. Gein groeiter citer Ge: 
dante war: ber Teufel! , We — — fiteht 
mit bei!“ ftammelte ex “und el tes =. 
Denn es if bok wahrlich nichts Ie ule 
Menſchen leibhajtig gegenil — a ben 
Boranes man vor mebreren Wochen ge 
or ea — Jand zuerſt die 

wieder: 

—“ 8 tes babel, Here Deditſch hat die 
pai ela und 
sa ffte aft Mt igen hata ie —— lon 

weke:s im Garfen eines Berliner 
Gorortreffaurants 

(Su bem Bie Seite 1097) 

em Berliner ijt bas Kegelſchieben nicht wie 
bem pedantiſchen vidhache befer — ein 

ar verhaßter Klan chen za we 
ubs und andre — i. qu ber 

Sut Hols* geſchworen haben und — pehunde 
B ſpiel eifrig üben. Dod) fiber den Gee 
fdpinast i betanntlih nicht gu Rete, und fe 
inden aud) viele, bei — das Billardjpiel 
elicbter ift, weil es nad) ihrem Dafiirhalten noch 

mehr Gelegenbeit bietet, Seſchicklichtett an den a 
fant legen und feine Berechnung —— 

m Beodlerung ie 9 ot “ae pale en Bevilferu x gablret a a 
Verehrer des nobi oie es ie 
pornepmen Welt unter —e XIV. — anne 
Diefe —— bietet jedoch leine Basia and 
quarten und den Geldbentel, dieſen ndlichſten 
Korpertell· bes modernen Menſchen, Pf ſtart an 
tb be Sete ba fa’ ef immet nur um da 

en um Gelb gefpielt rw 
nut in pg te bev inneren Stadt, auch 
in denen der Berliner Vororte fteher beinale 
regelmafig ein ober ye Billards zur Ver 
fagung ber Gafte. Bei ſommerlicher Hike iſt es 
te tein —* im — —* mer gu fpielen; 

jetliner, dem mit ber en 
cine Gomm —— will —— 
— — F ry * Qujt nelpen“, und 
um 5 —— edmung gu tragen, haben 
—— manche Ga ge der Bororte, die 
einen Garten bei 4 poy in der heißen 
Zeit begonnen, ihre Billards bei trodenein Wetter 
draußen .im Griinen* aufzuſtellen. Der Anbli¢ 
eines foldjen Bidlards unter ee § immel iſt vote 
lãufig nod) etwas ungewöhnlich, allein die Sache 
rentiert ſich. Woblaemut und wit © 
Gifer fieht man die Billardfreande bet in on 
Gcmein die Queues — und ihre 
unter den unvermeidl ——— Schlag: 
worten und Redengarten rm fifren. bred due 
Manner ihre Partie machen, figt die bo! 
lichteit dicht dabei und ebenfo * t realy ue 
dampfenden Kannen und Na —* 
tafel, und die Kinder fpi wenn ihr Suns 
und Durft geftillt ift, munter —958 — den 
im Garten. So machen nun die Manner, — 
durch ſich durch einen tiefen gus aus bem & 
ftdirfend, ihre Rarambolagen, Doublés oder Boulen 
ojt bis in ben Spdtabend hinein, falls bie nod) 
* durch eleltriſches Licht evfekten ttenfaternen 

ende Helligheit verbretten, Much in manchen 
* 9 A originellen Laubenfolonien aut ber 

Peripherie ber Spreeftadt fieht man ſchon Billardé 
ſelbſt in —— im Freien anjgeftellt. 
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Motizgblaitter 
Der Zusammenstoss des Corpedobeots ..G wy" mit dem 

Cinienschiff ,,Kaiser Friedrich UL 

as den groden Oeebſtabungen ber beul*cen Hlorine vere 
einigter fi} om 15. Mugult qeqem HO Seben (elle uth Strings 
— ser Wilbelmshaver. we Womiral von Ktoeter 
feime Bi auf Atatſer Withetm I~ fegie. Ter Gegine der 
Uebungen fomd in der Shige soe Wane fate, und dort 
Gira am Mbend bed 16 Aunguß bei bunflern Gewirlertimueeel 
au® ber erſte Forpedodoossangriff vor fics. Qn cinee laneen 
Weihe lagen die Linienihiffe. vdhig cabpgeblembdet". b. o. obme 
peqlees mot awhen fidtbare ict. nedencinander lm ihrer 
Umngebung befanden ſich die Reeuyec. sunadit om delraehtlichem 
Abfiande voneinander, eine Urt Wadipoltentetie um jene 
bildend. toobri fle forizedhrend Bie Usgebung mit ihren Serine 
werfern abjuctten. Trohdem durdbrad eine Torpedoboote 
Ableilung usentdedt bie Binie bet Reeuyer end gelangle he 
faft auf Sthuhweite an die Lintenſcheſſe Geran. Lewer Defe 
bas Saneuſesect aud ren leidtes Geidhiiven crolfneten, Eo 
bald man jedod) ibrer gemahr wurde, ridteten sobleeime 
Schetnwerter igre bleadenden Etcahlen oil dir Mngceifer. 
far Oerem Belehlshater damn jebedmal cen (chwieriae 
a@tfabrooller Moment ented, Durch bad greile Bods « 
miifies fie ihte Boote Sow derart an ben eind becar 
dah Me thm einen Torgedeiretier bn dic Uevitleste 
fénnen. Um nidit aegen bad ald Ziel 
Diemende Shit] qu rennes, seuh bet 
Torpedoseet im ridtigen Anpenblict 
eine Drehung ausfuhren und sugleih 
mil Drebbacen Bretifeitcogren oder 
mit bem Bugtoht bie Zorpedot ad- 
feasert, Bel Bem [Qrofies Werhlel 
axd tiefem Dunfel im oiendende Hede 
tft 8 in einem felchen Btoment fie 
ben filgrer auferordentli® lerig. 
Schiffeferm and Abſtend des Gegners 
richtiq cimauihoygen. und ed iff nur 
Mie verroundern, das bel niadhtlidjes 
Uebungen micht Gdufiger tnfae pore 
fomumen, mole cin foldjey bed Bem ere 
wagnien Angrif fic) eceignete. Die 
erfle Zorpedobootadtetiumg war mii 
unbetmlider Beichroindigteit glided 
durch dle Sdhelsrweclereahlen bine 
burgaeiauR, Glei borazf tam aus 
andrerRidtung wiederum cle Srupge 
vom Soolen aus dem Lunfel bervor, 
ble in rvalember Fahtt auf .Ralfer 
er Mee te ts sean be 

on em ogg iehe 
nage vorbet. umd sebn Sclenden ipater 
pernohin man ein Ciirrendes @erduld, 
tule teen ſchweres Spiegeiqlad brodt. 
Tas Torpededost 0 112* war n 
bas = Red mattigen Sinientalne 
geſtohen, weil {etm bat eddig 
bunfle niedrige Ord bes -Railer 

iedrich IML" noch gefoht atte. Trot, 
ct befddigiern Hed, Befjen —XR 

nad ber Kataſttovhe unire Absiidbun 
veran(djautidjt, biieb Da’ Doraligli 
nebaute Boot tadetiod fdwimmfadig, 
leiber aber erlitt oon ber Bejakung 
ber Coermatrole guts Stohr ans 
Stuttgart tehwere Cuetidjusgen, denen 
ee amt folgenden Tone eriegem it. 
Tad Torpedoboot .G 112° rewrbde in 
Welhelnshaver auber Tienſt geftells. 

Die Judildumsfeier in Wismar 
Mer 10, Augußn wurde in Widmor 

tim Felt gefelert, an dem Teutſch 
lap fteubigen Unteil ac ceen toante. 
Wiomar,. bad fe lange ſcdiſch ger 
weſca wat, ffl tun wieder Dauermb 
tril Beutigtand veretnigt, und dieler 
Biebervereinig writ Dem Murtet · 
fambe galt dee feler. trosSerseg 
Aeiedvich Ftana (V. verlebte dex Tag 
Neben antern medienburgi(Gen JFuen · 

licbiciten und aingeben com frimen Dtinifiern 
und Haten gafouemeen mit ſernen opetceuen 
Wismacern™. Se mannie er biele fon ein> 
mol wor Qahren. ener Awelyrud wurde 
fesnevaci€ als bedentinme Randgebumg aut- 
aefatt, old Hinweis dara uf, 0% Wedlenburg, 
Sexe, Dewtithland uner Ceimen Umitonden 
weeber an rine Niictgobe Wiewars not an 
eitte Em Derceag votgeſehene Seclangerung bes 
Ablommenté Serantreten wirben. Sdywebden 
fat ingroifaen auf alle ſerne .eapiermen Medjte* 

(oql Ne. St) Bergicht geletfiet. und fo tonnte 
denn cud) am 10. Muguh Wroggeryog Feeebria 
Feanz sn Gegenſan gu feiness oben Abnen 
Wriebtig Arany |. ter ebenfalla am 19 Mugelt 
genau vor hunbect alien in Wismar cinasg. 
vom der endlich wieder errungenen 
alien mefienburgiidhen ‘aen, Dre 
Edie Misinacs sac an allpemeiner Willer 
ortes batten tee Rinmwotner flahuen wend 

Flagger, Suitlasden und BSumen angedtarbt. 
on hecriedet Wactuna mar der Fettgug. in 

bem whedec beſonders div Sifterifehen Gruppen 
feffelten. Tieſe oerfdrperien bie weichtighten 
Geihihigedidniize Wesmays in ceeFleder 
Weife. Sie seinten bie Oermteht Heinrids dee 
Pilgecd, der ſaſt ein Wenfdjenteben in der Gee 
ſangentchaſt tec Sorazenen ſich deſunden balte, 
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fernet Die Nelye Oenſeuit, die Dordacit Qohaum Albtechts l. 
bes Echawers bed Puritenhofes, ote Swedenzeit ued die 
Mtudgabe Wismare an Vectienburg. wobei die beleiliqten 
beiten Lander umd die Stadt Burd tehdne Fravettgrialien 
verferpect muycber. Hillier in ptächtigen Hiftungem. Yonde- 
{nedhte. Anaroen. Seerduber (Bitaliendrubder), alle Whemacawec, 
Wbdeidamen, Yeanen und Uumenſtreuende Hinter umgaden 
bie engeinen —— die noch dadutca on Hey gewannen. 
doh bic meiten Tamen und Hevren See gu Moh waren, 
Aach bem Einivefien Lary out bem Retplay woucbe ein 
Tenthem enthuds, ber a den Tommenden Seſchlechtern 
bie Eximnerang an dex Malmoer Blamdoertrag wadbalten fol, 

Deutsche Forschungen aul der Insel Kos 
Terrnachf wird eine greite wilritembergifthe arddologisite 

Crpedition nad) der Spoetaden · Antel Mos Cpeht Mawes) bee 
Aegdtlden Vieece abnehen. wo es dem Ta&binger Srivatdogenien 
Dr. Herzog gelungen if, ble Wertfdice Bes Oippoteaces, das 
tinflige horbeeriihinte Méllepicion. oulanfinden, Tiele aweite. 
aut meun Btonate beredinete Crpedation erbalt in bem Pell 
brovmec Mechitetien Eserbacdt einen tedymifden Leiter; ea fol 
bonn nit bloh Pat gange VUetiepicion freigelegt. ſendern 
audy eine avchitettonifee Auſuadene aller Qobataiser Asau · 
Mente im Meqatidjen Weere, deſonders auf ber Ynfel Hgodus, 
orrarflatie: werden. 

Der Nordsee abgerungenes deutsches Land 
Nach bem Srgedniffen der meveften Bermeffungsarbelten 

find int Laufe der lebtoerfoffenen *8 auns ben der Kafe 
dergelagerien Wat! nou. J. w. nad) und nad) B00 Heftar 
nugterec, burgers fee werleoler Landereen gewonsen 
Tootben umd daszom gurzelt clwa BO Heltar dutch fogemannte 
Sommesdeihe und Too Petia bon ocbentliten Seedeihen 
eingeſchloſten. Mul dieſent Weblet find 470 gredere ober fleimere 
Behd[te angelegr tn denen segenwartig anmabeend HOM Wer 
ſchen leben. Zee bidher now anbedeichten Derlamde. forveit 
fle bereste weit eaney dicen. [elem Grasnarte Gbergogert Rnb, 
Sey off Weide benugt werden termnen, umfoffen reidlih 
6000 Heltar uy find Frohtentente tn bee Dithnarfdyer Sucht, 
gum Zeil an det Cltmlindung belegen. 

Der are 1p Hogust embeine Dinkstein 
Fer der Jubvikuresticar in Oligrear; Hnepradie das BOrgereteleiars am den Groasherpeg 



Das Julius Mosen-Drekmal to Marteneye 

Das Denkmal Julius Mosens in Marieney 

Pe Worley im hares § * ecblidte ast 8, Stuli 
dec Tablet Qaltu Sebrera Sohn bos 

Licht ber Welt. Seine Heimat mii, he — Dee acs turxm 
uberall Begangenen Gunbertidgri, ctéfeier. bene be 
Deutenden Wann ein marbiacs ‘dentmat ienen. iin ‘Teluer, 
—— dieſein oe de glo ond’ bradte bur Gfennige 

mig oy Sdhultindern die welteren 
nit (oe. ‘beteeebitiden ittel Gengu, —* Tentmal ſelbſt 
pat eine Hobe von umgelagr & Mtetern, e allelm eine 
|g Bone — BO het rege eye Dicke wane tn awbbemmer 

em, rubt auf einem in — Teile gegliederten 
ufbau a * — 6 oan 1. * tRamt 
Jeſtus Weſen eingemeihelt i und deutſich tritt in 
Dieter, non Witbhauer Beor hoenine . Srespen ——— 
tanſtleriſa collendeten Tarſielung ded Dichters defien qanae 

tale Begabung and Liebendumrdigteit heroor, BegetNerung 
et alles Erbabene. treue Soteclanbsliebe. die im t bieien 
letber wor der Zeit durch ſtrantzeit hints a, Bers rina 
Rorper dur chalugien. fie prigien dem Gefidte Mlejens ihren 
Stempel auf. Sie loderten feibft mahrend deſſen vledjagyiqer 
Leidendprtiede macitig im ibm aul. ——— feurige Birth 
—— getage ſordetud. meiften im lei und Bhat 
Des deutidhen Bolles oe fibergegangen find wohl bie Ber 
Didte Aa ina in Bambden*. . Pie legien Zehn vom veerten 
Megement’ and .Tee TZrompetee an der Rapbad™. err 
beeren finds baram aud, bie, won Beier und Bucy bebertt, 

tiber Cand und Meer 

Rete legte, Ger finminersecife bey HOafiler dem Poeten gu 
aucher Des om {tmartooll umrahmen Pindlinge und Si 

10, Ohober 1937 gud dem Leben aeldiedenen lkebensidydiges 
Dichterd Bedentitem, der yoliees Riche umd Sule ime alien 

ween Play finde wicd. 
Sethe Prana 

Die aeue Pauluskirche in Balle a. 3. 
nen Qabrhunderien fammenben 

* a, &, 
Ulriche- 

Ftivdhofe pu Warienes fe 

Ba ben and oecgar 
@oireohsufern ber Un — und Salincaſadi 
unter denett bie oleri@embge gotiiche Btarientirde, 
tirebe, bie Worigfirge und der Tom 
Seswercagen. hat fid) pept ein mened 
efellt: die Poulwsticche. deren feierliche 
immrigung om 8 September in Be 

twefenhett ber Raiferin Segue Bittoria 
volaegen werde⸗ fol. Der mardtige 
Mau, ein berries Dentmal mobdecwer 
Hirdenbautusl, erhebt ſich asf bem 
Dalenberge und gris pete oon 
der Dobe Serab pu der faft aus[Alichtid 
evangelitgen Sladt. Seren Entwidiany 
ur Gcohftadt fett bec Bitte bed votigen 
Nabrounberts beqonmen uad —* 
ecirenlihe Fortidycitte gemocht bat Die 
Hewe Riche ifi nad Entwarlen bed 
Negiecungsbausvel? Dloy- Halle aus · 
efihet worden; ibre Sastoſen betiefen 

fis im ranber Susme anf 325000 Mork. 

Die Ventilation der Cisendabawagen 
Gin gtwachſenet Dtenhh Srancht tn 

tinee Etumdbe gegen 8 Rubthmeter 
frifehe Bult. roenn ex fie woodl (den 
fe@, aber in eimem fahrenben Etſen dahe · 
up lafe died BedGeines nuy ihrer 
5 etnwandtreter Weife befriedigen. Bie 
Laftverderbnié in Eifensaharmagen itt 
oft gaienmdteg ermlitelt metben. Biers 
gebn Zeile Stoblesfduce Patt ber now 
maten 4 auf 10000 Teile Luft fimd mehr 
fac beobodhiel worden. obgleih bet und 
ble Berhaliniffe wohl fourm je fo ſchlecht 
liegen rwerbes soie it einem: Suge gwl- 
{hem 1. Betersburg und Wodlau. wo 
4 Teile Moblenfdure auf 10000 ge 
funben wurden. Noch Setfuchen von 
MWolMhagel follee bie Bult im einem 
Abtell Humblich Banal erncuett voerben, 
Bei und Abeclase bg den Luſtaustauſch 
meift mom immer ben Rigen an den 
liven und Fenflern, bie Bilen § 
bei qrohem Teeeprraturanters 
het und Brinnen, nomenttidy 2} jan 
Wagen, tect febe erfilen, nist abet 
it einey ble Blenehmntichtelt ober die 
Befandheit focbermben Write, Wuhers 
dem pflegt nod eine Dentilationsein 
richtung an ber Dede angebrade wafein, 
deren Nugen ſedt amocifelbaft if, 
weeil fle qemdgrli® ſede viel Staub and 
Ruh, aber verhaltnismohig wenig reine 
tiſche Rutt eintabl. Auf etney ber frane 
Aiden Bijendagalinien find jegt bie 
fonenonaten GWindfanges (manches 4 
vent} elmpeffbrt worden, die cine 2uftang 
ded Guard mad dem aul SGélfen Ablaten Stundſat beforgen 
follem; bie Sufi wird burch bie Serequng bed Jo 88 in Trliter 
—— aul bey Borderfeite Dee Lelontetive, elio 
ser ber & eginmenden Slawbentwidtung, befiaden; 
* q ns Seimigu —* die Luft durch Maher hindurchgeleitet. 

im bie cintrilt. Die qroken butcbgebenden Wagen 
—* a⸗etitaaſta a Scneczuge ſud mit boppeltem Fad vertehen. 
der {qenroum fieht nod) auhen ond innen im Berdindang 
und Dient als Letibehdlter, aus dew betlebig oft und Beliedig 
femrperietie Zuft in bie Wagen eingelaſſen werden fan. 

Pint, Ait, Repratortion Ds, —— 
Motors Hanson son 12 Ptrrdehrdtive in den Strassen Lendens 
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Ametikanische Frauenderute 

Gelegentliy dec Belwrechung ber bemerlewswerten Tate 
fone, tab cin junget hem, Wik Jones, als Erden i 
Deters Befigerin and nod —— —— Ausb udung 
eimge Zettetin ernes gtohen Cifenwerfes in Süd · Chzit 
ff. Peele Bie Rew Wor’ Timed ſeſ dah der Fell mide 
vereingelt bafiegt. Sum Bereife wird fat ende Siatisik “amy 
bent Gyitagoee Ad rehbuch auge ſahtt, die ecim intereffarntes 
Seitenſtuct ax bem in Str. 40 —— Berulsacten eng 
Wider Frowen bidet, ES orrblenen tn Chicago 4 Frauem als 

— 

mrs 

* a) | 

Dis mice Pagicgkirgy te Nalle a S. Rach den Mas⸗n von Naurat Mary 

Honfiers unb Moller. 7 als HonMungsreifende. 26 ald Rol 
Tutider, Droidlentuisder, Frasifubsteute, 111 als Mutfeger 
in Jesriten thr aero © Arauen Gallen Dtiethale, 1480 
Qu§aberinnen son Ricinr, BF von Gros sandlangen, t2 Ti 
und Simmerieute, 101 Knitreider und Lacierer, 4 jinagi — 
& Steinmegen, 420 Bader, G8 Fletcher, 78h Buderbacter, 
4 Wiser, 1 Groblderied, 2 Walhiniien. 7 Bierbeawet, 
2 Delikateure, 62 Sodawafferfabritanten, 28a PBfdrtmer und 
RAflex, 126 Saloninhaber. 4119 Stenogtavsen. WoO Horeiers, 
476 Gordiece, 2% Sdyranfenmarter, 27 Wadter, licemen 
und Feuerwehtleute. Hs Elelieotedintler, 66 Unwalte, das Meryte 

umbirgte und 248 WHeftamroteure. 

Parfiimmoden 
Mud) dee Vattumt hat ſich die Rad HingR bemaarigt. 

_ aud Zombon gemeldet wicd tn ben dortigen ton 
denden Basrenlreties Bau de — pon bein Zolletten: 

Hy vetbennt. unb favendelmafier. Nae Lieblingsroaffer ber 
verflerbenest Adnigin Gittorka, wird ale Barliine ltlider und 
qeiester Zomem ange ſehen. Das neuefte Wodepariim tf 
Ehamre⸗a (Rhee. Wéehttg tft aber ver adem. dah alles in 
—** Nebeteinſtinraung Des it yy newefte .craze* 
Gine Dome erwahlt fid) das Porta des Tages, 4 8. eben 
«Shamrod*; felneritig nimmt fie nen ein Bab mit Hire 
paride; ollettenwalfer umd Seife haben edem bdenfelben 
Bohlgerach ebenfe bos Boubote; eb eeecben Rieeduli leider, 
bie Belonders patfiimbect find. getragen, und viel bangt 
au⸗ cite era rit cine Mleebloit an iheer gelbemen 
Retle. Wn igren Armbdnders Gaftet Riceduft, fle bemugt ner 
Stoten und Briefusridldge. die mit . Shared meert 

b; ihr Tefchben umd {chlieblich awd cbr Cleiner Mops oder 
ude find mst Rhee Seipeengt. © Dieler einen Zag iM ales 
leeduft; morgen mich 8 veeſleicha Mofenefieng fein, und jedex 

folgemde ‘Medeatag wird feimen Sejonderen WoGligerud Faden. 

Cotenschau 
h. Regierungtrat Protellor Dr. Briedrig Bieterict. 

— Criestaitt, sa 2. + 18 Bes, Berlin. — Ges. stom 
thersiental Bottlieb ——— Generalfoniul ‘von Rumbnien, 
welt tefamnt burg feine Jeger · Wolle⸗“, 62 Y., + 19 Mug. 
UMbakh bei Statigari. — — Emanael mene 
jingert, Derettor dec Watt. Beretnsdanl, 4 Y.. + 20. Weg. 
Stuttgart. — Ernft Sral Soved Sorinsenitein, Bie 
prdfibent Bes Ottery. Hecrengawled, 73 J. ¢ UL. Mug, Shiob 
Scizentein. — masa ek 434 * Santen. bet, 
Iiberoler Wolttifer, @& Q. ¢ 21. St ag 
Wyihur Talbot Basevigne Cecil. atauts 2 Eelisbure. 
tonfervativer ae 4 aa 1" — Premiere 
tiinittey, Th D. + fieib, — General 
Menotti Scribaini, Titties “Oe Sonn —— Satibeldi⸗a. 

N. + #2 Meg. Home — Sdhuleot Wilhelm Linnareg, 
Tittioe ber Brovingialteubfiummenanitalt Magen. 76 3. 

22 Aug, Maden, — Hifloviter umd Heihsarsivor Brida, 
24, Mag. Ropenhagen. — ———— De. Gugen 
A@temafn- Heidelderg, Bef Wotonifer, 64 9.. + 24. Mug.. 

Zolten in Tirol. — Brel, Gukay Larroumet. bel. 
Literarhifiortfer und Fheaterfrititer, find. Settetat ber Mfa- 
Deinie Ser Shonen Kinfle. 61 Qu + MH. Bug. Paris, 

Nachirack aus dare Tabak dlever Leurann wird wratretilie vertalgh, — Oprantwertiither —E trast Shubert a Surgan, — Papier, Bree wid Tarleg der Deeeschin UrtlageeResialt ie Stemgari 
Griele ued Senduegee met: An die Deutsche Geelagas Anetete em Seutigatt ebne Pertoncnargate — cu tidten 



Nasr-al-enar (Dbadensdiess). Heveen cines Donneshlosnrs ywisdien Riegpe end Antio@wn Aus Gn Ruines von Celasisses tel Kalat Semin 

Hattodla am Orentes 

Zu dem Artikel: ,Streifztige in Nord-Syrien*, Seite 1092 

1908 (Sb, 90 ie 
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Literatur 
Ter Borwurf, cimen Scheimtocen die Reber feiner Bn 

Achorigen und anbdcer Becfonen belautichen gu laffen umd dabei 
beftemdliche Dinge gu Geren, iff in ber Literaier fon yum 
dheren Dagewejen. aber Mac Keehex bat bem Thema in 
feinem Roman ,Die Sedvinr in Frauer” dec cine neve 
Seite abpewornen Merlin, Foaſane & Cory.) ier ti dex 
it Miphorie Geriallene cin dirs ber vernimmt, ober bod) gu 
pernebamen glawbt, mie fetne Gustin, bie then ald cie Blumer 
edler Feauentugend erichiem. ifm cin obne iebe geheitatet 
und in der he feymeblich gethufs bat. Gecule fie Peg an 
dad verincintlige Sterselager dem Belvebien umd lauſcht mit 
ihm Sartlidfeiten avs! jeder gam Peden erwacht wid 
almshlas bie Maren Bedanten wiebderfinbdend. wird ber Gatie 
cen qualoofen Iweifeln gepeiniat: war bag, wad ec eriauſchi. 
Pinnensausgung oder brhett? Das Hemebmen ber Frou. 
dit bad Wiederermaden mit Mdymiidher Feeade degrikht. 
{rbeint fr thee Unichuld su fpreden. aber in isvem Wejert 
fiegt bot etwas Berfteties, ud lermer mehy werhdrit fd in 
dem Manne dee Beedadt, da tr cin Betevgener it. Et 
Gelangs fonar auf die Spur des BWitlgulbigen, aber dieſer 
enlidliipit, umd ¢8 geling! bem Gatien sib oon bee ran eit 
Welennmnis gu erpreffen. Doh fie fretmilliq ass dem Leben 
ſcheidel. ſcheint feeilich fix thee Schutd au ipreden. aber eit 

liber Land und Meer 

Tlarer Sewela daſat werd midi erdrodt. So erjdjetnt ble 
Helden wirklich) wie cim Wathel, Das der Loſung bacct: war fe 
cine quote Heuchlerin oder ecne Unſcaa dige die aus Yeraroeifiu: 
liber fshnbbe Berdidtigung in ten Ted ging’ Dex Lefer de 
fefletnben Homans wird toe erfteren Bieimung yuneigen. 

— Fas Wadien und then Wtiiidem’ weatrend der 
legien fiuintsig Qagre, Die es won Der nur ſchlichten Banritden 
Hefideny pur derelichen Run ud Stohſtade echoben. liegt 
dem Womaz Drei Frauen* von Emma Wert wu Stunde 
CDeesdet, Marl Reieneci Am dew Betipiel yweter dather ⸗ 
lider Pamilien weird dec meerfrolicdige Bandel vor Augen 
id ep und ymar fied dee Brel Frauen Wutier, Fomtex und 

felin. Wabhrend wir die erftece. cine echte Bertreterin bed 
corindeaiden Otanden, ued qamy Befangen fehen ime Wawne 
einer emabergigen und turafibligen Wellaridauang. ecfreut 
{ich ihre Tochtet {dom etned wetteren Blicted, und mit Hille 
des Mannek, dem ein die ircegebeitete Autler fich emtfremdel 
bate, qeltngt e& cht. fich allen vecboheten amilentrabitionen 
oe Troy bie Fretheit an ecringen. Wobl wohrt ibe evfies 
debesaluc nur turse Seit — thr Galte (40! out Rranfreigs 

bluigetsdulient Boden —, ober in dex Seaiehung tered ſriſc 
beranblihenten Tenhierchens findet fle Erofi, und {pater ere 
bIGgE the, Me it dex Jugend fo wenig Liebe arnoffen, woh 
cin newed. files Blick, Qa Undlichet Eifecfurht widecfet 
fich Deer pandichf ibve Zodter. cine begable Ranflecm, bis 
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aud) fle bie Seawingembe Gewalt der Biebe fpatt und sen 
fetbfl die Geretnigang ber beiden .Misem* Gerbdertagrt. Das 
tigme ida ectompft Ae de Eafelin widt ohne Scpmergen, 
manche berbe Entidguldjusg seicd ifr ae teil, aber fte ift en 
tapleres Wodden von tlarem Blid und fefiem Willen, und 
fAlielicy gelimg! 8 Ebr fogar, bem Groll ber alten. ver 
bitterten Grofmutier qu fiberwindem. Wis Shuggeil wads 
tee Tefer und @rlelis pene from, de ec emf au lieben 
egiaubt. der weadere Onfel Briedel. cim Wane, ber met 
Lagem lit bee Geiſt der meuen elt begreffen bet and mitt 
jugendliger Begeiferung fiir thn cimiritt. Eo Saben wir 
héec Bret Romane in einem vor uns, ja cigentli® fmd c 
deren fogar vier. aber on der ridliget Berbindeng bt ef 
Die Werfatierin troy bed etwas {prunggaiten Banged ber 
Ereigniffe wiht fehlen. Dit lebbafter Tecnatene folgt man 
der — — —— und bat bejombered Behagen an Ben 
Shildecungen aus Dem |@lten Manden, dem dee abrage Belt 
Not ald cim toux verdalltes Marbarentum erichien. 

— .Frdéulein Shulmelfier end andre luhiqe Liebes⸗ 
geſchichien? betiteli Rothe vam Beeler eine Sammlung 
von wler Rooeden (Wismay. Hinflerffide Hoftudbandiang) 
Lone auf bose literariige Bedeniang Anivrucdy pa erbebden, 
wiften bie munteren Beldiditaen ded angenehm gu unterbalter, 
Am Seiler ecigeint bie Ergahlung .Waler Tarte, etn Gornifom 
{qwont, der die Sucht nod) Freeedlands|djem drollig ceripoties. 

GrossterAssar 
MiLCH-CHOCOE ADE 

BILLIG 1 MAHRHAFTI : * Dicees Praparet enthilt des bekannte betikrifiige 

ede BB habe ate dex: ungeheseren Pischretebtum der vordioshen , K Vegetabil ches... ————— er sy —— ee oe 
Gowhaser fOr ihren Maushalt rebehen Nettem ziehon, indec 
sie dic vom der D, D. 6. .Merdece", Nerdentam sd. Weeer 

sus lebendfraechen Hoeliechen bergestel ition 
arsame Delikatess: Pieeh-Kotteletses (Sehiissolmarke) se , 2— 

Bratschellbeche 

der Haut ete, 

pf WnERMIN F Einstreumittel fir kleine Kinder, peqeo 

H | fi DER Ml ey Me 
J non 22S , Chefartt we dor 2— Hnd⸗n· 
mmr — ——— 

Die Preise verstehen ·ved ohne Corte und Nachnabmegeblibr, — . F rmacoutisoher 
Gbae weilere Kabereitung tafelfertig. Besse Abweeaselung i * R dar 

a AU Sr erbeten 
sadioBqutech? Dampitcsheret-Geoallochatt 
oll Sordenham IV a. d. Weser, pemeehiicnslich angewendet und isimer mit vorsdg- 

lickers Erfolge. Ieser Puder het Gen groseen Verrae 
@ vor andern, dass er nicht so sfark stiabt, den Atmunge- 

S238 organen gar metht Mecig Gt aad meh deamoch gut 
aueh in kie=e Hautfaiieo aufttagen liset. Beite 
Weedesin kleteer Kander let er mir ganz snent- 
bebrhich goworlen: in meiner gannen Kileniel sewe 

auch ia der stidtischem Knthadungeanstalt lat derscibe singefthet. Be: tchweins- 
ftasen end Wundiaules Sewkhr bh der Puder gleecbtalls vertrefieeh, Auch 
andre Kollegen, die Genssiten anwandion, beetMigen givine guten Exiabrangen* 
Fabrik pharm. Priparate Karl Engelhard, Frankfort a. M. 

Zu beziehen durch die Apotheken. 

| Hewel & Veithen, 
Kaiserl. Konig. Hoflieferanten, 

uA— Ktin und. Wien. fs 

und verhindert die Schuppenbildung, 

Goldene Medailte Paris 190 

Ze haben in beaseren Parfimerie-, | (Ir hn Nahrsalz- 

i lo 

Soeben erschienen: 

Nomenclaturae botanicae 

Codex brevis maturus 
sensu codicis emendatl aux lats de la nomenclature 
botanique de Paris de 1867 linguis internationalibus: 

anglica, gallica, germantca quoad nomina latina 
auclore 

Otto Kuntze. 
Anharg. Zur Vorgeschictte des Wiener Numenklatur-Kongresses 1906. 

Geheftet M. 3.- 

In den Krelsen der Botamiker aller Lander wird die Notwendigkelt 
einer ¢imhelilichen Schreibweise dex Gatiumgsnamen immer drimgender 
emptunden. Der aul dem Bolaniker-Kongress 1867 angenommene Pariser 
Codex, det lackenhatt umd infolge sachiragiicher Verbesserungszusiize 
nur schwierig zu dbersehen isl, emlepnect dems heutigen Hedérinis nicht 
meet. Durch den von Otto Kuntze bearbelleten ex werden jene 
Lebelstinde grindlich beseiligt und die einheiiliche Rechtschrefhung 
aeslihelich eget. Den 21 in der V'raxis erproblen Paragraphen 
Kumizes schliessen sich .Newe Komosentate und crganzende Citate* an; 
in einem Anhang werden interessante Mitleilongen .Zut Vorgeschichte 
des Wiener Nomenklatue-Kongtesses 1905* gegeben. 

Durch die Buchhandlungen su besiohen. 

Mm SOME AM Mits Xpolle 
Bettncten Actocitiiien fur cal tefurdeu. Bese teiett aw be 

J tnt uséesibur | 

Neu! 

Drecen- und Prisror-Gesebliften, 

Cacao u. Chocolade. 
nz Husslend: Red. W. Sewberlich in Riga. 

Ludolphi’s Spiritus- 

Petroleum- 
Hels- u. Kechifes 

itertretion alle tesberiges 
PadtiRate, 

— Yeciangen Sie Praisiista. — 

Adolph Ludolphi, Hambarg. 

sLilienmilch Seife Stern des Siidens” 
Seit 22 Jahren anerkanat vollendeste Seife Fir die Pflege 
der Haut. Ueberall ze 50 Pfennig pr. Slick kauflich. 

Oe rmBen pa 
Betiuas ver —— 

Rama, & arene vere ar Deret A 
Cestere-Ungara, ToeSa, KO gag. 12, Batepen, 

oerz Trieder-Binocles 
sind im deutschen Heere, in viclen ausldndischen Armeen offiziell cingefihrt und finden auch beim Privatpublikum 
{Touristen, Sportleuten, Theaterbesuctern ete.) immer grisseren Absatz, Nahezu 50000 Stick wurden bisher geliefert. 

Die hierdurch ertcichten Vorteile in der Fabrikation crlauben uns cine 

grosse Preisermassigung 
eintreten zu lassen Trieder-Monocles von M. 45.—, Trieder-Binocles von M. 90.— an, 

Bezug direkt ab Fabrik oder yon den optischen Handlungen, Preisliste kostenfrel. 

Optische Anstalt C. P. Goerz, 
Alktiengezellechaft, 

Berlin-Friedenau 4. 
NEW YORK: 52 East Union Square, PARIS; 22 Rue de l’Entrepét. LONDON: 18 Holborn-Circus, EC. 

5, 
A pets.. Spandsuernr.%; tar 
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Briefmappe S. Bla Datletvert. Sher be Eingegangene Bilcher und Schriften RranfeesswuRande des Garied uud allied Wisentwerse Uber die 
G. D. Bin Hr Hoexhlon Stewart Chaxtbertata, vee @hlege Ber Barigaare Anvett Sie te Dee anecfannt vortreffitmes (Baspredreng cingeiner Gerke wortebalien. — Ridemdeng Ander 

wletgelefene Bedralttieter, UH engiifer Kbtuntt. am *. September und Surhaué vopuldr geiQrtebenen Werte von Dr. & Bebl: mice start) 
1865 te Poridmouth als Sogn eines Momirals gedoren. eben eDoé@ Oaar. Bie Gaartranthetten, tore Bebandiung Alma, Marie, Lapls layull. Gericate. A a. Bresden, 
feteeat wriprungiidjen RarsMudtim, ten Hatermetilentdhattes, roi und Die Haaroliege”, Das lordes in funfier, nex tearoetitier &. Piero. 
meie ef fich mit soUler Pingade der Welilund marbe. madipee ec Ach und ecweltenier Kuflage bet ber Deutichen Sertagd-WnNals te Sturt. Bormana. Edtoin, In vino werttas! @tn Liedertiehletn tat lach · 
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Neuheit! Neuhett! 

Fin reizendes Geschenk fir Damen und Herren ist umer neues 

Portemonnaie mit Photographie, 
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Vergeſſene Rinder 

Adolf Schhmitthenner 

Grete. laf mich laufen! Die Kinder ed 
tl alle dort, und gleich wird es los 

gebert !* 
 Willft du artig fein!” 
lind der alte blinde Mann driictte die wider: 

fpenftige kleine 8 immer fefter und zaͤher, 
wie wenn feine Fingertnochen ein Schraubſtock 
wãren. 

Die Enkelin ſeufzte und gab den Widerſtand 
auf. Da lies auch der Hwang des Sdhraubjtoctes 
nad, und die langen weißen Finger ftreidjelten 
das blaßgewordene Händchen, in deſſen auf- 
ſchwellendes Polſterchen jest das rote Blut ſchoß. 

» bat nicht dein Fraulein gejagt: drei Uhr?" 
Ja, es hat auch ſchon bret Uhr gefdylagen. 

Du haſt eS nur nicht gehirt, weil gerade die 
Eleltriſche voriiber fam, Wher ich ſeh's dod; 
auf bem Petriturm ijt es drei voriiber.* 

„Die Uhr auf dem Petriturm geht ſalſch, 
meine geht richtig,“ fagte der Blinde. 

„Um Gotted willen, jetzt bleibt ec auc) nod 
fieben!- Großbater! Großvater!“ 

Die kleine Dirn trippelte vor Ungeduld und 
fing au meinen an. 

Da, nimm meinen Sto,” fagte der Mite, 
tniipfte feinen Rock auf, holte die Uhr aus der 
Wejtentajche, lie} dad Blas auffpringen und qriff 
nad) den Seigern. 

„Es find nod) drei Minuten bis drei Uhr, 
und in anberthalb Minuten find wie auf dem 
Bla.” 

Stachbem ex mit großem Umſtand die Ube 
wieder an ifren Blak getan und feinen ſchwarzen 
Rod orga hatte, exgriff er die Hand feines 
GEnfelfindeS und ging weiter. Gr beſchleunigte 
etwas feine Sdjritte. 

Großvater, o laf mich lauſen! Eben gehen 
fie fort. Großwater, id) ſeh's ja dod), fie ſchwenten 
fdjon nach bem Berge!" 

Das ijt nicht möglich,“ fagte er und lauſchte 
Das find andre Kinder, Das find die Kinder 
von Gantt Marien.” 

Mein, nein,” meinte die Reine, „ich fel” doch 
meine Lehrerin," 

wDas ift deine Lehrerin nicht. Sie fiebt ihr 
nur dbnlid), Alle Lehvevinnen ſehen ſich aͤhnlich 

Großvater, laß mich, laf micht Es find jo 
* feine andern Kinder ſonſt auf bem Plat 

u biſt ſchuld, wenn id) nicht mitlomme.“ 
EEei ruhig. Anna; fie ſtehen hinter dem Plows 
in dex Schillerſtraße. Naturlich; hier waren fie 
dem Vertehr im Weg. Und meinft du, fle gingen 
ohne dic) davon?” 

1906 (Wd. 90) 
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Er lief ihve Hand lod und fuhr ihr mit feinen 
ſchmalen Finger liebfofend aber die Stirn. 

„So, jest find wir an meiner Bank. ett 
fpringe in Nomen! Grüß deine Lehrerin 
ſchoͤn, und empfiehl mid) dem Heern Stadtpfarrer. 
Vergiß nicht, did) ſchön gu bedanfen! Gib auf 
bein Hutchen acht, wenn ihe durch die Hecken 
ſchlüpfet. Und vevlier dein Spitzentaſchentüchelchen 
nicht, es ift von deiner feligen Dtutter. Und nun 
geh mit Gott, liebeß Rind. Küſſe mich! Ich 
werde der Sonne nadrutfdjen von Bank su Gant, 
und bis ihr rwiederfommt, werde ich wohl auf der 
erjten Gant ſigen, am GStadtgarten, Yun viel 
taujend Wunſche!“ 

Vest endlich ließ ex die kleinen de los. 
Adieu, Großvaler!“ hauchte die Enfelin und 

i fo ſchnell fie fonnte, dem Suge der Kinder 
nad), 
% Es and * ha det mehr jt Lay aber 
ma wußte, we ie eingeſchlagen Hatten, 

Sie lief wie der Wind am Stadtgarten vorbei 
auf Dem breiten in den Wald hinein, Ueber 
jie) job fie die Spige be Zuges aus dem Ge— 
bijche fommen. 

Deſs. voran 
Hus der debenbbata. 

fingen die jungen Kehlen gu fingen an, Das 
Ler omg freilich idilect, denn wer den Kindern votan- 
ging, dad war niemand anders als dev alte Orgel: 
treter an Der Petrilirche, ber in feinem geſchwollenen 
Nuckſack bie Butterbrote ſchleppte. 

aWabe unt en dee Sand. 
Bio ind Baterland!- 

iT die Shar, und dod) wollten die Kleinen 
fie” heute nur auf die Walwiefe am Hirſch⸗ 
brunnen. 

Aber Gefang ijt Gejang, und die Rinder 
waren fo darein vertieft, dab feines von ihnen 
bie arme Unna bemertte, die ſich durch Deen 
und — * ——— er — 

tudioſus mann hätte fie ſchen 
ftdnnen, denn ev ſchaute beſtändig in den Wald 
hinunter, um durd die ſchlanle Lehrerin, die dicht 
vor ihm ging, nicht in dee Andacht feines Ge— 
janges @ rt gu werden. Uber ex mar fo fury: 
fi i ra ex Annas roten Hut fie einen blabens 
uh enftod hielt, mobei er fic) nicht im 

eringften darilber verwunderte, daß Fuchſien im 
alde wachſen. 
Annas Hut war nämlich im Geſtrüpp hangen 

geblieben. Das weinende Sind lag auf den Knen 
und loſte bas Band von den Dornen Los. Jetzt 
hatte fie den Hut befreit. Cie hielt ihn in dex 
Hand und ſchaute den Berg hinauf. Nod) war 
die Hoffnung da, den Hug eingubolen; denn der 
alte Orgeltveter hatte ſich auf einen Waumftanm 
niedergelajjen und rubte aus, wahvend die Kinder 
unter dem Geſang: 

e tTouge 5 

a peta Ay Solae Wnege 

an ihrem Gutterbrotlieferanten voriibersogen. 
,Dabe id) nur einmal den Ruckſact erreicht, 

dann bab’ id's onnen,’ dachte das Kind und 
fing an, tapfer hinaufzuſteigen. Da fiel ihr bas 
Spigentafdentud ein. Sie griff an das Reid: 
eS war nimmec darinnen; fie ſuchte in der Taſche: 
wirflic), es war nimmer da. 

Segt aber jing jie bitterlic) gu weinen an und 
mandte fid) zurũck, das verlorene Tüchlein ju 
=— Sie hatte es bald gefunden, Es lag am 
nfang des Waldweges dicht am Ende des Stadt: 
artens. Ihre Treinen verfiegten, und jie frente 
eh ein wenig. Wher die ung, die andern 
au erreichen, gab fie jetzt auf. War fle bod) noc) nie 
mals im Walde geweſen, obglen er qu allen 
Gaſſen ibver Batertadt hereinſchaute. Sie lannte 
feine andern Wege, als die fie ihren Großvater 
leitete, und fie ware vor Angſt ve en bei 
cinem einjamen Schritt in den Wald hinein. So 
febrte fie in tiefer Traurigkeit in die Anlagen 
zurück und fete fich auf die erſte Bank, von der 
aus fie ihren Großvater ſehen fonnie, 

Auch nicht einen Augenblick fam ihr in den 
Sinn, gu ihm ju laufen. Sie wupte, dah ev 
aufer ſich fime vor Leid, wenn er erführe, wie 
es tbe ergangen mire. Er hatte fid) auf diejen 
Spajiergang der Sonntagsſchule ſchon ſeit Wochen 

Uber Land und Meer 

gefreut, und feit geraumer Weile redete er von 
nists anderm. Bet ihm ftand es feft, daß fein 
Enfelfind der Liebling jeiner Lehrerin fet und in 
jedem Gottesdienft durch feine guten Antworten 
und ſein freundlidjes Weſen die Aufmerlkſamleit 
des Stadtpfarrer3 auf fid) lenfe, Den heutigen 
Spagier mg ftellte ee ſich ald einen Triumphzug 
feines Liebling vor, und der fleinen Anna war 
es angit darauf gemefen, wad er alles von ihr 
werbde horen wollen, wenn fie zurilckklomme. Cie 
fonnte jest nur feinen Rücken feben, aber fie 
ftellte ihn ſich vox, wie ex einmal aber dad andre 
vor fic) bin lächelte, meil ex fic) ausmalte, welche 
Auszeichmnungen the zuteil würden. Und wenn 
fie ſich nun {eine Enttäuſchung dachte und feine 
ingrimmigen Borwiirfe gegen fic) felbft, barn tat 
dem guien Sinde das Herz weh. Darum war 
e8 ihr, obne daß fie etnen Entſchluß gu fafjen 
brauchte, eine gewiſſe und notwendige Sache, 
ihr Grofeater in ſeinem Wahne erhalten bleibe, 
und fie nahm ſich vor, fic) ftill in feiner Nabe 
herumgutveiben, bis die Ausflügler zurückkämen, 
und fic) Dann, wie wenn fie fic) aus dem Zug 
gg hatte, gu ihm gu gejellen. Sie dachte 
nad, was jie ihm ergahlen wolle; darüber fam 
fie mit thren Gedanfen wieder su ihren Genojfinnen 
in den Weald, malte fic) ihre Spiele auf dev 
Wieſe aus, und ihre Mugen füllten fic langſam 
mit Xrinen, 

Jetzt werden fie wohl unter den Bäumen 
figen und Butterbrot eſſen und Himbeerwaſſer 
trinfen,” ſeufzte fie faut und vevjpiivte, daß fie 
— habe. 

a fiel ihe ein, daß ihr der Grofwater fiir 
alle alle zehn Ffamige geſchenkt hatte. ,,Brauchjt 
dus nicht fiir dich,” hatte ev geſagt, „ſo Schent’s 
einem finde, bas ärmer ijt als du und nicht at 
mitditrfer,” — jo batte er gejagt, als er bad 
Geldſtück am Rande prüfte und in the Händchen 
feate. Sie hatte es in einen Knoten ihres Tafdjen- 
tuches gebunden und vorhin mit ihrem Tuchlein 
felbft miedergewonnen. Bergniiat knupfte fie den 
Zipfel auf und holte ihren beg Bg we Shr 
qegeniiber auj der andern Seite Straße war 
tin Sobawafferhiusden, in dem aud) allerlei 
Objt, Brotden und Leckereien gu haben waren, 

Sie ſchaute fid) um, ob niemand im Begriff 
fei, an das i en qu treten, denn fie wollte 
qang allein fein bet threm Ginfouf. Niemand 
ndberte fic. Da jprang fr durch den Sehatten 
der Lindenbiume und ftand vor dem Sdhenttijch. 

Was wollen Sie, Fräuleinchen?“ fragte bad 
Miltterchen und fdjaute über ihren Strickſtrumpf 
aus bem Hiusdjen heraus. 

Was foflet ein Glas Himbeerſaft mit Braujes 

aver ee Jehn Pfennig.“ 
Woh! Und was koſten dort die ſchönen 

braunen Hoͤrnchen 7* 
‘eu | fie Stile fling Bfennia.” 
Ich will... ich will... ich möchte gern..." 
Ste lies ihre Mugen Uber die Herrlichfeiten 

ſchweiſen. 
Nun, was möchteſt du geen, mein Liebling? 

@elt, Wahl macht Qual?“ 
Ich möchte ger ein Hörnchen,“ ſagte fie 

flugs, „unund fo viel Kirſchen, als man jie fünf 
‘Pfennig friegt.“ 

Unna ſchob ihren Nickel Aber den Tiſch bis 
vor den Strickſtrumpf. 

„Da haſt du dein Hörnchen, das größte und 
braunfte und röſcheſte; es hat aud) am allermeiſten 
Rimmel und Saly.* 

Dann holte das Witterchen eine Tilte von 
der Seitenmand herab und fiillte hellrote Kirſchen 
hinein, bid fle oben herausquollen wie aus einem 
Fullhorn. — 

„Das find fiir gut acht Pfennig Kirſchen, 
weil du’s biſt. Gelt, du biſt dem alten blinden 
Organijten fein Enfelfind?" 

asta,” jagte Anna und prefite ihre Shige an 
die Bruft. Sie machte cinen Knicks und jagte: 
Ich danfe aud viel taufendmal!" Und fie ging 
vorſichtig und Aberglücklich auf ihe Bänkchen zurück. 

Sie kniete nieder in Den Sand und ſchüttele 
die Kirſchen auf das Vrett, Sie teilte fie hälftig 
und jtellte fie in Reih und Glied an den beiden 
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Gnden der Vank auf; dann fegte fie ſich in die 
Mitte awifdjen ihre zwei Heere, nahm ihe Hoͤrn⸗ 
chen in die Hinde und lachelte glückſelig 

Nun biß fie das dunkelbraune murbe Spitzchen 
ab; es war loöſtlich. Dann legte jie bas Hoͤrnchen 
in ben Schoß, ftvedte beide Hande aus und ergriff 
die zwei Flůgelmänner von den beiden binteren 
Eden der Bank, ftecte fie gu gleider Beit in den 
Mund, lief zuerſt die beiden Stiele degungslos 
herausgucken und fing Darn fangjam an, mit 
Singlem und Gaunen zu fdjwelgen, fo lange als 
eS mur immer moͤglich ift, in zwei ſaftigreiſen 
Herztirſchen gu ſchwelgen. 

Pfui, du ifſeſt nicht hübſch.“ fagte mit einem 
Male in dichtefter Nahe ein gloctenbelles, feines 
—* BA 

na „daß fic verſchluckte. Sie 
holte mit ber einen Hand die = Po rinen Stiele, 
deven Endchen ſchief aus dem Mund uckten, 
mit der andern fafte fie ihe Horndyen Frampf= 
haft feſt. Dann ſchluckte fie Die betden Kirſchen 
jamt or Steinen hinunter und rif ihre Mugen 
met auf. 
— the ae *. by ag wiper! fo bong 

ig, rote fie'S nicht fle i alten bitte. 
Es war cin Madden, etwa fo —2* fie ſelber. 
Aber wie ſah es aus! Um die krauſen ſchwarzen 
oclen war ein rotes Seidenband geſchlungen. 

Aus dem feinen, braunen Geſichtchen funfelten 
get ſchwarze, brennende Augen. Um den nadter 
Hals ſchlang fic) cine Rorallentette. Sie hatte ein 
kurzes, rotes Rockchen an und kurze, weifie, 
jpigenbefebte Hidden. Die Urme und die nie 
maren nackt. Um die Knöchel ther den ſchlanlen 
braunen Handen ſchlangen fic) filberne Ärmreiſe, 
und thre Fußchen ſtalen im bellgelben weichen 
Lederfiriimpfen, die oben auwSgeyadt und mit 
— Schellchen vergiert waren. Bei jeder 
ewegung flirrte e8. So jest wieder, wo fie ben 

redjten Fuß um die Ferfe des finfen ſchlang. 
Das merkwilrdige Ding ftand dict vor Anna 

und ſchaute gu ibe mit lachenden Wu bin. 
Anna wurde rot, dann lächelie fle, und ſchließlich 
lachten fie einander an. 

Ich will dir zeigen, wie man Kirſchen ißt,“ 
fagte der Fremdling und griff mitten binein in 
die linle Armee und holte ſich einen fetften Kameraden 

Sie locerte den Stein im der Kirſche 
und hob ibn dann an dem Sticle heraus. 

„So machen wir's auch," fagte Muna. Wir 

——— loge ids » Butte 2" jagte die andre geringſchatig. 
Wir _fagen Songtilegen.” ; 

„Da haſt du den Pony,” Pe fie jest und 
reichte der Gefabrtin Stiel mit dem Stein. 
Halte den Hfigel gut, daß er nicht davonläuft.“ 

Dann legte fre die Kärſche auf J braunes 

ee tans Mand ‘ —* A ibe 3a welder in a te, ſtredte blitzſchnell ibe Han in 
die Rete binein und zog e3 mit ſeinem roten 
RKappdjen an den hor gary arg vorbei wieder 
in den Mund aw Sie ftand etme Weile, den 
Ropf nach binten gebeugt, die Arme übereinander 
gekreuzt, das geſchloſſene Mundchen in die Lange 
—V in den uß verſenlt. Dann lofte 
die biegſame Geſtalt, und fie ſagte: „So 
en — ns Ricihent* fragte % 

„Bekommſt du oft Kirſchen?“ te Anna. 
„Alle Tage, folange es gibt," 
„Habt ihr fo viele?” 
Alle Kirſchen an der Landſtraße gehören uns,” 
„An welcher Landſtraße ?* 
Die Fremde beſann ſich eine Weile und ſagte 

gedehnt: 
„Vonnn . .. Bordeaur bis Odeſſa. Aber ijt 

das artig von dir, daß du allein auf der Bank 
figeft mit deinen dummen Kirſchen?“ 

Anna ſchob mit ihren Handen die Kirjdjen zu 
ihrer Rechten auf cin Häufchen zuſammen, und 

_ dex Wildfang ſetzte fic). 
„Nun will ich's aud) verfudjen wie du," fagte 

Unna. Sie machte eS gerade fo, wie fie es vorhin 
gefelen hatte, Als fie aber bedächtig ihre Sunge 
herausftredte, rief ihre Nachbarin : 

„O, du lannſt ~~. du fannft nicht. Du 
haſt eine Sunge, fo breit, wie unjer Papagei 
cine bat. Sdjau, meine ijt wie ein Sdlanglein!* 
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Das zarte rote Spigdjen siingelte zwiſchen 
ihven blijenden Zaͤhnen at 

Anna wurde rot 3 zog ſchnell ihr Zungelchen 
juried, und eS war gut, d be phy en mar, 
jonft wire es hinuntergefloben auf Nimmerwieder · 
jehen vor lauier Schreck und Sham. Gein fefter 
Halt gab ihm Bejinnung und Selbfigefihl zurück, 
eS wurde trogiq und baͤumte ſich. 

Ich kann aber, was du nicht fannft. 
lann mit meiner Bunge ein Röhrchen — 
Sieh nur.“ 

Sie fpigte ihe Mundchen und Ae agg fangfam 
ein wef iat dralles Kanãlchen 

in oe! Das Tann ne nicht. Wher 
ich — was du nit ft, ich fann mit 

nm! * meinem 8 ein ſteche 
pata warf fie ihre Mrme um Annas 

Nack —* das und fiifte Ohr. 
nna § rie auf. „Du hajt mid en i ul 

Sie rif fid) los und rieb Die Stelle mit der 
Hand. Die ey lachte wie ein Kobold, und 
ihr Lachen fo jilbern und lockend, daß 
Mina —_ ey bel mitlachen mußte. 

5*8 ausgelacht batten, griff Anna 
oie in ihre Kirſchen und ſchmauſte eine. 

BS fet du feine Luſt? Greif nur ju." 
2" fagte die andre nachläſſig. Egent · 

mag ich feine, Dod) — du fannjt mir einige 

nna teilte ihren — und gab ihr die 
Halfte in ee Schoß biniib 
Sage t fing gu eſſen = 

wih Se BS ae Ss 1 
Wen atte, f it b 

——— un cin i ae, “Saber i 
bin * arm wie unjer Sambo,” 

Wer iſt denn euer Sambo? 

“ae *5* —— und einen Neger ? iy 
wir haben ode Sage, haſt 3 fein 

out — fe. hes id 
ts 

mug re 53* he ‘ Wo ift das 
it gS 

unter der Bank liegt es,“ fagte das 
fe i Rind, ae das Backwerk auf und legte 3 

wae wollen es redlid) teilen," fagte Anna. 
B. du wirſt wohl allein damit fertig werden,” 
Aber du haft vielleicht — 6 
Mina ſchaute auf —* ib b die brennenden Au⸗ 

des KindeS, die das Brot verjdjlangen. „Seit 
——— du wits gegeſſen ?* 

eit 
O du — * ich hab’ cin fo gules Millag⸗ 

eſſen ehabt, Rindfleifeh und Reis. Da haft du 
das Hornchen.“ 

ber willft du denn gar nichts davon?” 
"Benn bu erlaubjt, fo will ic) bier bas braune 

Gipjeleyen poorer ag das eſſe id) fürs Leben 
gen, So, alles andre gehdrt dir." 
taj" bift ein fiper Shag. Goll id) dich 

en 
Nein, nein, nein!" rief Anna und fetste fich 

an bas andre Ende dev Bant. 
Und nun wurde es fiir ein Weilchen ſtill unter 

Haid Alazie. Anna ſchmauſte ihre Kirſchen, und 
das frembe Rind ftillte ſeinen Hunger. 

oldie fommt.e8 denn, daß du heute nits 
qu Mittag befommen hajt? gte YUnna, als 
beide "8 waren. 

as ift eine dumme Geſchichte. Sie find 
fort” oo haben mic) vergeffen.” 

» Wer ift fort? Deine Water und deine Mut ⸗ 
ter?" — ** erſchrocken. 

wil dex Chey und die Onfels und die 
Madame = bie Pontes und der Sambo und 
die große Paule und der Papagei und alles mit- 
einander,” 

Anna machte grofe Augen, 
oo Saden feid ibe? “tnd facctef du dich 

bent yy oe allein zurückzubleiben 

Sie hatte einen Kirſchenſtein auf die Rücklehne Pao hen f h 
gelegt und ſchleuderte ifm fort. 

Heute nacht ift ——ã— Da merken 

tiber Land und Meer 

fie’S, daß ic) feble, und morgen friih fommt 
Onfel Abraham und holt mid ab," 

Wer ijt Onfel Abraham ?* 
Anſer erſtet Clown. Ontel Abraham ift ein 

@bvenmann," 
jt du out — ‘uf fonderbaren amen?” 

tear, “Peat Sita oy ſchoͤn! Ich heiße nur 

“Rot drei Woden habe id) gr ger 
beifien, ba — wit tn Raney, 2* 
ee werde i Ninon beifen, da —* wir in 

u.“ 
Ja, aber was iſt denn bein wirklicher Name?“ 
saa wirflidyen Namen, den Habe id) gar 

Wie Gine “Mutter had deine, Mutter gu die?” 
tter nicht, Dummkopf! 

gel bab! id) cine ithe aebabt Jeder Menſch 
einen Vaier und eine Mutter, Weift 

bas nod nidjt? Aber mein Bater ijt ba, und 
meine Dlutter ift dort." 

Sie warf ihve beiden Händchen nach ben ent 
rare ehlen Seiten. 

’ aud) keine Gltern mehr," fagte 
„Sie find beide tot. eden — 

ich mit Dem Großvater auf ihr Grab . 
* Unita,” ſagte ſie ploötzlich mit leiſer, er 
rodener Stimme. Der Wann dort ijt mein 
roßdater. Jetzt hat er fic) auf die nächfte Bant 

aefest, 3 in einer lleinen — foment 
unjrer Sehen nicht, 
ee —* ‘gut. —X bu, “pie er au * 

arf nits von mic merfen, wit 
weal leichen." 

d mictte. — rte i 
ſchiupften in den — hinein. Sie flat 
terten mie zwei die fas 

Hand in aller lichteit Die Borjtad 2 
5* —— — aye — 

dort” i cl und —— —* * on 
find, — oa ine —— — der Fluß. 

Abetr das iſt verboten. Es in * in der 
Sdyule verfiindigt worden, dah es verboten ift, 

= *3 —* * bie ich chen | fen. mur dene eri aſſen. 
Ber fich st erwiſch — ——— 

at 9 aber . * 

"wenn unjer ‘Chef etwas verbietet, Dann darf 
man eS nicht tun, denn unjer erwiſcht jeden, 
ec ijt cin Genie. Uber wenn bie — etwas 
verbietet, dann darf man es tun, denn die er 
wiſcht niemand. Ber hat es denn verboten, daß 
man nicht baden fol? Die Poligei 

waka, wahrſcheinlich.“ 
„Dann dulrſen wir's tun, die Polizei erwiſcht 

uns “nicht.” 
Aber mein Grofeater würde mich ſchellen.“ 
Dann durfen wir's erſt recht tun, denn der 

erw ft uns aud nidt, und wenn wir ifm vor 
der} ny" ins Waſſer plumpjen. O dul Warum 
bift Du denn deinem Brofioater durdgebrannt? 
Joh weif warum. Weil Du tun willft, was er 
dir —_ bat.” 

nein,” erwiderte Anna beftig und ſchüttelte 
ibr —8 Und dann erzählte ile ihrer neuen 
Freundin, was ihe wiberfahren war. 
_ hörte aufmertj 
O, bift du bumm!” nef fi fie, als ber 

ew Ende war. » Warum bift du ‘Dent nicht na 
en? Der —* liegt dort binten 

Bald. be zwei Wegweiſer geſehen. 
wir kehren um, gehen miteinander bin. 

Ich zeig' dir ben Weg, und du nimmſt mich mt," 
Anna fam in Gerlegenheit. 
Ich weiß nicht, ob es jein fann, Es barf 

on dabei fein, als wer in bie Sonntagsſchule 
geht.” 

Aber ich bin Doch cin frembed Rind, da werden 
fie mich doch nicht fortiagen. Wenn meine Leute 
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ag wien, und id) bradjte dich au ihnen, fo maren 
te alle freundlich oye og a Abraham und 
die Madame und Fräulein Lucie, 
das ift unfre jungſte Meech ae eine Schonbeit 

en Range’, und felber Chef. Da werden 
deine Leute d — a sgh freundlich fem? 
Romm, wir ra he 
on — —2 

gu deinem Großvater — und 
ich will ide wo id die t bleibe.“ 

Auna ſchaͤttelle heſtig den 
Das ich auch ſehen, wo du die oe 

—— und eher geh' id) nicht heim, bis id 

we, legte den Arm um Anitas Nacken. 
sf vite, was willft du denn madjen, wenn es Nacht 

wird 
wn will einmal ſehen, ob das Heu nod auf 

der Wieſe liegt ie geftern, Wenn es nimmer 
da ift, _ " id oa die Poli suc im Rat 
haus und : Da ns i — agt 

er tut a aber meint es gut. Der bringt uti) 
che, dort befomme ich einen Teller Suppe 

Brot. Dann fommt — alte 

ie —— —— mit warmem lief 
werd’ id) hinei —— Wenn ich — 

ſteige, find meine 
fomme ein — grobes ot und = * 
Unterrod, ift miv viel gu groß, und 

a Wg Sittel, dex iſt mir oi ju lang, —* a 

jchlafen alte — 
one vate en. Und die Schweſſet 

fagt: Hier follft bu 
agin — nb ig ‘ati aus den Schlappen 

bem Rittel und huſche 
ios Set. Nan iy lean ange tak ot 
wade, dann hire ich, wie draußen im Gang sor 
der = Onfel Abraham und ber Verwalter mit 
einander reden.* 
eee weift du denn das alles jo genau?" 
a Weil ichs ſchon zweimal erlebt babe, tinmal 

in Idehoe und einmal in Wm an der Donau. 
Uber in Basel, da war's fein! Renn dad Heu 
toa liegt, dann mach’ ich's wieder jo wie m 

._? Kinder gingen am Fluſſe hin. Hu ibver 
finfen Seite waren Billen mit zierlichen Bor 
=. Die Straße erfiredte fi a Mar) nod) lang 

inaus und miindete auf einen § 
= tft denn das? Eczähl — — ſagte 

„Iqh teeib” bis es Nacht den 
ift, “os ad id —— die Wieſ * 

nt 

* mich vor 

hohe, dunlle Haufen, bas iſt Heu. Ich ſuch' mir 
einen aus und ſteige hinauf. Oben ſitzt ein ſchwarzer 
Kater und macht funkelnde Mugen, er dant 
mad)’ id) aud) fo Augen, und wir glogen und 
liihen pled an, duͤch befommt der Sater 
tet und fleht auf und macht einen hohen Budel 

vet, Dann knurr' ich auch, und meine 
alugen werden immer größer und fpriifen * 
wie Feuer unterm Biasbalg, und fo rile’ ich dem 
—* auf ben Leib, Da graut es ifm, und er 

t einen mächtigen Sag vom Heu hinunter und 
t ber die Wieſe davon, Dann wiibl' ic mir 

ct warmed Lod) und lege die Arme unter den 
—— Font gum Himmel hinauf. Seb fange 

ie Sterne ju gablen, bis ic) hundert 
Mn denen habe id) genug fiir heut, Dann 
ich ng das Beficht mit gu und blingle 4 
durch bay teary Himmel, wo ex am belljten ijl. 
un der Mond ſieigt auf und ſchaut au mit bet 
cin, Dann mad)’ id) mir einen hohen Wall gegen 
den Mond, und sf die Mugen gu und jdtte 
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Frih morgen, wenn der Himmel blak wird und 
bie Sterne Davongehen, wade id) auf, Denn die 
Wachtel ruft. Und id) frabble aus dem Heu und 
bol’ mir's aus ben Haaren und = und ftrede 
mich, Die qanje Wieje ijt volley Dunſt. Ich ziehe 
die Scyube und Striimpfe aus, denn da8 Grad ijt 
naß vom Tau, und fpringe binunter an den Fluß. 
Hinweg mit den Mleidern und hinein ins Wafer! 
Da ſchwimm' ich hinauj und binab, mit den Forellen 
um die Wette, Und wenn da Morgenrot durch 
die Weiden leuchtet, fuch’ ic) meine Reider und 
sich’ fie an. Was die Mahder und Mahderinnen 
gucken, wenn ic) auf einmal aus dem Erlengebüſch 
auftauche. Sie ſichn alle ba und fdjauen gu mir 
her, aber niemand redet ein Wort, Ich glaube, 
fie batten mich fiir einen Elf und fürchten fic). So 
fpring’ id) an ihnen vorbet, und die Schellchen an 
meinen Sdyuben flingeln, und fie ſehen mir nach, 
bid ich in Der Stadt verſchwunden bin. Ich Incing’ 
in die erjie Bäckerei hinten binein, wo die Back 
lnechte fiehen, und fage: Ich bin ein vergeffened 
Kind und habe Hunger, gebt mir ein Brot.” Sie 
ſchauen einander an, und der größle greift in 
den Korb und gibt mir einen Doppelwed. Den 
eff’ id) auf im Geben. Dann lauf ic) durch die 
Strafe auf den Marktplatz und geh’ in die Wacht ⸗ 
jtube und frage den Schutzmann, der auf der 
‘Pritiche liegt und ſich die Mugen reibt: Bar der 

fel Abraham ſchon da? Rein, jagt er und 
febt fic) und lajt die Beine heeunterhangen. Dann 
will ic) bier auf ibn warten, fag’ ich aber lieber 
draufen, hier ift die Luft fo dick. Lind ich — 
mich auf die ſteinerne Bank vor der Wachtſiu 
und jebe den Tauben gu, wie fie am Marlthrunnen 
Waster trinfen, und nach einem fleinen Weilchen 
ijt dev Ontel Abraham da." 

„O, das ift herrlich,~ rief Mnna, und ive 
Augen leuchteten. Da moͤchte ich wohl dabei fein.” 

So fomm mit, form mit! Sieh, dat Deu 
ift nod da! Dort der dritte 
zweiten Reihe ijt der größte. 
miteinander hinauf und legen uns hin und 
die Arme umeinander und graben uns 
Komm, komm!“ 

Aber Anna blieb ſtehen und ſchüttelte den 
Kopf. Wenn ich nicht heimläme, bliebe mein 
Wrofivater die ganze Nacht auf der Bank ſihen 
und wartete. Horch! — Hörſt du nicht ?* 
—— Deutete tiber die Wieſe hinweg nach dem 
i 

lingen 
nein. 

bm in der 
a wir 

Ich hire Gejang, wie er aus euren Kirchen 
chailt. ‘Uber es find lauter Rinderjtimmen,” 

wSie find eS, fie kommen. Jetzi muß ich gu 
meinem @rofvater fpringen, Denn wenn fie an 
ihm vorbeigiehen, und id) Comme nicht auf ibn 

elaujen, Dann vergeht er vor Angſi. Behüt' 
Did) Gott, Anita." 

Sie jtvectte ihr die Hand hin, 
Ich gehe mit Dir.” fagte bad frembde Sind, 
„Du? Was willſt du bet mir?" fragte Anna 

und machte große Mugen. 
„Willſt du nicht bet mic fein, fo will ich bei 

dir fein heute nacht.“ 
Anna jog die Stirn gufammen und fah vor 

fic) nieder, Wher das danerte nicht länger, als 
ein Vögelchen braudjt, um vom Neſt herunter 
auf den Boden gu flteqen und einen Strohhalm 
aufzuheben. Sie idjaute Anita mit helen, freund · 
lichen Augen an und fagte: ,omm mit!” Die 
Rinder fawten ſich an den Handen und fprangen 
miteinander in die Stadt zurück. 

„O, id) qlaube, ich qlaube, wit fommen zu 
fpat,” feudjte Unna und biictte ſich vornüber. 
Ich babe Seilenſtechen.“ 

Da blieb Anite ſtehen. Sie ſchob mit ihrem 
Fuß einen Schotterftein vor die ſich krümmende 
Freundin und ſagte: 

Heb dieſen Stein auf! Spuck auf den Boden 
und denfe an etwas recht Abſcheuliches!“ 

„An Gelberüben,“ feuchte Anna. 
Ja. Und jeht dechſs mit dem Steine gu. 

So, Und de noch einmat! Heb den Stein auf! 
Spucke! Cin Teller voll Gelberiiben, recht alte, 
grope, Dice, weißgelbe! Deck's gu. Und jest 
m dritten Male, Du weißt's ie {thon Dent 
it alle Gelberiiben der ganzen t auf einem 

Haujen! Dec's yu! Whe geht dir's jest?” 

ber Cand und Meer 

Anna richtete fic) auf und atmete tief. 
Kein bißchen Stechen mehe! Es ijt gang und 

gar vorbei," 
» Wir waren aud gu dumm, fo gu rennen,“ 

ſagte Unita, „Sie find dort driben geweſen, 
wo bie Fihren hinlaufen. Jest haben jie ja 
noch um die Sdilucht herumzugehen. Wie fonnen 
gemachlid) machen und fommen doc) nod) recht.“ 

» Woker weißt du denn, daß dort eine Schlucht 
ijt? Du warſt dod) nicht dort!" 

«Uber ich bab! meine Augen im ſtopf. Ich 
ſchau' bie Sachen an, dann weiß ich's.“ 

Sie warf ſelbſtbewußt ihr Köpfchen zurilck, und 
die Schellchen an ihren Schuhen flingelten nod) 
einmal fo faut. 

(S4ylub fetgty 

Schãädelgröße und Geiſtesgröße 

m allgemeinen nimmt man an, dah in einem 
fen Ropfe auch ein großer Geiſt flecten 

muifie, in einent fleinen Ropfe dagegen dic geiſtigen 
Fabigkeiten auf einem weniger bedcutenden Niveau 
fteben mifter, Dieſe Anſicht iſt nicht nur unter 
ben Laien, ſondern auch unter den Gelelrten ver⸗ 
treten und findet in gewiſſer Beziehung ihre Stage 
darin, daß es neben vielen dieſe Annabne 
ſprechenden Beiſplelen fogar ganze Völlerrafſen 
giebt, die fogenannten Mi kephalen, bie an an 
geborener Kieinheit und ſchwächerer Entwicklung 
des Schadels leiden, und deren geiſtige Beqadbung 
betanntlich auf einer ſehr niedrigen Stufe ſteht. Es 
iſt ja auch febr natürlich, day in cinent großen 

adel ein quantitativ großes Gehirn enthalten 
in muß, und da das Gehirn ber Sty der geiftigen 
unttionen ijt, fo liegt die Annahme ci a Daft 

eit grofies Gehirn mehr gu leiſten im flande fei 
als ein Eeined, 

Die Gelehrten ber verſchiedenen Zeitperioden 
pares fet angelegen fein laffen, durch ftatijtifdye Auf⸗ 
ellungen, Gewichtsbeſtimmungen dee Gehirumaffe 

und andre anatomifd> pfochiatrifde hunger 
cine Aufklärung in defer Fea aut en und 
e gewiffermafien als eine wi —ãA feſtjtehende 
heſe ——— Das Mefultat it jedoch immer 

nur cin bedingted geblichen. Die Geichichte bat 
gar eine Dtenge geiſtig bedeutender Leute aufgue 
weijen, deren irn cin abnorm großes und 
ſchwetes geweſen ift, wie sum Beifpiel Napoleon I, 
Goethe, Schopenhauer, Windthorft, Bismard, 
aber aud) fiir bad Gegenteil gibt es cine Umzahl 
von Beifpiclen, injofern, als mar feſtgeſtellt bat, 
dab auf der cinen Seite anerfannte geiftige Gripen, 
wie = Beifpiel Nant und Birdjow, einen vers 
pile Smahig {leinen Schädel und ein leichtes Gee 
im gehabt haben, auf dee andern Seite aber aud 

tin grofed und ſchiweres Gehirn nachgewieſen 
worden ift bei Qudividbuen, denen man cine be— 
fondere geiftige Begabung und geiftige Schärfe 
nicht — tonnte. 

Es ſei betont, daß hier nie von normal aus: 
gebildeten Schãdeln, die jeder pathologiſchen Ab⸗ 
weidjung entbehren, die Rede ijt, deün es gibt 
auch pathologiſche Schidel, bie abnorm groß find, 
bei denen jedoch dic Maſſe und die Gripe des 
Gehiens zur Grofe ded Schädels nicht im Bere 
hãltnis fteht. Das Gehirn befteht belanntlich aus 
Der grauen und weißen Subſtanz. Die grane 
Subfianz bildet die ſogenaunte Hirnrinde und bie 
in der weiſſen Subjtana, dem bindegewebigen Faſer⸗ 

erũſt, verſtreut liegenden Hirnganglien. Die graue 
ubftang und bie Die janglion Men ſich aus den 

die geijtige und piodifdje Thätigleit des Gebirns 
bewirlenden nervdjen Elementen zuſammen. Das 
Befamtgehirn ſtellt jrock ſgmmetriſche Haljten dar, 
beten obere, in der Schadelwilbung liegende, aus 
xauer Subſtanz bejtehende Partren man die 
ehirnhemiſphären nennt. 
Seit nun Gall, einer dev bedeutendſten Forſcher 

auf dem Gebiete der Gebirnphyfiologie und Phreno- 
logie, bie *2 Entdeclung gemacht hat, 
daß die Gebirnhemijphaxen die Trager des pfchi— 
ſchen und geiftigen Lebens find, und daß der Ueber ⸗ 
gang von der Tierwelt gum Rulturmenjehen in der 
allmablidjyen Bervolltommnung und quantitativen 
Zunahme dex Hirnhemijphdren gegeniiber ber 
anders Gebirnmaffe feinen Muddrud findet, daft 
ferner die Entwictlung der Adelwolbung mit 
dieſer relativen Entvidlung Hemifphiven 
mg Schritt Halt, hat man ſich mit der Lebre 
ber Besiehungen zwiſchen Schadelform und -grope 
und der Hohe der geiftigen und intelleltuellen 
Funttionen des Gehiens m und mehr befagt 
und ſich bei dee Gegeniiberftellung von Schadel 
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und Gehirn cinerfeits und der geiftigen Befahiqu 
anderſeits die Frage — verfucht, of 
cin Zurũckbleiben ber Entwidlung der beiden eiſten 
notwendig auch cine Herabminderung ober cinen 
Mangel ber legteren gut Folge habe und umgelehrt. 

Die umfangreihen ſüſtematiſchen Schädelmeſ 
fungen, die eine Anzahl frührrer umd mobderner 
Dirnphofiologen und mathematijder Biologen vor: 
genommen, haben auf dem Gebiete der vergleichen: 
bent Forfdyung wiſchen ber quantitativen Beſchafien⸗ 

f und bert Pormmperhattwiffen von Schadel und 
+ te — und pot cone * der 

igen Veranlagung anderjeits weſentliche Fort 
chritte gezeitigt und ohne elie 
ein "Bulemmentang zwichen beiden tatſächlich 
cxiſtiert. Durch die Schadelmefſſungen ift man in 
bet Stand geſeht, aus der Gripe oder Klein⸗ 
Heit der verſchiedenen Durchmeſſer, Bogenlanger: 
und Hihenmahe des Schädels auf die Größe und 
Gigenart der geijtigen Belabigung ſchließen ju 
founen, Aber auch tm pathologiider Besiehung it 
bie Bornahme der Shidelmeffung von ungeheuress 
Werte. Hat man doc) mit ihrer Hilfe die Beobs 
adtung machen finner, dah cine auferordentliche 
Kleinheit der grofien oder famtlicher Sehadelumfange 
auf angeborenen Schwachſiun ſchließen läßt. Bet 
Epileptifern und ſchwachſinnigen Berbredpern hat 
man Ghuliche Derabminderungen der Schädelmaßte 
feftitellen fénnen. 

Aehnliches wie von den Bogenmaßen fann men 
auch von Verlurzungen der ‘Sthadelrabien fagen. 
Wart hat bei abnormen Individuen, befonders bei 
Geijtestranten und ſolchen degenerierten Perjonen, 
aus denen ſich zum Teil die Berbredjerwelt rete 
tiert, die Beobachtung yemadt, dah befonderd der 
Hohencadind ftarl in dev Entwidlung zurückbleibt, 
und daß bei dieſen beiden Kalegorien die Langen 
Sdhadel mit Borliebe fehr feymal und die breiten 
mit Borliebe jehr breit find. Cine wichtige atypiidye 
Eridwinung, die eine hochgradige kUniſche Be 
deutung bat, ijt bie ung, refpettive Ab: 
flachung des oberen, zwiſchen Stirnmaht und Pinter- 
hauptsnaht lauſenden Schãdelbogens. Cie ift cin 
harafterijtifder Befund bei Epilepfie. 

Mus dieſen Beobachtungen Cann man den Schluß 
83. daß jedem beſtimmten Bogenabſchnitte ber 

adellapfel ein beftimmter Bogenabſchnitt des Bee 
hirns entipricht, und daß wir aus der Enttoickllung 
Ded erſteren auf die ded leteren ſchließen konnen. 
Die Entwicklung des Scheitelbogens gibt und 
fernes einen wichtigen Unbaltspantt fiir angebdorenc 
und verheimlicjte nevvdje Krankheitsanlagen. Es 
wird gum Beifpiel haufig Epilepſie verleugnet, bee 
fonders bei jungen chen aud beſſeren Familien, 
wenn ſie heiraten ſollen. In ſolchen Fällen 
gi Schadelunterſuchung und Feltftellung der 

delmaße zur Aufdeckung der Wahrheit von 
außerordentlicher Bedeutung, Gine Verfiirjung ded 
Scheitelbogens hat man aud bet Bantnoten: 
faljchern beobarhtet, Man lounte in ſolchen Fillen 
von einer Art piochologifder Epilepfie, fogenanntem 
Virtuoſitätslihzel, ſorechen. Gall hat die Scheilel⸗ 
ſteilheit aud) bei Dicben beobachtet und deshalb 
bers .Diebfinn* in die Scheitelgegend verlegt. 

Die Gejtaltung der Stirn ijt it die Beurteilung 
ber geijtigen Funltionen ebenfalls von grofer 
Widhtigkeit. Eine ftarl vorjtehende Stirn hat tuemer 
cing pathologi{dje Bedeutung and fommt vorwaltend 
bei Hydrotephalie (Waſſertopf) vor, Die rads 
fliegende Stirn hat big gu einem gewiſſen Grade 
bie Bedeutung einer Einengung des Stirnhirn 
raumed, verliert aber dieſe Bedeutung, wenn dic 
—— bed Scheitels dieſen Deſfelt fort 
penji 

Die Habe ber Stirn und ihre richtige Stellung 
bat man als Musdruc der Sjutelligeny betrachect. 
Dieſet Grundſat fann jedom nur dann Geltung 
haben, wenn an cine gut entwidelte Stirn fidy auc 
tin gut entridelter adel eg ee Denn dat 
Intelligenz ijt nidjt an die gute Ausbildung und 
Stellung cines Tiled, fondern an dic Entwicklung 
bes gangen Gehirnes und des ganzen Schäbdels 
gebunden. 

Selbftverſtãndlich find bei ber Beurteilung der 
itens und Wolbungsver Stirnmaße aud) die 

Haltniffe wiht außer adjt gu laſſen. Cine breite 
und ftart entwicfelte Stirn gibt dem Geficht feed 
einen frembartigen, an Ghepidbitat ertnnernden 
Wusdrud, pag Forty eS gewagt, aus dieſen Ber 
baltniffen tm icht cinen ditetten Schluß aj 
Anomallen der Gehirnorganiſation yu giehen. 

In ngeuerer Beit = dev beribinte Forſcher 
und mathematiſche Bio oge Projeffor Karl Pearion 
— ſeine eingehenden Studien, die er der Frage 
ber Beziehungen zwiſchen Shadelgrie und gerftiger 
Begabung 4D geri hat, viel von ‘wih reden gemacht 
ait Grund eines ungebhenet ex Materials, 



1903. Pr. SI 

dat ihm durch Angaben und Melfungen von here 
vorragenden Gertretern dev Univerſitaͤt Cambridge 
ur 4 gung geftellt worben war, formie durch 
Torafiitige eigne Beobadjtungen und ungen 
an Leuten niederer Bildung und geringerer Bee 
gabung, ferner auch durch Mofbeftimmungen an 
* in ber Entwicklung begriffenen Seiden 

chiedenaltriger Gehitler, war er in ben mb 
fet, feine Unterſuchungen auf ſtreng wiſſenſchaſt. 

1 ais auszufuhren und ntathematije und 
atiſtiſch gu begriinden. Um cinen Anhalt fiir 
n Grad der geijtigen Befahigung ber eingelnen 

Qubdividuen, beſonders ber beiden lehteren Gruppen, 
u gewinnen, wurden die Urtelle ber Lebrer, Die Ree 
Pittate ber Schulpruſungen, teilweife auch die Seldft- 
beurteilung und Selbjteinfehahung al Maßſtab ange: 
nomen. Die Unterfuchungen dane qu dem Sdlug, 
dab ein —— —* — ʒwiſchen Schaͤdelvolumen 
und geiftiger Befahigung zwar exiſtiert, daß aber 
beftinmbare und notwen ge Pepehungen —A 
der geifigen Bepabdung und der Große fyorm 
bes Ropes nicht beftehen. 

Der Befund hat freilicy nicht file alle Halle 
Geltung, fondern die Regel erleidet auch gewiſſe 
Ausnahmen, wenngleic fie dadu 
werden fain, Dab bebdeutende Menſchen 
qemeinen ein großeres und ſchwereres Gebien haben 
ober, richtiger auSgedriidt, ein qvifieres Schaädel ⸗ 
volumen jeigen, ift ani peng ayer worden. 
daß aber Matrotepbalie nicht umgekehrt hohe geiftigt 
Entwicklung bedeutet, iſt noch mehr ſichergeſiellt. 
Die Erſahrung lehrt, bab Maktolephalen vielfach un- 
xꝓweifelhafte Seiden pathologiſcher Entwidlung in fich 
tragen. Eine ungewöhnlich maſſenhafte Entwicklung 
bed Gehirus braucht keineswegs ein Berveid dafiir 
au fein, daß cin Menſch geiſtig bedeutend ijt. So 
aunt Beifpiel bra Phantafie und Kombinations« 
Gabe, dic cinen wichtigen Faltor fiir die ſchopferiſche 
Begebung oberon. ger nicht mit einem ũbermãßigen 
Quantum von Gebtenmafle tombiniert gu fein. 

Wenn nur bie Ausbildung des Gebhirnd cine 
wohl anSgeglidjene ift und bie vorganbenen mere 
vbfen Elemente einen Mbertypij Grad von Er⸗ 
regbarkeit befigen, und wenn die Nervenbahnen, 
bie die Knotenpunlte pfychiſcher Wellenbewegung 
ntiteinander verbinden, einen der barleit ent: 

enden Grad ber Leitungsſahigleit haben, jo 
ténnen, ſelbſt bei relativ fleiner Gehirnmaſſe. Fülle 
und Originalitat der Rombinationen entftehen, die 
bas iivtestl e Talent und ſelbſt das Genie in 
der Kunſt, in der Wiſſenſchaft und in der Technil 
reprafentieren.  Rux bei vieljeitigen Beweiſen 
oxigineller deen und Empjindungen ift ein Mehr 
ded Gehirnvolumens ein natur jes Erſordernis. 
Das groͤßte Genie fann mit einem Meinen Ideen ⸗ 
und Empfindungdteeife begabt und umgelehrt 

- eine reith begabte und reich entroidelte Natur durch 
mãßige Erregbarleit und Leijtungsfabigheit der 
een Glemente unprobuftiv, d. b. originelle 

Ghigung ãſihetiſcher 
— ee ag tens may — Lon 
widling ethi ingen ift, vor! n 
fein, und dadurch, troydem bas Gehirn ein ume 
fangreiches Bolumen befigt, fein Gejamtoermogen 
mur auf eine Mitenatale hevabgebriidtt werden. 

Gin jebe biufig fic) bictendes oe pat 
Rleinfrdadel mit normaler Entwidlung des intellef: 
tuellen und des Gefuhlslebens findet man in gable 
reichen Faͤllen von Hemiplegie ber Kinder, d. h. 
einer Bihmung, vefpeftive cinem Musfall dev die 
Bewegungétatigleit vermitteluden nervdjen Ele 
mente der einen Gehirnhälfte. Die Erſcheinung 
fommt jedoch aud) beibderfeitiq vor, Durch das 
Fehlen dieſer pjychoemotorijden Clemente und dic 
dadurch bedingte Berminderung der Gebicnfubflany 
erflixt ſich Das Borhandenfein eines geringeren 
Schãdelvolumens. 

Um vod ein Beiſpiel von übermäßiger Größe 
und cigenartiger Form dei Schädels angufabren, 
erinnern wir an einen unfree bedentendjten deutſchen 
Gelehrten und Forſcher, an aw i Bei ihm 
wat es in jeder Besiehung zutreffend, daß ein une 
gebtuer roßer Kopf auch einen ungeheuer grofen 

iſt tf faun. Helmbolg' Ro Y ner fo grofi, 
daß er felbjt in einer größeren Berjammlung jedem 
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untherblidenden a auffallen mußte. Das 
iſt aber, wie ſchon betont, fein Beweis dafür, daß 
eder grok Schãdel auch notwendig erhebliche Bers 
audesleiſtungen vorausſetzen laſſen müſſe. Denn 

es ift im allgemetnen poet iſch nicht gut bent: 
bar, daß bei cinem in allen feinen Teilen gleich⸗ 
mafig entwickelten Gehirn, ber dem alle von ihm 
ausgehenden Funktionen auf normaler Höhe ftehen 
ee gerade bie geiftigen Gafoteies tack be- 
onders hoben Grad erveidjen follter. Dagegen 
erſcheint es naheliegend, daß cin Meines, aber nach 
jeder Richtung hin wohl ausgebildetes Gehirn geijtig 
mehr gu leiſten vermag als cin größeres, bei Dem 
nue eingelne Teile einen gewiffen Grad der Voll 
fommenheit aufzuweiſen haben. Dr. V. Bdylithe 

Morgengruss 
Gan auf, mein Schelm! Wach aul, mein Junge! 
Jd stehe voll Verlangen da 
Gnd warte, bis sich deine Zunge 
Zum Morgengrusse regt: . Papa!” 

So hlingen nidtt die reichsten Cleder, 
Jd weiss hein schoneres Gegicht. 
Als wenn dein MUndchen trmer wleder 
~Mama, Papa, gut Morgen!” spricht. 

Num regt sich’s aul dem roten Vangen; 
Nun hu⸗scht der stisse Schtummer fort; 
Der Lieren Ciirlein ist gegangen: 
Papa, gut Morgen!" — Sidsses Cozi! 

Pael Lang 

Chinesindver Rerier 

Aulſche Fool und Felegraphie tm Auslande 
und in den deulſchen Kolonien 

L 

D* zunehmende ung Deutſchlands 
und mit ihr die beiſpielloſe Entwidlung der 

deutſchen Schiffahrt in allen eeren unter dens 
Suge ciner Achtung gebietenden Sriegaitatte, bie 
Niederlaffung deutſcher * in allen Landern 
dec Erde und endlich die Entwidlung der über ⸗ 
feeifdjen Befihungen Deutfdlands im den letzten 

ryehnten liefen immer ftirfer den Wunſch ie 
vortreten, den Nachrichten x zwiſchen den 
Deutſchen im Auslande und dem Wtutterlande nicht 
mehr durch frembe, ſondern durch eigne, peeecieinges 
Pojten und Telegraphen yu vermittelu. Die Ex- 
fiillung Diefe’ Wunides Gat fich die deutſche Reichs · 
poft mit qrifter Energie — en ſein sig 
Wo es cinigermafen politifehe Ruckſichten erlaw 

d von ibe deutſche Pojtanjtalten in den Zentren 
| ple coreg ein — —— — bie 
andespoften felbjt ni em icher 

We} * dee! adjrichtenbebiicfuiffes ber ba elit 
anfaffiger then boten. Sn den deutfdjen Rolo: 
nien felbjt ift aber ein Nets von Verlehrseinridtungen, 
Pojten, Telegraphen und ſprechern geſchaffen 
worden, bas für Die ganze — der Schuhe 
ebiete bereits bie —— Folgen gejeitigt 

fat. Durch den Werdegang dieſer Einrichtungen 
tebe ſich als voter Faden hee von dem weitaus⸗ 
chen Blicte bes erſten Generalpoftmeifters des 
Deutſchen Reiches, Heinrich von Stephan, aujgeltellte 
Grundſatz, daß den tſchen im Auslande Berlehrs- 
mittel aur Verſugung ſtehen müſſen, Die denen des 
Mutterlandes ebenbiictig ſind. Stephans Initiative 
iſt es aud zu verdanfer, daß trom der anſänglich 
ſchier unũberwindlich ſcheinenden Schwierigkeiten mit 
der Inbetriebnahme bed deutſchen Unterfeefabels 
von den macy Vigo, 1. Jannar 1897, die exfte 
Glappe far cin dentſches Welttabelneh erreicht 
worden ijt, Die Rachfolger Stephang, die Staats: 
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feftetGre von Podbielati und Kratfe, haben die Werle 
bes Berewigten in jeinem Sime weitergefiihet und 
ie ſchönſten Bliite gebracht. t den deutſchen 

Lonien beftehen Heute 79 bdeutſche Poftanftatten 
und 28 Zelegraphenanftalten, weitere 30 deutſche 

oftanftalten find in fremdherrlichen Staaten im 
etriebe. Das deutiche Weltkabelnetz hat bereits 

eine Ausdehmuing vow 108587 Rilometern erlangt; 
es erfirectt fic) anf die Rabel Emden-Bigo, Emden: 
Pectersieacen) Stew Poet und Shanghai Tingtau · 

ſchifu. Mit der Auslegung eines zwelten deutſch⸗ 
amerilaniſchen Kabels mbenDorta-Mew York i 
bereits — worden; feine Subetriebnahme wird 
auf dex Strede Embden-Horta im wadhiter Jeit und 
auf der ganzen Linie vorausſichtlich Uniang MWS 

olgen, 
ie erſte Einrichtung einer deutſchen Poftanjtalt 

im Unélande * ſchon drei Jahrzehnte zurüch; 
fie trat am l. März 1870 unter der Bezeichnung 
« Poftagentut des Norddeutſchen Bundes* in Kon: 
—— ins Leben, Zuerſt erſtreckte ſich die 

irtſamleit dieſer Poftagentur nur auf die Befriedi- 
gung des Verfehrsbediiefniffed ber deutſchen Bee 
volferung von Stonftantinopel, balb aber gelangte 
bie ,alemania postasy* auch bei ber mobammedani- 
ſchen — fo qu Unfehen, daß fle jest 
von bent Turten, Briedjen, Urmeniern und ern 
in Sonftantinopel mit ebenſo gropem Bertrauen 
benugt wird tf en Einwohnern. 

recht Let aoe in zwei Zimmern ded 
bes Norddeutſchen Banded in Pera untergebracht. 
Hier ae « fie fich gwar im vornehmſten Stadt: 
teil, daſür aber weitab von bem Berlehrayentrum 
@alata; 1877 late bie Ueberfiedelung ber Poft 
in Diefen Stadtteil. Gin ſtattli— Steinhaus oder 

an in Galata, bas fdjon mehreren verheerenden 
briinften. und einem eben Widerftand 

eleiftet hat, dient jest in ae Poll en, Das 
Hoftaus enthalt grmei grope Schalter i 
tum, dabinter einen gerdumigen Raum als Dierft« 
zimmer und einen fleinen Raum fiir die 
ober Laſtträger. Ein Gelaß fiir den Kawedſt oder 
Rafjeciieder, der in feinem Han feblen darf, iſt aud 
vorhanden. Das Beamtenperfonal befteht aud einem 
Poſidirektor und neun beamten. Im Unters 
—— = 18 Perfonen —— unter 
pag aeni Kawaß die gripte ovitiit. 

ift ein langgedienter, mit der Kigung auf 
33 orgung abgegangener türkiſ nter⸗ 
offigies, ber im feiner glangenden Uniform und mit 
dem Krummſäbel am goldbejtidten Bandelier in 
allen Beröllerungẽſchichten als Refpeltdperfon F 

Stundenlang vor Ausgabe ber europäiſchen 
oft fiillt ſich ion der alterraum mit ben 
amalen ber abjolenden Rorrefpondenten an, und 

Toenn dann die Ausgabe beginnt, fo ſtürmen gleich ⸗ 
eitig etna hundert Hamale gegen die Sdjalter- 
fester an. Mit růckſichtsloſer gie forgt er 

——— u 0 it die Unfredjterhaliung dex 
Ordnuͤng. Hu den Übrigen Heiter findet int alle 
— ein rubiger, meift aber wenig unter: 

chener Verlehr an den Poſtſchaltern fiatt, Das 
fommt inSbefondere von der recht umſtändlichen 
Urt Ger, mit ber ber Türle fogar den Aukauf 
einer Briefmarte bejorgt. Das ift fiir ihn ein 
wichtiges Geſchaſt, das mit allen Haflichleitdformeln 
bes xgenlandes exledigt wird, In den Haupt: 
verfehrsftimden herrſcht an den Schaltern mand 
mal ei eines Spraächgewirr; man hört neben 
aati noth viele Sprachen, insbeſondere Gricchiſch 
Frangi {a Bullies Engliſch, ſeltener Deutſch 

Fite die Beftellung der bei dem deutſchen Poft- 
amt in Sonjtantinopel eingehenden Boftfendunger 
orgen cinheimijde Brieftrager, von denen dev älteſte 
xeits 20 Jahre im Dienſte ift; die meiſten von 

ihnen fennen jeden Winkel von Ronjtantinopel 
und fonnen aud) jebde franfifehe Sprache fpredjen 
und leſen. Neben den Brieftedgern find fir die 
he — — uo r fonting Sie 
eiſtungen nod) eine Anza amale aftigt. 
Die Hamale vertreten in Ronftantinopel die Stele 
der rwerle; ihre Ehrlichteit und Zuverläſſigkeit 
ijt ebenjo chwörtlich mie thre Startle, 

Lange Beit hindurch war das Poftamt in Son: 
ftantinopel die einzige deutſche Verlehrsanſtalt 

re iim Dienjte der 
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in dex Tuͤrkei; 
erſt Bie Reise Kai⸗ 
fer Wilhelms nach 
Palaitina, 1898, 
nab Anlaß zu 
einer weiteren Mid: 
breitung dex dent: 
iden Poft. Rachein« 
ander wurden die 
Pojtdnter in Jaffa, 
Beirut, Smoma 
und jerufalem cin 

gerichtet. Die Leitung des 
gcjamten dentſchen Poſt⸗ 
wefend in ber Filefei sft 
dem Yoftamt in Ronfian: 
tinopel unterſtellt, das 
von dem Reichspoſtamt it 
Kerlin reffortiert. 

Den Poftverfehe 
poijdyen Deutſch⸗ 
land und den Beats 
ſchen Poſtauſtalten 
im der Türkei ver 
mitleln die Eiſen⸗ 
bahn bis Ronjftanti: 
nopel und von da 
bie Dampfer faſt 
ſãmtlicher Linien 
des Mittelmeeres 

und des Schwarzen Meeres. Die PValetpoſt wird 
auf bent Schienenwege une bis Conſtanha wnd vor 
da mit rumaniſchen Schiffer weiterbefdrdert, weil 
bie Titefet auf dex Strede Conftanga-Ronftantinopel 
nue bie Bejdybderung ber Briejpoft geſtattet. Da 
aud die bag wiſchen Jaffa und Jeruſalem 
von fremden Poſtanſtalten vicht zur Poftbeförde ⸗ 
tung benutzt werden darſ, fo ijt dort cine Guter⸗ 
poft eingerichtet worden, die von ber deutſchen und 
frangiftiden Poſt gemeinfam unterhaltet wird. 
aneben werden die auf dexjelben Strecke ver: 

kehrenden diterveidyifchen und ruffiſchen Bitterpoften 
im Bedarjsfalle file ben deutſchen Voſtverlehr mit: 
benugt. Teutſche Telegraphenanftalten bat die 
Tiirtei bids jent moh nicht zugelaſſen. 

Uehnlich wie in der Türkel liegen die Verlehrs- 
verhaltniſſe in dem grofen chineſiſchen Heide; and 
bier finden wir namentlich in dem Stilftenjtddten 
eben den chinefiſchen Poſteintichtungen nod eng 
liſche, franzdiſche, ruffiiche, ameritaniſche, —— 
und ſeit dem 16. Auguſt 1886 auch deutſche Poſt ⸗ 
anſtalten. Den unmittelbaren Anlaß fite bie Rieder: 
laſſung ber deutſchen Poft in China gab die Cine 
tichtung der fubventionterten Reichspoſſdampſer ⸗ 
linie nad Oftafien, die ebenfalls der Juitiative 
Stephans yu verdanken iſt. Am Tage der Ankunft 

carl⸗arer Lasurazer 

— 

— 
— 

— 
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des erjten Reichspoſtdampfers in Shanghai wurde 
in prved Zimmern Des deutſchen Generallonfulats 
daſelbſt eine Kaiſerlich Deutſche Poftagentur elie 
erichtet, deren Betrieb fic) anfanglid) nur auf die 
riejport befdrantte, jet aber anf alle ioe 

des Poftverfehys ausgedehnt ijt. Im Jahre 1308 
wurde dic Verlehrsanſtalt, die inzwiſchen mit Rück ⸗ 
ſicht auf ihren gefteigerten Geſchaſtsamfang die Be 
ser bag Maijſerlich Deutſches Poftamt’ erhalten 
atte, in dex Hauptocclehrsgegend von Shanghai 

in einem Mietshauſe untergebracht. 
Eine weſentliche Erweiterung des deutſchen Pojt: 

dienſtes in China wurde durch die Erwerbung des 
Schutzgebietes Kiautſchou 1898 bedingt und ferner⸗ 
hin im Jahre 1900 durch die oftafiatijdyen Wirren 
herbeigejiirt, Es find jest folgende deutſche Pojt< 
anftalter tn Ghina vor- 
hanben: Sdhanhailwan, 
Tdhinwangtar, Peting, 
Trentfin, Tonatu, Tſchiſn, 
RKiautihou (Stadt), Kau⸗ 
mi, Weihſien, Shanghat 
Tidhinliang, Hanlar, jute 
idan, Amoh und Eanton, 
erner im dentſchen Shug 
gebiete: Tfingtau, Tjang: 
foo und Tabuton. Tele 
graphenbeirjeb iſt in 
Shanghai, Tſtugtau und 
— ———— 
ſernſprechenxichtungen 

befinden fich in Tahu 
Tfingtau unb Hanfau, 

er — deutſche 
Poſt· und Telegrabhen · 
betrieb in Ojtafien iſt einer 
Ende 1901 in Shanghai 
errichteten Kalſerlich Deute 
ſchen Pojtdireftion, die 
unmiltelbar pom Reichs 
poftamte in Berlin reffor- 
tiert, umterftellt worden. 
Vorſieher dieſer Poſtdirel · 
tion ift dex Poſtrat Puche. 
dex feinergett bereits bei 
Einrichtung des deulſchen 
Poſtweſens in Afrila 
ſein organiſatoriſches Talent bewieſen hatte, Hae 
die Roltbivettion und bas Poftamt in Shanghai 
ift jekt unmittelbar im der Nahe des chineſiſchen 
und in der Mitte zwiſchen dem ſranzöſtſcheu und 
bem englifden Boftamt mit emem Koftenanfande 
von 221000 Mart ein Bauplay zut Crricjtung 
eines cignen Poftgeldudes angefauft worden. Die 
irae 7 — gu dicfem GBebdude, 
defjen Banausfahrung dex befannter Berliner Baus 

Dewtstes Posie tn Sharighel 
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ſtrma Selberg & Srhlater fibertvagen wurde, bat 
bereits jtattgefunden. 

Bei den meiften deutſchen Poftanitalten in Ching 
erjtredt fic dex Dienſt anf ſämtliche Zweigt des 
Brief⸗ Feitungs:, Pojtpafet: und Poftanrcijungs- 
verlehrs, Begiiglidy bed leyteren mufiter, da der 
Chineſe die deutfde Poft gern gum Verkehr mit 
feinen eignen Landsleuten benutzt, befondere Dtafj- 
— getroffen werden, um betrugeriſchen Mari 
pulationen vorgubengen. Ueber jede derartige Poſſ. 
anweiſung werden get Einlieferungsſcheine erieilt. 
von denen ber Auslleferer cinen Schein unter Brief 
umſchlag an den Empfinger des Welded abfenden 
muß. te Auszahlurg der Poſtanweiſung om 
Bejtimmungsorte erfolgt nux gegen Rückgabe ded 
zweiten Einlieſerungẽſcheines. 

Das qi Vertrauen, bak aud sex gewöhnliche 
hinefe ben deutſchen Pofteinridjtungen enntgaget: 
bringt, mag gum Teil wohl der — und Aus · 
chiming unfree blauen Beieflaltern zuzuſchreiben 
ett, Die Figue und die Arabesken in dev Mitte 
deS obcren Mande der Brieffaftenriidroand wurden 
von den Chinefen als Buddha auf ber Lotosblume 
gedeutet und der Brieffaften hiernach als göttliche 
Einrichtung verehrt und bewundert. 5 

Der Dienft bet den deutſchen Poftanftalten in 
Oſtaſien wird gegenwartig durd 30 Fachbeamte 
aué Deutſchland snd cine Unzahl europdafdjer Row: 
fulatsbeamte, Saujlente u. ſ. mw. wabrgenomme; 
nur die Poftagenturen in Kaumi, Kiautſchou (Stadt! 
und Taputon find mit Chineſen bejegt worden, 
weil bier Guropder fiir den Pojtbienft nicht vex: 
hanbden water. Bei den größeren Poftanftalten 
find Ehinejen als Hilfsbeamte angeftellt, fo 5. ¥. 
in Shanghai und Tſchifu alé Telegraphiften. Ein 
chineſiſchet Hilfebeamter iſt bet bem Poftamt in 
Shanghai in dex Hauptiade damit bejdhaftigt, die ix 
dinefifdyen Schriftzeichen vollzogenen Ablieferungs· 
ſcheine und Poflantwelſungen auf die Echtheit der 
Unterſchrift gu priijen. 

Mit Ausnahme von zwei deutſchen Telegraphen- 
leitungẽauffehern haben ſich europaiſche Unterbeamte 
nur wahrend ber Beit der oſiaſtatiſchen Wirten 
bei den deutſchen Poſtanſtalten in China befunden. 
ewe wird dex gefamte Unterbeamtendienft dard 
$4 Chinejen wahrgenommen; diefe verrichten amber 
der Briefbeftellung und Brieffajtenleerung, der Ub: 
bolung dex Poftfide von den yoy pees canes 
Dampier und der Bedienung der Klappew chränte 
im Fernſprechdienſt famtliche Hilfsleiſtungen im 
inneren Diente, Allgemein roerdenr die chineſiſchen 
Unterbeamten gue Ausſchreibung dex chincſiſchen 
Ublieferunasidieine umd zeitweiſe sux Unter[tigung 
der Telegraphenauffeher benuht. Eine beſondere 
Stellung unter den chineſiſchen Unterbeamten gehucn 
ber Shroff ober Geldpriifer des Poftamtes it 
Shanghai und bie die deutidyen Bahupoften Shan 
hailrogn-Petlng umd Tſiugtau⸗Weihſien bogleitenden 
Ghinejen cin. Der Shroff hat die einkommenden 
Geldftide auf ihre Echtheit zu priijen, was bei 
ben vielfarh im Umlauf befint Lichen ſalſchen and 
nicht vollwichtigen Muͤnzen ein recht verantwotl⸗ 
lichts Geſchãft rf. 

Neben den deutſchen fubventionierten Reicht 
poſtdampfern werden eugliſche und franzößſche 
Schiffe gue Vermiltlung des Pojtocrtehrs zwichen 
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verlehrs der int In⸗ 
nern von Shantung 
liegenden chineſt⸗ 
ſchen Voſtanſtalten 
bejteht neben dem 
deutſchen Poſtanit 
in Tuͤngtau nod 
elite chinefijdbe Pojte 
anitalt, die ſich je⸗ 
doch mit ber Mnnabe 
me und Ausgabe 
vor Brieſſendun · 
gen nicht beſaſſen 
darf; im weſent⸗ 
lichen liegt ihr nur 
die Abſertigung 
der — er 

Kuriere nach den im 

Dent Mtutterfande und ben deutſchen Poftarflalten 
in Ghina nugbar gemacht. Die Beforderung ere 
{plat hauptſachlich itber Reapel, Brindifi und 

Raxfeille. Wr der chineſiſchen Mikfte ſelbſt verjleht 
die Hamburg UmerifaLinie den Poftoampfervertehr 
pelican Shanghai, Tſtugtau, Tſchifu und Tongtu, 
em Borhafen von Tientfin; tm Winter endet dieſt 

Linie in Tſchinwangtau, weil Tonglu dann feinen 
eisfreien Hafen bat. Die Dampferlinien Manton: 

ongkong · Shanghai und Hongkong · Nagafati- 
Wla smoot werden ebenfalls von der Hantburge 
Amerila⸗ Linie betricben, und die Upenrader Firma 
Diederithien, Gebjen & Romp, unterhalt einen 
Dampfervertehe poifchen Hongtong und Tingtau. 
File Den gegenſeitigen Berlehr dex deutſchen Bolts 
auftalten werden, fo oft ſich Gelegenheit bietet, 

re 
See 
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auger bent deutſchen Schiffen alle ſonſt gueten 
Schiffsverbindungen, namentlich engliſche, fran: 
zöfſſche, japaniche und dhinefijhe Schiffe nutbar 
gemacht. Da die nichtdeutſchen Poſtauſtalten ſich 
ebenfalla aller Befördexungsgelegenheiten bedienen, 
jo finden fich, wie 2 B. bei ber Landung ber größeren 
Pampier in Shanghai, oft gleichzeitig deutſche, 
frangofifehe, englifde und chine {be ° oftroagen pur 
Uebernahme der Poſten auf dem Landungsplatze ett. 

Den Poſtwerlehr nah dem Inuern vermitteln die 
auf bent Jangtſe bis Hanfau verlehreuden Sdjiife 
ded Norddeutichen Llond und der Hamburg · Amerila ⸗ 
Lintie, ſerner die Bahnpoſten anf dee Strecke Schanhail- 
wan Tonglu⸗ Tientſin⸗ Peling und auf der Shantung: 
eiſenbahn Tingtan>Tianglou+Riautichou (Stabt)- 
Keaumi⸗Weihſten. Yur Bermittlung des Durchgangs 

Shenalige Au⸗ae Posrageniur in Csingrau 
Innern von Schan⸗ 
tung gelegenen 

Poſtanſialten ob. 
Die Kurieve reilen auf Eſeln, deren Zaumzeug mit 
hellténenden kugelſörmigen Glocken befekt ft. Sie 
befdrdern nur Briefe, die zu zwei Paleten ver⸗ 
cinigt werden. edes Patet wird tu cin Tuch 
vot ſchwefelgelber Farbe — der kaiſerlichen Farbe — 
cingehGllt; bie Balete werden quer iiber ben toh- 
czimmerten bilyernen Sattel gelegt, und auf fe 
cht ſich Dev Kurier. Neben dee gelben Farbe dev 
Briefpalete dennzeichnet ber Kurſer nocd) eine vor 
ihm are dreieclige — — als die 
Boten. Dieſe Kennzeichnung genigt in en meiften 
(Fallen, den Nurier vor Gerwaltratigteiten gu ſchutzen; 
mM feiner — bat er gußerdem noch den 

Rapong, einer feſten, fiber 1 Meter langen Hols 
triippel, bet fic), dex gleichzeilig gum Antreiben 
des Gels beruyt wird, 

Bie jiingfie deutſche Bers 
— int —— 

a utſche weſen 
in Marotlo. der Aue 
dehnung der — Handels· 
ſchiffſahrt in den beiden lehlen 
ae zehnten waren bie deutſchen 

niereſſen in den maroffanijden 
Dafenorten o gewachſen, Daf 

reits ſelt Jahren die deutſche 
reas in allen marotfani> 
shen Hafen am meiſſen verteeten 
it. Da Marokfo cinen geregel⸗ 
ten LandeSpoftbienft nicht beſtt, 
fo waren die Deutſchen bisher 
auf die frangdfiice, ſpaniſche 
oder engliſche ft angewie; 
jen. Große Freude und Befrie- 
Digung erimectte es daher unter 
ben — in Dlaroffo, als 
im Herbſte 1899 cin deulſcher 
Poftheamter dahin entjandt were 
den fonnte, um cin cigned Poft: 

wejen in Marokto gu organifieres, Weihnadten 
desielben Sabres trate nod) cin deutſches Poſtamt 
in Tanger und biefem unteritellt bie Poftagenturen 
in Gajablanca, Larache, Majagan, Mogador, 
Wabat und Saffi in Wirtſamteit. Spater famen 
deutſche Poſtagenturen in Marxrableſch, Allaſſar, 
eq und Wefined Sinan. 

Qu ber furzen eit ihres Beftehend haben dic 
deutſchen Poftanfialten auch bei den Angehörigen 
ſfreinder Rationen das grifite Vertrauen erworben, 
und ify Bertehe hat cinen Umſang angenommen, 
wie ct bei dex Gründung kaum ermartet werden 
fonnte, Die Tätigkeit der Poftanftalter erſtreckt 
ſich bei Den meifien, mit Musnahme des Poftauftrags: 
nerlohrd, anf alle Dieuſtzweige. Telegraphen · und 
Ferns — fpredeinrichtungen ſind mit Den deutſchen 

WS 

Poftanftalten bis fet noch nicht vereinigt. Bach 
beamte find nut bri dem — in Tanger titi. 
wahrend ber Dienft bei Den Agenturen den deutſchen 
Ronjulaisbeamten oder deutſchen Ranjleuten dbere 
tragen werden fonnte, Im Unterbeamtendienfte 
finden mit beftem Erjolge ausfdliehlich Gingeborene 
Verwendung. : 

Der Briefwerlehr mit Europa wird hauptſãchlich 
dutch die auf dex Linie Algeciras-Tanger-Eadiy 
— ſpaniſchen Dampfer beforgt, wabrend 
den Küſtenverlehr zumeiſt bie Daumſer dex Wore 
mann-Linie, dex Oldenburg Portugieſiſchen Dampf⸗ 
fchiffSreederei und der angalifehen Geſellſchaft 
N. Paquet & Cie. vermitteln. NReben dex Schiffe— 
verhindung beſteht noch cine deutſche Botenpoſt ⸗ 
verbindung zwiſchen Tanger und Mogabdor, die 
678 Kilomeler lang iſt und ſämtliche deutſchen 
Roſtauſtalten in den Haſenorten berührt. Die 
deutſchen Botenpoſten verfehren auf dieſer Strecke 
wochentlich vlermal in jeder Richtung, ebenſoviel ⸗ 
inal auch die von der frangdfifdjen Poftverwaltung 
unterbaltenen Botenpofien. Yn den Fagen, an 
denen die deutſche oder die frangdfifche Botenvoht 
nicht geht, werden die vorliegenden Poſtſachen der 
einen vom det andern Voſt mitgenonuncn. Die 
im Junern von Marokko gelegenet beutidjen Pofte 
anflalien find ebenfalls durch Botenpoſten mit den 
Kijtenplagenr verbunden, nur anf bem Kurſe vow 
Mazagan nak Marxxakeſch werden Mauleſel zur 

Or Sbrott omer Bey 
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Beforderung benutzt. Nach Marraleſch tonnen in: 
olgedeſſen auch Palete beſördert werden, wahrend 
fonjt die Botenpoften nur Brieffendungen mit ſich 

ns 
Die Leiftungen dex Boten find gang exftauns 

lich; troh 9 ter Straßen, die oft burch Wit 
terungseinfluſſe, Ebbe und Flat — werden, 
legen die Boten durchſchnittlich 5 bis 6 Kilometer 
in dex Stunde zurũck. Dabei fiihren einzelne Boten 
ohne grdfere Unterbredjung Märſche von 95 bis 
100 Rilometern und dariiber aus; died ijt oud 
notwendig, weil ein Wechſel der Boten mur in 
einen Poftorte exfolgen Parn. 

Die Boten +c find. guverlajfig, und man 
wilede, gumal fle ſich in den Orten mit größerem 
Bedarf unter cinem Botenmeijter gu ciner Votens 
innung zuſammengetan haben, ihnen jede Wet von 
PFoftjendungen anvertrauen fSnnen. Leiber ſteht 
dem aber in WMaroffo herricdjende Rauber⸗ 
unweſen entaegen, dem vielfad aud) bie Boten: 
poften ausgeln find, trokbem die Boten fo une 
auffallig wie möglich ihren Dienjt verrichten; fie 
tragen weder Uniform noch fonftige Abzeichen und 
befordern die Briefbeutel in unjcheinbaren Um 
hangetajdjen aus Stroh. Pio Denti 

Candetg dcr Post an Anlegeplaty tn Shanghas Hvslades der esropileches Pest wn Hnlegeplaty in Shanghal 
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Der Ginfiedler vom Totenaraben 
Slisae- 

Anton —— von Perfall 

cr ,Totengraben* mar, joweit überhaupt Jagd⸗ 
beri juriidgingen, ein eT 

revier. Er ift cigentlicy fet Graben, ebenfo meni wie 
der , Bleifeffel* cin Reffel ift, bie “Lfanne* aud) nur 

¢ Mehulichfelt mit einer Pfaune hat, 
uft* an bie Form einer Bruft erinnert. 

ier "ft eben alled Phantaſie, mit einem beſonderen 
bei unter befondever Beleuchtung angeſchaut, oder 

enennung flammt vor Umſtänden und Bue 

Die en 

fies von denen langſt niemand mebr etwas weiß. 
— th cint vielzerllũſtetes Gehing, 

bas a aus bent rings um den Waldgebirge 
bebt und in feiner —* tarrheit inmitten bes 
dunkeln Tannengriins wohl an ben Tob erinnern 
fan; ence — Stein welt aber ift ex voll 
des form Lebens. wie es nur irgendwo das 

a teat Da gibt es Cixdturmbhod abe 
—* in ¥ emt Gelb und —5— 

ene mit Latſchen und 
hea bg in — 

Diggs er um 
— si nſammetnem ce 

— er, alles, was et 
Sanat licbt * bei ſeinem Klanen und Schleichen 
wobl in Erwãgung sieht; nur bie Hauptſache ee 
es nicht mehr, die dem Gangen exit Wert veri 
e8 melt und breit beriihint machte: .bas Gams", 
das der Totengrab’n dod) atad g'wachjen oar. 
Wie wegblafn mit cinmal! 

ld als der verdammte Ind daran i$ wi 
Uchwargn ig ber ſch Dalieder mil — 

unter dex rot'n Hand eing’nijt hat. eer a 
— ober gla aub'n Sie's net, ber Sag * 
ore = x fennt fi aus, mei Freund! 

Colang | * net wegputst iB, fog 
foird's net beſſ'r, und gehn thut er — drau feit 
Lary — ſchon, aber ums Verrech'n fommt er 
net 2’ fchiag'n.” 

ide orl Rinder, wenn auch cin Seapets 
mitten im Bewand' die e Sag. empfindlidy ent 

i eee nicht mit — «a * au aires ten 
wegputzen — fo ommen Mann! 
* ich rz] guten Chriſten nicht gugetraut, —3 

~~ die Rede der Leute und bie 

erlicher Roheit 
Stabe mit — 
bie bye wat si 

baft wohl 

nur ‘ai ben dann 
itzles Zublinzeln — 

ret Sere — aber balt bo, 
jar net geht — {dj menn’s —x an 

cig moanft denn, das tik oanet & mit oan't 
toblichioary'n Rutt'n, — ras — fragte einer 
hintecliftig im unſchuldigſten T 

Num, bad mißte wohl * "Benebittiner fein. 
Moet meine’ Wiffens ijt es in dieſem Orden nicht 

dxft, Here, die ſchwarze Kutt'n hat ev grab 
inters jeit. a Somines tragt e¢ a braune — 

lenue ich allerding$ nicht. Das 
intete fiert mich aber, Sim Sommer cine braune —* 
cai 3 an tobl{dywargen Bart bat er, den 

groſcheu — 
das mire nichts Befonderes, den trogen 

viele Mande, hefonbderd derartige Anachoreten — --* 
Woll, woll, — ba magſcht gang recht 

Hert! bee woltern iS erbeaul bx dex Jagerſep 
— nm Bart —— a ee 

Das is quat! Unffafted’n halt auf 'n Huat 
bie Sonntig o 

Das WirtShaus zur Leitn⸗ allein tin 
tiefen Forft, weitab ferme ery 7 Niederlaffung, 
eine niedere, rauchgeſchwärzte Stube, ein Unſchlitt- 
licht, die bartigen Geftalten alle — der Ubend 
dãmmerte ſchon. 

Dem Fremden war es — mehr geheuer. 
jog e& wohl vor, auf dex Strajie von der Rast 
iuberfallen au werden, zahlte und ging, vielleicht 
jeft entſchloſſen, an der nachſten Gtelle die Behörde 
von dem verbrecheriſchen ane gegen den Cinfiedler 
vom Totengraben in Kenminis gu fehen. 

Es war im November darauf — Gamabrurtfte 
it! Dein — wat wieder einmal das 
irlshaus in der Leit'n 

gu 

ber Land und Meer 

Der Sepp war — da zum Empfang. Ein 
hagerer Keel, baumlang, mit einem roten Bart, 
dict wie eine Gudyseute, tiner cinjaltigen, harmlofen 
Miene, hinter dex die Schlauheit lanerte, 

epp, wie ſteht's? Wo paden wir's an 

p tiidt bas Hilt'l mit der Spielhahn ⸗ 
feder edgy 8 trast fich Ginter dem Obr. 

«Mein Gott, was kannſt fag’n! on der Breit · 
lahn⸗ x Balt, moanet i, @ams grad g'nug, wenn’s 
mag.” 

lind warum denn nicht im ——— War 

badd 
— + ded 

ja audgeyeidynet vor zwei Yahren.” 
Bor zwei Jahr'n wohl, — aber jest — 

wwintte aͤrgerlich ab, Ga “quad iB damit.” 
with fo, megen bem Ginfledler mit ber Gommers 

Winterlutten 2” 
ee lachte nicht mit. 
ase bu Mili daran?* 

$ wohl glaub'n miaff'n, wenn i'8 felb'r 
fet, wie et fein Stil eina laßt, ber Leufelabod, 
ee verdammte.* 
No, dann wãrũ ja hoͤchſte Beit, daß ex abe 

geſchofen wird 
Moanen vielleicht, i babs ey cinmal 

probiert? Den fein’ ma wet, Das fag’ i gleid).” 
Uberglinbijc, Sepp, — was? 
"Wir fdiak'n Salt net, weiter fog’ i nig — 

Glaubſt wirklich, 
it vetlor'n.” 
er jest in ber Berunft! — 

bal” ev’ mit dem Zölibat fo g'nau nimmt?* 
»Der feo, auf die Boas i ex gang narrat. 

Traut fia teine mebr ein.” 
«Sepp, jetzt machft mich exft recht heiß darauf. 

Jetht gehen wir morgen in ben Totengraben. 
Doh der Sepp rg alle exdentlidher Cine 

28* en. Er möchte ſeinen Herrn doch 
Sauk ringer, und dag Wtorsrevier, und ¢ 
Gamsbock. das war’ ja grad ein Tei auf. Er fei 
aud gat net fo befonders, mie die Veut’ alleroeil 
reden, a fedjsjabriger Bod, die cine Kruckn abbro 
= Harty und in ber Wreitlahna hãtt'n wir grab die 

uSroabl, 
Qurz, ih liek mich iiberreden. 
Mit dem Herausfudjen war es nicht fo weit 

ber in der Breitlagna. Biel Gevaffel, aber wenig 
ute Bode, Mebel, ſchlechter Wind thaten bad 

Abrige. Rach dreitagiger Birſch war ein Bier: 
jahriger bie eimpige Beute. 

Jetzt muß der Einfiedler her! Der Verda 4 
a x los, der Sepp wolle ign 

as * — 24. November, ein froſtſtarrer 
Morgen, maͤßiger ba geo Der Totengraben war 
now . leichten Nebel gehiillt; der Sepp benutzte 
thn au an a neuen —— — aber vergebens. 

te 

grad 

sf 

pe be en Burd ben blihenden Hochwald 
Alſo wie ift eS bent gegangen 

eigentlich oot ce — wat “t ‘in 
denn auf einmal in ben Grind gefi 

denn — al3 0d’ Biber . 
"Dem alter Teuf't?” 
TDa is der Teufl nia 7 alt dagua. tenn’ 

ibn fe io feit Jahr'n, an feiner mweiten Krul'n. 
"nm 18 ec redbtémeg'n dahoam. Den 

—X 8 ſehn foll'n! Grab Goas hat er trieb’n, 
= und nied'r, fet ſchärferer weit und breit. Der 

hat ihm weich'n maaff'n, and d' Goad fan 
ae grad mage rennt, als wenn er afloan oaner 
war, — g'ivif! Die We'n und die Jung'n, alle 
ab'n jem "hort. uftig war's gum Anſchauſn. 
it can Schlag war ein Gnd’, al’ wenn ibn der 

Bod'n verſchluckt Hatt’. Muas ihm {eho was net 
paßt bab'n, ‘8 fy 2 drauf begegn’ é ihm im Toten 
grab’. Aufs erſt Gab? i ihn fennt, die linke Krut'n 
abbrod'n, in ei Ded'n den arofiten Rip, — heut 
fledt man's no, — gany alloan in der fdpwary'n 
Gumpn, aber fei Goas mehr weit und breit. Und 
dabei is blieb'n, und antinne bab’ i ihm a nia, 
wat ia all’é probiert bab’. M Teuf'l splat, die 
ſchwarze Gump'n! Der Wind allem | — bal’ 
v cna der Bock beim Teuf'l, — bal’ d’ wet 
mle — wo, nachher fledjt ihn eh net.” 

iit? fi grad einmal fo eine alte Lieb’ in 
ihm wieder rilhren,” meinte ih, rode’ ja möglich — 
fommt vor, nad) vielen Jahren, Sepp, aud) bei ben 
Ginfiedlern!* 

Bei dem wohl net, das iF a gang ante jrorner. 
Werden's ihin fdjo g'macht hab'n darnach, die Luad'r. 
Das giebt’s a, Herr, das hab’ i felb'r evjalr’n.* 

Gx wurde fdjweigiam von da an, ſchlintme Er 
innerungen tauchten ſichtlich in ihm auf. 

Der Totengraben iſt vom Hochwald aus, aus 
bem er fic — nicht zu begehen ; ein Wall dort 
mãchtigen ——— und Lawinenſtürzen bildet 
ein _uniiberwindlicjes Hindernis, beſonders wenn es 
an birſchen gilt. 

1903. Nr. 5 

So fi egen wit ſejtwärts durch das maͤchtige 
Latſchenſeld an, bis zur an mag binauf emen 
dunfeln Saum bi Der Steig, der +7 ps 
ſuhrt, war — ber Schnee yah unl 
cine —— 

ch nad zwei Stunden ifs überwunden, 
* Sdritt vor gegen ben Grat, und dag 

> bes ——— liegt por uns, 
huſtet in den Gut, die Büchſe wird unters 

fuse = es tt — dann gebiidt vor. Der Wind 
ieht bera —— er jetzt unten find’ et gt fren 

dante wird ir firen 
Be auf dem Bauch, ‘eben di Sie 3 e — a Sie 
wildnis liegt vor uns, —— firme, Wande 
wie Mauern, zerriſſene Grͤben, hap ag blintende 
ser rt, Heit abjallend, wie poliert. 
eee San ma froh, daß er net ſcho pfeifi,” 

m 
Allet — nicht einmal eine Ea 

teeugt — ec ben cinee, 
eas, mes ab’ § g'fagt?” 
Miaffen wir halt in die ſchwarze Gumpe ſchauen, 

won fi’ bart marh'n bei bem Laut’n Schnee. 
Wenn S' moana! Aufnſpritz'n wird er halt. Das 
is all's!” 

No, dann fprigt ex Galt ‘caus. Dann 
ihn wenigſtens prises ber toflen Ginfedler 

Der Weg 7 7 nicht pene a dene im 
be vr — b ame ioe <> il 

nauf, aber gladglatte, a ¢ Velden, 
jeder Schritt ssobl pu fiberten oe 

Als ob nic cine Gane ea Totengraben bes 
we nt, — alle’ ſtill, * bde ringsum. Faſt rent 

ſchon der ſchone 
einem ſchmalen Ronin aebt's aufroarts, 

. Diefelbe ber ee Mey dy fenne fie. 
chicht — —2 ſchwarz, nod 

a —8 aa oe alt dem, was man biergulande 
eine Gumpe nennt, Cin eng 03 Felatat, dad ſich ine 
mitten —— Gebir⸗ bane einge Ary wie bie Hohlung 
eines Zah amin, > en wit hinau 
cit in an ſchmale Scharte, Haddhfte Vorſicht iſt 
ni 

liegt S b 
cyuislgtbetion. tao her ken 
Brheben TS dives a fiber ben Rand ber Scharte 

den Ginfiedler, Bd oni Sea —— 
miter, eqogen — 

ager Sah to eet t haben ‘on oie 
arte. 
——— S wi ſchau'n,“ meint der Sepp. 

ul 
Sortistig, being er ben Be burch bie Scharte, 

bie ry einen Mann 
Da iftec! Wana Manet n! Sehn Sie's?* 
Muf der andern höchſtens 120 Meter 

breiten Sard le be 
pe ‘G “Gensiegt, if * — 33 

wi, * Ich nehme den Feldſtecher, — 

ber Fahrte? Das 
bd ‘Gebtag stop foie Bod Stein quter einmal seal 
nicht,” 

Wh bringt das Glas t den a en ape Yeben © bas fe 0 eed, me 
Seel! Gang friſch a no!” 

af Bird ha uch befommen haben, dein Ein: 
edler!* 
Dab gi gd "8 * erwiderte gang entrũſtet Sepp. 

Warten lei wird ec f° aupatenfeln — 
Oder ex is eh —— da.” 

Oder ex Halt’ euch alle gum Marcin in ſeinet 
argent @umpen.” 
Ja freili.” Sepp war ganz ärgerlich. 
ber der Ginfiedler fom nicht gum Borjdein, 

obwohl wir cine Stunde warteten, 
Sepp walgte fidjtlich einen ‘Plan in feinem Schadel. 

Die Fahrte fuhete nicht mehr berans aus dem Ge 
wand’ drilben, —— cabe dort in bem Gewirt vow 
oe war —E vorzũglichſter Auſ⸗ 
entha 

L b eb 
feineer Werghed Seth hoe mars ant eae 
mitaff? ma!* 

Pas war lei ex geſagt als gethan, Der Mb 
Lng Ae in dag Kar fab aoe 5 außerdem galt 

Vorſicht, bah lei Stein ſich epp voran, 
i ot aft? Alles geht, wenn es einem quten Gem’: 

Steigend, aleitend fommen wit auf die Soble 
Des Kars, Dann ging es bindber auf die Gonnenfeite. 

Dev Sdynee war iegt flaumig, lautlos; Latſchen. 
Felsblode geiwihrten Dedung; aber ber Wind ging 
uns in dew Nacken. 
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Dicht ober uns zog ſich die Fãhrte hin. Wir folgteu 
ihe Schrint fiir Schriut in das Gewänd. ; 

Plotzlich gibt es Sepp und mir einen Ris. 
Er wirſt fic) förmlich zu Boden, Ich folge ihm. 

Die Goas!“ flijtert er. 
Aa fpabe darch das Lalſchengeäft vor mir. 

Midig, ba ſteht fle auf einem feine hundert 
Sdyritt weit. Stare dugt fie in die Tiefe, Dad 
Spiel fenne ich, Und ſchon geht’s hinunter, da 
dex Schnee ftiiubt, auf unfeer Seite herauf. J 
laſſe ihren ſrüheren Standpunft nicht aus den 
Augen — und pliglidy ift ec beſetzt — kohlſchwarz 
fieht ex drũben. 

»Satea, dex Danfiedler!” fliiftert Sepp. . est 
jagt ev f aufi.“ 

Der Boe ijt im Nu verſchwunden — und nun 
beginnt eine wilbe Jagd zwiſchen den Latſchen und 
Felfen, jeden Augenblick taucht ein ſchwarzer Körper 
auf, ob Bocf oder Geiß ijt nicht mehr gu unter 
ſcheiden, aber von ,aujiajag'n” feine Rede. 

Ich höre deutlich Das begierige Blättern“ ded 
Bodes — dann wird's wieder ftill, Dee tem 
jtodt einem, das Auge brennt. : : 

So a Tropf, fo a grundfalſcher,“ philofophiert 
bie in feinen Bart, — ; 

a taucht dex Geißgrind auf, dicht vor mir. 
Sie hat mich vidjtig ſchon eräugt. Cin Pfiſf — 
Dahin die ſchöne Brant, daſt die Latſchen wareln, 

Da tritt ex heraus, in ſeinem Wahn die War 
nung diberhdrend. Sounig ſchlagt ex mit Den Laufer, 
der gottige Hals ift geblabt. . 

EScdyanen SE Um Botted willen ſchiaßen S'!* 
fliijtert Sepp, 
34 fenfe das Rorn in die ſchwarze Bruft — 

ein kutzer Rnall, vom Schnee geddmpjt —, ber Bort 
hebt jit) porn, — ſich, wieder auf, und bin 
unter, — Sepp und td) nach, in wilder Bier. 
Schon leuchtet von rweitem die rote Fährte als Bers 
heifung —- nod) ein Sprung fiber ein Wand'l, 
und da liegt ec im Schnee, der Einſiedler vom 
Totengraben, Nod) einen vorwurfSvollen Blick — 
was hab’ id) dix getan? — dann bridjt das Ange. 

Ich gittere vor Weibmanndtuft. A 
-Wirtli 8 er's, der Danfiedler! ast tran’ i 

aber foaner Rutt'n mehr,“ meint yp. Sin 
radtferk! Wie cin Bar! Und der Bart, der 

ibm auf dem Rücken ſteht!“ 
Sepp bricht its auj, nicht ohne heftigen Mus: 

fall anf den a 
Ich betrachte mix die fille Klauſe, in die ex 

vor der Welt gefloben, um ir, der raftlofen Bers 
flihrevin, jegt Boch zu erllegen. vweif, welchen 
Zwieſpalt died Hebenbers eclitten, mit welch teuflir 
jdyen Stikniten es ijt von neuem umgarnt, 
3" Totengraben herrſchte wieder tiefe Ruhe, 

der Abend yon herauſ und ergof feine Gluten iiber 
dic Schucefelder. jie Fahrte der Verführerin 
leuchtete jet wie eine Rubinenfette, 

Der Sepp ſchritt vor mir, anf dem breiten 
Buel dew Einfiedler, in deſſen Augen geifterhafte 
Lichter fpielten. 
8 war mit nicht einmal fo recht extra hinter ⸗ 

ber, — al8 ob ich cinen Frieden freventlich pevittet, — 
bid id) in Dad Wirls haus i -Ueit'n” fam, dann 
war's vorbei mit aller Bhilofophie. 

Der Oanfiedlee war die Bewunderung von jung 
und alt, — und id) ber Held bed Taped. 

Ob der Gelehrte von damals fein bartes Urteil 
fiber das „Wegpuhzen“ eines Einfiedlers beim Un⸗ 
—* des Toten guriidgenommen, weiß ich nicht — 

m! 
Es gehört immerhin die Anſchauung eines agers 

dazu, um ganz Dariiber himveggufommen. Aber ich 
fant nichts dafiir, id) dente immer nod) mit vere 
brecheriſcher Luft an den herrlichen Weidmannstag 
und an den Ginfledler vom Tolengraben. 

Kerzensgeschichten 

Das Fier, was mas's Mir Glunder wager: 
Bald nabert's lũstern sich dem Magen, 

Bald kommt es wie auf hebrn Glogen 
Hellacy warmend durch dem Kogt gepogen. 

Dann sinkt es jittermd in die Schuhe, 

Und haum, dass du’s gebracht jur Rube, 

So sitpt es schon mit hibnem Sdywunge 

Vertraulich plawdernd aul der Zange. 

Ja, wie das musste mir passteren: 

Man kann es gany und gar verlieren 

Und bringt ein anderes guriide — 

Gnd das nennt dann der Mensch sein Glick! 
Grnst Gitlich 

fiber Cand und Meer 

Naht eine nene Gisseit? 
‘D Bevdlterung der norwegifdjen Mijte bee 

findet fich in groſer Mufregung. Ihr Haupt 
ernãhrungszweig, dex Fiſchfaug, wird geſidrt durch 
bad Erſcheinen von Balen und Robben und andern 
Fiſchrãubern dev nördlichen Meere. Zwar find 
meder Wale nod Nobben Seltenheiten an den 
Lojotenfiijten, aber im diefem Jahr treten fle unter 
ang befonderen Umſtänden auf. a ite 
hey in ungemdhulid) grofien Sharer ape 
teils find Arten erſchienen, die fonft nicht jo weit 
ſudlich giehen, wie dex Weißwal und bie Blaſen ⸗ 
rebbe, und wãhrend ſerner die hãufigeren Winter⸗ 
tourijien unter ben Walen, die Grönlandwale, 
—— und Grindwale, die Rückreiſe nach ihrer 
olarmeerheimat bereits mit Dem April antreten, 

baben fie in diefem Jahr ihre Sommerfriſche an 
bet nordoſilichen Küſte Rorwegens beibehalten. Die 
Eingãnge ju den Buchten und Kanälen ber Lofoten 
— wiilen dieſe oo Saijonga 
in dem wimmelnden Dorſchzug, wrubigen ¢ 
und bebindern fo die Lofotenbewohner in dex 
*2* des Dorfcjjanges. aa — 
keilen in Bem Auftreten hochnordiſcher Tiere haben 
aud) Die Aufmertſamlelt ber wiſſenſchaftlichen Kreiſe 
auf fic gelentt, und einer dev bedeutendſten nore 
wegiſchen Forſcher, Proſeſſor Sars, hat die Er 
flaring abgegeben, day Das Bordvingen dev polaren 
Meereshewohner das erfie Mnyeichen fie den Bee 

eginn ciner neuen Eiszeit fein Conte, 
Belauntlich haben die Bemibigten Breiten der 

Erde wiederholt Berioden erlebt, in denen grofie Teile 
vergletfdjert waren, Fite Deutſchland bildeten die 
agg ear diefer Rieſeugletſcher tinerfeits bie 
Ulpen, anderfeits Normegen mut Sdyweden and das 
norddfiliche Rugland, Man unterſcheidet mindeſtens 
zwei Elszelten, die vermitlich dirrch J rtauſende 
voneiuander getreunt waren. Gewaltige Findlings · 
bldde, Anhaͤufungen von Felstrümmern und Schutt ⸗ 
ſchichten, die die Gletſcher aus ihren Urſprungs⸗ 
ebieten mit ſich ſhrten umd ablagerten, ſind nod) 

die Hinterlaſſenſchaften ber Eiszeilen. Ueber 
Die Usfache dex Eiszeiten herrſcht keine Sidjerheit, 
dagegen ijt ſehr die ahme geſtattet, daß 
fie ſich, wie in der Vergangenheit, fo auch wieder 
in dex Gegenwart. und Sufunft geltend machten 
tann, Dee Unbruch einer newen Eiszeit ijt Daher an fic 
nicht undenkbar. Aber genügen die augenblictlidyen 
Beobachtungen, um den Eintvitt einer neuen Bere 
eifung ju begründen, ober laffen fie auch nod cine 
anbre tung qu? 

Auch in den Hotacaegenen find die Witterungs 
verhãltniſſe im den eingelinen Jahren durchaus nite, 
wie man vielfach glaubt, vdllig gleichmapig, fouderm 
fie itehen oft genug in fdjroffem Gegenſatz zuein ⸗ 
ander, Als im Jahre 1871 Graf Wileyel mit dem 
A björnꝰ pwifdjen Spigbergen und Nowaja Semlja 
weilte, war bad Weer gany eisfrei. Bis anuj 
100 Meilen von Nowaja Semlja war fein Gis vor 
hander, Dagegen reichle im ane 1872, als Payer 
und Weyprecht mit dem , Tegetthoff ihre Expediton 
unternahmen, bas Gis von Spigbergen hintiber bis 
ur Kariſchen Straße, und vor ber Weitfiifie von 
Woweja Semlja lag cin bis fiber 100 Seemeilen 
breiter Teeibeiggiictel, Wabrend in dem cinen 
arttiſchen Winter die Dide des new gebildeten Eiſes 
tur 1 Meter beteigt, mift fie in cinem ander 
25 Meter. Auch die wedjelude Bahl der Gisberge, 
die vom Nordpol in den Utlantijcyen Dzean eine 
dringen, ijt cin Beweis fiir den ſchwaulenden Wit- 
terungscharalter. In dem cinen Jahr werden mac 
wenige Eisberge, in einem andern ganze Sdparen 
beobadptet, Dat man doch ſchon an der Neufundiand⸗ 
bant an einem Tage 35) Eisberge gezãhlt. Ans 
aller dieſen Erſcheinungen ergibt ſich, dak die Mus. 
dehnung der polaren Eiddede das cine Mal ge 
ringer und bad andre Mal bedeutend gröſſer fh. 

on eine außergewöhnliche Ausbreitung dee Eis: 
dede fann bie hochnordiſchen Tiere veranlaſſen, 
idven Aufenthalt weiter füdlich gx nebmen, denn 
e fdjriintt ja ibe heimatliches Woͤhngebiet betraͤcht · 
ich ein. Ein Stuler dex winterlichen Temperature, 
noch mehr jedoch das ſpäter eintretende Auftauen 
außerordenilich großer Eismafſen erniedrigt aber 
aud die Temperatur des Meerwaſſers. Im Jahre 
1871 fand die Tegetthoff- Expedition im Septem er 
bid pu GL Metern Tiefe nur eine Temperatur von 
1,1 Grad Rilte vor, im Uuguft 1872 dagegen bis 
au GO Metern Tiefe ſchon 1,7 Grad und in LOO Whetern 
2.6 @rad Rilte. 

Mit der Temperatur des WMeereds fteht aber die 
Entwidlung dev pflanglidjen und tieriſchen Klein ⸗ 
organidmen ber Hochjce in innigitem Zuſammen⸗ 
hang. Und mit three jemeiligen Entividhing vers 
ander fic) anc) die ErndbrungSverhadltnifje dex 

ra 
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groöͤßeren Tiere und dic Moglichteit ihres Berweilens 
= — yes paren ” bie Oris 
arbietet, ſtellen jene mifroflopi cinen pflanz⸗ 

lichen — dar, unter denen die Diatomeen oder 
Riehelatgen die erſte Stelle einnehmen. Won ihnen 
wieder leben die wingigen Wuryelfafer, Biltertiere, 
Ruderlrebſe und yg mr bie man mit dex 
Meinalgen unter der eichnung Banfton, des 

iſchwebende, ——— Das Plankton aber 
ift teils unmittelbar die Nabrung fiir die höheren 

tere, teil gewihrt eS erjt ben Unterhalt fiir die 
fdwadheren Vertreter dex Fiſchwelt, die ibrerjeits 
wieder den ftirferen Fifdriubern, den Wurgern 
unter Ben Walen und den Nobben gum Opjer 
fallen. Gin tieferer Zurückgang der Meerestempe 
tatuy, eine grifiere Wusbreitung der falten Weeres- 
—— unter bem Etufluß anhaltend wehenbder 

inde, Temperaturſchwankungen der letzten Mus 
liufer dev warmen Etrdmungen, wie denn die 
nordiſchen Endverzweigungen des Golfſtromes in 
einzelnen Jahren eine um 3 bis 4 Grad niedrigere 
Temperatur haben, Abweichungen dieſer Strimungen 
von den regelmipigent Nidjtungen, fie werden tm 
lande fein, die icklung des Planftons zu 
ſtören und au hemmen, während umgelkehrt bejon: 
3 gunſtige Temperaturlagen a fördern und 
—* Wie ſehr aufere Emflüſſe im Leben der 
{cinorganismen mitjpielen, zeigt unter anderm der 

Uuiftand, dab ftarlere Belichtung die Planttontiers 
in die ticferen Waſſerſchichten ſcheucht. Bei Tage 
und felbjt noch in mondheilen Nächten ijt die Ober: 
fldiche Des Mecres an ihnen gientlicy aren, Mit dem 
Aubruch dex Dunkelhert dagegen fteigen fie wim: 
melnd empor, Den meiſten WPantiontieren bringt 
ber Uehbertritt von marmerem in kalteres Waſſer 
den Tod. Als die engliſche Eballenger> Expedition 
aud dens armen arzen Strom bei Japan ite 
das peg talte Wafer gelangte, fand man grofie 
Maſſen pelagiſcher Tere ia ben jahen Tem. 
peraturiwedsjel getdtet, Bei dem Ucbergang aus 
dem warmen Wafer bes Stillen Ozeans in bas 
talte Gebiet ber Weſtlüfte Chiles wichen dic — 
iifiee den Diatomeen und Hydromedufen. ie 
ae der Meereẽſtrömungen iſt geradezu 

entſcheidend fiir die Bewohnerſchaſt an Tieren. 
Bejondesd ſcharf teitt dieſes Berhaltnis in der Nahe 
der Neufundlandbank heroor, wo ſich dee von Nor 
den fommende falte Labradorſtrom mit dem fib: 
=o warmen FFloridaftrom kreuzt. Während der 
falte Strom das Webiet der niederen Strebje, Floſſen⸗ 
ſchnecken und Wale ijt, tut fic) nach —— Stu 
den mit Dem warmen Floridaſtrom bas Reich dev 
verſchiedenen Segelquallen, der — mid 
fliegenden Fiſche auf. Gang Ahnlide Beobachtungen 
werden dort gernacht, too bei Spitsbergen der Aus 
(Gujer des Golfſtromes dem Olgajtvapenftrom be: 
gegnet. Dieſer lestere Strom ift fret von Meduſen, 
Dagegen bringt fie das Schwebneßz maffenhaft ans 
bent Golfjtrom herauf. Der Golfftcom fiihrt fogar 
Fiſche des wärmeren Atlantiſchen Meeres bis an 
bie norwegifdien Riiften. 

Die Berteilung ber Lebewefen ber Hochſee ijt 
fiberhaupt durchaus feine picidimdfioe. fondern cine 
ortliche, und ee Anhaufungen wechſeln mit nur 
fcywach bevdlferten Begixfen. Dre deutſche National: 
expedition hat auf ihren Karten zahlreiche Bebiete 
ded Atlantifayen Oyeans eingetragen, die dic 
ſchwantende Dichtighett und Ausdehnung des Blanl- 
tons deutlich erlennen lafſen enſoen elt in 
bert Polarmeeren Reichtum mit Armut. der 
Nahe der Bäreninſel ſindet ſich in den Sommer⸗ 
monatert cin uppiges Planktonleben vor, das dard 
avofe Schleimmeengen, die die pice Rat wennen, 
Cin_eigenartiges Geprige exhalt. Vermutlich wird 
biefer Sdyleim von Diatomeen und andern Klein 
algen abgefondert. Bom fiidlichen Eismeere find 
ebenfalls derartige dxtliche Anſammlungen belaunt. 
Die Challenger Expedition beobachtete fie vor 
50° ſJ. Be. an Uber weite Steeden und fiſchte mit 
dem — ſolche Maſſen von Diatomeen auf, 
daß ſte. am = artrodiet, einen diden Fil; bildeten- 
Zwiſchen Island und Norwegen exfdjeinen gegen 
5 petiodiſch zahlloſe Scharen von wi 

bjen, die den nachziehenden Heringsplaen 
gum Futter dienen. Ihre Milliarden fiirben das 
Meer vbtlich, und bie Flſcher bezeichnen fie als Hot» 
aaé Sn andern Bebteten häufen fic) Unmengen 
von Noſſenſchnecken und Flohlrebſen an, die bas 
—— Walfiſchaas darftellen. Sie find die 
auptfachlichfle Nahrung ber ungehenren Barten⸗ 

wale. Gin gang eigenartiges Phänomen endlich 
find die fogenannten Ziexftraben bes offenen Dzeaus 
Die sdeshen Tiere und Pflamen find hier maſſen⸗ 
hajt angehduft und aufs dichteſte zuſammengedrangt 
Millionen und Abermillionen kleinſter Gejdpiple 
arming in foe enden Streijen, die wie ſchmale 

ander die dice des Waſſers Creugen, burl 
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purcheinander. Bald find fie zahlreich, bald nur 
{partic oder feblen gany, heute tauchen fie bier, 
morgert dort auf, die etnen haben diefe, Die aubern 
eine entgegengeſetzte Richtung. Gdjdpit man aufs 
Geratewohl mit einem Glaſe einen Teil aus diekec 
Tierſuppe Seraus, fo beſteht oftmals die ge xe 

fte aus Lieven und nur die Eleincre aus Waller, 
yal pon weilem find die Seetieefirafen gewöhn⸗ 
lich an dex Los a rag Beſchaffenheit tenntlich, 
die die Meercsoberfläche hier zeigt, wahrend fie 
Dicht daneben mehr oder weniger gefedufelt ift. 
Bicllad kaun mau cinen ſolchen Sligen Tierfirom, 
Der meiſt cine Brcite von 5 bis 10 Whetern befige, 
weiter als einen Rilometer verfolgen, ohne cine Ab⸗ 
nahme des dichten Tiergewinnnels in ihm wabre 
unehmen, wabrend yu beiden Seiten das Meer 
eit lee ijt ober nur einzelne verſprengte Nach- 
jiigler aufweiſt. 

Eintweilen. bid Den Bau dec Wels 
Bbilofophie salameanenhals, 
Erbelt Heh dak Seiviede 
Durd Hunger und durch Liebe.” 

agt Schiller. Da die Meeresbewohner ps foum 
feb Gebcimniffe dee Philofophie in ſich aufnehmen 

fixflen, fo werden file fie ſtets der Hunger und 
nächft ibm der he, gut Exhaltung der Art die 
beftimmenben Triebfedfte bleiben. Der Beſtand bes 
Seetievlebené beruht anf dem Vorhandenſein aus- 
reichender Nahrung, und deren (ete Quelle tft, wie 
{chon angedeutet, dag pflanglice und demnãchſt das 
tievifde anton Ihm folgt das gange og dex 
Sheren Geetiere. Ber ben Wanbderungen, die dieſe 
jere unternehinen, liegt, abgefeben von der Uus 

wahl geeigneter Laidiplage, bas Schwergewlcht auf 
der Nahrungsfuche. Der Hering zieht den winjigen 
Srujtern nah, ihm folgt dee Dorſch, und beiden 
chließen fie) die Dtiwenjdwarme, die Haie des 
orden, dic Robben und Schwertwale und Weis- 

wale an, Bon dort, wo bie Nabrung mangelt, 
wenden fie) Die Scharen ab, um leet dorthin au ber 
eben, mo ihnen der Tiſch reichlich gedect iſt. 
rier normalen klimatiſchen Verhdltniffen wird die 

locdende ae qu beftimmten ge immer 
wieder i denfelben Bebieten in Fille gu finden 
fein, und dann verlaufen die Wanderungen der 
Sertiere tegelmipig. Der ering erſcheint in Nore 
wegen von jfebruar bis April, an dex fdjottifdjen Mijte 
von Upril bis Juni. Sm ndrdlichen Europa ftellt 
ſich ber Dorſch in Februar, im Norden Amerikas 
im Mai und Juni cin. Ebenſo pünltlich treten 
far gewöhnlich die Thunfiſche im Mittelmeer ihre 
Wanderungen an. Auch die Wale unternehmen 
alljährlich große Reiſen nach dem Silden. Die 
norcdſchen Küſten meiden ſie in dev Regel, dafür 
dringen fie aber bis in den Meerbuſen von Mexito 
bor und vereingelt in Das Mittelmeer elit, 

Tretew aber qcitweilig tlimatijde Stdrungen ein, 
die Dad Wohngebiet im Norden einſchränten und 
bie Tiere verſcheuchen oder wenigitens den Tahrungs« 
beftand ſchwächen und verringern, fo rien die 
tierifdjen Polarbewohner notgedrungen in Gegenden 
vor, denen fie ſonſt fern bleiben, und ändern aud 
dex regelmaſtigen Verlauf ihrer Wanderungen ab, 
iin neue, nahrungsreichere Begitfe gu entdeden und 
außzuſuchen. — die Verfolgungen durch den 
Menfdjen können die hochnordiſchen Tiere zur Bere 
legung ihrer Sige beftimmen, Der Gröniandwal 
weilte vordem im Nobember bis Mpril auf ber ameri 
laniſchen Seite an der Labradorlüſte und in der 
—— Die auhaltenden Nachflellungen laſſen 
ibn aber gegenwãärtig nad) dem Beringsmeer ehen. 
Moch — naturlich wirlen Mimatsiche Einflũſſe 
und der Hunger. Es ijt bekannt, dah die Wander⸗ 
zuge der Heringe oftmals ausfehen. Qn den Jahren 
von 1556 bis 1587. 1660 bis 1675, 1746 bis 1808 
rourden an dex flandinavijcyen Küſte Unmengen 
bon Heringen erbeutet. In ben Zwiſchenjahren 
aber erwariele man fie vergeblich. it im Jahre 
1870 kehrten fle wieder. Der regelmabige Sardinen; 
ug an der Riifte der Bretagne blieb in dieſem 
ribjahe aus. Wiederholt find ſchon hochnordiſche 
iſche, wie der Golblahs und ber Slanafiich, in 

Nordfee und Ofifee aefangen worden. Ebenſo 
wandern Fiſche diefer Meeredteile gelegenllich in 
die Fluſſe hinein, Mehrſach ſchon drangen Dorſche, 
Schellilſche und Knurrhähne in Sie Unterelbe cin. 
Srhollen bat man fchon im Nhein bei Wainy und 
in ber Moſel bet Mes gefangen. Wu unſern deute 
ſchen Küſten find fix gewöhnlich nur der gemeine 
Seehund, bie Ringelrobbe, die Regelrobbe und 
{eltener ber Grauterl vertreten, Aber auch die aus 
Dent Norden ftammende Blaſenrobbe und dex mond · 
flectige Seehund jind dfters beobachtet worden. Um 
die Mitte des 18. Jahrhunderts gelangten See- 
ey durch die Elbe und Elde in den Schweriner 

. Mud der Oftſee ſchwammen Robber bis Kitftrin 
und Franfjurt an der Oder, Wale dringen immer 

Uber Cand und Meer 

Blewe di Cadere au dere Done Deranne 

bor neuem in die deutſchen Meere cin. Sm Sabre 
1825 erbtutele man be Ragen einen Blauwal, 
cine’ andern 1862 bei Wied in der Rähe von 
@reifgwald und 1875 cinen dritten bei Dangi 

mt Jahre 1882 geviet ein Finnwal von 80 au 
nge auf den Gand bei Dorum an der Nordſec 

tifte, Grindwale erſchienen 1851 bei Rogen, 1474 
nahe ber Mindung Penne und 1884 an der 
Riifte von Seeland, 

Das gelegentlihe Vorrũcken nordiſcher Tiere bis 
ju den europäiſchen Geftaden ift alfo ar ſich nicht 
tras vollig Ungewoͤhnliches. Es fragt fic) nur, 
ob in der Polargegenden im vorigen Winter wirl⸗ 
lich erhebliche Mbrveichungen von bem Durchfdjnitts. 
tlima aujgetreten find, die cine voritbergehende Aus · 
wanderung berbetfithren fonnter. Das iſt in ber 
Tat dex Fall. Dex verfloffene Winter und das 
diedjabrige Frũhjahr miffen außerordentlich ſtreng 
und lait geweſen fein. Seit — peit ijt die 
vom Rordpol fommende (isteift nicht fo gewaltia 
eweſen wie in dieſem Frühlahr. Südlich der 

Neufundlandbauk haben die 
Dampfer unabſehbare, nach 
Norden ſich erſtreckende Gis- 
sper und eine felten große 
ngahl von mächtigen Gis 

bergen beobadjtet, Durch die fic 
tagelang unter ber beſtaͤndigen 
Gejahr des Hujammenftotes 
indurchſahren mufiten, Tie 
uptmaſſe bes Eiſes ijt in 

biefem FFrithjabr reichlich unt 
cinen Breitegead weiter ſudlich 
borgebrungen, als es fonft ge 
ſchieht. 

Mus dieſem Grunde haben 
auch unfree transoztaniſchen 
Dampfſergeſellſchaſten ihre vers 
tinbarten Routen nad New 
ort betrãchtlich nach Sikden 
verlegt. Aehnlich ſcheint die 
Witterung am Siibpol geweſen 
au felts, 

Nach allen Erfahrungen 
barf man annehmen, dab Dem 
Borftop der hodnordifdjen 
Gãſie nur eine zeitweilige Bers 
ſchaͤrfung bes Witterungs⸗ 
charalters ihrer Heimat ww 
Grunde liegt, Wie fie gelom⸗ 
men find, werden fie aud 
wieder abjichen, 

Wahrſcheinlich wilrde fic 
ũbrigens der Beginn elner 
nenert Eiszeit nur gang all 
mablicy bemerfbar mai hen. Das 
tine aber ſieht fet, eine neue 
Giszeit miifte in den europãi⸗ 
ſchen und nordamerifanijden 
Kulturgebieten Umwaͤlzungen 
hervortufen, wie fie die 
ſchichte bis jeht noch wicht fennt. 

bre Seetmona 

— — 

Pieve di Cadore 
Cizians Seburtsort 

pe bi Cadore, Tizians Geburtsort, liegt in 
hochtromantiſcher Gegend ia ber Scheide 

pet nm Deutfdhland und Welſchland, 
in Herzen der unbergleichlichen Tiroler Dolo« 
miten. Von bdeuticher Seite erreicht man den 
Ort von dent im Puftertal an der Strecle Mars 
burg· Fraruensfeſte ber dfterveichifehen Sdodbabn gee 
fegenen Toblad and, von Stalien entroeder über 
Belluno, ben Endpuntt der vow Benedig fiber 
Trevifo dorthin führenden Babnlinie, ober ber 
bad an ber Venediq mit Trieſt verbindenden Linie 
gelegene Bittorio. Welchen Ausgangspunft man 
auch wahlt, immer muß man, lege man den 
gu Fuß ober gu BWagen zurück, eine dex ſchönſten 
aller Ulpenfirafien benuten, sm git dem faum etas 
mehr als S000 Einwohner yahlenden, unweit der 

mitten 

Cigian - Qenimal te phere di Cadore 
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beuthdjen Grenge eigen Difteileshauptort der 
italienifehen ‘Proving Belluno yu gelangen, die in 
three Art einzig daftehende Ampezzaner Strafie. 
Gon beiden Ausgangspunkten aus nimmt die 
Wagenfahrt, gu der auch die Boft benutt werden 
fant. zwei bis breil Stunden in Anſpruch. 

Bejonders lohnend altet fic) die Fahrt von 
deutſcher Seite aus. fhe werjolat vor 
Toblach au zunächſt die —* des auf das 
Puftertal ſich dffmenden, — diveft von Sader 
nad) Noxben ftreichenden Tales der Riem, exxeicht 
bei Srhluderbach die Waſſerſcheide zwiſchen diefem 
Bithsen und dem Boite und tritt dann, der 

tung des letzteren Waſſerlaufs fotgend, erſt in 
dad cigentliche, nach Giden fic) dffrende Ampeuo⸗ 
tal ein. od) bevor bie Grenge erreidjt wird, 
nimmt das Landfchaftsbild ſchon gang den italient · 
cher Ghavafter at, ber bei dem unvergleichlich 
hin, leider nur in einer faft gang {hattentofen 
mgebung gelegenen Cortina b'Mimpego aud) in 

der Sprache und bem @Wefen der Bewohner her> 
vortritt. Der ſchte Tiroler Ort ift Acqua buona, 
bet San Vito liegt die italieniſche Dogana — das 
Hollhaus — und in Borca gelangen wir a erſten 
ſialieniſchen Poſiſtatton. Die Strafe führt denn 
jest aud ſiatt des auf der deutſchen Strecke gebraiurh 
ichen Namené der W aner Straße die offizielle 
Bejeichnung ,Strada d'Alemagua*. 

Bevor wit nach Pieve dt Cadore gelangen, 
beſchreiht bie Strafe einen weiten Booen, der uns 
in die — Tallandſchaft son Cadore einſuhrt, 
in die Miederung, die von dem Piave durchfloſſen 
und rings vow hohen Bergzũgen eingeſchloſſen wird, 
den Cadoriſchen Alpen, wie mar fle threr charalte · 
riftifdjen Eigenſchaften wegen —— hat, mit den 
anfebnlichen Exhebungen des Untelao (3255 Meter), 
der Eridola (2585 ter) und des Prem 
{2471 Meter). Pieve di Eadore liegt orei 
Poth ed der Hauptiloffiation und bem Sig ded 
Holsbandels auf bem Piave, Perarolo, und macht, 
wie e8 Gor) aber dex Talfoble an dem Hange cined 
Bergfattels Clebt, ben Eindruck, als ube es 
nur aus cin paar Hauschen, die Sort einmal bri 
ciner allgemcinen Ueberſchtvemmung der Flui« 
niederung hdngen geblicben feien. {Ym Gegenſatze 

ber — von Cortina d'Umpeyo atmet 
LanbdfidjaftSbild hier nichts weniger als ſpeziſiſch 

italienifcen Charalter; tm Gegenteil, man lontue 
meinen, bie mit hohen Fidtenmwildern bejfandenen 
wildgertlifteten Berge wollten energiſch Vroleſt gegen 
bie YUngliederung an Stalien als das Land und 
bie Heimftatte der klafſiſchen Hirtenlandſchaſt erheben, 
denn falt Cdnnte e& einem vorfomimen, als fet ein 
Stel amervifanifden Urwalds hierher verſetzt worden, 
um in feiner Urwüchſigleit an einem redenden Beis 
pie ber Bor exayy au geigen, was fiir Foriſchritte 
e gemacht babe. 

ut wenige Fremde ſchelnen bie wildromantiſche 
Schonheit diefes Alpentales zu fennen; wer hierher 
fommt, iſt meiſt noch von den Gindriiden ded 
fornnenverbranuten Tales von Cortina cingenommen 
und bleibt hochſtens gum Fruhftuck oder viber Nahe; 
wenn ex fortgeht, bleibt ihm vow Pieve nichts in 
Grinnerung, als dab es cin verfchlafenc’, lang 
weiliged Dorf fei, und dah e3 im Reiſehandbuch 

qiore 
qlien 

Uber Cand und Meer 

alé Geburtéort bes großen Malerd Tizian Becellio 
vergcidynet ſtehe. Selbſt Landfchafter halten ſich 
felten lange gernng fies auf, um cine Uhitung davon 
au befommen, Fale von Motiven und eine 
wie unendlide Rombination diefer fich bier ihrem 
Pinjel darbietet, Für bas Lamdjepaftabild ijt in 
ber Tat fein andret Ort in dem ganjen ſüdlichen 
Alpengebiete eine gleich ergiebige Fundgrube gu 
nennen. Dazu fommet die ungeftdrte ube eines 
Mufenthaltdorted ohue Handeldverlehr, gute, faubere 
Verpflequng und cine Luft, wie mar fie reiner 
nicht anf det Spite des Montblanc oder in dem 
alé Eldorado file ale Lungenfranter fo wiel- 
gepriefenen (Engadin einatmen fann. 

Pieve Di Cadore (wörtlich; die Landdechanci 
vor Eadore) liegt etwa 1000 Fuß fiber der Fal 
joble. Das na = Seiten abfallende Selande 
anes ber Malaria feinen Yutvitt, und die 
annenwãlder und die meiten griinen Flächen laſſen 

Stand faum tegendwo auffommen, Tet wohltuende 
Anblick Des Wald: und Wiefengriins wird nichts 
weniger als beeintrachtigt durch die nactten grauen 
Dolomitficflen, bie in duftiger ne fiber ihren 
trdftiger martierten, mit Wald bejtandenen, aber 
weniger bohen Genoffer, der Duranno, bent Mar⸗ 
mavole, den Tigian jo ſehr Liebte, dem ſchon ge> 
nannlen Untelao und dex falt endlofen, im Sitder 
ch ber den Gemfenweiden exhebenden Reihe von 
ergſpihen emporragen. 
Qleve jelbft Gat fis telnes meiteren Borzugs zu 

rũhmen, al€ dag es dex Geburtsort Tizians, ded 
unerreichten italientidyen Rolorifter unb des Bee 
riinders ber beriihbmten venezianiſchen Malerſchule 

ft. Denn Ber Umſtand, dab 1797 hier die Helter 
reicher vor ben Framjoſen aefeolagen rourden, 
tommt in feinen Erinnerungen kaum in Betracht. 
Dafiie ijt eS aber auch ganz Tigian oder Beceflio — 
der grofe Plas heift Piazza Tigiano~, die Druckerei 

a Stampa Tiziano*, und jelbft dex Biderladen nent 

Cifans Geburtehass tn Pivve a Cadore 

fic) pomphaft ,fforno Tigiano BWecellio”. Um die 
Ehre, dae — 5 des grofien Malerfürſten 
ue ſein, ſireiten ſich mehrere Bauwerke, und es läßl 
ch foum enticheiden, welchem dabei ber Vorzug 
ebilhrt. Wollte man boshaft fein, fo könnte man 
agen, bas Haus, dad offiziell als Geburtshaus 
begeidinet und als Big geyelgt werbe, ſcheine 
nur deshalb gu dieſer Ehre gefommen yu fein, 
weil es die wenigſte Wahrſcheinlichteit darbiete, 
es wirllich yu fein. Alles, was 
mit Tizians Urſprung aufan 
menhdngt, ijt untlar und vere 
motren nach jeder Richtang 
bin, Willen wie doch nicht 
einmal precede, Toaun er gee 
boren ijt, denn wenn Vaſari 
bas Jahr 1480 als Geburis: 
ahr angibt, widerſprechen pers 
onliche FFreumbe bes groper 
Walers dem erften Geſchichts ~ 
ſchreiber ber italieniidjen Kunſt 4 it 
und beyeichnen das Jahr 1477 : 
alé Beburtdjahr, Dex Vollsiiber« 
lieſerung nad) ware Tizian fibers 
Haupt nicht th Lieve, ſondern 
in Camp bei Cortina, alſo auf 
deutichem Grind und Boden, 
eboren, und durch bie In— 
chrijſttafel an einem Haufe des 
edachten Oxted wird dieſe lleber· 
teferung heute noch ausdritcflich 
auftecht erhalten, Seitdem in 
Pieve tim Jahre 1980 das Tiziane 
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Denlmal mit bem vow dem italieniſchen Bildhauet 
Dal Jotto geſchaffenen Standbilde de¥ großen Mlaleré 
enthullt worden tft, mu Tizian eins fiir allemal 
als Piever =. Gin Haus in ‘Pieve it jeden: 
fall cinmal fit cinen Becellio gebaut worden, denn 
es trdgt fiber dex Tir das Familienwappen, und 
in einem feiner Simmer bet ſich ein Bands 
gemalbe, ay befjen Herfiellung Tizian beteiligt ae 
mefen ijt. Li 

Ziteratur 
eit bem Berfiummen ber beei grohen Dicdhler Widiewia, 

Slovad) und MraWnsli ik awh tm poleifden Schrijtum der 
Einfluh der Boefie (Lorif und Epil) ancddgeteeien; row bee 
andern H#diferm gleiblale find e@ @ und Sloveben, 
bie Die ſchone Literatur Potens bebeceiden. Mon ben siren 
Autores gang atgeiehen, it ihre moderne Rovelliftit fo tess 
om Reroortagenden Talenten, bah aud) Das Busiand Sd be 
eifert, von thnen Rennimid qu netmen; cime Heibe der weet 
vo nea Exideinungen liegt awh berelae im guien Deutiten 
Ueberfehungen vor, Bon den peitaendin polaithen 
Mutoren hat RS Heinvid) Slentlewicy guerft durch freee 
Giflorifqen Romane befannt qemadi; & ik net qu viel te: 
Rauptel, rene wean ſagt, felne im Seitalter Meros {picente 
Grysblung .Quo vadis?* (oon ver eine Meberfe te 
onders tigemartiger Auoſtati bei Der Deuli Ra 
niftalt in Stuttgart ecigien) Habe ius cine Weltberdgmesei 

etivorbem. Slicht minber tedeutend ober ER Shentiewicy mm 
Piudolostt en Heenan, whe died fein im Zagedwdform ge 
dyciebener an .Ohme Dogeta” Sartut, von Bem cine 
muftergafie Urbderfejung A als bei dec Deuifgen Bee 
lngéAnkalt im Stutiga —— if, Um die⸗ 

tenbe Wert num oud weileren Ktreiſen Sequem wr 

iq nun —— — 

Pitas 
Dleptigiduiws. ber mets 
—— gabe id ent{diloffer, 
meine Eclebniffe auleuaeidinen- Tie 
Srrungen fered Hersend, bie fic itn 
prthingtideod werden, umd ble geifi 
qn Rompfe, die Plossewsti bard 

— Swet Frouen ftelt Baul oon 
Shonibor in feinem Homan .2a¢ 
Frsulete* in ſchatſen Gepenias w 
tinanbder. cin feilidbtes. naintſich to 
pfedenbes Wddcex und cine fo 
fithomnte wtoerftanbene, d. b. rete 
oberfincdtiche Arau(Stutigart, A Bors 
& Gontp.}, Wie fo oft tem Leben, fied 
oud) Sier die Guheten Bier uv 
Hered genug werteilt, enn. 
ebel gefinnie Mdaen fiegt ols Er 
jeteria it Tlenſten eknec weiter 
amet. Dit roeber tine ap Ebegerii« 

Hed eine qute Bturter if Worl sat 
deren Btant dat volle Deribintals 
fils ble Tuchtigtelt bec beideibram 
PoxSpenoffin, aber sertiartt sec 
bie — ſelnet mM genes bod 

elein™ Red ec Bruch, bee fAlieblia 
tintyith qeveidit pedo deui fungen Wabden gum Si 
tinem frommen Setruge. an dem fle snbeobRejrigt leiheenm 
— ¢8 honbelt ach um bie Tauſcheng eimer im Sierben te 
tiffenen Greifin — letnt fee bem Bonn fennen, der ore 
thtung unb Liebe geminnt, und ed fteht az boffen. bak tes 

atine Br&uleite cine ghlicliche Frou rolyd, Die Hote gridcietese 
——— ſtellt den etunen Szenen andre oon Cedem Seema 
Htgenaber, 

— Bon ber Sammlung Serhbmte Runftfideten’, tie 
felt Jahten ine Mevlage von E. A. Eermann ix *244 
Sffentiicht werden. find unlanak wieder beei intereflante Bande 
eridiiences: Yir, 2; Flovemy (mls £22 MovilsungenL Kr. 2: 

— 

te oe 
Habel) 

Angidlides Greonshaus Tiylans In Carep bel Cortma 
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seairo (arit 100 WAbbilbumgen) umd It. 22: Mug seacg (mil 
103 Useidungem). Flocexy i die an Runitwectes reife 
Stadt Jioliens. und ihren bifeoriichen and Cimflecifrhen Werder 
aig of 240 Setten WSerfidytiie dargufleZen, war nut eines 

Veeevtitieder waglid. der eekilandig diber bem Stole Mebt 
wind bet Wut halite, fidy bee Weldrinfung etned ſo engen 
Rabhment aulperiegen. Adolf Pgilippi. bem wir beveits eine 
echosdubige Tarftelung ber neweress Kunſtgeſchichte vecbanten. 
ee mit Dec iSee eigentiimlichen Eiderhelt und Freſtzen dew 
eroalligen @ioM bezwungen. Far bas Buch tiber bie Dauply 
abt Urquptens iM der beciiberie Renee une Whiederderfteler 

nrohasemebanifder Boutuntt, Fray Pala qewonmen worders, 
Sr wntecridhtet mit embdringendiier SeSteantis im acht 
Stapitein tiber bie Bawtatigteit der Ataber, Her Fatiwider. 
Cjubides usd Momedluler, ble Dentmisler aus ber Hett ber 
tiietilden Her ft, de Brofanbaulen tes Belem and ble 
Station dec orbetten, b, h. dee Womelutens und Ralifene 
edber, Wugaburg. die Stam ber Aagner. Meller und Pen 

fingers, Die Meburtataite ber anttier ſauulie Holbetn. Bards 
materd, Der LbeblingSaufenthalt Maxiseilians, bes legter Wlicers, 
hat in Merthold Mehl einen becufenen Lostednert und Schilderet 
erhalten, Wehe olé WO Qebee Aehen do an ung vorkber, 
und nod Geale predigen Strafen, Gaffen und Bahrhen, 
Dlonusentale und Srofenbausen, Tore und Srunnen vow bem 
sink fo blibenden Dandel und lebendigen Runfefinn threc 

utaec. 
» Wie febe unire gang mit Uerecht vielfad) ald einfeitiq 

materiel bingetedie Hett gerabe veligidfe Stofe tedt und 
Bevoranat. bafiic lielett bie enorece beeibang sableeiner 
birhtevilqer Wecfe, die ſolche heSamdelm. einen unwiderteg: 
Lichen Serves, Einen qecadepu berlpielfojen Ecfolg bat sumal 
et der Weititteratuc angegdrended Wert aebabt. eſſen 
Ginfkbrueg und Etnbdvgerume bei dee deutſchen Leſewett ly 
bie Deut[Re Serlags-Antolt in Stuttgart burg bie Heranse 
qabe einer tedelt oſes Urberfehung in veridledenen Uetgaben 
ein grofes Serdienft erworsem bat. Wir meinen den ber 
cvikbmcen, ie ber gels Corifti fpletenden Homan en Hur* 
bed norbamerifaniidhen Staatsmanees und Generals Bewie 
Wallace, mit Geneheriqueg bes Beriaflers frei mech bent 

lifthen beacbetlet von S. Damemec. Dex Autor bat Seben 
Sobre lang ake Heit. die igm von feinem fonftiqen Geichaiten 
brig blied, dieſem hersertagenden Werle qewldemet, bag ben 
Lefer burt ble Ledenbdigteit und Unkdhaulicdfeit feiner Srhile 
Detumgen fo lebhaft in jee —— — eld umd in die 
meorgentanbliche Uimmelt verfegt. bah ex fh der Gegenwart 
Oronlic> emivhett PUM wie mit Relgender Spannung ben 
arbentelshen Syenen folgt. Wallace eb bad Sudj, beoor 

ex ben SAoxplag ber dari exyAhiten Cresgniſſe befucht hatte, 
unb wie gemifjengaft unb genau die Sorhubsen geweſen waren, 
Die ef gemadt Gatte, erhells wohl yur Genuge us. bah ec 
bei {einem [pdteren Beare in Poldfine Celnen Anlas fond, 
auch muy eſae Getle za audern. Qumdertiauiende bat dieſe 
Erythlumg. bie mit dee Gedurt des Erldfers in Bethiehem 
einiegt und einige Sabre bem Drama enuf Golgaiga 
ibcem Abſchlak finder, beceiie ensydat und erbawt; um ober 
ben Stress ihrer Lefer nod) meht gu erweitern. Dic Vet · 
laas · Anaalt foeben cine neue wodtfeilte Boltaausgabe 
dadon herausgegeben. bie im einem Acganten Geſchenidand 
SB Wert, tm elaem eis ſfachen Band Z Mart and gehefict nur 
1.76 Mort feftet. Es darſ als ein serdi Untet · 
nehmett begeiQuet werden, derarige gedienene und ducch ihre 
Lettie erde dend wictende Werle une * Vreis ſedermann 
quod Lid) gu machen. und jedenfalé with .Yen Duc~ (von 

im Abtigend tm gleigen Berlage aud cine Beirhtig Cuftrierte 
Wudgabe gam Breife von 1249 Mart herawege! en 1S) 
Daburd) viele Taufende newer Lefer und Serounderces geoinnes. 

Lotizblitter 

Konig Beinrich-Brinnen tie Mersedurg 
3m Gore bed ——— loftes itt 

dad Modell bes Konia Heinrich Brunnend, 
ciner irefflicy gelumpene Yebeit con Paul 
Sudho in foppem bei Werjeburg. axf- 
ane worden, Ueber bie enbdgillitge Huse 
fahrang wird det Ratler —— Hee 
Der MAnkKlex Sat den Monig Hemrid 1. den 
Wintler, ald Befteger der Unpors dargeftellt, 
die = om is Spies Bee ge! lagen bal. Js 
ber Stube bec Krofi ſtehl ber Steger bo, das 
Schwert gefentt, mit der Binten ouf bet 
qcvoben ild vᷣcxe We⸗ am ſchaut er 
aut. bereit, die Wate wieder gu heben. wen 
feindliche Edaren vor Dhen her die Srenge 
bebrogex. Befonberd autdruddued Find ble 
a ae bi ibfige bes ſchalges. yoy 
Wntliges. Dee Haltung bec Geſtalt eft fiche 
HAD HalGrlih und untecfgeidet ſich vorteilGaft 
von ber iteririehemen Beroeguitg ohnticder 
Hitterfiquren, bie mur als Helden poliecer. 
Bex Kenia flehe oul einens ungenen 
tomantichen Pfeiterbumdel. Iwichen beſen 
Kapitellen UngacnMete als Walleripeier an · 

find. Auf dem randes Seannen- 
fen. Deb 4 Wleter iut Durdeneffer mist. 

flegen porn bie Torte HENRICUS REX, aut 
beiden Seiten bie fabresgahlen ber Regierungs- 
geit Deimrigs Lo PLO und tH, Batidyer- 
rorlfe wird bie @eftalt int Ehoratter bes 
tomanifrhen SIS farbiq gehalien. Ste it 
B's Meter, der ganje em 7.) Welter 
bes 5, m. 

Dr. Ernst Krause (Carus Sterne) + 
Ser noturwiffenisattlide Sehrififteller 

Dr, Ernft Rraufe, tefennter uster Dew Ateu⸗ 
dongm (Mnagtamm) Carus Sterne. ift am 
24, Muguh in Qbversrwalde im YWiter vow 
Gt Yabren an eitem Heraidil atflorten, 
Er war einer dec oerdienfvckiien Mutoren 
auf nature and falturmifienitbaltlichem Ber 
Mete, der eB namentlich verftand, bie neseten 
octhSritte and Ergebniite dex Sacurforidiutg 

in ollgemein verfténblicker Porm daryuftetlen. 
eden Harel war er eiuer der erlolarcigmen 
Dortiapler des Darwiniserus in Deutidy 
land im newerer elt widmete ex i ber 
fonders ber Sagexlorftung. En Mrowle = 
mat am 22 Slowember J508 au Slelenaig ge · 
borer. wat anet® Bharinogeul usd Mudierte 
dann an det Berliner Univer&idt Natur 
und Rultueaefhidiee, Nod Frlongang bes 

diber Cand und Meer 

Sotrocsitels wid- 
mete ex farh mit 
Eiſer und Gre 
folg Selbftanbdigen 
ua iureet ſſen ſcha it · 
laen Bovichury 
gen. Gon ſeinen 

sadicetaen 
SaArifien ift in 
erfer Binie das 
mecbtfach auſge · 
legte Week , eee 
den umd Ser 
degen" au nennen, 
ſernet DieRrone 
der Sdhopfung*, 
=Eharled Dacwin 
unb fein Becgait- 
nid we Deut 
fond”, .Ploude 
veiets aus Dem 
——— ‘en 
otpemeine te 
anicbau in 

fhcee §Siftoriicen 
Galwidlung”. 
Natur umd 

RKunh*; eedlig Tie Trojaburqen Rorbeuropas* and .Tie 
morbifhe Dertunft ber Drojafage”. 

Candwirtschattliche Frauenschulen 
Die in Me. 11 gel[helberte londroivtfdattlide Feournfaqulr. 

die Body Waorwie tn England qranbete und die ſchöne Ere 
iat auſſuwe ſen bat, fok nun in eine Lenbrmvirifdafeliche 

0 diate ausgeftaliet metben. — In Mtalien ik gleidhfalls 
dex Antang yumm catiomellem Underridyt der Mabchen in der 
Lendwittſchafi —— worten. intem tm Ancatut an bas 
Wrallander Walfenhaws fac Wadden etn laudwitiſchaſtlicher 
Rutland cimgerihiel wurde, 

Juteressante Patentmodelle 
Dod amerifanifhe Patentamt wird auf tet WeliourtfieLung 

in St, Lous 1W4 auch Die Slteſten Batentmodelle, die eB Se 
Rpt. im ener tefombderes Sammlung verfkbren. Laranter 
befenbet ſich auch bie eee Wdgwtaichine, ble les Qohre 148 
bem @liat Howe patentiert wurde. Wn der Wolgine te 
feabet fic mod eine diguertidje Wideenng bed Ccfeaderd, mitt 
eiqner Homd niederpeldricbee Es fei nebentei demettt bof 
man auf der Weltousfeung im St. Lous auch dem Teutſchen 
Mtaderserget. beat wor fucget Heit in KulMein. ald Ecfader 
ber Yikhmaldine, ein Demferal gelesi wurde, infofern gerecht 
werden wil, ald in St. Lewis feine Statue unter Ben be 
rhbmten €rfimbern. die Dad Meugere ded ME gemeinen Indurie · 
Saudes Ihmiden, oectreten fein wlyd.1 Das waehfle ber 

inteceflanien Dtodele wird bab ber erften Sdyreibmafhine 
fein, Die_im Jahre [He tem C. Fhurber gejegticy gefqapt 
rourbe. Die Buchfabentaften find aus ber ae 1¢ eines 
terigontaien Hates angebrodjt, unb ber game Ylpparat tt 
auherorberilicy [dimer[atiq, EF gebdet firsts Uebung Basu. 
um eine Drucacile in fun} Rimuten mit diejer Plaichime der · 

Sen, E4 wird ſerner bad Olodell des erflen gubedfernett 
ages au ſetzen fein, den fie Charles Newbold ime Qobre 

L7HT patentlerert Net Mud dee Wobelle ber erſſen Drucer- 

‘Wet CF Seberam, Coerimctr 

Dr. @rnst Kravee (Carug Sterns} ¢ 

* preffe and ber exflen Lelome ſtoe foll die — ae enthalten 
mn auhertem eine Sturiofiidt, die an einen ber ohne 

Umerifak. mmlid an Abraham Liscoln, erénnert, Dee {parece 

Der Honig elnridh-BSreeten lm Sdilosshot ya Qereeturg 

Ton Pasi Jucholl 
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Brofident umd Hefreier der ameritaniidjen Stlaven. dec durch 
Wesyterhand Nach, dat fldy jaGrelang damt Seidhifiegt. einen 
Schiff shebeapporat au fenfirniecen. ber dezu dienen follte. anf 
Uinilefen geratene GFabryeuge dutch Serwenduug ihrec eignen 
Srhroece gu heben. Nedenfoks Got ſich Dee arohe Staat mann 
lauge SYabre mit diefer Erfimdeng befchdlziai, die leider 
prellifd) collfommen *etuos ift, 

Freiherr Hermana v. Stengel, der newe Staatssekretit 
des Reithsschatzamts 

Sie Ernennung bed Gidheriqen banrifjen Beooleidjtigten 
huts Suedebeat, Steatératé Freitzerra wv. Stempel, dum 
Btooteletretar bed Reiaichakamts Gat allgescein eine ſeht 
dapige Autnahme gefuaden und namentlidy im Säddeutſch . 

b gtohe Beiriediqung becvorgeruien. Deemann Fechett 
uv. Stengel, bee Syrok einer cheinpfalaifden Fonrilie. it am 
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en Augen die Banke ab. Singen gebirt und wartet auf die Tritte,” anguliigen.” 

‘ 

Danisches Schloss. Mach dem Semalde von fF. Holfmann-Fallersleden 

1808 (@b. 8) 



1128 

0, das tu’ ich ſurchtbar 
find nun ſaßen die beiden —— im Ge: 

büſch Ren g inter bem alten —— * warteten. 
on sent fommen fie!" flaftert 
Mein,“ fogte Unna und id * ihre linle 

Sdyul ter. 
Dummkopf! Du t nicht dort hinaus 

n! Ste miiffen bod) von daher Lommen. 
du nicht Das Geſumme ?* 

‘Tin Brn fam die Schar. Sie war fdjon auf> 
djt. Gerade * der Bank blieb dex Haufen 

eben. Rinder verabjdyiedeten Sie 
*83 on um die ‘ean und Helferinnen und 
gaben if 

Der Blinbe, batte in Geficht der Gruppe gus 
— Ger jap —— beide Hande 

tte ex auf ben Stod geftiigt. Anna ſaß da wie 
ein Kählein, das fpringen will. Uber Mnita hatte 
fie an baat Sopiven gejapt und fliftecte: „Erſt 
wenn age: 

Jetzt war die Si e Ein 
Helfer und eine Sir mtn, und 
gingen vorbei, Dev Blinde war aujgeftanden und 
tajtele mit feinem Stod vorwäris. Seine Hand 
ec 
4 » debt!” fagte Mita, und die Kinder fprangen 
um os auld Serum, 

bin —* — @rofvater!" rief Anna und 
ergri 
if ee 8 “bu da biſt. Sch hatte S 

Uber wo kommſt du denn her? Bift du mitt * 
— — gelommen 2" 

.." ftotterte das stind. 
Sie iit ibr. “Bir haben Annas Freundin 

beqleitet, die Dort binter dem Stadtgarten wohnt, 
ss find dann d den Part —* 

„Was fix eine Freundin 7” 
Oecteud Hebermann!*- ſtieß Anna heraus 
Der Blinde hob den Stod im die Höhe und 

griff F der finfen Hand über Unitas Kopf in 
die Luft hinaus. 

x ift denn bei dir?” 
"Ad ele 7 fagte Mnita, ergriff die Hand und 

tifite fie deny — 
wd) heiße Unita und gehöre gu einer Geſell⸗ 

ſchaft von — Künſtlern. Meine Leute find 
heute fort und haben mid) vergeſſen. Ich bin 
iraurig den Kindern nachgeqangen tn den Wald. 
Da fam Anna gu mie ber und bat mich an der 
Hand gu ihrer Lehrerin geführt, und ich durfte bei 
Den Kindern bleiben oar mit ihnen fpielen. Bors 
hin wollte id) von ihe Abſchied nehmen und mir 
ein Nadjtlager fuchen im Heu auf den Wiejen. 
Uber fie pat mich nicht gel 3 363 gelagt, bs 
müßle mit ihr gehen, und 
ihe ſchlafen. Mein Gropoater Ba hat bat * 
geſagt, der wird Mitleid mit di 

ex alte Mann fagte nicht. Seine diinnen 
Lippen zogen fic) in den Mund hinein. Anna 
wurde dngftlic). 

Der Blinde ——— den 
der ſchwarzen Locken prüfe 
gleiten und fuhr dann mit ——— pe Re nes 
iber thren nacten Mem. Endlich tat ee den Mund 
auf und fragte: „Biſt Du reinlich? 

Unita wurde blutvot, + bie Z Zahne auf- 
—— und ihre Agen itten ſich a zornigen 

raͤnen 
Neinlicher als Sie, alter Herr. Adieu!“ 
Großvater, Du bift abſcheulich!“ rief Anna, 

und ihre Stimme kãmpfte mit dem Weinen. Thre 
Haut ijt jo blank wie eine friſchgeputzte —— 
cheibhe, und an ihren Kleidern iſt fein Taͤdelchen. 

enn fie hinausgeht in den Wald und ihr ein 
— gſtoßt in der finſteren Nacht, haſt du 

e S 
De Blinde a mit vorgerecktem Kopf. Seine 

dunnen Lippen famen aus Dem Mund heraus und 
jitterten wie gwei Eſpenblättchen im Abendwind. 

Ruy fie zurück!“ 
Anna jprang ihrer Freundin nad) und filhrte 

die Wideritrebende her. 
» Dec Gropoater ijt boͤs und gut, wie bu ja 

gleich gefehen haji. Das Boje ijt jetzt fehr bald 
vorbei, und dann wird er gegen did) gut und 
lieb fein, 

So redete fie ihe su und bradjte fie vor den 

ry li - 

(ber Cand und Meer 

Alten. Der taftete nach ihrem Kopf und priljte 

ae tae te ee Sot Oe tina fa eine ſau a 
Uber wie * * deinen 

* das rote 
ert 

©, meine Haare!” rief ogy 
Geibenband d ſchuttelt "it ent beat wie cle Deed 
— igen Gai Sere! 

Meine Kopfhaut ift fo blank wie ein funfelnagel- 
neues Trommelfell, und meine Haare werden alle 
drei Tage von Fraulein Lucie mit Kolniſchem 
Wafjer gewaſchen. Wenn unfer Chef Sie gehört 
bitte, der hatte e& Ihnen gehrig gefagt! Wir 
find alle fiir bie Reinlichleit. O, wenn Sie mor 
den Onfel Wbraham jf tinnten! Bie i 
fo proper und babei fo wiirdig! Nur der Neger 
Sambo, dex ift nicht fo ſehr jfile die Reinlichteit. 
Darum wird ex auch oft geicholten von dem Chef, 
und wenn rit wieder nad) Hamburg fommen, 
ſchaffen wir uns einen an Neger an.” 

Sie band fic) wieder ihe Band um die Locken 
und jenfate; oviein, fe mas!" 

ijt ber O rl Abraham?" forjdjte der 
Blinde. 

Das ift der Herr, der mid) immer ſucht, wenn 
ich verioren bin, Der fomint morgen frah von 
irgendwoher mit Dem erften Bug und fragt nad 
mit auf der Poli: 

Es ift der -exfte Clown," filgte Anna widstig 
hingu, „und ein Ehrenmann durd und durch, 
und Fraͤulein Lucie iſt cine Schoönheit exjten 
Rangs, und der Chef tft ein Genie, Wenn der 

etwas verboten hat, dann erwiſcht er jeden, 
der’s Soh tut.” 

Ja, fo ijt’s," beftitigte Unita, Dann zuckte 
fe —— die Achſel und ſagte von oben 
erunter: „Darf id nich ich jet bei Ihnen verab: 

ſchieden, alter err 
a» tein," fagte ore inde und taftete nach ihrer 
* ** du at, m uns =n + fabe 

ei , ei te nadjt. Morgen 4 
ich di ‘on af eS 

arate ta faßte — * "Gand. 
lind wollen Cie der Anna deswegen nicht 

boſe ein und auch ein wenig freundlich gegen 
mich felber?” 

Kommt nur, ¢3 wird fiihl,“ ſagte der Alte 
und ging — gn „Ihr werdet eS ſchon ſehen, 
wie id) gegen euch 

Und nun gingen die drei durch die Anlagen 
nad) der Mitte der Stadt, Anita hatte die linfe 
Hand bes Blinbden nicht losgelaſſen. Sie driidte 
mitunter Die ſchmalen Finger und jah mit feud 
tenden Mugen nach den erloſchenen Augen, und 
bas Licht and i dunleln Sternen fpielte fo 
frobpemut hinauf, als wolle e3 da droben in den 

ein Höhlen ein Licht angiinden. An der andern 
Seite des eo fdjritt Mana dahin und jah 
atadfetig in Die Welt, 

Bor cinem Wurftlerladen madhten die drei =] 
Der Blinde ging Qinein und faufte bas Abend 
Preßlopf und Wurft, fiir zwanzig Pfennig ae 
als gewohnlich, fagte er. Er gab dem Gaſte das 

ju tragen, Daun ging er in den Bader: 
laden nebendran und faufte cin langes Brot. Das 
befam Anna anvertraut, Sie bogen um die Gite 
und gingen in eine Der engen, ſchmalen Gafjen, 
bie auf den Marltplatz manden. 

Die vievte Tür zur rechten Hand ift unjre 
Tar⸗ rief Anna ihrer Freundin hinber. Sie 
ingen mitten in ber Gaſſe, denn einen Bileger· 
fg gibt es bier nicht. Linls von ihnen wurde 
eine Laterne ange zundet, * ige in der Gaſſe. 
Jetzt ſtieß der Blinde mit dem Stocé die Tir auf, 
—**4 gina ¢ er bie Treppe hinauf. Es war ftod> 

us einer Tür des erſten Stoces fam 
me Sidhtitreifen. Mnita ſchaute in die Hohe, und 
e3 ſchwindelte ihe. Tun gingen jie nod) eine 
Treppe hinauf, und nod eme, und eine vierte; 
der Mite ging ri ane en dicht hinter ibn 
die flijternden Min eng aneinander 
draéngten, denn die Silage i. ſchmal. 

Jetzt find wit gang oben und daheim,“ ſagte 
Muna. „Es wont niemand aufer uns auf diejem 
oben.” 
Der Ulte goq einen Sdhliiffel aus der Taſche 
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und Kcblob auf. Gie traten in cine ſchwarze 
ſchwüle athe gee bem ecften Saeit fe 

Anita blieh ten hers 
und wartete auf Licht. Der alte Mann a in in 
der gleichen Sicherheit, mit der er die 
eras Cio war, an bens fremden Stind verte 

ie dechſa warge Nacht. Man hoͤrte eine 
und den Blinden im bengchbarten 

ntieren, Jetzt hatte Anna die Lame 
angeslindet. Es war ein fleines, fauberes 
mit geweißten Wanden. Den beiden Fenſtern 
gegenũuber bing ein Spiegel, unter ihm ſiand ein 
altes Sofa. Der Kammer zugewendet, neben der 
Tir jum Gang war eine hohe Spinde. Dir 
—— in ſchwatzen Baretts und Kirchen⸗ 

waren die einzigen ſeßhaften —— dan 
die ſarbigen Blatter aus einem urnal. die 
mit Reisnageldjen an der Wand bi waren, 

undendafein. In bet = sag offenbar ein B 
iger Tijeh, hinter ber ttte fland ein vie 

—— im finſterſten Winlel der Stube, Annas 

Unita hatte fic) ans Fenſter geſetzt, dad fie 
geffnet hatte, und {djaute tiber Den gegeniiber: 
legenden Hausgiebel gum cunden, vollen Mond 
empor. Anna deckte derweilen den —* Die 
Teller holte fie vom oberften ag Bes Spinde 

miter und flee aus der Tiſchſchublade 
Wabhrend ifres —— ge fie ihrer Freundin, 
woher das = ropen, Rane 
— habe, * — 

jaute, und fie erflirte, wo der Grofvater 
= wo fie i ee jige, und wo be 

habe. 
Ueberdem tat fic) die Tir auf, der Blinde 

fain berein und ſchleppte einen Spreuerſack binter 
ber. 
Was tuft bu, Grofvater?” 
34 will deiner Freundin das Bett machen." 
a Grofoater, fie ſchlaft dod) bei mix, 

—* — gut Ploj zuſammen in meinem 

dimeig \" 
Der Mite mg wieder in die Kammer hinein 

und fam pet emer Weile mit cinem Leintuch 
und einer Dede zuruck. Anne wollte ifm belie, 
aber der Blinde ſchickte fie unwirſch ay 
ftopfte ben Spreuerſack in ben Raum des Sofas, 
— — darũber aus und legte die 

arau 

„Wo biſt du, frembes Rind?” fragte ex dann 
mit bober Stimme und ſchaute in die Stube hinem, 

ier, am F 
8 ijt det 9 et Als Ropftifjen kannſt du 

bas “Sofapoljter eh ment." 
wrth dante taujendmal, " 

wirft aber im Schlaf berunterfallen. 
Wir wollen der Tijd) davor jtellen. Anna, bebe 
die Lampe hod," 

„Aber, Grofwater, Dad lönnen wir ja aud 
ſpãter —* * wir geaetfen baben.” 

weig!“ fagte der 
Hina juctte ble Achſel und machte eine un: 

ufriedene Grimaſſe. Unita aber jdjaute mit 
fereben Ungen in bad Antlig des blinden 

mnnes 
Als alles fo hergerichtet war, wie er es ge 

wollt hatte, ſchob er einen Stub vor ben oh 
dem Sofa gegeniiber. 

Du ſeheſt dich ad von mit, Anna, umd 
bu — wie heift du?" 

Anita.“ 
And no * 
“Hier hei’ ich bloß Unita.” 
alind dein Zunane 

. Unita, die fleine Gragie, Kinjilere 

geſellſchaft Rnie." 
Gi was! Dau figeft hier neben bem Ofen an 

meiner vechten Seite, Haſt du eben etwas zu 
Anna gefagt?" 

Mein.* 
"Uber gefliftert 7“ 
Rein, nein.” 
Mnita febte fic) anf ihren Stuhl, Aung leate 

dem Grofoater vor und bot ihrem Gaſte an. 
Das Mahl verlief ſchweigſam. 
»@rofwater,” fing endlich Anna an, „du baft 
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; Lif bi wid) ia —— = wie aefe Oe — — 

brunnen tar ift?* 
Ei freilich. 
Hnna bemertte nicht die Gebdrden, die A 

Anita Aber den Tiſch hindber machte. Der Bere 
fuch der Rleinen, ihre Freundin auf den Geb 
treten, — denn der F hatte — 

— sie fle fh antgeba Dadit hatte, ehe ie “age ie fe a t hatte, e ite 
ju ibe gefommen a ae Blinde hirte ju, 
vergog feine Miene, und als Anna gu Ende war, 
fagte er: „So, fo." 

Der Here Stabdtpfarrer hat aud) nach dir 
—5 fing Anna wieder an, „und hat mic 

: hen J He ea tiube nd serfritmelt “ e,“ u elte 
den eh feines Brotes. Dann wandte F ſich 
an ee it bu * auch mit 

ix zwei waren den ganzen RNadymitta 
jufammen," erwiderte fie — 

Der Alte nictte mit bem Kopf. 
Waſche die Teller und bring mix mein Wafer,” 

fagte ec gu Anna. 
whch will ihe heljen," rief Mnita und fprang auf. 
»dtein, nem, bleib du nur fifen und erzähle 

mir, was ‘ih * frags.” 
Er 3 sin an dex Hand gefaßt wnd 

elt es auf — — ſeſt. Der Kleinen traten 
ränen in die Mug 
Anna deckte ter ‘Tis ab und trug die Sachen 

binaus, 
Wie alt biſt bu denn?” 
"Ungeldbe jo alt wie Minna." 
“Sennft du nicht die Babl deiner Sabre?" 
Unita fdjiittelte ben Kopf. 
» Untworte!” 
"Ih weiß es nicht.” 
Wo biſt du geboren 2” 
In unſerm gelben Wagen. Damals war's 

* ſeinſter. ſchlaft Sambo darinnen.“ 
iſt deine Mutter?” 

"Damals war fie unjre erjte Reiterin, Sie 
beifit Suanite." 

Wo iſt fie jetzt?“ 
— y= und gure bie Adhfel. 

Dein Bater " 

Unita + a und gee Ungen wurden grof 
und ſtarr. Sie mich § P 

ort," fagte fie auf eimmal; 
vith "wil auf dev Wieſe ſchlaſen!“ — 

ie ſtand auf, peed ca ed, dee 
ch; ex umfiel, und wollte an dem alten Mann 
— Dex hielt fie an der Schulter ſeſt und fagte: 

Leib bat Ih will dich nichts mehr frogs = 
Pg ſpurte mit feinen Fingern unter 

Augen, und als er ihre Tranen fiblte, bradie er 
ihr — 

n wit weinen⸗ 

einem — 5— Blas rales Waffers. She hee 
es mit einem Seufzer den tia, Hbrte die 
Hand des Blinden hin und fagte: ater, 

Se Eel a at ot » Dante ebt ew aus egt eu 
gu Vett, Wenn ibe gur iit. feid, blafe ich die 
Lampe aud.“ 
me. ere gehorchten. Unita legte ihre ſtleider 

5* der * cco ee ie unter 

= auf en ia a aes in ibe me 

Gute Resht, alter Here! Gute Nacht, Anna!“ 
Stnna hatte fid) neben ihrem Bette ausgez gezogen. 

aber verrichtete zwiſ⸗ binein a Ar died und jenes 
im Bimmer, fo daß fie erſt eine Weile rd —* 
jum Einſchlüpfen fertig war. Barfuß 
nod) and Fenſter und band den Bi ig ~ A 
feſt. Dann fam fie au ihrem Grofvater und * 
ſſumm feine Hand, 

„Was willft Du, Ya?" 
»Dit gute Nacht fagen 
"Gute Nacht, Rind! Glaus du, daß du gut 

ichlajen wirjt?" 

tiber Cand und Meer 

watt weiß es nicht, Großvater.“ 
„Geh jetzi au Bett!“ 
Sie fatpfte in ihe Lager, und der Ute blies 

die Lampe a 
Er land * und ging im finfleren Zimmer 

auf und nieder. 
Groſwater!“ 

„Was willſt du?” 
„Du haſt mir noch nicht die Hand auf den 

— t!“ 
er Blinde ging = ihe Betichen und tat feiner 

Enfelin, was fie wollte, 
Dante, Grofvater! Tu es Anita aud.” 
Der Blinde trat an Anitas Lager, fiveifte mit 

den Händen dariiber und legte fie leiſe auf F 
Lockenlopfchen. Das fremde Kind mrertte nichts 
davon. es war —— — 

Stunden waren vergan Dev Mond war 
hernie! eftiegen und — zwiſchen zwei Schorn· 
ſteinen fiber die Gaffe herüber in bas Stülbchen 
herein. Ge jah, wie die Rammertiix ſich — 
a der Blinde hereinfam, villiq angefleidet, 
a legte feinen Echein breit auf die Diele F 
iiber den — bis zur Spinde hin, und er mußte 
lachen itber ben phantaſtiſchen Schatten, der über 
den Ofen binauf” bis zur Decke ftieg und dann 
wieder herunter bufchte = * ort Boden —— 
und ſich unter die Spinde Uber bald 
hörte ‘der Mond au lachen — und ab milo und 
trãumeriſch Drein, benn der Blinde ſaß mit feiner 
Geige am Fenjter. 

Gine Weile hielt ev fe im Scho, dann bob 
er fie an den Backen und ſtrich mit dem Bogen 
langjam tiber die Saiten, Die erloſchenen Mugen 
hielt er dem Donde zugekehrt, der das blaffe 
Antlitz mit _— — fiber egiy Dev Beiger 
wartete eine kurze Werle, als ob ev fich f 
und dann quoll aus den Saiten ber Choral wer 
nur den lieben Gott läßt walten“; er fiutete 
madhtig und mächtiger und erhob fich und wurde 
ju einer en a und ſchwebte langſam 
in die andäch 

Die ——— war verllungen. Der 
Mond ſchien noch einmal ſo helle, und der laue 
Nachtwind firsmte am Fenſter vorbei, fo feierlich 
und ftillbemegt wie ein ous getröſteter Menſchen, 
der aus dem Gotteshauſe kommt. 

Der Blinde hatte die Geige in den Fenſter-⸗ 
wink geftellt und die Stirn auf den Sims 
gelegt. og Mondſchein flutete fiber fein weißes 
Haar und feinen gefviimmien Rücken. 

Da huſchte etwas hervor im Schatten _ 
der Wand, die linke Hand des Greijen w 
leife it und an zwei — gedrückt. 

as a gar nidjt dabei = 
pd bin gu ſpät gefommen und fiircjtete mich, 
allein “agua Zuerſt bin 4 nod) bei dir 
auf einer Bant geſeſſen, dann hab’ ic) mir fiir 
bie zehn Sfemnige, die bu mix qefdentt bait, 
Kirſchen und ein ornchen gefauft. Dann iit 
— gefommen, 7 wit haben jujammen gefpielt 

irſchbrunnen. 

icht, ter! 
* biſt du denn nicht ſogleich zu mir 
— 

ofvater, wenn fo etwas iſt, dann 
geht * A ie ees ſchlägſt den Kopf an die Wand 
und Lng fo ſchauerlich. Davor bab’ id) mic 

rch 
ae Ute feufgte tief auf und erhob feine rechte 

Hand, Wher ehe ex fie feinem Enlellind au * 
Kopf legen konnte, war etwas zwiſchen die 
und ſeinen Stubl gefdliipft, ſeine Hand pct 4 
ergriffen und an ein ſtürmendes Herachen ogg 

ro cofivater,” fliifterte Mnitas Stimm 
fpielen Sie now einmal den qrofen, fifen, laa 
tigen, herrliden Marſch 

Das war fein Mak, fiebed Rind, das war 
ein Lied, bas wir in der Kirche ſingen. Es hat 
aud) einen gat fdjdnen Text. Wnna foll ifn dir 
einmal jagen.” 
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Anna ftand auf wie in der Schule und fagte 
das Lied her. Unita Harte eine Weile pon 
jam ju, aber bet der dritten Strophe verging ihr 
die Geduld. Sie griff nach ber Geige und legte 
ws dem Alten in | oe. Dann Pm fie 
en Bogen, ber auf den Boden gerutſcht *3 

und ſpielte ihm dem Blinden in Hand. Und 
Annas Vortrag war — 2, da bettelte 
das frembe Rind: ©, inicio a ite Sie!" 

Habt ibe feine Mui?" 

mis (eg 
Anna: 
ihren 

Tranen 

ed ⸗ 

lich an ſeine Bruſt. Nun fletterte Anna pA ro 
andres Knie, und der Mite umfabte beide Hinder. 
ie ſchauten fic) eimander in die Wugen, Anna 

ladjte, und Mnita lacjelte durch die letzten Tränen. 
legte ihre Aermchen um Annas Nacken und 

jagte: , Dab nur feine Anoft, mein Sitngeldjen 
ſticht — by lind die Rinder kußten ſich 

ber Vollmond, und er 
fich, — —* —2* Wellen feines Lichtes fluteten 
um die drei Geſtalten. 

Auf einmal tie]. Mita: 
Brofoater, Sie rad ja nod) gar nicht ing 

Bett’ gegangen! Und eben hat ein Habn gefrabt. 
— denn Hiller in der Mahe, mitten in der 

"Der? Dev iſt reidh!" 
„O bu! Ich meine den Hahn! — Aber, 

Grofwater, ich weif auch, warum Sie nidjt zu 
Bett find! Anna, das hattejt du mix fagen jollen; 
ich lann body nicht wiffen, wie’S mit eurem Betts 
zeug fiebt! Sie —* mir Ihr ganges Bett gee 
geben, Großwater, und haben drinnen nichts als 
das leere Holy." 

cite — Soſa mes, 
ei nicht fo langweilig und 

hilf mir, * bein — zur Rube font.” 
Und nun ſchleppten die Sinder den Spreuer. 

fac mk * — ben ont ging pening 4 und hatte 
ben Bipfel i en Jogen, Anita ging 
—— wat hatte das dice Gade mit mit ihrem Wernt 
en umfaßt. 
Der Mond war gerade im Begriff, hinter da’ 

Dach hinunter gu tauchen, Aber er ftrectte ſich 
um in die Stube binein gu ſchauen. Es war auch 
tin lieblicher Aublick, die wirtſchaftenden an 

ide waren barfuß und nur mit Dem Hemdche 
belleidet. 

Annas Nachthemd war fiir die Zukunſt + 
ſchneidert und füt ein ungeheigtes Sinner, 
veidte DIS auf den Boden, und die fangen Mermel 
—— auch die Finger ay in thre ~~ 

& rulſcht hinauf, a 
* —— Gr —ãA— to haus wirt · 
ſchaftlich herum, mie cin —ES um —— 
Flaſchenhals ——* emdchen aber war wary 
einem — geſchnitten, file * 
Voll und ‘ae Tag. Es reichte bis 
foum ju hy Rnien und war vornen und hinten 
tief ausgeſchnitten, und die Aermel maren gary 
vergeffen. 

Der alte Mann ſaß auf bem Stubl am Feniter. 
Gr hatte fic) vom Mond abgelehrt und horde 
dem Treiben der Kinder. Dabet murmelte ex leiſe 
Worte und wiſchte mit Dem Rücen dex linfen 
Hand Aber die Augen. 

Jetzt famen die zwei von der Kammer hertitt, 
mit exhihtem Geſicht und fliegendem Atem. 

„So, fertig war's!" —— Anna, und Anita 
nafm den Blinden bei Hand und jog ibn 
von Stuhl. 



Viel Carm um nichts (Wiener Vorstadtbild) 

Nach einer Zeichnumg von Hug. Mandlich (Cert S_ 1545) 
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Bir haben Ihnen das Bett gemacht, Groß⸗ 
vater, und wenn Sie jest nicht köſtlich gut ſchlafen, 
dann ift es abſcheulich von Ihnen. 

Die Kinder führten ihn im Triumph in die 
Kammer hinein. 

Ihr feid lieb, iby ſeid feb,” murmelte der 
Mann. 
„Gute Nacht, Grofwater!” rieſen jie — 
Und bu haſt mir verziehen?“ ſagte Anna 

und hob ihre Lippen gu der Wange des Blinden. 
Unita aber drückte cinen Kuß auf jeine Hand, 

Gute Nacht, Kinder! 
Bute Nacht!“ rief es aus der Stube zurück, 

Es raſchelte und huſchelte von Annas Bettchen 
ber, in das die Kinder mitetnander geſtiegen waren. 
Es wurde ſtill. 

Gute Nacht,” ſagte jest auch der Mond und 
fchliipfte vollends hinter bas Nachbarhaus. Da 
— es and) finfter in Der Kammer und in der 

tube, — 

Der Fag hatte in der Glut der Sonne und 
im Larm der Strafien jeinen ſtillen, taufriſchen 
Morgen ſchon längſt vergeffen und war gerade 
daran, die einen Madchen, die am laͤngſten aus ⸗ 

alte 

ſchlafen mi in die Schule au treiben, als 
unfre drei inde au gleicher Zeit erwachten. 
Es klopfte an bie loſſene Tile, und eine 
barſche Stimme rief: 

„Schutzmannſchaft hier! Auſmachen!“ 
Anna erſchrat bis in den Tod und zog ſich 

die Decke ber den Kopf. Anita aber war aus 
= Bett gejprungen und zog fic) in fliegender 

ean. 
n Bleich, gleich!” rief iby gloctenbelles Kehlchen. 
w Das tft fie!" fagte draußen eine fette, be- 

hagliche Stimme, Anita!“ 

‘Set an a cht la bemilh „Sie brow id) ni niger zu fiber, 
fie ift es,“ hirte man von os 

w ta denn, das war raſch abgemacht. Adieu!“ 
Giner von den beiden Männern entjernte ſich. 

Man hoͤrte ibm noch lange bie Treppe binunter 
poltern. 

aren Jatob die Tir auf und offnete einen Spalt, 
fel!" 

Kind, Rind! Gottlob, bak wir did) haben!” 
„Du kannſt nod nicht herein, Anna und der 

Großvaler liegen nod gu Bett. Kannſt du nicht 
in einer halben Stunde wiederfommen? Aber 
wie hajt du mic) denn fo ſchnell gefunden?” 

„Der Sdhugmann hat did) gejtern abend mit 
Herm Organijten geſehen.“ 

„Alſo in einer halben Stunde!” 
Gut, id) gebe devweilen auf den Worhenmartt 

und betradhte die Friiblinasgqemiije, die intereffieren 
mich febe. Empfiehl mid) derweilen. Auf Wieder ⸗ 

Tail * 

Onlel Abraham entfernte ſich, und Anita vere 
ſchloß wieder die Tir. 

Gine halbe Stunde fpater ſaßen die drei beim 
Fruhſtück, gewaſchen und gejtrahlt. Auch das 
asin’ wat in ſchönſter Ordnung. Sie waren 
eißig geweſen, die beiden Ceinen Madden. Es 

traf fic) aut, daß Anna heute morgen bis jehn 
Ube zu Hauſe bleiben durfte, weil cine Lehrerin 
erfranft mar. 

, Sie waren mit ihrem Mable fertig, und die 
Rinder fafen dem Winden gegenüber Hand in 
Hand. Da Flopfte es fdpichtern an die Tir, und 
ein hochgemachfener Glterer Vlann teat herein. Gr 
hatte ein glattrajiertes, wohlwollendes Geſicht und 
leicht ergrautes Cursed Haar. Dev lange ſchwarze 
Gehrock gab ihm etwas Ehrwurdiges. Und wenn 
ex aud) nicht gerade wie ein Paſtor ausjah, fo 
dod) etwa wie ein Reiſeprediger, ber die Briider 
hin und ber auffucht, feierliche Händedrücke vers 
abreicht und erbauliche Anſprachen halt. 

Das ijt unjer erſter Clown, Ontel Abraham,“ 
fagte Mnita und fdjaute in {trahlendem Stoly an 

Panne eg 
Der fdpittelte dem Blinden lange die Hand 

und danfte in woblgefesten Worten fiir die Barm⸗ 
hersigttit, die er dem ben Kinde getan babe. 
Dann bhegrilfte er in dee gleichen Feierlichteit die 
fleine Anna. 

„Und nun nebmet Abſchied! In einer balben 
Stunde geht unjer Zug." 

Uber Land und Meer 

Unita ging auj den Blinden gu und bedectte 
icine Hand mit Küſſen. „Leben Sie wohl, Sie 
lieber, teurer, unvergeßlicher Grofvater!* Dann 
umfdylang fie leideuſchaftlich ihre weinende Freundin. 

» Sie haben wunderſchoöne Artiſchocken bier auf 
dem Gemſiſemarlt,“ fagte Onfel Abraham zu dem 
Blinden, Auch die Radieschen find wunderſchön. 
Uber den Kopfſalat habe ich geftern in Frankfurt 
beffer geſehen, mehr entwidelt und vor allem 
intereffantere Sorten!“ 
__Unterdefjen batte Unita thee Korallenlette von 
ihrem braunen Hälschen herunter qenommen und 
legte fie Der tief errdtenden Anng an. Dieſe drückte 
verlegen ihr Taſchentuch mit den ſchönen Spigen 
in Unitas Hand, 

„Das ſtammt von meiner feligen Mutter!“ 
fliifterte fie. 

Die Kinder umarmten ſich nod einmal und 
fiiften fic). 

«Benn wit wieder in die Gegend fommen, 
dann ſchau' id) vom Seil herunter nad) dic und 
rufe: Anna, bijt du da? Wir find vielletdjt 
ſchon gang grof geworden. Dann rufft du: 
Unita, ich bin dal’ Und ich minke mit dem 
Tajdjentud), und du hebſt dad Keltchen hod). 
Dann fpring’ ih herunter vom Seil, und wir 
umarmen ung." 

Anna fagte nichts, fie hatte nur Tranen. - 
WS die beiden Fremdlinge die Treppe hinunter 

gingen, begegnete ihnen zwiſchen dem zweiten und 
dem dritten Stod ein Zuckerbäckerlehrling, dev 
tine loſilich dDuftende Torte trug. 

Gang oben auf dem Boden, die erſte Tir 
linfS!* jagte der Flown. „Halt cinmal, Junge!” 

Er ftette dem Burſchen eine halbe Mark in 
die Taſche ſeines weißen Wamſes und faate: 

„Droben fein Trinkgeld nehmen!“ 
Sie gingen unter den Baumen der Anlage dem 

Bahnhoy zu. Unita hatte die Hand des Manned 
ergriffen und ſchlich trübſelig an ſeiner Seite. 

Großvater! Onkel!“ 
„Was willſt du?“ 
„Ich bin müde, — trage mich!“ 
„Wo nicht gar! Was werden die Leute ſagen! 

So ein altes, großes Ding!” 
Ontel Abraham, wenn du mid lieb aft, Dann 

trage mic!" 
Biſt du frank?“ 
© nein, aber —" 
Da wurde es dem heimatlojen Manne wundere 

lid) zumut. Er beugte fic) nieder und bob das 
Kind an ſeine Bruſt. Unita legte die Arme auf 
feine Schulter und fdymiegte ihe Geſichtchen an 
feine Wange. 

wait es qut jo, Rind?" 
Ste gab feine Antwort. 
„Freuft du did) auf deine Ponys und den 

Vapaget und den Neger Sambo und Fraulein 
Lucie? Wir haben did) alle fo lie.” 

Unita ſchwieg. 
Nun ?*“ 
in wenig freue ich mich,“ fliifterte fie. 
Weinſt bu, Kind?" 
„Ein wenig, ja.” 
Da mußte fic) der ftarfe Mann auf eine Bank 

jejen, denn er gitterte, und dad Hers tat ihm web. 

Kindererziehung auf nafurwiffen- 
ſchaftlicher Grundlage 

‘Sex 

Geb, Sanitatsrat Dr. Konr, Rilster (Berlin) 

O° leich die Kindererziehung anerfanntermapen 
Fir die geiftige Eutwidlung, file die Heraus- 

bildung ded Charaflerd und ded Ghemiité von größter 
Widhtigkcit ijt, widmet man iby vielfad noch nicht 
Die genũgende Beachtung. Die Mutter laht baufi 
nur das Herz auf Koſten Berftandes walten, w 
der Vater, wenn et fich Aberhaupt darum fimmect, 
hat fic) nur gu oft cin Sytem yuvedht gelegt, bas von 
Unflopif und Unvernunft ſtrotzt, dafür aber mit einer 
fait fanatiſchen Beharrlichteit angewendet wird. 
Die Lehrer follten im erfier Linie gefdjulte Päd⸗ 
agogen fein; mance von ihnen find das aber nur 
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nebenher, und fiir folehe ift und bleibt Die Hauptiage, 
ae Ye wiles und ye * My oon 

ic in fo geringem Maße gelebrte 
ijt aufierdem nod) anf einer a Grunsine 
aufgebaut. Die Bhilofophie entwickelt zwar ſeht 
ſcharf ausgedachte Suiteme, aber fie ercichtet fhe 
auf nicht fefter Unterlage, fo dah fie meiſt nur 
geiſtreiche Luftgebilbe fchafft. Es liegt auf der 
Hand, dak fiir die pbilotepbifchen Softeme als eimig 
ſichere Unterlage mar die wirtlichen Vorgänge gelien 
lõonnen, die uns die naturriſſenſchaftlichen Forchu 
uit Kenntnie bringen. So dürfen Benn aud) in 
Kindererziehungslehre nur die bisher erfannten Vor 
gange bei dex Entwidlung des Rinded, und zwar 
tn geiftiger und körperlicher Bejiehung. alS Unters 
lage qenommen werden. Jeder, det etziehen will, 
m ae fid) baber in erjter Linie mit dieſen vertraut 
machen. 

Man lernt fle offenbar am beſten durch Ber 
gleich und durch Begeniberitellang fennen. Wir 
wollen deshalb gundechft einmal die Entwicklung 
bes Minded mit ber des jimoen Tiered vergleichen. 

Betvachten wir bas eben yur Welt gekommene 
Tier, fo ericheint es viel vollfommener, viel fertiger, 
viel jelbitdnbiger als cin Menſchenkind. Das made 
der Inftintt beim Tier, fagt man. Wher das Wort 
Inſtinttꝰ ijt ohne materiellen, anatomiſchen Unter 
grund fire ung, mie fo vicles, nur ein leerer Schall. 
Was ift denn eigentlich rae gene’ Es bat 
als cine unumftaplicye Regel ergeben, daß j 
geifligen Aeußerung, jeder geiftigen Eigentümlich 
eit cin phofiicher Borgang, cine materielle Eigen-⸗ 

tũmlichteit im Gebien entſprechen mus. Diefen filr 
unſern Gegenfiand wichtigen Sas wollen wir iefir 
balten. Dad, was wir Inſtinkt meanen, muh fouit 
aleichfalls cine anatomifche Unterlage haben. Schaffta 
wit und daher sum klaren Berjtindnis ein Bild 
der Tatigteit des Gehirnẽ. Es ft aufgebaut axé 
Mervenfdden und MNervengellen; erſtere find Tele 
graphendrãhten vergleichbar — fie leiten nue weiter, 
— levtere find eleltriſche Batterien. Ungehduft bilden 
die Nervengeflen cine Heihe WMittelpuntte, worin 
die von auſen und von innen durch die Nerven⸗ 
bahnen (Teleqraphendrabte) zugeleitelen Reize ge 
fammelt werden; fle ähneln daher Telegraphen: 
ftationen. Bon diefen Stationen ané werden 
Die zugeführten Reise entweder als Bilder in den 
Erinnenuipsicllen, die in den Großhirnrinden fad 
befinden, Schiebjichern vergleichbar, aufbewahrt, 
um bei geeigneter Gelegenbeit wieder herdor- 
geholt gu werden, oder eS wird ber eis zu 
finer anbern Station, dem Bemegungémittel: 
punft, augeleitet, um eine Bewegung, eine Hand⸗ 
lung auéjulifen. 

Un wichtigſten tft das Bewuntſeinszentrum, 
das ungefabr dort ſich befindet, wo vom Auge und 
vom Ohre nad) der Mitte gezogene Linien fid 
treffen wiirden. Hier wohut der Oberwächter, bier 
ift eine geiftige Leitung. Schläft diefe, wie bri der 
Hapnofe ober beim Traum, fo ift ber Menſch cn 
Automat, fo treiben die Untergeifter ihr lofes Spiel. 
Der Menſch unterſcheidet ſich vom Tier im Grunde 
nur dadurch, daß dies Bewußtſeinszentrum bei ihe 
ſtark entwickelt iff, und ferner dadurch, daß er viel 
weniger abgeſchloſſene, ausgefahrene Nervenbabnett 
befigt. Das Tier hat angeborene, aut entiwidelte, 
ausgefabrene, fefte Rervenbabnen, fo daß jeder Reiz 
von anfer ober vor inten fofort automatiſch fort 
geleitet wird. Dies eben nennen wir Quftinft; e 
macht es uné ertlärlich, weshalb bas Tier gleich 
nach ber Geburt fertiger exſcheint. 

Solche feften Nervenbalmen beflyt der Menſch 
int einem viel geringeren Maße. Nur die Atmung 
die Verdauung u. f. ro, geſchehen gleichfalls auto 
nett Was aber cin Mangel gu fein fchetnt, 
dad ijt feine Beborzugung, darauf beruht jfrine 
hobere Stellung. Das menſchliche Gehirn if ime 
Gegenfage sum Tiergehtern viel entwidlungsfabiges, 
3 pe viel mehr hineingetragen werden, da es 
viel mehr weiche, aufnabmefahige Sellenmaffen be 
fist. Das Tier kaun mechaniſch als Automat yu 
manchem abgerichtet merden, im allgemeinen ft 
aber feine geiſtige Eutwidlung bald nad der Ge 
burt beendet. Der Menſch ift dagegen entwicklungẽ · 
fabig bis gum hohen Alter, am meijten und er⸗ 
giebigſten jedoch in der Jugend. : 

Hieraus erhellt fofort und ohne weiteres ber 
hohe Wert dee Erzichung beim Menſchen. Weil 
bad Menſchengehirn ſehr aufnahmefähig ift, kaun 
ſehr viel Gutes, aber auch ſehr viel Falſches und 
Schlechtes hinein etragen werden, und swat meift 

x immer, weil Bas chien mit dem Alter immer 
ejtere und unabdnderlichere Nervenbahnen et 
halt. Teshalb ijt Mare Erkenntnis über das 
Wie und Wann der Grpchung Ddringend mete 
wendig; es Cann fo vieleS vevabjdumt, fo viele 
werfehlt werden. 
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Bir wollen nun unter Verückſichtigung dieſer 
—— any die Erziehung der Kinder ſelbſt 
eingehen. 

Das Kind fann nach der Geburt weder hören 
noch feber, nur Annung, Werdbauung uw. f. w. finden, 
wie bereits gejagt, automatifdy, inftinftmapig ſiatt. 
Pas Enpfindungthzentrum ijt aber bereits tätig; 
auf jeden dugeren und inneren {Reig antwortet 
das Kind durch Schreien. Allgemein glaubt man, 
in ben exften Wochen nod) von jeglidjer Er 
atehung abfehen au lönnen. Dies ift indes weit 
eſehlt. Bon dem exjten Tage ab muß man cine 
itrenge Regelmäßigleit alten laſſen, um nicht 
nur den Körper automatiſch, ſondern auch das 
Stind in jeinem Empfinden ſofort an Ordnung au 
gembhnen, Man dari dabei feine Mafinabmen 
nicht etwa vom Schreien abhängig maden. Dad 
Rind befommt fehx bald cine unewdlich ſeine Eine 
pfindung baffir, dak es mit bem Schreien etwas 
erreicht und die ganje Umgebung beherricht. Durch 
Das gutimiitige Nachaeber ber Mutter und durch 
da ſelbſtiſche Berlangen des Baters, durch Schreier 
wiht geftért gu werden, wird dex exfte Grand jue 
Selbithucht und qur Launenhajtigheit geleat, dic 
fpater, da andgelahrene Nervenbahnen ſich ents 
toideln, durch Schlãge nicht wieder bejeitigt werden 
fonnen, letztere verſchlimmern fogar die Sache durch 
Erzeu ung eines bosartigen Gigenfinns. Durd 
unnachgiebig durchgefũhrte Crdnung gewöhnt man 
dagegen bad Kind an dad Gefilhl, ſich fügen au 
miiljjen, erzieht man fic) Sehorfam und den Sinn 
fiir Untersrdnung unter die Allgemeinheit. 

Much korperlich verweichliche und verhätſchele 
man dad Kind nicht; es iſt von Natur widerſtands · 
fähiger gegen Unbilden, als man glaubt. Die 
torperliche und geiftige Erziehung miiffen Hand in 
Hand geben, dn einem geſunden Körper waltet 
aud ein gefunder Geiſt 
— Bat Das Rind nun hören und feber ges 

ferent: eS erfennt die Umgebung, in ibm erwacht 
das Bewußtſein. Dad Exinnerangsoermigen aber 
ift in bert exften Jahren nod) ein ſehr ſchlechtes. 
Biel auffälliger treten die Gejiihle hervor. Dad 
Rind ift mitleidig, gibt geen ab umd Gat fehr friih 
einen Sinn fit Geredhtigfeit. Hier braucht man 
nut mit entipredendem Beifpiel vorangugehen, umn 
bie guten Unlagen ju befordern und die fdjledhten, 
wie ben Zerſtörungẽe ſinn, das Qualen von Tierer, 
rad beides nicht aus ſchlimmer Ubjidjt geſchieht, 
qu mildern und auszumetzen. 

Leiber wird gerade in dieſen Jahren von Eltern 
und Lehrern arg geſündigt. Das Rind weiß ur 
fpritnali und von fich aud nichts von Dochmut, 
von Rlafjens und Raſſenunterſchieden u. ſ. w, alles 
died witd thm exit beigebracht. Ferner iiberfieht 
man, bag das Rind jeden Verſtoß gegen die Gee 
rechtigteit ſchwer empfindet, und bal es cin viel 
ſcharferer Rrititer aber die Fehler feiner Erzieher 
ijt, alé man gewöhnlich annimmt. Man verf 
fich in feine eiane Jugend zurück und erinnere fich, 
wie fdjarf bas erhalten der Lehrer beobachtet 
wurde. Der Exzicher hiite fic) deshalb, fich geben 
tt laſſen und ſchlechte Eigenſchaften 8 zeigen. 
Nee ungeredhtfertigte Bevorgugung, jede Berleitung 
aun Angeben und Auſchwärzen ber Mitſchüler, 
wie fie leider fo häufig vorfommt, ijt unbedin 
zu vermeiden. Man mufi bemitht fan, ſtets em 
muftergiiltiges Borbild yu fein. 

Muflatlend ift beim Kinde die Wifbegierde. 
Vielleicht ift dieſe bie Urjache des Serfidrungs« 
tricbes. Tas Rind fragt ungaufhörlich, fobald es 
etwas Muffalliges fleht und hort, Dies fithrt qany 
naturgemap pum Anſchauungsuuterricht. denn das 
Rind Halt ſich an das, was es mit fermen Sinnen 

jajfen fann. Wie fehe wird hiergegen gefiiudigt! 
jan fiittert Die Kinder mit unglaublidy unver 

daulicher geiſtiger Nabrung, mit mechaniſchem Wis. 
wenbdiglernen und mit abjteatten Begriffen, die cin 
Sind nod nicht exfaffen fann, ebenfowenig wie 
die Grammatit, bejonders der toten Sprache, die 
cin fertiged Sprechen und cin fon entwickeltes 
Denken erjordert. 

Die Dentzellen find bei dem Kinde noch nicht 
——— entwickelt. Dad mechaniſche Auswendig⸗ 
cxnen hat aber keinen hoͤheren Wert als wie bad 
Ahrichten von Papageien. Nur Anſchauungsunter⸗ 
richt und die vor Herm v. Scheuckendorff an: 
geſtrebten mechaniſchen igleiten ſchaffen eine 
geſunde und natürliche Eutwiclung. Ex verlangt, 
dak die Unterrichtsſtunden unterbrochen werden 
durch Auleltungen gum —— Tiſchlern, Schnitzen 
u. ſ. w. ———— eiten eutlaſien das Gehirn 
und ſchärſen die Sinne, und dq dieſt alle Reije dent 
Gebivn yufiihren, wie wir geſehen, fo befördern fie 
auch die geiftige Entwidlung, Immer mehr ete 
widelt fide bas Rind ater Selbflandighet und gr 
Cigenart. Wir lernen einjehen, daß es durchaus fein 
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leeres Blatt geweſen ift, anf dem die Wusemvelt 
alle Eiudrucke ole weiteres geſchrieben, ſondern 
Daf es von Geburt an jeine eigenartigen Unlager 
qeerbt hat, die den Anlagen der Eltern und der 
weiteren Vorfahren in den viclfaltigften Yufammen: 
ftellungen entſprechen. Die Natur ijt unermibblich 
in Schopfungen, leider wird fie durch Rrantheiten 
und befonders aud) durch Aſtoholmißbrauch vieljady 
gehemmt und geſtört. Es ijt mun ein großer Febler, 
went dieſe von Der Natur geqebenen Anlagen une 
berlicſichtigt gelaſſen werden. 

Der Bater michte das Kind fo haben, wie er es 
ſich wunſcht, und beadhtet midst, wie es tn Wirllichleit 
it. Er ict es ſchablonenmãßig nach jeiner un: 
richtigen Wethode, nur unter Berũckſichtigung fener 
Wonſche und ohne Berllckſichtigung der Charatter:, 
Gemiits> und geiftigen Anlagen. Auch die Vlode 
pfuſcht jeblerbart mit hinein. Weil e8 Mode ijt, 
werden unmufitalijde Rinder mit —— ge: 
Sdet. Und fo geht eS mit vielen Dingen, beſonders 
auch bei der Wahl des Verufs, wo nicht die Ane 
lagen des inde’, fondern dex Wunſch des Vaterd 
ent ſcheidet. 

Das alles ijt grundfalſch und verderblich. Diels 
mehr müſſen mit größier Peinlichteit die Anlagen 
des Rindes erſorſcht werden, um gute zu bejdrdern, 
ſchlechte miglichft einzudämmen. Einſeitige, an ftact 
th den Vordergrund tretende Anlagen find durch 
Begiinftigung dev weniger entwickelten gu belämpſen, 
damit lehtere midt gan, verſtegen. Died ijt sum 
Beijpiel der Fall bei hervorragender mujifalijcher 
Veranlagung, die leicht alle andern Anlagen ibers 
wuchert. 

Uber nicht die Eltern fandigen hier allein, 
ſondern häufig genug auch bie Gehver; fle indie 
vidualifieren nicht — Freilich find fie hierzu 
meift durch die Becht fle, befonderd burd) die 
u Ud Schülerzahl und durch die ſtaatlichen 
i onenbaften Noridpriften gezwungen. Der Staat 
will leider feine individuell Tia) entwickelnden Sting: 
linge; cx ijt gu_feinem eignen Nachteile Gegner der 
See individuelen Entwictung und ber felbjtdndigen 
Charaftere und Denfer. Far den toten Burean- 
tratigzmus und die oxthodore Togmens und Bud 
jtabengliubigfeit ijt der nicht denfende Dutzend⸗ 
menfdy fa dev geeignetfte und zufriedenfte 

alien wir nun das voritehend Entwidelte 
nom einmal fur ate Wir fehen alé die 
dre Sdulen der — — die ſtreuge Regel⸗ 
mãßigleit, das gute Beiſpiel und die Individuali⸗ 
fierurtg, Wik felew feener: unfree Kinder find 
einerjeits das Ergebnis dex erblichen Anlagen, 
anberfeitS der Erzichung. Kinder, bie von Geburt 
an franthaft veranfagt find, bediirfen einer gang 
beſonders forgfamen Etziehung. n mic mit 
unjrer Jugend gegenwärtig nicht gufrieben find, 
jo ténnen wie ihr im Grimbe genonuncn teinen 
Vorwurf machen, Sehulb daran find die Eltern 
und die Lehrer mit ihren gahlreichen Erziehungs 
feblern; ſchuld ijt daran vor allen Dingen auch 
ber Staat mit feinen ſchablonenhaften, verfehlten 
Schulfoftemen und mit ſeiner anbegreiflichen Scheu 
vor einer freibeitlidjen, inbdividuellen Entwicklung 
unfrer SSugend. In diefen Bunlten vor allen 
Dingen müßte bie Reform aujehen, von bee in 
Expiehungsfragen feit fahren geredet wird. 

Dittageesen be Dingart (Cietmgarten} 
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Jou und Dohdi (Joaet end Caria) 

Weinlese in Meran 
Eine Schilderei aus Tirol 

von 

Rudolf Greinz 
Au Hduwrationen son Ernft Henfeiec 

et wollenlos blaue Himmel klarer Herbſttage 
leuchtet iiber Dem Burggrafenamt, jenem 

hertlichen Fleck Erde, deſſen Perle Meran bilder. 

eraner Herbft. 
Viele geben dex ſpäten Jahreszeit, bem allmählichen 
Einſchlummern der Natur, ſogar den Vorzug vox 
ihrem Erwachen. 

Mean meclt dieſen langſamen Uebergang in den 
Winterſchlaf im Shden eigentlid) gar richt jo vedyt. 
Das melancholifrhe Hement des Herbftes kommt 
forge nicht fo zur Geltung wie tm Norden mit 
feinen dichten Rebeln, dem tage: und woechenlang 
unverandect bleiernen Oimmelsgewoͤlbe, den rauhen 

erbſtſtürmen. Unter dem ſonnenhellen Aur des 
UDdlichen Herbſthimmels gleitet man in den Winter 
bindber, ore dap es einem ordentlidy zum Bee 
wußtſein fommt. Man braucht fogar mitunter 
nod at Weibnaditen, menn die Sonne [rithlings« 
warm fherniederfdjeint und det Staub auf den 
Straßen liegt, cine gewilfe Iluſien, fic in dad 
winterliche Wilien des Chriftjeftes hineingudenten. 

Und nun gar in Meran. Die Kunft Hat bier 
mit ber Natur einen geradezu raffinierten Bund 
eichloffen, um uns vom Herbſt unbemerft in den 
inter hinũberzutäuſchen. In Den Anlagen bes 

Weltturortes find Faufende von imimerariinen Ge 
wadhjen ange · 

pilanat, die uns 
das fallende 2aub, 
die immer fabler 
werdenden Aeſte 
der Lanbbaume 
faft —— 

laſſen. Neben rei⸗ 
chen Nadelholz 
gruppen auf Tea 
und St die 
HOeden ded Cvonn⸗ 
mus,derumTiirme 
und Mauern rans 
fende @jeu, 
Wenn der Blick 

Pie Laos 
uy un 

bel 8 extent 
er ben Spatherbjt 

eich an den 
ahlen Weinber 

gen. Wo jriiher 
Das itppigite Ne · 
bengriin, da brei⸗ 
ten ſich jetzt Die 
nackten, grauen, 
vielfach verwitter · 
fen. Holzrippen der 
Gelaͤnde aus, das 
Knochtngerüſt bes 
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Vet wertotemen Gege 

herrlichen Traubenſaftes. So weit vorgerückt find 
wit jedoch nicht. Unfre Schilderei foll mitten 
hineinſuhren in ben Meraner Herbſt, in all bie 
leuchtende Bracht der Weinberge, in den ſchweren 
Fruchtſegen, ber unter bem ſchaltigen Grin 

ſcht. Dao tritt auch manches echte Wolfs: 
tim zutage. EF wird Aberhaupt wenige Orte 
geben, die cinen fo internationalen @haratter tragen 
wie Vteran, und die trohdem durch und durch von 
der alten urſprünglichen Art des Bolles durchjege 
find, die ringgum neben dem Rurleben pulfiert 
und fiir bie grofie Welt Der Promenaben eine trau · 
lice Einfriedung bilbdet. 

Ter Meraner Weinbau fithet [einen Urfprung 
ebenjo auf welſchen Import yuriid mie gang Sud⸗ 
tivol, Das erhelli nicht nue aud dev ‘santa Vicani® 
der Leſe und des Relterns, ſondern hauptſäch— 
lic) aus Der nahezu ausnahmlos anf romanifcen 
Stamm puriidgehenden vollstumlichen Terminologic 
bed Weinbanes, auf die wir ſpäter noch au ſprechen 
foment, 

Dee maßgebende welſche Cinfluk in ber Bee 
reitung ded Weines innt wie fiir Südtirol fo 
aud fly die Meraner Gegend um bad Jahr 1640. 
Bis dahin hatte man nod vieljach an dex deutſchen 
Beveitungsart, bem fogenannten Hapfrocin, ſeft⸗ 
ebalten. Wan fonderte nämlich den veinen Moft 
ofort nach ber Preſſe von den Hefen ab und be> 
wabrte ibn gur VerjGhrung in Faͤſſern auf. Um 
dad Jahr 1650 trat dee gelehrte Tridentiner Arzt 
Hippolit Guarinoni in cinem ¢ignen Werk geaen 
die Sitte des Hõopfweines auj, die ex als direkt gee 
ſundheitswidrig barfiellte, Er empfabl als cingig 
—— die welſche Bereitung des ſogenannen 

reſternweines. 
Bei diejer Jubereitung werden bie zerſtoßenen 

Trauben in Falfern geſammelt und drei bis vier 
Worhen fteben gelaſſen. Nach dieſer Frift fondern 
fich die in die Tiefe finfenden Hefen von dem dar⸗ 
fiber ſchwimmenden flaren Wein. Gegen Weil: 
nachten zieht man ſodann det gellärten Wein von 
den Treſtern (Hefen) in andere — ab. 

Ye mad) ihrer UAnpflarngung 
untericeidet man Leitenreine 
und Bodenrveine, die eren 
von den BWeringdtten auf Ab— 
banger und Anhdhen, die lege 
teren vow den Hebenpflangungen 
in dex Talebene ftammend, Die 
Leitenweine gehen unbedingt be- 
treffs ihrer Ghronil in altere 
Beit guriid, wahrend man in 
der Ebene von Meran erjt fpater 
Wein gt bauen began, 

Antereffant ift die oben ere 
wãhnite, in das deutſche Bolts 
tim übernommene Weinbau · 
terminologie ber welſchen Nach⸗ 
barn, von det einige Proben 
hier Pla finden mugen. Der 
Mame ,Zrefterm” 34. B. geht 
ungweifelhaft auf terrestriaY 
qurile. Die jerfofenen Trauben 
beifen Prasglet (brocato), Die 
Seblinge, durch bie die Fort: 
= der Hebden geſchieht, 
Floren er Namen Rafiler 
(razzuoli warhfendeSprofjen). 
Die Weinpreffe lautet im Volts. 
mund ,Zoerggel” (torcolare). 
Puntain {pontane) nennt man 
das Gerũft, an bent die Tran 
ben aujgerantt werden, Stellain 
(stelone) Die Latten an dent 
Gerdft, Dtarailer (managlia) 
das dürme RMeiſig neben den 
jungen Reber 1, J. w. 

te unt Meran angepflany: 
ten * se age rote 
Fernatſchtrauben. weife Lagrein: 
trauben, rote Ferſeilen, rote Hei 
niſche, weiße Honinger und andre 
Arten. 

Mit dem Beginn der Trau ⸗ 
benvetfe tritt ber Weinhüter oder 
Saltner in Amt und Wiirden, 
ber in der Meraner Gepend 
nod gary fein altes Ausſchen 
bewahrt bat. Wer einen ſolchen 
Wilber nod) nie geſehen hat, dex 
mag wobl einen leifen Schrecken 
befommen, wenn ec ihm auf 
-verbotenem Wege“ pliglich 
und unvertnitet aud  ciner 
fdjattigen Laube ober um cine 
Ecke entgegentritt. Da heist 
es dann eber ben Geldbeutel 

Sffnenr, unt ben Wilden wieder zahm yu machen 
Die Tracht dex Saltner if — wenig 

Vertrauen erweckend. Ein ſchneidiger Trughut 
mit Spielhahnfedern und niederbaumeinden Fuchs: 
ſchwaͤnzen. Bruſt· und Giletelgehinge von Eber. 
yibhnen, eine grimmige Hellebarde oder fonft cin 
webrhafter Spieh. Dazu teagt einer und der andre 
noch eine vorfintflutliche Heiterpijtole im Girtel, die 
namentlich ber Nacht au Wlarinfchiiffen verwendet 
wird, durch bie ſich Der Galtmer bei Einbruchs- 
gefahr in den Weingarten mit den benachbarien 
Weinhiltern verſtändigt. 
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Der grobte Teil ber Wege um Meran ijt wahrend 
ber Traubenzeſt ,verboten”, Diefes Interdilt finder 
jeinen ficjtbaren Ausdruck durch die ,Saltuer 
pragen*, Wir pilgern harmlos burch Felber und 
Wieſen und wollen gerade auf einen Seitenweg tiny 
biegen, da ſtarrt uns drauend dag grimmige Wabr. 
anes entgegen: an einer Stange ein längliche 
Brett mit flint Einſchnitten, bie prumitio genng die 
fan a tines Hand darſtellen ſollen. Darunter 
tin Bundel dilrves Reifig. ¢ 

Mit cin wenig Kleingeld brauchen wir dieiem 
Feßiſchen Wink: Pinaud da, unberufener Freud⸗ 
ling!* juft nicht Folge au leiften. Wan fans auj 
Dielen ,verbotenen” Bean narh Herjensluft herum, 
teigen, Der Frembe wird von jedem Saltner in 
ſernem Gebiet ſogar gern attrapiert; Denn da [est 
e& meiftend etnen nobeln Tabattreuger ab. Es 
tonunt nicht tener, ſich von dex Saltnergewalt los 
gufaufen Gin Sechjert, heutiges Zwanzighellerſau 
wird ſchon ein freundliches Lacheln auf die trutzigen 
ipiise des Saliners und ein herzliches Vergelle 

t4!* auf fete Lippen zaubern. Bei einer weitere 

Wrinwese 

Wanderung fann man in den verſchiedenen Hater: 
begixlen auf diefe Weiſe allerdiugs samma semmara= 
auc) cin ,Giildele* anbauen, 

Die Saltner werden von den Weinbauern ge: 
wõhnlich aus dem Kontingent der’ jiingeren, voll: 
fommen unbefcholtenen Rechte gewdhlt Sie ex 
alten cinen beſcheidenen Taglohn nebſt Koſt und 
unterſtehen betreffs three Wachſamteit und Ver⸗ 
lãßlichteit einer ſtreugen Stontrofle ſeitens ihrer 
Farge x nee Qn den Weinbergen cut firides 
ch lielne Salinerhiittden, in die ſich bie Weinhiter 
ci beijiem Better, an regneriſchen Fagen oder be 

Nacht guvitcgiehen. ‘ 
Gegen eine Gattung von Traubendieben fird 

allerdings auch die Saltner fo giemlich ohnmächtie 
gegen dre Biel, bie gendfchigen WUmjeln, Spaker 
und fonftigen gefiederten Einbrechtr. Da mag oxi 
andre Urt und Weiſe vorgeforgt werden. Wenn 
wir unfre Blide bie Hange dex Rebgelinde bin 
aufſchweiſen lafſen, feben mit da und dost in den 
Sonnenftrahlen zwiſchen dem Grun grelle weise 
Lichter aufbligen. — tleine fpiegelblante Blech 
flitde, die in Den Weinlauben hangen und den 
Zwech haben, durch ihren Glany die Bagel aby 
fehrecten. 

Bere Teope 



Weinlese in Meran 

Rad einem Aquarell von Genst Henseler 
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Die eigentliche Weinlefe beginnt én Meran g Bepen 
ben 20. September und wahrt bis Mitte Otlober. 
Das Hanger und Vangen von Monaten hat mum 
ein Ende gefunden. Das Schickſal ber Ernte iſt 
entidjieden, Seon im hjahr, wenn die Reben 
ee exften Sproffen anjewen, gibt es biuerlide 

opheten, die danach die Gate ber Leje vore 
udſagen. Biel Sorge und viel WMiihe folgt der 

Gribling und oo bindurd. Das 
gent eben, bad Diinygen das Schwe · 
—5* ‘Bem drten, die jtete Ungit wegen ded 

Wohl von weniger wird der Dimmel 
mit ha — Blicken geinuſtert wie von dem 

Tun. aa fie alle hinaus in ben ,Teingart*: 
Knechte und Dirnen, Bauer und Bauerin, Selbjt 
das alte ,Qaterle*, bas im Austragftiiberl lebt, 
nimmt nod eiumal bas frumme, fichelfirmige a 
gur Hand, um ein paar Trauben yu — 
gilt noch on eet im Schwei ie bed bp, 

enn bie Sonne brennt zur Lefegeit 
a a tek, L hernieder, dra oit empfindlid) vom Simmel aeder, drdn 
fid) burd) bad dichte Weinlaub und fdja' tit 
im traulicjen Dimmer des Weinberges ſchwülen 
Dunit. 

Die Trauben werden in Butten geſammelt, die 
ein Teil ber Knechte und Dirnen anf bem Rücken 
trãgt, wihrend bie ander das Schneiden beforgen. 
Dil die Butte voll, dann wandert ihe Inhalt in einen 
wat oe Bottich, der auf einem Leitermagen thronend 
auf irgend tem ſahrbaren Pa inn rad as 
Weinberagebicte harrt. Es heigt Big ofc 
und arbeiten, keine Biertelftunde miibig fea = 
das ſchõne Wetter — Denn einfallender 
= en, det bie ret — noch am Stock 

tann den Wert ber gangen Gente in Frage 

Da gibt 8 dann keine Heit, gum Tffen 
bem oft betraͤchtlich ent — — 

fehren. Die Dirne bringt bas Effen in den 
Ieinberg, Un einem Arm trigt fie einen profen 
Ras en ‘Yn der ander Hard baumelt cin pier: 

Le” (Fabchen) mit ~Leps, eines Wet 
weins, dem vin piccolo ber Staliener, 

Hong beret soci Mittel ift, den Durſt gu loſchen. 
pleicyeitig eine fette, fdroere Mahlzeit leichter 

oat macht. 
Tijche und Stihle find vatürlich im ing 9 

berg nitht vorhanden. end ein dl, > 
Wimmer* (Weinlejer) gue Erreichung ros 

on tee in den Lauben baumelnden fafien 
ea te dient, mug als Tijd) herhalten. Die 

iett, = alles loffelt cl wird FB pl 
aus dem ichen Gefij, ab — au 

the sek einen a © * 
Spund Der Lu 
@lijern wird Lect auch als ũberflũ ſig 

* M b ihr D it en Magen un le * Seth ten 
baben, dann geht es wieder an — Hh liches 
BWimmen. Rede und Scone iegen fie und 
_ Gs wird geſcherzt und a it, ab und au r 

{ aud) ein gefungen, obwohl im ni fe Sil 

Unicon chauliche Stilleben, bas her 
vielfach faa fab, feine mehr rubige, in — 
Art es auch, bab eigentlich mit der Wein ⸗ 
leſe beine beſonderen e ober —— 
@ebrii: verbunbert Gin cs * 
7 — 88 an die 35* ein * 

De * 
e Schima “ade 

gen fa ——— aliner ber nun 
eine entthronte ijt, diefen und jenen Holud- 
pofué auf. 
Au pen Gdn weg von Weinberg, in der trau⸗ 
licen Abend erung, — fg ae fo mance 
Sean jueinanbder finden. Jos und das 

oidi find ſchon rit vorigent — bei demſelben 
Bauern bedienſtet. Sie haben ſich immer gern ge» 
a a Und nun fomme die Geichicite jum Rlappen. 

n kräſtiger Schmatz hat die beiden vereint, Sm 
RorwartspAreiten eniwerſen fie Zukunftsplãne von 
einem kleinen Wiitel mit timem Weingari“, wo jie 
miteimander glitdlich und _quftieden leben koͤnnten. 
Der Abendwind rauſcht in bent Laub ber Reben 
und wet daraus ein paar gelbe Blatter auf den 
We 

ater ben ,Zauben* in Meran, dem Altefter 
Teil dex ehemaligen tixolijdjen Hauptfiadt, farn 
*3 has re Po : — eat rgcenen ben 
mãchtigen Bo: mit ber ,Pradglet* ie jets 
ftofenen Trauben werden mit Gimern wieder in 
Butten geichipjt, unter deren Laft fraftige Männer 
ihren nach den zahlreichen Kellern ber Wirte 
und Weinhandler in der Laubengafſe nehmen. Die 

Uber Cand und Meer 

Vottiche, die Reider und Hemdarmel dex Trager — 
alles tragt cine cinfdrmige, rdtlich-wiolette Garbung 
von bem niederrinnenden oder n Reber 
git. 4 Goulent der beginnenden Dercichalt bes 

acch 
ald ſchenken bie ‚Buſchen“ in Meran ſchon 
Muien“, wie der neue Wein oder Heurige im 

—E tury heiftt. Es gibt jo traulich 
= tedtte fleine Weinſchenken in der Meranee auben: 

¢ und deren nächſter Umgebung, bak der vor⸗ 
a als Rurgajt, der ſich nur auf den Bromenaden 
a bewegen —1 — davon gat feine Ahnung bat, 

ber ber echte einbeifier ferint biefe veri enen 
Ufyle, wo man einen quten Tropfen ſchenkt. Neben 
dieſen kuhlen Stübchen, wo man ſich in einer ge 
mũtlichen Fenſterecke dem — Suff er · 
geben fann, entfaltet bas mit Miien 
untrennbar zuſammenhangende beitere Leben, aupt⸗ 
faͤchlich aud) in den prachtigen Meraner 
ãrten, die oft unmittelbar an die Weinberge ans 
— ja Ss ajiliden Tifde —— ſchon 
unter den Wenie jichen baben, fo dag dem 
Befucher oft nod) ‘elfe Trauben vor ober winkend 
in den ſchon getelterten ae — berabgriifien 
und ſich 1 vo * Glaſe ſpiegeln. 

Viele Bauern der — Gegend haben fiir 
eine gewiſſe Spanne ie far bas eanye 
Rabe bie alte Gerech he eignen Wein aus 
chenlen gu dürſen. Da alll * bann Cine 
cimifdhe und Fremde hinaus nav undlichen 
fer mit ihren behaglichen St Torg · 
en* beginnt, ein wit bem Musics ant de8 neuen 
eines verbundener uralter Vollsbrauch. Als 
—5 qu dem Rebennaß werden nämlich gange 

fiffein voll gebxatener Raftanien (,S&afdhten*) 
— Die herrlichen Haine von Sdelfaftanien 

end von Meran, hauptſächlich ae 
—— Schloß eerbers hin, liefern dazu die fipen, 

met Fre hon —— — etumologiſch wurde 
fann id) mix Schuh meiner Srhilderei 
eine fleine —— ite Etymologie nicht erſparen. 
Man fant. dak vom ,Toragelen” ſchon fo mancher 
war im Sbevftiibelyen erleuchtet, aber auf unfidjeren 

nen eimgefommen ijt. Gollte ber Tivoler 
—— »torfeln’, der einen ſchwanlenden 

tt, nun gar mit bem ,Torggelen* 
gen? Das wire ein veiyenber etymoe 

dort dem alten lateiniſchen tory wae 
relfen ett) fiber torcolare yur Torggel 
in da Durch dad Tdragelen zum orteln, 

Der Ring ift Abrigens Bn geſchloſſen. Der 
torfelnde weg bat gewoͤhn Than Tortur eineũ 
olennen enjammers gure und Tortur 
gt befanntlich etymologifdh La mit torquere 

gujammen, Aur file "ates 
Wenit ger bedenflich ift Ie denfalls der noch alfobol- 
2 Genus bes Rebenfajtes. Mit ber Weinlefe 
ca in Meran auch die Traubenfur, die neben 

ber flimatifdjen und ber tg a we hier befonders 
beliebt iff. Viele von ben Leidenden, dic seam 
Diefem Parabiele Siidtirols cate esta werd offen Tidy 
Genefung von bem ups dieſer 35 
dunlelblauen Trauben * 7s grofiert, — 
und wunderbar ſüßen Beeren. Die beliebteſten 
Sorten find die am Kuchelberge, an ben Abhängen 
Leiten) von Gratſch und rhe und aut ete den 
33 von ee Balentin und Legs 

Traul a — der zweiten Hal 
beg a Zeitraum der aes 
a pe tf a tur eignen; gu dieſer 
i gmt “be laͤuſer in dex unfern ded 

3 an der GijelasBromenabde gelegenen 
Deion alle faum alle ihre —— b 
Die Meraner Trauben find yr 
al& bie Trauben bes fablideeen & Bie eae da 

le einen höheren Gebalt von reinigenden Sdften 

nd nun nehmen wir Abſchied von dem ſchönen 
Meron, ſeinen Weingarten und Galtnern. ae 
dex Moſt in den Faflern gären umd fid) au einem 
Patten fiiffigen wdteathel® oder ,Weifiweindl* ges 

See” 

ba —— 

a | 

1903. Dr. 52 

Der Kilometerfrefler 
Humoreste 

Teo von Torn 

Zufãlle, an denen 
— es — dah 

or Pingubatn te et Kingelbahn berar: 
torfelte, um fd bier ſe 3 Ninuten lang gu ver 
puften, Wer jrrablend auf ten Augen, die 
an gliibenden (Speen und bie qanye 
(tumination auf Wolf xgeſundem 
— — dagu ‘bic tmnputfive ‘on ichteit, 

mee ae Brae, abet oes aus dem 
tourbe eS ohne meitered klar, daß es ſich nicht nur 
um einen mertwũrdi 
~— a fall 

ahrheit gemaͤß muß bier in Parentheje 
—— merben, da —9 es um dieſen Zuſfall doch eine 
eigne Sache war. Wirklich rein zuſällig begegnet 
man in den weitaus meiſten en mur unlieb 
famen Menfdjen: feinem Schneider beiſpielsweiſe. 
dem man nod) Geld ſchuldet, ober — wenn man 
Djfiaier ijt und vevbotenenneife in Bivil geht — 
feinem Regimentéfommandeur, Will man dagegen 
einem blonden Madchen begegnen, in bas man fo 
ae verliebt iff, wie der RittergutSbefijer 

bert von Amundfen in Gujtel Warburg, 
und M9 diele Begegnung überdies zu einer be 
ftiminten Gtunbe anf einer bejtimmten Station 
einer mecklenburgiſchen Klingelbahn — fo 
a * fen Zufall ſchon ein wenig auf die 

peiinge he 
Das war bern aud en. Bor vier 

atte Qeutnant von teilee te Ludwi tut ene 
icf belommen * Inha Lieber 

Rolf, Deinem Fr ube ee feb gut und 
hey aud roel ig ae * Sommeriibun 5 

find mir ~ 
ms mid) zu 
Dir Jepit was, 

liches Gefidht, bitt’ i 

burg’ nach Bolten! 

iner fener merlwůrdigen 
unſer Leben ſo rei i 

Wolf Egbert von Amund 
boje war, al ber Mitt 

* 

en, ſondern auch um einen glad: 

en ins Bal reife. Tag * 
Stunde — genau! Dad andre ſuche id) mir dann 
[aon im Kursbuch zuſammen. formiere Dich 

faltig. Das lann Dit als Better nicht ſchwer 
jalten. Leefle ich fie nicht, dann 58 ich Dich auf 

batts 2 ange ae diate tin emt bem 
et, u verhun Dein 
Sa dieſer fleinen ie welt fiigte ſich dev 

merhwilrdige und gliidlide 
«Das ift ja reigend, o-< von Aumundſen. 

fagte Grau Konſul Warburg, derem vornehmes 

— tor Slight 
— unver fle Begegnung! ae haben bier 
qu tun?? 

» gnad abe — dame Br th 
unge La iferer Rithubeit alg Ge 
9 mont bent Seat — ghee 1 a 

und aufierdent be- einhin nicht verfdidt, 
———— ſich gu ſolchen ũeſchaften nicht eine’ 
fo tadelloſen Dogeart, mie es jenſeits des kleinen 
Stationshiudhens auf ber Chauſſee hielt. 

Uber ift denn das Ihre Station ?* frag Ste a 
junse Madden, indem eS die munteren nel 

Perron umherſchweiſen 5* In Sub 
luſt ergablten Gie mit boc, bak Sie von Gerd 
aus mit dex Streliger Bahn gu fabren_pflegen.” 

Bang recht — aber id) habe zwei Stationen. 
Jarvobl. Berchow ijt ja etwas naber, dajiir aber 
id Me Wege lange wie fo gut. Ich mache bes 
6 ieber bie paar Stilometer mebr.* 
Alſo find die Wege bier hinauf beſſer? Das 

iſt mit Lieb A ahs Lag ch will ndmlic) vom Greves ⸗ 
mũhlen ai Rad nach ar gy jabren, 
wãhrend Mana mit bem @epid einen Wagen 
benugt. Sie find doch auch Radfahrer, Herr von 

winnttee mately, guabiged Getulein — felbn x natũrlich, gnabdige ulein — 
verfldindlidh! Sau tutage mug man ja rabjatren 
fdunen, Das Rad a fiberhaupt bas Verlehrs⸗ 
mittel Der Zukunfſt.“ Wolf Egbert war fehe gliid 
lich, dergleichen — ge en zu haben. 

Ich finde, es beherrtſcht ſchon die Gegenwart. 
wary Frau Warburg ladelnd ein; ,meine Tochter 
ijt mir viel au paffiontert, lebe in einer ewigen 
Augſt. Sie beſuchen uns doch in Boltenbagen, 
Here von Amundfen?* 
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Wenn Gnadigſte geftatten, mit groker Freude!” 
tie] ee frablenb, une fein rundes eae ete 
in den glibendfien Farben, alé das junge Mädchen 
ſich ber Einladung in ihrer lebhaften und natiic: 
ii Art anſchlo 

Am beften ift, Sie formen per Rad, Herr von 
Amundſen. Bielleicht fron am nächſtenn Some 
abend, aljo heute fiber acht Tage, Das wave be: 
ſonders nett. ‘olf hat uné fix diefen Tag feinen 
Beſuch verfproden, Wir machen dann hübſche 
Aus flůge au dritt. Wie weit iff eS denn von Goren 
Gute bis Boltenhagen?* 

» Wenn ich nicht irre, vierzig bis fünfundvierzig 
Kilometer —* 

Und wie lange fahren Sic?” 
» die bow oly Brevesmiihlen fart —* 
Ach, geben Sie! Cin ordentlicher Radfahrer 

fabrt doch nicht per ay wenn er nicht mu. 
Ich meine natiiclich per Nad! 

Ach fo — felbftverftdndlid) — per Rab, Nun, 
in ciner Stunde denfe ich doch — 

Alle Wetter! Haft bu gehört, Mama? Fülnf 
undviergig Rilometer Ehauifee fibrt Here von 
Amundſen in einer Shinde! Das ijt * toloffal! 
Um jo mehr aber freue ich mich. Auf Wiederfehen 
aljo am Gonnabend, Und Sie benugen die Eiſen⸗ 
babn nicht! ?* 

mie mehr, wenn Sie befeblen!* 
Als der Hug und cin weißes Tüchlein hinter 

oer Waldecke verſchwunden waren, hatte Wolf 
GEabert bem alten Stationsvorjteher beinahe einen 
Kuh gegeben, befann fic) aber noc redjtyeitia und 

niigte fic) mit einem frdftigen Handſchütteln 
Ulsdann ſchritt er gedanfenvoll at ſeinem Dogeart. 

Wm nachiten Tage war ev in Ludwigsluſt. Rolf 
vor Rreitling — fic) erſchrocken hinter 
lore Schreibtiſch, alS Wolf Egbert plötzlich bei 

at eat 1 Saft bu fe benn nid) f 
Allmächtiger! Haft du fie denn nicht getroffen? 

Ich ſchrieb dir bod...” 
~All right, mein Sohn. Ich Comme nicht, dich 

an morbent, ſondern um dic au danfen, Außerdem 
mu ich unter allen Umftinden radfahren lernen. 

Mann, mit einem Male? Willft da ſchlanker 
werden?” 

Dad aud), ——— aber will ich am 
Sonnabend fiinfundvierig silometer in ciner Stunde 
fahren, Bon Kriewen nad Boltenbhagen.* 

Leutnant von Kreitling, dev fic) inzwiſchen aus 
feiner Verſchanzung hervorgetraut, fab feinen Freund 
mit grofen Mugen an und judjte wiederum Dectung. 
Water nicht? Ich meine, die Landedirrenanftalt 
liegt in einer gang andern Richtung. Dableiben, 
du! Ich pore tit ia —— — 

ing hin. Ich tu’ dir nichts. 
will a bloh eine Zigarte nehmen. Mee a 
mith nicht. Ich bin ohnehin in der Benits. 
verfaffung cines verarimten Shrapnels. mus 
ant Sonnabend imboleriig Kilometer in einer 
— fabren. a beißt feine Maus cinen Zipfel 
von ab. 

Aber Menſch!“ rief von Kreitling empért, 
‚das ijt dor Wahnfinn, heller Wahnjinn! Du a4 
dod) nicht Mobl oder Jimmy Michael! Da bi 
der dice Amundſen, ber feine veichlichen zweihun⸗ 
dert Pſund noch nie einem Rabe anvertraut bat! 
Ghenfogut fannft du hergehen und fagen, du 
miBteft am nächſten Sonnabend Looping the loop 

en.” 
Mach nidjt Quatsching the quatsch, Rolf. Ich 

mug,” ermibderte Wolf Egbert gedrückt, aber ents 
faeries. Ich = é , daft id) mich eflig vet 
ſauen babe mit der di te. Das font daher, 

weil id) feine Ahnung babe, wad man —* fo ner 
Strampelchaiſe leiſten dann. Aber behalte mal 
einer Ben Ropf oben, wenn einem ein paar fiife 
blaue Whidelsaugen ins a — Da geht 
eben alles mit einem durch. tin jie mich gefragt 
bitte, ob ic) von Striewen nach Boltenhagen tn 
einer Tour Kobolz ſchießen fann, hatte id) auch ja 
geſagt und mic) nod) verpflichtet, jede Meile 
einen Doppelten Saltomortale gu machen. Auf alle 

fle muß ich am Sonnabend von Kriewen in einer 
tunde — Boltenbagen fahren. Und ſchließlich 

— das muff doc qu machen fein, zum Wweres 
brett! Sieh mal, die qeertes ift doch, daß man 
auf fo cinem Dings figen und die Balance balten 
fann. Und du halt mie friiher mal felbft geſagt, 
dag das im fiinf, ſechs aye ſehr qut zu lernen 
iſt. Was dann nachher die Geſchwindigleil betrifft, 
das iſt nur Sache dev Kraft und bes Muts — und 
ich — beides!* 

eutnant von Rreitling maß feinen und mit 
jenen: refignierten Blid, mit dem man Unbeilbare 

adjtet, die fie) hinflchtlich ihres Auftandes 
Jlluſionen hingeben und nod) Hulunftspline 
machen. Und folder Leuten darf man nicht 
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widerſprechen, bad ware cine Geſuhlsroheit. Ob⸗ 
wohl e& Sonntag war, lich der — den Ser 
canten Sommer, be Radfahrlehrer des Bataillons, 
ommen, empfabl ifm den Freund und deffen 
Serle Gott, — 

Was Rolf von Rreitling im Laufe der Woche 
von den fportlichen Forlfdiritten bes Diden hoͤrte, 
jtellte ſeine ſchwärzeſten Befiirdtungen in den 
Schatten. Schon ar zweiten Tage melbete ſich 
der Sergeant Sonumer wegen usfelldbmung 
revierfrant. Mud) Wolf Egbert hatte 
eine Ungahl Beulen und Bruſchen, die 
jein forgenvolles Mondgeſicht verun · 
zierten. Er hatte fle dadurch jue 
aejogen, daß er eigenſinnig immer in 
eine Stuhlpyramibe fuhr, die in einerr 
Ece bes Uebungsfaalesaufgebaut war, 
SYededmal mußte ee unter dem Berg 
von Sitzgelegenheiten ausgegraben 
werden, witb dann blefflerte ex noch 
die Lge aoe feiner Better, weil ex 
aud) al8 Befallener immer noch rociter 
ftrampelte, da man ihm pelagt atte, 
daß ex treten miiffe, unentwegt treten. 

Endlich am Donnerstag war er fo 
weit, daß der Offigier cine erſte Mus: 
fabrt mit ihm risfieren zu können 
lawbte, ¢ Schweißtropfen auf der 
tirn, mit Mugen, die auf eine Knopf⸗ 
abel gu gichen waren, taumelte der 
Vide wie ein betrundener Scheren⸗ 
ſchleifer neber ihm * Es gab nichts, 
was ihm nicht im BWege war. Um cin Haar hitte 
thn die elefteifrhe Bahu Aberfahren, weil fein 
Stablroh Meigung jeiate auf ben Borderperron 
u bipfen. Troh aller Ermahnungen hielt ev die 
— e wie ein Extrinfender den fpricrodcilidjen 
Strohhalm, und fo fam es benn, Daft die Brobee 
abet fir Wolf Egbert von Amundfen in cine 
fit endete, x bem glücklichen Umſtande, 

daß er mit Hopf und Händen in einem Korbe voll 
reiſer Hmetidigen Candete, verdautte cr es, daß 
blofi fein Rad fich in feine Beſtandteile zerlegle. 

Da Wolf ert — gleid) nadjdem ec in dem 
Objiteller ſich den Fruchtfaft aud den Augen ge 
wiſcht — zerlnirſchten Mbfdjied genommen pee 
und auch am nddjten Tage fic) nicht mehr fehen 
ließ, nahm Herr vor Rveitling an, daß ber Dide 
nidjt nur fein verdrehted Borhaben, fondern and 
das Rabdfabren überhaupt aufaegeben = - 

Um fo ——I mar ex verblũffk, als ihm 
Couſine Guftel in Boltenhagen ein Telegramm 
unter bie Naſe bielt: .Starte fochen ab, Bitte 
auf Zeit u achten. Amundſen.“ Aufgegeben 
Berdow 8 Ubr 12 Minuten. 

Leutnant von Kreitling ſah unvwillfilelicy auf 
die Uhr, bann in das vor Fteude und Ermartung 
brennrote Geſichtchen des ſungen Mädchens. , Jest 
iſt's gleich neun.* jauchzte fie, ,in zwölf Minuten 
muß er da fein!” 

Das iſt Unjinn, Kleine,“ ſtieß Rolf beſorgt 
und ungeduldig hervor. E gibt Aberhaupt nur 
eine Dloglidlert: dex Menſch ijt aus Liebe gu dix 
verrũckt geworden und liegt jeht mit gebrodjenem 
Genie in einem Chauſſeegraben.“ 

Nolf!!“ ſchrie dad junge Dtadehen entfeyt auf. 
he Bid iccte verpweifelt die Chauſſee hinab. 
leid) darauf aber cief fie jſauchzend einen gweiten 

Namen, der gang ähnlich flang und ſtürmte die 
Berandateeppe hinab, einem Radjahrer entgegen, 
ber in det —— Schlangenlinien des blutigen 
Unfain — sa erjitterte. 

olf tt" 
Rarhtwandler und lernende Rabfahrer foll mar 

nicht ploulich aurufen, ſonſt fallen fie. Das Nad 
tudte empor wie cin biumendes Plerd, bann nahi 
es eine feurige Rurve nach vrechts, iberfprang einen 
Meilenitein, und Stop und Reiter verſchwanden 
int Graben, : 

Ginige Sefunden fpater hielt Guftel Warburg 
bas Dulbdersaupt Wolf Egberts in ihrem Schoße 

Ach, du,” hauchte jie gitternd an feinem Mande; 
eid) babe dich ja fo lieb — und ich fterbe vor 
Ungit, wenn du nicht ſprichft. So fag doch — 
haft du dix ſehr weh getan? Wie ijt dix?!” 

«So ijt mix wobl,” brummte ex wie cin ge 
treichelter Bar, mit geſchloſſenen Mugen, „ſo lönnt! 
mir immer fein.” 

Amundfer war nod nidjt vernehmungsjabia — 
oder er tat wenigftens fo, als wenn ev es no 
nicht mare, Die meichen Händchen, die forgli 
eine verbeulte Stirn fiihlten, waren cine Unnebmlich: 
eit, die ex ſich möglichſt lange au erhalten wiknfdle 

nat all ber Qual und den — Leiden. 
Außerdem konnte der Schwindel ſchon in der 
nãchften Stunde Herausfommen, und dann war 
vielleicht alled and, 
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Dazu liek es Leutnant von Kreitling gliidlicher- 
rocije nicht fommen. Gr £4 alle beranfeifenden 
Bauernweiber nad) und nad ab und bejabite ibnen 
die Biegen, Gänſe, Hahner und Enter, die der 
Hefordimogles mit feinem Motorwagen, der zwei 
Kilometer zurück im Dorje hielt, umgebracht hatte. 

Gujtel Warburg aber nahm ihrem Berlobten 
das Verſprechen ab, nie wieder ein Rad gu_ bes 
fleigen. Gx fei cin Leidtfinniger Menich cin Riloe 
meterfreffer; und fie hatte feine ruhige Stunde mehr, 
wenn fie ihn gu Rad rwiifite. Lf Egbert hat 
dad Verſprechen gegeben und ard) ehrlich gehalten, 

Xulſche Pot und delegtaphie im Auslaude 
und in den deulſchen Kolonien 

Il, 
(Sicke aud) bie WoSiltbungen Seve 1143) 

Mgt ay ney bee 
flehen jet neben der 

Hauptpoftanftalt des Schutz · 
gebietes, dem Poftamte m 
Dar es Salam, noch 8 Poſt⸗ 
agenturen ar der Rafte und 
17 im Imern. Die Tätig⸗ 
feit dec ‘Boftanftalten an 
der Stiifte exftredt auf 
alle Zweige bed Poftver> 
fehrs, bei ben Poftanftalten 
int Imnern Dagegen gumeift 
nur auf den Verkauf vor 
Poſtwertzeichen fowie die 
YUnnahme und Ausgabe 
von Brieffendungen. 

ile bas Poftawt in 
Dar 8 Salam iff em 
ſchmuckes Gebdude von dem 
Gouvernement —18 her⸗ 
geſtellt und an die Poſi⸗ 
vermalting vermictet wore 
den; in Yagamoyo dient 
ebenfalls cin befonderes Gee 
bãude flix die Pojt, wahyend 
bie itbrigen Pojtanftalter 

umeiſt in den Gouvernementsgebduden untergebradyt 
d. Bet ber photographiſchen Mufnahme der Poſt 

in Saadani bat es 4) der als HauStier gehaltene 
Straub nicht nehmen laffer, ſeine Zugchörigkeit yur 

ftanftalt aud) im Bilde erſcheinen gu laffer, Tev 
ciner Gefräßigleit, mit ber ex felbft Knöpfe, Brief- 
marten, Geldjtiide u. f. w. in ſeinem unerfattlichen 
Magen verſchwinden läßt, genicht diefer Strang 
doch die volle Zuneigung ber Station. 

Der Poftverlehe mit der Heimat wird Haupt: 
farhlich durch die Dampfer der vom Heide D a 
ventionierten Deutſch Oftafrifalinie vermittelt, n 

werden nod engliſche und franzoſiſche Dampfer 
—— —— cig’ re ote — 

xbindung durch die poftdampfer ber Deutſch · 
Oftafrifalinie, ferner durch die Dampfer dex dicjer 
Geſellſchaft gehdvigen Bombaylinie und burch 
Gouvernementédampfer, Da die Landungéverhalt- 
niffe in den Hajfen bes Schutzgebietes ey a 
giinftig find — in Dar c& Salam befindet fic) fo: 
gar eit Schwimmdock — fo beveitet die Ausſchifſung 
dex Poft {eine Schwierigheiten. Der Hauptverfehr 
get fiber Dar es Salam und Tanga; ex geſchieht 
ort durch befonbdere ‘Poftboote, die die Reichspoſt⸗ 

fiagee flühren. Die Pojtboote werden mit der er ⸗ 
orderlichen Anzahl Nuderer Semannt, die in der 
Landes ſprache , Baharia’ (von bahari: ba’ Meer) 
heißen. Dieſe haben aufer der Ruderarbeit die 

a tg vom Boot und nach bem Boot at 
befordern, die Poftboote inftand und fauber ju 
alten, ſowie Hushilfe in den Abrigen Dienſtzweigen 
der Bojtanftalt gu leiſten. 

ach bem Innern vow Deutſch⸗Oftafrila werden 
die Poften aus ſchließlich Durch Boten befirdert, die 
vor Dares Salam ſoſort nach Untunjt der Bolt 
dampfer und von Korogwe ané im Anſchluß an die 
Be e der Uſambarabahn abgefertigt werden. Die 
ions dev Boten erfolgt jeht durch das Goue 

vernement, thre Mbfertigung durch bie Poſtanſtalten. 
Bon Dar es Salam geben ywei_ große Boten« 

pofiferfe nach dem Landesinnern: Dee cine Aber 
Mabhenge und Songen nad) Wiedhafen und von da 
mit dem Dampfer ,~Wifmann’ auf dem Njaſſaſee 
nach Langenburg in 30 Tagen, dev audre die alte 
Raxaroanenfleahe entlang in 31 Tagen fiber Riloffa, 
Mpapua und Rilimatinde —— von hier 
aus nördlich in 26 Tagen nach Muara und Buloba 
am Victoria⸗Rjanſa, ferner ſüdlich in 17 Tagen nach 
Ujiji_ am_ Tanganfitajee, Zweigpoſten gehen nod 
vot wr nach Jringa und von Rilimatinde nach 
VBismardburg am Tanganjifafee, 
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und den Poftagenturen in Bagamono, Tanga, 
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sum Auſchluß der Poſlanſtalten im Innern 
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Plostagerter Uaracaoye 

Die von bem jetigen Endpuntte der Ujambava 
bahu, Koroguwe, ausgehende Bolenpoſt fuhrrt Aber 
Wilhelmstal nad) Wofdyi am Kilimandſcharo. 

Den Boten werden allgemem nur Brieffendunger 
und Zeitungen ohne Rojten file die Cmpfanger 
initgegeben, wãhrend die Pakletſendungen ont der 
Lajtfarawanen des Gouvernements auf Rofien dex 
Gmpfanaer befördert werden. Wenn auch der 
ſchwarze Poſtbote cin quer Fufigauger ijt, fo four 
thm dod, ba ex ſeinen Weg meiſt in alũhender 
Sonnenhike und oft auch im wollenbrudartigens 
Megen siridlegen mujt, uur eine Briefpoſt bis zu 
etwa 12 Milogramm Gewicht mitgegeben werden, 
die er in einem Burd) waſſerdichte Wachsleinwand 
geſchunten Briefpater oder in cinem Poftbentel anf 
dem Kopfe tragt. Sum Schuhze gegen Ueberfälle 
durch raubertfdye Gingeborene ober wilde Tiere und 
yur prgenteitioen Hille bei Erlranlungen werden 
die Boten nie allein. fonder minbeftens yu zweien 
abgejandt; oft find auch die Briefpoften fo winfang 
teith, daß auf Bem Hauptlucje von Dar es Salam 
nach Tabora gleichzeitig 4 bIS 5 Pofiboten nétig 
find, Die Befsrderung der Botenpofien ¢xfolat relais« 
artig, inde nad) einem Marſch von 8 bis 14 Tagen 
die auf einer Station von det Küſte anfommenden 
Bolen durch dic von einer Station aus dem Innern 
kommenden Boten abgeldft werden; erſtere befdrdern 
Dar Die Post aus Dem Itmern evteder nach der Küſte 

Welertigeng der Plost ach derm Denern in Dar es Salen 

Mit dent Welttelegraphenneh iſt das Schuh- 
ebiet durch dad Unterfecfabel Dar es Salame« 
jagamono-Sanfibar verbunden; im Anſchluß an 

Diefes Kabel ift Langs der Riifte cine oberirbiſche 
Telegraphenlinie bergeftellt worden, deren Leitung 
ſowohl zur Abwickelung de3 Iclegrammoertehrs 
als auch gum Fernſprechen dient. Die Leitung 
juhrt von Tanga nad) Mikindani, in einer Yange 
von rund 740 Kilometern; faritlidje —— 
anftalten find in fie gum Verlehr eiugeſchaltet. 

S = 
ant das Telegraplennen, dee insbefondere ſich 

and fic den Verlehr mit 
ben entfernten Regie— 
rungSfiellen als notwen · 
Dig enucijt, wird cine 
aleichzeitig guch Dem Fern · 
ſoredwertehr dienende 
Telegraphenlinie von 

Dar cs Salam nach dem 
Tanganjifajec gebaut. 

Die Strode von Dar es 
Salam nach Kilimatinde 
ift bereits fertiggefielld und 
mit den Aevifdyeritetionen 
Maſiſtfaͤhre Mrogoto⸗ 

Riloffa und Myapua dent 
Offentlichen Berkehr fibers 
geben worden. Die Weiter: 
fihrung ber Linie bis Tas 
bora witd vorausfichtlich 
noch tin laufenden Jahre 
erfolgen und in Uiji dant 
Anſciſluß ars den britiſchen 
Traustontinentaltelegra⸗ 
phen Rapftadl-Raito er 
balten, ber Deutſch⸗Oſt⸗ 

alcifa in Der Richtung vou Silden nach 
Morden durdheuert. YWu dem Geſtänge des 
britvicien Trandfontinentaltelegrayhen wird 
tin dem Verlehr TeutſchDſtafrilas dienen- 
ber beſonderer Draht 
vor ber engliſchen Tee 
legraphengefeliichalt 

auf ihre Koſten anges 
bracht. Gigne Statto 
nen Dari die Geſell⸗ 
fait auf deutſchem 
Sebiete nicht einrich· 
ter: es iſt besbalb aud), 
nachdem der Bau ded 
Trandtontinentaltele 
graphen von derGtenze 
Rhodeſias bid itber 
VBismardburga fortge⸗ 
ſchritten war, in Bis⸗ 
mardhurg be dex Poſt⸗ 
agentur eine deutſche 
Keichdtelographenanftalt eroifnet worden, die itber 
Rapftadt mit dem Weltteleqvaphennes in Berbindung 
ſtehl. Befondere Stadtferntprodjeinrictungen find tr 
Dar vs Salam und in Bagamoyo evoffnet worden; 
erftere zãhlt bereits Teilnehmer. 

Bei dem Bau dee Telegrapheu⸗ und Fernſprech · 
anlagen in Oftafrifa waren große Schwierigleiten 

au fiberwinden. Ta 
oly in genügender 

e nicht vorhan⸗ 
ben fi. und holzerne 
he fo tangent 
wegen dex haujig vor · 
fommenden Gros: 
brande und ber in 
ungibligen Merger 
vorhandenen Termt> 
ten mo ene 
Die dad ger⸗ 
freſſen, auch 
—— find, fo 
‘armen als Leitungs ⸗ 
triiger flahlerue 

Manted mannrohre 
—— chard 
Leitungẽdraht wurde 

bet den erſten Anlagen 
@upitabloraht, jest 
allgemein Bronze 
draht benutzt. te 
Bauarbeiten wurden 
durch zwei deutiche 
Telegraphenbeamte 
[awed benen zut 
— drei 
europãiſche Telegra⸗ 
phenleitungsanfjeber 
— waren. 
Belondeve Schwierig: 

teiten verurfachte die Gefivderung der Bau. 
matevialien auf bie Bauſtrecte; mangelé fabrbarer 
rye mufite fie Gberall durch Trager erjolgen. So 
wurden bet bent Bau der Linie ind Innere oft 
4000 bis 4000 Reger alé Trager benuge. 

Die Leitung des gejamter Poſt- und Tele 
qraphenwefens von DeutfdpOftajrita, bad unmittel · 
bar von bem Reichspoſſanite in Berlin veffortiert, 
unterfteht dem Pojtdirefior in Par es Salam; 
auber ibm find ber deny Poflamte Dar es Salam 

Rilwa und angani im ganzen nod) 12 Fad 
beamte bejdjafligt. Die übrigen ‘Poftanftatter 
werden durch Yandesbeamte, Angehörige der Schuh» 
truppen ober Privatperjonen verwaltet. 

Da die Poft: und Telegrapheneinrichtungen in 
audgichigiter Weife von der Singeborenen fornie 
den arabiſchen und indifden Kaufleuten benabt 
werden, fo miiffen die nach Oftafeifa entfanbdten 
deutſchen Beamten ſich vor der Ausreiſe auf dem 
orientaliſchen Seminar in Berlin Renntniffe det 
Suabeli, Gaserati und Hindofiant anreignen. 

Außer den bereits erwähnten drei Leitungs⸗ 
auffchern finden enropaifche Unterbeawite im Both 
und Telegraphendienjte des Schutzgebietes eine 
Verwocudung. Die Unterbeamtengethafte merden 
vielmebe von Surabelis, Halbarabern und Komoren 
beforgt. Die Tatigtcit dicier Unterbramten als 
Nuderer und Boten bet ber Befirderung der Boten- 
pojten ijt bereits geſchildert worden; es bleiben 
hier nur noch einige Worte aber die Verwendung 
ber Farbigen im inneren Dienkte der Poſtanſialten 
fowie im Veftellungédienfte umd 
bein Tele. graphenbau gu fagen. 
Den inne: ren Dienſt und das 
Beſtellge· | ſchãft verſehen die Poſt 
halfsbeten. die man bisher baupt: 

fachlich and den 
jungen, auſtelli⸗ 
gen und orté 
tundigen Bon 

Plostartt tx Dar es Salam 

ober Diener bev Curopder auswählte. Cie be 
forgen die Reinigung der Dienftrdume, leeren die 
Vrieftajien, leften die ndtigen Feary beim 
Deffnen und Sebliefen ber * und beflellen 
Telegramme ſowie 1, a. auch Poſtſendungen. Cine 
regelmapige Briefbeitellung befſeht nicht, mux in Dar 
¢3 Salam werden gewöhnliche Briefe den Emplangern 
gelegentlich in bie — uberbracht. 
———— ende Dienſte leijten einige beſonders 

erpandte und auverldjfige jarbige Unterbeamtte als 
dfdleitungsautfeber beim Bau und ber Inſtand 

ung der Telegtaphenlinien. Monatlich einmal 
und faner jojort nad) Auſtreten einer Störung 
wird jede Telegraphenlinſe durch bie Hilfsleituna® 
aufjeber begangen, um die Storungdurfade auf 
ufiuchen, die Beſchädigungen ber Linie fojort auszu⸗ 

eri, un 
um insbefor: 
bere zur Ber | =, 
biitung von — 7? "| 
Sivlations: J a 
feblern den — TF ‘a 

uppeaen \ 

vos: und 
Bannwüuchẽ 
ſo weit zu 
rũuctzuſchnei 
den, daſt die 
Leilunugen 

bid zur nad}: 
fen Hewttion 
nicht wieder 
mit she m 

— — — 

Ternagredpdtenet tm Oar ts Salau 
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Berillxxung kommen. Da die einyelnen enter 
40 bid 190 Kilometer voncinander entfernt liegen 
und die Telegraphentinie oft viele Rilometer weit 
von jedem Wege entfernt durch Steppe und Wildnis 
jñhri, fo werden in dex Hegel zwel Aufſeher an- 
fammen abgeſchickt, damit bet Crfranfung oder 
Gefahr der cine dem anderit Hilfe leiſten fonn. 
Sur Einſchaltung im die Linie führt jeder Hilfs⸗ 
leitunggauficher einen Serniprechapparat mit fich; 
Durch dieſen kann ev ſich alfo in dauernder Bere 
bindung mit ſeiner Station erhalten. 

Um den farbigen Unterbeamten ihren Lands: 
leuten gegeniiber ein gewifies Anſehen au geben, 
hat es ſich als zwedmaäßig erwieſen, fie zu uni— 
formieren. Die Uniform weckt auch das Standes⸗ 
bewußtſein des Farbigen und macht ihn zuber⸗ 
Laffiger, denn als mtu wa serkali* — Mann ber 
Regierung*, wie ex fich ftoly felbft mennt, darf er 
den Lajtern ſeiner Stammesgenoffen nicht fronen, 
Die Dienſttleider werden von dex Berwaltung ge 
liefert; ihre Ausſuhrung iff den cingelnen Drenft> 
vetricgtunaen und den @Witrerungsoerhiltniffen 
Ujrifas angepaft. Die Baharia tragen eine weite 
Bluſe aud gelbem Soi mit einem durch ſchwarz · weiß · 
roten Bejak marlierten Matroſenkragen, kurze Knie 
hoſen und einen voten Fes. Auf der Braff ift ein 
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Posibelordtrung wiinels Fracdewagess in Devisdy-SOiwesairita 

Polt in Windhut eingerichter, dic dann vier Jahre 
allein den nur geringen ſtverkehr des huge 
gthietes beforgte. Die Poltiachen wurden gelegent- 
lich durch Boten oder durch Miſſtonare bejdrdert. 
Die anfgelieferten Sendungen wurden in der Hegel 
mit engliſchen Freimarten beflebt und bei den 
britiſchen Poftanftalten in Walfijebai oder in dex 
Rapfolonic sur Weiterbeſorderung eingelieſert. 

Nachdem ſich die aufſtändiſchen Gangeborencn: 
ſtämme der deutſchen Herrſchaft gebeugt batten 

und die verheerenden Vieh— 

— — 

Posaret in Kitin. Poyo 

Loſthorn in rotem Stoff aufgenabt, Die Uniform dev 
Voſthilſsboten im inneren und Beſtelldienſt beiteht 
aus einer kutzen weinen Uniformſacke mit rotem 
Vorſtoß, rolem Pofthorn auf Dem linken Dberärmel 
und geiben Adlertaöpfen. Die Jacke wird fiber 
dem Ramzu, dem arabiſchen Oemd, getragen, das 
aus Seide ober Leinwand gefertigt tft, lange Aermel 
bat und bis anf die Knöchel herabſällt. Als Kopf⸗ 
bededung traigt ber Bojthilfsbote den roten oder 
weiſten is 

Die Poftboten und Hilfoleiiungsautieher tragen 
fange geibe Dofen und eine weite gelbe Jacke mit 
gelben Adlerkundyſen and einem roten Poſthorn anj 
dem linten Aermel, als Kopfbedeckung dient der 
rote Tes, Die Hilfslettunpsautieher find fite den 
Dienft aut der Strecfe mit Beweby nud Sibel be 
waſſnet. Nur die Voſthilfsboten tragen Sandalen, 
die ubrigen jarbigen Une 
ferbeamten fanfen zu⸗ 
meijt barfufi. Den Boren: 
poftbefirderern rmurden 
—— oe Sons 

iefert, zogen fie 
aber auf dem Marie 
aus und nur gur Bac 
rade wieder an, fobald 
fie durch ein Dork Lament, 

Yu Deuthdy « Side 
weltafrifa wurde die 
—— bes Pojt: 
wejens waͤhrend der 
erſten Qabre der deut · 
chen Schutzherrſchaft ine 
olge der Unficherbeit 
x durch Die Auſſtaͤnde 
Witbois geſchaffenen 

Berhaltniffe fehr ge 
bemmt. So mußte die 
kt Otjimbingue bereits 
1588 eingerichtele Pofl· 
agentur meltſach wer: 
legt und zeitweilig gan, 
aujgehoben werdenẽ off 
8 fic) nur eine cin: 
jade Strauchhiitte gu 
ihrer Unterbringung 
WS die Verhaltniſſe ſich 
Wieder etwaé ficherer ge · 
ſtalleten, wurde LSS die 

= feuchen erloſchen waren, trat 
cin foldjer Muffdrwung in bem 
geſamten Werlehréleben der 

Rolonic cin, daß 
thin Burd) Gin 
richtung eines 
gevegelien, ſich 
ber Das ganie | 
Schubpebiet ex- 
ſtreclkenden Voſt⸗ 
weſens Wed: 

ming getragen 
werden mußte. 

Ein nach Dem Schuhgebiet eutfandter deutſcher 
Poſtbeamter xichtete iu Derr Jahren 1865 und LAG 
Voſtagenturen in Swalopund, Otjimbingare, Oma⸗ 
turn, Clabandpa, Gibeon, RNeetimansboay, Luderitz · 
bucht, Warmbad, Rap rok und Reboboth eit, 
Spater traten nod) Die Yoltagenturen in Onto, 
Drevi, Brootfontain, Gobabis, Namansbrijt und 
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Aaxtbib hingu, fowle 
tine Anzahl von Poſt⸗ 
hilfjtellen, bte ſich nur 
mit dem — von 
VPoſtwertzeichen forvie 
der Annahme und 
Wusgabe von Brief 
poſiſendungen be: 

fafien. Es jind dics 
i¢ Poſlhilfflellen in 

Hethanien, Grog: 
VBarmen, Haris, Rus 
bas, Hagamas, Hoke: 
warthe/ Falalswater, 
RKubub, Ruis, Malta⸗ 
hohe, Dtarienthal, 

Olombabe, Setis, Ulamas und Waterberg, 
Mit dem Welttelegraphennes fonnte bas Schutz ⸗ 

<< exit im Jahre 1890 burch Auslegung emmed 
ntichluffabels von Swafopmund nach dem Unters 

fectabel Rapftadt-Moffamedes Berbindung erhalten. 
Die bel ber Poftagentur in Swakopmund eingericjtete 
Telrgraphenanjtalt wurde dann mit dem Forts 
ſchreiten bes Cifenbahnbaned yolichen Swalopmund 
and Windhut durd cine an dem eifernen Geſtänge 
ded Bahntelegraphen angebrachte Brongedrahtleitung 
mit Karibib, Ofahandja und Windhul verbunden. 
Die Leitung it —— neben dem Telegramme 
verter fiir det mündlichen Verfehe nuhbar gemacht 
morbden; dic in den genannten Orten cingertchteten 

Jartiors Pereenal des pe⸗reree⸗ in Loree 

Telegraphenanftalten dienen alfo aleidieitiq als 
SAentlicoe Feeufpredhftellen. Wejondere Gtadt- 
ſeruſprecheinrichtungen befteben in Swalopmund, 
Windhal und O$fahandja. 

Dem Morngel eter telegraphiſchen Berbindung 
nad) dem Sũden des Schutzgebtetes Hat bas Bouverne: 
ment Burd) Einrichtung einer Heliographenlinie 

Winbdhul-Gibeor exfolg< 
reich zu begegnen pe 

Sestandsrtyung der Cele rraph·nllalen in ODert⸗ co Ostatina 

wußt. Die Beſorderung 
eines Heliogramms auf 
dieſer etron S00 Rilo» 
meter langen Strecke 
dauert ungefähr drei 
Stunden. Bet den mit 
dem Heliographen ge⸗ 
machten gunftiger Er⸗ 
ſahrungen ift far fpater 
die Etnrichtung einer 
Heliwoaraphentine tach 
dem Norden und war 
von Raxibib nach Outfo 
geplaut worben, Die 
gegenwãrlige Entwick⸗ 
lung ber Fuͤnkernelegra · 
phie dũrſte jedoch cine 
Prüſung Yer BWerhale- 
niffe Dakin empfehlen, 
ob nicht gedmaftig an 
Stelle der Heliographen: 
verbindiung Funlentele; 
graphenilationcn einzu · 
richten waren. 

Der Poltverlehr mat 
Giuropa wird Mir den 
nõordlichen Teil durch 
bre Dampfer ber Woer⸗ 
mann: inte Hambutge 
Laderifbudt und durch 
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cinen Borrmanm Dampier hergeſtellt, der von Kay 
Groff fiber Swafopmund, Walfiſchbai, Luderitzbucht 
nnd Port Nolloth nach Kapftadt Faget, wo ex An⸗ 
idjtufs an die englifden Dampfer jindct. Für den 
fadlidjen Teil des Schuhgebietes findel die Poft- 
befdrderung Gber Kapfladt zu Land ſtatt 

Die Leitung des Poft: und Fag lta 
im Schuhgebiet tft dem Poftamt in Windhul unter 
ftellt, bas früher von der Dberpoftdirettion in Ham- 
burg und jet wnmittelbar vom Reichspoſſamt th 
Berlin reffortiert, Den Dienjt, dex ſich bei dem 
Poftamt und den Pojtagenturen auf alle Gegen> 
Gnde dei Poftwerfehes erjtrett und mur bei dew 
Rojtbilfitetien fich auf die Briefpoft und den Marlen ⸗ 

verfauf beichrantt, wird in Windhul, Reetmans: 
hoop, Clahandja, Swafopmund und Raribib von 
— ii chbeamlen und bet den ilbriger 
nftatter durch Anges 

hörige Der Schutztrüp⸗ 
pen, Gifenbabnbeamic, 
angel ber Rolonial: | 
geſellſchaft, Raufleute 
und Wilfionare vere 
feben. Gine Beſtellung 
dex Sendungen findet 
tit Musnahare der Teles 
gramme bet den Poft⸗ 
— allgemein nicht 
tate, 

Per Unterbeamten- 
dienft und Bie Beſorde⸗ 
rung der Botenpojien 
ift Gingeborenen — 
Hererod, Hottentotten, 
Raffeen und Baftarden 

- Hibertragen, Nur fie 
die Beanffichtiqung der 
Telegraphenievtunger 

fonnmen zwei europaiſche 
Leitungsaufſehet zur 
Verwendung. 
In Kamerun herrſch⸗ 

ten von Beginn der dent · 
ſchen Schußherrſchaft an 
ſeordnete Berbaltniffe, 
o daß hier Die Entwich · 
(ung Ded Pojtwefens auf 
teine Sehwierigleiten 

ſtieſt. Außer dem Poſt⸗ 
amt in Duala, der 
DHauptpoftanfialt ded 
—— beſtehen 
jest Poſtagenturen in 
Buea, Rribi, Rio del 

Rey und Victoria. 
Samtliche Loftanfiatten 
find in Bezug auf den 
laufenden Dienſt und die 
Abrechnung dex Obere 
poftdivetiion in Ham 
= unterftellt. 

ex Dienſibereich der 
‘Poftanftaltenr erſtreckt 
jidy faft allgemein auf 
alle genſtände des 
Poftwertehrs. Yu Duala 
und Bictoria wird ber 
Dienjt durch Fadjbeamte 
wahrgenommen, bet den 
anbdertt ‘Poftanjtalten 

durch =Gouvernements- 
beamte ober Privat: 
perfonen. Die ungiiniti- 
gen klimatiſchen Were 
haltniffe bedingen etter 
hdujigen Werhjel in der 
europaifehen Befehung dex Poftanjtalten. Es ijt 
Died auch die Urſache geweſen, bak fite cinfarhere 
Poſtdienſtgeſchãſte und fiir den Telegraphendienſt 
intelligentere Duala, Togos und Dabomen: Meger 
als HilfSbeamte eingeftellt wurden. Cie haben 
bither aute Dienjte geleifſet. Den Unterbeamten: 
dienft verfehen ebenſalls Gingeborene; nur fir dte 
Weauffichtiqung der Telegraphenteitungen ijt ein 
deutſcher Leitungsaufſeher in Dad Schußgebiet ent 
janbdt worden. 

Reber ber HeichSstelegraphie bat fich in Kamerun 
eine in gang UAfrita heimiſche etnenariige aluſtiſche 
Telegraphic gu befondever Bliite entwidelt. Dic 
telegeaphifdjen Zeichen werden von den Eins 
qeborenen mittels einer Tronmmel, dre ndimbe gee 
ſannt wird, hergeftellt. Dre Trommel ift allgemein 
m den Dörfern vor der Hütte des Haduptlings auf 
cinem hohen Baumftunpf als Palavertrommel 
aufgeſtellt; jeder nur halbwüchfige Eingeborene iit 
imftande, fic) auf der Trommel in der Sprache 
feines Landed auszudrüclen. Dad Inftrument be- 

Bher Tiethacke & Syfex, Detter 

ber Land und Meer 

fteht aus einem Lingliden, eiförmig ausgehöhlten 
olzftüct von 1 Meter Lange und ', bid * , Meter 
dhe, das an ber oberen Längsſeite eine female, 

paltjirmige Oeffnung hat, die durch cinen Steg 
in zwei ungleiche Tele geteilt wird. Se nachdem 
man mit cinem Holsfldppel an das cine oder andre 
Gude der Trommel ſchlägt, werden verſchiedene 
Tine hervorgebradht. Das Signalfyften ijt fo 
ausgebildet, daß die Ortfchaften mit feiner Hilfe 
jederjcit in einen drahlloſen Telegrammverlehr cin: 
treten finnen; innerhalb kurzer Heit fann auf diefe 
Weife das gange Ramerungebiet von einem ber 
ſonders wichtigen Vorjall in Renutnis geſegt werden. 

Gn Togo befiehen gwar nur cin Poftamt in 
Lome und je eine Poftagentur in Riein-Popo und 
Agome Palime, dafiir ift dex ſich auf alle Dienſt⸗ 
zweige erſtreckende Poftvertehr im Shuggebiete um 

Das Biemarca · Denkmal in Dresden, Won Robert Diey (Cext 5, 

fo reget. Für den Verlehr dex Käſtenorte Bagida 
und Seguro aeniigten higher Bricflaften, bie von 
ben Poftboter ber pwiſchen Lome und Kleine Popo 
verlehrenden Botenpoft geleert merden. Ihre An⸗ 
funjt melden die Bofiboten durch Signalgdener, 
Das in Lome cigens file Poftzwecke gebaute Haus 
aft eines der fchoniten Gebaude am bute, aud bie 
Poftagentur in Klein⸗Popo ift räumlich gut unter: 
ebracht. Lome und Rein» Popo find durch cine 
elegraphen · und Fernfprechlinie nuteimander vere 

bunden, anf der namentlich Der Fernforcchverleht 
cin reger tit, ba fic) die farbige Bevdlferung mit 
Vorliebe des Fernſprechers bedient. Eine ebenfalls 
gleichzeitig zu Telegraphen · und Fernſprechzweclen 
dienende Anlage wird zurzeit von Lome nah 
Ugome Palime gebaut. Bet dieſer Anlage wird 
june erſten Dlale cin größerer Verſuch mit hoͤlzernen 
Stangen aus dev einheimiſchen Fadherpalme (Ago- 
beam) gemacht; dec Stamm der Facherpaline wird 
At Dicfent Zweck ber Lange nach gefpalten, jeder 
Stamm lieſert vice Telegraphenjtangen. 
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Bei ber Anfage und Unterhaltung Der Tele⸗ 
—— in Togo waren vielfache Schwierig- 
eter zu Gberwinden, Befondere Muͤhe foftete es, 

bie gu den Herftellungsarbeiten verwendeten Togo» 
heget an cine vegelmäßige Arbeit zu gewöhnen 
Bald war ihuen die Arbeit gu ſchwer, bald war es 
au bei; ſchließlich liefen fie fort und famen erit 
ant nddyfter Babltage wieder, Die frũher tm Scag: 
ebiete alS Leitungsträger verwendeten ftdblernen 
annesmannrohre haben fic) zwar als gentigend iejt 

erwieſen — fie wurden felbjt Durch Die an ber Rifte 
haufig auftretenden fciocren Gewitterftiirme oder 
Tornados weder ſchief gedritdt oder befchadigt —, 
indes zeigten fie infolge der ſtändig vow der Gee 
herwehenden ſiarl falahaltigen Briſe exhebliche Moft: 
bilbung. Diefer Umjtand hat den Anlaß zur Ber 
wendung dex Agoheam-Stangen fir die Linie 

Lome» Agome Palime 
gegeben. 

Die Poſtanſtallen des 
Schuthzgebietes find mit 
Fachbeamten beſetzt, dar 
neben finden in Lome 
drei und in Klein Popo 
zwei farbige Hrlféber 
amte namentlich tim Tele: 
graphendienft Berwen: 
dung. Yu Hilfsbeamten 
find jest einbeinijce 
Togoneger, die friher 
Saalinge der Miſſiong · 
und eligionsſchulen 
waren, —— 
worden. Der Unier⸗ 
beamtendienſt bei den 
Yoftanitalten und den 
Botenpoſtdlenſt zwiſchen 
Lome und Klein-Popo 
verſehen ebenfalls Far⸗ 
bige; auch die Beauf⸗ 
fichtigung der Tele 
graphenleitungen ijt jar: 
bigen Leitungsauffchern 
fibertragent worden. 

Den Pojtvertehr von 
Fogo mit Europa ver 
mitteln Die Gebiffe dex 
Woermannlinie foie 
englifche und frangofifihe 
Tampfer. Wegen der 
heftigen Brandung ge 
ftaltet ſich Die Landung 
und Verſchiffung der 
Voſtſachen fo ſchwierig. 
bah bie Poſtſäcke sum 
Schutze gegen Durch 
naffern wie ſrũher aud 
in Swatopmund = in 
Faſſer verliipert werden 
milffen, Die zwiſchen 
Yome und Klein» Popo 
vertehrende Botenpoſt 
ijt bereits erwuhnt wer 
den, an fie ſchlich 
ſich eine Botenpoſt von 
Klein⸗ Popo nad) Ngowt 
an ber Grenge von Da 
homey und cine folche 
von Lome nach Ouitiah 
art ber Grenge dex Gold: 
tijte an. - 

Die zur auſtrali⸗ 
ſchen Inſelwelt gedori: 
gen deutſchen Schut 
gebiete haben mit Mus 
nabme von Samoa 

entipredjend ihrer nod getingen wirtſchaftlichen 
Gutwidlung nur einen unbedeutenden Pojtvertebr. 
Es befigen daher aud nur Samoa in Apia und 
Deutſch⸗ Reuguinea in Herbertshdhe je eit von 
einem deuiſchen fFachbeamten geleitetes Poftaxt. 
Die ũbrigen in diefen Schusgebieten zur Ginride 
tung gelommenen Poſtanſtalten gehören zur Klaffe 
der Poſtagenturen. Sie werden in Berlinhafen, 
Friedrich Wilhelmehaſen, Matupt und Stephand 
ort auf Ncuguinea durch LandeSbeamte, Beamte 
der ReuguineasRompanie und von Miſſionaren, 
in Saluit anuj bet Marſchallinſeln von einem Ya 
arborigen dev Jaluitgeſeilſchaft, in Ponape arf ben 
Gitlidien Rarelinen, in Yap anf ber weſtlichen 
Starolinen und in Saipan auf den Marianen burch 
Beamte der Landesbehörden verwaltet. Samtlige 
Pojtanftalten find bezüglich der Angelegenbeiter 
bes laufenden Dienftes und der Abrechnung der 
Oberpoftdivettion in Bremen unterſtellt. 

Olle Fexila 
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TRotizblatter 
Hermann Zampe 7 

Richt nace de Mänchencz Hefoper. fombern ouch bie ge · 
fomte BPtufltwett bat einen ſchueren Berlaft evlicten Seedy bad 
an 4, Seplember janie wnerractet it Mo chen erfolgte Henſchei · 
ben bed eneralmufitbiretiors Hermann Aumpe; im Whee vor 
hue Gb Qabren wad awl dev Hobe feines Wirlens wurde ber 
qeniale Dirigent von einen ers dilage datengeratic. Aumpe 
war ase fi, April LAO gu Zaubewbeten it ber preuskilden Pro 
ving Sachſen ald ber Sobn cined Ballers gederen. em 
Muntae de3 Borers qemas hatte ee wandeyfl die pdbagegilhe 
Laufbabn cingeidhlaget und bab LeGrerfeminat in aunen 
Befudt. Stag beſtandenet Sriltumg wurde ee Bollsfeallehrer 
im Weigsdor!, ging aber bald med Leizaig. wo er fle ber 
won frabeller Qugend an leibenichalilich aelivbien und gee 

pflegten Munt 
EEE mebe wibmen 

fi fomnte. @r ethleti 
j cite Delcheibene 

Unfielung, fru 
Dievie unter dem 
Brofefloven Fore. 
mart wnb Hiedel 
cifrig Harmonie. 
lehrt and Rontrae 

} puntt und wurte 
con ibnen on 
Ridard Wagner 
emplegien, ber 

feime hervor · 
ragende Begar 
tung erlaunte 
und fe nad 
Bapreuth beriet, 
foo er mut Dee 
Jahre long den 
ſaglichen Uregeng 
und bie Unters 
welſung ded Den 
ihm hochdeteht · 
ten Meiſſers pee 
nof&. @r half 
Bageer bet der 
Untarbeitusg 

bec Partituc axm 
RXlug be Re · 
lungen” mag 

ldret ſcanſchea Seite him, Mudierte ben Singern die Parties 
ein umd dictgiette baneben jahtlich in Baufculd vier Rone 

tie, Roth der ecfie Probe ſagte er qu thes bas fly 
cine Sufunft emiiceibemde Wort: Lieber shampe. — Sie 
nd ein geborener Ziigent. Das wird was!* Won dem Wer- 

Poet. 1 Seerseer, Pioger 
Ganeratmasikdirentor Rermann Zempe t 

amgen geicieben. ſeine Straft als Lirigent yu Getitigen 
oerlieh shampe math 1878 Bawreuth and wirtte der Reike 
nod im Balyturg. tyburg. Magdeburg. Rramffurt a, We 
und Hamdarg als Eheatectapemeifier: tn Hamburg enttand 
aud — infolge ¢cimer Welt — feine anczutigt Operetic 

Uber Cand und Meer 

<ovinehi“, bie dee 
unde am bie game 

Welt qewsacht bal, 101 
wurde er als Hoftapell- 
meifter not Stutigact 
berufen. we bad multt- 
liecbende Publituss ihn 
mat lebbaftem Sedauern 
feheiben fob, alder 1506 
th Minden dee Direl · 
tiom ber Raim-Ronyecte 
dternaGint. 1887 ging 
et als Hoftapelmeifter 
bed Schwerin. kehtte 
aber ſchen nad) ped 
Dahten nad) Wieden 
quriid, me er im Wpcil 
1 «gum = General. 
munfitbivetog ersannt 
mwutbe. Gein Stubm 
als Tirigent war roels 

liber bie @cenaen 
Deutidlands gedrun · 
gem. und ubeta in 
Vondort wie is Madrid 
— fetecte ſeine Sunk 
fnacnse Triumohe. 
in Manchen ift er etn 

Reorgarifator tet Dor 
tigen Dofoper gemore 
den; [eine legte Zot 
weat die Binfludiereng 
nb Leiluse bed . Rime 
ges" bei den Fefifpieten 

Bo 5 al 
€hren tintrug. ein 
plogtider Fob Ginter 
ahs dort cine fever aus zuſulende She. und bos vertrutzte 
—— blejed bedexeaden KRanftlers wird von den 

unden ber mobernen maſitaliſchen Midiung ebenfo wie 
von ben Untzangern bee Claffifgem Weiſer Sellegt, 

Das Grabdenkmal fir Johannes pon Miquel aul dem 
Friedbote zu Frankfurt a. M. 

Fast von ber Stadt ntact a. Wt. ibtem verflortenen 
Porenbiirger Stoatdminifter Qohaumes von Wieuel erridjtete 
Grabbentinal werde am & Sepiember 1908 enthiillt, Cberr 
dargereeiſtet Abicted dielt bie Weiherede; der Sangerdor des 
Reheeroereins degleticie die Heiee mit Nimmeangsoolen er 
ſangen. Sddpfer des Monument? ift ber rantfacter Bild. 
Seance Brotelfor Mugutto Barneh, coe Seer anh bie Entwurſe 
gum ardiiefoniidjen Bou, gum Wofaitboten und ben te 
dertſchen Mutagen, foumle die Wodelle dee plefiiden Zeile 

bbten. Dinter cimer Galbireisformigen. mofeilbelegien 
latiform, gu dex zuet Stafen fuhren ethebt eh ein aus 

qtnuem Rolffein gefertigier. gegen d Weter bober Obelist 
por bem eim al Gartophag geftaiteter Gramitbiod ttegt. In 
legierers iſt cine Bromyclofel wit Sem Wappen Ptiquels und 

Das Grabdrenmal (Or Tehannes von Miguel aul dem Srledhote yu Franktert a. 0, Von Huguate Varnesi 

ber einfacen @rab/drift eingetallen. Die Btitte bes Obelitten 
piect Dad Heliefvortrat be’ Becewigien. oon Lorsere emrahins, 
barunter Me Webmung: Yhtem Chrenbiicger in bontbarer 
piety La Sladi Frantfurt a, We." An feinen obeven Euden 
trdgt det Cbelist weer vectchleierte Itauenmasten aus Bromye. 
die mit igven Emblemen den Salal und die Unfeecblidteic 
fombolifleren. Dos Bonge wird darch Blofien aust Kolfftein. 
Die durqh Sromgelecten oecbanden find, abgeldjloijen, F* 

Das Cilbecker Bismarck · Deakmal 
Wm Sedantage bat in der alten Hanfefiadt Libed. deren 
*8 ber UltreidSlangley war, ble Enthugung bes 
von bem Salbhauer H. Hunbdroeler-PHerlin qethaffemen BSis mard · 
Denhnals flaiterfandes. The Gelomiitel bafdy find durch 
{reimiflige Beitcdge ber SGiirnerialt aularbradt worden: pit 
Mus{hrung wurbe Bes in bey Hamburger Bitmard-Rontuce 
tena mit dem srociten Preife ausgestidinete Plerell bes per 
maniier Nuufitera umd als Ort der Mufftelung des Denfmals 
bet Blog beim Sabnbhof vor den allehrriicdagen DHolWerttore 
tirmen gemahlt. Hundrielers Wert Sat mit Hedge in Lube 
algemeine Bewandevung geſanden; bie fr LoudGammer 

Erholiong is Blewarh-Uwnkrats cor den holetemer tw Leora; Keds das BOrgernesters De, Rieg 
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atnolfene Bromyefique Mf voll ſchlichter Gre. aber eben des · 
Weget von wubtogher MWirty Tie Wefealt ded grohen 
Slaatsmannes if von tem Rus ſitet in fo leversmabres Werle 
tharatieci@ert, Bab fie jedem Beidjauer fojort cine aberzeugende 
Anithenuma vom felmec cageaden Hesse ued Geifleperadt 
wermitielt. Die Erygeilalt ift ela von doppelter Lebentgrohie; 
dle Srellung ik teow three BMosietidtels jo gewählt, Dab dec 

Serie JOrtaier, Ben 
Friaéric) Kautbach + 

beroliche Chatatter feim und fraftool aur Beliunq fommt. . 
UNS bad fpredend dhnlidje Hecht it von ciner Musbradefate 
und Blajeal. die Seawingend mitten, Dev ange Rirefilec 
bat ſich mit feinem Besmard-Fentmal in die vorbertte Heihe 
Dec hewle lebenden Bildbanes peftellt. Zu dey Beflott sabe 
pottreffled ber aus grouen martigen Graniiplaiten geſchichtere 
Sodel, oon Benen die cine die Intariit .Wismard- trdgi, 
Babe bari fich qlattidy (chdgen. cim fo bedeutended Wert ald 
teen gwetied? Denferal — die Stadt befoh bleher nur em 
Bridel/Ronument — fein cigen mentren yu dürſen 

Der arésste Olipengarten der Welt 
Qu bem talifornitten Orte Sgimar, etwa 20 egal. Btelten 

pon Yos Angeles. wurden vor timigen Qabren mebr ald 
1200 OtivenBdume in cimem [200 Vdet umifallenden, 8 engl, 
Weiler lomgen und 2!\s Vheilen breiten Bocien amgepflamai, 
Neuerbings Gaben bie Wether, wie fim. Zobimann im der 
Heth. Aa bevidjtet, noth angtem ende Ader Gengugetosss 
und mit Cliven bepflamat. Qa deeſem garohten Olioenqarien 
Dee Well fied Pabtwege in Hefamilange vor 40 Melee, fo 
Dak man einen qanaen Zag Darin im Erob herumfabren fomn, 
obne oud Den Grenye beransyulomimnes. Eo if cite Samme 
pon 2100 Dollars in dem Garten umd 15000 Dollocs wm der 
hayu gebdtiaen JFabrit sue Bereitung bee Oels angelegi, Die 
Cliventultut in Sterbamerita. bie mam wom 6:6 vet furyem 
ald eim Sele gewagtete Rrgeriment betradtete, bat ſica ale een 
Erfolg ermwieien; tenn bie Ofivenecnte im Solmar+ Garten 
nilein wirb in bleler, Ber erften 2ation, auf 200 Tokers 
dilert geitbabt. Sobald dee qangers 2000 Moles Frudittragend 
fled. wird dee intetiche Etnie dort einen Wert von gwiichen 
aw be OOO 
Dollars reprafentieren. 

tiber Cand und Meer 

Suk beyrigt. in Butualt vor bess feroargert Seivaat as 
armichen. 

Friedrich Kaulbach + 

Je Dankoore i om & September ber Hofmaler ProkelFor 
Priedrich Roulboch ime Biter nen KI Qahres geMocben. Re war 
amt 2, Quill Jas su Mvelfen gebeten und fiubierte wAbrend 

Der Jahre RRP bid IS4h Die 
Molerei bei ſeinen Serilhmten 
Beymanbten Wilhelm von 
Raulbah in Minder, An 
Diele Vehepett idles ſich cin 
Unufentbalt in Qiolien, Seine 
felbfeanbige — tegann 
Pricdtid) Rauſbach als Hille 
viewmales. (ine feinet erften 
Rompoftionen wac; Adam 
und Goa Set ben eridlagesen 
WUsel; ſodana malte er: Otbello 
vor bet fcblafenben Fesdemona 
unb fedter fiir bod Wariml- 
liancam in Ditindyen bie Krs · 
meng Karls des Groeten, Auch 
bas legte arohe Wert bes 
Runfileré. bas ex cor niet 
famaee Bett vollenbet hat end 
bod in ben Befig des Hannovers 
f&en Wuieuses aderging, ac 
hort ber Diflorienmoleres im 
welleren Slane on {Romeo 
umb Julio). Der Sdyrorcpuntt 
feltee® Sthaffend aber lag out 
bem Gebiele Ser Bortedtmale 
vel, auf Dem er Bedeutenbes 
teiftete: eine flatitiche Heibe 
von Belbucffen ift aus feimem 
Atelier beroorargengen. Et 
matte u. 4, die Broflm alder, 
bie Roilerian von OCekerreid 
und bem Stremprinyen ven 
Grenhen, die GroSfirfitn 
Wiepambdrine vom Huhlamb, die 
Bilbbauerin Elifabet Aen den 
Wubhauer Gaotler, vorguad 
werle aber an ben Ddfen von 
Ctpenburg (1854). Schwerin 
(@rohkersegin — Alerandrine 
und Hamnover {LH%5), wo er 
ſih gum Dofinaler ernanct, 
bouernd niederlieh&. Dat Orden 
und Webailien (Bertie ts72, 
Wee 1678, Minden Lose) 
find die Berbienfle Maulbachs, 
det jum Brofeffor on der 
Technifders Hodjfdyule tn Harte 
novec umd gem Witglied der 
Herliner Alademle ber stinwe 
ernonel worbes wat. von 

citen und. von feinen Seculsgenet|em anerfannt werden. 
ſedrich Maulbady war ber Water des in Minchen lesenden 

beanie Dialers Rriedevh Augus von Raulbag, ber die 
penta Ericeinang bes areifen Miinfilecs in einem feimec 
beflen Boetedes oerewegt Gat. 

oFlilessendes Wasser’ auf der Bilbae 
Tie —— tet atmo ſphtriſchen Frigeinunqen faxn 

fic Die beutige Dhraterteheil fo giemibh ola Bberwumben 
gelien: man denneri. blibt. fidrmt umd wettert auf det Bebne, 
bah Die Wanbe bes Theaters en @riddtterung femamen. Ser 
bie Hadahmang bed .flichenden GWaflers" wer bis jeg nie 
elengen, suse Scenery fo vieler Didier und Dichterlomxponifeen, 
ie tidher flatt ded prichliq in Weben Miehenden Walters 

mit bematier Zeinwand ober dannen Werhplatien, die tuber 
Walyen gered wurden. fi Sspafiace teahien. Aeut bot bec 
Qnqemicur tek Mtiindener Hoitheaterd, Julius Klein. glidlich 
cine belfete Ldfung aefandes, Es ik eine Rombinaiton von 
Fintſtretſen, mm ie dee Wellen cingraviert find. Die Der 
thbtusg witd Gber big .eifetinatehine* gemalyt und mit 
tigenactig durdibrodencen eletiriichen Lit beleudjtet. Tivle 
Ecfladutg Sat fie bet den .HReingold-Mutfubrungen im 
Mandhener Pringreqenien Theater, und —— ik ener Syene, 
a kes! Die Ryeimisheer in Ben Fluten jdroiuumen, au⸗sgereichnei 
cwahtt. 

Das Bismarch-Denkmal in Dresden 
(Gu bem Bilbe Setee 

Bier Jahre bat ber Treedener Bilbhauer Brofeflor Hebert 
Dicey, dem ble fachhifge Helideny Schon Bret ihrer orgineEen 

Kénig Edwards 
Katleekoch 

Unter der Dlenet · 
ihofi. bie ben enge 
liiden Dercicher bet 
jetnen janaſen Bette 
Jandrelfen  beqheisete. 
fiel cin = baumbanger 
Jaber sow erner pradt- 
collen deauxen dart⸗ 
auf. Dieſer Mann bat 
tie ebenfo Idywieriges 
wie vetamtworiungs- 
ooles Minit pe Sere 
roalten: er muh n&me 
lich Dem StOntg bem 
Raffee bereiten- umd 
hroae itt Der Wet, whe 
ign bie Titrfen gu per 
niehen zAegen. Ler 
Sader if fleis im det 
Katgebung Des Hert · 
Iherd. gama gieiQaititin. 
too ditfer aud) weſen 
miqe, Dads meclrolire 
bighte an deeſem tonige 
lichen = Hafferbececter 
burite aber bec ine 
Rand fein, bah ec [elSR 
miemals Btoffa im tet 
mem Leben qetewaten 
fot umd aud fetne De devdhr-diniete Gharsetibrenvertingerg GarnerOnée-Oledser: Oampirakhttoct mit Elsentabnjag 
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Scunnenmomumente verbankt, an [einewt am Mi, Bugeh 
enthuuren Wesriaed- Dental qearbeicet. Ee it a6 Stcaken- 
Mmonwment gedacht umd aufgesels, mit dex Frome naw der 
SeeMrahe, wdbrend die Worimelsanallee ſeitlach vorbeigeht. 
Awl dem in ichlictert Linken aebeltenet PoNament von fegrwedi- 
{Qhems Mramit echebt {ich bie 4,75 Pieler bobe Pigur bes Eifernen 
Stanglecd in dee Irabditionelen MGcaffleruntiorm. Die cine 
Dond ſtunt fic) leich auf den madtigen Ballad. mit der 
anbdern ftemimt ex Den Peles tn die Serie. Wen Hinterteu bes 
Sodels ijt ene Gruppe von zwei Putten mil come Ldwenr 
fel und einer Meule, Ben Abyridien Bes Hevtules, und dos 
beutide Wappenfdild angebtocht? wm leyieres fdlimgen fic 
ble Werte Dew WirreiQetanalecs im ver dentwurdgen Sigung 
det Neicht laa⸗ vom & Februar es; Wir Deutihhen Medeor 
Gott und fowft migss auf der Welt Den ben Sorel tragen« 
ben Pode felieten auf Seiben Seiten geſaawungene (veny: 
poftamente ab. Dlefe tragen am hingeren Wnde ger pricuige 
Wreifen. von denen der cine mil dem Draken bee seoietcadh! 
flegfott fampft unb der anbre, vow einem fleinen eniud 
uimioht. ass ernment Lilvenfelbe Sermmetan Neigh. Gum Abchlaß 
beo Lewturals dbiemt cine Baluttrade ans poliettemt Grosit. 
bie an ihrem Dlittelteil Bie Widmung test, 

Die deutscd-dinische Uederseetabrenverdindung 
Warnemiinde - Gjedser 

Glaser wermittetien bie Berdinbung jwilſchen dew Hafenples 
von Hofled, Wormemiinte und tem gegeniibesticgendes Bani+ 
(dem Stiftenort Wjed{er Moh fleinere deuliche umb däniſche 
Lamepler; uy fonlurcenalabig gu bleibe, mufise mart neuer 
bingt auc @rbauumg etner groferen Zrajetthdgre (reiten und 
flix bie Liegeplage Bee Tealetafdhiffe beſondere BorleSrangen 
treffen. ‘am entidles fic), in Wornemiinde einen meurm 
Hobnhol, Potawnt jowle ein proses, anuiitelbar aus Vieere 
liegended Hafenveden gu erbanen. von bem ein Teil fier die 
Tropelifgilfe beMiewmt if, wabrend bey agrotae Tetl den See · 
(Gitien als Hale beg. Hothafen dient. Fic dem Dampi- 
Sbrenbeteteb jeno pon den Stadten Warnemdnde umd Sjedler 
¢ aveci qrohe Wagedempfer ecbaut worden: cine Raderſatzee 
fie ben Pevionexorefehe nach und von Repengsney und eine 
Sch oudenſatre fiir den Biiterverlebr. pagleiy aber owdi. ust 
ale Gisdrecyec und Hefervetteff gu blenen. Die aud Stagl 
erdamle Haderidhre bat cine Lange vom > Dletern. cine Breve 
von 18.7 Dietern umd eine Bejdroindigtelt von 18.5 Rnoien. 
Mnf bem Oberdet befindet fe cin so Deter langer Sauenen· 
Ewe . ber neun @aifembatmwagen auinebmen tann. Die Pere 
enen ahtſcheffe befiner cin Uromenadesded. Taree, Baud» 
umd E€petietalont, Einellabinen, elettrifae Beleuchtumg. 
Tomplheisuig uf, m, The Sehraubemfdhre (Doppeligraubr) 
hat eine Sange von Vtelern cine Greite vom Meietn 
UMD cine Gefehroindigtet von 185 Rmolen. Mut Sed beftnden 

Crajehtelnlahes 

fid) yori Bifenbabngeteife fie 18 Wagen, Der Sau und bie 
Cinridtung bec Schraudenfabte entipridt ime ubrigen dem 
bec Haverfahre. Unfte Wilver geigen bas Tamepitrajefibeot 
mit darauf tefindlichem Gifembabngua, foveie bie Frajett- 
tinfabrt and bie Geleieveridtungen sus Hetdcderume der 
Rifenbobitwragen von Zand aur Tomeifabre mit tem Turd 
qangeboaen, bel Dem Bie Geteife mites Slelivigitde je sad 
Dem Wallertande pehoben ober geientt werben. Tiele neve 
Trojettverdinbung if wegl ble qciAte Satoras, bene Por 
Entlernung poticien Wornemiinre und Bjedjer betragt 42 Kile 
meter. Flic Gilembatnfraciqui awildjen Teatidland unt 
Sweden Bormegen tedeutel die Erdfimuna dices neuen 
Verlehremeyes eine Wegberturzung von ewa Kitometern. 

Max Kasten 

Torenschau 

Holrat Peoteor Or, phil, S@eNaye Adolf vo, Peiadle. 
wittliches Miatied der Alabemie der Wiffendbatten, 72 2. 
22 Auq. Wien. — Generalinajer 4, D. Locher vo, Siraxt 
und Tornes, 8 3. fe. Meg Siideburg — Bildnia: mm 
Genremolet Heinrich Wodeclohne Tafelser}, 48 I. 
+ M1 Mug. Segenbonnef. — Srofellor James &. Corning, 
Ronful det Bereinigten Stacien wom Norbamerita, 7H 3. 
+1, Sept. Meénhen. — Zamael Detgesy ovo. Deige, Bifdet 
pon fanffirden, 68 Q. +1. Sept, Mariésad. ~ Wral Frans 
Tenm vo, Straites. dflerr. Hotihafler am grobbritansithea 
Hele. & Ne. 2 UW. Sept, Srberstorf-Ileucade :@rofich. Glea; 

Srofelloy dex Dogmatif Dr. Beree Qoleph Sdeabders 
Wiinfier, 66 Q.. +b. Sept, Wberfelb. 

Rodded a03 dire lahax dieser Lewsdyilt wind strafecdiihdy verieign — Ueianewerdidhtr Redabicer: Gtmat Schabert te Seatigart, — Papict, Drack and Ueriag der Deunchen UerlagwHesialt ts Sungan 
Grete usd Seedengen eur: An dhe Orateche Grelagse Ansiall im Siwsegart ~ thee Petionerangede — ta nidyien 
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| über Cand und Meer, 
das vornehmste und am meisten verbreitete deutsche Familienblatt grossen Stils, beginnt mit der nichsten Nummer einen neuen, den sechsundolerzigsten Jabraang. 
Getreu seinen Ueberlieferungen, wird Uber Land und Meer auch ferner eifrig bemiht sein, durch Gediegenheit des literarischen Inballs und vollkommene Ge 
staltung der klnstlerischen Beitrige die Gunst der alien Ceser und Freunde zu erhalten und neue zu gewinnen, 

Rach wie vor wird Uber Land und Meer seine Aufgabe darin suchen, ein 

echt deutsches Familienblatt 
zu sein, dem deutschen Hause zu dienen als ein reiner und lauterer Quell der Unterhaliung und des Wissens, der das Herz erfrischt und den Geist erhebt. 

Unterstlitzt durch unsre ersten Dichter und Sebrittsteller bietet Uber Land wnd Meer cine xugleich fesselnde und geistig veredelnde Cektiire, und darum 
dart ihm ein bevorzugter Ehrenplats auf dem Bilchertische des deutschen hauses sicher sein. 

In gefalliger, allgemein versiandlicher Form sollen alle Fragen behandelt werden, die das geistige Leben umsrer Zeit bewegen. Huf allen Gebieten, aut 
denen der Geist modernen Forschens und Schaffens Neues und Uerbeissungsvolles zu Cage fördert, werden die Leser durch berufene Sebrifisteller unterrichtet, in alles 
Zweigen der Wissenschaft, in Literatur und Kunst, in Cechnik und Industrie, in Erfindungen und Entdeckungen, in Jagd und Sport u. dergl. m. 

Insbesondere werden auch die Interessen der deutschen Frauenwelt volle Beriicksichtiqung finden. 

Unter sorgfiltiger Uerwertung aller Errungenschatten der modernen Mlustrationstechnik wird Uber Land und Meer nach wie vor den Bolzschnitt und den 
Farbendruck pflegen und auch bei Anwendung mechanischer Reproduktionsverfabren stets Uollhommenes bringen. 

Der neue Jabrgang beginnt mit einem Roman von 

Clara Viebig: Das schlafende Heer, 
worin die berithmte Meisterin realistischer Darstellungskunst ein in noch höherem Grade fesselndes Seitenstiick zu der ebenfalls in Ober 

Cand und Meer zuerst erschienenen ,,Wacht am Rhein’ geschaffen hat. Mitten in die politischen Gegensdtze unsrer Zeit hineingreifend, 

entrollt die Dichterin farbenreiche, zu den sfarksten Wirkungen gesteigerte Bilder aus dem Kampfe, den das Deutschtum mit dem Polentum 
in den Ostmarken unsers Uaterlandes zu bestehen hat. Ereignisse der jiingsten Vergangenheit, die noc in aller Erinnerung sind, baben 
in diesem Meisterwerke der Erzablungskunst eine poetische Verklärung gefunden. 

Weiter werden von Romanen erster Autoren zunächst erscheinen: 
Hanns von Zobeltitz: Der Bildhauer, cin von feinster Beobachtung zeugendes Lebensbild aus der Berliner Gesellschaft — Ernst 
Zabn: Die Ciari-Marie, cine gestaltenreiche, durch markige Kraft der Charakteristik und durd) prachtige Naturschilderungen gleid 
ausgezeichnete Erzablung aus der Heimat des unbestritten Ersten unter den lebenden schweizerischen Dichtern — August Sper: 

Der Obrist, cine dramatisch reich bewegte Erzahlung aus dem Dreissigjahrigen Kriege — Baldwin Groller: Die Ebre des Hauses, 
ein durd) die feine psychologische Entwicklung der Hauptiiguren ungemein anziehender Roman aus dsterreichischen Adels- und 
Bilrgerkreisen — Emil Roland: Sylvia, ein Roman, in dem eine unbefriedigte Weltdame durch schmerzliche Erfahrungen zur 
Erkenninis des wahren Srauenberufes getiihrt wird. 

Diesen filbrenden Romanen werden sid) kurze Novellen und Erzahlungen von Jda Boy-Ed, Georg Freiberrn von Omprteda, 
Adolf Schmitthenner, Margarete von Oertzen, Cotte Gubalke, Karl Herold u. a. gesellen. 

Der 46. Jabrgang von Uder Cand und Meer, Grosstolio- Ausgabe (Oktober 1903/1904) Abonnements aut den 40. Jahrgamg von Ober Cand und Meer mehmem alle Sortiments 
erscheint a) in Wochennummetn won je mindestens 20 Seiten. Preis wierteljEhel. (3 ummem) | see und Kolporlage-Hudbandlungen, Journal-Expeditionen und Postexstalten 

Mm. 3.50; beim Abonmement durdy die Postanstalien M. 3.75, | des Jn- wnd Huslandes entgegem; letztere fielern nur die Ausgabe in Wechen-fummen (Post 
b) in vierzehntigigen Refien won je mindestens 40 Seiten, Preis jedes Fiettet 60 Plenmig. Zeitumgspeeistiote tiie Deutsdyland unter Ne, 7049, thr Oesterreich-Ungam umter Mr. 4180), 

Mit Uber Cand und Meer zugleic) beginnt auch die 

Deutsche Romanbibliothek 

— 

einen neuen, den 32. Jahrgang. Diese beliedte Unterhaltungs-Zeitschritt wird, ihren | seinen Humor in ergotzlicher Weise, dod) ohne verletzende Scharfe, 
alten Grundsdtzen geireu, auch fernerhin besirebt sein, cine Huslese aus dem Besten zum Ausdruck bringt. 

zu geben, das die zeitgendssische Literatur bietet. Neben den anetkannten | Uon weiterent, die verschiedenartigsten Stoffe behandetnden Romanen und Do- 
Rutoren kommen die jungen, frisch aufstrebenden Talente zu Worle, und nach wie | : ichst hen: Johanues Richard 

vor wird auch der Cyrik ein ansebnlicher Raum gewährt werden. Gelegentlich | Sr hadi: be —— — R —— tag a et 
sollen sich zu den Werken unsrer heimischen Erziblungskunst besonders hervore | __ Georg Wasner: Professor Unvertahr — Paul von Schonthan: hohen 
ragende Erzeugnisse fremder Literaturen gesellen, doch wird das Haupigewicht, | miere — Karl von Beigel: Die Flucht nach Italien — Ceo vom Com: 
dem Namen des Blattes entsprechend, stets auf Pflege und Férderung des deutschen | Die weisse Weste — Adolt Schmitthenner: Der Eandsmann — Marie 

—— ee | Schiumpt: Remigins — Lotte Gubatke: Die kleine Lene — Frida Schanz: 
Den neuen Jahrgang erbiinen zwei in hohem Grade fesselnde, in ibrer | SOmmerwolken — Anna Hartenstein: Der haustreund — Karl Herold: Zum 

Eigenart vollig voncinander verschiedene Werke: ewigen Glockehen — Ph. Kartl-Mitius: Die Zaubderwurzel — Joanna 
| Klemm: Die Mamensschwestern — Paul Anders: Jm Banne des Rubms — 

Die Reise nach Mentone von Richard Voss, worin der beriihmte | Leonard Merrick: Liede und Rubm. 
i ivi Der 32. Jabrgang der Deutschen Romanbibliothek erscheint in 52 wochentlicden Dichter den Leser von der norddeutschen Ciefebene nach der Riviera Rurmnern ——. Preis visgtelidbriich (13 Dummern) 1. 2.—— und in 26 viergebntigigen 

fiibrt, mit der farbenglithenden Naturschilderung eine reich be- | felten — Preis jedes Keftes 35 Pfennig. 
Bestellungen auf den neuen Jabrgang der Deutschen Romanbibliothek nehsten 

wegle Gandiung verbindend, und alle Sortiments: und Kolportage:Buchhandiungen, Journal- €xpeditionen und Poste 

i j Amter des In- und Auslandes entgegen; letztere heſern nur die Husgabe in widen! 

Der Gardestern von Freiberm von Schlicht, ein Roman aus lichen Nummer (Post-Zeitungspreisliste fiir Deutschland unter Nr, 2005, fiir Oeste 
Offizierskreisen, in dem der launige Schilderer militarischen Lebens — reidy-tingarn unter Mr. 1052). 

MS VDamit keine Unterbrechang in der Zusendung dex Nummern oder Hette cintritt, bitten wir, des Abonnement auf den neuen Jahrgang sowohl vom Ober Cand urd 
Micer als auch von der Dewischen Romanbibliotheh bei det Bezugsquelie, die den Jabrgang 1903 lieterte, gelalliast sogleich zu erneuern. €in Bestelisdyein Neat zur gett. Benutzung bel, 

Stuttgart Deutsche Uerlags-Ansialt 
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Biel Larm um nidts 
(Bu bees Bie Srite 1198} 

ime charattertitifde Syene aus dem Wiener 
Wollsleben fuͤhrt uns Dex Zeichner mit treffen· 

der Naturwahrheit vor Augen. In den Borftadt: 
haulers dee Raijerftadt, wo oft 40 bis 50 Miet⸗ 
parteien unter cinem Dace baufen, bildet der 
gemeinfame, lauggefiredte Hof das Verbindungs 
glied und das Jentrum des inneren Verlehrs. Nicht 
nur im Grdgelchoh offnen ſich Fenfter und Tiiren 
auf den gepflafterten Staum, auch im erften Sto 
aiebt ſich cine Galerie herum, gu ber eine Treppe 
emporfibrt. Im Hofe werden allerlei häuslicht 
Wrbeiten verridjtet, bort ſplelen die Kinder und 
tauſchen die Erwachſenen Nenigheiten aus, ſcherzen, 
plaudern und — ſtreiten toll auch mitcinandes, 
Wie die Menſchen nun einmal find, gibt es unter 
fo vielen meiſt auch einen Kraleeler, ber mit aller 

Uber Land und Meer 

Welt Streit anfinat, und gam naturgemap tft in 
ſolchen Faͤllen ber Dof dad gegebene Milieu“, in 
dem dergleichen Szenen fich abjpielen. Der Alte 
auf unferm Gilde ift cin folcyer leicht gereizter 
Menſch, der fiber jebe Mleinigteit ſich aufregt und 
dann gum ~Saudi* dex Zuſchauer einen — 
arm vollfiibrt. Diesmal ijt ex mit ber alten Frau, 
die anf Ber Galeric die Beinkleider ihres Ehe- 
emahls oder Sohnes reinigt, anetnander geraten. 

Wergeblich fucht thn feine Tochter an berubigen; 
unter Lauter Schmuͤhungen ſtreckt ex die geballte 
Fault gegen die Widerjacherin empor, die ihm ſicher⸗ 
lich lein Wort fdjulbig bleibt, umd jo entwictelt ſich 
unter den beiden eine Ronverjation, die allerdings 
in feinent Lebrbuche bes guten Tones verjeidinet 
fteht. Dies lärmende Ranlouett Hat sableciche 
fieugen, denen es eine willfommene .Dey” ijt, Der 
zedere Schloſſer im Hintergrunde, ſowie vorn an 

der Treppe der ſtramme Fleiſchhacker und bas 
Dienftmadel denen augenſcheinlich: „A fo a emaj- 

145 

ſurri —furti—furri hab i gern” Das Cleine Madden 
blidt etwas ſcheu den in immer drgere Wut gee 
tatenden alten Sistov| ait, und die Rartoffel 
ſchalerin iim Qordergrunde fdiittelt mifibilligend 
den grauen Ropf und meint, dah fo was doch a 
redjte Sdjand fei. Bald wird diejer Linn um 
nichts noch mehr Neugierige herbeiloden; nur eine 
Mithewohnerin des Haujes, die whrdige Spracy- 
lebretin, die ihre beſchräntten Mittel zwingen, mög; 
lichſt billig gu wohnen, ignoriert die Bagaſchi“ 
und ſchreitet, ohne fic) nach den Streitenden unite 
auichauen, in moglichſt vornehmer Haltung davon. 
Nebrigens arten ſolche Streitereien mur jelten aud, 
jo dab man etwa gat gendtigt iff, ber a 
Warhmann, der das ,Wuge des Geſetzes“ repräſen · 
fiert, herbeiguholen; in Dex Regel bleibt es bei einem 
grojen Geſchrei, und oft genua fommt 8, wenn 
dat WMifiverftandnid aujgellact ijt, gu einer Vere 
ſohnung unter groper Hubrung. 

) 

(yrereimigtes, comcentrirtes 

Warnung oar hilechwng! No 
asche Hebwng der kirperliches 
eantrvcticn alr, Mommal'ae Hoometoge 

sthnelle Appetitzunahme *& FF: 

miftelst Ricimer Uwantitdtes Gow 

; b Dr. Hommel’s Haematogen 
facmogiobin, D. R.Pal. Nr. Sijgt, 20,0, chamisch veimes Glpcerin 40,0, Weim 70,0 tweh, Vamillin 0,002) 

bwirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
t Ardfte & Stirkang des Gesammt-Nervensystents. 
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Amalie Baiseh, Das junze 
Mildebea auf eigenen Filet, 
Kio POblrer dureh dam walblche 
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Amalie Baiseh, sus der 
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tcher hed Sw, ia AosMhrung unter billigeter Herechau 
‘Mas verlange aasern Henegrammbe bagem mit Pretxeetis. = 

Kaiser]. Kinigh Hoflieforanten. i 

Die Prelse verstohen sith 
flr Tisehificher und Servietten 

feetig 8 

» Schinheltsmittel DEN shoe daz Gempadlbett 

— — wage wl a ne for gut ae Theee inlet tu hethigende Reaand~ s Extract, -Hafer- Biscuits wALAISKAS. | Seep cs — 
Creme u. Puder. Ree eit ota Gentere-Uleeard foade Resiee, — oy 

und Nahrsalz- Hafer- Cacao. 
Vortreter for gans Russiand: ted. W. Seuberiich in Riga. 

Stidtisches hiheres technisches Institut 
zu Cithen (Anhalt), 

— fir Masckinenbaa, Riektrotecholk —— Cemlo 
ead Mitienweees, Keramik, Zleqetet- und Gasteck 

Hegian der Vortrigs und Obesgen am 19. Oktober, 
Boginn dor feimatrikulationen are 1. (tober, 
Molungett und Anfragen alnd as die Direktlon benw, das Gokretariat des 

Stadtisehes biheren techniechem (matitute an richten. wober aveh Studies 
Pilbe und Prograsime Lostenios ou beaieben alné 

C¥then, den 1. Agguet IE 
Der = — 

Bebuls, 

Wlederbalt primiiiertes Coemets- 
oem par eteellosce. Aorttlich 
bugatacktet. Nooht fectend, am- 

obhdlieh ued motalifrel. 

Das beste Mitte! gegen 
Mitesser, Sommerspros- 
sen, Sonnenbrand, Wim- 

MerIN ote. 

Prefer. (vee pee Tiexel + ML 
tel 3M. Probetieged M, 1,20, 
Hades jor Lose 6 M. und $M. 
Belle dace se PY 

Versand dareh 

Apotheker ROB. LINDNER 
== Wicn, X92 — 

erhalt” 
unterric 
Vorkenntnisse fremde 

, der durch Solbet- 
ohne Lehrer und ohne 

Sprachea 
beicht, woblfeil und sicher erlernen 

will, die EinfObrung to den Unterricht nach der Methods 
Towssaint- Langenscheidt. Letatere ermiglicht in karzer Zeit 
das gelhufige Sprechen, Sehroiben, Lesen und Verstehen fremder 
§; n umd verbilft dadurch xu besserer Stellung mit boOherem 
Einkommes, Tansende von Ancrkenpungea, Wir bittes um 
Angabe der gewinschten Sprache. 

Langenscheidtsche Verlagsbuchhandiung 
Berlia SV. (Prof G. Langenscheidt) Hallesche Str. (7 Der Direktor. 

De, A. vos Waratembergor, 

— Auf ,,Ueber Land und Meer“ Kann abonniert werden ——- 
Pretoria (Kepland): J. H. de Bussy, Bocbbandlune Santlage (Chile). Jead (reas, Buchhandlung, Casilla 205. 
—— — Carles frandt, Camila 567. 

Boeckhandiuag G. m b H. Sue vase (Brasilien, 

Far Nordamerika (Vereinigte Staaten, Canada und Marit): | arias Gerke & Cla, Rachhadiung, Cabna de Correle fe 

tei allen deutschen Buch- uod Kansthaadiangen 
dea In- unt Ausianies, ebense 

bei ——— ry —— ud * ** 7 286 
or -Cagare, en, nemmerk , aad, (talien, 

5 , Nerveeen, Kaminien, Rasslard, Sebwedes mul 8 pt wig Saosin 
der Seb: bei alien diewen Postdmtern joloch wor auf de Dar. (Mexikol: Stablksecht & Co, Berbhandlang. Valdivia iChile), Pactogullter, Barbhand) 
Wochennammern-Aungabe. (Xetiunge-Preisliaia Mfr Now ark (¥eewinigto Staaten}: Yalperaies onion Ad A hemeree, Lidrena Univerval, 
Deotechiand 7049, Tir Geeceeroieh-Uogare 4166} ‘The International News Company, 6 #35 Duane Street; Carlos Braadt, Casilla 

Perner besorgen Abounements aggser den dewischen Beekhand- Hiefeet wack mach Ci Pur Asien: 
fepgen am Mateo: 

fay Frankreich, Spanien und Portugal; 
das dvatesbe Relchspestamt te Strassherg & L. 
Base & Steloert, 2t Rue Jacob in Parts: 
A, Ammel, 5 ——— tw Strassbarg ie 
avesd ade; tinue ds Fautourg Saint i a fn Parts; 
J. Boyteau & Chevillet, 22 Kos de —5 im Parla: 
Libreria Internarional von Geemén Sobalze  Karceleaa, 

Callo Poenamdo VIL 57. 
far Bogland: 

—* Se Comp., Buchh., landen W., #1 Sobe Square; 
Aeg, § Nn⸗ to LM the late Yeeen, 

ieee ‘KC. 9 Lines Beret 
fav Tention, wemer dew vtadienisches Vostamtern · 

0, Boeplh, K. Hofbechh. Mallané. Galleeia de Crietoforis MyEa 
Loeseber & Co., Hofsuchl. Kem, 07 Corse Umberto L 

far die Turke!. 
das Kalserloch deatacbe Postamt in Keastantioapel ; 
Otte Keil, Homuarhh, Remstaatinepel, (rand Hue de l'era 457, 

fae Griechentand ; 
Carl Beck, Internat, Boohh, Xihes. 

Deagkichon erteven Auskunf{ and vermitteln Abonnemeats 
wmvere nachverzedchoeten 

Vertreter und Agenturen in iberseeischen Lindern : 
Pir Afrika: 

Alesanéria(Aegypt). Deuteche Huchhaediong A. Kaufmann. 
Johassesbarg (hapland): Berrmane Michaelis, Backdand- 

lung, Postfach 24; 
4. 1 de Busey, Barbhaedione. 

Kalre (Aorrpeen lemers Nacht, Internationale feck 
Deorelioug, vheoarils Elotel. 

Hapstadt | Kaplaml): Beervreann Wicharlix, Decieche Beck- 
barliong, Leug Street 26 Postkastea 24, 

fupicr, Diet a1) Derkag bee Deurlare Ovilags Hetult in Sergent, Urfacheage 01 

8 Bledel, “enbandiong. 129 Duane fitreet, PF OL 
we 

BE. Bteiger 4 (o,, Huchhasdiung, 2) Park Place. 
Mexike (Mexikoi, Kubland & Abisobler, Ligcerss Ontor. 

maciomal, Colisou Viejo It. 

Pir Sidamerika: 
Asuotles (Paragitizy): @. vou Kaafeann, Sochhandluny. 
Bhemeaan-Santa Cathariva (lresilions 

E. Carriia, Bachhardiune. 
Arter Keebler, Bochhandiang 

Buenos Aires (Argeatinisehe Hepeblik): 
Gustay Keratse, 46 Coville de Correo 
Iibreria Jacobsen (ltatetirma Risreria Eurepes}, Florida 

Esq Larallo 
Jacobse Peuser, San Martin Beg Cangalbe, 

Callae (Peru). Cetville & Ca., —— 
Cochabamba (Bolivint- BL X 
Conrepeien (Chie) Carles firandl, Beobbantiung. Corres 

Casilla 450 
(arityha (Brasiioen Carles Melemer, Hurhheediung. 
Jolavilie (Mliresilient: LB. Schulte, Bact hantieng. 
peaee {Cae}: Lerento Petersen, Hachhanllurg, Casilla ait 

jata (Aryemtinimete MKepobik) Jagshe Pomser, uch 
hbarllane Toutevand Inde: war = emg em 

Lima (Pure): Colville & €o,, Hoch 
Gme, Stelle, Bee hard: ad 

Moaterides: Uruguay a cate ataage tt 
Userna (Chile): P, Sprincme jer, Muehtandiung. 
Peletas (Brasilien) Btraoeh & Co., liehhnellung 
Porte Al Brasilen|: Krake & Cis. Huchhaadiung. 
Hie fr Ral ——— on) Ke Stradeh, Buebtandiang. 

ro LH tv 
Bie de Jaxwiro (tram 

fi Kea de Chuvider 
Rasarle de Santa Pe (Argentin. Hepodl). Jacobo Peaser, 

alle San Martin 524 
Sao leepolés (Brasilien). Wilhetss Retermuad, Uuelilale 

Laermer! 4 (9,, Huchhandiune 

Batavia (Java): Bockbande! Viaser & ('s, 
Hoaghang (China); mony & Waist Linkt., Bichbsndiung. 
Jerussicm (Palhetea!: Huchhasdlang des Syrisehea 

Walsevhanses. 
Rede Clapant: — Behre, Bocbhandlang 
Samaran, @. < F. van Decp & Co, 
Gay thin * Kalserlion acauca⸗ —— 

—D * Walsh Limit, Bechbandlon,. 
Max’ Nissber & Ce,, Huchhandung. 

Sieg ls ace ag a Kelly & W 
ye (Java: 0, €. 7. vee Der, 

Tieataln — Kelserlich dewtsehe P 
an (Tettsck-China): Lipslas & Fiecher, Bxchbdly 
to Hose, Murhtandiong. 

Tokio (Japan). Max ** Buchhandlung. 
Vekokaima (Japanj: H, Abreas & Ue, Nesbfeiger, Bisebbdig. 

Fur Australien: 
Adelaide (N04. Acsiralicn). P. orem Hoehbandleng. 
Brisbane (Qeecnslawdl): Beyer, T legs Ae, Bochhasdee 
Charters Towers (\Qoseanland) J, Walletab, Mechhandiase 
Sydney (NeuSid-Wates}: J. X Pisehor, Musik—Sellee, 

lo) Clarwmce-—Sirwst. 
Taprada (S8d-Australions: FP. Basedow, Bechbandlong. 

Levaka (Piy-laaein) Heerder a Oo, 

Asi Waneck simt auch die Expedition won Ueber Lar! unt 
Meer* @ Stutigart Abonnements flr deo volbetbeligen Jabreure 
au Hdd Seftemdot jelo Wochetaummer sofort tach Exsetrmre 
franko exter Kreuzhand an wine Aaf Aafrage 
tollt ee Espodetion sofort det Jabrossboanomontepreis mit, 

Vrobensmmern werten ron rorstehenden Peemen sowie 
woo dee Expedition in Ecutigert gratia und frauko veremuctl 
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Uber Land und Meer, 
das vornehmste und am meisten verbreitete deutsche Familienblatt grossen Stils, beginnt mit dem nachsien heſte einen neuen, den sechsundvierzigsten Jabrgang. 

Getreu seinen Ueberlielerungen, wird Uber Land wad Meer auch ferner eifria bemilht sein, durch Gediegenbeit des literarischen Inbalts und vollkommene Ge- 
staltung der kiinstlerischen Beitrage die Gunst der alien Ceser und Freunde zu erhalten und neue zu gewinnen. 

Rach wie vor wird Uber Land und Meer seine Aufgabe darin suchen, ein 

echt deutsches Familienblatt 
zu sein, dem deutschen Hause zu dienen als ein reiner und lauterer Quell der Unterhaltung und des Wissens, der das Herz erfrischt und den Geist erbebt. 

Unterstilizt durch unsre ersten Dichter und Sebriftsteller bietet Uber Land und Meer eine zugleich fesselnde und geistig veredelnde Cektiire, und darum 
darf ihm ein bevorzugter Ehrenplat auf dem Bilchertische des deutschen hauses sicher sein. 

In gefalliger, allgemein verstindlicher Form sollen alle Fragen behandelt werden, die das qeistige Leben unsrer Zeit bewegen. ul allen Gebieten, auf 
denen der Geist modernen Forschens und Schaffens Neues und Uerbeissungsvolles zu Cage térdert, werden die Leser durch berufene Sehrifisteller umterrichtet, in allen 
Zweigen det Wissenschaft, in Citeratur und Kunst, in Cechnik und Industrie, in Erfindungen und €Entdeckungen, in Jagd und Sport w. dergl. m. 

Insbesondere werden auch die Interessen der deutschen Frauenwelt volle Beriidcsichtigung finden. 
Unter sorgfaltiger Uerwertung aller Errungenschatten der modernen Mlustrationstechnik wird Uber Land und Weer nach wie vor den folzschnitt und den 

Farbendruck pflegen und auch bei Anwendung mechanischer Reproduktionsverfabren steis Uollkommenes bringen. 

Der newe Jabrgang beginnt mit einem Roman von 

Clara Viebiq: Das schlafende Heer, 
worin die beriihmte Meisterin realistischer Darstellungskunst ein in noc) boberem Grade fesselndes Seitenstiick zu der ebenfalls in Uber 

Cand und Meer zuerst erschienenen ,,Wacht am Rhein geschaffen hat. Mitten in die politischen Gegensdtze unsrer Zeit hineingreifend, 
entrollt die Dichterin farbenreiche, zu den starksten Wirkungen gesteigerte Bilder aus dem Kampfe, den das Deutschtum mit dem Polentum 

in den Ostmarken unsers Uaterlandes zu bestehen hat. Ereignisse der jiingsien Vergangenheit, die nod) in aller Erinnerung sind, haben 
in diesem Meisterwerke der Erzahlungskunst eine poetische Uerklarung gefunden. 

Weiter werden von Romanen erster Autoren zunächst erscheinen: 

Hanns von Zobeltitz: Der Bildbauer, cin von feinster Beobachtung zeugendes Lebensbild aus der Berliner Gesellschali — Ernst 
Zabn: Die Clari-Marie, eine gestaltenreiche, durch markige Kraft der Charakteristik und durch prachtige Naturschilderungen gleich 
ausgezeichnete Erzahlung aus der Heimat des unbestritten Ersten unter den lebenden schweizerischen Dichtern — August Sperl: 

Der Obrist, cine dramatisd) reid) bewegte Erzahlung aus dem Dreissigjabrigen Kriege — Balduin Groller: Die Ebre des hauses, 
ein durch die feine psychologische Entwicklung der Hauptfiguren ungemein anziehender Roman aus osterreichischen Hdels- und 
Riirgerkreisen — Emil Roland: Sylvia, ein Roman, in dem eine unbefriedigte Weltdame durch schmerzliche Erfahrungen zur 
Erkenntnis des wabren Frauenberufes gefiihrt wird. ; 

Diesen fiihrenden Romanen werden sic) kurze Novellen und €Erzahlungen von Jda Boy-Ed, Georg Freiherrn von Ompteda, 
Adolf Schmitthenner, Margarete von Oertzen, Lotte Gubalke, Karl Herold u. a. gesellen. 

Det 46. Jabrgang ven Uber Cand und Meer, Grosstolio- Husgabe (Oktober 19030904) | Abonnements 2! dem 46, Jabrgang von Uber Camd und Meer mehmen alle Sertiments- 
erscheint a) in Wochemnummern vor je mindestens 20 Seiten. Preis vierteljahat. (13 Nummem) — nd Kolperiage-Buchhamdiungen, Journal-Expeditionen und Postamstalten 

M. 3.50; beim Abonmement durch die Postanstaliem M. 3.75. | des Jn- und Auslandes entgegen; letztere liefern nur die Husgade in Wechen-Nummern (Poss. 

b) in vierzehntigigen Felten von je mindestens 40 Seiten, Preis jedes Rettet 60 Pfennig. Zeitumgspreisliste fit Deutschland unter Mr. 7949, file Oesierreldy-Ungarn unter Dr. 4180). 

Mit (ber Cand und Meer zugleidy beginnt auch die - 

Deutsche Romanbibliothek 
dinen neuen, den 32. Jahrgang. Diese beliebte Unterhaltungs-Zeitschrift wird, ibren seinen Humor in ergotzlicher Weise, doch ohne verletzende Scharfe, 
alien Grundsitzen getreu, auch fernerhin bestredt sein, eine Huslese aus dem Besten zum Ausdruck bringt. 

| 

cn gum, das * — Cieratar bietet. Reber dom anerhansien | Von weiteren, die verschiedenartigsten Stoffe behandeinden Romanen und Mo- 
Hutoren kommen die jungen, frisch aufstrebenden Calente zu Worte, und nach wie vellen sind filr den neuen Jabrqang zundchst vorgesehen: Johannes Richard 

vor wird auch der Cyrik cin ansebnlicher Raum gewabrt werden. Gelegentlich | yup Megede: Der Wederkater — Julius R. Haarhaus: Die Michaciskinder 
sollen sich zu den Werken unsrer heimischen Erz&blungskunst besonders hervor- | Georg Wasner: Professor Unvertahr — Paul von Schonthan: Robeit 
tagende Erzeugnisse fremder Citeraturen gesellen, doch wird das Hauptgewisht, Mieze — Karl von Reigel: Die Flucht nach ‘Italien — Ceo von Com: 

dem Namen des Blattes entsprechend, stets auf Pileae und Sérderung des deutschen Die weisse Weste — Adolf Schmitthenner: Der Landsmann — Marie 

Siditiens rakes. Schiumpt: Remigius — Lotte Gudatke: Die kleine Lene — Frida Schanz: 
Den neuen Jahrgang erdifnen zwei in hohem Grade fesselnde, in ihrer ee — _ —— hi —— — ae nig Zum 

€j rt volliq voneinander verschiedene Werke: ewigen lockchen — bh. + Mitius: auberwutze!l — Johanna 

7 “a B— , Klemm: Die namensschwestern — Paul Andets: Im Banne des Rubms — 
Die Reise nach Mentone von Richard Voss, worin der beriibmte | Leonard Merrick: Liebe und Rubm. 

Dichter den leser von der norddeutschen Ciefebene nach der Riviera |, Ott 32 abraana dex Dewtsdien Roman nee eae ne vlereabutdoioen 
fũhrt, mit der farbenglithenden Naturschilderung eine reich be- | Felten — Preis jedes eftes 35 Pfennig. 

i Bestellungen auf den neuen Jahrgang der Deutschen Romanbibliothek nehmen 
wegte Handlung verbindend, und alle Sortiments« und Kolportage Buchhandlungen, ——— * bet 

j i dmier des In- und Huslandes entgegen; letztere liefern nur die Ausgabe in wochent- 
Der Gardester . ts Freiherre v⸗ Schlicht, ; = Roman aus lichen Nummer (Pest-Zeitungspreitise fiir Deutschland unter Mr. 2005, filr Oester- 

Offizierskreisen, in dem der launige Schilderer militarischen Lebens | reich-Uingarn unter Nr. 1052). 
WS Damit keine Unterbrechung in der Zusendung der Nummerm oder Helte cintitt, bitten wir, das Adonmement auf den mewen Jabrgang sowohl ven (ber Cand und 

Meer als auch von der Deutschen Romanbibliothek bei der Hezugsquelle, die den Jahegamg 1903 Hielerte, gefilligst soghtich zu ermewern. €im Bestellschein liegt zur gefl. Benutzung bei. 
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Qoren, Par] bas Wert eteet dantdaren MuMadae Band IT cg re First Bismarck. Newe Cischgespriche und Jaterviews. Grout 
Derfidbert fein, —-Aigemneiee Bettustg, Mhbedes, 3n Qalbfranjbend a 5,— atgtien bon H. von Poschinger. 2 Bsnor. 

Bon der etflet BLS yur Fepten Seite eine Band A 3 
anponets part vag Santee iter 

First Bismarck und der Bundesrat. cciusoncsen son | eS Se eeeeeee ar 
B. vom Poschinger. 5 Bande, Crispi bei Bismarck. Rus dem Cagebuch eines Uertrauten des 

moe eee eder Sand 8 früheren Ministerprasidenten. But BW. 1. 
Berliner vorſen · ceuner. Seder Land. in Halhfeangband me 10.— (Bisheriger Preis x 2—) 

Burg dite Budhbanblungen gu begiehen. — 

Deutſche Werfage:Anflatt in Stuttgart 

Geschenkbicher fiir die Jugend. 

Prinzessin Rlatschrose. | €in Vermichtnis Xaiser Wilhelms I. 
€in Blumen-Bilderbuch fiir Kinder 91 Jabre in Glaube, Kampf und Sieg. 

nee ection von Theob ald Kerner. €in Menschen und Heldenbild unsers unvergesslichen Kalsers Wilhelm I. 

Heo iuftciert. 
Seidguet fih durch cimen eh! Tinbligen Oamot ams and darfle Sn CriginalBintand mK 4.— von Oskar Meding. 

it alle SMinbderftuben, namenilid) uj dem Lande, mo die Minder die Das Werk ift feywlogen cine Selbfibiograpgic, da Kaijer Welkelm 
Bertendlusen pus eigenet Bnidauusg lenata umd auch mit itnen ou die GeRalfumg ded Eepies der erden Wuspabe den unmitielbariten 
Iperlen datfea, grehen Jubel etregen. Ginfus owsAhle, Dadued geoinnt dat Bud wicht mur arbähles 

Neue Brruh. (¢) Seitung, Bertka. Seterefe, ſondern euch erbigten Deri. Taqgblatt der Seat Heri. 

rata pais ROBINSON Crusoe. 
Von ihm selbst errahli. 

Nad der urspringiichem englischen Ausgabe des Daniel Detor. 

Dit 120 Abbiteangen vor Walter Paget. 

Rene Auflage. Qe CriginelPinband AK 6.— 

Gime jotgfattage Ucherfeyumg de8 Dejoeidem Werkes, rine 
Bp ———— Prodl-Musgabe im eigentlihen Ginne bes Portes. 
- {\ * Setzgiger Seitumg. 7 suey Waal” Wri” pee 

Onkel Toms Hiitte “sree A pens 
vn Harriet Becher-Stowe. 

Bus dem Englijgen meu Aberfeyt von Wargerele Jakes. 

‘Dit 112 Ydufiretionen und einem Fatbendtudbilde. Yn Original-€iabawd M 7. 

Gs tM bas Bollsbuch geblieben, das cS ſchon vor cinent Menſchenaltet wor, und wee vex unk gate 

nicht bad wunderdar fyansende und exgreifenve Buch mill tlefee Gerpentbemeguag geleſen Die Deutſche Ver- 
logsHnfialt, in Gtutigart verbdient anfern Dunt, dag fie bes BWerl im vorteeHlider mewee Urberiehung, 
deſchmmude mit einer Wtemat qrofer und Meiner, felt aubrabensied guttt und IebenSvoller Bilder, out neue 

auégebrm [agt. Tyealog. VttteratueBerigt, oatecclod 

Rinder- und Rausmarchen, 
gesammell durch die Briider Grimm. 

Jilustriert von P. Grot Johann und R. Ceinweder, 

Wollfcile Ausgabe: Gunon . - - . . - 4 BK 

Vracht · Ausgube: Cebundea mit Golbignitt - © 2 2 - - 6 6 Me 

ian mul dieſe reapende, derachme Wetgete mit sen préQtigen Juuſtre ſienen von P. Gres 
Jotans und R, Leinwefer umd der ge[dimoadvollen, eleganten fypographijden Wusflattumg geſehen haber, 

vot Tie med vollem Wette wardigen gu Ween. Wit ven unvecginglig ſauen Werden in felitem we. 
reande IM cin wirflider Oantigay geifaffem, an dem fis alt und jung im gleidem Woke 
eTirewen merden, Deesraer Nactiaten. 
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